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Der zweyte Theil'meines hebräischen Wörterbuches erscheint um ein 
anses Jahr später, als bey der Erscheiuung des ersten Theiles ange- 
kündigt worden, welche Verzögerung weniger durch einige zeitrau- 


| bende Berufsarbeiterf, als durch mein Bestreben veranlafst worden ist, 
_ den Forderwagen, die das Publikum und ich selbst an die Fortsetzung 


dieser Arbeit machen mußten, möglichst zu genügen. Nächst mei- 
nem Interesse für den Gegenstand selbst, mufste insbesoudere der 
Beyfall, den die achtungswerlhesten Kritiker dem Plan und der Aus- 

’ des ersten 'Theiles geschenkt haben, für mich höchst auf- 
munternd seyn, und ich schmeichle mir, dafs man bey einer genauern 
Prüfung an dieser zweyten Hälfte die Eigenschaften nicht ver- 
missen werde, wodurch sich die erstere dem Urtheil der Kenner 


empfohlen hat. 


Es war hier noch übrig, dem m der Vorrede zum ersten Theile 
Legebenen Versprechen gemäfs eine kurze Darstellung der hormeneu- 
00 . .- *3 
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tischen Prinzipien zu geben, die wich bey den Bestimmungen der 
| hebräischen Wortbedeutungen leiteten. Wenn aber diese Vorrede 
nicht zu einer förmlichen alttestamentlichen Hermeneutik anwachsen 


tsollte, wozu bey der ahnehin starken Bogenzahl kein Ort war, 0 
konnten hier nur “einige Hauptpuncte hervorgehoben werden, etwa 


‚solche, über welche man sich verhältnifsmäfsig am wenigsten ver- 


'ständigt hat, oder über welche bey einzelnen Auslegern noch immer 
schwankende Vorstellungen herrschen, die leicht zu Irrthümern 
‘Veranlassung geben können. Eine jede dieser Bemerkungen soll 
dann mit einer kleinen Auzahl von Beyspielen aus dem Wüörterbughe 
belegt werden. 0 


ı. Es scheint öfters von den Interpreten und Lexicographen 
verkannt worden zu seyn, dafs die hebräische Sprache ebenso, wie 
jede einzelne Mundart eines ausgebreiteten Sprachstammes, ihre Pro- 
vinzialismen oder Idiomen, d.h. ihre eigenthümlichen Wörter’ 
und Wortbedeutuugen habe, die sich in keinem verwandten Dialekte 
finden: oder man hat sich wenigstens diesen Satz nicht hinlänglich 
vergegenwärtigt und mauche Folgen übersehn, die daraus nothwendig 
hervorgehn *). Solche ächte Provinzialismen sind eine Anzahl der 
bekanntesten und häufigsten hebräischen Wörter ₪. 2: nom Erde; 
nen sammeln; 433 Wort; 13 Volk; nyı Thür; nı3 schneiden u. s. w. 
“und an den Bedeutungen so häufiger und durch "den Gebrauch gesicher- 
ter Wörter hat man allerdings niemals gezweifelt. Dasselbe hat man 
auch einer Anzahl anderer Wörter von mittlerer Frequenz widerfah- 
ren lassen, wenn sich gleich ihre Bedeutung nicht aus den Dialekten 
erweisen läfst, doch hat man in einzelnen Fällen schon hier den 
Gesichtspunct aus den Augen verloren, und eine aus vielen Stellen 
als bebräisch erweisliche Bedeutung bezweifelt oder verworfen, weil 
sie sich nicht in verwandten Dialekten fand. Dieses ist der Fall bey. 
באל‎ no. I vindicare, vgl. Schultens zu Hiob 3, 5. Storr obserwv, 
S.42; chn schlagen, stoßen, vgl: Michaelis Supplemm. 8. 541 --49 ב‎ 
323 Niph. sich schnen, vgl, Michaelis Supplemm. 5. 1516. Noch 


*( Man vgl. J.D. Michaelis trefende Bemerkungen i in 8, Beurtheilung 
der Mittel u. 8 w. 5.156 8 mit Aufserungen wie folgende: 
Supplemm. no. 1225. ברח‎ Verbum Hebraeis frequentissimum, his, 
quas dixi, notionibus, non Arabes habent, nec illorum colonia, Aethiopes, 
non Syri, non Samatitani, ac ne literarum quidem aligua mutatione, 
non ,גרה‎ non DYp: —., Ergo. aut religuis cognatis linguis, nescio 
quo fato, periütuniversis, aut exoticum est [P), jam dis ante Mosen 
linguae Abrahamidarum admiztum.‘ Ebenso 5 541. 1386. 


- . / ו‎ V / 
öfter ist dieses von den Interpreten geschehn, wenn das Wort im 
Hebräischen seltener, die Bestimmung seines Gebrauches wenigstens 
nicht augenfüllig nnd unbestreitbar ist, und wenn obenein die andern 
Dialekte eine Bedeutung haben, deren Anwendbarkeit dochjinicht 
geradebin verwerflich scheint. Auch sind in der That diese Fälle 
schon schwierig, und nur ein richtiger Tact für gas Schickliche und | 
den Zusammenhang, eine glücklich gefundene Parallele, die Einstim- 
mung der Versionen u.s. w. können hier zu der Entscheidung führen, - 
ob die Bedeutdng eine provinzielle, oder (die von den verwandten Dia- 
lekten dargebotene sey. Einige Beyspiele, wo ich ungeachtet einer 
möglichen und gewöhnlichen Vergleichung der Dialekte, mich dennoch 
1015 von dem Zusammenhaunge, der Analogie und den Versionen leiten 
ließ, sind: אשפהות‎ Mist, Staub; “n3 sich niederbücken (nicht: 
schreyen); תַּעם‎ eig. stofsen (nach dam Arab, voll d. h. gedankenvoll 
seyn); noB vorübergehn 85 7. 2. עבר‎ (vgl. noch הפסה‎ Thapsacus, 
wobey eine berühmte Fuhrt über den. Euphrat ( , insbes. schonend 
vorubergehn , schonen; nbs no. II. über etwas kommen, ebenf. 
5 v.a. ,עבר‎ non; ראם‎ wahrsch. Büffel, nicht: Gazelle; »31 Scholle, 
nach dem‘ Arab. Stein; yıy ruhen, und opp. Ruhe stören, ° "aufregen; 
am Änstare; m schwehen, wanken, schwanken; שוף‎ no. 2 ferire; 
שפתים‎ und משפחים‎ stabula, Viehstände, Sommerhürden ; הושיה‎ 
Weislreit,; und: Heil u. s. w. Am höchsten steigt die Schwierig- 
keit, wenm ein solches Wort zwar mehrmal vorkommt, aber. in 
verschiedenen, sich gegenseitig wenig erläuternden . Verbindungen, 
welche Wörter dann oft zu den größten Problemen der Lexico- 
graphie gehören, so z, B. ysn, g2, van, auch wohl nen, VW, 
שלש‎ , wiewohlbey dendrey letzteren. der chakdäische Sprach gebrauch aus- 
hilf. Gleich schwierig ist der Fall bey den sogenannten מה‎ 5000 
unter denen sich, wie sich von selbst versteht, ebenfalls eine Menge 
von Provinzialismen finden müssen. .( Von.ana& Asyousvos anderer ' 
Art ist unter andern Numizern die Rede). Der Grad der Schwie- 
rigkeit hängt hier ebenfalls von der gröfsern oder geringern Deut- 
lichkeit des Zusammenhanges, der bey einigen zu einer gewissen 
Evidenz, bey andern zu nichts als Zweifel führt," von der Einstym- 
mung der Versionen, auch wohl von der mehr oder weniger schein- 
baren Vergleichbarkeit ‘eines entsprechenden Wortes in den Dia- | 
lekten ab, Allgemein anerkannt ist z. B. die Bedeutung der ana 
Aeyöusya: pam2 kämpfen; Tıg ausgehn; דל‎ Thür; „n> sich seh- 
nen; zwar minger recipirt, “aber dennoch deutlich genug, sind: 
net 5. אי ,4 .ד‎ ohne; „4a Lermen; jan sündigen; מגרפה‎ Erdscholle; 
190 lopillus u. 5 w.; höchst zweifelhaft und schwieri g .»B 
הלט‎ nun, wo aber auf jeden Fall, die durch den Zusammenhang 
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angegebenen Bedeutungen: genau erforschen; ersinnen vorzuzie- . 
hen sind *(, | 

| 2. Daß die arabische Sprache, als die reichste von allen 
mit der hebräischen Sprache verwandten, zu deren Kenntniß wir 
zugleich die meisten und sichersten Zugänge haben,. eins der vor- 
züglichsten Hülfsmittel zur Erläuterung und Bestätigung hebräischer 
Wortbedeutungen sey, wer müchte dieses wolıl leugnen? Auf der 
andern Seite ist es aber kaum zu verkennen, dafs besonders durch den 
Einfluß der holländischen Schule gerade von der Vergleichung die- 
ses Dialektes am häufigsten Misbrauch gemacht ‚und dadurch Irrthü- 
mer in das Gebiet der hebräischen Lexicographie und der alttesta- 
mentlichen Bihelauslegung gebracht worden sind ""(. .Dahin ge- 
‚hören namentlich folgende zwey Fälle: | 


6( wenn man bey mehrern bekaunten und herrschenden hebräi- 
schen Stammwörtern das dem Buchstaben nach entsprechende ara- 
‚bische Stammwort verglichen und dessen Bedeutung, so gut es gehn 
wollte, mit der hebräischen in Verbindung gesetzt oder gar als Grundbe- 
deutung derselben aufgestellt hat: verkennerid, dafs gerade für häufige 


"( Ein bedeutendes Moment für die Sicherung einer Bedeutung ist 
auch, dafs man sie mit andern bekannten hebräischen Bedeutungen 
in. Verbindung zu bringen suche, welches verabsäumt dagegen 

| Öfter auf Irrthümer geführt hat. Vgl. una leiten, schützen, dah. 
versorgen (das letztere nicht: von 38); orı2 Niph, Rache üben, 

| gleichs. sich trösten (von dem Rachgierigen), nicht: eig. schnau- 
ben; צבאות,‎ (Himmels). heere, nicht: geschaffene Dinge, von 


Ma ג‎ Mos, 2,1; שבי‎ der Allmächtige,Gewaltige, vgl. דר‎ Gewalt üben, 


verw. mit A, עבטיט‎ Schuldenlast, הא שכם‎ 8 Rücken, 


, 
. **( Sehr richtig urtheilt darüber 7. D. Michaelis (Benrtheilung der 
Mittel S. 209), welches Urtheil er aber selbst wenigstens nicht = 
durchgehends festgehalten hat. In Alb. Schultens Schriften finden 
“sich im Gegentheil auch Beyspiele, wo er einem arabischen Worte 
mit Unrecht den hebräischen Sprachgebrauch zugeschrieben hat, 


So soll > == 453 wlvere seyn (Note zur Hamasa 5. 4202), da 


‘doch alle Beyspiele nur für: illustrem esse beweisen; ir == הלם‎ 
stofsen (Ind. ad Prov.) u. s; w. | 


VE. 


und herrschende Begriffe in allen Dialekten. eigenihümliche Wörter 
oder Provinzialismen gebräuchlich zu seyn pflegen. So ist nach 
mehrern neuern Lexicographen, die die Holländer excerpirten: ברש‎ 
suchen, eig. reiben, wie ) ;]ל‎ nın murmeln, denken, reden, 
eig. Ppiwosy, aestuare; up antreiben, schrecken, nach Schultens 
und Mich. eig. schmelzen, wie + יְרַע‎ wissen, eig. posuid (sc. in 
mente) von 2 legen; xx» ausgehn, eig. glänzen 5 v. =. ls; 
“22 einhergehn, übergehn, eig. intumuit, aestu efferbuit, vgl. r$ 
intwmnit vulnus; עור‎ erwachen, wächen, eig. ferbuit, asstuavit, 
wie das arab. „\ö dah. svigilavit, „quoniam fervere dieitur, 
gquiequid agili et fervido. impetu mevetur, prorumpit et ad aliquid 
agendum se impellit et quasi incendit“; hy thun, eig. & v. a. Ye | 
iteravit, spec. iterum iterumque 20200, Am schädlichsten wurden 
diese etymologischen Hypothesen, wenn man jene arabische Bedeu- ‘ 
tung selbst in mehrern oder allen Stellen des hebräischen Textes zu 

finden wähnte, wie 2. B. für xy» mieuit, עור‎ fervers im Simonis- 
Eichkom eine größse Menge von Stellen zitirt ist; den ebenfalls 
nicht geringen Nachtheil abgerechnet, dafs man über diesem Nach- 
jagen der Grundbedeutung (origo) die nöthigere Obliegenheit ver-. 
sänmte, die im hehräischen Sprachgebrauche gegebenen Erscheinun- 
gen gehörig zu entwickeln und darzustellen. Ein deutliches Beyspiel, 
wie man 65 verkannte, dafs die Bedeutung eines Stammwortes sich 
in den Dialekten nicht immer unter derselben Form, .söndern 
unter verwandten, finde, gibt Schultens Ansicht von פוץ‎ und Ya}s 
von | 


8) wenn man bey einem sonst häufig vorkommenden hebräi- 
schen Worte an einer einzelnen Stelle eine Bedeutung aus dem 
Arabischen angewandt hat, die mit dem sonstigen Gebrauche des- 
selben in keiner Verbindung steht. Hier nur einige Beyspiele gleich 
aus den ersten Buchstaben, die im Wörterbuche selbst zum Theil 
als unstatthaft übergangen worden sind: nık Weg, Weise, ı Mos. 
18, גג‎ menses, menstrua; wien nun, doch — nach Ziegler = 
Sprüchw. 6, 3 ich sage v. aa = אךמנזת נ9\ם‎ Paläste, nach 
Michaelis Supplemm. auch: Gränzen Micha 5, 4; באש‎ stinken, auch: 
stark seyn ı Sam. 15, 4, vgl. Michaelis Supplemm. 5. 146: nı auch 
— nach Michaelis (S. 330) und Dathe: die Menge 1 Mos. 10, 213 
געל‎ Ekel’ empfinden, nach Michaelia auch: legen, begehren; ילל‎ 
erschöpft, schwach, ınager seyn, schmachten, nach Michaelis auch 


0 
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| ₪: ₪ כ(‎ verliebt schielen ,2 80 15, 4. 155 38, 4 .ג‎ w. 
Einige andere sind: מיטב‎ das Beste, der beste Theil, nach Michae- 
bs an einigen ‚Stellen: Weideplatz. In Fällen dieser Art hat mau 
die größseste Ursache, mistrauisch "zu seyn, da Beyspiele, wie. בא‎ 
. Quasso und בא‎ erudus ג‎ 1105 11, 9), ar. Blut und רמ‎ Ähnlichkeit 
(Bzech: 19, 10) in jeder Sprache selten seyn müssen. Viel zuläs- 
siger wird die Annahme der arabischen Bedeutung schon dann, wenn 


sie Mit der hebräischen verwandt ist, wie z. B. offenbar. אמר‎ sagen 


auch 4. .ץ‎ [ befehlen, הלף‎ gehn auch 8. .ל‎ a SR zu Grunde 


gehn ist, aber dennoch soll man auch hier nicht ohne Notlı von der 
erweislich hebräischen Bedeutung abweichen. So ist 2. B. wa wahr- 


' | scheinlich auch Ps. 102, 6 Fleisch, nicht 3. v. a. , Haut (s. de- 


Wette zu d. 7 רק‎ Ps. 52, 6 ebenfalls nur, ja! nicht nach 
Schröder s. v. a. 2 Mitleid u. 5. w. Wenn gleich journde Tag 


und journey Reise, tomar. nehnen und £tpmare köpflings® stürzen, 
cansar ermüden und cansare vermeiden der Bedeuluug nach ver- 
wandt sind, so steht doch der Sprachgebrauch des franz., engl.,.ital., 

und span. Wortes so fest, dafs sich z. B. der Eırklärer 'eines franzö- 
_ 814020 Stücks schwerlich wird einfallen lassen, journde durch: Reise 
zu übersetzen und umgekehrt *), 


5. In Vergleich mit dem Arabischen hat man’ die Benutzung 


des dem hebräischen weit näher verwandten aramäischen Sprach- | 


stammes verhältnißsmäßig zu sehr vernachlässigt, und besonders sind 
ihm seit dem Einfluß der holländischen Schule oft die Rechte entzogen 
worden, die ihm in der hebräischen Philologie gebühren. Man hat 
mehrere Wortbedeutungen, die der Zusammenhang verlangte, die 


5 Einige Vergleichungen, die auf blofsen Versehn und Misver- 
ständnissen der arabischen Wörterbücher beruhen, sind unter den 
Artikeln yıın, "op, mm) gerügt worden, dahin gehört jr auch, 


wenn מ‎ Simonis - Eichhorn zu הכל‎ Kaufmann das arab. I 
5 
wenditor porri verglichen wird, denn dieses ist von = / porrum, 


und hier derselbe Fall, wie der unter yayn angeführte. — Einige 
Artikel, wo mir die Anwendung des arabischen Sprachgebrauches 
beynahe einzig richtig und nicht genug anerkannt schien, sind: 
3373 umbherschweifen, IV. wollen; MR glänzen; nd Beamter ; 
משפיל‎ Gedicht u. 8. W, 


1% 


aber nur aus dem Chaldaischen erweislich waren, zweifelhaft gemacht, 
ihnen gegen Zusammenhang und Reception den arabischen Sprach- 
gebrauch aufgedrungen, uud anderswo es häufigst versäumt, den 
ganz entsprechenden aramäischen 5 prachgebrauch als Bestimmungs- 
grund einer Deutung zu benutzen. Zu der einen oder der andern 
Classe gehören folgende Artikel, in welchen wir die Anwendung des 
chaldässchen Sprachgebrauchs eutweder wieder hervorgerufen, vertliei- 
dist und bestätigt, oder neu angewandt haben: o43 wickeln, uud 
015 Mantel, ‚Decke; “37 versammeln (nach Michaelis 9. v.. 209 
fichen); S31 niesens לְאֶה == לְהָה‎ erschöpft seyn ג‎ Mos. 47, 5; 
לחש‎ und להש‎ flüstern, Geflüster,, - dal. beschwören, Beschwörung 
(nicht eig. Sehlangenbeschwörung ( nu, na ‚NER, navy dafs 
nicht, vgl. כזה‎ z20.°5 und im Chald. zo, 2, 2% ey3n eig. leerer Platz, 
nicht W eideplatz; ; nibın Sternbilder des 'Thierkr eises; NAD genug, 


hinreichend; Ad nipz, ? 5 allwo; n2123 Geschenk, Gabe, nicht: 


Münze, 900; DI SYT. “m, hinschwinden; krank seypg; כניצץ‎ 
Funke, nicht: Feuerbrand; nna Niph. sich versammelu 1 Sam. 7. 2; 
os Unterkleid, nicht: -patasus; צמה‎ Schleyer, nicht: Haar flechte: 
קנצי‎ Hiob 18, 2 Enden, für x», >. "die Nachträge; 23 abschneiden, 
besser- als: zusammenwickeln; n» no. IT Gefallen haben, wünschen, 
begehren, davon רומ‎ nu studium inane (viell. auch: res inanis, 
vgl. über die Verwandtschaft‘ der Begriffe studium uud res, 6 
Art, yan, 32x); sun Flamme, Glut (vgl. Ps. 78, 48 Targ.); שאה‎ 
Hithpa. staunen, s. die Nachträge z. aten IT heile; שוף‎ Lrivit, con- 
trivit, feriit; טל‎ Schild, vgl. Jer. 15, 25 Targ.; שמט‎ no. 5 sich 
heruziehen , herausspringen u, 5 ו‎ In den Nachträgen s. אשישה‎ 
Kuchen, libum. 

Doch gegen den Gebrauch des Syr ischen und des Chaldsi- 
schen, so weit es in den 1. vorkonnit, hat man in der Theo- 
rie nie elwas eingewandt (vgl. Michaelis Beurtheilung $. 40. 4ı) . 
nur seine gröfsere Nutzbarkeit nicht hinlänglich anerkannt; desto 
mehr aber hat man die Benutzung des neuhebräischen, talmudischen 
und rabbinischen Sprachgebrauchs gleich von vorn herein verwor- 
fen, weil es ein todter und nur aus bald richtig bald unrichtig ver- 
standener Bibelsprache hervorgegangener Dialekt der jüdischer Gesetz- 
lehrer und Grammatiker, mithin ohne alle 'Auctorität sey. Aller- 
dings ist es auch wahr, 03/5 mehrere Wörter und Wortbedeutun- | 
gen aus misverstandenen Bibelerklärungen in die Sprache der Rabbi- 
nen übergegangen sind, wovon 2. B. אשכנו‎ Deutschland und ספרד‎ 
Spanien auffallende Beyspiele geben; dessen ungeachtet konnte es 
nicht fehlen, dafs viele Wortbedeutungen nicht blofßs aus dem todten 


| בב‎ ' u ָ , . 
Buchstaben 465 Bibeltextes, sondern aus der l&benden hebräi- 
chen Sprache in die neuhebräische übergingen, und dafs 
manche in den Dialekten nicht vorhandene Bedeutungen sich nur in 
einigen Stellen des Bibeltextes und itn Neuhebräischen erhielten. Er- 
‚hält doch das 'Talmudische und Rabbinische häufig auch erst durch 
das Syrische und Arabische sein Licht, wo das uns übrige Alt- 
hebräische nicht zureicht! Einige Beyspiele, wo eine durch den 
Zusammenhang und die Versionen bestätigte oder wenigstens dadurch 
.sehr empfohlene und sonst angemessene Bedeutung sich nur noch im 
Talmudischen und Rabbinischen findet, sind: nı7 langsam, feyerlich 
einhergelin; מְבַפָה‎ desiderium, anhelitus; nindan Gruben; קרקר קיר‎ 
die Wand einwerfen; way Koth; שוף‎ ‚sehn, und von dem Ansehn 
d. i. dem Brennen der Sonne; vorzüglich aber עוגב‎ Schalmey, vgl. 
Dan. 5, 10. ı5. der rabbinischen Uebersetzung. Vgl. ferner iv ıyb 
Kuchenwitzlinge, mit dem talmud. n19 ieh sermo placentae, Schma- 
rotzerwitz; 12 der Nasir der, dann” trop. der noch unbeschnittene 
 Weinstack,, vel. im. T almnd. virginitas ‚‚ycamori, der Zustand der: 
unbeschnittenen Sycomore, 


4. Verhältnifsmäßsig zu wenig benutzt sind immer noch die Dia- 
lekte in Rücksicht auf die Analogie der Bedeutungen, d.i. 
auf die ähnliche Modification eines und desselben Begriffes unter ver- 
schiedenen Wörtern, wiewohl schon von Schultens, Schröder, Rosen- 
müller, Jahn u. a. schätzbare Beyträge dazu gegeben sind. Zu sehr 
bedacht auf die Vergleichung der Dialekte unter denselben Buchstaben 
versäumte man häufig die Vergleichung .der gleichbedeutenden oder 
sinnverwandten \Vörler in den andern Dialekten, die eine Menge trefi- 
licher Erläuterungen und Bestätigungen, uuch neue Aufklärungen für 
Bedeutung ünd' Conslructiosi darbieten *), Mehr oder weniger schon 


 *( Oefters ist daber bey Stammwörtern, die im Hebräischen häufig 
sind, das in den andern Dialekten dafür herrschende, aber den 
Buchstaben nach ganz anders lautende Synonym nachgewiesen wor- 
den, wiewohl ein grölseres Lexicon hier noch viel mehr leisten 


könnte. So ist min, \4] kommen; var, es, ‚ans wissen; NEN, 
7 Tank נְפַק‎ ausgehn; bs), ₪( 9, hi. fallen; nwp, Ss; ,עבד‎ 
thun; ועִמַר‎ ‚Ss stehn u.s, w., welche sich alle gegenseitig trefflich 


erläutern. Mit Roche hat 4. auch Linde in seinem pohlnischen 
Wörterbuche die in den verwandten Dialekten. für einen Begriff 
herrschenden Synonyme nachgewiesen. 


. 


von andern Auslegern beolsachtet, oder hier zuerst bemerklich gemacht 
ist dies 2. B. bey folgenden Wörtern: אישון‎ Männchen und עין‎ na3 
Knäbchen des Auges d.-i. Augapfel, das letztere nicht: Thor des 


Auges, vgl. die Nachträge 8. 1555; pa1, 9 und ev) ankleben, 
verfolgen, erreichen; >73 und ul» freywillig, freygebig, edel seyn; 
273 bohren und genau bestimnien, vol. die chald. Syn. ופרש‎ “ap, auch : 
fluchen, vgl. a durchbohren, veriwunden), fluchen; ma Ann arab, | 
אצ‎ gie > auf seine Harid schlagen für: ihn hindern; say Pi. 
שי‎ vgl. עַרֶל‎ Pa. Aph., dass. in Hithpa. übermüthig seyn, vgl. 


>, 9, „As; ya aufallen und: bittend angehn, vgl. ל‎ 


 =.II. IP; מז‎ lauteres Gold, von ıt9 reinigen, vgl. va und äthiap, 


absandern , auszeichnen,‏ פלָא Silber, von derselben Bedeutung;‏ ברור 
pass. wunderbar seyn, vgl. das chald. way dass.; „sp fut: A. kurz,‏ 
binden, sich‘ verschwören;‏ > ,קשר ₪5 seyn, vgl.‏ מו 


m, uns weit, fröhlich seyn; 5534, 534 kundschaften, verläumden, 
handel, vgl. ,חור‎ NY \ קשח רמוה ;שת‎ trügerischer Bogen, vgl. 52 
mentitus est arcus; רום‎ hoch und fern seyn, vergl. die Ausl. zu Jes. 


30, 18. Ps. 10, 55 רפא‎ L&f heilen, trösten; pin, arab. ג‎ fern 
d.i. theuer; .הק רשע‎ für schuldig erklären, besiegeit; vgl. S. 1076. 


= קל‎ noch die Stw. sur, dam, ,כוף , מזג‎ ana, ,קוץ‎ nad, .גו רון‎ = w. 


Eine nicht minder reichhaltige und bey weitem nicht hinlänglich 
gemutzte Quelle ist ferner die analoge Wendung und Modification der 
Bedeutungen in den ainnverwandten Wörtern der hebräischen Sprache 
selbst. Vgl. ₪. 3. בר‎ abschneiden, mit dem Dat. aufheben für ; בָרֶם‎ 
Knochen, wahrsch. auch : selbst, wie כחל ; עצם‎ u. Wr besitzen und ( jem. 
aus dem Besitze vertreiben. das erstere 0. 5,085 andere no.45 הריח ב‎ mit 
Wohlgefallen riechen, dann: Wohlgefallen ‚haben, vgl. גייח‎ Wohl- 
geruch, Läeblichkeit, und das Stw. nw3; nıra no, 4. Habe; צירים‎ 
.מ‎ 17 3, Wehen, vgl. ,חול‎ hans we) no. ף‎ zerstreuen, no. 10 
(das Schwert) herausziehen; wen Habac. 2, ı9 eingefalst, über- 
220 u.» w. Auch die Vergleichung der Opposita ist oft nicht 


2 3 ב 
(mm‏ ,381 ,15ב ohne Ausbeute, wenigstens für die Construction, vgl.‏ 
באש schön und‏ שפר a übel seyn;‏ יָרַע ,914 gut, schön seyn, .mit‏ 


schlecht seyn; ps Gerechtigkeit, Heil (Sieg), und ve ungerecht seyn, 
besiegt werden. | _ 


= 


/ צצצ 
Selbst die Vergleichung. der Synonymen in andern. Sprachen,‏ 
namentlich der griechischen ‚ eröffnet dem Ausleger nicht selten einen‏ 
glücklichen Blick, wenn sie gleich mehr zur Er läuterung, als zum Be-‏ 
mortariolum, Mörser und‏ מכחש weise gebraucht werden kann. Vgl.‏ 
Amuehmlichkeit,‏ בעם sodoles, Anwachs und Zins;‏ רביח Zahnhöhle;‏ 


| 11018: ל הְלַע‎ und מְלַע‎ fundas facere, sculpere; ,ןפג בלול‎ 
 linax, Schnecke; שפתים‎ wahrsch, stabula; יָרָה‎ und רְמָא‎ werfen, 


auch: (fundamentum) jacere, Grund legen u. s. w, 


5. Die Verschiedenheit der ‚verwandten Dialekte beruht häufig 
darauf, dafs ein Wort in dem einen Dialekte mit etwas verschiedener 
Form, als in dem andern, mit einem härtern oder weichern Consonan- 
ten, mit oder ohne Zischlaut, mit einen hellern oder dunkeln Vocale 
ausgesprochen wurde, uud hierauf beruht die Frage: ob und wiefern 
die Verwechselung und Versetzung der Buchstaben bey Ver- 


| gleichung der Dialekte und der hebräischen Wörter un- 


ter sich zulässig und nützlich 86 ?\ die nicht immer richtig genug 
"beurtheilt und beantwortet worden ist, indem der eine mit peinlicher 
Aengstlichkeit jede „Alliteration“ scheuete. und umging, der andere mit 
regelloser Willkühr selbst das entfernt Aehnliche verglich und daraus 
folgerte. 


Bey der Verwechselung der. Buchstaben, von welcher 
hier zunächst: die Rede ist, mufs es das erste Geschäft des Spraehfor- 
schers seyn, wo möglich alle gewisse Fälle, in welchen ein Buch- 
stabe- mit dem andern verwechselt wird, zu übersehn, aus weicher 
Uebersicht sich der Grad der Wahrscheinlichkeit bey ungewissern Fäl- 
len von selbst ergibt. Diese Bestimmung haben die zum Theil sehr aus- 
führlichen Artikel über Buchstabenverwechselung im Anfang eines jeden 
Buchstaben, welche als eine kritische Ueberarbeitung und Fortsetzung 
des von Schultens, J. D. Michaelis, Hetzel und Jahu in dieser Rück- 
sicht geleisteten, angesehn werden können, und zur Beuriheilung des _ 
Grades der 'Weahrscheinlichkeit in ungewissen Fällen hinreichen wer- 
den. Man wird sich hier durch eine Menge von Beyspielen überzeu- 
gen, dafs manche unsern Organen auffallende: Verwechselung \z. B. 
von 1, 3, ף‎ und ,ם‎ » und Yu s. w.) tief im Wesen der Sprache ge- 


- 


_ gründet ist, und besonders der Anfänger, wird sich daher, wenn.er alles 


übersehn hat, leicht von der Richtigkeit mancher ‚Vergleichung über- 
zeugen, die ihm anfangs kühn und unztılässig erscheinen mufste, 
Einige Beyspiele, wo neue Ver gleichungen nicht blofs erläuternd uud 
bestätigend, sondern für die Feststellung einer bezweifelten oder unge- 
wissen Bedeutung bestimmend wurden, sind: vaonn etwas Schuppenar— 
ges; הרצנים‎ unreife Trauben; מעוּרה == פּאוּרָה‎ Höhle; כזכחב:= מכ חָם‎ 





.- 
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Schrift, Lied; עלס‎ = ıby und | עלץ‎ frohlocken; 38 müde, er- | 
maitet seyn; בְעַה‎ 20. IA wollen, streben; „nnd chald.: ringen, - 


streben. 


Wie männichfaltige Verwechselungen’ überhaupt sich die Aus- 
sprache der Dialekte erlaube, lehrt die-griechische Dialektenlehre, wie- 
wohl in der biegsamern Griechensprache allerdings die Mamigfaltigkeit 
noch größer seyn dürfte; aufserdem die Entstehungsart. des Lateinischen 


aus dem Griechischen und der .Töchtersprachen des Lateinischen aus: 


ihrer gemeinschaftlichen Mutter. (Vgl. unter andern Böckh in den 
Studien und Denina in clef des langues). Aber vortrefflich. und 
wie für die semitischen Sprachen geschrieben, sagt Buttmann 
($. 32 der griechischen Grammatik, 4te Ausgabe): „Aber auch bey 
verwandten Buchstaben mufs” man sich wohl hüten, irgend - eine 
solche Verwechselung in einem Dialekte für. durchgängig auzu- 


nehmen. Die Dialekte haben höchstens nur eine Neigung zu ge- 


wissen Verwechslungen, und diese darf uns'nur dazu dienen, die 
wirklich vorkommenden einzelnen Fälle zu erklären. (Wie sehr 


fehlen dagegen unsere semitischen Grammatiker, wenn eie =. B. die . 


Vergleichmg von ₪ uml (w, |) לק‎ und ש‎ abweisen, weil häufiger 
(» dem = entspreche und umgekehrt.) Oft.tritt sogar die Ver- 
wechselung ‚nur in einem einzigen Falle ein; so ist 2. B. für פע‎ 
eine ältere Form &vr, welche Verwechslung kein einziges mit einem 
6 anfangendes Wort zuläfst“ Fälle dieser Art sind oft eben so ge- 
wifs, nur dafs sich aus ihnen keine allgemeineren Regeln bilden las- 
sen, und dafs sie mithin bey streitigen Fällen keine gewissen Data 
zur Entscheidung an die Hand gebeu *). | 


In gewisser Rücksicht zur Buchstabenverwechslung kann ferner 
016 beobachtete. Verwandtschait zwischen dep verschiedenen Clasen 
der Verba anomala und defectiva angesehn werden, won welcher 


ebenfalls unter den Artikeln nn 3, °, ן‎ eine Anzahl von Beyspie- 


*( Die Wörter 11, CH Eip- Weg; nn, רגה‎ (5 .& aufgehn (von 
der Sonne); טי , ישיש‎ Alter; “nn, mr Kaufmann seyn; 
צחק‎ Sud 0 = chald, דהף‎ und הוּף‎ lachen; עץ‎ 4 


unrein und = Y. unrein seyn, sind ebenso‏ פגול ;11015 קיס 


gewils dieselben, als love und lieben, :וא‎ und 0, aber wer 
wird in minder evidenten Fällen etwas auf diese Anslogieen bauen 
wollen ? 


\ טנא 


‚len beygebracht ist. Oeflers schliefsen sich mehrere dieser Classen 
aneinander an 2. B. in ,ְרְכָא‎ n34, 227, דוף‎ stoßen, | zerstoßsen ; 2, 
43, 9935 ,דוח‎ ans, ma u. ₪ w. in welchen allen nur 2 Stamm- 
buchstaben wesentlich, der dritte zufällig und bald hinten, bald 
vorne, bald in der Mitte hinzugesetzt ist. In den angeführien Bey- 
spielen ‚ist dieser zufällige. Buchst{b. immer Vocalbuchstab oder 
wenigstens der Halbvocal 7; diese Beobachtung führt aber weiter zu 

| einer andern’ verwandten, dafs nehmlich selır häufig Stammwörter, 
die mur die ersten beyden Stammbuchstaben gemein haben, in der 
Bedeutung übereinstimmen, oder wenigstens sehr verwandte Begriffe 
ausdrücken. ‘Eine Reihe von Verbis, die mit לע‎ anfangen und: 
lecken, schlingen bedeuten, .s. $. 538; andere die mit גב‎ anfangen 
und: Erhöhung bezeichnen ‚8. 155; ; viele andere lassen sich hinzu- 
setzen z. B. nxB, ,פַצֶה‎ DSB, ,פצץ ,פצע‎ die den Begri des Spaltens, 


Brechens haben ; 0 | כ ירק ,211 רה‎ fo streuen , sien; 


0. 4 א‎ stolpern; ל"‎ 9 , 2, gs | ah und 


' fließen,‘ regnen u. 3. w. . A D. Michaelis ist sich in Beurtheilung 
dieser Analogie, ‚die ihn nicht wohl entgeha konute, so ungleich» 
daß er sie an- einigen Stellen (Supplemm. S. 257. Spieileg. geogr. 
T. I. 5.305) mit einem „misera alliteratio“ ahfertigt, während er an 
andern (Supplein. S. 554 und 1452, s. das‘ Wb. 8. 538), billiger 
darüber urtheilt, und auf die Existenz dereinstiger radices bilitterae 
schliefst, denen nachmals ein dritter Stamınbuchstabe beygefügt ward. 
Sehr analog hiermit ist die Bildung gewisser Denominativa trilittera 
"aus Nominibus bilitteris (Vorrede zum ersten Theile S. vıır. 
ıx. Note), und nochmehr diejenige Bildung der Quadrilittera, wo 
ein zufälliger vierter Stasambuchsiab dem Triülittero hintenangefügt, 
oder nach dem ersten Stammbuchstaben eingeschoben wird, ohne 


die. Bedeutung zu ändern ₪. 2, שועל‎ , „„,Ix5 Fuchs; 0. אש‎ 
schlingen, שלאָנן שאנ‎ ruhig; שרְעִפים שעיפים‎ Gedauken. Wenn” 


1 = 


gleich an sich keine Wortbedeutun ₪ hierdurch begründet werden 
möchte, so ist die Beobachtung dieses unbestreitbaren Facti doch für 
die Sprachbildung überhaupt nicht unwichtig, und in manchen Fäl- 
- len wenigstens zur Bestätigung und Erläuterung Jienlich. 

/ : 


Die Versetzung der Buchstaben, gegen deren Annahme 


man auch zuweilen am unrechten Orte protestirt hat, findet, ebenso 
wie im Griechischen, besonders bey den Zischbuchstaben und beym 
Assch statt, wie schon die מו‎ Versetzung des nenn in 


XV 


geigt. Einige Beyspiele, wo sie der Erklärung nicht genug‏ השתמר 
anerkannte Dienste leistet, 5. unter nr, nr, phiw. oo.‏ 
. . | | . ® 
das angehingte Onomasticon und den analytischen Theil‏ זט 
ist schon in der Vorrede zum ersten Theile. das Nöthige bemerkt‏ 
worden. Dafs es unstreitig bequemer und passender. gewesen wäre,‏ 
das erstere mit dem Wörterhuche selbst zu verweben, wird beson-‏ 
ders bey solchen Artikeln fühlbar, die zugleich Personen- und Völ-‏ 
pik, und die‏ ועשו ,יעקב ,יוסף ker- oder Ländernamen sind z. B.‏ 
daher nech beyden Beziehungen hier doppelt stehn, oder an Einem,‏ 
Orte in beyden Beziehungen betrachtet werden mufstei. Bey einer‏ 
etwanigen neuen Bearbeitung würde diese Einrichtung auf jeden Fall‏ 
abzuändern seyn. Bey bekannteren Namen ist die Aussprache der‏ 
LXX und der andern alten Versionen beygefügt worden, besonders‏ ' 
wenn sie sehr abweichend war, welches in Verbindung: mit dem,‏ 
was Jahn in seinem Appendix zur hebräischen Grammatik‏ | 
ff.) gesammelt hat, zugleich als ein kleiner Beytrag zur Ein-‏ 443 .6( | 
acht in die verschiedenen Aussprachsweisen ' des Hebräischen be-‏ | 
trachtet werden kann. Übrigens ist bey keinem, Theile des alt-‏ ' 
testamentlichen Textes der Wortkritik noch ein so weites Feld‏ 
ollen, als bey diesen Nomm. propr., wiewohl die zahlreichen Cor-‏ | 
 Tuptionen hier. gröfstentheils über alle vorhandene Zeugnisse, Ver-‏ 
sonen und Handschriften hinausgehn, und die Herstellung : des‏ | 
 waprünglichen Textes so wie die Vereinigung der so sehr abweichen- =‏ 
den Parallelstellen in den meisten Fällen überhaupt ganz unmöglich -‏ 
seyn dürfe. Doch ist dieser-Punct wenigstens der Aufmerksamkeit‏ | 
derer, die sich der Bearbeitung historischer Bücher widmen, sehr zu‏ | 
anpfehlen. . |‏ 


Bey den am Ende des _aten Bandes angehängten Nachträgen | 
und Verbesserungen, die ieh aus meinen durch fortgesetzten tüg- 
ichen Gebrauch des frühern Theils entstandenen Collectaneen aus- 
heben zu müssen glaubte, nahm ich den Gesichtspunct, nur fehlende 
| Worte und Wortbedeutungen, oder etwanige andere Bestimmungen 
der letstern, nicht'auch Bemerkungen über einzelne Stellen u. s. w. 
| ufzunehmen. Mehrere 2. B. nen, boan, 22% waren nur aus Ver-_ 
sehn aus der für den Druck bestimmten Abschrift weggeblieben. 


| 


> ‚Bey der Correctur dieses zweyten Theiles ist durchgehends die 
ichtung getroffen worden, daß eine jede 210046 Stelle nochmals 

















גצ 
im Original nachgesehn-und jedes etwa eingeschlichene falsche Citat,‏ 
auf das genaueste berichtigt wurde. Ich glaube mir hierdurch eini-‏ 
gen Anspruch auf den Dank derjenigen erworben zu haben, welche‏ 
es noch täglich bey dem Gebrauch der’ geschätztesten Schriften‏ 
empfinden, wie unangenehm es ist, sich von falschen Citaten in den‏ 
April schicken zu lassen, so wie ich wiederum mehreren meiner‏ 
"Herren Zuhörer, die mich bey diesem mühvollen Geschäft sehr ge-‏ 
fällig unterstützt haben, hier öffentlich danke. Einige dessenunge-‏ 
‚achtet eingeschlichene Druckversehn sind unten angegeben und ver-‏ 

bessert worden. \ | 


Halle, im May ı8ı2. . ' | ד‎ 


| Der Verfasser. 


< 
% 





viren, ati. Algo J.augensalz, . 
mreiuny | [08. | עקשוה‎ Lunge. 
5) mit ,ה‎ besonders im -Aramät- 
schen und der’ Vergleichung mit 
demselben, z. B. אל‎ für ארף‎ 
siehe!; אלמִנָה.‎ syn u. 2 
5 ,6 


Kart, ] |נסצבב‎ Wittwe, wo 


zugleich in der letzten Sylbe 


. ל .ג ן‎ wechseln; אלמנות‎ Jes. ı3, 


228. v.a. ארמנזה‎ Palläste; 93 


und ‚Jos düngen; nıybn Hüften; 


chald. חרץ‎ ; Dan .und nıbaın 
Name gewisser .Steme; ao 


syr. Wan Sapphir; ayp arab. 
a8 das Innere; 3%, Sr 


Schleim, Speichel von sich geben, 


50, : 
‚davon er Speichel; chald. 


"and Dan. 6, 15 sonst hand 
ringen, streben; שרשרזת‎ Ketten, 
\ 5,09 
chald. u. arab. שלשְלה‎ , 5 
äthiop. u. neuarabisch: שנשל‎ 
107101, u. ui sensela, mit 
Verwechslung des 0 u. (3, wie 
oben. Im Griechischen vgl. bier 
5. B. zpißuvos und 2000/ג‎ Ofen, 
Arie, lilium.. Vgl. Alb. Schul. 
tens clau. dialectorum S. 297. 
. י‎ 522 6 ( 
ec) mit ללח 4 מכ‎ , 84+< 
Schädel, . | 
Kk 


"4 
. 


als  רטנספ‎ 


Lamed, der zwölfte Buchstab 


des Alphabets, 815 Zahlzeichen 30. 


| - Gerade wie im Griechischen 


finden sich auch im Hebräischen 
und den verwandten Dialekten 
bäufige Verwechslungen desselben 
mit übrigen Semivocalen ,ם‎ 
Dahin gehört 


, 
3 


ר .גו ז besonders‏ | 
> לָחֶץ :ן die Verwechslung 4) mit‏ 


and בָּחֶץ‎ drängen; 2»), באו‎ 


nennen; 323 chald. ,לרן‎ ah 
Scheide; לשכה‎ und ננשכה‎ 
Zimmer; jn2, us geben; 


auch מע‎ 6 
der arabischen Sprache 2 B. 
let. für Jelel Israsl, 
chael, 35 für רְאוּבן‎ Ruben; 
und in fremden Wörtern, die in 
die semitischen Sprachen aufge- 
nommen worden, 
וכע‎ ” Varrueor; \ |] go , 
anbıyn aus dem griech, uspyapirye 
Perle. Vgl N. G. Schroeder de 
vestitu mulierum hebr. $. 347, 
und Bocharti Geogr. sacra 
S. 520 ed. #illemandy für 
das Neu - arabische, wo diese 
Verwechslung sehr häufig 8 
Dombay Grammatica Mauro- 
arabica 5. 10. Ehenso wählte 
insbesondere der Dorer das N, 
wo andere Dialekte das weichere 
.ג‎ haben, z.B. 1909 Birrıo, Bhrrieros 
für Die, Alärır, סוד‎ vgl. 


häufig 


| 
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Wie die verwandte Semivoca- sativ, seltener im Hebräischen 
‘lis ן‎ fast durchgehends, 50 -1מ8850‎ u.hier besonders in spätern Schril 
‚Jirt sich auch Lamed in einigen : ten. Vor dem Nom. ı Cbron.3, 2 
Beyspielen deutlich dem- folgen- | השלשי לאבשלום‎ der dritte (war 
deu Consonanten. Dieses ge- Absalom, wofür in der Parallel 

schieht mit dem Art. ba, \f stelle 2 Sam. 3, 5 blofs שלשי‎ 
im Hoebräischen "Surchaus, im אבשלום.‎ steht. 7, ופ .20 ,24 .ג‎ 
| . ' 2 Chron. 7, 51. Kohel, 9, 4. Iı 
Arabischen nur vor den Sonnen- hald. Esra 6 Vor dem Accu, 
buchstaben ; in mpb nehmen, : B, Hl el 7. / om אכלים‎ 
fur mm, fü onen ה‎ an die ג‎ Leckerbisse 
wahrscheinlich 5. vw. a.  הנלכ 7-ו‎ | 

י לאיל :2 ,5 1105 afsen.‏ ור . 

Ctesiphon. Ganz äbnlich 00001 יהרג-בעש‎ nur deu Thoren ködu 

. tiren die Syrer das Lomad in dem | Fi an 7 חי‎ 135, 7 Uebr 
Verbo 1 j weggebn, 5. B. ב‎ gens ıst man bier leicht mit de 

| . : Annahme des Accusativs zu frej 
"sat sie geht weg, aSıl eseb ich gebig, da sich nicht entscheide 
, gehe weg. läfst N ob nicht bey vielen Verb: 
das ל‎ mit zur Construction gi 

b) Praepositio praefixa, gleichbe- höre, und sich dieselbe doppelt 
“ deutend mit bi, woraus sie wahrs Construction offenbar bey eine 

“ scheinlich abgekürzt ist (poet. grofsen Anzahl derselben finde 

"auch .או למ%‎ 5.) x) Bezeichnung , 4) zu, in vielen Verbindu., 1 

des Dativs, am herrschendsten. ,,B, werden zu &twas, mv 

Sekener steht es 2) vor dem gu etwas, bestimmt 967,006 

Genitiv, 2 B. 1 Sam. ı4, ı6: zu etwas u. dgl. ı 108. 2, 2/ 

die Kundschafter 11, 3. 9 Mos. 6, 7. Jos. 7,‏ הצפים לשאול 








des Saul. Ezech. ı, 2: -neon2 22, 29. ı Sam. 25, 37.  העב‎ 
as הּחָמישית לגְלוּת‎ ae להרש היא‎ bis zur Sättigung. Ezech. 39, ı 
am fünften des Monats, im Auch bey Bestimmungen der Zei 
fünften Jahre der Answande« . und des Ortes, z.B. a1» nuh zu 
Tung U.5W. 40,1. Dan. 8, ...ג‎ Abendzeit, ı Mas. 5, FI רוח‎ 
4 ios. 16, 22. 33, 58. ג‎ Kön 3, mfen ג‎ 108. 3, 8 dass. nb mx 
18: ביום השלישי ללרחי‎ am drit- > Seite, לימיכף‎ zu deiner Rechıtei 
ten Tage meines Gebährens, Ps. 45, 10, Mehrete ähnlich: 
nachdem ich gebohren batte. Im Verbindungen siehe unter 20. 7 
Chald. bäufig, ‚z.B. Dan. 7, 1. 5)von (de). 5/1105 ,4ג‎ 54 
Man vgl. hier das vollständigere yıychab nina זאת‎ diefs das Ge 
ל‎ num S. 74. - Habac. 5, 1: setz von allerley Aussatz. Dabe 
pıpanlı nyan Gebet des Haba- hun, רפר‎ reden, sagen vo: 
- zuc, und 0 häufig in den Ueber- etwas. ı Mos. 20, ı3. Richt. g 
schriften derPsalmen: 114 מזמור‎ 64. Ps.22, 31: tab ספר לאוני‎ 
Psqlm Davids. Dieses sogenaun- vom Herrn wird erzählt bey de 
te Lamed auctoris ist auch bey Nachwelt. 26.01, י מלאְכִיו :וג‎ 
den Arabern in den Titeln ihrer | יצוה-ל‎ denm seine Engel 0% 
Schriften herrschend,, My z.B. vtragter über dich, — 6) voı 
das Verzeichnils von Büchertitelln (a). Ayı - ל‎ von — bis. Nehem 
im der Vorrede des Golits. Vor 3, 15. 513 לעת-יזם‎ von Tagı 
dem ‚Genit. der Materie steht 65 zu Tage. 1 Chron. ı8, a2. — 
2 Mos. ı3, 48. Esra ı, 11. Ps. -Insbes. als causa efreiens beym 
,פג‎ 7. 5) Im Cha... häufig auch Passivo, wo es aber auch als 
vor dem Nominativ wAccu- Dativ nach Art der Griechen ge- 





+ וי. .. ,3 = 
* 0 י. [?., 
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קַ 


ד 





ist. 


Mi 


ר 


Tagen 1 105.7, יָמִים .0ג‎ Eau 


in zwey Jahren 2 Sam. 13, :“. 
vgl..no. 4u.7. ı4) mit. ı.Nlos, 


. 46,26. 15.56, 10. 113, 6. ג‎ Sam, 


29, 2. 2 Chron. 16, 8. 15) לי‎ 
mihi ist zuweilen 8, v. A. ih 
licet, meum est. 2 Chron. 26, 18: 
לא לף עוזהו להקטיר‎ nicht kommt 
es dir zu, Usia, zu räuchern. 20, 
17. 35, 3. Ps. 50, 16. Micha 3, 
הָלוא לְכֶם לָרְעַה :ג‎ kommt es nicht 
euch zu, zu wissen? 16) Vor 
einigen anddın Präpositionen 
steht es bedeutungslos, 2. 2. 155 
6.0. 8. ,מן‎ pinnoh von fern, 
17( wie das ל‎ der Chaldäer und 


ש- 

der Araber vor dem 1/0 : 
19: ne לחמן שם‎ 
אָרון ברית יי‎ dafs man dorinin 
thue die Bundeslade Jehova’s. 
Beyspiele im Chaldäischen, s. unter 
.הוא‎ — Mit welchen \Verbis es 
usammenconstruirt werde, 

unter demselben selbst durchge- 
hends angezeigt worden; nnd 
bierdurch kann im Deutschen 
noch manche andere Übersetzung 
der Partikel hervorgebiacht wer- 
den, z.B. השא ל‎ sündigen gegen 
jemanden. Überhaupt ist aber 
hier wohl gu unterscheiden zwi- 


schen dem,. was eigentliche Be-: 


deuturg der Präposition ist, und 
dem, wodurch sie im Deutschen 
oder einer andern Sprache zu über- 
setzen seyn kann, und dieses liegt 
zum Theil in der Vieldeutigkeitun- 


| serer Partikeln sellıst. So mufsten 


dieselben Zeit- u. Oıtsbestimmun- 
gen oben unter z0. 4. 7 und 3 
vertheilt werden, je nachdem sie 
בוג‎ Deutschen mit zu, an, oder 
in gegeben wurden. 


Vor dem Infiniıtiv'bildet es 
eine Art von Gerundium und ist 
dann auf verschiedene Art zu 
übersetzen, z. B, 155 nipn ein 
Ort zu mÜbernachten ı Mos.24, 
85. inııb bis dafs er weils. 

| ₪ א 


1 HKön. 6, 


5 515 


- 


nommen werden könnte. ברוּף‎ 


nimb אתה‎ gesegnet seyst du 


vom Jehvva. 1 Sam. 15, 3. 
1 Mos. 14, 19. Sprüchw. %4, 20: 
mer לְרְעַהוּ‎ Di auch von sei- 
nem Nächsten wird der Arme ge 
halst, vgl. auch ל‎ nyn schwan- 
ger werden von jem. ג‎ Mlos. 38, 
95. — 7) an, bey (mit dem 
4Sceus, u. Dat.). Häufig bey Au- 
gaben der Zeit. und des: Ortes. 
לערב‎ am Abend ı Mos. 49, 27. 
n22 לִיום‎ am Tage des Unglücks. 
Sprüchw. 16, 4. לפקרים‎ an jedem 
Morgen. 23.73, 14. Klagel. 3,23. 
לָאור‎ beym Licht des, Morgens. 
Hiob 24, 14. has nneh an der 
Thür seines Zeites. 4 105. 11, 0- 
לְארץ‎ an die Erde. 11:05 2, .ג‎ 
Auch vor Zahlangaben z. B. nun) 
enem an hundert und zwanzig. 
% Chron, 53, 19. 8) 5.8. ın 
Betreff, was anbetrifit (an, in, . 
ג (מר‎ Kön. ı0, 23: und Aöni 


> Salomo wuchs — npanbı לעשר‎ 


an Reickthum und an #V eisheit. 
Hiob 32,4: denn sie waren älter, 
als er, um» an Jahren. ג‎ 
19,21: לדבר הגה‎ 3 auch in die = 
ser Sache. Jos.22, 10: 5173 מזבח‎ 
למראה‎ ein Altar grofs von dn- 
sehn + Mos. 18, 7. Ps.32, 6 u.ö. . 
9) für. ג‎ Mos. 24, 4. 47, 94. - 
ל‎ onby kämpfen für jem. 5 Mos. 
3, 22. (סג.‎ wegen. 3 Dos. ı9, . 
28: und Einschnitte um eines 
104): willen sollt ihr nicht . 
an eurem Leibe machen Jos. 9,9. 
125 deswegen. ı1) nach, secun- 
dum. 4 Mos. 4, 29: nach ihren 
Geschlechtern und Stanmımhäu- 
sern sollst du sie zählen. 5 Mos. 
35, ₪. ג‎ Sam. 20, .ג‎ j3mb nach 
seiner Art. ı Mos. 2,121. ı2)vor, 
5.8. לעיני פלני‎ vor den Augen je- 
mandes. ג‎ Nlos.23, .ג‎ Sam. ı6, 7. 
ג‎ Mos. 46, ;ג‎ why לכל הִגְּשָבים‎ 
vor ,]ה‎ die um ihn standen, 
13( ın. z.B, verwandelt werden 
in. Rlagel. 5, 15. Joel3, 4. vgl. 
Blicha 4, 3. Oder bey Zeitanga- 
ben, wie לשבעה היכים‎ in sieben 


4 


A 
| 
בי‎ 


מ םג \ 


dir, ל%‎ chald, mb ihm, | 
לכל‎ uns, u>b chald. ,לָלם‎ fem. 
nı>b euch, Ch chald. or, להוּן‎ 
masc. לָהֶן‎ fem. ihnen. Solche 
Pronominaldativen , eigentlich 
‚Dativi commodi,. finden sich bey 
einer grofßsen Anzahl von Verbis 
pleonastisch hinzugesetzt, beson- 
dere nach dem /my. u. Futuro; 
z.B. 5b ברח‎ fliehe du! ג‎ 7, 
433 usb 333% fürchtet Hiob ı9, 
29; 335 בגזרנח‎ wir sind verloren 


' Ezech 37, 11; 7% רסה‎ gleiche du! 


Hobesl. 2, 17. 8, 14; היל לף‎ 
stehe ab! 2 Chron. 95, 16: hany 
ל%‎ er geht zu Grunde Sprüchw. 
13, 13; sb ab gehe weg! ı Mos. 
12, לָף ;2 ,22 .ג‎ »yan du weißt 
110068. ı,8 u. s. w. Vgl. die 
Artikel an, x, 30%, 893, DAD, 
.-T דצ‎ -rv 

u. einige andere. Man ver-‏ שףב 
gleiche hierzu auch Redensarten‏ 
4 מה-לף oyı2‏ :6 ,ג ‚wie Jon.‏ 
dormiens ? Amos 5, 1‏ 1121 
plena (sibi). Wie sich‏ הסְלְאֶה ah‏ 
beobachten 18/86, wird dieser‏ 
Sprachgebrauch in den spätern‏ 
aramäischartigen Schriftstellern‏ 
etwas häufiger, und noch häufiger,‏ 
als im Hebräischen überhaupt, ist‏ 

er im Syrischen. 


516. 


ף 


Jes. 7, 15. Dan. 9, 24 לְהיוּת‎ 
ob) אִלְמָנוּת‎ so dafs Wittwen 
* ihr Raub sind. Jes. 10, 2.  תוכפל‎ 


4 


als der Morgen sich neigte, .‏ בקר 


gegen Morgen. 5 010 14, 27. 
ג‎ Kön. 16, 7: 3 להכעיס! במעשה‎ 
להיות כבית ירבעם‎ 48 ]+ er ihn 
reizte mit seiner Hände Werk, 
indem er war, wie das Haus 
Jerobeam. לאפר‎ indem er sag- 
te. (Die Negation wird dann 
durchgehends it לבלחי‎ 5 
drückt.) — Aufserdem dient der 
Infinitiv mit ל‎ noch  ı) zur Um- 
schreibung des Futuri. Jes. 38, 20: 
יְהנָה להושיעכי‎ Jehovas rettef 
mich.2 Chron. 11,22: כי לְהמַלִיכ1‎ 
denn er wollte ihn zum Rönige 
- machen.Ps.25, 14: זבריה1 לְהודיעם‎ 


und seinen Bund lehrt er sie ken- 


‚nen. 49, 15. 1 Sam. 14, 21: וְגֶם‎ . 


wird. 45. 3, 18 - 


und auch‏ המה להי!ח  oy‏ ישראל 
diese schlugen sich zu Israel,‏ 
Hiob 30, 6. Kohel.3, ı4. Esra 3,‏ 
Im chaldaäischen. häufiger.‏ .12 
das,‏ מה די לְהָוַא :29 ,2 Dan.‏ 
was geschehn‏ 


4, a2: man wird dich aussto/sen . 


seltener x1b (nach der Masora‏ לא 


ı) nicht. 2) nein! 
ג‎ Mos. ,9ג‎ 2. 3) nichts. Hiob 
. 6,951. vgl Dan. 4,38. 4) ohne, 
für ג .בלא‎ Chron. 2, 306: und es 


' 55 mahl) 


> starb Seled לא בְבִים‎ ohne Kinder.‘ 


Ps. 59, 4: 'nwon לא פשעי ולא‎ 
ohne meine Schuld und 'ohne 
meine Sünde. Hiob 34, 24. 2 Sam. 
23, 4. 77 לא‎ ohne Weg. Hiob 
12, 24. 5) mit Auslassung der 
Fragepartikel für הלא‎ nonne? 
Jon. 4, 11. (Im Thalmud. häufig. 


ans den Menschen wa nn ועם‎ 
quo mb und bey den Thieren 
des Feldes wird deine Mohrung 
seyn.‘ 5, og. Esra 4, 19.15. 5, 6 
7, 23.26. 9. הָיָה‎ 70.5, WO die- 
selbe Verbindung, nur mit dem 
Verbo substantivo, vorkommt, 
2) drückt er ein Müssen, 6 n- 
nen, Dürfen aus, wie das 
' Gerundium in dum. 2 Kön. 4, 


% a) לעשות‎ nn was ist für 


ich zu.thun? was kann man dir 
הלרשע‎ 


+ + ra 


thun? 2 Chron. ı9, 2: 


mb mufs man dem Frevier 4% . 


. > Buzxtorf). Ebenso x51 2 Mos. 


8, 22. 1 Sam. 20, 9. 6) dals 
nicht, 5.1. 2 Mos, 28, 3e. 
7) In der Zusammensetzung mit 
Adjectiven macht es dieselben 
verneinend, z.B. ıy לא‎ kraft- 


los Sprüchw. 50, 56. gan לא‎ 


4 


‚fen? 1105. 9, 13: להוציא‎ DTYDN 
אל הורב בניר‎ und Ephraim mu/s 
dem Mörder seine Kinder her- 
"ausführen. Richt., ı, 19: כי לא‎ 
. לְהוריש‎ denn er vermochte nicht 


zu vertreiben. 2 Chron. 20, 6. 


Mit Pron, sind folgende For- 
men gebräuchlich: ומ לִי‎ ab: 
(735 ג‎ Mos. 27, 37) ın Pausä 9) 


לא 


ebenfalls: ‘ohne;‏ ללא )3 (.מ6ם80. 
לאשר Chron. 15, 3. Auch für:‏ 2 


N 


x 


.ג ,65 .168 לא 


Anm. Aus einer gewissen Nach- 
läßsigkeit der Ortbographie steht 


areinigen Stellen für 1b ihm,‏ לא 


nach der Masora magna zu Levit. 


ı5 mabl, z. B. 2 .Nlos. 21,‏ 51 ,גג 
Sam. 2, 3.‏ 1 ,21 ,גג Mos.‏ 3 .8 
u. 8. w.‏ 18 ,6ג Sam.‏ 2 


ı) nicht 2) nichts. 
Den. 4,.382. | Be 


an) ungebr. Stw. | 5. nanbn. | 
"27 לא‎ (ohne Trift) Ort ir Gilea- 


ditis 2 Sam, 17, 27, der 9, 4. 5. 
27 ל1‎ heifst. Ist es derselbe der 
Jos. 15, 26 1a) genannt wird ? 


nn) im Kal )1 Moos. ı9, 11. Hiab 
4, 2. 5) und Niph. 


' müben, insbes. sich abmühen, sich 


ı) sich be- 


vergeblich bemühen. Mit dem 
Inf.. mit und ohne Lamed. }er. 


20, 9: baby haha ich bemühte 


mich, es zurüchzuhalten. ג‎ 8. 
19, :גג‎ nnan וילאו למצא‎ und 


- 416 mühten sich ab 'mühten sich 


vergeblich) dis Thür zu finden. 
Jerem. 9, 5: web) mıyn sie mü- 
hen sich ab im Bösesthun. 
2) 'ermüden, ermatten. Sprüchw. 


"26, 15. Hiob 4, 5, auch von dem 


Leblosen Ps:.68, ı0: znhnı 


mbar dein Eigen- -‏ אמה כונְכְתַה 


thum,das ermattete, du erquickst 
es. 3) einer Sache müde, ihrer 
überdrüfsig seyn. Jes. 1, 14: 


15, 6: 


ertragen. .16 6, 1. 


' anan בלאחי‎ ich bin des Bereuons 


müde. Jes. 16, ı2. 4) überh. 


einen Widerwillen, Ekel gegen 
etwas haben, aegre ferre. Hiob ' 


4, 9: אליף חלְאֶח‎ 137 man dür- 
en wir ein Wort zu dir reden, 
ist dirs lästig? Stärker 2 Mos.7, 
18: und es. wird den Aegyptern 
ekeln, Wasser zu triuken aus 
dem Strome. 


617. 


N) chald, 


* נלאחי נשא‎ ich bin müde, ז6‎ zum 


Samarit. - 


לא 


lieblos. Ps. 45, 1. Auch mit Sub- 
stautiven hat es dieselbe Bedeu- 
tung, 5 B. n'> ללא‎ dem -תפ0‎ 
mächtigen, eigentlich für: ei, וש‎ 
aon robur. Hıob 26, 2. ללא חכמה‎ 
Hiob 26, 3. — Anderswo bringt 
es geradezu das Gegentheil 
von den hervor, was durch die 


verbundenen Substantiven :oder 


Adjectiven ausgesagt wird, als: 
sn לא‎ thöricht. 5 Mos. 32, 6. 
231 לא‎ nichts; לא כל‎ keiner 
(nicht: nicht jeder). Vgl. das 
griech. « und Buttmann’s griech. 
Grammatik 416 Ausg. $. 348. 
ג‎ Mos. 3, :ג‎ yn לא תאכלו מכל‎ 
133 Ar sollt von keiner Frueht 
des Gartens assen. Jos. 11, .גג‎ 
ı Sam. 24, 24. לא לכל‎ zu nichts, 
lerem 13, 7. — Eine andere 
Verbindung ist: לא-אל‎ ein Nicht- 
Gott 5 Mos. 32, 91, oder לא‎ 
אלהים‎ Jer. 5, 7. | 


Mit .גת‎ ı) בלא‎ ohne. 
Ezech. 58, 29. Hiob 30, 28: 
schwarz gehe ich einher בלא חמה‎ 
nicht von der Sonne; aulser 
5 2. anıı=ny בלא‎ au/ser der 
Zeit ihrer Reinigung; vgl. Hiob 
15, 32. Einmahl ist אשךר‎ da- 
zwischen zu suppliren, Jer.2, :1ג‎ 


- באַשר לא יועיל für:‏ בלא ייל 


gegen etwas, was: nicht nützt. 
für: ohne ist aber gleich ge- 
bräuchlich לא במחיר .2 .5 לא ב‎ 
ohne Kaufpreis, 165. 45, 13, Im 


Syr. ist sehr häufig כ‎ 71 6. 


monne? 1 Mos. 4, 7. Oft ist‏ הלא(פ 
esaberanzeigend, ohneFyage,‏ 
und gersdebin s.v.a.ecce! 5Mos.‏ 
הַלוָא nn‏ 9293 הירדן :30 ,ו 
siehe! sie liegen jenseit des Jor-‏ 

. ג‎ Sam. 90, 37: הַלא החצי‎ 
והלאה‎ men siehe! der Pfeil ist 


jenseits von dir. 2 Sam. 15, 35. . 


Ruth 2, g: na הָלוּא שמעח‎ höre 
doch meine Tochter. 

ist הלא‎ herrschend für man, 
: 2.B. Gen. 49, 15. Levit. ıı, 


4 5 6.7. Ebenso im 'Rabhini- - 


a Fi .-8- 


| 
| 


und 
'sie sagte zu ihm צר הַיָה‎ Den אח‎ 


als den der em- 


לב 3 


איש :14 ,17 Sam.‏ ן 
-ז10! ein Mann nach :einem‏ כלבב! 
gen "vgl. 2, 35. Jerem. 3, ı5. -‏ 
עשה כל-אשר בלבבף :14,7 Sam.‏ ג 
thue, alles was dir im Sinne ist.‏ 
Sam. 7, 3. 2 Kön. 10, 30. —‏ 2 
ויהי,עם לבב רוד :17 ,8 Kön.‏ ג 


und mein Vater David hatte |‏ אבי 


es im Sinne ı Rön. 8, הו."ג‎ 
ı Chron. 22, 7. 28, 2. 2 Chron. 
29, 10. 2 Chron. ,ג‎ 11: SEN וען‎ 
עם לבכף‎ na nen weil du 'sol- 
ches im Sinne hast, weil du also 
Besinnt bist, ı Kön. 10, 2: 


alles, was sie ım "inne‏ עם לבבףת 
hatte Jos.ı4,7. — Der Hebräer‏ 


denkt sich hier u, fast durchaus 


das Herz mehr als den Sitz der 
denkenden, 
pfindonden Kraft (vgl das 
griech. Ypv); daher die Phra- 
sen: Gott gab mir es in das Herz 
(Neh. 7, 5) und: die Weisheit, 
die Gott in sein Herz gelegE'hatte 
ג)‎ Kön, 10, 24), u. daher ist 


e) Herz s, v.a. Verstand, 
Kenntnifs, Einsicht Hiob 
18,3: כמִיַכֶם‎ 23h בֶם לי‎ auch ich 
hube.Verstand, wie ihr. 34, 10: 
ב‎ ah אנשי‎ Müänner von Verstand. 
sb-Jon “der Unverständige, der 
Thor. Sprüchw. 7, 7. 9, + 
Sprüchw. 17, 16: Wozu 
לקנות מכמה ולב -אין‎ 
-ם)‎ Gelehrsamkeit, Kenntnisse) 
zu kaufen, 0 kein Perstand ist. 
Jerem. 4, 9. — Auch die La- 
teiner brauchen cor für: Verstand 
(vgl. Cie. ו‎ Fr 9) und im 


X Herz, Ver- 


Arabischen ist: 


stand, N fr verständig, N 
, / ' 


med. Damm. und Resr. verstän- 
dig seyn; en verständig, klug, 


cordatus. > das denom. :לבב‎ 


Im Athiop. לבָּו‎ einsehn, ver- 
stehn, = 
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“Muthe. — 


לא 


Biph. mn x) müde machen, 
erschöpfem )er. ı2, 5. Hiob ı6, 
7. Ezech. 24, 1 חאנים הלאת‎ 
molestiis fatigavit "sc. me. 
2) die Geduld jemandes ermüden, 
ihm lästig werden. Jes. 7, 3, 
Micha 6,3. Derivat: .תלאה‎ (Ver- 
wandt sind die Formen ah, להה‎ 
und לְעָה‎ chald, u. samarit.) . 


ON” s.v. 8. לוט‎ verhüllen. 2 Sam. 
29, 5. Vgl. die Analogien $. 2. — 
לאט‎ Hiob 15, 11 8. unter .אט‎ 


adv. leise, 8. DN..‏ לאט 


ON» s. v.a. ,לס‎ dab. בלאט‎ heim- 
lich Richt. A, 21, sonst ons 
ı Sam. 1], 22. 24, 5. Ruth, 7. 


Hebr.ungebräuchlich. Arab.‏ ותו לאד 
עמלאף und äthiop. senden, davon‏ 
nauhn.‏ , מלְאכָה 


EN) m. mit Pron. לאפי‎ Plur. לאמים‎ | 


Volk, Nation. ı Mos. 95, 25. 
27, 29 Ps. 7, 8. 9, 9. Im Arab. 


scheut verw. . congregävit, 


ds) turba hominum, wo also die 
, Stammwörter עא‎ und ע‎ gem, 


/ £ 
wechseln. Auch von „X haben 


eini,.e Derivate die Bedeutung: 
congregatio. 


לצ » m, Pron.‏ לֶב- vor Makk,‏ לב 


und 


a» v. d. Gen. EV plur. ura3b, 
ntaal (welche beyden \Vörter väl- 
lig gleichbedeutend und der Kürze 
wegen hier, verbunden sind) 
ı) Here. Tune Menge von 
Phrasen, die damit gebildet wer- 
den, siehe unter den dahin gehö- 


rigen Verbis 4. B. ums, בר וחק‎ > 


mit‏ בלב ah‏ - .₪ 5 .1 השיב 
Herzen, aus doppelsin-‏ תנס doppel.‏ 
nigem Herzen 76. ı8, 3 vgl.‏ 
mit‏ בלא לב 351 :23 ı Chion. ı2,‏ 
einigem Heszen, mit ungetheiltem‏ 


לם 
Niph. klug werden, Verstand‏ = 
איש בָכוּב :12 ,11 bekommen. Hiob‏ 


aaa ug aan וְעיך‎ nah der Lhö- 


rigte Mensch bekommt Verstand, 
wenn der PWaldesel wird zum 
Menschen gebahren. Im Syr. ıst 
‚ooS cordatum j feeit, animum 
addidit. Ethpa. cordatus, con«. 
Vgl. die arabischen 
Analogien unter 35 no. 2. Dieses 
Wort braucht auch der Syrer a. & 
O., nur ist hier 34 ig etwas ande- 
rem Sinne nach ro. 3. genommen. 
Andere nehmenes: corde privari, 
privatum esse, als pass. Vv. Piel, u 
übersetzen: der thörigte ‚Mensch 
entbehrt der PFeisheit, ein PV ald- 
esel wird der Mensch gebohren. 
Aber es gibt ı) kein Beyspiel, 
wo jene negative Bedeutung von. 
Pi. auf Niph. übergetragen würde, 
2) ist derBegriff’von 225 Hohesl. 
4, 9 ein ganzandrer. 
Pi. 334 das Herz rauben, ver- 
wunden (von der Geliebten). 
Hohesl. 4, 9, vgl. die Analogien 
unter ו -זנב‎ ּ 


- 


des Ge-‏ לְבִיבָה .ץ denom:‏ לבב יז 


richt לְבִיבָה‎ verfertigen.- 2 Sam. 


„253, 6. 8. 


9 
5) Muth. soyn mn verzagtes 


fortatus est. 


j רפ‎ 


Peszens, furchtsam. 5 1108. 508. 
1 5. 42, 28: D2b ווצא‎ es enl- 
fiel iknn der Muth. ı Sam. 17, 
323 עליו‎ ou ab אל יפל‎ nleman- 


yr 


dem falle der Muth seinetwegen.. 


על כן mym‏ עברף :97 ,7 Sam.‏ 4 


deshalb hat dein finecht .‏ את-נו 
dm Muh gewonnen. ı7, 10:‏ 
der ein Herz hat, wie ein Löwe.‏ 
Jer.49, 22. Nehem. 3, 58 (4, 6).‏ 


. (ImSyr. an beherzt, muthig, 


lasaS Festigkeit, Vertrauen. 

4) Mit angehängten Personal-. 
pronominen ist es oft blolse Um- 
schreibung des Pronomen .selbst. < 
8 Mos. 9, 14: denn dieses Mal 
sende ich alle meine Schläge 
yon אל לפךף ובטבריף‎ gegen 
dh und gegen deine Rnechte 
und dein Volk. Vgl. z.B. Ennius 
beym Gellius 7, 2. 

5) Mitte z. B. des Meeres. 
5 Mos. 15, 8. Sprüchw. 23, 34, 
des Himmels 5 Mos.4, 11. 2 Samı, 
18, 14: nhaen בלב‎ an der Tere- 
bintbe. Im griech. zapdia 786 4. 
Matth. 12, 40. 

6) In einigen Phrasen wird. 


Herz nach einer gewissen In- 


correctheit der gemeinen Rede ge- לבני‎ He 6, לב‎ 
Wim. 2 י7.‎ 


לכב m. 0810, dass. m. Pron.‏ לבב Magen-‏ : אוץגא; 


Dan. 2, 30. 5, 22.‏ לבבה 


A.‏ -84 .5 בד .5 allein.‏ לבר 
f. Herz. Ezech. 16, 30. Plar.‏ לבת 


Ps. 7, 0. Sprüchw. 15, 11«‏ לבות 


לַהִבָה zusammengezogen aus,‏ לבת 


Flamme. 9 Mos. 3, 2, wie ja das | 
ה‎ mit vorhergehendem Schwa: so 
häufig verschlungen wird, z.B, in 
יקטיל‎ für יהקטיל‎ ; 073 für Dan 
u.s. w. So haben schon alle alte 
Uebersetzer und der Sam, Text 
schreibt ‘in alten" Mrs. mar. 
Wenig Wahrscheinlichkeit haben 
dagegen J. D.Michaelis Gonjectu- - 
ren in den Supplem. 5. 1390. 


zommen für: Magen, wie z. B. 
‘in dem griech. - 

krampf, vgl. Apostelgesch. ı4, 17," 
Jacob. 5, 5. Im Hebr. 3b wo das 
Herz stützen, stärken f. den 
Magen stärken, geiade wie im 
Deutschen. ד‎ 


dass. Dan. 7, 28.‏ 4 לב 
aa.‏ ,7 


onch, MN= Löwen, Löwin 


nen. $. 32h. 


ביס לבאזח .5 Nom. propr.‏ לְבָאות 

5. 502. B. . 

1 PP} denom. ית‎ sb Herz, Kiug- 
heit, im Kal ungebräuchlich. 





לב |: | 

inimer für‏ לביא ל6ג: chart- das‏ בנז .6 לבינח 
"gie 0/0 , das Fem. hält, vgl. z. B. Hiob 4‏ 
Mos. 49, 9‏ ג und‏ ,בני לְבִיא :11 Kater Wr ı) Kleid, sehr‏ 2 
אריה Aaubg. 11100 94, 7. 20. A1,19. 4 Mos. 24, 9. wo es mit‏ | 
yerbunden ist. Jene arabischen‏ .21 .10 .9 ,6 .אע .14 ,58 


5 %( Gemahl, Gemahlinn, ‚nach Formen können nun zwar für das 
] יאו‎ im Arabischen gebräuch- Genus des Hebräischen nichts ל‎ 6- 
lic 


‘ 
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weisen, da ihnen die Femini- 
nalbezeichnung 5 angehängt ist, 
die im Hebräischen fehlt; die An- 
nahme erhält aber dessen unge- 


achtet durch die angeführten Stel- | 
len einige Weahrscheinlichkeit. 
Dafs aber das Weibchen eines 


Thieres einen ganz andern Na- 


men habe, als das Männchen, ist 
‚häufig, 5 2. ion Esel, אֶתון‎ | 


Eselinn. 


Ezech. ı9, 2 Löwinn. 


welcher, wie oben angegeben, 
לָביא‎ schon in der Bedeutung: 
Löwinn nimmt, will auch hier 


nicht anders aussprechen, und der 
Zusammenhang der Stelle ist ihm 


dann ein Beweis für seine Behayp- | 


Nach der masorethi- 


tung, dafs לביא‎ schen: Löwinn 
bedeute. 


schen Puünctation ist es fem. für 


nah f. plur. eine Art Kuchen 
- oder Pudding. (wie es Michaelis 


nah. , . 


nennt), der aus Teig geknetet, in 


der Pfanne gesotten wurde, u. dann 
noch weich war, so dals er aus- 
gegossen werden konnte. 2 Sam. 
15, 6-8. 10. S. תא לגב‎ 


0A Ugedas , eine Art länglicher und 
runder Kuchen, auch mit einer 


on 


Semmelmehl, feines Waizenmebl, 


Brühe, jus collyrium. Fulg. sor- 


2 


Bitiuncula. Im Arab. ist 


5. > | 'ש‎ 
und u) Krume des Brotes. 


ey ı) weils seyn. Im Kal unge- | 


N? / 
Bochart ( Hieroz. I. S. 719), 


beren 131106 , vermöge dessen 
bekleiden und mehrere 


andere Verba dieser Bedeutung auf 


Beyschlaf übergetragen wer- 


den, und rl Kleid von 


_ den Gatten beyderley Geschlechts 
gebraucht wird. Cor. Sur. 2, 
183: in der Nacht des Fastens 
ist euch der Zugang zu euern 
Weibern vorstattet, denn sie sind 
' euer Rleid, und ihr seyd das 

ihrige,. (Hiob 29, 14 ist dieselbe 
Phrase von einer engen Vereini- 
gung gebraucht). Vgl. Alb. Schul- 


sen: unimadvv. zu Ps. 65, 14 


(Opp. min. 5. ı9ı) u. Malach. 
2, 16. Schon der Chaldäer hat 

1036 Bemerkung auf Ps. 65, ג‎ 
obwohl am unrechten Orte, -מ8‎ 
gewandt, Daher Malach, 2, 16: 
וכפה חמס על לבוּש!‎ er deckt Fre 


וי > .₪ - 


.. (0 , . 
vel über seine Gattinn. , 


22) arab. by zur Erde werfen. 
Im Kal ungebräuchlich. Niph. 
sich stürzen, zu Grunde gehn, 


Sprüchw, ı0, 8. .סג‎ Hos. 4, 14. 


5. Schultens zu Prev. 10, 8. Im 
| Athiop. ist es: anstolsen, strau- 
cheln.‘ Chald. Hos. אחרטש‎ humi 
prosternitur. LXX. Prov. 10, 8: 
9000 :4.ג:א‎ 90040. | 


Löwen. Ps.‏ לבאם pl. masc.‏ לבי 
und plur. fem. nina Nah.‏ 57,5 
Löwinnen. 0‏ 13 ,2 


Löwe, viel, Löwinn.‏ לכי 
ı Mos. 49, 9.. 4 Nlos. 24, 9.‏ 
Mos. 33, 20. Hiob 4, ıı. 38,‏ 5 
Jes. 5, 29. 30,6 u. s. w. nur‏ .59 
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ה‎ Im Arab, ist u, 5% 
* 6 . 


\ bräuchlich. 5. 134, na2b (Arab. 
540 Löwinn, weshalb auch Bo- 


5, 9 | 
| an Milch.) 2) denom. von 














לב 
in: der Form genau entspricht, _‏ 


über das angehängte »; und — 


vgl. nehmlich 5. 64 A.u. 0. B. Mi- 
chaelis lum. syriaca. ). 32.) den 
styrax bedeutet, u. dasselbe Wort. 
hat hier Saadias gebraucht. Auch 
der. ätbiop. Übersetzer har לבן‎ 
Lben für das griech. aripuf, u 
Gregor erklärt jenes für ein klei- 
nes Bäumchen, aus dessen Biu- 
men ein wohlriechendes Wasser 
destillirt wird. (Arabs Erp. hat 


al כ‎ welches Castellus zwar 
, 
durch : Weifspappel übersetzt, 
nach der gewöhnlichen Deutung 
des Hebräischen, welches aber 
schwerlich von .; ; ,) des Saad. 
verschieden ist). 7 , u 


Der Alex. beym Hos. u. die 
Wulg. in der Gen. baben dagegen: 
ושוג‎ (| populis (alba) Weiß- 
‚.pappel, welches ebenfalls die Ety- 
‚mologie, aber nicht die Analogie 
des Arabischen für sich hat, mit- 
hin minder bestätigt, obwohl pas- 
send, ist. 9. 000011 
P. I. 5.99 und dieBerichtigung 
in . D. Michaelis Supplem. 
S. 1404. 


f- »» Weifse, h. für: Klar. 


24, 10: לבנה הספיר‎ die Rlarheit 
des Sapphir, wahrsch. für: durch- 
sichtiger Sapphir. — Michaelis 
führt an, dafs זכוכיה לבנה‎ von 
den Rabbinen für: durchsichtiges 
Glas gebraucht werde, 2) Eigen- 
Inahme einer Stadt in der Ebene 
des Stammes Juda, vormahls eine 
Königsstadt, nachmabls eine von 
den Priesterstädten mit einer Frey- 
‚stätte. Jos. 10, 90. 18, 15. 15, 
42. 21, 15. 2 Hön, 8, 22, ı9, 4. 
83,31. Die LXX. schreibt es 
.קוו( ,אי‎ Lebna, auch וזל‎ 
‚Labana. Nach Eusebius existirte 
der Ort noch zu seiner Zeit in der 
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5 , 


לבנה 
heit, Durchsichtigkeit. 2 0.‏ 


5 6 \ 
I). 
-ש‎ 


= רם 
Brandstein, Backstein —‏ לבְנת 
dergleichen Steine verfertigen.‏ 


ı Mas. ,גג‎ 5. 2 1105 5, 7. 1% 


(Arab, 4 ). 

Hiph. ı) trans. weils machen, 
,קסם‎ für reinigen, läutern. Dan. 
11, 35. 2) Zintrans. weils seyn. 


7 51, 9. 165. ,ג‎ 18. Joel 1,9. 


Hithpa. sich reinigen, liutern. _ 
(Weil yaın im 


Dan. ı2, ı0. 
Chald. bedeutet: candefacere fer- 
rum, so nehmen einige an, dals 
das Bild hier v. Schmelzung und 
Luuterung des Metalls hergenom- 
men 867. ( 


P? und MI 1) adj.m. f. ג‎ 


2 Mos. 16, 31. 3 Mos, 13, 3. - 


2) Ortsnahme,, der nur 5 106. ,ג‎ 
ı vorkommt. 


dass. v. dem Gen. einmahl al‏ ל 
ı Mos. 49, 12.‏ 


8 יי alba sc. luna,‏ . לבה 


Epitheton des Mondes, jedoch - 


durchgehends mit Auslassung des 
Subst. ns. Hohesl. 6, 10. Jer. 


| 27 

34, 23. 30, 26. (Im Arab. 
7 4 
Mond von se weils seyn.) 

f. later, Brandstein, Back-‏ לְכִָה 


stein, aus an der Sonne getruck- 
netem Thone oder Lehm verfertigt 


und dann gebrannt. ı 708. ı1,.3. - 


Esech. 4, ı. Plur. לבנים‎ 2 Mos, 


5, 18. Jes. 9, 9. (Arab. 
5. מלבן‎ Ziegelofen. 


nah m. ı Mos. 50, 37. Hos. 4, 
153 nach LXX. und dem Araber 
io der Genesis: styrax, die Sto- 
raxstaude, aus welcher ein be- 
kanmntes wohlriechendes Gummi 
milchähnlich herausflielst. 
Für dieseibe Annahme spricht be- 
sonders die Analogie 068 Arabi- 


schen, wo 3 ( welches selbst 


=. 0 


- 


לב 


' me,einer Stadt bey Schilo, nur | 
. Richt. 2ı,.19, Maundrell vermu- 


thet, dafs es ein in jener Gegend 


befindlicher Ort Can Laban sey. 


\ 
] 
822 


מב 
Gegend von Eleutberopolis unter‏ 


dem Nahmen ,8/א08ג‎ Josephus 
schreibt es Aaßiva. 53) Name 


eines I.agerplatzes der Israeliten . 


in der Wüste. 4 104. 33, 20. 


שיחור ,22 


327 una לבכה‎ , wovon das --- 7 
לבנון‎ aram, “an, arab. גג‎ | 


griech. 2/8₪0:, ı) Weihrauch. 


Es theilt sich m 2 Berg- | 
ketten 2) den eigentlichen Lihba- 
non, welcher sich von Tyrus aus = 
nördlich dem Meeresufer parallel = 
‘ bis Tripolis und $imyra erstreckt. _ 


spezielle Namen | 


Libanıs, oderl.ibanon, das grolse | 


‚Gebirge. zwischen Palästina und 
Syrien. 


Hier wachsen die Zedern. a) den 
Antilibanus , dessen westliche 
Spitze mit dem Libanus zusam- 
menhängt,, - welcher sich aber 
nordöstlich erstreokt, so dals 
zwischen ihm und dem Libanus 
das Thal Bucca בקעת הְלבְנון)‎ 
Er ıst 
höher, fast mit ewigem Schnee be- 


deckt und von keinem Reisenden 


hinlänglich untersucht. Der Na- 
me לבנון‎ umfalst 56706 . Berge, 
und die LXX, haben daher zu- 


weilen, wo sıe den Antilibanus _ 
bezeichnet meinten, diesen in der | 
Übersetzung eusgedrückt, z. B. 


5 Mos. 1,7. 3, 825. 21, 24. Die- 
ser letztore hat aber aufserdem 


\ .שריון , שְניר , חרמון .6 


Seinen Namen 611666 Ge- 
birge hat er- wahrscheinlich von 


dem beständigen Schnee, (Jerem. 


womit wenigstens die‏ )14 ,8ג 
östliche Bergkette bedeckt ist,‏ 
und wovon dieselbe auch im‏ 


Chald. und Arab. nıbn שור‎ und. 
ars Ju> Schneegebirge 


6) 
So 


heifst.. Tacitus (hist. P, 
neunt ıbn Adım . nivibus. 


ist-der Nahme Alpes offenbar ver-. 
wandt mit ₪200, albus weils 
Stephan Schulz setzt hinzu, dafs 
auch das Erdreich und die Felsen 


. dieser Gebirge weils sind, so dafs. 


14 ° 


. Jos. ,גג‎ 17. ı2, 7) liegt. 


noch ei ige 


3 Mos. 2, 1. 15. 5, ,גג‎ 24, 7. 
4 Mos. 5, 15. Jes. 65, 3 u. öft. 
Stw. 125 weils seyn, weil der. 
weslse am, meisten geschätzt 
wurde. Plin. H. N. ı2, 
5.32: auctumno legitur ab aesti- 
vo partu. Hoc purissimum, can- 
didüäm לבנה ופה)‎ Exod. 30, 
Die Alten, =. B. Plinius 
a. a. 0, Theophrast (hist. plant. 


9,4), Diodor (5, 4ı) enthalten* 


blofs zum Theil sich widerspre- 
chende Sagen über die Gestalt des 
Baumes, weichen keiner von ihnen 
gesehn hatte. | Abulfadli beym 
Celsius T. I. S. 244 beschreibt 
ihn als einen kleinen 5 Ellen 


hoben domigen Stamm, der nur | 


auf den Gebirgen von Jemen 
wächst, und dem Laube und der 
Frucht nach Ahnlichkeit mit der 
Myrtbe hat. C. Sprengel 
Chist. rei herb. T. 1. 5. ı2. 257) 
bestimmt ihn biemach durch 
Amyris Kataf des Forskäl $. 80. 
Nach 110661. 4, 6 wo ein Weih- 
rauchhügel, und 4, 14 wo Weib- 
zauchbäume oder Stauden עצי)‎ 
לכנח‎ ( ‚als in der Scene dieses Ge- 
dichts befindlich genannt werden, 
dals ent- 
weder der Weihrauch damahls 
auch ein Product des Libanon 
oder Palästina’s gewesen sey (wie 
einige behaupten, s. Celsius a. a. 


"©. 5. 242) oder, was wahrschein- 


licher ist, dals 4355 hier mehrere 
äbnliche balsamische Pflanzen be- 
zeichne. Wenigstens wird des 
Weihrauchs sonst immer als eines 
kostbaren arabischen Produkts ge- 
dacht. Jes. 60, 6. Jer. 6, 20% 
S. Ceisii Hierobet. 8. 251-246. 
Vols zuVirg. Lb. 9, 117. 2). Na- 


1 


muls man annehmen,‏ י' 


=- 
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ziehn Hiob 29, 14. > 9: 
Jes. 59, ı7; Schrecken anziehn 
Ezech. 26, ı6; Heil anziehn 
9 Chron. 6, 4ı u. 5. w. vgl. Ezech. 
7, 97. Ps. 109, ı8, und die Ho- 
merischen Phrasen diew Arm 4, 
13, 742, 09798 &Aruny 20, 381, 
Irılwurdey ל"א‎ Od. 9, 214. Ein- 
mahl ist es in diesem Sinne auch 
von dem bedeckenden 1416106 ge- 
braucht. Hiob 29, 14: צרק לבשתי‎ 
savisban Gerechtigkeit zog ich an, 
und sie zog mich an, bedeckie 
mich. Endlich: לַבשה‎ mim רוח‎ 
‘a אה‎ der Geist Gottes zieht je- 
manden an, für: erfüllt jemanden, 
Richt. 6, 34.- ı Chron, ı2, 18. 
9 Chron. 24, 20, vgl. Luc. 24, 


49: dus ob dvdvaysde düvuman ל‎ 


und die arab. Übers. Zeph. 5, 4. 


Py. part."onwahn Fara 5, ı0 
und מלְבשים בנגָדִים‎ ı Kön. 22, 20. 


5 Chron. ı8, 9 mit Kleidern an- 


ethan d.i. nicht Gegensatz von: 
nackend, sondern s. v. a. im 
(priesterlichen oder königlichen ) 
Schmucke. | 


> Hiph. ı) jemanden bekleiden, 
mit dem Accus. 9 Chron. 28, 4. 
Esth. 4, 4. Gewöhnlich mit dop- 


peltem 40009. jemanden mit et- 


"was bekleiden, jemanden etwas 


anziehn lassen. ı Mos. 41, 42: 
וולבש את! 1732 שש‎ und er lie/s 
ihn Byssuskleider anziehn. 2Mos. 
28, 41: והלבשת, אתם את-אהרן‎ 
und: du sollst den. Aharon damit 
bekleiden. 29, 5. 40, 13. 14. 
Ezech. 16, ı0. 11109 ,סג‎ ı1. 0 
19: התלביש צואר! ברעמה‎ beklei- 


dest du seinen Hals mit Schauer? - 


Zach. 3, 4: מחלצות‎ ank wahn 
bekleide dich mit festlichen Klei- 
dern. —: Einmahl weicht die 
Construction etwas ab. ג‎ 46 
27, 16: die Felle der Ziegenböck- 
chen nn הלבישת על‎ zog.sie über 
seine Hände. — Trop. jeman- 
den’ mit Heil bekleiden. Ps. ı32, 
16. 105. 61, 10. 2) wie Kal: 
anziehn. Jer. 4, 30 \ | 


ham, 2) Trop. ın . 


e 


1% | לב 


er oft in der Ferne Schneeberge 
zu sehn glaubte, wo ihn nach 
siherer Untersuchung א‎ 5 16 
Farbe des Erdreichs getäuscht 
ktte. Die vollständige Samm- 
lung der Stellen hat Buztorf in 
de Concordanz aufgenommen, 
Es steht mit und ohne Artikel, - 
wie die Nabmen der Berge mei- 


sten. S. Reland’s Palästina S. I... 


51: nebst einer Zeichnung des 
Libanon nach Maundrell. Od- 
mann’s verm. Sammlungen aus 
der Naturkunde Heft 2, no. 9. 
Nichaelis Supplem. .ל‎ 1405. . 


ey) und eg) fut. ילש‎ ı) an 
zichn, mit dem Accus. des Klei- 
des. 3 2105. 6, 3: 73 ומכנסי‎ 
ילפש על בשוו‎ und leinene Unter- 
ki:der soll er anziehn an den 
105. 6, 4: on oma wahN 
md er soll andere Kleider an- 
ziehn, 16, 23. 24. 32. und 
durchgebends, Nur einmahl mit ב‎ 
Esth. 6, 8: wab Sun לבוש מלכוּת‎ 
בו‎ un das königliche Rleid, 
womit sich der König bekleidet.. 
(Nur mit dem Aceus. construirt 
sich auch das Opp. vw» ausziehn, 
die arabischen Urs ‚med. Kesr. 


und Lo jedoch mit dem Ace. 
%( des Kleides). Das Part. pass. 


steht entweder mit folgendem 
decus, oder Gen., 5. 2. לְבוּש‎ 
בדים‎ Ezech. 9, 2. ı Sam. 70 
5. oder לָכוּש הְגרִּים‎ Ezech. 9, 
11 .א‎ ‚Vgl. 
sehr vielen Verbindungen.-“ Ps.. 


104, 1: ל בשם‎ om הור‎ Glanz 


und Herrlichkeit" 116835 du an. 
Ps, 93, .ג‎ Hiab 40, 10, Hiob 7, 5: - 
בשרי רמה‎ wab mein Leib hat- 
ürmer angezogen, istmit Wür- 
mern bedeckt. Ps. 65, 24: לכשו‎ 
כרים הצאן‎ die Fluren kleiden sich 
mit Heerden. Aufserdem häufig: 
Schande auziehn £. mit Schand 
bedeckt seyn’ Hiob g, 22. Ps. 35, 
86. 109, 295 Gerechtigkeit an- | 


הלת 


. N 
23 (26). Auch ohne aqm Richt. 
3, 22. Dasselbe Bild ist.in dem 
. 5.3 
arab. )\ 2 Flamme, vgl. 
. , , 


5 / 5 


).222]  fammendes | Schwert, 


Klinge. (Arab. gl flammen, 
| ' : 


.( שלְהב .5 


ı Mos. ı0, ı3 wahrschein-‏ לְהבום 


lich ₪. v. a. ליבים‎ Libyer; vgl. 
die Analogien S. 213. 4. B. und 
besonders תג לוּרים‎ ‚demselben 
Verse, wofür der Samarit. להדים‎ 
liest. Gerade, wie sonst (ליבים‎ 
werden aueh להבים‎ hier in Ver- 
bindung mit Ägypten, oder als 
ein Tbeil desselben genannt, J. 
D. Michaelis sucht es näher durch 
das ägyptische Libyen d. h. nach 
Strabo den westlichen Theil von 
Ägypten zu bestimmen. Der Ara- 
ber übersetzt: Bahanisenses, von 


\ 3 einer Stadt, östlich vom 
Nil gelegen. 5 J D. Michaelis 


Spicileg. .Geogr. Heör. ext. T. I. 
5. 268 4. 


Fur, nur Kohel. ı2, ı2, zweiıfel- 
 hafter Bedeutung, im Parallellis- 


mus mit: Bücher machen. Im 

.4s , . 

Arab, ist = 6 begierig nach 
, 5 |, 


etwas, erpicht auf etwas seyn. 
Hieraus nahm schon Aben Esra 
die Bedeutung: zu eifriges Stu- 
dium. | בסו[‎ LXX. ustire. 
Wulg. meditatio. — Aufserdem 
/ 

ist בצ‎ Zunge, daher ל‎ 
Syr. verbum, Sermo. Luther: 
Predigen. 


vo neh ermüdet, er-‏ .5 להּת 


schöpft soyn, ג‎ Mos. 47, 13: 
ארץ מצרופ — 202 הרעב‎ aha 
und das Land Asypten — ward 
erschöpft durch die Hungers- 


 noth; — nnb ist aulserdem im 


4 7 | לב 


- 


Ze) fut. ילבש‎ chald. dass. mit 
dem Acens. Dan. 5, 7. 4. 'Aph. 
הל בש‎ mit hebr. Form Dan. 5, 29. 


/ .לבוש ,, לָבש 


m. ein kleines Maals für flüssige‏ לג 
Materien, nach den Rabbinen der‏ 
Theil eines Hin oder 6 Eyer-‏ 1916 
schaalen emthaltend. 3 Mos. ı%,‏ 
Wenige codd.‏ .24 .21 .15 .12 .20 


haben לוג‎ | (Arab. 3 dass. 
Syr. [xD Becken, Schüssel.) 


Chron.‏ 1 .35 ,גג .37 ,7 Nehem.‏ לר 
Esra, 2,'33. gr. Avdda.‏ .19 ,8 
Apostelgesch. 9, 52. 35. 38. ein‏ 
großer Flecken der Benjaminiten.‏ 
osenhus: (Archäol. 20, 6, 2)‏ 
mworews +4 meyedos on‏ | שא 0008 
Er gehörte anfangs zu‏ .0000000 
Samarien, ward aber dann nebst‏ 
einigen andern Districten mit zu‏ 
Macc. 11, 34.‏ ג Judäa gerechnet.‏ 
Joseph. Archäol. 13, 4, 9. Im‏ 


Mittelalter führte er auch den- 


Nahmen Diospolis und war der 
Sitz eines Bischofs, nachmahls 
berühmt durch eine Kirche des 
heiligen Georg. Jetzt heilst er 
bey den Arabern Loddo. S. Re- 
'land’s Palästina S.877. Lightfoot 
Opp. T. II. S. 182. 0. 
Bachiene Beschreibung von Palä- 
fine Th.2, 6. 462-67, oder 2. 3 

. 174-185. Schleusner’s Lex. in 
N. T. s. v. Avdda, 


chald. nichts für xy. Dan.’‏ לתה 


4, 32 im ‚Chethib. 


an m. na und nam א‎ 
,ג‎ die Flamme. J 61.9, 5. Hiob 
41, 19. Jes 4, 5. Plur. לְהָבוּת‎ 
Ps. 105, 38, v. dem Gen. n1355 
29,7. 2) das Flammende, Blin- 
kende (des Spielses, Schwertes ( 
6. b. die Klinge... 1 Sam. ı7, 7: 
insan להבת‎ das Eisen seines Spie- 
fses. Nah. 3, 3: ayrn a7) die 
Klingerdes Schwertes, Hiob 39, 


/ 


0000 לת 


‚in nba, .ג‎ Andere vergleichen 


\ spielen, scherzen (so dafs die 
> Verba.nb und לה‎ hier wechselten) 


und deuten es ironisch: so wie 
derjenige scherzt, der Brand. 
pfeile und tödtendes ‘Geschols 
um "sich, wirft, so der Mann 

seinen: Nächsten hintergeht und 


> spricht: hab’ ich nicht gescherzt ? 


om brennen, fammen. Auch im 


Syr. und Chald. Ps. 104,4. ag: 

Rammende, flammenhauchende 
(Menschen). Ps. 57, 5. Pı. להט‎ 
ı) anzünden, versengen (v. d. 
Flamme). Joel ,ג‎ ı9. 2, 3. Ps. 
83, 15. 206, 18. .2) brennen 
machen, anfachen. Hiob 4ı, 13, 


um» m. ı) Flamme, 2) blinkendeo 


Klinge des Schwertes. ג‎ Mos. 
3,24. 5. .לב‎ 


ג ,7 Zauberkünste. 2 Mos.‏ להטים 


8. v 8. bob, 


$. die Analogien 
unter ה‎ S 213. , ז.‎ 


O1? arab, 90 gierig verschlingen, 


5 5 ‚6 
| davon 3 und ng)» ein Gieri- 


ger, Leckermaul. Davon wahr- 


‘ stheinlich: מתלהָמים‎ was gierig 


' verschlungen wird, Leckerbissen, 
Sprüchw. 18, 8. 26, 22. Die ab- 
weichenden Übersetzungen der 
Ältern und Neuern geben Schul- 
teus zu d. St. u. Michaelis in den 
Supplem. 5. 1415. 


9. 4, 94: Auch + 17h deswegen, 
weil. 2) aulser, zisı, zusammen- 
gesetzt aus x) nicht, und yn 
wenn, Dan. 2, 11. 3, 28. 6, 8. 
Sonst .אֶלְהֶן‎ 3) aber, 12678 5, ı2. 


nur 1 Sam. 10, 20 wahrsch.‏ לחקה 


‚die Versammlung 8. v. a. קהֶלָה‎ 


| | 525 
Chald, gebräuchlich für das herr- | 


fuit sind aber. 


לח 


schendere לאה, ,לאה‎ , wie 9 
und 272. 5 1108. 25, 18. 42,4. 
Tare. 5. Buxztorfil Ler. chald. cols 
.לוג‎ (Auch. das transponirte 
abn hat dieselbe Bedeutung. S. 
6062085. col. 609). Richtig deu- 
teten schon die Alten Übersetzer 


LXX. Onk. Jon. Sam. Arabs - 


Pers. und der Sam. Text‏ ,יע 
hat nach seiner Weise die dem‏ 
Sinne nach synonyme Variante‏ 
welche nur die gewöhn-‏ ,ותלא 
lichere Form enthält. Nur eine‏ 
unverzeihliche Vemachlässigung‏ 
der Grammatik (denn mhny ist ja‏ 
von 775) konnte‏ רתכה gerade wie‏ 
diese ältere, einzig passende Ab-‏ 
leitung, ungrammatisch nerinen,‏ 


‚»_9 
und ihr eine andere von 39 trie 


stis fuit, 2) mente turbatus, im- 
potens fultt — prae amore, tristi- 
ia, metu vorziehn, die dem 
Sinne nach völlig unpassend ist. — 
Mit dem Begriff des anb an obigen 
Stellen ist auch nahe verwandt 


2 , 
dasarab. ) c8 IV. VIII. in Be- 
drängeile, Noth, Armuth gera- 


717, wovon Sprüchw. 26, 18: 
מתלהלה‎ , am wahrscheinlichsten: 
ein Wahnsinniger, Toller. LXX. 
סאמח‎ tentali (sc. a diabolo) 
wie es schon der Araber richtig 
versand. Or.  ] 00]. iferus. 


Hierzu vergleicht man das verw. . 
לה‎ deshalb Ruth ג‎ ‚ı3. 
m 02810. ı) deshalb. Dan. ,ג‎ 


Fa‏ , ו 
(s. den vor. Artikel), part,‏ 5 
, י / 


$ 7 , 
+ mente perculsus et amens 
| 


prae amore etc. und diese Bedeu- 
tung hat auch im Syr. as] 
obstupuit, horruit. Die Begriffe: 


stupuit und amens | | 
, מו‎ mehren Verbis verbunden, z.B, 


ist; (Syr. “oaN für Außen, 
Act. 2, 10) _ | | 


Volk semitischer Abkunft, wel- 
ches neben Aram und Arphachsad 
genannt wird. Josephus deutet 
es durch: Lydier, und obwohl 
es sonst an historischen Angaben 
für die semitische Abkunft dieses 
Volkes fehlt, so ist doch nichts 
Bogen die Möglichkeit dieser Er- 

lärung. J. D. Michaelis Spici- 
leg. T. 12 5. 114. 115 vgl. mit 
Vater’s Comment. zu Gen. io 13. 
— Verschieden ist 2) לגר‎ Ezech, 








ob ג‎ Mos. 10, 13. Jer. 46, 9 
ein Volk von Africa oder Ägypten, 
welches meistens in Verbindung. 
mit כוש‎ und פוט‎ genannt wird. 
5. J D. Michaelis Spicileg. 
T.T. 5. 856-260, 


TI. sich an jemanden hängen,‏ לוֶת 


ihn begleiten. Kobel. 8, 15: ורוא‎ 
ילוגו בעמל1‎ und dieses begleitet 
ihn d. h. diefs bleibt ihm bey sei- 
Yulg. hoc: solum 


Niph. dass. sich an jemanden 
anschlielsen, mit .על‎ 4 Mos. ג‎ 
9: וישרְתוּף‎ mp וילוח‎ da/s sie 


sich an dich schlie/sen (dir bey- 


stehn) und dir dienen. v.4. Dan. 
22, 31; mit אל‎ 2 Mos. 29, 54: 
Ye עתה הפעם יִלָוֶה אישי‎ zum 
endlich wird sich mein Mann an 
mich anschlieften. Jes. 56, 3. 
Jer. 50, 5. Zach. 9, 5; mit עם‎ 
26. 85, 9. (Im Aram. ist לוא‎ 


Pe. und 4ph. begleiten. Im‏ בם] 
Arab. hat diese Bedeutung ₪‏ 


med.. Resr. einer Sache oder 
Person folgen, auch beystehn, 
helfen, vgl. 4 Mos. 18, 2. (Vgl. 


nıx und Ray, nu )25( 


‚Derivat: nah. 


5:16 


ı) nach ı Mos, 10, 22 ein!‏ לור 


'27, 10. 30, 6. Jes, 66, ı9 und 


“ner Arbeit. 
. Jecum auferet de labore suo, | 


לו 

nach einer Versetzung. ‚So unter 
den alten Übersetzern LXX. Syr. 
Arab. Chald. und der Zusam- 
menhang verlangt 68. — Eine 
ähnliche Transposition findet in 


diesem Worte auch im Arabischen 


und Äthiopischen statt, wo in 
‘dem letztern להק‎ den Begriff des 
arab. S’alt seyn hat, wel- 


cher vielleicht auch hebräisch war 
(s. wenigstens die Deutung der 
LXX. Syr. Chald, Prov. 30, 17.( 


97 für לא‎ nicht. ג‎ Sam. 2 ,16 20, 
2. Hiob 6, ls 


.לא רְבֶר .. לו רבף' 


\ © ’ 
לג‎ 'arab. 3 ı) wenn. Richt. 8, 
19. Ezech. 14, 15. 2) 0 wenn 
-doch! 0 si! utinam. Mit dem 
Put. ג‎ Mos. 17, ı8. Hiob 6, 5, 
mit dem J/mp. ı.Mos. 23, 3 
(vgl. ax), mit dem Part Ps. 8ı, 
ı4. Mit dem Prät. construirt 
iebt es ‚diesem die Bedeutung 
des Piusquamperfectai 4 Mos. 
14, 2: no 35 0 wären wir 
estorben! 20, 3: am לג‎ 
ass. | 11015 concessive steht es 
' ב‎ Mos. 30, 34: q2312 לו יהי‎ es 
möge geschehn, wie du sagtest. 
3) wenn nur nicht. ı Mos. 50, 
15. LXX. u wor. Mulg. 


ne forte. Syr. fat, Arab. 


y Cl. (Die Syrer haben drey 
hierher gehörige Formen: ad 
mit Olaph prosth, wenn, ah 
und „as 


nicht, vgl: אם‎ 


o wenn doch!) 


ı Sam, 14, 50. Jes.‏ לף .8 ,ט . לוא 
, .9 ,63 

Chron, 18, 3. 16,8. Nah.‏ © לובים 
die‏ 43 ,גג Dan.‏ לכִים und‏ 9 ,3 
Libyer, immer'in Verbindung mit‏ 
,להבים .5 und Ätbiopiern.‏ 0 , 
welches wahrscheinlich dasselbe‏ 


;, | . > לף 7 . 2 


U. etwas leiben von jemandem. by) 1( Mandelbaum. ג‎ 1105. 30, 


5,» 


. . 2 . 
37. Arab. 7.) und 80 Syn 


\ בו‎ S, Eelsiü Hierobot, TI. 


5. 255. י‎ 2) Eigenneme einer 
Stadt, die hachmahls בית-אל‎ 8 
zwischen Sichem und Jerusalem. 
Ueber den Ursprung des spätern 


‚Namen בית-אל‎ enthält die Ge«-. 


nesis drey verschiedene sich ge- 
genseitig widersprechende und 
aufliebende etymologischeMythen 
ג‎ Mos. 58, 19. 35, 1-84 und 35, 


9-15, (vielleicht schon ı2, 8) 


nach welchen der Ursprung des 
"Namens in. die Patriarchenge- 
schichte verlegt wird. Dennoch 
wird 516 Jos’ 18, ı3 noch mit-- 
dem alten Namen genannt. Vgl. 
bierüber de Wette Beyträge 
zur Einleit. in das A. T. B. ı. 
9.230 8. B.e. 5.194 1, Weahr- 
scheinlich verschieden ist לוז‎ 
Richt. , 26. ° . Ä 


m. Tafel a) von Stein, um‏ לוח 


etwas daranf einzugraben, 2 Mos. 
94, 19. 27, & nman לוחה‎ 
5 Mos. 9, 9. 15. und nyıyn לחת‎ 
2 Mos. 31, 28 die Gesetzestafeln. 
b) von Holz, dah. ı Kön. 7, 36: 
ידומיה‎ nnb die Flächen ihrer 
Leisten; von einem Thürflügel 
Hohesl. 8, 9. Dual. להחים‎ das 
Tafelwerk der Schiffe Ezech. 27, 
5, wo der Dual wahrscheinlich | 
auf die beyden Seiten des Schiffes 
“hindeutet. c) trop. . Sprüchw. 3, 
5: על לגה לגף‎ manD schreib es 


auf die Ta jfel deines Herzens 
x 5 6 

vg). Jerem. 17, .ג‎ Arab. cs. 
syr. ES dass., wovon erst das 


Verbum ג‎ täfeln. 


Name einer .moabitischen. .‏ לוחית 


Stadt. 16%. 15, 5. 16:62. 48, 5. 


arab, 5% verhüllen. Part.‏ לוט 


pass. ı Sam. 5%, ı0.. fut. 


Nebem. 5, 4. Ps. 37, 21: לוה‎ 
רשע ולא ישלם‎ der Frevier leiht 
und bezahlt wicht. 5 Mos. 28, 21. 


Hiph. leihen (einem andern), 
mutuum dare. Jes. 24, 2: בְּמּלוֶה‎ 
בלות‎ wie der Verleiher, so der 
da :eihet. Sprüchw. ae, 7. Ps. 
112,5. Mit dem Accus. der Per- 
son. 5 Mos. 28, 18. 44: הזא ילוף‎ 
anıa ראמה לא‎ eracird dir leihen, 
und du wirst ihm nicht leihen. 
Sprüchw. 19, 17. Mit doppeltem 
decus. ₪ Mos. 22, 24: 02 אם‎ 


mon wenn du Geld leis.‏ את העמי 


het meinem Volke. — _ . die 
Construction des ban mit dem 


Secus. ein Pfand nelmen. von ' 


jemandem. 


m biegen, abbiegen, abweichen, 
weichen. Sprüchw. 5, 21: בני‎ 
אל ילו מעינים‎ mein Sohn, sie 
mögen nicht von deinen Augen 
weichen. . 


Niph. gebogen, verbogen, ץ‎ 61 
kehrt seyn. Sprüchw. 3, 38: 
כי תועבת. יהוה כל‎ denn ein 
Greuel dem Jehova ist der Per- 
kehrte d.h. der Bösewicht, der 
Sünder. (Ueber diese Uebertra- 
gung siehe die Synonymen my 
und (עקס‎ Neutr. בָלוו‎ 006 Ver- 
kebrte, Sündige. Jes. 30, ı2. 
Voländiger steht Sprüchw. 14, 
2: 993 ı1ba dessen Wege ver- 
kehrt sind, und 2, a5: גלווים‎ 
למס‎ dass. | 


Hiph. fut. יליז‎ wie Kal: 
weichen. Sprüchw. 4, 21. Es 
enllebnt seine Form von יִל‎ oder 
בָלו‎ (vg. übrigens יליכף‎ für (יליבף‎ 
sowie das Derivat לזות י‎ 6 
Form von nıy hernimmt, (Arab, 


0% 1 זז‎ beugen, neigen. II, 


gekrümmt, gebogen, geschlängelt 
seyn. Verwandte deutung haben 


, 


die Stummwörter j% und 0%.) 


רו 


ı Kön.6, 8. LXX. ur 8925 


Fulg.'cochlea. Chald. .מסבפףא‎ 


Arab.scala eligno.Im Chald.dass. 


Mos. 43, 10. Richt, 14, 18.‏ 1 לולא 





Vgl, die verwandte Form ninyh. 
2 Sam. 2, 87 und - 


u. ö wenn nicht; zusammen- 
gesetzt aus 35 wenn, u. לָא‎ 


6. .ל‎ 8. mb, לא‎ nicht, Arab. 


Ya) dass. 


und ar ı) übernachten,‏ לוזי. 


die Nacht zubringen. ı Mos. 19, 


2. 24, 25. 32, 22. Richt. ı9, 0. 


:Auch von leblosen Dingen z. B. 


Speisen: über Nacht stehn blei- 
ben. 2 Mos.'23, 18. 34, 25. 
5 Mos. 16, 4, — 3 Mos, 19, 13: 
שכיר אמף שד-ב'הֶר‎ name לא חֶלין‎ 
der Lohn des Tagelöhners soll 
nicht bey dir übernachten bis zum 
Morgen, du sollst ihn noch am 
Abeml abtragen. a) herber- 


- 


8 יי 


ı Kön. ı9, 15. 5 das. verw. לול‎ pi. PORN | Wehdeltreppen. | 


Mos. 51, 49. 5 Mos. 38, 27‏ 1 לּלִי 


.gen, wohnen, meistens trop. 


Sprüchw. 15, 31. Ps.25, ı3: 
seine Seele herbergt im Glück. 
Hiob 17, מְלֶן 22„ יגפ‎ anınana 
unter ihren Beleidigungen wohnt 
mein | Auge, . 29, 19: ar וטל‎ 


und der Thau .herbergt |‏ בקצירי 


auf meinen desten. 41, 0: 


. בצוארו יָלִין עז‎ auf seinem 


Nacken wohnet Stärke. Jes. ı, 
2ı. Hohesl. ı, ı3. Auch bloß: 
einkehren, um zu herbergen. 


Ps. 50, 6: ways awa am 


Abeud Kehret Weinen ein. 
3) verweilen, bleiben. 4. 
49, 13: ביקר בל יָלין‎ Duty doch 
eın (solcher) Mensch bleibt nicht 


« im Glücke, sein Glück hat nicht 


Bestand. Hiob אתי מְלִין :4 ,9ג‎ 
משוּבתי‎ so 216/02 bey mir mein 
Irrthum, so trage ich ihn, bülse 
ich dafür. — Das arab. Syn, 


GA für Au) ist 1) übernäch- 


ten 


wa, ‚and vb. 


Verhüllung, Schleier. 165. 25,7:‏ ליט 


ana vba‏ הוה פני wihn‏ הַלוט על כל 
er wird vernichten auf‏ העמים 


jenem Berge den Schleier, der 
alle Nationen bedeckt, wahr- 
scheinlich, der ihr Gesicht be- 
. deckt d, h. der sie traurig macht. 
Einen ähnlichen Sinn enthält das 
folgende Glied. vi» ist dann das 


ı erste Mal als Subst., das zwey- | 


= te Mal als Part. nach der. Form 
ai zu nehmen. 22 muls nach 


dieser Wortstellung blolse Um-- 


schreibung seyn, aber fast möchte 
man die Vermuthung wagen, dafs 
es an einer andern Stelle gestanden 


habe, nehmlich: .עַלהפנִידכלהָעמּים‎ . 


Levi, Jacobs Sohn von der‏ (1 לוי 


Leah. ı Mos. 29, 34. 2) als 
Namen patronym. für לור‎ ein 


“» Levit, Nachkomme Leyi’s. ה‎ 


Sie erhielten kein eigenes 
Gebiet, sondern nur einzelne 

- Städte. mit ihren Bezirken in den 
übs’gen Stämmen zerstreut. Jos. 
21, 1-49. Plur. nımh Leviten, 
Jos. 21, 1. 


plur. mh chald. L.eviten,‏ לוי 
Esra 6, 16. ,‏ 


| לוי‎ f. Krans. Sprüchw. ,ג‎ 9. 4,9: 


Stw. sp flechten, winden. 


m ı) ein grolses Seethier. Ps. 


74, 14. 104, 26. insbes. grolse 

. Schlange. Jes. 27; 2. Syn. .חנין‎ 
2) Crocodil. Hiob14o, 25 = 
$ sich winden, auch von dem 


Winden der Schlangen gebräucht. 
ın gehört aber zu der Form des 
Wortes, wie in סכלְתן ונהשמן‎ 
u. a. Andere nehmen es für ın 
die Schlange. '5. jedoch dieses 
Wort. Vgl Bocharti Hieroz. 
P. 11. üb. Y. cap. 16-18. Alb. 
Schultens zum Hiob 40, 25. 


0 
| 


-וי+ דה ד - ".> הד שה- 





| לו 


ten 2) überh. irgendwo verwei- 1 x» verspotten, verlachen. 





rocken 


יי 


Part. לֶץ‎ derSpötter, Mensch von 
‘ schnödem, alles verspottendem. 


Uebermuthe. Sprüchw. 22, 0, 
24, 9 insbes. schnöder Verächter 
der Religion und Sittlichkeit, 


hochmütbiger Frevler, vgl. .זר‎ 


Ps. .ג ,ג‎ Sprüchw. 9, 7.8. 13, ı. 
14, 6. 15, 12. 29,525. Jes. 29, 20, 
In demselben Sinne steht das Prät. 
Spnächw. 9, ı2, ‘im Gegensatze 


‚von Dan: לְבִּף תשא‎ mxbı und 


bist du ein hochmüthiger brevler, 
so wirst du alleın es tragen. 


Hiph. dass. Mit dem 4ceus. 


- Ps. 110, 51. 5 rüchw. 14, 9. 10, 


58: waum yıbı hyahs ער‎ em 
verspottet 
das Recht. Hiob 16, 20; mit dem 
Dat. Sprüchw. 3, 34: ללצים‎ om 
הוּא יָליץ‎ fürwahr! der Spötter 
spottel er, 

Hithp. החלוצץ‎ sich übermüthig, 
frevelhaft beweisen. 168.90, 22. — 
Diese Bedeutung hängt mit der 
folgenden nicht zusammen, findet 
sich aber auch unter לצץ‎ ( wovon 
Part. לצץ‎ Hos. 7, 5. :ו‎ 


115. , 
II. Hiph. part. מליץ‎ LUnterhänd- 


ler, Mittler)zwischen ₪ Personen. 
165. 43, 27: בי‎ wein ומליציף‎ und 
deine Unterhändler (die Priester) 
sind von mir ubgefallen ;von Un- 
terbändiern, Gesandten 2 Chron. 
32, 31; von dem Dollmetscher 
ı Mos. 42, 95; Hiob 33, 93: אם‎ 
nt מגי‎ Ink מליץ‎ hm יש עלִיו‎ 


> wırd ihm ein Engelals Vermitiler 


zu, Theil, einer von den Tausen- 
den. Vielleicht, dafs hier schon 
die Idee der spätern jüd. Dämo- 
nologie ausgedrückt ist, welche 


, einen Schutzengel oder Vermitt- 


ler jedes Meuschen im Himmel 
(y’52, bey den Persern Ferver) 
annimmt, s. Ammons bibl. Theo- 
logie Th. .ג‎ S. 365; die Vorstel- 
lung ist wenigstens aus derselben 
Quelle, wie dıe des Satan, geflos- 


sen und kann delswegen gleich 


1 


. > 94 


‚schändlicher Zeuge 


Derivat: 


לו 


len 3) sich in einem Zustande 
befinden. S. Rosenmüllers arab. 
Lesebuch 5. 119 Z..8.9 


Vorkommende | Formen sind 
Prät. לָן‎ inf. לוּן‎ und ג לִין‎ Mos, 
24, 23, imp. 24, fut. 7%, apoo. 
,ילן‎ 155. Part. 3b Nehem, 13, 21.— 


Zach. 5, 4 steht nah, wo derZu- 


saumenhang den Sinn von nah 
sie übernachtet verlangt. 


Hipb. Hieber gehört nur Jer. 


' ער nm‏ חלין בקרבף מחשבות :414 


wie lange wilist du bey dir‏ אוכף 
deine frevelnden Gedanken hegen?‏ 
.ג ,ג wie Kal. Ps.‏ .קתוו 
ומלון Hiob 39, 28. Derivate:‏ 
ann. ' un‏ 


WM. לו‎ Kal ungebräuchlich. Nipk. 
murren, mit על‎ gegen jeman- 
den. Fut. יל%3‎ 2 Mos. 150 24. 


4 Mos, 14, 2. 17, 6. Jos, 9, + \ 


u 8 1106. ,6ג‎ 2 ım Krı, 


Hiph. dass. Prät. nAnbn 
4 סא‎ 14, 29 Fut. jbaı @ Mos. 
17, 5, aufserdem a4, חל'כ‎ 
2 108. 16, 7. 4 1108. ,4ג‎ 36, 16, 
ı1. Past. מלִיָנים‎ 9 Mos. 16, 8. 
4 010. 14, 27. 17, 20, statt 
wi, .מלינים‎ Im Rahbinischen 


ist diese Punctation häufiger, im : 


Hebräischen vergl. noch a4“ 
Sprüchw.4, 51. Sie ward hier 
wahrscheinlich gewählt, um das 
Verbum in dieser Bedeutung von 
n0. ı zu unterscheiden, 
aan, " 


schlingen, schlügfen. Obad. 16:-‏ רוע 








may וְהָיוּ‎ ar sie wer- 
den trinken uud sch n, und 
werden seyn, als wäi je nicht 


Bewesen. Pulg. absorbR 
Chald. nimmt es pass.’ 8109 
verschlungen, vernicht£® werden 
ויססלטמו‎ womit er sonst בל‎ aus- 
drucke. 5. לע‎ Kehle, yhr schlür- 


fen Hiob 39, 30, und syn N | 


lecken, 


לח 
eorum. Chald. cadavera eorum.‏ 


54° . 
Arab, „ud plur.: N Fleisch. 


m.Pron.‏ לי f. bey einem Akz.‏ לְחי 


5 + 
לָחִיו‎ 1( Kinnbacken, 8181. . 
Richt. 4 15-17. Hiob 40 26. 
2) Backen, Wange. Micha 4,14: 


mit dem Stabe schlugen sie auf 


ie Wange den Herrscher Israels, 
Zeichen der Demüthigung, Be- 
schimpfung. ı Kön. 22, 24. Klagel. 
3, 30. Verschieden ist aber Ps. 
3, 8: הלים אֶה-כל-אובי לחי‎ da 
zerschlugst allen meinen Feinden 
den. Backen, denn im parallelen‘ 
Gliede folgt: die Zähne der 
Frevler zermalmtest du. Das Bild 
ist daher von Raubthieren herge- 
nommen. 
Dual. osıny v. d. Gen. vınh, 
mit Pron; vıny u. לְחִיהֶם‎ ı) beyde 
Kinnbacken. 5 Mos. 18, 3. Ezech. 
29, 4. 2) die Wangen. Hohesl, 
1, 10. 5, 13, Aucl! in der Ver- 
bindung: auf die Wangen schla- 

en. Hiob ı6, 10. 165. 50, 6. -- 
Fon ,גג‎ 4 wird von dem Joche 
) על‎ ( gesagt, 88]: es על לְחִיהֶם‎ 
auf ihren Backen gelegt werden 
solle, welches sich aus der Ein- 


| richtung der Geschirre bey den 


Alten erklärt, Vielleicht ist es 

auch ein Theil des Joches selbst, 

6. Buztorf., Lex. chald., vgl. 
% . 


N לַח‎ Richt, 15, 9. 14. 29 : Name 


eines Ortes, der sonst vollstän- 
diger לחי‎ non) genannt wird. 
Richt. 15, ı7. Aehnlich heifst, 
axio-ıy die Hauptstadt der Am- 
moriter bey dem chald. Ueber- 
setzer: 2415 nınb und nındb | 


1 ד 


mazilla Moabitica und maxilla. | 


‘Vgl. Michaelis Suppien, 5. 1435. 
m nur im Inf. 4 Mos. 22, 4 


. Aulserdem immer 


«Pi. לחף‎ :( lecken, -656ם1‎ 
sondere in der Phrase: לחהך יעפד‎ | 





, 530 
alt seyn. Vgl. dann Matth. 18, ı0. 


te der Religion 


לו 


Andere: ein vermittelnder Ge- 

sandte Gottes, worunter sie irgend 

einen "Vienschen verstehn. S. noch 
'"S:äudlin’s Beyträge zur Philoso- 
. phie und Geschich 

und Sitteulehre .Th, 2 $. 153. — 

Derivat: .מַליצֶה‎ ' : 


17 kneten (den Teig). 6 
6. ı Sam. 20, 24. 2 Sam. 13, = 


NN, 2% aram. bey. Esra 4, ı2, 


anıb מן‎ de chez toi, vonDir her, 


: “hebr. ,מעמךף‎ ) 20. IR. 
/ Matth. 10, 29. Luc. 8, 37). 


לזוּת 41| ,4 f. Sprüchw.‏ לזות 
Verkebrtheit der Lippen,‏ שפהים 


verkehrte, falsche Heden. Stw 


ab) 5. יצ‎ a. .לוז‎ / 


recena, frisch, grün‏ לחים pi.‏ לח 


z. B. von frischem 110156. ג‎ Mos, 


530, 57. Ezech. ı7, 24. 2ı, 3 
(Opp. w3s), von einer Traube 
4 Mos. 6, 3. Auch: neu, unge- 


braucht, von Stricken. Richt. 16, - 


7.8 (Im Athiop. ist להלה‎ be- 
netgen. Die hebräische Bedeu- 
tung hat sich nur גנוג‎ Rabbinischen 
erhalten. „mh, לחלוּחיה , לִיחגּת‎ 
“humor, vigor. NE Hiob 55, 20, 


woR,Levi das hebr, רְטְפּש‎ durch 


erklärt.) |‏ נתלהלה 


m, die Frischbeit, Munterkeit, .‏ לְחַ 


‚vigor. 5 Mos. 34, 7. 


. לְחגּם‎ ı) Speise, Hiob ₪0, 23: 
וימטר עלִימ1 בלחוּמ1‎ und er läfst 
über ihn regnen, was er ver- 
schlinge. So schon der Chald. .גו‎ 
Aben Esra, als wenn Ioınbh ge- 
lesen würde. Andere nach xo. 2. 
auf seinen Leib, was aber dem 

‚Parallelismus bey weiten nicht so 
angemessen 186, 2) Fleisch, Leib. 
Zeph. כבְעְפָר :1 ,ג‎ Du שפף‎ 
ולחמם כְִּלְלִים‎ hingegossen wird 

‚ihr Blut, wie Staub, und ihr Leib, 
wie Koth. LXX, rar sasuas aurür, 


Yulg. corpora eorum, Syr, caro den Staub lecken d, h. sich in den 


/0 79 2 . 
.פג‎ 14, 16; mit אל‎ Jerem. ı, 0 
15, 20; mit על‎ Nehem. 4, 8. — 
Für jemanden streiten, wird 56+ = 
zeichnet durch 4. 9 Mos. 14, 14: 
לכם‎ any ninı Jehova wird für 
euch kämpfen. v. 25. 5 Mos. ı, 
30. | Jos. 10, ı4,’und durch 
by. Richt:g, 17. — Gegen eine 
Stadt streiten, sie belagern, wird 
vonstruirt mit 3 Richt. 9, 45. 
2 Sam. ,ג‎ 27 und 5» Jereıin. 34, 
22. 37,8: ı Sam. 8, 20: 
ונלחם יאת-מלהמתנג‎ under 1 
unsere Kriege führen. ,8ג‎ ı7. 
25, 28. Derivat von no. ı. on), 
Binb, von 20. 2, nanbn. u 


an? masc. ı) Speise überhaupt. 


ילָחָם Mos. 5, 19. 47, 25. vn‏ ג 
die Speise Gottes, v. dem Öpfer =‏ 
Jerem, ıı,‏ — ,8.17 ,גג Mos.‏ 3 
der Baum mit sei»‏ עץ בלחמו :19 
ner Frucht. 2) Brot (arab.‏ 
46 


spez. Fleisch.) ı.Mos, ı4, 


28. 18, 5 u. öfter. הפנים‎ anh 
das Schaubrot. 2 Mos. 25, 30. 
Wenn Zahlen‘ unmittelbar vor 
onb stehn, so ist dazwischen zu 
egänzen: nin3>, als ג‎ San. 10, 
4: any-ın® Zwey Brotkuchen, 
vgl v.3: on) ama22. .שלשה‎ 
Ebenso 17, 17. 25, 18. -— -6ג%,‎ 
leicht insbes. Waisen, Jes, 28, 


:28. $o der Chald. u, Syr. und die 


Analogie des Arabischen unter- 


stützt es; dort it Speise 
insbes. Waizen. " 5) ,Maht 
any אַכל‎ ein Mahl genielsen, 
5. אְכָל‎ 0.5. ı Sam. 20, 24: 
Anya על‎ mar וגשב‎ und der 


hönig safs eym Mahle. 4) anh 


anan die Kost des Landpflegers 


> Nehem. 5, 8 vgl v. 15, d.h. 
| die Naturalien, in denen nach deu 
Sitten des Otients die Einkünfte ' 


desselben bestanden. Ebenso hie- 


> sen auch die dem Saloımo zur täg- 


lichen Tafel gelieferten Natura- 


"lien, )1 Kön. 5, 2 (4, 22)) eine 


1 | , לח 


Staub niederwerfen. Ps. 72, 9. 
Nicha 7, 17. Jes. 49, 23: 222) 


bay und den Staub dei- -‏ ילחכו 


ner Fülse werden sie iscken. 
t)auflecken s. v. a. abwei- 
den, sufzehren, carpere. 4 Mos. 


22, 4: nun wird dieser Haufe . 


allet rings um uns her auffras- 
sen (ana), pr me כלחף השור‎ 
השוה‎ wie ein Stier das Grüne 


des Feldes auffrifst: Syr. 5 
Pi.u. Pa. Arab. sd) dass. 
Verwandt sind noch ppb, und 
U) lecken. 

en fu. uny® 1) essen, speisen. 
Sprüchw. 4, 27. 23, 1: כי השב‎ 
את-מושל‎ Dnbh wenn du süzest 


einem Herrscher zu spei-‏ ]ות מע 
der Speise.‏ ב sen. v. 6. Mit‏ 


Sp. 9, 6. Ps. 141,4. — 5 Mos.. 


32, 24: לחמי רְשף‎ aufgezehrt von 
Seuche. ©) kriegen, käm- 
pfen. Mit את‎ Ps. 35, ı: לחם‎ 
את-ל המי‎ bekämpfe, die mich 26- 
kämpfen. 56, 2.3: may כי‎ 


deun viele kämpfen .‏ לחְמים לי 


gegen mich. (Simonis hat eine 


Vereinigung der Bedeutungen 
gesucht, so Ft die letztere: 


absumere bello, acie bedeute, und . 


er vergleicht dazu Redensarten, 
wie: 100, 478 01008 11. X, 8 
wa Vielleicht aber unterschie- 


den sich beyde Bedeutungen bey. 


dem Leben der Sprache durch die 
Aussprache des n). . 

Niph. בלחם‎ (Inf. pleon. כלחם‎ 
Richt. ,גג‎ 25) wie Kal no. 2. 
kımpfen‘, streiten. Richt. 5, ı9. 
20. ג‎ Sam. 17, :סג‎ m ַלַחַמָה‎ 
wir wollen zusammen kämpfen. 
Die Person, mit welcher je- 
mand kämpft, steht im Accus. 
Jos. 10, 25: אחם גלחמים‎ UM 
Da mit welchen ihr kärapfet. 

5 109, 3. ג‎ Kön. 20, 25; mit ב‎ 
2 Mor. ,ג‎ 10. 4 Mos. 2ı, 6. 


Richt. 11, 95; mit עם‎ 8 Kön.ız, , Art von Taielgeldern oder Civil- 


‚Lie 


לח 


VI. flüstern, leisereden, und Conj. 
/ 1. 15% ebenfalls Luc. ı2, .5 vom 
ätbiop. Uebers. gebraucht.) 


2) beschwören. Ps. 58, 6: 
Brunn  לוקל לא ישמע‎ Sun 
"welche (die Schlange) nicht hört 
auf der Beschwörer Stinme. 
Für diese Bedeutung gibt es 2 von 
der Analogie unterstützte Ablei- 
tungen. a) vom Murmeln, 
Flustern der Zauberformeln, 
vgl.  םיטא‎ Jes. 19, 3;  םיגהמ‎ 
8, 19 und מכשפים‎ D) von 


ur | 
u ul) Schlangen (welchesW ort 


auch nach einigen Jes. 3, 20 im 
Hebräischen vorkommt), wo es 
alsdann ein Denom. wäre und: 
Schlangenbeschwören bedeutete. 
Dieses liefse sich durch 016 Analo- 


. נחש.צ6ו₪]‎ Schlange, נ חש ,גו‎ Schlan- 


en beschwören 2) weissagen, ahn- 
Gen überbaupt unterstützen, un 

noch an 2 Stellen (Kobel. ı0, ıı. 
Jer. 0, ı7)steht ל חש‎ in deutlichem 
Bezuge auf Schlangenbeschwö- 


rung, (Vgl ו‎ [aan 26 
schwörer, Schlangenbeschwörer, 
] ב‎ Zauberey.) Doch wird 


durch jenen Gebrauch die Ablei- 
tung von לחש‎ Schlange nicht 


, nothwendig, welcher es ohnehin 


an :Gewikbeit fehlt (s. d. folg. 
no. 3). Fast zur Evidenz eıbellt 
aber die Richtigkeit der ersten 
Vergleichung aus dem Gebrauche 
des Wortes im Tbalmudischen 
z. B. הלוחש על המכה‎ qui mussi- 
tat super vulnus, der eine Wunde 
bespricht, Sauhedr. cayı. 11, dann: 
הנחשים‎ nn שיודע ללחש‎ qui novi 
incantare serpentes. Exod. ,וג‎ 7 
Targ. steht jimwny für omunb. 


ı) das Flüstern h, Seufzen,‏ לחש 


oder um Hülfe rufen. Jes. 26, ı6. 
2) das Beschwören, der Zauber. 


Jes.3, 5. InBezug.auf Schlangen- 
beschwören Jerem. 8, 17. Kobel. 


55° 


2 Mos | 


לח 
iste in natura. 5) wahrsch, Be-‏ 


‚ämpfung, Belagerung. Richt. 5, 6. 
ל‎ 62810. Speise, Mahl. .ם128‎ 5, r. 


eine Stadt in der Ebene des‏ לף: 


Stammes Juda. Jos. 15, 40. Meb- 
rere codd,’lesen übrigens bier 
ponb, und ähnlich die .אק‎ 
Lekeman. Die andern alten Ue- 
bersetzer haben mit op gelesen. 


f. chald. Kebeweib, Con- =‏ לח 


cubine, Dan. 5, 2.3.23. Inden 
Targg. häufiger. z. 2. 1 Mos. 55, 
6, 22, Richt. 29, 2. 20, 5. 


drängen, drük-‏ ילהץ fui,‏ לו 
ken. 4 Mos. 22, 25: ynbm‏ 
und sie drückte den‏ אַתהִרְגל בלעם 
Fufs des Bileam. 2 Kön. 6, 32;‏ 
ink nnynha und drängte‏ בהּלת 
ihn mit der Thüre weg. — Insbes,‏ 
einen; Schwächern ‚od. ein dienst-‏ 
bares Volk bedrücken.‏ 


23%'9.: Bicht. 1,- 54. 28, 8 


u. öfter. (Arab.. ) (רפטבא,‎ 'u. Fe) 


Niph. sich drängen, drücken. 
4 Mos. 22, 25. 


Druck, Bedrückung eines‏ (1 ל 
Volkes. 5105. 3, 9. Ps. 44 25.‏ 
Drangsale, bedrängte Lage‏ )2 
Hön.‏ ג .15 ,36 überhaupt. Hiob‏ 
on) Brot‏ להץ וּמים ynb‏ :27 ,22 
ınd Wasser des ‘Trübsals d..h.‏ 


vie man es in bedrängten Zeiten 


jeniefst. 165. 30, 20. - ' 


 :( füstern. So im Hithpa.‏ לו 
Sam. ı2, 19. Ps. 4ı, =‏ | 
Vulg. im Sam. mussitare.‏ וק 
Ds, insusurrare. (Der Syr, behält‏ 
s 2 Sam. ı2, ı9 bey, vgl. aulser-‏ 
em Luc. ı2, 3: RN tsl2‏ 
ar: wpos vo es Maryowre. Richt.‏ 
Ethpa. submisse mussita-‏ .2 ,6 
it. B. B. Im Thalmudischen ist‏ 
‚e Bedeutung in Pe. ₪. Pa. häu-‏ 
ser. 5. Buxtorfi Lex. 5. 1136.‏ 

uch im Äthiop. ist להשש‎ IV. 


- 


nn 


0) (v. wıb) verborgen. Davon 


obs adv. heimlich, leise. Ruth: 
3, 7. 1 Sam. 18, 22, 24, 5. Plur. 
pn) verborgene Künste, Zaube 


‚reyen. 2 Mos. 7, 22. 8, 3. 14. 


.1 ,7 להֶטִים .6 


© ג‎ Mos. 37, 25. 43, ו1‎ (wofür 


der Samarit. und viele Mss. plene 


schreiben), 'nach den meisten‏ לוס 


Neuern: Ladanum, arab, לכש‎ 


griech. 500, Aydaror, lat. Zedum, 
ladanum d. h, ein wohlriechendes 
Schleimharz, welches sich auf den 
Blättern der Cistenrose- ( Cistus 
ladanifera, cistus ereticus) findet. 
Herodot (3, 2112), Plinius (12, ı7), 
Abulfadii und neuere Reisebe- 
schreiber erzählen, dafs sich die- = 
ser Schleim an die Bärte der Zie- 
gen und Böcke, welche diesen 
Strauch äbweiden, anzühängen 
flegt, und dann von den Ara- 
Der dadurch gewonnen wird,’ 
dafs sie diesen Thieren die Bärte 
abschneiden, und das Harz dann 
von den eingeklebten Zotten rei- 
nigen. Die Pflanze findet sich 
auch in Palästina u, die Namens- 
ähnlichkeit hat allerdings ein ge- 
wisses Gewicht (s. nyı53). Von 
den alten Uebersetzern hat 8 
keiner ausgedrückt. 


Pistaziennüsse. Arab. Castanee. 
5. Celsii Hierobot. T. 1. 5. 28% 
88. vgl. 2. .כ1‎ Michaelis Supplem. 
S. 124 \ ו‎ 


NO" fi eine. Art Eidechse, nur 


3 Mos, ,גג‎ 30. LXX, xeiußurys, 
Yulg. stellio. Stw. entweder לשא‎ 
chald, s, v. a, v3 verbergen, oder 
3: » on 
) 1ב‎ adhaesit terrae. 

Aus der letztern Etymologie fol- 
gert Bochart ) Zieroz. I, S. 1073), 
als es eine röthliche giftige Eı- 
dechsenart sey, welche die Araber 
כ‎ nennen. Von ihr bat man 


- 


. 


‚übrigens 
"LXX. Pulg. erixrn. Syr. 4 


. Us) und. 


רש 
20 ,3 766 לחָשים )3 .11 ,10 
als Sing. ge-‏ לחש (wovon auch‏ 
dacht werden kann) nach Schrö-‏ 
der (de vestitu mulierum hebr.‏ 
kleine. goldene Schlan-‏ : .£ :5.17 
gen, die dem 'morgenländischen‏ 
Frauenzimmer als Putz vor der‏ 
Brust hingen, und ihnen zugleich‏ 
als Amulet dienten. 5. 5. B. Jo-‏ 
sephus Carabukides cap. .‏ 
drabum Raganorum foeminae‏ 
aureas serpentum imagınes amli-‏ 
letarum loco,, inter ubera depen-‏ 
debant, sed Mohammed earum‏ 
usum interdixit, ideo quod ser-‏ 
pens Satanae referat imaginem,‏ 
vgl. den Comiker Nicostratus‏ 
Clemens Alex. Pädag. 11 209.‏ 
Nur wird diese sonst passende‏ 
Erläuterung durch den Umstand‏ 
zweifelhaft, dafs das angeführte‏ 


5 , 
הפיש‎ lambentes an der angef. 


St. des arab. Dichters ) 5. 174) 
zwar allerdings poät. Epithet der 
Schlangen ist, aber auch nur die- 
ses,und es gilt daher hier derselbe 
Einwurf, den man mit Recht den . 
Ablesungen des הפכים‎ von חמה‎ 
ealidas (sol), des on 165.19, 8 


52, 
Von ( u an discerpens (leo) g%- 


macht hat. Auch die Deutung 
des לחש‎ durch: Schlangenbe- 
schwörer, wird hierdurch zwei- 
felbal. — Sicherer wird man 
daber mit Aben-Esra, dem auch 
Coccejus folgt, die allgeın. Bedeu- 
tung: Amulete annehmen, wel- 
che sich leicht an zo. 2 an- 
schliefst. So ist im Arab, 7 
meantavit 2) amuleto magico 
contra praestigias se munivit, 
und 450 incantatio, 2) amule- 


tum. Deals Amulete im Orient 
auch einen Theil des Frauenzim- 
merputzes ausmachen, ist bekannt. 
5. Schröder a. a. O. $. ג‎ 
69. 


- 


לי 
סוט u, SS, LSS, wie‏ 


1. Plur. IS, 

IS, Tan 
bie) chald. dass. Dan. 2, ı9. 5, 

50. 7, 2. 7. 13. 


Nacht-‏ מ61 14 ,34 fen. Jes.‏ לית 
gesponst, fabelhaftes Geschöpf‏ 

es jüd. Aberglaubens. Nach den 
Rabbinen: ein Gespenst, in Ge- 
stalt eines schön geputzten Wei- 
bes, welches bey Nacht besonders 
den Kindern nachstellt und sie 
tödtet, mithin ähnlich den La- 
miis, Strigibus ( Ovid. Fast. 6, 
123), Empusen und ähnlichen 
Poltergeistern der Griechen und 
Römer. LXX. wonsrau, Nah- 
me eines Kobolds, vgl. Jes. ı3, 
22. 34, 14. Theodoretus: Kurs 
Gvansıraupous, as 0] wurd mer 1- 
wouums, ol 00 wir dvoanekidus wposayo- 
pevovaı. Vgl. Bocharti Hieroz. II. 
840. Biel Thes. philol. :,%. בש‎ 


Vulg. lamia. Syr. a. lies 
לבב[‎ , welches Bar Ali erklärt: 


daemon, adparens specie ornatae 
feminae. Jarchi: שִידָה‎ weibli- 


cher Dämon. Arab. „Nast 


böse Dämonen, die die Menschen 
anfallen. Mehreres darüber, auch 
aus den Rabbinen findet man in 
Bochart'’s Hieroz. T. IT. S. 831. 
u. Buxtorfii Lexicon chald.. et 
'thalmud. 5. 1140. 


m» no. 5‏ לוז 


auch 


un ı) der Löwe. Hiob 4, ıı. 


Sprüchw. 30, 50. 16%: 30, 6. 


Arab. N dass. Chald. mb, 
, ליח‎ fe meh. 2) Nahme des 


nördlichsten Grängorts v.Palästina, 
sonst 71 genannt. Richt. ı8, 7. 
“29. Beyın Jos. 19, 47 heilst der 
Ort awWb. Wahrscheinlich ver- 
schieden ist . 
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Mos. 


לי 


\ das Spruchwort: Dolus ipsi ad- 
haeret, us alvachra adhaeret 
זו‎ | 


ech fut. ילטש‎ ı)hämmern. ג‎ Mos. 
4, 32. 2) durchHämmern schär- 
fen z.B. die Pflugschaar ı Sam. _ 
13, 20; das Schwest Ps. 7, ı3. 
Dann überhaupt: schärfen. Pa. 
"52,4: wuhn הער‎ wie ein schar- 
fes Scheermesser. ':Metapb, Hiob 
16, 9: bh ילטוש עִיניו‎ se als 
mein Feind schärft er seine Blicke 
auf mick für: wirfterschneidende, 
dutchdringende Blicke auf mich. 


 (Aram. למש‎ , PEN schärfen.) 
ליה‎ pl.  הו!יל ג‎ 4 99. 30. 6 


wahrsch. 5. .ל‎ a. לָוְיָה‎ Kranz, was 
sehr passend ist; v.29: לי1ת. מעשה‎ 
מורר‎ Hränze, herabhängend ge- 
macht, 6. b. Guirlanden, Festons. 
Vgl. übrigens Michaelis Supplem. 
S. 1420. . 


Zr m. Nacht, nur 168%. 16, 3 
Vor dem Gen. ליל‎ 2 Mos. 19, 42., 
165. 15, ı. 30, 29. Die letztere 
Form auch im st. 02508 Jes. גפ‎ 
.גג‎ Somst durchaus .לִיְלָה‎ 


masc. (vgl.‏ לִילָה .49% .6 ‚bey‏ לילל 
Mos.‏ 2 .11 ,ג4 .5 ,40 z.B. ı Mos.‏ 
ı2.) Nacht. Auch: bey‏ .8 ,22 
Mos. 14, 5-‏ ג Nacht, Nachts,‏ 
Tag‏ יומם וְלִילָה .22 ,13 2Mos.‏ 
“andNacht, 2 Mos. 13, 2ı.‏ 
diese Nacht.‏ הַלַילָה .55 :8 
ı Mos. 19, 5.34. 50, 15- 4‏ 
Metaph. für: Unglück,‏ .8 ,22 
‚Hiob 55, 10. Vgl. swn. Plur‏ 
שלשה לִילוַת .3 .5 masc,‏ לִילות י 
Sam: 30, 9. Hiob‏ ג drey Nächte.‏ 
Jon.2, 1. Auch fürabey‏ .13 ,2 
Nacht. Ps. 16, 7.‘ |‏ 
ist‏ ,ה Anm. Das angebängte‏ 


‚ nicht Femininalbereichnung, son- ' 


dern, wie das häufigere n, )5.* 
unter nı"), eine Art von Atem 
Stammbuchsteben, wie in הלכה‎ 
Ps. 10, 8. 14. Plur, aomshn. \Da- 
her lautet, das Wort im’ Aram. 





רכ 


7 

Sam. 10, 20. 81. 14, 41. 9‏ ג 
.)43.44( 

Niph. durchaus passivisch von 
Kal, w. m. n. Hithpa. sich zu- 
sammenbhalten, zusammenhängen. 
Hiob 41, 8 (9): ab man! 
יתפררף.‎ sie halten zusammen (die 
Schilder. des Crocodils) und tren- 
nen sich nicht. 38, 30: alnn “22. 
יתלכרף‎ die Fläche der Fluth hält 
sich zusammen, ist gefroren. 
-Unter den- verw. אמז‎ no. 4' ist 
gezeigt, wie die Verba des Neh- 
mens, Fangens, Haltens den Be- 
griff einzuschliefsen pflegen: sich 
an etwas halten, damit verbunden 
seyn, woran bängen, u. in den 
reciproquen Conjugationen: “sich 
gegenseitig halten , Zusammen-. 

ängen. Beyde Bedeutungen hat. 


hier das Arab, as, Der Schol. 


des Diw. Hud. (bey. Schultens . 
ad Prov. 3, 26) sagt darüber: 
radicalis vis verbi est conglu- 
tinari rei, cum res rei alhae- 
rescit, bald darauf aber erklärt 

> 65 den Inf. IP: anprehensam 
tenere rem sine dimissione, (’onj. 
Y. ist: junctis inter se compactis- 
ve partibus fait, wie Hithpa. | 
Zu den oben 5. 97. 4 angeyzebe- 
nen Analogien ist auch noch das 
griech. aiofw, vgl. mit dem lat. 

ereo, und לקח‎ nehmen, fas- 


‚sen vgl. Ss) zusammenhän- 
| gen mit - hinzuzusetzen. 
לְכָר‎ m. Fang. Sprüchw. 3, 26. 
27 1( eig. 


N 


“Imperat. von 8: 


' 2626! 4 Mos. 10, 29.2) wohlan! 


‘ auf!. Partikel der Ermunterung. 
ג‎ Mos. 31, 44: לכה נכרחה ברית‎ 
Wohlan, wir wollen ein Bünd- 
nifs schliefsen. 4 Mos. 22, 6 
‚1 Sam. 9, 10 Die Verbalbedeu- 
tung geht ganz verloren, da 5 
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2) ge. 


לי 


eine Stadt, ohn-‏ 30 ,10.10 ליט 
wer Jerusalem, vielleicht dieselbe,‏ 
Maccab. 9,3 in der‏ ג weiche‏ 
Wale. Laisa, in dem griech.‏ 
genannt‏ קה Texte Eis-ca Oder‏ 
wird. — Nach einer andern Er-‏ 


Klärung könnte jedoch die vorige | 


Stadt לש‎ beybehalten werden, 
wenn man mit Grotius übersetzte: 
attendere oder aıfdi: e re Laisam, 
ו[‎ es bören bis Laisch oder Dan, 
d. h. bis an die äulsersten Grän- 


zen Palästina’s. x 


er {ut יללר‎ 1) fangen, +. B. 
im Netze, in der Schlinge Amos 
3,5. Ps. 35, 8; in der Grube 
Jer. 18, 99. Richt. 15, A: und 
Simson ging hin ninn שלש‎ >ba) 
שועָלים‎ und fing dreyhundert 
Fuchse, oder Schakalen. Amos 3, 


4: wird auch der junge Löwe die. 


Stimme erheben aus seiner Höhle 
7b) om בלחי‎ wem er nicht Beute 
gemacht. Niph. pass. Ps.9, 16. 
16. 24, 18. Jet. 48, 44 _Trop. 
Hiob 5, 15: בערמם‎ Dean „ch 
er fängt die Klugen in ihrer List. 
Sprüchw. 5, 22. Niph. pass. 
Sprüchw. 6, 2: 72 נלכרם באמרי‎ 
du bist gefangen durch deines. 
Mundes Worte. ı1, 6. 
fangen nehmen (im Kriege), 
v. Menschen. 4 Mos. 21, 32. 
Jos. 11, 19. Richt. 8, 12; auch 
von Sachen : sie wegnehmen, 
ג‎ Chron. 18, 4. 1025 7, 24: 
ולכד% לָהֶם את המים‎ intercipite 
illis aquam.‘ Niph. pass. Jer. 
51, 56. 3) einnehmen (eine 


Stadt). Jos. 8, 21. 10, 1. 
,גג‎ 10. Niph. pass. 1 Hön. 
16, 1 2 KHön ı8, 30. 


4) berausnehmen, heraus- 
wählen, von Jehova gesagt, der 
jemanden durch das Loos wählt. 
Vgl. ıne no. 7. Jos. 7, 14: 
Mm אשר יִלְכדְנ‎ .uaen der 
Stamm, den Jehova sreffen wird, 
durchs Loos bestimmen wird. 
v. 17. Niph. getroffen werden. 
r. 15. 16: שבש יהוּרֶה‎ ah da 


’ 
- 


רם 


108 2, 4: עור מלהמה‎ mann לא‎ 
sie werden nicht mehr den Krieg. 
erlernen,sich imKriegsdienst üben. 
Micha 4, 3. Part. pass. ı Chron. 
5, 18: מלחמה‎ oh im Kriege 
geübte. Das Part. pass. hat Activ- 
edeutung, wie sehr häufig. 

c) mit ba, wo es mehr bedeutet: 


sich gewöhnen an etwas. (Vgl. 
אלף‎ (. Jerem. 10, :ב‎ y7 אל‎ 
מגוים אל תלמדף‎ an der Völker 


Weise gewöhnt euch nicht, ("oh 

äthiop. assuevit‘). 

Pi, ın4 lehren. 5 Chron. ı7, 
nm בְעָרִי‎ mbb um zu lch- 

ren in den Städten Judo’s. Esra 

7, »0. Es wird construirt 4) mit 


‚5356 . 


u Stadt in der Ebene des Stam- | 


s 


.19, .גג‎ 15, 59. Nehem. ı1, 30... 


1 


\ 


. einem 440009, der Pers. Ps. 7ı, 


17: syn אלהים לְמּרתני‎ 
du belehrtest mich von meiner. 
Jugend an. Hohesl. 8, 2. 5) mit 
dem Ace. der Person und Sache. 
5 Mos. 4, ı. 5. 14. ,גג‎ Ps 
25, 4: לִמִּרָכִי‎ ıninyk deine Pfade 
lehre mich. 94, 10. 119, 12.26. 
68. Jerem. 2, 33. 9, 4. 13. Kohel, 
12,9: Donna רעת‎ ml er lehrte 
das Volk Weisheit. c) seltener 
mit dem Acc, der P. u. Dat. d. > 
Ps. 18, 55: מלמך ידי לפלְחמָה‎ er 
lehrt meine Hände den Streit. 
Ps, 144, .ג‎ Jes. 48, ı7. Mit 
dem Gerund. Ps. 143, ı0, d) mit 
dem Dat. d. P. Hiob ,גג‎ ee: 
nya הלאל יִלַפָּר.‎ will man Gott 
Weisheit lehren? oder: wer will 

u, 5. w. aA, 14. 


Py. gelehrt, kundig seyn. 
Hohesl. 3, 8: nmnın מלמדי‎ 5% 
Krieges kundig. ג‎ Chron, 25, 
7: מִלמְלִי שיר‎ des Gesanges 
kundige. * Hos. 10, :גג‎ 
nınbn עִבְלָה‎ eine abgerichtete 
junge Kuh. Jerem. 31, .8ג‎ > 
חלפיר ; למור‎  רַמְלִמ‎ 


ו 


| 29" 


in derselben Form auch bey der 
Anrede an weibliche. Personen 
gebraucht wird. ı Mos. 19, 32. : 


/ לבת‎ ein Ort im Stamme Juda, der 
- nur 1 Chron. 4, גפ‎ 


genannt wird. 


LXX. Anxuß. Wulg. Eecha, 


mes‘Juda,; vormahls eine canaa- 
nitische Königsstadt. Jos, ı0, 3. 


Jer. 34, 7. 2 Chron. ,גג‎ 9. Micha 
,ג‎ 13. Nach Eusebius lag sie 


. 7 römische Meilen südlich von 


Eleutheropolis. Josephus nennt 
sie Aaxeis Archäolı 8, 3, und 
ל‎ 9, 10. 


>» 


fem. pl.‏ לְלְאוּת v. 0. Gen.‏ אית 


Baudschleifen oder Schlingen; in. 


welche die Haken (קִרְסים)‎ ge- ₪ 


, 


- 


07 und לָמָה‎ .. MD, 


Hiob 27, 14. 29,‏ .ל poet. für‏ למ 


21. 38, 40. 40, 4, wie 193 für 


hängt wurden, um die verschiede- 
»en Teppiche des Versammlungs- 
zeltes zu verbinden. 8 Mos. 86, 
4 8. 36, גג‎ 8. LXX. .ץק‎ 
/ 18. ansulae, 1285 das Stamm- 


wort den Begriff des Windens, 


Verschlingens gebabt haben müsse, 


- 


. sieht man aus לוּלִים‎ Wendeltrep- 


‚pen; das x; ist zur Verlängerung 


angebängter 4ter Stammbuchstabe, 
wiez.B. in רודאים חלכאים‎ WO- 
für im’ Sing. vielleicht auch ein 


Jod stand, לוּלִי‎ Die Araber ha- 


ben das Ouadril, BAN mit ähn- 


lichen Bedeutungen. . 1 
$, 2158. 


27 fut. 4. lernen. Es wird 


construirt a) mit dem Inf. mit 


und ohne ל‎ Jes. ,ג‎ ı7: למדףז‎ 


lernet Gutes thun. 5‏ הִיטב 
למען חלמר לְיִרְאה אֶת יי :23 ,24 
damit du lernest, den Jehova zu‏ 
fürchten. 17, 19. ı8, 9. 5) mit‏ 
dem Accus. 5 Mos. 5, ı. Jes. 26,‏ 


10. 29, 24. Sprüchw. 30, .— 3, במ!‎ fürn. 


. 


. 


- 








₪ 


| למוד‎ und למי‎ ) Verbale zus Piel) / meh, „as dass. Vgl. aufserdem 
= = 1( 0 ]מ‎ zu etwas, daringeüht, . 2 | 


58 
18. 2, 94: aD למר‎ an die עלג‎ ale barbarisch, redend, 
‚Wirte gewöhnt. 13, 2333 mh | 1 


4 
הרל‎ zum Bösen gewöhnte, darin und A), .. 
geübte. Jes. 50, 4: לשון לְמוּרים‎ 9 " 3 h 
eine Zunge der Geübten d.h. 2) lachen, spotten. Sprüchw. 


eine geübte, geläufige Zunge. ,ג‎ 26. | Hiob ,1ג‎ 3. Mit dem 
( Der Begrif : ל‎ gewöhnt Dat. der P. jemanden verspotten. 
seyn, lag schon in mehrern 516[- = Sprüchw. 17, 5: חרף‎ Wh ל'עג‎ 
len des Stammworts z.B. Jer. 0 עשהף‎ wer den Armen verspottel, = 
&. Im Athiop. ist er der herr- höhnt seinen Schöpfer. Ps. 2; 4: 
schende. Vgl. אלף‎ und dessen 12h ילעג‎ ain Jehova lachet ihrer, 
Derivate), 2) Schüler jemandes. , 39» 9 Hiob 99, ı9. Sprüchw. 
Jes. 8, 16. mins למוּרי‎ Jehovas 7 | 


Schüler, denen Gott Offenbarun- Hıph. dass. Hiob2ı,3. Escon- 
gen su Theil werden lifst. Jes, struirt sich aufser mit 5 auch mit כ‎ 
54, 3 . 2 Chron. 30, ,0ג‎ und על‎ Neh. 
8 - | 2, 19. (Die Bedeutung. steht 
so) wegen, weil. \ 5. vn. _ wabrscheinlich mit der vorigen in | 
he “- Verbindung, und der ursprüng- 
+5 לו‎ no. 1L liche Begriff war: durch Nach- 


stammeln, Nachäffen die Worte 

Kehle, Schlund. Nur Sprüchw. . jemandes "verhöhnen, So ‚ist: das‏ ג 
ּ, . - .לוא Häufiger im Chald.‏ .23,2 

Vgl. das Verbum .לוע‎ ° Syr. ל ללמ‎ stammeln, chald. 


spotten. ıylı barbarischreden‏ 353% ., / .₪ לעב 
Clean. 56, 16. Im 1m Tüalmud. such: sporten) |‏ ג שמאלל 
m. Hohn. Spott. Ps. 79, 4‏ רְעג Spott,‏ לְעיב Chald, ayıne dass,‏ 
Hohn. Arab, („af 2. 17 19. Exech. 23, 32. 36,4. 2) freche,‏ 
gotteslästerliche Rede.. (Vgl. yab,‏ 
הלעב :33,7 Hiab‏ (לץ wnanständig scherzen, spatten, part.‏ 
der Lästerung trinkt, wie‏ כמים unverständlich, bes. in‏ )1 לְעָנ 
unverständlichen , ausländischen Wasser.‏ 
Sprachen reden. So Hiph. Jes. 1% ı) barbarischredend. Jes. 28‏ 
2)'spottend. Ps. 5 16:‏ ,,” עם --נבלעג ch‏ אין בינה :19 ,53 
-ayb Kuchen - weh - \‏ מעוג ein Volk — von unverständlicher‏ 
Rede, die man nicht versteht. - Schmarotzer, Wuauozolanss, x11000-‏ 
.מעוג (Im syr, . RN stammeln, atam- zökuwes. „S.‏ 


melnd reden. Die Bedeutungen: by) s.v.a, das arab. [84 und 7.3 
stammeln und: unverständlich, 
barbarısch, nicht sgmitisch reden, \ 
finden sich aulserdem im mehrern weıse etwas heraussagen, N 
mit לג‎ u. לע‎ anfangenden Stamm-  ' verwegen , „"ügellos. (von der 

. . 0 Rede (, Hiob 6, 5: על-כן רברי‎ 
wortern, als wen stam- לעפף‎ deshalb waren meine PP orte 


meln; ıyb, כ‎ = barbarisch heftig. Vgl vn, 


ee לְעִז‎ unverständlich , barbarisch- 
reden; as) arab. u. äthiop, stam- redend. Bs. 124, ı: לעז‎ oy das 


. unvorsichtiger und unüberlegter- 


/ רם 
bedeuten )5. Castelli Lex. Syr.‏ 


‘ed, Michaelis S. 472). Mit Recht 


erinnert bierbey Michaelis ) -קוזל‎ 
plem. S. 1452), der jedoch nur 
einige der letztern vergleicht : 


.„ Ouae legens, quis non aliquid 


iterum (s. 32% no. L) onomato- 
poeltici, imitalionisque soni na- 


' ]מ זודן‎ in literis לע‎ suspicdtur 2” 


biliteri prope dixerim, ex 
antiquiore lingua superstitis, cus 
tertia deinde. litera accessit?““ 
Um so mehr ist seine Bemerkung 
bey dieser so durchgreifenden 
Analogie an ihrer Stelle. 


/ Wermuth. Jer. 9, 14+ 


23, 16- Klagel. 3, ı5. ı9. 


navy 


' Sprüchw. 5, 4. 5. Celsü Hiero- 
> bot., 1. I. S. 480-86. Wie alle 


‚bittere Kräuter (s. mn, wizgor 


im. N. T.) nehmen ıhn die He- 
bräer wahrscheinlich für eine Art 
von Gift. So ist er wenigstens 
5 168. 29, ı7 und Apocalyps. 
8, 10. גג‎ ziemlich. deutlich be- 
zeichnet. .Vgl. dazu Michaelis 
Supplem. S. 1453- 


m... ı) Fackel. Richt 7, 6.‏ לפיר 


20. 15, 4. Zach. ı2, 6. Hiob ı2, 
5: PO לעשתות‎ ma ah Jampas 
despecta in cogitationibus fortu- 
22041 est etc. Lampas despecta, 
8 ist Bild von etwas völlig 

erthlosen,, -Unbrauchbaren, 5. 
jedoch .פיר‎ 2) Flamme. 0% 
15, 17. & Mos. 50, ı8. Hiob 4ı, 
.גג‎ Dan 10, 6: seine dugen wa- 
ren wie Feuerflammen. Exzech. ג‎ 
ı5. Nahum 2, 5. 


» Im Syr. ist. amsol 5 


chald. s2b, deren ם‎ sich im He- 
Meimilirt hat. Viel- 


leicht kann noch das arab. («\,) 
splenduit verglichen werden. 


ne , wie das arab. 871) beugen. 


' bräischen 


[| 


וולפה שמשון :99 ,16 Richt.‏ . 


und Simson‏ את -שכי העטודי וגו' 
. . 


4 


8 


alle Völker, die nicht hebräisch. 
zeden. Wenn, .א‎ B. die frauzö- 


x 


mr ein schnell essen- | 


- 


- barbarischredende Volk ‚ von den 


Ägyptiern. 158 barbare, pec. 


B. B. 
Im RBabbinischen heilsen לעזים‎ 


sischen, itglienischen, spanischen 


Babbinen ein \Wort aus diesen 
Landessprachen anführen , be- 


zeichnen sie es durch; בלשון לעו‎ - 
‚$. noch br} no. 1 


esson, insbes. mit Begierde,‏ עס 


Leckerhaftigkeit.e. Nur Hiph. 
צ‎ Mos. 25, 50: הַלעיטני-נא‎ 


‚aegyptiace locutus est. 


י 
. 
ו 


* mich essen. So alle alten Über- 


setzer, und im Thalmud. bedeutet 
es: füttern. Im Arab. ist hier 


das Quadrilitt. ar 


avide vo- 


ravit (carnem), aber denselben 


Begriff haben noch viele mit לע‎ 
anfangende Stammwörter. 5. לוע‎ 


ayr. ב‎ , US lecken, schlingen 
(vgl. (לקק , לחה‎ ; os Eihpa. 
schlingen,, !gierig, gefrälsig seyn, 


\ . , ₪6 
mit vielen Derivaten ; 


essen, vesschlingen ₪ v. | 


560, 


ee, vol. ar; 98) gierig, 


gefräfsig; ol, mal essen, 


kauen, | ur) beilsen, Guss 


,,א 5 
א - 


der , gieriger Mensch; alt 
> (Blut) lecken; vor) Gefrälsig- 


keit, Leckerhaftigkeit; As) 


lecken, : ef leckerhaft ; vgl. 


aufserdem »yy und im Syr., lsaS, 
‚und Ina, 
welche Formen alle: Aandibula 


asol, 


- 





, 


4 לק 


sprüche, ıhres eiteln Geschwätzes, 
welches der Prophet rügt. | Zu- 
weilen ist ein 1b szbi pleonastisch 
hinzugesetzt, -z. B. 5 Mos. 156, 
14. 29. Hiob 2, 0: wın ל!‎ nam 
und er nahm sich einen Scherben, 


um sich damit zu schaben,. —. = 
Auch s. v, a, fassen. Ezech. g, 


'3. Ps. 18, 37. | 
2). bekommen, empfan- 

gen. 4 Mos. 23, 20: הגָה ברף‎ 

ınnph siehe! zu segnen habe ich 


empfangen. Sprüchw. 9, 7: *סד‎ - 


nph.yı wer den Spötter‏ ל1 קלון 
tadelt, zieht sich Schande zu.‏ 
und‏ ולקחם מוקש לנפשף :55 ,22 
(damit du nicht) eine Schlinge‏ 


> deinem Leben bereitest. Amos 


6, 13 


3) nehmen, wegnehmen, ' 


B. von dem Feinde. ı Mos. ı4,‏ .ל 
.ג ,19 Sam.‏ ג .21 ,ג ı2. Hiob‏ 
ı Mos. 27,35: dein Bru-‏ — .50 
וקה der kam mit List anna‏ 
und hat deinen Seegen weggenpin-‏ 
טעם זקנים men. Hiob 19, 20: np%‏ 
er nimmt den Greisen den V. er-‏ 
לקחת נפשי :14 ,51 stand. Ps.‏ 
mir das Leben zu nehmen,‏ זממף 
trachten sie. 1 Kön. 19, 10. 14.‏ 
Sprüchw. ı, 19. vgl. Jon. 4,3.‏ 
וִמְבוא חִרֶב וההה4 
und das Schwert kommt, es (das‏ 
Volk) wegzuraffen, so u. s. ₪.‏ 
אל לְאֶרְף אפף :15 ,15 v. 6. Jer.‏ 
mich nicht weg, nach‏ ן תקחני 
deiner Langmuth. — In etwas‏ 
Mos. 5, 24:‏ ג anderem Sinne‏ 
aaaımı und er‏ כי npb‏ אתו אֶלהים 
war uicht mehr, denn Gott nahm‏ 


ihn hinweg. & Kön. 8, 3.5. Die : 


Vorstellung ist hier ähnlich der 
beym Homer (Od, 0, 561 ( aus- 
gedrückten. | | 

.4)' einnehmen, occupare, 
2. B. feindliche Städte, Besitzun- 
gen. 4.Mos. 2ı, 25 5 Mos. 3, 
14. 29, 8. Trop. Sprüchw. 6, 


. 


25: yayarı anpı ba sie nehme, 
dich nicht ein mitihren Blickan; 


der‏ לקה ban nidss‏ :50 ,גג 
nimmt die Herzen ein.‏ 12/0126 


539 \ 
beugte die beyden Säulen — die 


Ezech. 33, 4: 


| לצ‎ 
eine mit der Rechten, die andere 
mit der Linken.: Niph. Ruth 3, 


8: der Mann erschrak naher und 
bergte sich hin, und siehe! u.s. w. 


(Arad. Conj. Y. se inflezit, re- . 


capite in latus, flexo).‏ הצא 
ולְפחז nina‏ רִרְכָם :18 ,6 Hiob‏ 
es wenden die Karawanen ihren‏ 
We, eig. sie wenden sich auf‏ 
ihrem Wege.‏ 


> ., 
טש‎ m. Spötterey, schnöde Ver- 
| achtung alles Guten und Edlen, 
5. לוץ‎ .no. L. Sprüchw. ı, a2: 
Daber sh לָצים .5 מ ₪ אִכָשי‎ 
Jes. 28, 14- Sprüchw. 29, 8. 


m sv. a. ya spotten. -Davon 
לוצֶץ‎ Spötter. Hos. 7, 5. 


Ortschaft auf der Gränze des‏ יס 


Stammes Napbthali. Jos 19, 33. 


ne fut. nar .imp. nz, seltener 
לקה‎ 2 Mon. 29, .ג‎ Sprüchw. 20, 
16 inf. absol. nich, sonst nnp. 
ı)nehmen, sehr häufig. 
dem Styl der Historiker ist es be-. 
sonders häufig in Verbindungen, 
wie folgende : ı Mos. 19, .5: 
und Abram nahm die Sarai — 
und sie zogen aus in-das Land. 
Cansan. 16, 3; und es nahm’ 
Sarei, das. 10/6009 Abrams, die 


11000 — und gab sie dem Abram, ' 


ihrem Manne, zum 20/0126. 4. 
4,20. 15, 17. 2 Sam.9,.8. Jerem. 
43, 10 us. w. Hierher gehört 
wahrsch. auch 9 Sam. ı8, 1 


| ואבשלום לקה וִיצַב -ל4 mm‏ 


und Absalom hatte sich‏ את - מצבז 
bey seinem J.eben ein Denkmal‏ 
aufgeriehtet u. s. w. 4 Mos. 6‏ 


1.2. (vgl jedoch Vaters Com- 


mentar über den Pentateach und 


Gaab zu d, St.) Jer. 23, 31: 
en הלקחים לשוּבֶם תכאמוּ‎ 6 
ihre Zunge nehmen und Orakel 
reden, In der Phrase: die ihre 
Zunge nehmen, liegt das Eigen- 
mächtige ihrer ungöttlichen Aus- 


/ 


7 euren Bruder. 4 Mos. 
23, 1. ‚Richt. 11, 5. ג‎ Sam. ı6, 


"ıı: שלחה וקחנוּ‎ schicke hin und 


lafs ihn hohlen. 20, 51. ג‎ Kön. 
17, .גג‎ 2 Kön. 3, 15. Jes. 56, 17. 
‚Amos 9, 2. 9 


8) führen, bringen, .צ‎ Per- 


sonen und Sachen, ı Mos. ı2, 
15: וְתְהַח האשה בית- פרעה‎ - 
das Weib ward in das Haus Pha- 


rao's geführt: 48, 9. 2 Mos! 14, 
.גג‎ 4Mos. ,גג‎ 16. 23, 27. 2Kön. 
18, 32. Hiob 38, 20: כי תקחנה‎ 
אל בבולו‎ du ג‎ sie ja in ihr 
Gebiet geleitet, irmisch. Spr. 


24, 11: לקחים למות‎ die zum Tode 


geführt werden. — . ı Mos. 8, 


6. 7. 8: ah חמאה‎ np und er 


brachte giche und süfse Milch. 
Insbes. darbringen zum Opfer. 
ı 105. 15, ı0. 9 Mos. 25, 2. 
35, 5. 


Anm. Für das Prät. kommt 
zweymahl eine vorn abgekürzte 
Form vor קה‎ 14605. 17, 5 und 

Man bat kaum‏ .3 וגו Hos.‏ ק 
nöthig, hier ein neues verwand-‏ 
anzunehmen,‏ קנה tes 'Stammwort‏ 
da sich deigl. Formen des Praet.‏ 
und Inf., wo deutlich der erste‏ 
Stammbuchstabe weggeworfen ist,‏ 
mehrere finden, 2. B: nan 2 Sam.‏ 


. 99, 41 wofür Ps: ı8, 4 nAn3; 


שוב" ;11 ,9 Richt.‏ ירד für‏ רד 


בישוּב ה Jerem. 43, 10 für‏ תשבי 


Die Infinitivform ntpy steht dureh- 
ehends als Jmp. 5 Mos. 51, 26. | 
5 32, 14. 122002. 24,5 wie 
הֶלוּף‎ wa. — Im Arab. kann 
als verwandt betrachtet werden 


Jar) anhängen, zusammenhän- 


en mit etwas (vgl. über die 
ja deenfolge der Bedeutungen ın 
und 24). FürNehmen, Brin- 
gen herrschen im Arab. und 


Aram. die. Wörter u, = 
“am u > \ " 


379 שמץ‎ me ותה‎ mein‘ 


pP? ‚ 540 
: Hiob 3, 6: אפל‎ anna» הלילה ההוא‎ = 


jene Nacht, Finsterni s nehme 
sie ein. 18, ı2: ya מה-יקחך‎ 
wohin reilst dich dein Herz ? 

5) ahnehmen, aufnehmen. 
צ‎ Mos. 4, :גג‎ von dem Lande — 
welches seinen Mund aufgethan 

ap לקהת את רמי אחיף‎ um das 
ונוע‎ deines Bruders yon dir auf- 
zunehmen. Ps 6, :סג‎ »nken nin 
np" Jehova nimmt mein (Gebet 
auf. 49, 16% Gatt wird mein 
Leben der Unterwelt entreifsen 
“ınps בי‎ denn erhat mich auf- 
genonmen. 73, 94. — Sprüchw. 
2, 1: בני אם תקה אמרי‎ mein 
Sohn, 0 nähmest du meine Rede 
an, 4, 10. 24, 39. Hiob 22, 22. 
Auch 5. יש‎ 3. vernehmen. Hiob 
4, 32: 
Ohr veruahm den leisen . Laut 
davon. 

6) nun npb ein Weib nehmen. 
ı Mos. 4, 19. 6, 2. 18, ı9. 
9 Mos. 6, 25. 5 Mos. 94, 5- 25, 
5. ı Mos. 36, 2, und bloßs nnh 
ı Sam. 25, 43. לְקַח‎ Dying - ואת‎ 
דור מרעאל‎ und die Achinoam 
nahm David (zum Weibe) aus 
Jisreel. ı Kön. 7, 8. — Von 
dem Vater des Jünglings wird ge 
sagt: 1325 אשה‎ pe er nimmt ein 
Weib für seinen Sohn. ı Mos. 34, 
4: men הוּאת‎ aha אֶת‎ sh קח‎ 
nimm für mich oder gib mir "die- 
ses Mädchen zum 29/6126. 2 Mos. 
91, 10. Richt. 14,2. 3. Nehem. 
10, 51, vgl. .ı Mos. 24, 3. 4 
Auch elliptisch, wie 9 Mos. 34, 


36: gab ולקחח מבנחיו‎ und (dafs 


du nicht) von seinen Töchtern 
nehmest (PMeiber) für deine 
Söhne. Dieselbe Ellipse findet 
sich unter xy Esra 9, 2. ı2 vgl. 


9 Chron. 24, 3. (Aram. .am,,) 


7) hohlen, auch: hohlen 
lassen. ı Mos. 20, 2: da schikte 
4Abimelech hin — nun np" 
und lie/s die Sara hohlen. 27, 
13: וקה לי‎ mh geh! und 86 
.ות‎ 45. 435 16: DONE ויקח אֶה-‎ 


7 ₪5 0 


\ - . 


541 


9 


לי 


170% נלקת‎ ı) we; enommen לקט‎ n. Nachlese der Felder und 


Weinberge. 3 Mos. 19, 9, 25, 22. 


pen onomatopoeet. lecke n, blofs 


von Hunden gebraucht. 1 Hön, 
21, 19: 797° ילקו הכּלבים את‎ 
die Hunde werden dein 5 
lecken. . 22, 539.. Von dem lek- 
kenden Tıinken der Hunde. Richt, 
7,5. 6. 7. Vorkommende For- 
men, sind ‚Prät. spp Fut. ייק‎ 


Part. Pi. .מלקקים‎ (Arab. 4 | 


unge). 


m, Spätgras, Grummet. Amos.‏ רקש 


70.07 Syr. aan spätzeitig 
seyn, von Früchten, Sämereyen 
u. dgl. . Vgl. wiphn Spätregen. 


un nacherndten , nachstoppeln. 


Hob 24, 6: וְּכרֶם רשע ולקשו‎ 
den Webers des Frevlers stop- 
peln sie. Julg. passend: vin- 

demiant. 


m, 1( Saft, Lebenssaft, Le-‏ רְשר 


bensktaft, vigor. Ps. 32, 4: 
נהפף לשרי‎ mein Lebenssaft ist 
verwandelt d. h.. vertrotknet. 
9303 ist bier: i% pejus mutari, 
vgl. = 2. Dan. 10,4: 79 הזרי‎ 
.עלי‎ (Arab. Au) suxit, wovon 
Chald. "ser nenn. . 
Aben Esra: humor .calidus in . 
quo vita hominis consistit. , 2) 
4 2106 לשד הַשָמן :8 ,ג:‎ Olku- 
chen, Ölfladen. LXX. iyxeis 18 
Mare. Kulg. panis oleatus. Onk. 
u. Syr. ליש במשחא‎ (welche Über- 
setzung moch nicht nöthig macht, 
dals sie auch לחש תסץ לשר‎ abge- 
leitet haben , oder eine andere 
Lesart befolgt haben müssen). 
Eine, Art’von Denom. hiervon 


‚scheint (A%) d.h. die eingeweich- 


ten Brocken :in der 


Schüssel 
ordnen, - 


pe) com. häufiger ‚fem. arab. 
< 5, , \ 
wm) aram. an , (ג ל1%‎ Zu n- 


2) aufgenommen 


> 11/0082 ( 


Arab. u. Araın. 


werden, seyn, v. der Bundeslade 
ı Sam. A, 11 f., von der Weg- 
nme, Entrückung des. 6 
e Kön. 2, 9. 
werden. Esth. 2, 8: 6. 
sind als Passiva | 


Häufiger 


Praet. Py. na und fut. Hoph. 


na» גג‎ den meisten Bedeutungen 
von Kal 1 ( genoimmen ‘werden, 
seyn. ı Mos. 3, 23. 2) wegge- 


nommen se Richt 17 2. 

5) gebracht werden. 1 Mos. ı2, 

15 18, 4. 20 \ \ 
Hithya. Part. אש טחלקחת‎ 


9 7105. 9, 24. Ezech. 1, 4 sich 
zusammenhaltendes Feuer, d. h. 
Feuerklumpen. S. das syn. החללר‎ 


u. die angeführten Analogien. 


Va. such Sn), Derivate: 


ran, nipho, .מלקחים‎ 


MI m. 2) Lehre. Sprüchw. 4, 
2, 5 Mos. 52, 8: כמטר‎ may 
לקתי‎ flielsen soll meine Lehre 

Die Bedeutung:‏ לי 


wie Regen. 


schliefst sich an die Phrase: לְקח‎ | 


.ג ,4 .ג ,2 Sprüchw.‏ אמרים 
:5 ,ג Kenntnils, Sprüchw.‏ )8 
und‏ ויוסף der Weise hört nn»‏ 
mehrt seine Heuntnifs. 9, 9‏ 
Jes. 29, 24. 3)‏ .23 .21 ,16 
Schmeichelkünste, womit‏ 
jemand andere einnimmt. Spr.‏ 

7, 21. vgl. das Verbum 6, 25. 


im Kal und Pi, sammeln,‏ רש 


msbes, etwas auf der Erde liegen-. 


desauflesen, z.B. Ähren lesen 
Ruth 2, 3. 7. 15; Steine auflesen 
ı Mos. 31, 46; das‘ Manna sam- 
weln 5 Mos. 16, 4.18; Blumen 
sammeln Hohesl, 6, 2. Aufser- 
dem nar ג‎ Mos. 47, 14: וילָקַט‎ 
יוסף את- כל- הכסף ונו‎ ‚und Jo- 
seph brachte alles Geld zusam- 
men, das im Lande Agypten war.‘ 

Py. Jes. 27, ı2 und Hithpa. 
Richt. ,גג‎ 3 sich versammeln 
(von Menschen). 
as. S. .ילקוש‎ 


Zimmer, Celle, fast 


"7 שלש 


ausschlielslich von den Neben- 
zimmern und Cellen des Tem- 
pels und der dazugehörigen Ne- 


engebäude , in welchen theils 


die heiligen Geräthschaften, die 


eingelieferten Tempelabgaben u. 


‚. dgl. aufbewahrt wurden, .theils 


Aufserdem nur 1 Sam. 9, 


dıe dienstthuenden Priester und 
Leviten wolnten. ג‎ Chron. 9, 6 


33..23,28. 28, 19, Ezech. 40, 


17. 45: 42, 1 1 Nehem. ı0, 38 f. 


‚Man sieht aus Jerem. 35, 436, 
10. 19 u. 8. Stellen, dafs jeder 


Priesterfstamm seine eigene Celle 
hatte. 
22 von dem Speisesaale, und Jer. 
36, 18: לשכת הַלפר‎ das Zimmer 


des Schreibers, v. einem Zimmer | 


im königlichen Pallaste: Luth. 
Canzley. — Ganz gleichbedeu- 
tend damit und eigentlich murver- 
schiedene Aussprache desselben 


Wortes ist .בְשַכָה‎ Die Etymolo- | 


gie ist unbekannt. 


ein Edelstein, der nur |‏ 1 לשם. 
ı2 genannt‏ ,39 .19 ,28 .105 2 


wird. LXX. Ayo.  Yulg, + 


gurius, welches unsern Opalbe- 
zeichnet. Braun, Castellus n.a. 
stimmen für den Hyasinth. 4( 
Jos. 19, 47 dieselbe Stadt, welche 


sonst לָיִש‎ und 71 heilst. 


[07 im Kal ungebräuchlich. Po. 
Ps. ,גסג‎ 5 im Chethib מלושני‎ 


oder nach dem Kri: why der 


da.verläumdet. Arab. שש‎ ver 


läumden, derom. v: yiwh in der 
Bedeutung: mala Jingua. 


_ Hiph. dass. Sprüchw. 30, 0 


vgl. Ps. 180, 3. Targ. .- 


lg) chald, Zunge. Immer in der 
\ Verbindung : אמיא שיא‎ Nam! 


Völker, Nationen und Zungen. 


| 


Das letztere ebenfalls für: Völker 


von verschiedenen Sprachen, Dan. 


3, 4 7. 51 1 19. 6, 56. 14. 


| ‚548 
>, sehr häufig. 26.10, 7: תחת‎ nach 


Ps. 140, 19: איש‎ ' 


של ש 


umter seiner‏ לשוכו עמל וא 
umge ist Unheil und 7/4‏ 
er Deutsche würde hier sagen:‏ 
ורתי :4 ,39 seiner Zunge.‏ )+ 
da redete ich. mit meiner‏ בלש 
unge, für: da redete meine‏ 
unge, mein Mund. — JIusbe- |‏ 
ndere für: verläumderische,‏ 
se Zunge.‏ 
der Marmı von böser Zunge.‏ לט 
"שוט Hiob 5, 2ı:‏ .גג ,10 shel.‏ 
die Geifsel’der bösen Zunge:‏ לט 
לכו וְנִכּהו בלשו :18 ,18 
’ohlan! wir wollen ihn wit‏ 
r -Zunge schlagen. Chald.‏ 
htig: testificemur contra eum‏ 
Isa testimönia. Vgl. 1% 57,‏ 
Ähnlich ist Sprüchw. =‏ — .4 ,64 
6 לשון nyan nispnn‏ :31 , 
rkehrte d. h. falsche Zunge‏ 
rd ausgerottet. ı7, 20. (Arab,‏ 


1 mendaxz. Die Chaldäer 


onen diese Zunge: lingua ter 
„ vgl. Sır. 28, 15(. 2) Meton. 
': 2666. Hiob :6, 5: nam 
ערוכ‎ tey und wählst du auch 
tige Reden. Sprüchw. 16, :ג‎ 
מענה - לי‎ Erhörung der 6 
Bitte. 3) Sprache. Jes. 
, 11. Dan. 3,4. ı Mos, 10, $: 
איש לל?‎ 62: jedes nach seiner 
rache. 20. 31. 5 1108. 98 , 49. 
ans v. a. Volk, das eine 
rache ° redet. Jes. 66, 28: 
הַגוּיִם והלש‎  לָב‎ alle Völker, 
1 Sprachen. = 5. das chald. -לשן‎ 
anı לשון‎ 70% 7, 81. 24. 78. 
rula aurea, eine goldene Stange. 
dere: Schnalle, Spange. Aber 
wiegt funfzig 56561! 5( לשון‎ | 
Feuerfamme. Jes. 5, 24, vgl. 
‚arab, su א‎ und Apo- 
gesch, 2, 5. 6) nan לשון‎ %. 
| י5‎ 18, 19. 1086. 11, ı5 auch 
[s tw Jos. 15, 2 die Meeres- 
ıge d. bh. Meerbusen, wie wir. 
Izunge sagen. (So auch bey 
Dir chen Geographen). Piur. 
בלשן‎ 
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| 
sehr passend und die Deutung um 
so antehmlicher, da Hieron. selbst 


. den alten Namen noch gekannt 


haben kann. 


in Quaest.: Lisa ipsa est, quae an nur Hos. 3, 2 ein gewisses 


aals. Fulg. corus dimidius, 
was auch aus der Stellung gegen 
המר‎ wahrscheinlich wird u. die 
hebräisehen Ausleger annehmen. 


. Der Syrer behält es bey. 


gehörte Aussprache, vermöge wel- 
cher es leicht ausfallen konnte, 


den schnell zusammengesprochen 
50 entstand aus &s. die 
Man 


wurde. 
Endung des st. constr. -י‎ . 


vergleiche im Lateinischen die 


auch in Prosa fast verhallende 
Aussprache des M am Ende der 
Wörter vor einem folgenden’ Vo- 
cale, wovon QOuinctilian (Instit. 


Orat. IX, 4 \. 40) redet: Atgui . 
eadem illa litera (M), quoties 
.ultima est, et’vacalem verbi se- 


quenlis ita contingit, ut in cam 
transire possit, etiamsi scribitur, 
tamen parum exprimitur: utb 
Multum ille, e&, quantum 
erat: adeo ut paene cujusdam 
novae literae sonum reddat. 
Neque enim eximitur, sed obscu- 
ratur et tantum aliqua inter duas 
vocales velut nota est,.ne ipsae 
coeant. | 


D sv... nn. 5. nn Anm. 


D aus, von, S. die vollständige 


Form m. 


was, irgend‏ מה chald. s. v. a.‏ מא 


etwas. Esra 6, 6: למא די העבולן‎ 
über das, was ihr thun sollt. 


m, Scheure, Kormspeicher.‏ מאָבוּס 


, , 
א₪097 


welches man 


Jer. 50, .26. LXX. 
Chald. ,אגולְהא‎ 


543 


.wenn das Wort mit dem folgen» 


- 


לש 


vel. im Hebr. 706. 66, 18, und 
Apocalyps. 5, 9. 7, 9. 10, .ג‎ 
13,7. 27, 25 ' 

2% nur ı 106. 19, 10. Bieron. 
nme Callirhoe dieitur, ubi aquae : 
calidas prorumpentes, iu mare 
mortnum deflisunt. ,קלרוהי.2%014)‎ 
gewils £. L. für קלרוהי‎ nach det- 
selben Deutung. Die Lage ist 


4 


D 


Mem, der ı3te Buchstab des 
Alphabets, als Zahlzeichen 40. \ 
Es wechselt - a) am häufigsten 


mit den übrigen Lippenbuchsta- ' 


ben, bes. ב‎ un. 5. .בָ‎ Außer- 
dem 5) mit 7, insbesondere in 


der Mitte und am Ende der Wör- = 


ter. Vgl, on, 4 wenn; DON 


Vorrathshaus vgl. om sammeln, 


aufhäufen ; at u. טש‎ gi beifsen; , 


5, .> 
רבהן‎ f. Daumen; בְנִים‎ 
ne Dem 
Pistazien, vgl. foahn Pistacia 
Tercbinthus L.; wi, fett 
seyn; ,זבה‎ äthiop. זמור‎ huren, 
bublen; הִרְצִצִים‎ vgl. sam. הצרם‎ 


5 ₪6 
und arab. unreife Trau- 
7 PR x 


5,05 
ben; מוךג‎ arab, 9 Dresch- 


maschine; שסם‎ und שָטן‎ entge- 
gen, feindseelig seyn. Vgl. duch 
die Piuralendung -ים‎ und ין‎ 
6( selten mit .ל‎ 5. diesen Buch- 
staben 67, Das einzige Bey- 
spiel eines assimilirten ב‎ + 


Am Ende der Wörter, insbe-’ 
sondere bey der Piuralendung 


יבל hatte es vielleicht eine wenig granaria übersetzt, und ven‏ ,-ים 


- 


‚nimm nicht 
aus, meinem Munde der Hahr 
heit Wort in Ewigkeit, Jıs. 64, 
„Interpretes orientales 202 


und man sagt völlig 


Dual. מַאהִיֶם‎ auf syr. Art für: | 


lur. nino z.B. nun השע‎ 


. מא. 


4. Dan. 8, ‚8- Das letztere ist 


auch s. v. a. in Ewigkeit, עד עוַלֶם‎ | 


».B. Ps. 119, 43: an ben אל‎ 
אמת עד-מאד‎ 97 


8. 


4% 


| ער"מאר‎ und Isaac fürchte'e eine 
‚sehr gro/se Furcht, 34. ı Kön.ı, 


> pissime ita vertunt.‘““ Cast. 


AND f. 1) hundert. V.d. Gen. 


Sprüchw.ı7, סג‎ und מאה‎ Kohel. 


8, ı2. 


מא 


promiscue שנה‎ ‚nun 4 
17, 17, und שנה‎ nun 1 ₪ 
25, 7. 17. 35, 58 u. 5 
: Für: hundertmahl steht neo 


_ Dennn- zweyhundert. ı 2106. וגג‎ 


23. 
neunhundert. ı Mos. 5, 5. 


2) wahrsch. Procent, Zins 


מאת הלסף והרדנן :11 ,5 Nehem.'‏ 


den Hundertiten von Geld, Ge 


trayde u. s.w. Wulg. oentesima. 


Uebrigens ‘ist es unhekannt, . ob | 
dabey an die Centesima der 


Römer 0. 1. Ein Prozent monat- 
lich, oder an Ein Prozent jähr- 
lich zu denken sey, da bey dem 


vor 


MND ghald..dass. Dan. 6, 5. Esra 6, 


| 


m. pl. Begierden, Gelü-‏ מאויים 


sonstigen Verbot aller Ziusen 
nichts über den bey den Juden 
herrschenden .Gebrauch 
kommt. | ' 


N 


ג 
, \ 


:. proventus ableitet. Stw. אבס‎ 
| 7 


7 7% aufhäufen, Vgl. .אבוּס‎ 


subst. Kraft, Stärke.‏ כ1 מאר 
du sollst Jehova,‏ :5 ,6 :פס 8 : 
deinen Gott, lieben von gunzem‏ 
Herzen und von ganzer Sec®‏ 
und aus alien Kräften.‏ ובכל-מארף 
Mrs vu damen) cov,‏ קל LXX.‏ 
Yulg. :ex tota fortitudine tua.‏ 
Kön. 23, 25.. vgl Matth. 22,‏ 5 


, - : BD 
37. Marc. 20, 30. Stw. „fl med. 
Je fest, stark, kräftig seyn, 


57 Kraft, Gewalt, vgl. das verw. 
,5 ו‎ ,,2 . 0/9 
If für ol. 2) adv. sehr, 
doch sa, dals die Zusammen- 
setzung mit Partikeln den Ür- 
sprung desselben aus der Nomi- 
nalbedeutung noch. deutlich ver- 


räth, (So ist > sehr, von 


= Mühe, Arbeit, weiches 
Saadı Deut, a. 8. braucht; 


RR sehr von Ab stark seyn 


w.) ı Mos. 4, 5. 7, 18. 13, ..‏ .8 ,גו 


17. Dual מאתין‎ Esra 6, .7ג‎ Durch- 


aus mit dem Plural cynstruirt. 


stungen. Ps. 140, 9. Stw. .א:ה‎ | 


aramäischartige Ortho raphie‏ מאום 


5,12. 
מארמת‎ irgend etwas. Nur mit 
der Negation yw: nichts. 


für 0:0 Flecken, Nlakel. Dan, ı, 
4. Hiob 51, 7. Das א‎ isı ganz 
überflüfsig, wie in ראובני‎ 5 Mos. 


Kön, 10, 43. Hohel, 5, ı3:‏ ג 


. 


. ואין בירו מאגמה‎ und nichts ist ın 
- צּ‎ f} רצ‎ |: 


- 1%. 19, 3 u.5: w. Auch verdop- 
pelt 1 Mos. 7, 19. 4 Mos. 14; 7. 
ı Kön. 7, 47. Wie mehrere Ad- 
verbia )2. 2. van, nina) wird 
es zuweilen auch mit dem Nomen 
verbunden und ist dann fast ad- 
jective zu übersetzen. Ps. 46, 8: 
עזרה בצרות נמצא מאר‎ 6 Hülfe 
im Drangsal ist er sehr befunden 
worden für: eine .kräftige Hülfe 
ist er befunden worden; vgl. 31, 
12. — 1 Sam. 90, 19: הרר מאד‎ 
" descende vehementer für: descen- 
de festinus, wie die /ulg. hat. 
Mit Präp. kommen vor a) במאד‎ 
מאף‎ dass. ג‎ 1108. 17, 2. 6, 4 
10260.9, 9. 5) עד-למאד‎ 2 Chron. 


16, 14. 6( עד-מאר‎ zB. ג‎ Nlos. - 


87, 35: aa ara וומרר וצפק‎ 


eine Speise des Feuers. v. 18.‏ אש 


„SZ f. Messer, eig. Instrumen:; 
' womit man ilst. ג‎ Mos. 22, 6. ı0, 


. Richt 19, 29. Plur. אִכַלוּת‎ 


Sprüchw, 30, ı4. (Arab. Ss, 


2 m. Kräfte, mit mb ver- 
bunden. Hiob 56, ı9, +1, אמיץ‎ 
n> 11:05 9, 4. 166. 40, 56. Stw. 
אמץ‎ /-/ | 


"END m. Wort, Befehl, nur Esth, 


1, 16. 2, 20. 9, 532. Ein späte- 
res aramaisirendes Wort. S, das 
folgende. Stw. Sen. יכ‎ 


WIND, \sofso aram. dass. Dan. 4, | 


14. Esra6, 9. | 


IND, Jo .וזה‎ 658 , Geräth 


s.v.a das hebr. .כלי‎ Dan. 5, \ 
2.3.93. Esra5, 14. 7, .סג‎ In 
den Targ. auch ohne :א‎ m. 


MD in Kal ungebräuchlich. (Syr. 


Jo nur impers. z.B, un כב[‎ 


. taedet me, molestum est mihi, 


auch „US 412 und לי‎ | 
Aphel, cessuvit, destitit.) Pi, 
en sich weigerm ı Sam. 80, 231 
ימאן וחאמר לא אכל‎ und er wei- 
gerte sich 1והר‎ sagte: ich 58וט‎ | 
nicht. ג‎ Mos. 39, & Mit 
folgendem Infmitiv mit und 
ohne ,ל‎ das 6280006 2.2, 2 64. 
7, 14. 4 2106. 22, 1%. 1 Kön: 2ı, 
15, das zweyte 4 Moss, 22, 14. 
Ps. 77, 3. Jerem. 15, 18. 
in der Verbindung: sich wei- 
gern, Gott zu gehorchen, 2 Mos. 
16, 28. 26 78, 10, selbst ohne - 
weitern Zusatz Jes. ı, 20: ואם‎ 
ממאָנו ומריחם‎ und wenn ihr euch 
‚weigert und ungehorsam seyd. 


IND adj. sich weigernd. Es bilder 


mit Personalpronominen verbun- - 


M m 


\ 645 | : | 
| NIONG f: dass. Jes. 9, 4: מאָפלת‎ 


- 
I 


. Löffel.) 
מאנשיט‎ 


5 1105 55, 6. 


10: ' 


seiner Hand, er hat, besitzt nichts. 
Je. 39, 10, Richt. 14, 6. Iaı 


מאכלת ,ל ist gleichbedeutend‏ חפ 
.42% ל 4% oliguid. 04% Day‏ 


m. (v. Stw. ste leuchten,)‏ מא 
עָלְמַנ :8 ,90 ı) Licht. Ps.‏ 
unsere verborgenen‏ למאור ya‏ 
Fehler (stellst du) vor das Licht‏ 
deines Angesichts.‘ Für: leuch-‏ 
tenderKörper, von derSonne und‏ 
.6 .14 ,ג dem Monde. ı Mos,‏ 
Ps. 74, 16. Ezech. 38, 8. —‏ 
der Leuchter (in der‏ מכ1רתההמאזר 
Stiftshütte). 4 Mos. 4, 9. ı6.‏ 
Leuchter.‏ )8 
מאור עינים )3 .14 ,35 .20 ,827 
das Leuchten der Augen 1. heite-‏ 
rer, freundlicher Blick. Sprüchw.‏ 
Plur. ms. Ezech. 32, 8‏ .30 ,15 
\ .6ג ,1 ud nt_ ı Mos.‏ 


AND f. 169. 11, 8 Höhle. Yılg. 


caverna. Es ist s. v. .ה‎ rn, 


ik Höhle, und auch die Ara- 
ber schreiben es mit Eliph, vgl. 
pl »pelunca, Gigs. $.- Bocharti 
Bieroz. 1. 11 5. 404. 


Wage, eigentlich:‏ 1 ממאנים 
מאוני-צרק ıwey Wagschaslen.‏ 
richtige Wage 3 Mos. 19, 6.‏ 
trüge-‏ מאזֶני ד מרמה.-;6 ,331 Hiob.‏ 
,ג ,גג rische Wage Sprüchw.‏ 
Ps. 68,‏ — ₪ ,גג .את 
auf der FWage‏ במאונים לעלות 
steigen sis empor (vor Leichtig-‏ 
keit) od. so da/s sie emporsteigen‏ 
auf der Wage. Stw..n =.‏ 


v3 wiegen. 0 
מאזנץן‎ chald. dass. Dan. 5, 27. 


g. 3, 6.‏ ,106.9 ג m, Speise.‏ אָכָל 
yy ein Baum, der‏ מאַכָל .21 ,6 
efsbare Früchte trägt. 3 Mos. 19,‏ 
Nehem. 9, 25.‏ .20 ,20 ,106 5 .23 
die 1160206, die zur‏ צאן מַאכ 
Speise bestimmt. ist, Ps. 44,. 19‏ 
Stw. ham.‏ 


‘ 


מא 


steht: Skoxen mit überlüßsigem 
.א‎ Dieses gehört.wohl als mater 


- lectionis zu einer andern Lesart 


NN; mit syr. Form des Sufhzi. 
5. C.B. Michaelis Jumina syriaco 
6.37. Der Inf. מאס‎ Kiagel. 3, 
45 steht ganz als Subst. für: 
Verabscheuung. . 
Niph. pass. 


Ps. 15, 4. Je 
54, 6. | 


II. DND 8. v. 8. das verwandte 


bin zerflielsen, vergehn, ver- 
50 מאף זע‎ s.v.& 
,מְכף‎ und מאס‎ 25. 58, 6. 58, 9 
1078. ₪ 7.8. bon. Ps. 58, 8: 
כמ!-מים‎ 30493 ‘sie mögen ver- 

asser.. Symm, + 
Hier. dissolvantır. 
Chald. .יחמפון‎ Hiob 7, 5: iv 
aut geneset, 
sanie 


diffluit. ₪ C onK 


. liquefacta est. Vgl. Ps. 38; 6 
' Targ.: מאיסו הלבישוּשי‎ für das 
. hebräische: ınÄ33n apn3, aulser- 


dem vun vom räudigen Schaafe 
ı Sam. 15, 9. ‘(Einige Mss. cor- 
rigiren hier sogar om) Vielleicht 


- Hiob 6, 14: מאסהי‎ ich vergehe 


‚(schon),schwinde dahin, Andere: 
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“schwinden. 


Iyracas. 


מא 
den eine Umschreibung des Verbi‏ 
אם IND‏ אמה :27 firiti. 2 Mos.7,‏ 
wenn du dich weigerst. 9,2. 10, 4.‏ 


,£1 ,38 לו 
IND m. Ferbale aus Pi. dass, Jer.‏ 


13, 210. 


L DNnD fut. ı) verwerfen, als 


Gegensatz von “na erwäblen, 
Jes. 7, 15: Ninas v3 olen Inyab 
בטוב‎ bis er weils das Böse zu 
verwerfen, und Gute zu wäh- 
Hiob, 34, 33. 
2-Kön. 93, 27. — Ps, 118, 22. 


Ja ein Siein, den '‏ מאסו הפונים 


die Bauleute verworfen. 1 Sam, 
וני מאפחיו ממלף על‎ 
ישראל‎ da ich ihn verworfen, dafs 


‘er nicht mehr :herrsche -über 
' רבע וימאם‎ meine 
' und bricht wieder auf, 


Israel. .ץצ‎ 7. 15, 23.26. Hiob 42, 
6: אסאס ונחמתי‎ 12 Ivy deshalb 


: verwerfe ich (meine Reden) und 


Bereue. Es construirt sich mit 


"dem Accus. u. ב‎ und stebt am 


häufigsten a) von Gott, der ein 
Volk verwirft. Jerem. 6, 7 
any min בי מָאס‎ denn Gott hat 
sie verworfen. 7, 29. 14, 19. Ps. 
"53, Kw:öfter. 5) von den Men- 
‚schen, welche Gott und seine Ge- 


' len. v. 16. 41, 9. 


:ג ,16 | 


\ 


. ich verabscheue diefs (den Selbst- 


." 70% verwerfen. ı Sam. 15, 23: 
mord v. 13). 


MY יען מאסם ;אתדדבר‎ weil du. : 
| gerwarfen‘ das. Hort Gottes. . / 
' ב‎ Kön. 177 15. 125602. 5, 6. 90, .חק 2 אפה‎ etwas Gebackenes. 3 Mos, 


-/ nt ש‎ 2, 4: van מַאפָה‎ elwas im Ofen | 
15.16.94. + (Arab. lo succen- | 8620088043. Stw. naN, 
| suit alicui. | , : un: | 
2) verdchten, nicht ach- ua m. Finsternifs. Jos. 24, 7- 
ten, Sprüchw.ı5, 32: wer Zuche "ל‎ DEN. | 
6 מאס בפשן‎ verachtet seine NMEND Spätzeitigkeit. ( Über den | 
Seele, Hiob 19, עָוִילְיֶם הג‎ 03 Zusammenhang dieses Begriffs: | 





mit: dunkel seyn s, .(אפיל‎ Jer. 


2, 21: ,ְארֶץ מאפלִיה‎ Yulg. pas- 


send: terra serotina, vgl. v.6: 
וְצלמוֶת‎ mes ארֶץ‎ Zu der Form 


“des Wortes ist zu vergleichen 


u. das daselbst‏ לִילְיָא chald,‏ לְיְלָה 


“ bemerkte. 


In Kal ungebräschlich, Hiph.‏ .מאר 


סלון :84 ,28 ı) Exrech,‏ המאיר 


joe selbst Kinder verachten‏ בי 
אשר מאסחי mich. 30, 12. RNIAM‏ 
deren Väter‏ לָשִית עם aba‏ צאני 
ich nicht gewürdigt, sie über die‏ 
Hunde meiner Heerde zu setzen,‏ 
5 שפט Ezech. 2ı, 18: nonb‏ 
festidiosa, ‚„‚quod caeteras tribus‏ 
amjanı deportatas tanguam jure‏ 
meriloque deportatas aspernaba-‏ 
eur‘ Rosenmäller. —.Hos. 4 ‚6‏ 


מב 
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. 


»- .08 מן nach Kimchi : spine dolortm AND zusammenges, aus‏ ממאיר 


י | ,מן.5' .את und‏ 


Jos. 16,:9.; Stw. .בְרָל‎ 


- ו"ח 


- afferens, wie das parallele קוץ‎ 


Für 61086 sehr passende .‏ .מכאיב 


pl ] abgesonderte Örter..‏ מבררות 


Bedeutung kann alsdenn ange- 
nommen werden, dal ממאיר‎ 
seine Form von ממריר‎ entlehnt 


habe, So falsten es auch LXX. NY m. ) בוא‎ / 1( Fingang, 


Ort, wo man eingeht, "Thor, Thür, 


‚Richt. ,ג‎ 24. 25: en שבא‎ .‚Eın- 


gang zur Stadt. ı Chron. 9, .ג‎ 
Jerem. 38, 14. Ezech. 46, 19. 
Sprüchw. 8, 1 מבוא פתחהים‎ am 
Eingang& der Thore, wie nn» 
vor der Thür. מבא השסט‎ der Un- 
tergang der‘ Sonne, und dieges 
für: den Ort des Untergangs, die 


Westgegend. 5 Mos. ıı, 36. Ps. 


50, 1: מבאו‎ Sy שמש‎ Autnn vom 
Aufgang der ‚Sonne bis zu ıhrem 
Unterzange. 104, 19. 113, 2. 
Malach,. .וג ,ג‎ Jos. ı, 4: מבוא‎ 
השמש‎ gegen Westen. 5) das Hin: | 
zugehn, Eingehn. Ezech. 73, 31. 


> Plar. o». Ezech. 43, ג:‎ und ni; 


Ezech. 27, 3: .0% על מבאות‎ an 


, den Zugängen des Meers, 
Arab. = perdens, perniciosa, 712139 f. (v 


ns) Verwirrung, 


„ı ‚Bestürzung Jes, 22, 5. Micha 7, 


43. עִמה הִהְיֶָה: מביכהם‎ dann 
herrscht Verwirrung un'er ihnen, 


Yan m. Weasserfuth, - , 05. 6, 
.17. 7, 6.7.10.17. 9, 11.98. 20, 


1. 52. Ps. 29, 10. LXX. aura- 
zAvaues. Vulg. diluvium, Onk, Syr. 


| . 5, : 
Arab. טוּפְגָא‎ , lasa, , ₪ \ 5 


Vulg. offendjculum‏ : ו ו 


emerüudinis und der Syr. ₪ 


Chald, Andere vergleichen die ו‎ 


£ . 
Bedeutung des arab, MM recruduit : 
zul. 2) צרעה מפארה‎ 5 Mos, 
13, 51.52. 34, 44 wahrsch. lepra 
0000, bösartiger Aussatz, nach 
derselben Etyaiologie. Diesen 
ungefähren Sina geben auch die 
alten Uhörsetzer,. u, der Zusam-, 
menhs fordert ibn, _LXX. 
Innos, Vi ug. : persever ans, : Syr. 


To, :Chald. מִחִפְרְא‎ gew. im." 


minuens 1. = corrodens , vielleicht 1 

(vgl. un) oder: pernicwsa.‏ סחאהה 

(ve am exitio dedit 'gregem). 
. יש.‎ ao. 


- Ob po "recruduit wulnus, oder: 
excitamit inimieitias zu vergleichen 
sey, ist viel zweifelhafter. Leich-- 
ter wäre es noch, mit Hiller 
(Hieropkyt. 5..469( die Bedeutung 
des verwandten 1» anzunehmen 
und zu, übersetzen: lepra cam 


(umaz, 


Doch findet sich auch die hebr. 

Form מְבוּלָא‎ Hab.7, 5 Tarz, und 

im Syr. mit Verwechslung des 

& u.a גב‎ Ps. 29, 10, St, 

wahrsch, 43» U, 2 5 

heftig strömen, re 2 
16 5 | מז‎ 


IND m. Hinterhalt, und zwär 
a, fär den Ort des Hinterhalts. 
Jos.g, 9. Ps. 10, 8. 5) für die, 
in den Hinterhalt gestellten. 
2 Chron. 13, 13. Stw. 23 


MIND א א‎ 2. Fluch. Sprüchw. 5, 

: בבית רשע.‎ ala מארת‎ der u 
Huch heben ב‎ Hause בבוס‎ f. (v. (בוס‎ das Niedertre- 
des Bösen. 28, 27. Malach, 2,.2: , ten, mit Fülsen treten (der Feinde 
ס: ושלחתי' בכפ אה"המארה‎ werde durch den Sieger). Jes. 18, 2.7: 
ich den Fluch” über euch senden. . מבוסה‎ — 12 populus cunculcauon: 
5 Mos. 28, za. Stw. Ir. is €, omnia conculcans. 22, 5. 

+ ₪ זא \ 


N‏ מג 


| | 8 | מב 

,8 ד m. Quelle. Jen. 35, 7. 49, Lay, aa / Erheiterung.‏ מבוע 
! % , 57 
Kobel. 12, 6. Arab. ze ae. 342. ‚Einige Mss. lesen‏ .10: 


m. Gebäude. Ezech. 40, 2‏ סכנה 


9320 m. befestigter Platz, Festang. 
Jes. 17, 3. Amos 5, 9. Dan. ıı, 
24: Häufiger עיר‎ w. ערי מבצר‎ 

feste Stadt, feste Städte. 4 Mos. 
- 32, 17. 36. "Jos, 10, 20. 19,35: — 
Dan. 11,39 viell. von befestigten 
Tempeln. Jer: 6, 27: ana בחון‎ | 


fie בעמי מכצר‎ zu einer Werte habe ic 


"dich gesetzt in meinem ]/ ce (wie n) 
.einer Veste. Dann hätte iina die 
Bedeutung von na, yana Jes. 23, 
13. 32, 14. Wollte max in 
aber : Metallprüfer übersetzen, 
"so dafs hier schon das Bild von 
v. 29. 50 angefangen’ wäre, 50 
‚ könnte yyaxr vielleicht die Bedeu- 
"tung von בצר‎ Hiob 22, 24. 25, 
welches wahrscheinlich ein edles 
Metall bezeichnet, baben. Der 
Chald. übers. in srde firma, Stw. | 
.בצר‎ 


m. ei entlich; Flucht, dann‏ | מברו. 


in concrete für: F lüchtling. Exech. Ä 
17,21. Vgl. nabin. Stw. .ברח‎ 


pl. f Örter, wo man‏ מבפזרות 
kocht , nach den hebr. Ausl.‏ 
.ו Feuerheerde. LXX. und‏ 
Ezech. Ar 85. Stw.‏ ל 
| בש 


m., Mager, Priester bey den‏ מג 
und‏ מש Persern und Medern.‏ 
ל 2 יוור ‚Syr.‏ 
Mager, Ungläubige, wovon das‏ 


941% 
 Verbum ו‎ sum Mager 
‚ machen. (Das ( „ uw. Wscheinen. 


übrigens Warauf zu führen, dafs 
das Wort erst aus dem griech. 


Sprachen aufge- |‏ 6 בג Mayer‏ י 


nommen sey. Aus jener syr. u. 
arab. Forn ist nun wiederum der 


u 


Dan. 11, 15: 


ihn zum Gegen- 


- ינָחַק מִאְהָלו 


dass. ‚Stw. :בע‎ 


s. NEM,‏ מכוקה 


pl.m. Schnamtheile.5 Mor‏ מכושים 


25, 11. טול‎ win. 


| aD m, (v. (בחר‎ 5 Auserlesene, 


mithin: Beste. ג‎ Mos. 23, 6: 


in dem besten unsc- /‏ מ | קבריכג 


rer Wwräb er. Jes. 22, 7: na 
HEY, deine besten Ihäler. 37, 24: 
מבחר כרושיו‎ seina schönsten Tan- 
| nen. Jerem. 22,.7. 12260. 23, 7:. 
. מבחר בני, אשוך‎ die Juserlesenen 
> der Söhne Assurs. 
yanan DE sein auserlesenes Volk. 


1120 m. dass. 2 Kön. 5, ı9.. 
19,25 
| 030 m. Gegenstand, auf den je- 


- ' _mand (erwartend ,‘ -hoffend) hin-., 


sieht. 16% 20, 5. 6. ‚Stw. נבט‎ 


Hiph. .הביט‎ 


Erwartung, Zach,‏ ו m.‏ מִבּט 
‚das vor‏ 9 9,5 


das unbeson-‏ שפָתִים mit‏ מז מִבְטזא 


nen Hervorgesprochene, Heraus- 
' gestolsene. 4 Mos. 30, 7.9. Stw. 
NUN. 


mann m. ı) Ver-‏ - מכסח. 
trauen. Sprüchw. 22, 19. 25, 19:‏ 
nean Vertrauen auf einen‏ בוגר 
Treulosen. Insbes. Gegenstand‏ 
אשרי :5 ,40 des Vertrauens. Ps.‏ 
a2 Heil‏ אשר ni Dy‏ מבסתן 
dem Manne, au sein Ver-‏ 
trauen setzt, eig.‏ 
stand seines Vertrauens setzt. Jer.‏ 
Ps. 65, 6. 71, 5. Hiob 8,‏ .27,7 
Sicherheit, secu-‏ (9 °.24 ,31 .14 
‚ritas. Hiob 18, 14:‏ 


er wird gerissen aus Seinem |‏ מבטחה1 


‚ sicheın Zelte, Jes. 32, 18. Stw. 
זוז .בטה‎ Pron. ףג" מבסחי‎ 
.מבטחים‎ Jes. 32, 6% 4 


- 


פג' 


' - 


סג 


verlängerte Name Mazusaci et- "NIT, der nächste Verwandte nach . 


dem אל‎ Ruth g, 20. vgl.3, 12. Im . 
Syr. scheint analog סבב כצ\\‎ 'che- 


gestern, zus „Io und \wo2], 


pl. fem. 9 Mos, 28, 4‏ מִגָברות 


eflochtene (Kettchen) od. zier ' 
‘lich geformte. $. nıba2. 


f. die Mütze oder der Pul-‏ מגבעה 


band der gemeinen Priester 
(versch. von nx3yn dem des Ho- . 
‚henpriesters). 2 Mos. 28, 40. 
29, 9. 39, 28, 3 Mus. 8, 15. 
Josephus (Archäol. 3, 7 0.7 al. 


“.cap. 8 6. 2) beschreibt sie als eine 


niedrige Mütze, aus leinenen 


Binden in Gestalt einer runden 


Kıone gewunden. Er erwähnt 
aufserdem eines Nesseltuchs: (vn 
ey 
den Morgenländern, noch ein 
mahl in der Gegend der Stirne 
darum gewickelt war, und be- 
stimmt seyn mochte, sie auf’ dem 
Kopfe festzubinden.. In den ver- 
Dialekten vgl. man 


| Hut, Mütze, äthiop. קבע‎ 
\ : 
Tulband s, unter dem Buchst. ג‎ 


" 8. 199; nicht ein Stw. גכע‎ (boch 


seyn) wovon n»233 Hügel, wel- 
che unerwiesene Etymologie die 
bibL Archäologen zu sehr urgirten 
und sich: eine 2026 Mütze, 
denken zu müssen glaubten. . Jo- 
sepbus sagt aber ausdrücklich: 
סלטאה עס גל‎ 


4 


m. köstliche, edie Gabe, das‏ מנר 


östlichen. 5 Mo. 55, ı3: 
מפְּגר שמים ממ‎ mit des Himmels 
Köstlichten, mit Thau. v. :ג‎ 
ממגר הבואות שמש‎ mit dem Köst-. 
r rreugnisse der Sonne. 
9.15.16. Hohesl.4, 13: פרי מגרים‎ 
- köstliche Früchte. v. 16. 7, 13: 

allerhand köstliche‏ בל - מנדים 
Früchte. — Es ist aus diesen‏ 
Beyspielen deutlich, dals es ins-‏ ‚ 


‚dar ), welches, wie noch jetzt 


wandten 


5 lichsten der 


standen, der theils als syn. mit 
Bagus, theils von einer besondern 
Secte derselben gebraucht wird. 
Anhang zum Zend-Avesta B. ] 
Th. 2. 5. 193-96. 979.( Pers. 


52 | 
& Magier, der das Feuer anbe- 


tet, w die Unsterblichkeit leug- . 


net TUasteli Lex. per;. col, .גג‎ 
Vgl. die Stellen bey Th. Hyde 
relig. vett. Persarum 5. 372 der 
ältern Ausg. (Oxford 1700): 


Der Name ist seinem Ür- 
sprunge nach offenbar altpersisch, 
zur gibt man verschiedene sich 
widersprechende Urbedeutungen 
desselben an. Zend- Avesta Th. 3. 
5. 191: °,,Mugoe, Mavi, Magovad, 
im Pelvi s: v. a. das pers. Mobed, 


‚Priester zweyten Ranges: in der 
psrischen Hierarchie. * S. 225: 


„Magus ist Eins mit Meh, wie 


Megh ausgesprochen. und be- - 


deutet grols, vortrefflich, wie- 
Mehestan, der allgemeine Na- 


-me der Schüler. Zoroasters.** Vgl. 


Anhang zum Zend- Avesta Th. 3 
5. 7. Jene Ableitung verdient 
aber offenbar mehr Glauben, als 
die des Porphyrius (de abstinentia 
4, 16): sage ye mer vos 11/09 
di weg ve 30700 0000[ 9( 
seurw Jepimorres Miyos per wpoca- 
yoonavsaj. Teure yap 000 לד דא‎ 
hwıyupor dusiAenror 0 4 auch ist 
es nicht einmahl deutlich, ob die- 
ses eine Angabe der etymologi- 
schen Urbedeutung seyn solle, 
ebenso wenig als der Gebrauch 
des Wortes pıpan und yınan für: 
Magier etwas für dieselbe- be- 
weiset. 

Beym Jer, 39, 3 kommt .nuu 
הבמג‎ der Oberste der Magier 
beym Generalstabe des chaldäi- 
schen Heeres vor, wozu man 
Justin 19, 15. Curt. 5, 1 ver- 
gleiche, nach welchen die Magier 
den König auch in den Krieg he- 
men 7 

N 


. 8. 
ד‎ wahrscheinlich : &er Bach 


‘Kischon. vgl. v. 21. 4, 15. Mi- 


ehaelis (Supplem. 5, 339) vimmt 


- 68 für Palus Gendevia des Plinius 


(H. N. 5, 19. 56, 26) aus wel- 
chem der Belus am Ufer des Car- 
me entspringt, und aus מנכרר‎ 1 
selbst der Name 6endevia ent- 


.sprfungen seyn; aber seine Vor- 


aussetzungen, dals u einen See 
bedeuten müsse, dafs ferner der 
Bach Kischon der Stadt Megidde 


"nicht benachbart sey., sind völlig 
. unerwiesen. 


MD und מנדר‎ Stadt in Ägypten, 


ohnweit des arab. Meerbusens. 
2 Mos. 14, 2. 4 Mos. 53, 7. Jer. 
44,1. 46, 14. 

s rc» 


הצא( 
.5 ג syt. Ip ı) Thburm.‏ 


11,4.5. Am häufigsten von Ve- 
stungsthürmen, Castellen. Richt. 
8, 9. 9, 46 8. 8 Chron. 14, 6. 
86, 9. 10. Sprüchw. ı8, ı0: 
עז שם - יְהוֶת‎ bayn ein fester Thurm 
ist der Name Gottes; von dem 
Thurme des Wächters im Wein- 
berge Jes.5, 2, vgl. sueyos Matth. 
sı, 33; von dem Wachtthurm 
einer Heerde ı Mas. 35, 2ı. 
Micha 4,8. 2) Nehem. 8, 4 ein 


' hohes Gerüst, eine Rednerbühne, 


LXX. 8405. Vulg. gradus. Vgl. 
9, 4 wo dasselbe durch מעַלֶה‎ 
bezeichnet zu seynscheint. 3) Ge- 
länder, Hohes}, 5, ı3.. (Parall. 
nıaıy) Die LXX. sprechen 
מגדלות‎ aus, dah. Que. Plur, 
-ים‎ und ni_. | 
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, . \ , , 
arab. Jazte ,‏ מגרר 
| אמוס ,קוק 


0 
‘ 


besondere von den edieu Gaben 
der Natur, schönen Frächten u. 
del. gebraucht wurde. Hieran 
knüpft sich der aram. Gebrauch, 
wo es vorzügsweise und geradezu 
von Früchten oder Obst steht, 


»ur scheint die Angabe no 


arıdus 2. 2, zu eng‏ ה 
zu seyn. Denselben Sprachge-‏ 


brauch hat auch Hıeron. durchaus, .. 


"meistens zur unreohten Zeit, auf 
‘das Hebräische angewandt. Deut. 
353, 13: de pamis coeli 14. de po 
'mis fructuum Cant. 4, 13: cum po 
marum fructibus. 7,3: omnia poma, 
Ebenso der Syr., der es immer 


“alo]) ausdrückt. LXX. im 


Hohen}. expidva d.h. primi fructus, 


ructus, (Hiob 9, 26 ist das hebr. 
ax אָבִיות‎ vom Chald. übersetzt: 
nave. .דטעינין מנדוא‎ 
jpurtanies). Nur entfernter ver- 
3 / 
wandt ist das arab, Od nobili- 


+. 


‚> 
as, honur, gloria, und Seo | 


honare, gloria excelluit, weiches 
auch die Bedeutung.abundavit ‚hat. 


. 


. ($, Alb, Schultens zu Erg. Gram- 


"mat, arab, 5. 477 &.) In einer 
andern Beziehung findet sich der 
Begriff köstlich in dem abge- 
Jeiteten ,דכו‎ 2 


AD Jos. 19, 21. 17,11, Richt, וג‎ 
"27. 1 Rön. 4, 12. 9, 15. .ח9148‎ | 
feste Stadt des 

Stammes Manasse, im Gebiete | 


Dr 27. 25, 29 
von Issaschar, vormahls eine ca- 
naanitische Königsstadt, auch 
11739 Zach, 12, 11.. LÄX, Ma- 


. 


(Thum Gottes) Ort im‏ מגרל 7 אל 
Stamme Naphthali. Jos. 19, 58.‏ ‘ 
Einige halten es für eins mit‏ 
Magdiel, nach Eusebius ein grolses‏ - 
Dorf 9 röm. Meilen von Dor nach.‏ 
Ptolemais zu.‏ + 


han (Thurm Gads) Stadt im 
Stamnıe Juda, nur Jos, 15, 4 


yidda, Yulg. Mageddo, beym Jo- 
sophus Mayedds und Meyaddır Ar- 
0040 8, &. 9, 5. Syr. כ‎ 

₪: FA) וש‎ 
Arab, ₪, | 30, Taste, 
1920 עמק‎ das Thal um Megiddo 
5 Chron, 35, 22, מי מגר!‎ das 
Wasser Megiddo’s Richt 5, 39 


"ל 


מג 
ander dieselben Mythen. wieder-‏ 
findeg. Syrische Schriftsteller in‏ 


- Assemani: Bibliorh, Orient. T. III, 


P. II, .ı6, 17. 20 setzen dieses 
Volk in die östliche Gegend der 


Tartarey, andere drängen es nöch . 


weiter nach. China hir, oder neh- 


‚men es für China selbst, während 
.die Hebräer sich. die Sitze des- 


selben ' viel näher und gleich im 
Norden der caucasischen Gebirge 


gedacht zu haben scheinen: ähn-‏ ו 
lich dem Verfahren griechischer‏ 


Geographen, auf welches Vols in 


' seinen geographischen Untersu- 


chungen so. oft bingedeutet hat, 
welche ebenfalls dunkel gekannte 
und halb fabelhafte Völker, so- 


bald die Gegend, die man ibnen = 


vorher angewiesen, bekannter 
wurde, in fernere Gegenden hiu- 
drängen. — Ip Rücksicht der; 


"Verschiedenheit, dals Gog beym 
Ezechiel der Fürst jenes V 


olkes, 


Jagug bey den Arabern aber 


‚ebenfalls Volks - oder .L,änder- 


name ist, trifft mit den letzten die 
Apocalypse (20,8) überein, wa 
Name der Gegend 
ist, Die Angaben der Araber siehe 


in Klaproths asiat, Magazin 


Th. ם‎ 5.38. 'D’Herbelot’s 
orient. Bibliothek Art. Jagiugh 
B. 2. 5, 785. deutsch. Uebers. 
Vgl. J. D. Michaelis Spicileg. Geogr. 
T. 1. S. 24-35. Supplem. 5. 1474: 


. Rosenmüller zu Ezech. 38, ı. 
Yuan ı) Wohnung, Ps. 55, 6- 


Hiob 18, 19. 2) pl. מגורים‎ der 
Aufenthalt in der Fremde, Wan- 
derschaft, Walifahrt. x Mos. 17, 
8: pn, ארץ‎ das Land, worin 
du als Fremdling lebst. 28, 4- 36% 
7. 37, 1. 9 2105. 6,4. Oft bild» 
lich: Wallfahrt, von dem Auf- 
enthalt hier auf der Erde. ı, Mos. 
47, 9: ימי וני מגוּרי רגר'‎ die Tage 
meiner Wallfahrt sind hundert und 


- dreyfsig Jahre. Ps. 219,54 3 pl 
.7 מגורים‎ jformidines s. v.' a. Ti, 


1418061. 2; 22. ,שש‎ 3310. I. 


\ 
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ebenfalls l’ay 


0 מג‎ 
מגרנית‎ pl. + Kostbarkeiten, Pie- 
₪04. 1 1105. 24, 53. 2 Chron. 


21,3 32, 23. Esra 1,6. — Die 
Stelle 2 Chron. 2ı, 3: und'ihr 


Vater ( Josaphat) hatte ihnen (seinen | 


ibngen Söhnen) viele Geschenke 
gereben an Silber und an Gold und 
Kostbarkeiten nebst festen Städ- 
‘ten in Juda; aber das Königreich 
gab er Jeram, denn er war der Eryt- 


ebohrne — entscheidet bestimmt 


für diese Bedeutung, die auch 
den andern Stellen am angemes- 


sensten ist, und 180: nicht zu, es 


entweder mit den meisten alten 
Übersetzern allgem.Geschenke 
zuübersetzen (wofür auch ‚kein 
etymologischer Grund ist), oder 
mit Castellas auch hier nur: 6 
Früchte zu verstehn, wie z.B. 
der Araber des Erp. bey Gen. 24, 
63 gedeutet hat. en 


| מו‎ 1 Mos. ı0, 2. 122602. 38, 2. 


39, 6.- Name eines dunkel be- 
kannten, halb fahelhaften nörd- 
lichen Volkes, weiches ı Mlos. 
.ג .ג‎ O,, zwischen 05 (Cimme- 
rien) und +7» (Medien) genannt 
wird; und nach Ezechiel einst. 
unter einem Könige Gag in Israel 


einfallen und dort eine Niederlage 


eıleiden 8011. ' 


Unabhäugig hiervon nennen die 


Araber in jenen Gegenden ‚ein 


ebenfalls grölstentlieils mytlisches 
Volk 599 9 (wie, 
et 
Tschin und Metschim für: China), 
von welchem sie mancherley fabel- 
bafte Traditionen haben z. B. 
dafs Alexander ea mit einer eher- 
nen Mauer eirigeschlossen habe, 
weiche erst kurz vor dem jüngsten: 
Gericht . durchbrochen werden 
sole, defs Jesus dann auf dem 
Rosse Alborac reitend dieses Volk 
besiegen werde u. s. w. 5. Cor. 
Sur, 18,94-69. 21, 96 vgl. 3 
syr. Chrestomatbie S. 66 #., wo 


sich offenbar unabliängig von ein-- 


Die alten Übers. 
haben meistens: aspectus wultus | 


מב 
lehnt 867. . Auch als Vermuthung‏ 
würde die Deutung, als vorzüg-‏ 


lich passend einen. Werth behal- 
(Vgl. übrigens als parallel 


ten, 
ג‎ Mos, 51, 81. 8 Chron. 32, ₪. 
Luc. 9,53) 


| ו 
apparuit,‏ ₪ | גנוס ipserum,‏ 


7 US "quod de re aliqua ex- | 
trinsecus apparet vergleichen lälst, 


69 


In 


ist herrschende Beden- 


tung: viel seyn, zueammenströ- 


:men, u: in den S$Substantiven: 


Menge, Schaar, dessen Anwen- 
dung ebenfalls nicht unmöglich 


wäre, 
% 


I nur Pi. 130 geben, übergeben. 


Sprüchw. 4, 9. 1 2108 14, 20: 
בידף‎ FE אשר מפן‎ welcher deine | 


nde in deine Hand gegeben hat. 
Moser vergleicht 


Fe 
Hos. 11, & 


, , 
sichtig Le 11. potsstatem alicu- | 
/ oo | 


..20, 16. 17. 8 .Chron. 9, 16 -ז6‎ 


Jahn’s bibl, Ar 


jus rei fegit, 


129 m. v. den Gen. N. Z. mit Pron, | 


‚239 Plur. ,מֶגְגִים‎ 319 m. Schild. 
Richt. 5, 8. 2 Sam. 3, 21. 28, 51. 
56. 2 Kön. 19, 32. Aus : Kön. 


‘helle, dals 1m eine klein® Art 
.des Schildes bezeichne, weil gu 


“ dessen Vergoldung nur halb so- 


‘ viel Gold erfordert wurde, als zur 
“Vergoldung der צַעָה‎ , des gtößsern 
Schildes. 1 


chäologie Th. 2. B. 5. S, 400. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


1 


| 
[ 


18, 3. 31. 


| 
| 


| 


‚elypeus Mens penes Jekouam,‏ אֶלהִים 


-ın איש‎ der Gewafflnete h. der 


‚bewaffnete Räuber. Sprüchw, 6, 


, 


11. 24, 34. Häufig trop. insbes, 
23 


von Gott. ı-Mos. 15, 3: 
לף‎ 720 ich hin dir ein Schüd. 


>: 5 106 33, 29. Pe.5, 4: אתה‎ 


[ ס du,‏ יְהוָה 129 בעדי 
ein Schild um mich.‏ 
3:2" על .14 3A44,.2. un Pe. I,‏ . 


„bist 
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מג 
TUN m. Furcht , Schreeken. Ps,‏ 


' 31, 24: מגור מפביב‎ Schrecken von 


. alien Seiten. Jerem. 6, 25. 20, 3. 
10. 46, 5. 49, 29, Stw. u 
mo. II, " 


main f. dass. Sprüchw. ı0, 94: 
 יגאבה מגורת רשע היא‎ was der 


- -Frevler fürchtet, das betrifft ihn. 
EL b-) f- Furcht 165: 66, 4 vgl. 
= Sprüchw. 10, 94. Plur. 5.34, 5. 
: 8) Vorrathshaus, Magazin. Hagg.a, 
29. Von "33 no. J,2 versammeln, 
: oder wie מִמְגָרָה‎ Kornboden, 


"nach Michaelis von מגר‎ , aka) 
vendidir, ו‎ | 


MD |] Axt_zun Holzfällen. 
8 Sam, 12, 31, 'Stw. ar rw. 2.‘ 


Bere] m. Sichel. Jerem. 50, 6 


Joel 4, ı3. ו‎ 


, | , 
‚Syr, Do dass. _ Es ist nicht , 


‚deutlich, לס‎ Yıp als Stammwart 
"und ).( im Arab, für eingeschoben, 
ader ob - 0. b. durchbob- 


‘ren, spalten als Stw.  angesehn 
werden müsse, | 


>- מגלוז‎ fı volumen, Buchrolle. Jerem. 
86, 24 fi, Ezech. 2, 9. 3, 1-3. 

75 40, 8: | מנלת - סְפֶר‎ di 
 Bechrolle, h. v. dem Gesetsbuche, 


Ä 5% 
Arab. 5. 5. br, 
/ ו‎ 


wieriger Auslegung. Nur‏ ] מנפוז 
am‏ מגמת פִנִיהֶם ab. 3, 9: nnıp‏ 

. passendsten wäre desiderium vultus 
.Ipsorum orjentem versus. In dieser 

| Bedeutung: desiderium, anhelitus 
braucht aber Kimchi ג מִנְמָה‎ 
15. 47, 8, und es möchte zu ge- 
wagt seyn, der Erklärung durch 
die Behauptung den Stab zu bre- 


ohen, dafs dieser Gebrauch wahr. 
scheinl, erst aus dieser Stelle egt«. .. 





- 


מג 


preifsgegeben dem Schwerte. An- 
dere: vertilgt vom Schwerte, wo 


"be wie 4 genommen wird, als 
Bezeichnung der Causa’ 
> beym Passivo. 


שי 


Pi. aan stürzen, hinworfen. 


6,12, vgl. 2 Kön. 9, 33. ı Mos. 
"49, 27 Targ. 


Mm ] Säge, 9 Samt. 19, +. 


1 Kön. 7, 9. Stw. 313 no. 2. 


MIO Stadt im Stamme Benjamin,” 


nur ı Sam. 14, 2. 16% 4 


ab-‏ בָרָע pl. f. Absätze, von‏ מנחעות 


nehmen, verkürzen. ı Kön. 6, 6: 

כי מנרעות נחן Sau nah‏ חוצה 
denn Absätze mackıe er an dem Tem-‏ 
pel (der Fempelmauer) von aufsen.‏ 
ringsher d. b. die Dicke der Tem-‏ 


‚pelmauer nahm nach oben zu in 
gewissen Absätzen ab.. Coccejuss = 


crasst’iem muri minuit, Aus andern 
Stellen ergibt sich, dafs die im 
Ganzen 50 Ellen hohe Mauer in 
der Höhe von 10 Ellen um eine 
halbe Elle, und in der Höhe von 
90. Ellen wieder um ebensoviel 
abnabm, woher auch die obern 
Seitenzimmer breiter waren. Vgl. 
die Art. יצוּע‎ und -צלע‎ Auf 016- 
sen Absätzen lagen nun die Bal- 
ken der Seitenzimmer ( niwbs) 


-frey auf, obne in die Wand eın- 


zugreifen , daher der Zusatz: 
בקירות הבית‎ ae ,ל בלחי‎ vgl.Exech. 
AL, 6 > יאהו‎ Der "Tempel Sa- 


lomo’s v. Hirt tab. Il, Fg.H. III 
ned 2 pur Joel 1, 17 Dasselbe 


„Wort Sa und ] 2050 


. bedeutet: hölzerne Schaufel, viell. 


auch ; Wurfschaufel. Diese Beden- 


. tung "wendet: Michaelis an: unter 
den Schaufeln ı ver dorren die Körner, 


55 
17: an מגזרי אל‎ hingestürne d. 5. 


Pi. 89, 45. 


aram, dass. Pa. 130 stürzen. Esra‏ מנר 


4 Mos. _ 


10. 2) אֶרֶץ‎ = aan die Sc ilder 
des Landes d. h. die Regenten, 
Füunten. Ps. 47, .סג‎ Hos. 4, 8. 
Stw. 723 beschützen, davon auch 


5, 

im Arab. Um Schild. Dia 
Form P2n mit constantem Kamets 
kann mit der chaldäischen Parti- 
cipform ,מק‎ oder bey Gutturalen 
,על‎ verglichen werden, wo eben- 
all das Kamets nicht verkürzt 
wir 


N330 f. var ‚Klagel. 2, 65: מגנ ת-לב‎ 
ım wahrscheinlichstens Wahn- 
sinn des Herzens, wie schon Chr. 
5 Michaelis vermuthet, von 


| 5 in 858. מספהז‎ , wahnsinnig 


7% Auch - 5 Nios. 25, 28 wer- 
den die syn. 1war} und לבב‎ yinon 
als Folge des Fluches in derselben 
Verbindung genannt. Nach der 
gewöhnlichen Bedeutung von 123, 


5 wäre es: Decke über dem 
Herzen >» Verstocktheit des Her- 


zens, vgl. 2 Cor. 5, 15: naiv. 
Ta ia. Chald. nal הבירות‎ 


contritio cardıs. 2 = מ‎ las: 


cordis.‏ הז 


f. der Fluch Gottes. 5Mon.‏ מגעות 
Stw. 192.‏ ,90 ,28 


aan) ] '( Niederlage im Kriege, 


1 Sam, 4, 17. 2 Sam. 17, 9. 
8) eine von Gott über ein. Volk 
verhängte Plage, insbesondere: 
ein Sterben des Volkes, 
14'357. 37, 13 25, 18. 3% 16. 
2 Sam. 24, 91; von.der Plage der 
Philister 2 Sam, 6, 4... Allgemei- 
ner 2 Mos. 9, 14: “nn אָנִי שלח.‎ 
a כל - מגפתי‎ ich will alle meirte 


Plagen senden’ über dich und deine - 


Knechte und dein Volk, Stw. N 


ND syr. ₪ „so fallen, Part. pass. 
(pass. v. Bi. wie ברו‎ ( Exech, 91, 


+ 


/ m. 
tes die ‚Bedeutung: Weideplätze 
liege, .dein ) > steht zwar 


vom Fressen der Biene, vom 
. Pıcken des Vogels auf einer 
Pflanze, aber daß es überhaupt: 
depasci bedeute, ist hieraus und 
überhaupt unerweislich, 


Anm. Exech, 36, 5 kt מגרש‎ 
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| aram. Infinitiv von va mw. 5 u. 


. gebört nicht bierher; 


“D nur mit Pron. und im Plur. für 


> das häufigere fem. nın ı) Maals. 
Hiob ,גג‎ 9. Jer. 13, 25: מַבָה‎ 
yıın der dir zugemessene 1. 
e) Kleid. Mit Pron. inn Ps. 109, 
18, und 17» 3 Mos. 6, 5. 2 Sam. 
20, 8. Plur. מפים‎ Richt. 3, 6 
u. öfter, auch pa» Richt. 5, ı0 
Kleider ,;oder vielmehr: Decken, = 
Teppiche, auf welchen Vornehme 
sitzen. > Stw. מדד‎ ausbreiten, 
messen. 2 ,./26./2( .שג‎ 


Ma. chald. der Altar. Esra 7, 7, 


8. v. a das hebr. nam, Stw. ובה‎ 
“opfern. ' 


m. 1) die Rede, Hohesl. 4‏ סרבר 


3. Von דבר‎ nach hebr. Sprach- 
gebrauche Pi. reden. 
, A T 29% 7 כ"‎ 
2) s. v. a. das syr. >, Or 
Trift, Steppe, Wüste. Es 
steht a) von jeder grolsen, wald- 
' 10502 F.bene oder Steppe, die zu 
Viehtriften geschickt ist, aber 
nicht gerade gana unfruchtbar 
seyn mufs. Daher Ps. 65, ı3: 
San nie 20919 6! triefen (von 
Seegen) die Anger der Wüste Jer. 
9, 9. 93, 10: מדבר‎ ni יבשף‎ 
es vertrocknen die Anger der Wüste. 
Joel כי רשא :22 ,8 .20 .ג ,ג‎ 
ימרבר‎ nina denn es grünen die An- 
ger der Wüste. b) von einer wirk- 
lichen ‘Wüste, Einöde, Sand- 
wüste. 168. 32,.15. 35, .ג‎ 50, 2- 
Jer. 4,11. 9,1 us..w 9m 
שממת‎ Joel 2, 3. 3,24: 


- 


4 


מגה 
Für die gewöhnliche und zu der‏ 
Bedeutung der übrigen 6‏ 
passendere Auslegung : Erdscholle,‏ 
2 6 5 . ו 
fst sich liöchstens (3,2‏ 
vom Wasser fortgerissenes oder‏ 
zerspültes Stück Erde anführen,‏ 
ibt. Viel-‏ 


ein 


Heuschrecken), die Verwüstung 

dureh dieselben. Vgl. diegewöhn- 

liche Bedeutung von „43 und 
0 


: ל מ‎ vastans, perricies, 
er | . 


un m. leerer, freyer Platz. 


(Vgl. Vasco, nudus, vacuus, und 


ne.5.) Es kommt vor ı) v.‏ גרש 
dem freyen Platze um den Tempel‏ 
Ezech. 45, 9, um Jerusalem‏ 
Ezech. 48, 17, Fyrus 27, 28.‏ 
insbes. von den freyen sich‏ )2 


.2000 Ellen rings um die T,eviten- 


städte erstreckenden.Bezirkeu, die 
zur Weide des Viehes bestimmt 
waren. 4 1105. 35, 2 ff. Jos. 21, 
11 &. ı Chron. 6, 40 I — 
Die Leviteustädte heilsen daher 
‚2 Ghron. 13, 2: עָרִי מנרשים‎ Be- 
zirksstädte, und 2 Chron. ,גג‎ 4 
werden sie als das vorzüglichste 
Besitsthum der Leviten geuanüt, 
denn es heifst: die Lavisen verlie[sen 
ihre ‚Bezirke und ihr Eiseruhum. 
:Uber den Widerspruch des hebrä:- 
schen Textes in Bestimmung ihrer 
Gröfse s. Rosenmüller’s Excurs. II. 
an dem 4.1. Mose, und Vater zu 
4 105. 35, 9.5. — Nur im 


> Chald. kommt das Wort noch in 


dieser Bedeutung vor, z.B. Ezech. 
27,3, wo מגרש מחזי ימא‎ aren 


terminimaris für DI מבואוח-‎ steht. 


LXX npnsren. 4 ulg. suburbana. 
Chald, m. Syr. Yosal, rein 
Plar. os und einmahl וה‎ Ezech. 


27, 28- 
Übrigens ist es völlig unrichtig, 
Sale in der Etymologie des Wor- 


"was keinen Beweis 
leicht: "das Einherfluthen (der, 


- 


1( Ausdehnung, Größse. 
אוש מדה‎ ein Mann von grolser 
Staetur. ı Chron. ı1, 23. 20, 6. 
Plur. Jes. 45, 14. 4 Mos. 13, 32. 
Jer. e2, 14: בית מחות‎ ein geräu- 
miges Haus.: 2) 1838, abge- 
messene Länge. 2 Mos. 26, 1: 


' את לַכָל- הצריעות‎ mem ein Maafs 


sollen alle "Teppiche haben. 'v. = 
Ezeeh.. 40, 10. 24 ff. nn Ban 
eine Melsschnur Zach.’ 8, 3. 
nan“nıp 6186 Melsruthe. Ezech. 
40, 3. 5. Trop. Ps. 59, 5: nm 
מהההיא‎ or das Maafs meiner 


| Tage, wie 2707 es sey. 3) wie 


das masc, 19 Kleid, Plur. מדות‎ 
Ps. 133, 9. -4) wie im Chald,. 
Tribut. Neh, 5, 4. Stw. .מרר‎ = 


MD m. chald. : Steuer, Tribut, 


pars cuivis demensa, Esra 4, 2o. 


. Dag. forte מכדה‎ Esra 4, 18. 7, 


24. Die syr. Übersetzung hat | 
Lo für das behr. מס‎ Frohn-‘ 
dienst + 1105. 49, 15. 5 Mos. 20, 


.11, auch für מנדה‎ Esra 4, 1 
א‎ 


Soviel erhellt aus Kara 6, 8, da 
liese Abgabe in’ baarem Gelde 


bestand, 
nano f. nur Jes. 14, f4 undzwei« 
. felhafter Bedeutung. Im Arab. 


ist 0) 1. IV. abduzit, abstulic, 
Hieraus viell. Erpressung, Be- 
raubung, oder: Beutemacken, 
Gefangenführen ‚ welches beydes 
arallelismus von wı), om 
angemessensten ist, Etwas der- 
gleichen drücken auch die A. U. 
aus, und ihre Übereinstimmun 
nacht es wahrscheinlicher, Jah 
sie von einem wirklichen Sprach- 
gebrauche, ausgingen. Alex. 164- 
omovdaasns. | Vulg. ıributum. öyr, 


tributi. Chald,‏ ל | סב ב ג'ן 
Die Deutung:‏ 
Vergoldete (vgl. EURE -‏ 


7 


bey, theils werfen sie es weg. |‏ ר 


dem 
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min: ] 


"מר 


Wenn von der W גו‎ 5 46 (Jen) 
056 Zusatz die Rede ist, sp ist 
die arabische Wüste zu verstehn, 
ıMos. 14, 6. 16, 7. 2 Mos. 3, ı. 
1,28. 5 Mos. ,גג‎ 24 und häufig. 
Die verschiedenen Gegenden der- 


, 


seiben kommen aber unterspeciel- 


in Nom, propr. vor, s. die Art. 
,סז‎ 20, am, פארֶן‎ u.a. . Auch 
in Palästina kommen mehrere 


Wüsten mit besondern Eigen-. 


namen vor, besonders 1171 מרבר‎ 
Jos. 15, 61. Richt. ,ג‎ 16. Ds. 63, 
1, vgl. Matth. 3, .ג‎ Marc. ,ג‎ 4. 


6 , \ 
כ‎ 5 a. &Ao ausstrecken, 


| ausdehnen. S. Hitbp. 2) im 
| Hebr. berrschend: messen (vom 
| Audehnen der Melsschnur),. 


Ezech. 40, 5 8. 4ı, ג‎ fi. 4 Mos, 
55,5; auch von hohlen Maalsen. 
Roth 3, 15. 2 Mos. ,6ג‎ 18. Trop. 


מחותי פעלתם ראשנה :7 ,65 des.‏ 


- 


ist gleich- 


> אל חיכס‎ ich wall ihr voriges Thun 
 nden Schoofs messen 4. h. wieder- 
.תקד‎ "Das Bild 

um vom Wiederzumessen geborg- 
| ten Kornes hergenommen, Die 
' Formen behalten theils das zweyte 


Prae. msn, 


mm aber‏ ,מו 
מר Erin inf.‏ 


, מותי כ 
/ .יסד fur.‏ 


Niph. pass, Jer. 31, 37. 33, 22, 


1 san wie Kal: messen, 
| 163. 8,2. Hab. 3, 6. Ps. 60, 8: 
עמק סכות אמור‎ Succorh’s Thal 


nerde ich ausmessen, nehmlich um < 


₪ zu vertheilen. 108, 8. 

Huhpo. ה תשרר‎ sich ausstrecken. 
ג‎ Rön. 17, .גפ‎ Derivate: nn, 
"AD. | 


I m. Hiob 7, 4. 'wahrsch, das 


Weichen, Entfliehn, v. 773 (vgl. 
fa. an ג‎ Mos. 531,40). Wem 
ich lese, denke ich: wann stehe ich 
auf, המרר ערב‎ und (wann) weicht 


der Abend. Andere nelımen מרר‎ " 


| lür Pu v, 439 und übersetzen: 


(mein Herz) majst den Abend d,h. 


ich zähle bange seine Stunden, 
vier erans.; der. Abend dehne sich, 


מד, 


42. Auch aulser derselben 2 Mos. 
3, 3: ich will doch hıngehn und diese 
grolie Erscheinung sehn, warum 
der Dornbusch nicht verbrennt, Man 
nimmt es für ein Comp. aus ומה-ידוע‎ 
etwa: qua mente, weshalb ? 


chald. WW ohnort, Aufenthalt.‏ מרור 
רוּר Dan. 4, 22. 29. 5, 22. Stw.‏ 
‚im Aram. herrschend : wobnen,‏ 


‘Ort, wo sich ein Holz-‏ 2 מרורת 
stols befindet, oder vielmehr:‏ 
.דור .8 Holzstofs selbst, 5. v.‏ 
‚Ezech. 84, 9. Jes. 39, 33.‏ 


das Gedroschene, 6‏ ] | מרושת 
Dreschende. Jes. 2ı, 10, Stw.‏ 
dreschen.‏ דש 


m. Sturz, Verderben. Spr.‏ מרחת 
Stw. m“ stürzen.‏ .28 ,96 


NENMm, pl. f. das Antreiben, con- 
eitatıo. Ps. 140, 19: den. Gewal- 
thätigen jagt das Verderben ntunıny 
durch Antreiben, ihn heftig antrei- 
bend, drängend. Anders die al- 
ten Übersetzer. Alex. sis xa- 
.]ג[ .ל0009000+‎ in interitum, und 
denselben Begriff haben auch .זץ5‎ 
u. Chald. 


Mos. 0, 2‏ ב Medien.‏ מדרי 
Kön. 17, 6. Esra6, 9. Dan: 5,‏ 2 


28. Esth. ı, 3. (Syr. “0 dass. 


VS der Meder) 5. Bocharii 
> Phaleg. Lib. IH. cap. 14. 2 2. 
Michaelis Spicll. T. I. 5.36. Das 
Nom. gent. ist nu der Meder. 
Dan. ,וג‎ ı. | | 


m zusammenger. aus מהדוי‎ was 
"genug ist. 9 Chron. 30, 3: למרי‎ 
so dals es genug war. > 7 


| ור 4 כדי 


TO m. nur Plur. מדינים‎ Hader, 
2015 Sprüchw. 18, 18. 19, ı3, 
u. häufiger im Kri für .מרונים‎ 
5. Yin. Stw. 17. 
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. 
“2 \ 
. . 


d.h.‏ (4 ,7ג .5מ286) %)לקע 
oldglänzende, herrliche ist dem‏ 
Parallelisınus nicht hinlänglich‏ 
angemessen : Golderpresse-‏ 
rinn, wieeinigeübersetzen, kann‏ 
aber kaum aus der Form des Wor-‏ 

. tes genommen werden, — Nicht 
ohne: Wahrscheinlichkeit ist hier 
die Conjectur מרהבה‎ hesonders 


verdient: Bemerkung, dals amı. 


in jenanden dringen, auch 
Jes. 3, 5 mit wı> verbunden ist. 
Dieses gibt den obigen Sinn noch 
- giel leichter, und auch der’ fol- 
gende Vers redet noch von Ty- 
ranney. 0 | 


OD m. ‘Kleid. Plur. m. Pron, 


Sam. 10, 4. 1 Ghron.‏ 2 מרויהם" 


. 29.4. Stw. nı9, in der Bedeu- 
tung von .מרד‎ 


AYW m. Krankheit, Seuche. 5Mos. 
7, 15. 28, 60. Stw. דָנֶה‎ 


"DYMO m. pl. Verführungen, Kle- 
ge. 2,,14. Sehr gut der Chald. 
זל י מעוהא‎ verba erroris, Stw. nm. 


m. 1)-Streit, Hader, Zwist.‏ מרון 
ולג .28 ,16 Sprüchw. 15, ı8.‏ 
.= ,28 .20 ,26 .10 ,99 .14 
Gegenstand des Zankes, gleichs.‏ )8 
חשימנ :7 ,80 Zankapfel. Ps.‏ 


du machtest uns zum‏ מדון לשכנינף 


Zankap fel unserer Nachburn. 

Plur. מדוָנים‎ Sprüchw. 23, 29: 
אשת מרונים‎ ein zänkisches Weib. 
21,9. 19. 27, 15. Stw. דין‎ strei- 
ten, hadern. 


[NO m. ב‎ Sam. ,ופ‎ 20 im Kri: 
Lünge, Ausdehnung. 19 איש‎ 
vir longus s. v. a. ,איש מרה‎ wie 
in der Parallelstelle ג‎ Chron.’go, 


6 steht. , Das Chethib ist מחין‎ 


zu lesen, in derselben Bedeutung, 
Stw. mıe ₪ v. a. 138, vgl. vın. 


ITTQ Name einer canaanitischen Kö- 
„nigstadt, nur Jos. 12, ı. 12, 19. 


STD warum, weswegen, meistens 
als. Frage.' Jos. 17, 14. 2 Sam, 19, 


|. 


"7 


vor. S. das folgende, 


| = 0 887 | 
TO Name einer Stadt in der Wüste tern atamaisirenden Schriftstellem 
des Stammes Juda. Jos. 15, 61. . 


fi chald, Prövinz,. Esra 4,.‏ מדינת 


15. baanasn die Provinz Bahel. 


Dan. 2, 40.49. 3, 1.12.30. m. 
מדִינחָא‎ die Provinz Juda. Esra 5, 
8. מרִינְחַא‎ “mn die Provinz Me- 
dien. " שלטני טרינתא‎ die Herr 
scher, Beamten über die Provin- 
zen. Dan. 3, 2.3. Stw. 7, דון‎ 


‚richten, dah. eig. Gerichtsbesirk. 
50 ist vom äthiop. 733 . judicavit, - 
das Subst. מככך‎ -erritoridm, distrie= 
5. 4 
tus." Syr: Jaxs,so, Arab. 50-86 | 
"Stadt. \ 1 
‚1210 f: Mörser. 4 Mos. 11, & 


Stw. 13% - 


02 Stadt im moabitischen Gebie- 
te. Jer.48, 2. Als Appellar. s. v. a, 


das folg.. . 


m 


Als Appellat. Richt. 6, 10. 


FO und EYN“D. Midian und Mi- 


dianiter, ein arabischer Völker- 


stamm, welcher theils nahe bey 


2 


- > +0- 
Nom fe 1) 87.8. 104, ed 


Mist, Misthaufen, Jes. 25, 1 
und Moab wird zertreten werden, 
non כהרוש מחבן במ‎ wie Sıroh 


zertreren wird im Diste, oder nach 


dem Chethib: מרמנה‎ ws im 


Wasser des Mistes. Alex. Vulg. 


Arab. öyr. Hieron, drücken das . 


Wort durch : 'plaustra (punica) 
Dreschwagen aus, was sehr pas- 
send wäre, aber wofür keine pbi- 
lologische Bestätigung vorhanden 
ist. Chald. u. Symm. deuten es 


‘ durch: Koth, Lehm, welche 


Bedeutung sich allerdings an die 


vorige anschliefsen könnte. Dann . 





wäre das Bild Jes. 41, 25 zu ver« 
leichen, 2) Nom. propr. einer 
tadt im Stamme Benjamin. Jes. 
1% 215 


dem Gebirge 81מ51‎ zwischen dem 


Gebirge Seir und dem arabischen 


Meerbusen (2 Mor. 3, 1. 18, 5) 


theils auf der Ostseite von Canaan .. 


neben den Moabitern, Amoritern 
und Amalekitern genannt wird 
(Richt. 6,7 — 8, 28), wobey: 
übrigens zu erwägen, dals sie als 
ein 'größstentheils- nomadisches 
Volk gedacht werden müssen, 
weiches überhaupt keine blei- 
bende, bestimmtere Wohnung hat- 
te. Anderswo sind Midianiter und 
Immaeliter fast gleichbedeutende 
Namen. 1 105. 37, 90. Richt. 7, 


. . 5, , 
19 vgl. 6, 22. 24. (Arab. ur, 
u. ebenso spricht die Yulg. aus). 


Provinz, am häufigsten‏ ] מקה 


im Buche Esther von den ı27 Pro- 
vinzen oder Statthaltesschaften 
Persiens. ,ג‎ 2.22. 3, 12.14. 0 


9.13. 9, 98. Die Vorsteher oder . 


Statthalter derselben heifsen שרי‎ 


welche .‏ .3 ,9 .9 ,8 .3 ,ג הפדינות 


die in den Pro- _ 


Name einer Stadt im‏ א כִרְכַכָה 


Stamme Juda. Jos. 15, 1, 


BUND und num 
Zwiste, Hader. Sprüchw. 6, 14. 
19. 10, 18. Stw. דִין‎ 


= מרנים 


Beamte auch unter Ahab im 61: 


che Israel genannt werden. ı Kön. 
90 14 8. namen a Esra 2, ı. 
Neh, 7, 6 sind 
‚mzen Persiens wohrienden und 
von da rückkehrenden Israeliten. 
Dan. 8,2: namen בעילם‎ in der 
Provinz Elam, od, Elymais — 
Dann allgemeimer: Land- 
schaft, Land, Dan. ,גג‎ 24: 
ובמשמני מרינה‎ und in die feıtesten 
Theile des Landes od, in das fette 
Land (Palästina) wird er einziehn. 
Klagel. שרחי בַמדינות :2 ,ג‎ 6 


Fürsunn ın den Ländern, Yarall, 


8153 ınay. Ezech. ı9, 6. 
2,8. (vgl, Esra 41 13) 5,7. — Das 
Wort kommt fast nur in den spä- 


\ . 


- 


/ 


‚m 


von Sachen, wie מִי‎ wer? von 
Personen. Am häufigsten in der 
Frage. ג‎ Mlos.4, ı0. 2 Mos. 3, ı3 
u. 5. w. Richt. ,גג‎ 18: aa מה לי‎ 
was habe ich mit dir zu ıhun? 
2 Saın. 16, 10: nahy מִה-לִי‎ was 


‚habe ich mit euch zu thun? 10, 23. 


2 Kön.3, 15. 9, 18: לשלום‎ am 
was hast da mit: dem Frieden zu 


5. thun? v. ı9. (vgl. Esra 4, 3.) 


Obne Copula Jerem. 2, 2 
פצרים‎ mh Turm was geht dich 


der W eg nach Aegypten an? Hos, 


24, 9. vgl. Jer. 23, 28: 9anb מה-‎ 
anna was hat das Stroh mit dem 
Getraide gemein? Vgl. im N. T. 


Matth. 8, .29 Marc. 5, 7. Joh. 2, 


4, im griech, u. syr. Texte, u. bey 


‚ den griech, Profanscribenten z. B. 
Anacreon 17, 4: 


| ]ד‎ yup א‎ 
:שא‎ vgl. 24, 5. Auch ohne 


“ durchbohren. 5 | י‎ 
a i ‚“ Frage für: was, etwas, ir- 
MM f. Felsenhöbe, Es kommt \ gend etwas. ‚Richt. 9, 48: 
ar ] muy מה רְאיתם‎ was ihr gesehn, 


> habe ‘ich gethan. @ Mos. 2, 4 


ı RKön. ı4, 3. Sprüchw. 9, ı3: 
בל-וירעה-מה‎ sie beküntmert sich um 
nichts. 1 Sam, 20, 10. 2 .מזה5‎ 
93: ארוצה-גָא‎ nn nr waser auch 
sey, ich will doch hınlaufen! Hiob 
13, 15: עלִי מה‎ Say es komme 


über mich, was es auch sey; v. 14: 


no-bp was es auch sey. Mit fol- 
gendem vW: dasjenige, was. 
Kohel. שִגִּהְיָה :9 ,ג‎ mn מַ--שַהְיָה‎ 
das, :was war, wird wieder seyn. 
5, 15. 22. 6, 10. 7, 84. 8, 7. 
10,14. (Das letztere ist ganz das. 
aram, 110, Das arab, \ ist in 
dieser letzten Verbindung außer 
der Frage berischend). _ Ä 


2) Vor Substantivent welch’ 
ein, was für ein, in und 
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| | ו‎ Ä - | | | 
, כ"ע‎ 2 Chron. 1, 11.19. Din. r, 4. 0, 75 und )מה‎ 1( was? 
17. Kohel, 10, 20 und מרע‎ 


.+ 
- 
| פד 
4 
, 


2 Chron. 1, 10 m. ı) -)תת6\]‎ 
nils. So an allen angegebenen 
Stellen aufser Kohel. 10, 20, wo 
es 2) Gedanken bedeutet, 
אל חקלל‎ aan במצעף‎ Di selbst in 
Gedanken lästere den König nicht. 


* LXX. bi owedgon .טסט‎ Fulg. in co- 
. gitatione, tun. 
. der spätern und ‚aramälschartigen, 

y .‏ % ד 
‚Chald. vn, Syr 90, 1,0,‏ 
Dieses letztere steht auch für -‏ 
-apraldnos 2 Cor.5, 21, gerade wie .‏ 


Das Wort ist eins 


> 


Kohel. a. 0 


/ 


»- , Ian. or 


מע .. סע 


Sprüchw. ı2, 18. Stw. דָקֶר‎ 


nur Hohesl. 2, ı4 im Parall. v. 
סלע‎ vor, und Ezech. 38, 20, wo 
im parallelen Gliede An und min 
stebn.. Obige Bedeutung leitet 


sich passend von dem Stammworte " 
דרג‎ 0 060 ab. 


Ezech. לייל‎ Andere 


Durchbohrangen. |‏ ]₪ מרקרות 


. haben. die Bedeutung: Thurm 


oder Mauer ausgedrückt, wo- 


| מסט‎ besonders das erstere nicht - 

unpassend, ist. LXX. Hohesl. - 
Chald. . Syr. beym- - 
Ähnlich Fulg. Cant. ° 
macgria, Ezech. sepes. Syr. Hohesl. 


, 7 
. Exzech., 


| 


m. Stelle, die betreten wird,‏ שר 


5 Mos. 2, 6. _ 0 


- 


un m. Erklärung, Auslegung 


aulser der Frage. Jos. 08, 1 
mn מה-המעל‎ welch’ eine Untreue 
‚ist das! 1 Sam. 98, 14: מַה-תְאֶר!‎ 
welches ist seine 0060067 ı Kön.g, 
:5 tadelnd: מָה הַעָרִים האלָה‎ was 
sind das für 6/0168? — 4 Mos.ı3, 


eines Schriftstellers. 2 Chron. 24; 

"97: מִרְרָש 130 מלְבים‎ die Ausle- 
gung des Buchs der Könıge. 13, 22: 
מררש הגביא ער)‎ Erklärung des 
.ושעי‎ Im Rabbinischen 
ist die Bedeutung häufiger. 


owas = 


ID. 


Hohesl.8, 4 lielse sich als eigent- 
liche. Bedeutung denken: | 
weckt, o was stört ihr die Liebe, 
gleiche als Bitte, es. nieht zu thun. 


Die' gebräuchlichsten Zusam- 
mensptzungen, sind: 


3) nm3 wodurch? Richt, 16, 
5; "weswegen?. 2 Chron. 7 21. 


2) a5, כפה‎ a) wie viel? 
1 4 7 1 rar מה ימי שני‎ 
כ‎ dies, annorum 0 ac? 
wie alt bist du? vol. '2 Sam. 19, 
35. Hiob 13, 23.. 1 Kön. 599, 16: 
, עררבפה, פעמים אָני משביעף‎ wieviel 
1 ‚soll "ich, "dich "brschwören 7 j 


| ‚(at Ka: "quoties?_Matth, 23, 


37) Ohne Frage: soviel. Zach. 70 
5: שנים‎ ma עשיףי זֶה‎ una" wie 
ich geihan "schon | soviele ..lahre, 
. wie lange ? Ps. 35, 17. Hiob 
7, 19.  6( wie besch en’; wie 
rols. Zach. 2, 6. 4) wie oft. . 
2 70 40. Alle diese Bedeutun- 
gen hat das syr. Yan: 

5) מה‎ und mob 'a): warum? | 
ı Mos: 4, 3 12’, 18: 19. 485 + 
u. 5. w. Ohne Frage Dan. 120, 20: 
weifst du, ne say nab warum 
ich zu dır. gekommen bın. Verstärkt 
lautet es: nı nah warum denn? _ 
6. ar pas. 247. a. 5) 0 
8. oben mo...5' -—: 
Nolde (Concord. Particul, $. 904) 
bemeıkt, dafs die Form לְמָה‎ mit 
wenigen Ausnahmen vor "den " 
אי ,ה‎ und dem 
Worte m stehe, z.B: ı Mos. _ 
.27,745.- 05. 32, ,גג‎ sonst nah. 


Auch habe ob den Ton aufder vor- 
letzten, nn auf der עו‎ Sylbe. 


4) עדמה‎ wie lange? Ps. 749. 


| 99, 5. 4 Mos. 24, 22. 


5) sorby warum? 4 Mos. a2, 


.גג ,פס .32 
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. mein Schmerz. nicht gelindert, und 
schweige ich, ya‘ מה-דפעי‎ 45 wird 
da von mir weggehn? d. h. so wei« 

- chet:er auch nicht von mir. Auch 


| nicht. 


. Buchstaben y, 


nie) 
:או‎ und sehet das Land מה ד תוא‎ 


wie es beschafl en ist. 

3) wıe ı-Mos. 44,. 16: 
pessnn wie wollen wir uns recht. 
fengen? 2 Mos. 10, 26: und wir 
wissen ₪46 מַהדְבְעָכר את -יְהנָה‎ wie 
ur dem Jehova dienen sollen. ı. Mon. . 
28, :7ג‎ man המקום‎ aan 
wie schawerlich ist dieser Orı? 
4Mos. 24, 5, Hohesl, 7, 2. aSam, 
6, 20, | 

4) was? für: warum? wie 


qid? fürz cur? Richt. 8, :ג‎ 
מַה-הדּבר .הגה‎ warum 7 


nem‏ לָננ 
hast du uns dieses gethan? 2.Kön.‏ 
Ps. 42, 12: was beugst dis‏ .33 ,6 
dich, meine Seele, und tobst in mir? -‏ 


5) wahrsch. auch: nicht, wie < 


im Chald. und \ סָ,‎ im Arabischen. , 


Am deutlichsten ist dieses Dan. ı, 
To aan ארפי‎ IN. יְרַא‎ 


timens 550 dominum meum, |‏ לה ג גי 


regem — ne forte videat etc. Theod. 
pi מזוח‎ Es ist dieses ganz- nach 


dem ,די לשה ,,למה .מאה‎ Jo 
Tal, )5 no Chald. no. 3) ge- | 
bilder, welches letztere der Syrer . 


auch hier gebraucht. Ebenso 


steht nahe Hohesl.'ı, 7 .dals 


nicht. ( LXX, ag wors. Yulg. ne. 
$yr. Kal; , denen Luther. ‘und 


Herder mit Recht folgen) , und 
Abnlich 


mh .א‎ 6, 5. - 

Hobesl. 8, 4: ich ‚beschwöre euch 
Uhr Töchıer Jerusalems, מה מעירז‎ 
ame ומה-תעוררר3 את‎ 0 wecket 
nicht, o + nicht die Liebe! In 
den Parallelstellen (2, 7. 3, 5) 
steht in derselben Verbindung. 
אם‎ als Negatidn nach dem Schwu- 
re, und die alten Übersetzer, 
drücken m hier ebenso aus, wie 
dort om. "LXX. de. Vulg. ne. 


Syr. 4 Die negative Bedeutung 


scheine übrigeris aus der der ta- 
deinden Frage hervorzugehn. Den 

bergang mathen' dann Stellen, 
wie Hiob x6, 6: reda ich, so wird 


מה" 
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מו 


(*) Über die verschiedenen TOD f. ı) Getümmel, Unruhe. 
"- -Punctationen des Wortes theilt | 


2 Chron. 15, 5 (Gegens. Friede). 
Ezech. 22, 5ı רכה הטהימָה‎ 
von Getümmel, Aufruhr, Streit. 
Amos 3, 9. Sprüchw. 15, 1 
besser wenig bey stiller Gottesfurchs, 
‚als grofser Schatz 13 ומחומה‎ und 
Unruhe dabey. Es scheint hier 


Noldius (Concord. Partie. :kebr. 
B) folgende Be- 
obachtungen mit. Es erhält 
a) Patach vor den Buchstaben 


6. 915. 


in, בה‎ », oder einem Makkeph - 
- ur! Dag.euphon. 5.13. מהחלף‎ was | 


v. a. 5808 und Braus, worin der‏ ₪ י 


Reiche lebt, 2) Verwirrung, Be- 
stürzung. 5 Mos. 7,793. 28, 20. 
ı Sam. 5, 9. 11: nIE AYanD en. 
Todesschrecken. — Stw. nan, no. 1, 
es entiehnt aber seine Bedeutung 
mehr von dem verwandten nn7: 


m. schnell, mithin: fertig,‏ מה 

eschickt in einer Arbeit, 

ein fertiger‏ סופרישָהיר | פמט 
Schreiber Ps. 45, 2, aber auch:‏ 
geschickter Schriftgelehrter. Esra‏ 
איש Sprüchw.g2, 29: m‏ .6 ,7 
ein ın seinem Geschäfte‏ במלאכתו 
מהרי :5 ,165.16 fertiger Mann.‏ 
des Rechtes kundig. (Syr.‏ צרְק 


ist dir? Eine Ausnahme machen 


“ die Buchstaben א‎ und 4, var 


denen es auch mit Makkeph ein 


‚.:Kameti erhält. 5) Segol, vor 


n,'n und ,ע‎ welche Kamets 


| haben 2. 23. מההעשית‎ ; einige Aus 


” 


.1, 23. ' 


"Tieren dass. lea Übung, 
. Kunde, Arab. „gr serbt ferüg 


das Hebr. Äthiop. מהר‎ lehren, 
Auch im | 
Hebräischen liefse sich An» Jes. 
59, 4 passend durch: geübt, ge 
schickt seyn ausdrücken. Im pa 
rallelen Gliede steht (בין‎ | 





..ּ. . 5 , 
seyn in einerSache. Alo s. v. 2. 


. mit vielen Derivaten: 


ı) was, in und 


nahınen ‚sind 4 Mos. 15, ‚19. 20. 
5 Nios. 6, 20. c) Kamets, vor 
א‎ und ר‎ mit und ohne Makkeph 
x. B. .מההראיחם ,מַה-אלֶה‎ d) Zu- 
weilen wird es mit dem folgenden 


| Worte ganz zusammengesprochen 


und geschrieben, als nın was ist 


das? 8 2106. 4, 2. מַלָכם‎ was ist 


euch? Jes. 3, 15. מתלאֶה.‎ 6 
Mühseeligkeit? Malac 
vgl. Ezech. 8, 6. 


מה דר 
was. Dan. 2, 28.29. 45. Syr.‏ 
Io, Im Kohelet: w-nn. 2) Als‏ 3 
Composita kommen vor a) nn‏ 
wien wie sehr! Dan. 3, 33:‏ 


.yasay בְמֶה‎ min seine Zeichen, 


Inh, 


"chald, dass, 
9" der Frage. 


- 


‚wie grofs sind 'sie! Vgl. פסצן‎ - 
> Hebr. 7, 4. Pesch. b) nnb Esra 


beschneiden. Im‏ מל s.v. a.‏ מל 


Chald, ist מהל‎ häufiger, vgl. die 


: Analogien unter dem Buchst. ה‎ 


5. 213. Daher Jes. 1, 28: no 
במִּים‎ bir dein Wein ist mie W a 
ser verschnitten d. |. verfälscht, 
Diese auch im Deut- 
schen gebräuchliche Übertragung 
haben auch die Araber, welche 


und | 


han; caedıı, excidiı ebenfalls 


brauchen. Vgl. vnd, und due. 
Schultens animadvers. phulol. .4 
| Genes. 





:v. Vermischen des Weines ge 


| vermischt. 


' die Wörter לב[‎ , 


A, 22 und no) ,7ירי‎ 25 dafs 


| ‚nicht: ganz wie im Syr. KaS, 


SCH Ya dafs nicht, dafs 
nicht etwa, Vgl. im Hebr. מה‎ 
no. 5. (In den Targg. ist nn), 
ph öfters 2 v. a. nichts 
5. Buxtorfü Lex. chald. S. 1144.) 


"ii nur in Rithp. התסהמה‎ 2ö- 


gern, -zaudern. ג‎ Mos. ı9, ı6 
-43, 10. ₪ Sam. 15, 4 Jes. 29.9 


und öfter. .(Syr. 121.000 
morae, cunctationes BB) 





: סה 


- כמהפכת monde‏ את DW‏ וְאת עַטַרָה 
wie bott zerstörte Sodom und Go-‏ 
morra. Jer, 50, 40. Amos 4, 1.‏ 
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f. Jer. 20, 2. % 29, 26‏ מהפכת 


neruus, cippus,.ein Holz, in wel- 


. ehem die Fülse, auch wohl die 


Hände und der Kopf des Gefan- 
genen befestigt wurden. So hat 
Hieron. nervys, u, er setzt im Com- 
ment. hinzu: vinculi lignei genus, 
cui' pedes inserunwr. Chald. כיפתא‎ 
. RZ zu 

cippus. Syr. ז‎ 25 circulus. Symm. 
beym Hieron, Bucaviernpicy ל‎ 
דש‎ (viell. nach 9 ver- 


schiedenen Ausg. des Symmachus). 
Dieses lälst sich durch die Ety- 


, mölogie von „a7 einigermaalsen 


bestätigen. — 2 Chron. ı6, 1: 
nSennn בִיח‎ domus nervi, | 116708 
blols neruus. LXX, Syr. allgeın. 
Gefängnils. Dieses letztere 
haben die hebr. Ausleger auch 
schon 815 Bedeutung des מהפכה‎ 
selbst angenommen, aber dagegen 
ist unter andern auch die Con- 
struction mit by Jer. 20, 2, und 
die Etymologie. | 5. Michaelis 
Supplem. 5. 565. 


in Kal, nur Ps. 16, 4.‏ מהר 


N 


Aufserdem Pi. מהר‎ ı) eilen. 
. Sprüchw. 7, 23. Es construirt 
sich mit, dem Verbo fin mit 


und ohne Copula 5. 3. ג‎ Sam, ı7, 
48: וימהר דוד ונָרֶץ‎ und ‚David 
eılte und lief. ı Mos. ı9, 22: מהר‎ 
המלט‎ eile und rette dich; und mit 


‚dem Inf. mit und ohne % z.B. 


4 108. 9, 18. 10, 16. Im Deut- 
schen muls es öfters blofs durch 
das 4dverbium : eilends, 
schnell ausgedrückt werden. 
ı Mos.27, 20: מה-גה מהךף למצא‎ 
so schnell 
gefunden? 2 Mos. 2, 18: מרוע‎ 
מְהרְהן בא הַיום‎ warum komme ihr 
so bald heute? Ps. 106, 13: מהר‎ 
שכהו מששיו‎ schnell vergafsen sie 
seine I[haen. Völlig aaverbialıre, 
wird aber der Inf. מְהֶר‎ gebraucht, 
für: eilends. Richt. 2, 23. 
Nn. j 


> wie hast du es denn 


2) Gang, ambu- . 


en 


Gens. 40, 11. Die alten Übers. 
dricken einstimmig mischen 
aus, 

Weg, 66.‏ (ג m.‏ סה 


6 Jon. 3, 3.4. 
larrum. Ezech, 49, 4. Stw. an. 


m. das Loben, Rühmen.‏ הל 
Sprüichw. 27, 21: Conflatorium‏ 
ואיש pro argento, catinus pro auro‏ 
sic vero. vir (probatur)‏ לפי מהללו 
pro ratione laudis suae i. e. prout‏ 
laudes sibi ab aliis triburas aeguo‏ 


animo ferre potest. C. B. Michaelis. 


Stw. ba Pi. rühmen, 


Mehnn pl. f. Stöfse, Schläge. 
Sprüchw. 18, 6. 19, 29. Stw. 
הְלֶם‎ stoßsen, schlagen. | 


ATOM pl. nur Ps. 140, :ג‎ 
nach den meisten hebr. Auslegern, 

| denen auch Symm. und Hier. fol- 
gen: Gruben. So wahrschein» 

| lich auch der Chaldäer, und Kimcbi 
"= sitirt eine Stelle des Thalmund, wo 
| esebenso gebraucht ist. (S. Mi- 
| chaelis Supplem. 5. 559.) Die 
| Bedeutung ist passend, findet sich 
aber nicht in den Dialecten und 
man bat eingewändt, dals jener 
Sprachgebrauch erst 05 
Stelle entstanden seyn könne. — 
Man vergleicht daher das arab. 


antreiben, stolsen, umstolsen, 
einberströmen (v. Wasser), wovon 
9 Regenguls, und gibt ihm die 


Bedeutung : Wasserströme, Was- 
serfiutben. So schon R. Parchon 
bey de Rossi. | 


Dan f. das Umkehren, die Zer- 


störung. 5 Mos. 29, 2%. Jes. ı, 
7. -- An mehrern Stellen ıst es 
noch als Infinitiv construirt (wie 
"238, nr), insofern nehmlich 
ie Nomina mit vorgesetztem Mem 
alle inglich aramäische Infi- 


sind. Jes. 13, 19:‏ מסממס)סטות 


מ .> 


| 19 5 22, 16. 1 Sam. 18, 55. 


Von dem Vater wird daher ge- 


sagt, er verkauft (50) seine 
‚Tochter. 
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« 


MD |] Eile, Schnelligkeit. Ps. 


147, 15. Davon nyana Kohel. 


4, ı2 und sonst durchgängig 


ayam adv. eilends,schnell. 4 


,8 -17 ,גג 2105 5 .11 ,17 


19 u. öfter. 
30, 10. Stw. bnn w.m.n. 


an die Präpositionen ל ,כ ,ב‎ ge- 


'setzt wird, um aus ihnen selbst- 


ständige, Wörter zu bilden (in3, 
109, tob), ohne dafs an ihrer Be- 
deutung etwas geändert wird. 


Übrigens sind diese verlängerten 
Formen ausschliefslich poet. z. ₪. 


Hiob 16, 4.5. 19, 16. 37,8‏ במן 


Ps. 11, 2. 166.45, 2. 44, 2 


10» sehr häufig, s. Nulde-Tympius 


$.:389,. vgl. 5.455; למ‎ nur 


Hiob 27,14. 29, 21. 38,41. 409,4 
Dieselbe Anbängesylbe haben die 
Araber, vgl. Golu Lex. arab. unter 


Lo 5. 2185, u. Castelli Heptagl. 
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oberhalb des Arnon, Jericho gegen | 
über, in welchen sich die Israeliten 
eine Zeitlang lagerten,werden zwar | 
auch אֶרֶץ מואב‎ genannt 5 0. 
29, 1. (28, 69). 32, 49, gehörten 
aber nicht zu dem eigentlichen 
Gebiete von Moab, welches, wie 
ausdrücklich angegeben wird, die 
‚Israeliten damahls nicht betraten. 
Richt. ,גג‎ ı8. ₪ Chron. 80, 10. 


pl. f. Täuschungen. Jes.‏ מהתלות 


1D eine enklitische Sylbe, welche | 


AN\D m. das Land Moah, später 
Moabitis an der Ostseite des todten. 
Meeres bis zum Arnon hinauf, wel- 
cher_die Gränze zwischen diesem. 
Lande und den Emoritern machte. 
08. 51, 26. Richt. ı2,.22. 
. Josephus Archäol. 4, 4. 13, 23. 
Die ערבות מואב‎ campestria Moab 
5 Mos. 34,.1.8. 4 Mos. 22, ı 


aan אחר‎ sie beschenken 


- Ps. 79, 8 u. öfter. 
' היטב‎ u. andere. 

2) beschleunigen, als 
transit. Jes. 5, 19: ימהר יחישה‎ 
מעשהף‎ er mag sein Werk beichleu- 
niken. Esth, 5, 5: ara 3100 
לעָשות וגו‎ lasset den Haman eilends 
thun, wie Esther geredet. Wulg. 
. vocate ciso. ג‎ Mos. 18, 6: 10 
"| שלש סאים קמח‎ bring eilends drey 
> Seah Mehl. ı Kön. 22, 9: מהרה‎ 
מיביהף‎ bring eilends den Micha 
her. 4 Chron. 18, 6. 

Niph. "no eig. übereilt wer- 
den. Hiob 5, 13:  םיִלְתְפנ עצת‎ 
נמהרה‎ der Rathschlag der Ver- 
schmizten wird übereile d. h. unbe- 
'sonnen ausgeführt und dadurch 
. vereitelt. 16% 32, 4: אא נמהרים‎ 
besonnene und Jes.35, 4: גמהַרידלב‎ 


\ 


,הרבה .א 


urchtsame, muthlose (vgl. (כחפז‎ - 
aaamı an lan. 


Habac. ı, 6: 
ein Volk, erbittert und ungestüm. 
I. eig. kaufen, aber nur in fol- 
ender Verbindung. 2 Mos. 22, 15: 
לאשה‎ 1b naynpr מהר‎ 90 soll er 
sie sich zum W ebe nehmen, d.h, 
durch die Brautgeschenke (Hn%) 
vom Vater erkaufen. Verw. ist 
מור‎ im Hebr. tauschen, im Syr. 
kaufen. (Vgl. 5. 214.) Arab, 
cs“ | 
> 2 Syr. בצה ג‎ Brautgeschenk. 
Vgl. ,ְאֶרָש‎ und das hebr. מחיר‎ 
Kaufpreis, vergl. mit dem äthiop. 
ans desponsavit, — Einige hebr. 
Ausleger zogen bieber auch Ps, 
16 : 
andere ( (‚öuer), aber theils wird 
מהר‎ lediglich von den Brautge- 
schenken gebraucht, nie von Ge- 


"schenken überhaupt oder Ge 


schenken an Götter, theils kann 
אחר‎ kaum ohne Beysatz: deus 
alienus bedeuten. Richtiger also: 
sie eilen anderswohin, | 


.ג ,1 :2672 adj. eilend.‏ מהר 
m. der Kaufpreis, welchen der‏ מחר 


4 


Bräuticam für seine Braut an den ' 


\ 


Vater derselben zablte. ı 105. 34, . 





\ 


פו. 


nam) und siche die '‏ הֶהָמוּן בְמוּג 


Menge zerronn. 2) verzagen, v. 
Furcht. 2 Mos. 15, 15: 3303 
1222 כלדושְבִי‎ es verzagen alle Be 
wohner Canaans, Jos. 2, 9. 2% 
Ps. 75, 4. 166.4, 1 (15, 4) 
Nah. 9, 7- \ 
Pi. 3310 zerfliefsen lassen, er- 
weichen. Ps. 65, ıı: ברביבים‎ 
nsason durch Regengüsse erweichst 


v 


‚du sie (die lechzende Erde). Trop. 


Hiob 50, 22; nun תטגגני‎ du 
lässest mir den Verstand (od. die 
Kraft) zerrinnen. Hichp. ı) fie- 
(sen, überfliefsen. Amos 9, ı3: 


niyaan-ba1 und (wo) alle |‏ חתמונגנה 


Hügel überflie/sen. (Parall. 3207) 
2) zerrinnen vor Furcht. Nahum. 


> 2, 5. 5.107, 26. 


Die angegebene ' Bedeutun 
findet sich nur im Hebräischen, 


“ist. aber insbes. aus Ps. 65, 4 


Amos 9, ı3 völlig klar, und 6 
Übertragung dieses Begriffs auf 


| Furcht ist durch die Analopie 
‚Im Arab. ist 


sehr unterstützt. 
\o wogen (y. Meere), 61 


ches Michaelis auch als Bedeu- 
tung des Hebräischen anniınmt, 
aber - gegen jene deutlichen 
Beweisstellen: auch findet sich 


nicht, dafs dieser Begriff sonst _ 
‚ noch auf Furcht übergetragen 


worden sey. Die Bedeutung: 


schmelzen, zeifließen hat das - 
Arab. lo für Ro, vgl den. 
Buchst. .ג‎ | 


MD Arab. ule med. Je bewegt: 


seyn, mota, agitata fu rer. Nur 
Pı. Hab. 3, 6: ארֶץ‎ so עַמר‎ er 
tritt einher, und. bewegt od. macht 


beben die Erde. Chald. .אחגלי ואויע‎ 


LXX. pass. boarsudy % 7.‏ .ארעא. 
Ihr folgt der Arab. Parall, nn‏ 


er macht die Völker.beben.‏ גוים 


IND, מרע‎ m. Sprüchw. 7, 4 und 
YYD Ruth 9, ג‎ im Kri; Be- 
and daun für das 


kanntschaft, 
Nas 


Lots und seiner Töchter, י‎ 


serfliefsen, 


), zagen. 
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5. Relands: Palästina 5. 100. — 
Die Mythe ג‎ Mos. 19, 30-38 
über die Abstammung der Moabi- 
ter aus blußschänderischer Umar- 
mun 
beruht auf der gezwungenen und 
spielenden Ableitung des מואב‎ 
von מאב‎ ex patre (genitus) und 
muls als ein Product des National- 
hasses der Israeliten gegen Nloab 
angesebn werden. 5. de Wette 
Kritik der Israelitischen Geschich- 
te Th.ı 5.94. Das Nom, gent. 


ıst 


m. Moabiter 5Mos. 23,4 m.‏ מלמבי 


im fem. 


MOND oder פואבית‎ Moabiter- , 


inn. Ruth 4, 5. 2 Chron, 24, 26. 


aramäischartige Schreibart 
für bin 00. מרל‎ gegenüber. Neh. 
12, 38. Vgl. מאום‎ Dan. ,ג‎ 4 
für nm. | ו‎ - 


| NO mM, Eingang 8. Ve 8. _ "ID. 
Esech. 43, 1מגן,ג1‎ 2 Sam. 5, 25 
im Kr. An- beyden Stellen ist 
diese Form wegen der Ähnlich- 
keit mit „xın, welches damit 
verbunden ist, gewählt worden, 


M flielsen, 
serrinnen. (S. .אק‎ Hip.) 
Meistens übergetragen: zerrin- 
nen vor Furc 
(Vgl. im Hebr. ooy und im Arab. 


ut zerflielsen 2) vor Furcht 


verzagen. II. schrecken. U 
qui est corde, pusillanimit, 
.וק‎ Im. Chald. pop, mon.) 
Ezech. 2ı, go: 35 למען לְמוּג‎ auf 
da/; das Herz zerrinse od, verzage.. 
Pe. 46, 7: הַמוג ארֶץ‎ es zerrinnt 
die Erde (vor Furcht). Amos 9, 5. 
Transit. nur [68. 64, 6: חמוּנָנל‎ 
us ביר‎ du lässest uns verzagen 
00. ‚verschmachten (vgl. iS) 
וע‎ unsern Sünden. 


. . . 1... , 
Nipk. 1( zerinnen, v.einer 


Volksmenge, ,ג‎ Sam. 14, a6: 


סו 


5) Traggestelle, bestehend aus 


mehrern dergl. Stangen 4 Mos. 4, 
10. ı2. Vulg. vectes. 4) Joch. 
Nah. ,ג‎ ı2. 5 nein. 
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eoncretum: Bekannter, Bekannte,‏ 


. Freund, Freundinn. Stw. yı» 
kennen. 


f. dass. ebenfalls als Con-‏ מורעת 


cretum. Ruth 5, 2. mo\o fr x) Tragstange, vectis. 


no. 2.‏ מוט .5 .15 ,15 Chron.‏ ג 
niet vectes jugi 5 105. 26}‏ הָעל )2 
Ezech. 34, 27 ein Stück Holz,‏ .13 


welches krumm um des Stieres 


Nacken gebogen, mit beyden 
Enden durch das hölzerne Joch 
ging, und daran festgebunden war, 
LXX. Levit. deomes rau Guyov. Pulg, 
catenae cervicis, catenae jugi. Arab, 
Exech, (eb pP jesum vinculi 
Die übrigen alten Übersetzer 
drücken den Sinn nur im Allge- 
meinen aus, Dasselbe ist wahr- 
scheinlich im Thalmud. לחיים‎ 
0006 gen:e wovon Bustorf (Lex. 
chald. $. 1134) sagt: alıbi sumitur 
pro duobus lıgnis jugo- boum לוחו‎ 
Kelim cap. .גפ‎ 3) nuio, und מטות‎ 
für: das Joch selbst. Jes. 58, 6. 9. 
Jer.27,2. 28, 10. 19. 30, 18. 


oo fut. van» in Kal und Niph, 
wanken z.B, Ps. 46, 3: במוט‎ 
on. wenn die Berge wanken. 60, 4. 
Be, 5: ימוטו כל-מוסרי-ארֶץ‎ es 
wanken alle Grundvesten der Erde. 
93, 1. 96, 10. Von einem Lande 
od. Königreiche Ps. 46, 7. 60,4; 
von Personen Sprüchw. 10, 30: 
צריק לַעוּלֶם בל ימט‎ der Gerechte 
wanket ewig nıcht. 19, 3. Ps. 10, 6. 
13, 5. 16, 8. 21, 8. 30, 7. 212,6. 
125, 1. In demselben Sinne sagt * 

' man: '» רְגָל‎ nun der Fuls jeman- 
des wankt. 5 Mos. 32, 35. Ps. 
258, 17° 94, 18, vgl. 5 Mos. 
25, 35: wenn dein Bruder verarmt 
יומטה 172 עמף‎ und seine Hand wan- 
ket bey dir d. h, wenn er herunter- 
kommt, von Vermögen kommt. — 
Einmahl in einem andern Tropus 

‘ Ps. 17, 5: 0223 3010) בל‎ mögen 


meine Schritte nicht התבו‎ 0. h. 0 sv... 70 berunterkommen, 


sinken in Rücksicht der äufsern 
Lage, verarmen. 3 Mos. 25, 25. 


-35.39.49. (Diese Form ist auch 


im Syr. und Chald.) 


möge ich nie auf der Bahn der 
Tugend wanken. - 

Hipk. declinare fecit, herabfal- 
len, berabkommen lassen. Ps. 55, 
4: yın ימימי עלי‎ sie lassen Unheil 


über mich herabkommen. ı40, 11: מנל‎ beschneiden. Man sagt: 


jemanden beschneiden‏ מול אֶת-פ' 
Mos.2ı, 4. 2 Mos. ı2, 44. Jos.‏ ג 


5, 4:7. und wie ג‎ Mos. ı7, 823: 


onbay את-בשר‎ haar er beschnitt 
das Fleisch ıhrer Vorhaut. Trop. 
5 Mos. 10, 16: -nb42 אֶה‎ onbnn 
לבבכם‎ und beschneidet 6 Vorhaue 
eures llerzens. 30, 6. Die leviti- 
sche Unreinheit der Vorhaut ist 
hier ein Bild der moralischen Be- 
flecktheit. So sagt man im Arab. 


für. das Beschneiden 40 eig. 


reinigen. Imp. מל‎ Jos. 5, 2. Part. 
pass, 50 Jos. 7, 5. Jerem. 9, 24. 
(Außerdem our im Thalmud., wo 
aber טהל‎ häufiger ist. Das De- 


möge man‏ ימיטו עְלִיהֶם גְחָלים 
Kohlen auf sıe herabwerfen, Das‏ 
mögen Koblen‏ ימוטו Kri hat:‏ 
herabfallen. |‏ 

Hühp. wie Kal u. Niph. Jes.24, 
19. Im Syr. u. Chald. dass. -Arab. 


EL med. Je abweichen, zurück- 
weichen (v. etwas), vgl. das 
‚Athiop. | 

DD m 1( das Wanken,. Ps. 66, 9. 
121, 5. 2) vectiis, Tragstange. 
4 Mos. 13, 23, vgl. nuin. Vulg. 
vectis. LXX, .ולה‎ Syr. las, 
Chald. .אַרִימָא‎ Arab. Sao. 


2 


. 


ספל > 


אל מול van‏ הַמְלְמְמַה :15 ,11 


> ההַזקה‎ vorn ins härteste Gefecht. . 
vrı- , 


'5) ממול‎ a) .acoram (vgl. z.B. 
pyn, hun). 2 Sam. 5, 22: טפול‎ 
בבאים‎ von der Seite der Bacastau- 
den. Micha 5, 8: ארֶר‎ now ממול‎ 


. הפ שטון‎ über dem Unterkleide weg 


, 


ziehn sie (dem Wanderer) den Man- 


‚tel aus. 3 Mos. 5, 8; ממול עךפ!‎ 


a coram cervice ejus. b) gegen, | 
gegen über. ג‎ Kön. 7, 38: מפול‎ 
33) nach Süden zu. 4 1108. 22, 5: 
hun mir gegen über. 2 Mas. 28, 
27. 39, 20: wa מטול‎ nach vorn 


zu (Se med. Je sich nach 
\ eine Gegend hinneigen.) 


mario eine Stadt im Süden des 


Stammes Juda, welche aber dem 


. Stamme. Simean wieder abgetre- 


ten wurde. Jos.. 15, 26. 19,2. 
ı Chron, 4, 28. Neh. ,גג‎ 26. 


. Reland (Palästina 5. goı), hält sie 


für einerley mit MaA«9«, welches 
Josephus (Archäol. 18, 8) eine 
Veste Idumäa’s, und Eusebius 
öfter als eine bedeutende Stadt 
im Süden Palästina’s nennt. 


5. Reland S. 885. 


Ni £. (ג‎ Geburt, Abkunft. 


Esth. 2, 10. 20: Piur. מולְרות‎ ' 
natales, origines. Exzech. 16, 3: 4- 


. Dah. mbio ארֶץ‎ Geburtsland, 
. Vaterland. 1 Mos. ,גג‎ 28. 24, 7- 


51, 3. Ruth g, ,גג‎ 2) Heimath, . 
s.v.a. nybin אֶרֶץ‎ 1 Mos. 12, .ו‎ 
94, 4- 31, 3. 3%, 10. 4 Mos. 10, 
530. .3) Geschlecht, für: 


“ Landsleute, Leute desselben Ger 


schlechts. Esth. 8, 6. 4) proles, 
progenies, Nachkommen, Kinder. 
ג‎ 108. 48, 6. 3 Mos. 18, 9: die 
Schaam —. der Tochter deiner Mut- 
ter yın nıhin מולָרֶם בִיִת או‎ da- 
heim gebohren oder draufsen geboh- 
ren, sollst du nicht entblöfsen. v. גג‎ 


Stw. ילד‎ gebähren. 7 


- 


nn 1 Beschneidung. 9 Mos. 4, 26. 


- 


| 68. 


.10 ,17 .108 ג 


2) gegenüber 5. B. einer - 


סן 
int hm steht auch vom Ader-‏ 
bla.) " |‏ 
Niph. beschnitten werden, sich‏ 
beschneiden: |‏ 
Trop. Jerem. 4,4:‏ .15.17.22 ,34 
beschneidet euch dem‏ ה שלף ליהוה 
vgl. 5 105.10, 16. 30, 6.‏ ,16008 
.מלל .5 ,6 ,90 Ps.‏ כמלל Pi.‏ 
Hierher zieht es nur der Chald.‏ 
abgeschnitten, ab-,‏ החמולל Hühp.‏ 
gestampft seyn (v. d. Pfeilen). Ps.‏ 
er;‏ יררף zn‏ במ! יחמוללו :8 ,68 
spannet (den Bogen) — seine 1 eile‏ 
sind wie.abgestumpft.‏ 
Hiph. vertilgen (ein Volk). Ps.‏ 
Mit Unrecht‏ .19 .גג .10 ,8גג 
baben_ Michaelis und Eichhorn‏ 
diese Übertragung des Begrifts von‏ 
beschneiden, in Zweifel ge-‏ מול 
andere Vermuthungen‏ ,גד sogen,‏ 
aufgestellt. Ganz analogisch wırd‏ 


des sinnverwandte 13 ım. Hebräi- 


schen für: abschneiden, vertilgen, 


im Syrischen für: beschneiden ge- 


braucht. | 


5Mos. ı, ı u, sonst durchaus‏ מול 
vor, coram. 2 Mos. ı8,‏ (1 מול 
הָיָה אתה לָעם מול הָאֶלהִים 191 
tritt ₪ im Namen des Yulkes vor‏ 
Gott.‏ 
מול ביח פעור :29 Stadt 5 Mos.3,‏ 
gezen Beih-Pear über, 4, 46. 11,30.‏ 
Jos. 19, 46. 5 Mos. 2, 19: HaNR‏ 

? מול בְבי‎ du kommst nahe an 
die Kinder Ammons. Jos. 18, 18. — 
ı Kön. 7, 5: אלדמחָוָּה‎ nınn מל‎ 
und Fenster gegen Fenster über. 

Gleich häufig sind die Zusam- 
monsetsangen ı) אֶל מול‎ gegen, 
gegen über. 2 Mos. 34,3: אל מול‎ 
ההר‎ gegen dem Berge über, gegen 
den Berg hin. Jos. 8, 55. 9, :ו‎ 
ı Sam. 17, 30: und er wandte sich 
son ihm אחר‎ bin יאל‎ gegen einen: 
andern. 2) a אל מול‎ vorn an, 


in fronte. 2 1108. 26, 9: אל מול‎ - 


sıg vorn an dem Zelte. 28,‏ האחל 
nach vorne zu.‏ אל מול 129 :25 
Mos. 8, 9. 4 Mos.‏ 3 .34,3 .37 ,28 
be an der‏ מול autann san.‏ :2 ,8 
serdern Seite des Leuchters. 3 Sam.‏ 


ee‏ מו .> 566 פו 


) 
כום.‎ m. Flecken. 1( v. einem 030 m. bedeckter Gang. 2 Kön. 








16, 18. Stw. no. Das Chetbib 
hat .מיסף‎ LXX. 3/0 , als ob 
מוסד‎ ım Texte gestanden habe, 


' Syr.u. Arab. domus sabbathi. Chald. 


fabrica sabbathi.‏ טקוס שבתא 


מסרות Mos. 10, 6 und‏ ;5 מוסר 


. 4 1105. 33, ‘30 Lagerstätte der 
. Israeliten in.der Wüste, sonst un- 


bekannt. _ 


pl. Bande,‏ מוסרות und‏ מוסרים 


vincula. Ps.2, 3. 107, 146. 
16. DieForm ist von 6», die Be- 
deutung aber von “u binden 
entlehnt. 2% 


1( Zurechtweisung, 
‚Warnung, Belehrung, be- 
sonders von den Belehrungen 
Gottes an die Menschen, der 


- Altern an die Kinder. Ps. 50, -7ו‎ 


Jer. 2, 80: anpb מוּסָר לא‎ Zu- 


> rechtweisung nehmen sie nicht an. 


5, 3. 7, 28. 17, 23. Sprüchw. ı, 
8: שמע בני מוסר אבי‎ vernmm, = 
mein Sohn, die Weisung deines 


"Waters. 4, 1. 5, 12. 8, 33. 1. 


12, 10. 15, 5.38. 19, 80.97. 23, 
19. Hiob 20,3: כלמתי אשמעץ‎ nern 
schmählichen Verweis höre ich an. 
56, 10. 2) Wearnungsbeyspiel. 
Exech. 5,. 15, vgl. das Verbum 
25, 48. 3) Lehre, :Kennt- 
nifs, Weisheit, parall. mit 
:הכמה , דעת‎ Sprüchw. ,ג‎ 8. 4,135. 
23, 25. 6, 23: הוכהוה מצסר‎ Be- | 
lehrungen der Weisheit. 4( 21 6 -ג‎ | 
tigung. 11205 5, 17: ומוסר שצי‎ 
אל המאס‎ die Züchtigung -des JU- 
mächtigen verschmähe nicht, vgl. 
Sprüchw. 5, 11. 5 2105 ,גג‎ 2. 
Sprüchw. 15, 10. 22, 15: שבם‎ | 
"uın die Zuchtruthe, 25, 1 In 
המבע מִצָעַר מוסר‎ ensziehe nicht dem 


> Knaben Züchtiigung. Jer. 50, 14: 


eine harte Züchtigung.‏ מוסר אכזרי 
Jes.26, 16. 1106. 5, 2: 1030 301‏ 
und ich werde sie alle zücht- |‏ לְכְלם 
gen, von dem Propheten gesagt,‏ 
ihnen Züchtigung ankündi-‏ .ג d.‏ 


gen (vgl. Jer. s, 10.) — Hiob 


;/ 


מרסר 


Sehaden , entstellenden Febler, 


Gebrechen des Körpers, 3 1008. 


' 81, 17 ff. 22, 20.21.25. 24, 19: 


wenn je-.‏ איש פי יתן מום בעמיה1 


mand seinem Nächsten einen Leibes- 
= 010068 zufügt..—: Es gehört zu 
der Schönheit jemandes, dals kein 
Fehl an ihm sey. 2 Sam, 14, 25; 
Hohes!. 4, 7. Dan. ı, 4. 2) im 
moralischen Sinne: Schandfleck, 
> Makel, 5 Mos. 32,5. Hiob ı1, 15: 

BIRD השא פניף‎ m כי‎ denn dann 
"wirst du dein Anılir, erheben jlecken- 


los. 51, 7. (Syr. בב[‎ macula, 
5 

Arab, rt insbes. v. Bilattern- 

> Becken.) 


a2 m. Umgang (um ein Haus). 
> Eaech, 41, 9. Stw. 235 um- 
:. geben. . 


Jerem,‏ מ01ר1ה Plür.‏ מע nur‏ מוסר 
מוסרוה v.d. Gen. ı010-,‏ ,26 ,51 > 
Gründe, Grundvesten z. B. eines‏ 
Gebäudes Jer. 5ı, 25; der Erde‏ 
Sprüchw: 8, 29. Bs. 82, 5; des‏ 


Himmels 2 Sam. 22, 8; derBerge- 


5 Mos.32, 99. Ps. 18, 8. Daber 
8. v.a. Trümmern. Jes. 58, 1 
תקומם‎ im מוסרי דור‎ du wirst 
aufrichun, was in Trümmern lag 
von Geschlecht zu Geschlecht. (Parall. 
עוּלֶם‎ niayn.). Stw. 10» gründen. 


TOD m, dass. Jes. 28, 4 


MOM א‎ ı) Grund) sv. das | 


vor. Ezech. 41, 8. Chetbib: 
.מיסדות‎ 2) Anordnung (Got- 
tes).. Vgl. das Stw. “or Kalu.Pi 
no. 2. Jes. 30, 32: מטה מוסדת‎ 
die von Gott angeordnete Zucht- 
wutbe, vgl. zunächst Hab. ı, ı2. 
Die Lesart einiger codd. bey Ken- 
nicot:: mb3B castigatio gibt den- 
selben Sinn, ist aber offenbar blofs 
Emendation der schwierigen Vul- 
gata. 


טי | | 7 מי 


sich auf eine bestimmte noch ו‎ 
entfernte Zeit. Dan. 7, 19. (גג'‎ 
97: 35. 

2) Jahr, 


ehenden aram. 77%, > Dan: ı2, 


nach dem entspre 


7, vgl. 7, 85. Übrigens mag es, 
so wenig als das griech. xaupes 
der Apocalypse, die Bedeutung: 
Jabr wirklich gehabt haben, 
sondern beydes ist nach der Ana- 
logie 065 aram. 17» gebraucht, wel« 
ches diese bestimmtere Bedeu- 
tung hat, | 
3) bestimmtes Fest. 
מוערי יְהוָה‎ Feste Jehova’s. 3 Mos. 
23, 2.4.37.44. 105.1, 14. 
1, 4: win ua die zum Feste 
kommen. 2, 6. 22. יום מועד‎ Fest- 
tag. Hos. 9, 5. ı2, 10. Davon 
auch: Festopfer. g Ghron. 30, 22. 
(vgl. an m. 2). - oo. 
4) Zusammenkunft, Ver 


‚sammlung. (vgl. 1913 no. 3). 
Hiob 30, 93: n-bab מועד‎ na 


der Ort, wo ‘alles Lebende zusam- 
menkommt, von der Unterwelt. 
1413261. ,ג‎ »5. Zeph. 5, 18 (s. m» 
תג‎ Niphal). Jes. 33, 90: .nııD 
337210 die Stade unserer Zusam- 
menkunft, Zion. 4 Mos. 16, 2: 


die zur Versammlung‏ קריאי מזער. 


berufenen, sonst .קריאי הִעְדָה‎ -- 
16% 14, 14: הַר-מוער‎ Berg der 
Versammlung ( der Götter), Göt- 
terberg, wahrscheinlich mit Rück- 


‚sicht auf eine sonst unbekannte 


babylonische Vorstellüng von ei- 
nem Götterberge im äulsersten 
Norden. Daher: מוּעַד‎ hai Zelt 
der Zusammenkunft, für die 80- 
genannte Stiftshütte. 2 Mos. 27, 
51. 40, 22. 24 und sehr häufig. 
Der 72 von 2 Mos. 25, 22. 
4 Mos. 17, ı9 scheint mit den 
Worten: לףּ שם‎ ınyyt3 ich will da- 
selbst mit dir zusammenkommen auf 
die Etymologie von מועלד‎ anzu- 
spielen, und diesen Namen von 
der Zusammenkunft des Jehova 
mit Mose zu erklären, daher Mi- 
chaelis : Unterredungszelt, an- 





15 18: nam מוסר מִלְכים‎ könn- 
te biernach übersetzt werden: die 
Zucht, den Zwang der Könige löseter, 
im parallelen Gliede : und legt die 
Feel um ihre Hüfıen. Aber dem 
Zuammenhange dieser Stelle (s. 
v.2ı) viel angemessener scheint 
es, mit der Fulg. מוּסר‎ wie מוסר‎ 
von 98 abzuleiten, und: Gür- 
tel zu übersetzen. Er löset den 


Gürtel der Könige d. h. entgürtet 


sie, In dem Gegensatze der ähn- 


lichlautenden Wörter om Gür- | 


tel, und אזור‎ Fessel 0% 
die Schärfe der Stelle zu liegem, 


Derivate von אסר‎ ‚z.B. lo! 


bedeuten aber bestimmt: Gürtel. 
Der Chald. übersetzt: catenas 
regum dissolvit u, scheint es passi- 
visch zu fassen: die Bande, mit 


> denen re Haflenane löseter, und legt 


amihre Hüfteneine Fessel, Stw.non. 


a) bestimmte‏ ((יעד m. (von‏ מוער 


Zeit, bestimmter Zeitpunct. ı Mos, 
17, 21: הָאמָרֶת‎ mada mn למועד‎ 
um diese Zeit ım künfugen Jahre. 18, 
14. 2Kön.4, 16.17. ı Mos.21,2: 
לְמוער אשר דגר אם1 אלהים‎ um 
die Zeit, welche Gott gesagt hatte. 
4 Mos. 9, 9 0. 5 Mos. 16, 6: 
ממצריס‎ ANNS מוער‎ zur Zeit deines 
dusganss aus Aesypten. 31, 10. 
ג‎ Sam.'ı3, 8: אשר שמואל‎ Win) 
bis zu der Zeit, welche Salnuel an- 
gesetzt hatte. v. ı1: und das du 
nicht kamst open yinb zur be- 
smnsen Zeit. 2 Sam. 20, 5. 24, 
15: min וער עה‎ Hpann vom 
Morgen bis zur bestimmten Zeit. 
Jerem,. 8, 7: der Storch od. Reiher 
-- יְרְעַה מוטדיה‎ weils seine Zeiten, 
nebmlich wo er hin und herzieht. 
ıMos. 1,14: byuyioba לאחוח‎ a1 
sie ichen und zwar‘ für dıe 
Zeiten. Ps. 104, 19. — ₪ 
eine gewisse Zeit, wo etwas ein- 
treffen soll.Ps. 75, 3: כי אקה מוער‎ 
wenn ich meine Zeit ersehe. 0ב‎ 
vgl. Dan. ,גג‎ 29. Habac.2, 3: 
לטועד.‎ zn עור‎ das. Gesicht bezieht 


En... [| 


I Be 
Syr. ist + סב‎ Zuflucht, Hafen; 
1,20 dan Asyl! Unter den alten 


Übers. trifft es einzig der Syrer, _ 
dem ‚es aus seiner Muttersprache 
bekannt war: civitates effugii ee 


asyli. 


.2 ,. מוערת 
MID m. Finsternils. Jes. 8, 5.‏ 


Stw. nıy. 


עגמ ( יָעַץ .צ) עַצֶה .5.7.5 5 מועצת 
Rathschläge, |‏ מועצות im Plur,‏ 
aber‏ :גג ,5 Anschläge, Ps.‏ 


eonsilüs suis,‏ 62010072 ממעְצוּחִיהם 


mögen ihre Anschläge vereitelt 


werden. 01, 13: bnınisyioa ילכ‎ 
sie wandelten in ihren Anschlägen. 
Jerem. 7, 24., Micha 6, 16. — 


Sprüchw. ı, 31: ישבעו‎ nmnispon | 


an ihren Anschlägen (d.h. anden 


Folgen derselben) mögen sie sich 


sätugen, Hos. ,גג‎ 6. Sprüchw. | 


22,20. 


drückende Last. Ps. 66, |‏ . מועקה 


Sinne: | 





drücken. _‏ עוק Stw.‏ .גג 
.ı1) Wunder, prodigium‏ ,מז NEO‏ 
z. B. wunderbares Ereignils am‏ 
Himmel Joel 3, 5. Dann im‏ 
biblisch - historischen‏ 
Wunder von Gott oder einem‏ 
göttlichen Gesandten verrichtet.‏ 
Mos. 4, 21. 7,3.9. 9‏ 2 
Mos. 4, 34.. 6, 22 Ps. 105, 27.‏ 5 

, Häufigst mit dem syn. אוה‎ ver- 
bunden. — 2) Insbes. ein sol- 
- ches Wunder, welches ein Pro- 
„phet als Wahrzeichen, Ge- 
währ (omen) angibt, dals etwas 
zukünftiges geschehn wird, vgl. 
nie no, 3. ג‎ Kön. ı3, 3: Er gab 
desselben Tages ein Wunderzeichen 
an, indem er sprach! das ist das 
Wunderzeichen,, welches Jehova ge 
redet: siehe! der Altar wird zer- 
rissen werden u. 5. w. vgl. v. 5. 
5 Mos. 15, 2.3. 3) Symbol, 
Vorbild, Typus einer künf- 


1 


568. 


(15, 5): . 


ein einzelner ist’ 


מו 


dere: Orakelzelt, gleichsam Au- 
diewzzelt.des Jehova. Übrigens 
könnte diese etymologische An- 
sicht auch nur subjectiv seyn, 
‚und viel natürlicher liefse sich 
dieser Name von dem Zusam- 
menkommen des Volkes bey die- 
sem Zelte zur Feyer des Gottes- 
dienstes ableiten, welche leichtere 
Ableitung aber der Concipient 
übersahe. So ist imRabb. וער‎ na, 


- und im Syr. 12,3 Synagoge. So 


“urtheiltauch de Wette. S. dessen 
Kritik der ' Israelitischen Ge- 
schichte Th. I. 8. 266: u. Heidel- 
berger Jahrbücher der Literatur. 
ז9+6‎ Jahrg., 6tes Heft für Theolo- 
gie u.s.w.$.258). Luther’s Stifte 
d. i, Bundeshütte ist Übersetzung 
des griech. vxmy uugrup/ov u. des 
lat. rabernaculum testimonü, welche 

' esaljevon עור‎ testari ableiten, und 
mit עדת‎ -für gleichbedeutend 

halten. | | 

5) bestimmter Ort der Zusam- 
menkunft (vgl. +9» Jerem. 47, 7). 

Jos. 8, 14. ı Sam. 20, 35: 

an den mit Daud wer-‏ למועד רָוְר 

abredeten Ort, vgl v. 19. מועדי-אל‎ 

Versammlungsörter Jehova’s, d.h. 
rter,-wo man zur Ehre Jehova’s 

zusammenkommt. Kiagel. 3, 6 


- 


4 


steht es im Parall. mit: Zeit Got-- 


tes. .)ו‎ tabernaculum. 


6) verabredetes Zeichen, Sig- 
nal. Richt. 20, 38. ’ 
מוער‎ m. wahrsch. Versammlung, 
Schaar. Jes. ı4, 1 
אין 7113 במועויו‎ 
in ıhren Schaären 6. h. sie kommen 
dichtgedrängt heran, vgl. 5, 27. 
Chald, in temporibus suis. Syr. in 
festis ,את‎ Beydes gibt keinen 
begreiflichen Sinn. 


Feste. a Chron.‏ מוערות pl.‏ מוערה 


8, 13. 


ערי המוּעְדָה , :9 ,20 f. Jos.‏ מוערה 
גג die Freystädte, urbes asylı.,‏ “ 


[4 


מף | \ 669 מ 


Aufgang. Ps. 19,7. 2) der 7% 
wo etwas herausgeht. מוצא מים‎ 
Ort, wo Wasser quillt. Jes. Ar, 
18. 58, 11. Ps. 107, 33: Daber; 
Aufgangsort (der Sonne), Orient, 

מוצאי בקר :9 ,65 .7 ,75 “Ps.‏ 

des Morgens und des‏ בְערֶב הרנין 

Abends Aufgang machst du jubeln. 

3) das, was hervorgeht. xxiy 

was aus den Lippen her-‏ שָפחִים 

vorgeht, was die Lippen. jeman- 

064 aussprechen. 4 Mos. 30, ı3. 

5 2168. 23, 24. Jerem. ı7, ı6, 

4) Ausgang s. v. a. Thor, Thür. 

Ezech. 42, rı. 45, ı1. 5) Ab- 

stammung , Abkunft. 'ı Kön. 

10, 28. io 


MNSSD £. des vor. 1) Abstam- 
‘mung, Herkunft. Micha 5, :ג‎ 
Dıpp מוצאמיו‎ seine Abkunft ıse < 
aus ferner Vorzeit. 2) plar. מוצאות‎ 
Abrritte,, Kloake, loca, in quae 
effertur stercus, 5. .צואה ; צאה‎ 
2 Kön. 10, 27 in der Randlesart, 
damit dieses anständigere W‘ort 
für das im ' Texte befindliche. 
ninann gelesen werde. Zu 


m. (von px» gielsen). ı) der‏ מוצק 
Kön. 7, 37.‏ ג .16:88 Gufs des‏ 
etwas gegossenes, festes. Hioh‏ )2 
vgl. 41, 15. 16. 15.‏ ,20 ,37 


m. Bedrängnifs, Noth. Hiob‏ סוצק 
Stw. pıs drängen.‏ .36,16 


mes f. kleines Gefäß, womit 
man Ol in die Lanıpe gielst, in- 
 fundibulum, Zach. 4, 9. Stw. psn. ' 


pw nur in Hiph. הסיק‎ jemandem 
nachäffen, ihn verspotten. Nur 


Ps. 73, 8. Aram, ומוק‎ au 
dass. 


"PiD m. (v.p) -ı) Hitze, Glut. 
מוקדי עולֶם.‎ ewige Gluten. 168 
53, 14. 2) etwas brennbares, 
womit man das Feuer unterhält, 
dürre Reiser, trocknes Holz. Ps.- 
302, 4: sm) געצמומיו כמוקד‎ 


tigen Begebenheit, welcher in 
einer Handlung enthalten ist, lat. 
portentum Vorzeichen, Anzeige. 
5. אוה‎ na. 4. (Vgl. Stäudlin über 


die symbolischen Handlungen der 


Propheten, in dessen neuen Bey- 
trägen sur Erläuterung der bibli- 
schen Propheten 9. 123 — 240). 
Jes.8,18: Siehe ich und die Kın- 
der, welche mir Jehova peseben, 
לאחזה גלספתים‎ sind Vorzeichen und 
Symbole für Israel d. h. wegen un- 
serer bedeutungsvollen Namen sind 
wir Vorbilder künftiger Begeben- 
heiten. 20, 3. Zach. 3, 8: אנשי‎ 
nam Leute, die zu Vorbildern künf- 
üger Begebenheiten dienen. 

T. steht so Böm. 5, 14: "Adam‏ .א 
rou ₪40007706, Zuwei-‏ 05א/ד lsrı‏ ₪ 
len verrichtet der Prophet eine‏ 
Handlung und bemerkt darauf,‏ 
dals sie ominös, das Vorbild einer‏ 
künftigen Begebenbeit sey. Ezech.‏ 
(Nicht‏ .27 .24 ,24 .גג .12,6 
ohne Wahrscheinlichkeit gibt man‏ 


dem ungebräuchlichen Stw. nas 


die Bedeutung: zeigen, so dals 
der erste Begriff von na1n ostentum, 
portentum sey. Wenigstens be- 
deutet bey den Rabbinen מופת‎ 
das Zeigen, Beweisen, Darthun 


einer Sache un. das verw, Verbum - 


Lis IP. edocuit responso judicioque, 
ג.‎ 


9 eruditie, instructio, declara- 


Sonst liefse sich Er) Wun-‏ .פא 


5 
der, grofses Unglück, Calamität, 
vergleichen ), 





| D (werw. mit 2% und מצץ‎ driük- 


ken, Part. yn der Bedrücker. 


Jes. 16, 4. Vgl. מיץ‎ 


\D .xo Spreu. 


„nd (vun) m. 1( das Ausgehn, | 
der Ausgang. 4 Mos. 33, 2. מוצא‎ 


123 das Ausgehn des Befehls. 
9, 865. Von der Sonne ; 


- 


| 


| 


: 
N 


- 


מו יַ . 
ו 


tauschen, Ezech: 48, 14. Micha 5, 
4. Mit 2 derSache, wogegen man 
etwas vertauscht. 3 Mos. 27, 20. | 
Ps. 106, 20: nıiay הויּמירו את‎ 
בתבנית שור‎ sie vertauschen ihre 
Hevrlichkeit (d. b..Jehova) um das 


> Bild eines ‚Stiers. Jer. 2, 11. 5- 


4, 7: van כבוךם בקלון‎ mit 
Schande will ich ıhren Ruhm ver-. 
tauschen. Auch ohne Casus, סט‎ 
ein Accus. supplirt werden, oder 
das Verbum intransitiv gefalst 
werden muls. Ps. ı5, 4: er 
schwört — ps ולא‎ und wechselte 
nicht, d. h, bricht seinen Schwur | 
nicht. 46, 5: לא נִירָא בְהּמיר אֶרֶץ‎ 


wir fürchten nicht, selbst wenn die 


Erde wechselte (vgl. 102, 27). — 
Beym Jerem. 2, גג‎ steht oa 
für on. (Im Syr. 186 die ver- 


“ wandte Bedeutung כצ;‎ kaufen. 


Aph. verkaufen. Arab. „Lo med. 
Je verkaufen, Eonj. VII. kaufen. 


Aber auch. „Lo für 19° vor. 


übergehn ist verwandt, oder 
kann vielmebr als Grundbedeu- 
tung von Kal angesehen werden. 
Gerade so ist wenigstens ybn vor- 
übergebn Hiph. vertauschen, än- 
dern, wechseln. $. noch שנָה‎ 
u. dessen Derivate). 

Nipkh, 123 (entlebnt seine Forni 
von 19) verändert - der. 


'48, 11. 126786: nywon. 


fürchten) m. ı)‏ יִרָא 72 מורָא 


Furcht. ג‎ Mos. 9, 2: מוראכם‎ 
Furcht vor euch. 5 Mos. ri, 25. 
Mal. מוּרָאי :6 ,ג‎ Furcht vor 
mir.. 2). der Gegenstand der 
Furcht und Verehrung. Jes. 0, ı2, 
15: Dans הוא‎ ihn solle ihr fürch- 
ten. Ps. 76, 12: in יובילוּ שי‎ 
bringt Geschenke dem Furchtbaren. 
3) etwas Furchtbares, eine furcht- 
bare, wundervolle That, 5 Mos. 
26, 8: במורא בדול‎ durch grofse 
Wunder. 34, 12. Jer. 48, gı. 


‚Plur. מוראים‎ 5 Mos. 4, 54. 


7570 טי 


meine Gebeine sind versengt, wie 
dürres Reis. LXX. Qeiyur. Vulg. 


cremium. 


der Platz des Altars, wo‏ 2 כוקדוז 
das Opfer verbrannt wird, viel-‏ 
leicht: der Holzstols. 3 210%. 6,‏ 


2 (9). | 


Schlingen legen)‏ יקש (v.‏ מוקש 
ı) Schlinge, Fallstrick, z. B.‏ 
für Thiere, Vögel Hiob 40, 24.‏ 
Amos 3,.5. Trop. Ps. 140, 6:‏ 
Fallstricke legen‏ מוקשים band‏ 
sie mır. 141,9. NY“ WpiD Fall-‏ 
stricke des Todes. Ps. ı8, 6.‏ 
Sprüchw. 13, 14. 14,27. 2) Trop.‏ 
für den Gegenstand, durch den‏ 
jemand fällt und unglücklich wird.‏ 
nam‏ יהיה Mos.. 10, 7: ar‏ 9 
n3b wie lange soll uns dieser‏ למוקש 
Menıch noch ins Unglück bringen?‏ 
denn‏ בי יהִיה zb‏ למוקש :35 ,23 
dieses (dals du ihren Göttern‏ 
dienst) wird dir ein Fallstrick seyn,‏ 
“d. h. dir zum Verderben gereichen.‏ 
פן nn‏ למוקש בקרבף :18 ,54 
damit er (der Lanaaniter.) dir nicht‏ 
zum Fallıtrick werde, d. h. nicht‏ 
zu deiner Verführung zum Götrzen-‏ 
dienst und mithin zu deinem Falle‏ 
Veranlassung gebe. 5 Mos. 7, ı6.‏ 
Jos. 23, 13. Richt. 9, 55 27.‏ 
ı Sam. 18, 2ı: ich will sie ihm‏ 
geben (die Michal) damit. sie ihm‏ 
zum Fallstrick sey, und er in die‏ 
Hand der Philister komme. Sprüchw.‏ =" 
vnaWw seine‏ מוקש נפש1 :7 ,38 
Lippen sind der Fallstrick seines Le-‏ 


bens d. .ג‎ bringen sein Leben ins 


Verderben. 20, 25. 22, 25. 29, 6: 
בפשע איש רְע. מוקש‎ in der Sünde 
des Bösen jst em 240% d. b. 
sie giht Veranlassung zu seinem 
Verderben: V. 55. Hiob 34, 30: 


auf dafs sie nicht mehr .‏ ממקטי-עם 


das Volk ins Verderben bringen. 


Plur. -ים‎ einmahl ni_ Ps, 141,9. ' 


המיד imKal ungebräuchl. Hiph.‏ כלף 
verwechseln, vertauschen. 5 4‏ 
solles nichtver-‏ ₪ לא aa yızn‏ :33 ,97 





מ 


Stw. 251-2 spe: ‚era‏ ג 
strinzit, plagis perstrinzit,, ‘wovon‏ 
nach Schultens: novacula strin-‏ 
gens. S. dessen Abhandlung 06 =‏ 
defeetibus hodiernis linzuse hebraeae‏ 
S. 369 0. der Vripg.‏ .6 133 .6 
kebraeae. Lugd. 1761.‏ 

2) Ps. 9, 21: לָהֶם‎ aid יְהזָה‎ amd 
lege, 0 Jehovn, ihnen Schrecken auf. 
Schon Salomo und Aben Esra hiel- 
ten nyin für gleichbedeutend mit 


a ב‎ 
. Haupt kommen. 16, 7. 5 14 


' מּרָא‎ im Kri, welches der‘ Zu- 


. saimmenhang Jaut fordert, u. der 


Chald. Agu. Symm. u. Theod. aus- 
Man “darf nicht ein- 
wenden, dals 5 שית‎ 'nicht''be- 
deuten könne: jemandem etwas . 
seben,, auflegen, denn diese Be- 

eutäng hat es auch 1108. 6, ıı, 
und das syn. שוּם ל‎ hat ₪16 0161. 


וישם לפָּ.שְלוּם :26 ,6 .44105 Vgl.‏ - 


und er verleihe dir Friede, Jes. 42, 
19. 47. 6: Ps. 66,2. — Andere: 
er lege ihnen ein Scheermesser-an 
d. .ם‎ .beschimpfe sie, iridem er 
ihnen gleich Sclaven den Bart 
abschiert. Aber abgerechnet, dafs 


- drücken. 


> diese Deutung schon ferner liegt, 


und dem Parallelismus minder an- 
gemessen ist, läfst sich für ל‎ rw 
anlegen, keine einigermaaßen 
analoge Beweisstelle beybringen, 
da obmehin von dem Anlegen des 
Scheertmessers die Verba הִעְלָה‎ 
und העביר‎ 4 10%. 6, 5. 8,7 66 
braucht werden. } 


14, 23:  דפק מוךרש‎ Besitzung 
d. h. Wohnung derlIgel. Hiob 7, 
בתקו מורְשי לבבי :גג‎ zerrissen 
sind die ;Besitzungen meines Herzens, 
₪. h. meine liebsten Gedanken, 
schönsten Hoffnungen. 


. 


dass. a Mos. 6, 8. 
5 Mos. 33, 4. Esech. ıı, ı5. 
25,4. 20. 55 54.06, 2. 6- 


- 


\ מוירט‎ 4. RD. , 
m Name eines Berges. 5. mn, 
מורש‎ m. Besitzung. Obad. 17. 5. 


che 


Plur. = 
מוונים‎ 8 Saın. 24, 22 und מורינים‎ ' 
ı Chron.' 2ı, 93, das letztere 


IS: 


מ 


IND m. Dreschgestell |, Dresh- | 


schlitten. 165. 41, 15. Die Be-. 
schreibung 8. unter yaın. 


nach einer im Chald. häufigeren 
Auflösung des Dag. forte in einen 
langen Vocal 5. np Seite 264. 


(Arab. 2 und . = Dresch- 


getell, auch: Pflugschaar, offen- 
r dalselbe Wort, mit-Verwechs- 
lung des nu. 3. Mehrere; Derivate 
des Stw. כרג‎ bedeuten schneidende 
Instrumente z. B. ,גרגא‎ 1 7 
Axt. Vielleicht ist es verwandt 
mit נגר‎ sägen.)- 


ı) Abhang abhängige‏ מורר 
Jos. 7, 5. 10, 11.-Micha 1,‏ שי 
:29 .מס ג )2 .5 ,48 Jer.‏ 4 
nuyn herabhängende, Ar-‏ מווד 


| ber 5 de 


m. eigentl. Part, Hiph. von‏ מורה 
m, daher 1-8‏ 
denen Bedeutungen 1( Pfeil-‏ 
schütz, S. das Stw. no. ı.‏ 
Frühregen, s. das Stw.‏ )2 
Lehrer, s.. min‏ )3 .2 ₪ 
n. 15 2. Jes. 9, 14.- 4( Hioh‏ 


36, 02 entweder 8, v. a. das arama 


\io, Tsj10, sn Herr, oder 


für wyio no. 2 furchtbar, Gegen- 
stand der Furcht. LXX. hat: 
.עדעת‎ Die andern. alten Über- 
setzer geben es durch: Lehrer, 
was aber dem Parallelismus nicht 
angemessen ist. 5) Als Nom. 
propr. kommt vor אלון מוזרה‎ 
ג‎ Mos, 19, 6 und nyio אלוּכִי‎ 
6 Mos. ,1ג‎ 30 die Terebintben 
More, in der Nähe von Sichem, 
und ten - בבעת‎ der Hügel More 
im Thale von Jesreel, Richt. 7, .ג‎ 


Scheermesser. Richt.‏ (ג f.‏ מירה 
name‏ לא nbyı‏ על ראש! :13,5 
und kein Scheermesser soll auf sein‏ 





| 
| 


3) -םסט‎ 
nung. ı 210%. 27, 59. ı Kön. | 


‘:5 Mos. 985, 99. Insbes. a) Zeit 
5 Mos. ı2, 40: 
מ!שכ 33 ישראלי‎ die Zeit, wäh- | 


braucht werde; jedoch ohne Be- 


Vgl. ג הָיָה‎ 1105 45, 27. | 
‚Richt, 15, 19. Auch. von einem 


8) transıe. 
אשר‎ 
. una Dun לא תמישו‎ dem ihr. 
eure Nacken nicht entziehn werdet. 


(von (ישב‎ m. ı) Sitz, 


Pan 21023 


- 


‚Sprüchw. 17, 15. Ps. 55, 5 
Jer. 17, 8: פרי‎ niwyn ולא יפיש‎ 

hört nicht auf, Früchte zu tragen. 
Hiob 23, ı2: x vngv מצות‎ 


78 


Micha ı, 14 eine Ort-‏ טלרשת גת 
schaft in der Nähe von Elenthe-‏ 
ropolis, der Geburtsort des Micha.‏ . 


> איש‎ die Gebote semer Lippen — 


ich wich nicht von ihnen. 
zurücksiehn. Micha 2,.5: 


v. 4: איף ימיש לִי לשובב‎ wie ent- 
zieht man mir’s, zurückzugeben u, 
s.w. '3) loslassen. Nahum 5, ג‎ : 


| 


nu לא ימיש‎ sie läfst die Beute 


' nicht los. . 


4 


Sessel. ג‎ Sam. 20, 18. 25. Ezech. 
8, 3. Hiob 29, 7: t 
Win stelle ich auf den Markt mei- 
nen Sitz. — 2) consessus, Kreis 


zusammensitzender. Ps ,ג‎ 


1. 107, 59: במושב וקנים‎ in der 
Sitzung der 6 


'20, 5. Ps. 132, 3. עיר מושב‎ 
Stadt der Wohnung. Ps. 107, 4. 
7. 36.  בשומ‎ - na Wohnhaus 


des’ W.ohnens, 
rend weicher die Kinder Israel — 


wohnten. b) Leute, die da woh- 
nen. 2 Sam. 9, 19: na כל-מושב‎ 


au 


, 
. 


> ציבא‎ alle, die im Hause Ziba wohn- 


ten. 4) die Lage (einer Stadt). 
5 Kön. 2, ı9. Eichhorn bemerkt, 
dals auch das syr. obs s0 ge 


weisstelle dafür. 


68, 21. Stw. vor. ° 


NO ı) sterben, sehr häufig. 
ג‎ Sam. 25, 37: בקרב!‎ tab nanaı 
um le 


da erstarb sein Harz מו‎ seinem 
nern. 


ewaltsamen Tode: umkommen, 
iob ,ג‎ 19. -- ı Mos. 47, 19 


wird es vermöge eines Zougma 


pl. f.. Rettung, Heil. Ps.‏ מושעות 


=“ 


N 


Das, Nom, gen. lautet מורשתי‎ 


, Micha ı, .ג‎ Jer.:26, 18. Euse- 
- bius und. Hieronymus nehmen 


fälschlich dieses letztere für den 
Namen der’Stadt u. der letztere 
schreibt: Morasthi, usque hodie 


- 
ao 


. Juxta Eleutheropolin, urbem Palae- 


> stinae,' haud grandis est wiculus. 


Im Jahre 385 n. Chr, wollte man 


. doxt noch die Gebeine des Micha 


gefunden haben. Übrigens ist es 
zweifelhaft, ob dieser Ort nicht 
einerley sey mit מרשה‎ "welches 
im Stamme Juda, und nach Eu- 
sebius ebenfalls ohnweit Eleutlie- 
zopolis lag. Der Syr. u. Chaldäer 
haben wenigstens Micha ı, ı. 


16. 26, ı8 geradehin מורשהי‎ 
‚durch: כב[ 1 ", ממרשה‎ Marssen- 


Reland, 488 nı מורָשה‎ Micha 
,ג‎ 24 ausdrücklich von מִרֶשה‎ un- 
terschieden werde, aher wenig- 


' sis gedeutet. Zwar bemerkt nun = 


. stens alle alte Übersetzer nehmen 


auch מוּרְשֶה גה‎ gar nicht als Nom. 


. propr. sondern für: possessio Gath, 


und .es bleibt daher die Ansicht 


. mehrerer Ausleger gleich möglich, 


dafs Morasthi als Patronym. zu 
ag zu ziehn sey, und ein eige- 
ner Ort Moreschet oder Moresc 
Gath gar nicht existire. 


um ı) weichen, zurückweichen. 
4 Mos. ı4, 44. Jos. ,ג‎ 8. Jes. 54, 


10. Jerem. 51, 36. 2) eransit. 
weichen machen, hinwegneh- 
men. Zach. 3, 9: משחי אה-טון‎ 


ich will dıe Missethat‏ הארץ - ההיא 


dieses Lande; hinwegnehmen. Schul- 


% ; 
tens vergleicht U abwischen. 
3) 5. v. a. משש‎ betasten. ı Mlos. 
27, 21. Im 575. und Chald. häu- 
Sger. - 1 


Hipk, ı) wie Kal: zurückwei- 


6. .8 Mos. 25, 2% 55 >» 1. 





מז 


die Pforten des Todes. |‏ מַעָרִימְוֶת 
Ps.9, 14- 107, 18. Hiob 38, ı7.‏ 


. nm syn die Gemächer des To- 


065 d. 2. der Unterwelt. Sprüchm, 
7, 97. mp han, "Web Schlin- 
gen; Fallstricke des Todes, Ps. 
18, 5. 6. Sprüchw; ,3ג‎ 14.. In 
den letztern Phrasen ist der Tod 
bald’ mehr, bald weniger ‚perso« 
nifizirt gedacht. So z. B. auch 
Pe. 49, 15: nun nın der Tod wird 


: sie שש‎ — nın בכור‎ Hiob ג‎ 


13 5 .בכור‎ 2) "Unglück, Ver- 
derben, im Gegens, +. ossn Glück. 


Sprüchw. ır, 19. 12,08. 5( 0:8 


Pest, Jen 15, 8. 18, + 


' מו‎ aan von der Pest getödtete. 


43, 11% Hiob 27, 15. Vgl. Iararos 
Oßend. 6,. & 38, 8, da 


' chald. מוחא‎ die Pest, auch das 


bebr. 131. (Im Syr. u: Arab. 


9,’ „., 
‚ist 3ן. ש‎ 2 pestartige 


Seuche, und eine Pest, die 
Deutschland im Mittelalter ver- 
wüstete, hiels: der schwarze 
Tod.) — Mit dem ה‎ parag. 
המוחה‎ Ps. 116, 15. Plur. מּהִים‎ 
Ezech..28,'20. Jes. 53,-9., 


no chald. ‚dass. Esra 7, 26. 
NW ‚x) Vorzug ‚des einen vor 


dem andern). ‘Kobel,. 5, ı9. 


. 2) Überflufs, Sprüchw. 14, 25 


Targ.‏ 15 ,ג 165 vgl.‏ ,5 ,גפ 
„Stw. an |‏ 


TRTE m. v. d. Gen. nam ממ[‎ 


ninaın Altar. Stw. nsı. Vom 
Errichiten eines Altars steht עשה‎ _ 
ג‎ Mos. 55, 1.3. 2 Mos. 30, וג‎ 
häufiger n23 ג‎ Mos. 8, 20. ı9, 
7: 13, 18. nnamn auf dem 
Altare. 3 Mos. ı, 9. 13. 15, und: 
auf den Altar. 2 Chron. 29, 28. 
ahiyn na der Brandopferaltar 
2 Mos. 30; 28. 51, 9. 35, «6, 


‚auch: nunan narm der eherne Altar 


genannt, ‚vor dem Tempel unter 
reyem Himmel. 5 Mos. 39, 39. 


narn der Rauchaltar, auch:‏ הקטרת 


ו 


873 מ 


such von dem L,ande gesagt: 
warum sollen wir sterben, wir und 
unser Land? Den letztern Ge- 
brauch baben aber.auch die Ara- 


ber, nehmlich lo א‎ fuit 
5 ,, 
terra, ₪ terra deserta et vacua, . 


2) untergehn, von einem Staäte. 
Amos 2, 2; unglücklich werden. 
Sprüchw. 15, 10. Hos. 13; 2. 
$. np. — Prät. nn vgl. das aram. 


welches auch im Prät.‏ ג , טית 


beybehalten wird, wie pa, aber 
,מתה‎ SAD, A0D; 1% יִמוּת‎ mit 
dem x convers. und copul, (auch 
dem אל‎ prohibitivo) am Ende des 
Satzes וימת‎ 2, B. er schlug ıhn 
feat und er starb. 4 Mos. 35, ı7. 
Im Anfange des Satzes aber דימח‎ 
ıB.yyn nes und Haran starb. 
1 Mos. ,גג‎ 38. Part. non einer, 
der da stirbt, sterben wird z.B. 
ג‎ Mos. 20, 3: הגף מה‎ siehe, du 
wirst sterben, aber auch: der ge- 
storben ist, ein Todter. 4 = 
ı9, 11.13. 16. 1 106. 23, 4: מחי‎ 
main Todter. — Die Infinitivform 
מות‎ steht nur als Inf. pleonast. 
₪. המוה‎ nio, nem nin, sonst 
no, .לְמזת‎ Mit Pron. seltener 
2m, מותנג‎ 2 Mos. ,4ג‎ ı2. 
16, 3. sonst nin, welches jedoch 
häufig auch für das Nomen‘ | 
mn mit Suff. gehalten werden 
kann. j 


Pi, nnto und Hiph. המית‎ töd- 
ten, Hipbil ist häufiger. ı Sam. 
14, 13. 5 Sam. ,ג‎ 16. Richt. 6 
30 u.» w. Hoph. האמה‎ 6% 
werden. 5 Mos. 2ı, 22. 1 Sam. 
19, 13. Derivate: non, nnıon. 


2 m. ₪ d. Gen. מות‎ ı) der 
Tod, כלי מַוָת‎ 6. 
7 7, 14. מות‎ 18% den Todes- 
schlaf schlafen. Ps. 15 , 4- n12-}3 
des Todes schuldig. ı Sam. 90 
31. 26, 16. s Sam. ı2, 5; das- 
selbe ist nıy ג איש‎ HKön, 2, 26, 
wd nn wm. 2 Sam, 29, 28. 


nm 


מז 
eritas ausgedrückt) und-sie ist dem‏ 
Zusammenhange jener 3 Stellen‏ 
sehr und einzig angemessen, wenn‏ 


sich auch keine etymologische Be- 
stätigung nachweisen lälst. Einige 


” 5.22 
vergleichen als transponirt 4] 5 
Gürtel. ו‎ ₪ 


f. pl. &: Kön.23,5 nach dem‏ מזרות 
Zusammenliange: Name gewisser‏ 
Sterne; wahrsch.: die Bilder‏ 
des Thierkreises. So brau-‏ 
chen die Chaldäer und Rabbinen‏ 
הרִיסָר .2 .5 das Wort sehr häufig,‏ 
die zwölf Sternbilder Esth,‏ כצליא 
Targ. IL, nibaen habı der‏ 7 .5 
das Zeichen‏ מגל טלֶה Thierkreis,‏ .“ 
des Stiers u. s. w., dann auch‏ 
trop. für: Glücksstern, ‘Glück.‏ 
S. Buztorf Lexicon chald. et thalmud,‏ 
Fbenso die Vulg. dur‏ .1322 .5 
decim signa, der Chald. behält es‏ 


bey, der Syr. hat laStaso, ‚wel- 


ches man ebenfalls durch: Zodia- 

eus gibt. Diese Auslegung finder 

auch in der Etymologie ihre 
. 0 . 


treffende Bestätigung; Jr ist 


nehmlich: hospitium, Haus, Woh- 
nung, worin jemand einkehrt, 
Nun nennen aber auch 016 Araber 


denTbierkreis 2 St 3 Kreis 


der Paläste, weil man sich densel- 
ben gleichsam als ı9 Paläste dach- 
. te, in welchen die Sonne verweil- 
te. Vgl. Lach’s Beyträge zur 
Orient. Sternkunde in Eichhorn’s 
allgem. Biblioth. der 2151. Litera- 
. tur Th. 7. S. 449. Die Thalmu- 
diker leiten es von 513 flielsen 
ab, nehml. ab influxu astrorum in 
homines. Aufser der obigen 
allerdings bestätigteren Annahme 
= bietet sich noch die Vergleichung. 


- 


des arab. Jr pl. die drey Sterne 


ım Schwanze des Bären, sonst 
Benat nasch genannt, dar. Gelü 
> Lex. arab. 8. 23553. S. mn. 
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et der goldene Altar genamut, in dem = 


pP mischen, . 


Jes. die ° 


מז 


Heiligen des Tempels. .2 Mos. 30, 
"287. 51, 8. 59, 38. ı.Kön: 7, 48. 


am gemischter Wein. 1102681. 7, 3. 


y , 
.. Stw. am, כ ל‎ 


® 


.. insbes, von dem Verdünnen des 
. Weines mit Wasser beym Ein- 
gielsen in den Becher, Vgl. yor. 


m. nur, 5 Mos. 32, 94: ‘m‏ מזת 
ayı ausgesogen vom Hunger.‏ . 
Man vgl. dje verwandten Stamm-‏ 


' \ as 
wörter n%8, ומצץ‎ arab. 0’ sau- 


1, .ו וו ואמ‎ Vulg. 


n. 
5 Syr. langue- 


consumektur fame. 
* bunt fame. 


YO pl מזוִים‎ die Winkel. Ps. 144, 
13, 8, V. 2. nayr. Die slten Über- 
“setzer haben: Vorrathekammern, 
wobey. sie die Ableitung von 7" 
vor Augen 'zu haben scheinen. 


Thürpfoste. 2 Mos. ı2, 7.‏ .]| מזיזת 
Mos. 6,9. ı1, 20.‏ 5 ..21,.6 
Ezech. 41, 21. 45, 19. 46, 2.‏ 
Die Etymologie ist unbekannt.‏ 


fin m. Speise, ı Mos. 45, 23. 


Dan. 4, 9. Stw. זון‎ nähren. 


“TOD m. ı) Verband einer Wunde. 
1108. 5, 15. Trop. 16 30, ı3. 
Stw. au no. I. 2) List, Nach- 

| ר‎ stellung. Obad. 7. LXX. indem. 

Yulg. insidiae. Ebenso Syr. und 


,% ; 


: 5’, 
Chald. Arab. Sf Lüge, Sf 
etwas Lügehhaftes bereiten. 

MD m. Ps, 109, 19..Jes. 23, 0 


un 


MD m. Hiob ı2, גפ‎ Gürtel. ה‎ 


Diese Übersetzung haben Ps. 
2.2.0. LXX. Puig: Chald, Syr. 
Hieron. einstimmig, beym | 
Vulg. (beym Hiobrhaben Chald. u. 
_&yr, dem Sinne nach: robur ,. ala- 


x . 


- 
. ו 
. 


| 5 m. * 
Im m. Gabel, Fleischgabel beym מזמוה‎ ] "Winzermesser. Jes. 8, 4. 
5 ד‎ 4 
Opfer. ג‎ Sam.-2, 13.14. LXX. 18; 5. Joel 4, ג‎ Stw.. צמר‎ 

fuscinula, Die Ety- no. ı. Ä |‏ .אָו [ .אשיי 
mologie ist. undeutlich; noch am.‏ 
wihrscheinlichsten leitet es Simo-‏ 

nis von and schöpfen ab. 


x 


mn adv. wenig. Jes. 10, 25. 29, 
17: עור מעט מזער‎ noch ein klein 

, wenig. vgl. 16, 14. 24, 6: אנוש‎ 
מזער.‎ wenig Menschen. Stw. ער‎ 
chald. klein, wenig seyn, vgl. im 
Hebr. 21. un 


nm pl. niayın Gabeln, als Ge- 
' zäthschaften "des Altar. 2 Mos. 
87, 3. 58, 3. 4 Mos. 4, 14. 


ı) der Gedanke. Ps.‏ ] מזְמָה 
pn 4‏ אֶלהִים wnism-ha‏ :4 ,10 


pl. Hiob 37, 9 im Gegensatz‏ מזרים 
vw. 3ın die Südgegend, daher‏ 


=" 


währsch.: Norden, , oder: ein 
nördliches Gestirn. Yulg. Arcturus. 


כות מורים Chald.‏ .אופא LXX.‏ 


enestrae ru Mesarim. Syr 
imber. — Schon mehrere bebr, 
Ausleger halten es für gleichbe- 
deutend mit nim» 38, 39, wel 
ches sicher gewisse Sterne be 
zeichnet, J. D. Michaelis ver- 


steht unter beyden: 016 nördliche | 


Krone, vgl. 72 diadema, 


iD pl. fem. Hiob 38, 32 nach 


dem Zusammenhange offenbar: 


gewisse Sterne, im Parallelismus 


mit .ם .6 עיש‎ Bär. Am wahr- 
scheinlichsten ist es doch = 
niban (s. den Buchstaben (ל‎ die 
Sterne des Thierkreises. Wenig- 
stens hat LXX hier und dort 
salceyud, und der Chald. uw 
mablan series signorum 100100 — 
F ulg. lucifer. Ungewisser ist, ob 
dieses wiederum übereinstimme 
mit מזרים‎ , 8. den vorigen Art, 


24. Jerem. 15, 7. Stw. na. 


Osten (als Himmelsgegend). Ps. 
103, 19. Amos 0, 19. Zach. 8, 7. 
Gegen Sonnenaufgang wird aus- 
edrückt bloß durch mm 
Nehem. 19, 37. 2 Chion. 29, 4 


. מורח השמש‎ 5 Mos. 4, 47. Jos. ı, 


15; nnım 2 Mos.27, 15. 58, 13. 
4 Mos. 2, 3. 5, 38 und nnyınm 


Jos. 22, 1. —‏ .ג4 Mos.4,‏ 5 שמש, 


ו 


- 


m. Sonnenaufgang, Orient,‏ מזרח 


ist kein Gott, sind alle seine Gedan- 


ken. Insbes. Plan. Hiob 42, 2: 


nicht verwehrt ist‏ ליא רב צר ממף מזמה 
dir dein Plan 0. |, kein Unterneh-‏ 


men ist dir zu schwierig. Am 


häufigsten im übeln Sinne, Ps. 0 
2: יתפשר במזטות זו השבו‎ sie wer- 


den gefangen’ in Plänen, die sie 
selbst ersonnen. חשבו :12% ,גפ‎ 
בל יכל‎ men sie ersannen 


Plane — aber sie vermochtens nicht. 
57, 7. Jer. 23, 90. 30, 24. 51, 
11. 2) als Geisteseigenschaft: 
Gewandheit, Klugheit im 
Benehmen. Sprüchw. ı, 4. 3, 21. 
5,2. 8, ı2. 3) Im übeln Sinne: 
böseRänke, Tücke. Sprüchw. ı2, 


2: איש מזמות‎ ein Ränkevoller. 


14, 17. niem בעל‎ dass. 24, 8. 


4) Frevel, Verbrechen. Hiob ,גפ‎ 


27.P5.139, 20: ימרוף למזמה‎ Gen 
die gegen dieh reden frevelhafi. | 


VID m. Lied; Gesang.‘ Nur in 
den Überschriften .der Psalmen, = 


m. Wurfschaufel. Jes. 30,‏ כזרת 


2. B. =. 4: 5. 6: 8.9. 18. 13. 15. 19. 
80. 21.22 u.6.w. Stw. Er. 


-161ץ pl. fem, Messer, od.‏ מזמִולת 


mehr: Schneuzen, Lichtputzen, 
da sie immer unter den Geräthen 
des Armleuchiers vorkommen. 
ı Kön. 7, 50. 2 Hön. ı2, .ג‎ 
8 Chron. 4, 22. Jerem. 52, ı8. 
Stw. yo sonst: (den Weinstock) 
beschneiden, wahrscheinlich auch 
wobl in andern Beziehungen. 
Vulz. fuscinulae. LXX. 3%, nach 
dem ähnlichlautenden .טסטרוה‎ 


x 


מח 
geradehin für : abwehren, hindern,‏ 
ohel, 9,3 Targ. und die Stellen‏ 
der Tbalmud. ın Buztorf Lex.‏ 
chald. et thalmud. 5. 1106. Auch‏ 


im Arab. ist כ‎ sie 2-6 


geradehin + retinuit, prohibuit. Ichpe, 
angeschlagen u. angenagelt wer- 
den. Esra 6, ıı. | 


NAD m. Ort, wo man sich ver- 
birgt, Jes. 32, 9: nm-anc ein 
Ort, wo man sich vor dem Winde 
birgt. . Stw. an verbergen. 


m. pl. Schlupfwinkel,‏ מחבאים 


1 Sam. 13, 33. 


NAME fı die Stelle, wo 2 Dinge 
aneinander gefügt sind z. B. die 
Theile des Vorbangs 2 Mos. 26, 
4. 5. 56, ;7ג.19 .וג‎ das Vorder- 
und Hintertheil des Ephod. 5 6. 

.2d, 27. 39, 20. Stw. הבר‎ no. I, 


m. a) Bindebalken, von‏ מחבּרית 
5b) eiserne‏ .גג ,34 Holz. 2 Chron,‏ 
Klammern. ı Chron. 22, 3. Stw.‏ 
„an no. 1. -‏ 


AND m. Pfanne zum Braten 
oder Rösten, 1 Chron. 23, 29. 
Niebuhr (Beschreibung von 

‚Arabien 5. 58) traf sie bey den 
Arebern unter dem Namen 


.5 . 

wo schon‏ , חָבחּים 6 an,‏ 2\ש 
eine Etymologie angegeben ist.‏ 
'Passender vergleicht man viell.‏ 


%, 6 _ 9 . 
:/0 Sartago, wenigstens ist 


der Uebergang von / in n nicht 
unmöglich, 


f. Gürtel, Jes. 3, 24.‏ מחגרת 


1 מָחָה‎ 1) abwischen, ab- 
waschen, 2 Kön.gı, 13. 4 Mos. 
5, 95: אֶל מִי-ְהִמָרִים‎ nnnı und sie 
(die Flüche) hineirwaschen in das 
fluchbringende Wasser, Jes. 25, ₪: 
yoT ומחה אַדני יְהוֶה‎ und es wird 
abwischen der Herr Jehova die 
Thränen von allen Angesichtern. 


Sprüchw. 
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e מז‎ " 


östlich von Jericho‏ מזרת.יריתו 
bis‏ עד למזרה התיא .19 ,108.4 > 
Chron. 4, 39.‏ ג östlich vom Thale.‏ - 


6, 63. Stw. זַרֶה‎ aufgelın (v. der 
Sonne). 

m. 58311610. 165. 19, 7. Stw.‏ מזרע 
ir‏ 


PITD m. Schale; von gräfsern 
Schalen 4 Mos. 7, 13.19 #f., von 
Opferschalen 2 Mos. 38,3. 4 Mos. 
4, ı4. Von dem Weinkrater, 
'Mischgefäfse. Amos 6, 6. Plur. 

> -ים‎ und .-ות‎ Stw. וָרָק‎ spren- 
gen, eigentl. Gefäls, aus welchem 
gesprengt wird. | , 


MD m. fett, und insbes. fettes 
Schaaf. Ps. 66, 16. 5, ı7. 


6 > 
Arab. Fo IV. markig seyn, v. 


Knochen; fett seyn, vom Schaa-. 


N 5 , 
fen. Subst. % ug fettes 
Schaaf. - 0. 

MD m. Hiob 21, 24 Mark, Arab. 
2 גכ‎ 
: ce Aram, Isar, nain Mark, 
Gebirn. 


sv. a. das aram. NND,‏ כדא 
zusammenschlugen. Ps. 98,‏ סב 
ninn2 Ströme klopfen‏ ימחַאו-כף :8 
in die Hände, froblocken. Jes. 55,‏ 
ı2. Pi. dass. Ezech.25, 6 mit 7‏ 


a. das vorige:‏ ₪ לצ , מְִרָא 


schlagen. Dan. 2, 34.55. Part. 
מהא‎ Dan. 5, 19, wo aber einige 
Ausgaben xnn haben, welches 
vorzüglicher und der Anthithese 
wegen als Part. 4ph.leben lassend, 
begnadigend zu fassen ist. Pa. מחא‎ 
dass. Dan, 4, 32: ma un די‎ 
der ihn (den Jehova) auf die Hand 
schlüse, d. h. hinderte. Der Aus- 


druck scheint in der That durch. 


den Gebrauch das Unedle verloren 
zu haben, wenigstens brauchen 


ihn Chaldäer ünd . Thalmudiker 


nn 
ältern Ausleger, und sie pflegen 


darunter eine Abmahnung yon 


0 übertriebenenı Hange zum Kriegs- 


wesen zu verstehin, Aber mit 
denselben Vocalen ist es möglich, 
die dem Parallelismus weit ange- 


| messenere Übersetzung: den Kö- 


nigsverderberinnen, zu erhalten, 
wenn man sich ale adj. nno, im 
Für dieselbe 

deutung punctiren | 


andere :‏ 
.למח1ח מלכין 


IL nn 8% 8. MND schlagen. 


4 Mos. 34, :וג‎ sny=bp Anna 
יְם*פְגרת.‎ et (terminas) ferit latus 
maris Cinnereth, und sie berührt 
die Seite des Meeres Kinnereth, 
Chald. ימטי‎ perveniet ad. Arab. 
3) 0, / ּ 

\..2 בא‎ feriet, welches aber, wie 


tendere, 
vergere ad’ aliquid übergetragen 
wird, z.B. adcolorem, naturam 
alicujus. S. Castelli Hepcagl. 
Schultens (ad Prov. 


no. I u. II auf einen Grunidbe- 
griff zurückzuführen, welches Be- 
mühen aber nicht allgemein be- 
friedigen möchte. Derivat: יטחי‎ 


f Zirkel, als Instrument.‏ מַחוּנָה 


165. 44, 13. Stw. .הוג‎ 


mo m. Meerasküste, nur Ps. 107, 


50. Vgl.nms sinn termini maris. 
Ps. 89, 26 Targ, Sonst bedeutet 
es in den Targg. auch: Gegend, 
50, 
Arab, ג(‎ 
Rand, Seite, Gegend. Die alten 
Vebers. haben einstimmig : Hafen. = 


Provinz. 


Name eines sonst unbe-‏ מרים. 


kannten Ortes. ג‎ Chron. ,גג‎ 46. 
Für die appellative Bedeutung 
vergleicht Simonis (Onomast. 


F. T.) 255 versammeln, und 
das hebr. nın. 
= m. Tanz, Reigentanz. Ps.$o, 


12. 149, 3. 150, 4. 16 31, 4.13. 
6 6 j | 
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fem.: ans den 6 


- im Hebräischen, auf: 


, | 5. 239. 
, 5. 501) sucht 56706 Bedeutungen 


den N» ' 


"Straafse , 


Venet., 


no 


Sprüchw. 30, wo: פיה‎ nnnn sie 
wischt den Mund. Vom Aus 
wischen aus einem Buche. 2 Mos. 
32, 32.35. '5 5שע‎ nhn die Sünde 
jemandes huslöschen, v, Gott ge- 
aast 0.1. ihrer nicht weiter geden- 
ken, Ps. 51; 5. .זג‎ 166 43, 25: 
44, 22: at מחיחי כעם פשעיף‎ 
המאתיף‎ ich wische, wie eine 
Wolke, deine Vergthungen, und 
wie einen Nebel deine Sünden 
weg. 1880680 bemerkt Alb. Schul- 
tens ad Prov. 915 3 2 503, dals 


\aro de vento nubes dstergenti 
gebraucht werde, - daher א‎ 
tersio für: vensus septentriomis. 


8) יש‎ ‘ein Volk, eine , 


Stade. Auf diese doppelte Bodeu- 


tung stütst, sich der Vergleich 


2 Kön. 23, 15: oberen nınna _ 


Bang אֶת- הְאלחת‎ nor כאשר‎ 
Aus-by "ich will J ‚den 
tügen (eig. abwischen), wie man 
eine Schüssel abwischei, man 
wischt sie ab und stürzt sie um. 
ג‎ Mos. 6, 7: Dam אמחה‎ ich 
will die Menschen vertilgen. 
7,4 8923}, שם‎ ann 
men, das Audenken jemandes ver- 
tigen. 2 Mos. 17, 14. 5 Mos. 9, +4. 
Niph. ] apoc. ימח‎ und 


: ימח‎ y pass. von 1481, bes.von 0.9. 


werden. Eszech. 6, 6. 


Richt, gı, 17: ולא-ימְחה שבט‎ 


mitm damit nicht vertilgt 
werde ein Stamm qus Israel. 
ג‎ Mos. 7, 23. Mit שם‎ 5 Mos. 


25, 6. Ps. 109, 13; mit (הטאת‎ 
ver Neh. 3, 37, Ps. 109, 14. 
Hiph, s. v. a. Kal Nehem. (2ג‎ 
14: von non ואל‎ Za/s nicht ver- 
tlgt werden meine Liebe, die ich 
geübt u.5.w. Jer. 18, 23: וְהטאמם‎ 
wong אבי‎ und ihre Sünde 


e nieht vor deinem Ange 


sichte. Sprüchw. 31, 3: 7317 
rn nina, und deine WV' ege (sc. 
(אל-הפן‎ gib nicht hin um Könige 
u verderben. Gr. 
]דושה‎  ]₪000486 NVulg. ad 
delendos reges. ‘So die meisten 


. . 
0 . 
- = פחי : 


aten liefse sich.-übersetzen:’ ale. 
Erhaltung, Andenken das Brandes. 


06 


4 .סמ חול Stw.‏ 


| מת‎ 
‚Klagel. 5, 15 


> tanzen. . Das fem. nhhn wird 


. 


immer defectiv geschrieben, s. da- NO m. 2) Kaufpreis, Sprüchw 


17, 16. my מחיר‎ fer Kaufpreis 
rs. 27, ₪6. - במחיר‎ um 
einen Kaufpreis, um Geld. 2 Sam, 
84, 84. ı Kön. se, 28. לא במחיר‎ 
ohne Geld, 5. :ט‎ 8 | nm. 5 
335. 55, 1. Jerem. 25, 18.' 903 
מחיר‎ das Geld, um ‚walches man 
eine Sache kauft. » Kön. aı, 2. 


. Hiebag, 35. ::9( Lohn. Micha 5, 


ihre Prie‏ 900 בַמתיר יור3 :גג 
ster lohren ılm Lohn. 5 Mos. 5‏ 
der Lohn ein:s‏ מחיר aba‏ :98 
-eilen Knaben, — Wabrschein-‏ 
lich verwandt jat pm verkaufen,‏ 


- 5 den Buchst. 2. . | 
nm m. Krankheit, Sprüchw. 18, | 


14. & Chron. 21, 5. 


Tamm f. dass. 4 Mos. 15, 86. 23, 


הלה . .57 2 Kön..‏ 1 25 
ד - \ .1 .30 


6% ,15 1106 8 מתלזת 


das 


21, 4 ז6מ!6‎ 805 nummhan, einem 
Flecken im Stamme Jsaschar. | 


Höhle. Jos. 9, %9. Im‏ , מחלה 


Chald. bäußger. Stw. הְלָל‎ 


m. pl. Krankheiten, 8 Chron,‏ מְחַליים 


24, 25. Stw. nın ₪0. 1. 


m. Messer, Opfermesser,‏ מחלו 
Esra 1,9. Fulg.oulter, and eben-‏ 
so die hebr. Ausleger. Syr.‏ 
הלפ laS, Messer, rabbin.‏ 
dass. LXX, Syr. Wechselklei-‏ 
der, Kleider, welches aber nicht |‏ 
in diese Verbindung. palst. |‏ 


MEI pL f. Richt, 16, 15. 19. 


"Haarllechten, -Zöpfe. So haben 
\ alle alten Uebersetzer. Der 116- 
griff: flechten-schliefse sich 


> 166 


. 598, ıg. Richt. 11,.54 
. .ו‎ Ning 6 Stw. חול‎ 10. 4- 
tanzen. | 


non m. ı Sam. ı8, ı9. 5 Sam. 


‚ebens- ' 


Pustel. ' 


her unten. 


TO m. Gesicht, Vision. ı Mos. ° 


15, 1. 4 Mos. 24, 4. 6- Ezech. 
15, 7. Stw. nın schauen. 


anne f. Fenster. 1 Kön. 7; 4- 5 | 


Von dems. Stw. 


I m. das Schlagen. Esech. 36, 


9: 1bap nn Chald. percussio . 


ו 
tormeniorum 'suerum. So auch‏ 


‚-Kimchi, _so dafs nehmlich בל‎ | 


-’ oder han als Bezeichnung eines 
‚Belagerungswerkzeggs genommen 
wird. Andere nehmen beyde 
Worte: percussio rei oppositae 
erst für Bezeichnung des Mauer- 
brechers. Yulg..et vineas et arie- 

tes. Stw. ang no. 117. 


nm 2 1( Lebenserhaltung. ı Mos. 2 | \ | 
hy“ f Tanz, Reigen. Hobesl. 7, 
1. Plur. | 


45, 5: andy an nmel © 
לְפְּבִיכֶם‎ denn zu eurer Lebenser- 
haltung ‚hat mich Gott vor 
euch her gesandt. 3 Chron. 14, 
19: und es ‚fielen von den 
Kuschäern מחיה‎ only yınb Dis 
keiner von ihnen erhalten wurde. 
Es ist hier syn, mit .פַלוטה‎ Eben 
so Esta 9, 8.9. — Fur: 
mittel. Richt. 6, 4. Stw. an 
leben, | 

9) viel. Zeichen, Merk- 
mahl (von nın, 0» anzeigen). 

3 Mos.ı3, 10: »n „wa מחית‎ und 
ein Mahl rohes Fleisches. v. 24: 
מחית- המפףה וגו‎ nA und es 
‚Bleibt als Mahl des krandes eine 
weifse oder röthliche 
Diese Uebersetzung haben auch 
der Syr., Chald. u. Araber ausge- 
drückt; doch lielse sich im Noth- 
falle in beyden Fällen die ge- 
wöhnliche Bedeutung beybebal- 
ten. An der eriten Stelle kann es 
nehmlich eine Art Verstärkung 
des folgenden »n seyn, an der 





stantivum wäre. (Simons ‚ver- 
gleicht auch das äthiop, המי‎ 06- 
trectavif, sinisire 'locutus est), . 


‘Aber dem. Parallelismus und der 


Sprache überhaupt ist es aller- 


dings angemessener mit Kimchi zu 
| lesen: niaonn, daher die Ueber- 


setzung: glöätter als Rahm (od. 
Butter). ist ihr Mund,. So der 
Chaldäer, und Symm. אוו‎ 
עטק טדטק]‎ vu orpparu לט‎ —\ 


m m. ı) Begehren, Gegen- 


stand des Begehrens. מחמד עיניף‎ . 
was deine Augen begehren,, deın 

Theuerstes, Luebstes. ı Kön. 20, 
6. Ezech. 24, 16. 21. 25. Plur. 
Klagel. 2, 4. 2) Anmuth, Lieb- 
lichkeit. Hohesl. 5, ı6: כלו"‎ 


' כְַחַמְבִּים‎ lauter Lieblichkelt ist-er- 


Hos. 9, 16: בטנם‎ »nonp. die 
d, h. 
ihre ihnen theure Leibesfrucht. 
3) Kostbarkeit. 168. 64, 0. 1 
4, 5: חטבים‎ »ıonD meine schön- 
sten Kostbarkeiten. 2 Chron. 36, 
9: none כלי‎ ihre kostbaren 
Gefäfse, Stw. on begehten, 
s. aber bes. nıort und המודו‎ 


DYOMD m. Annehmlichkeiten, 


[4 


Kostbarkeiten. Klagel. ı, 7: 10.11. 


IM m. 2560. 54, בג‎ bonn. 
בפשכם‎ das, was eure Seele be- 
gehrt, liebt. Das Stw. המל‎ Mit- 


‘leiden haben, könnte hier auch 
= den verwandten Begriff der Liebe, 


Anhänglichkeit gehabt haben, und 
wäre daun syn. v. on. Schultens - 
(Opp. min. 5. 315) bringt aber 


bey, dals ee > bedeute: 


desiderio ferri ad aliguam rem, 
תמה‎ wäre es genau syn. mit 
נפש‎ Kur v. 95. Chald. הכוב‎ 
jiaWey. Einige codd. leser. sogar 
TDnD. 


et sind die milch- TEDITO f. etwas Gesäuertes. a Mor. 


Y 

19, 19.20, Stw. yon. 

m. ) das Lager, castra,‏ מח: 

tbeils vom Kriegslager, theils von 
0 0 8 . 


679 - 


‚Lieblinge ihres  Leibes 


| ng 


, m , , 
an: wechseln, welche Bedeutung 
des Stw. syn in Kal und Hiphi 


hit. Vgl. 4 600 
000 : / | יְ‎ 
Ay pl. f. köstliche RKleider. 
16 3, 22. Zach. 3, 4. Das Stw. 
pn sts.v.a. das arab. al; 


(s. oben) und swak unter andern 
Bedeutungen: köstlich be- 
kleiden (wie dieses auch mit 
dem herrschenüen Begriffe: aus- 
siehn zusammenhängen möge), 


,0o0s, . 
davon 6 מס‎ Kleid, 
insbes. welches ein morgenländi- 
scher Fürst jemandem zur Gunst- = 
bezeugung schenkt, Kaftan; ge- 
sticktes Rleid, Kleid mit einge- 
wirkter Arbeit. S. die trefliiche 
Ausführung in N. @. Schröder 
de vestitu mulierum hebr. 5. 906- 
225. | . 


Plur.‏ פְחַלְקה m. Pron.‏ מחלקה 


Abtheilung, Klasse, insbes. -‏ הלקת 


von den Abteilungen der Leviten 
und Prieeser. 1 Chron. 927, a fl. 
9 Chron. 8, 14. 31, 2. 36, 4. ‚In 
einer andern Bedentung kommt es 
vor in dem Nom. propr, vo 
aphanp d. bh. Feis des Entschlü- 
,)תשק‎ vgl. das Verbum Jerem, 
7, 8% 


no nur in der Ueberschrift von 
Ps. 53 und 88. Wie aus der Ver- 
bindang mit עַל‎ erhellt, wahr- 
scheinlich Name eines musicali- 
schen Instruments, Am glück- 
lichsten vergleicht H. Ludolf das 
äthiop. mahhlet, welches ı Mos.‘ 
4 2ı für das griech, zdags steht. 


Nano pl. f. wur Ps. 55, 22: 
va niennp apın d.h. nach die- 
sen Vosalen ı 


süfsen Werte ihres Mundes, (bd. 
terworte ihres Mundes) so 


dafs nmaunno ein von mon dicke n 


Müch Aa hm: neugebildetes Sab- 





— א בח‎ u am 


. מוז 


Zuflucht. 46, 2. 6ı, 4. Joel 4, 
16. Ps. 71, 7: song nan du: bist 
meine Zuflucht. 75, 28. 91 , 9- 
Stw. non. 


womit der Mund verschlossen 
wird. Ps,39,'2. Stw. bon den 
Mund verbinden. 


.14, 6. 
5 9 Richt. 4, 16. 7, םק מִדְסימן‎ Kapsaum, Maalkorb, 


480 


ro 


einem Lager. der Nomaden ge- 
braucht, ı Mos. 32, 8. 33, & 
9 Mos, ,6ג‎ 13. 32, 19.96. 55, 7. 
.8.ם₪ 1ג‎ w. 2) das Heer selbst. 


91. 22, auch überhaupt: Haufen, 


Zug v. Menschen und Thieren . 


מהסוּר כָל-דָגר m. Mangel.‏ מחסור 


Maugel an irgend etwas. Richt. 
18, 20. 29, 19. כל-מהסוךךף‎ 8 
woran du Mangel hast. Richt. 19, 
20. 5 Mos. 15, 8. . Dann adso- 
Mangel, Dürftigkeit. 
Sprüchw. 28, 27 ג‎ (th) נחן לַרָש אין‎ 
מהסור‎ wer dem Armen gibt, hat 
keinen Mangel, ı1, 24: (יש) השף‎ 
א%ף למחסור‎ Auen ein anderer 
spart über Gebuhr, (und es führt 
ihn) nur zum Mangel. ı4, 23. 
21, 5. 22, 16. Sprüchw. 21, 17: 
ninpv ank Siong איש‎ wer Freu- 
den (d. h. Lustbarkeiten) liebt, 
wird ein Mann des Mangels, ge- 
räth in Mangel, 6, 11: ומהסךף‎ 
an כאיש‎ und dein Mangel 
(bricht ein), wie ein gewappneter 
Monn. 24, 34. Stw. un Man- 
261 haben. 


dute: 


ı.Mos. 50, 9; von einer Heu- 
schreckenschaar Joel 2, .גג‎ 

7 Plur. מחנים‎ 4 Moe. 13, 19, mit 
‚Pron. „ann, und מחנזת‎ ı Mos. 
52, 7.10. nina nisnn die Lager 

' Jebova’s, von den Vorhöfen, in 
welchen die Priester gelagert 
waren. 5 Chron. 41, 2. _ 

Dual. ג ,11068.7 מחנים‎ 6 
Heere, viell. Gottesheere, Engel- 
chöre, nach ı Mos. 32, 5. 


(das Lager Dans) ein Ort‏ מרוכה דרז 
"bey Kirjath-Jearim in Juda Richt.‏ 
ג ,18 

DIN (2 Lager) Eigenname einer 
. Stadt jenseit des Jordan, zwischen 
den Stämmen Gad und Manasse, 


zu deren ersterem sie gehörte, aber | 
den Leviten abgetreten wurde 


ı) berumschütteln, schellen‏ מר\ 


wie im Arab. ) ששב‎ 
v. c. aquam in situla. (5. Alb. 
Schultens de defect. linguae hebr. 
$.75.). Ps. 68, 24: למען המחץ‎ 
רגלף ברם‎ 84]: du deinen Fuls 
herumschellest in Blut. 2) zer- 


 schellen, zerschlagen, zerschmet- 


tern, (Arab, ). תצב(‎ contudit, 
concussit, conquassavit. Gigg.) 
ראש פ'‎ ynz, das Haupt jemandes 


zerschmettern, Ps.68, 22. 110, 6. 


Hab. 3, 13. osınn.yng dieHüf- 


Jos. 13, 26.30. 91, 36. ג‎ Chron. 6, 
80 (55). In der spätern Geschichte 
wird sie 918 eine Stadt von Bedeu- 
tung öfters genannt. 2 Sam. 2, 8. 
22, 29. 17, 24. 27% ג‎ Hön. 
2, 8. 4, 14. — Der Cöncipient 
won ג‎ Mos, 52, 2 versetzt den 
Ursprung ihres Namens in die 
Patriarchengeschichte, und leitet 
ibn von einer dem Jacob erschie- 


nenen Schaar von Engeln ab. Vgl. 
raelit. Ge- 


de Wette Kritik der 
schichte Tb. ג‎ 132. 


"pn m. das Erdrosseln, sich Er- . 


- ten zerschmettern 4 Mos. 35, גג‎ 


vgl. 4 Mos. 24, 8. Richt. 5, 26: 
Anzı—nzan sie zerschmekterte 
ihm die >Schläfe. Ps. 18, 29: 
אמְחְצם‎ ich werde sie zerschweL- 


tern. 5 Mos. 58, 39: a) מחצמי‎ 


> ד 


hängen, Hiob 7, 15. Stw. pan.- 


mit Pron, sono m. Zuflucht,‏ מרוסת 
Zuiluchtsort. Jes. 95, 4: nono‏ 
on Zuflucht vor dem’ Regen.‏ 
מגלי nonn‏ חמקו-צוּר :9 ,24 ‚Hiob‏ 
sonder Zuflucht umarmen sie den‏ 
Fels. Ps. 104, ı8. Besonders in‏ 
Verbindungen, wie Ps. 62, 9:‏ 
nonn nynbe Golf ist unsere‏ 933 











N 


מח 


ang, בָיוּם‎ dass. 


0 ג‎ 110% 50, 53. 
Vgl. nann. | 


f. Cloac, Abtritt. 2 Kön,‏ מִחְרְאה 


Tre 


10, 


27 im Chethib, Arab. 
52.6 ק‎ | 
עד‎ . 90. mn. 


MOND und מחרשת‎ ı Sam. 5 


20 zwey von einander verschie- 
dene schneidende Instrumente, 


wovon das eine wahrscheinlich 


j 5 » 
eine Pflugschaar (Arab. Öl) 


, ש‎ 
nach Yan no. 7, 3, das andere 
ein anderes schneidendes Instru- 
ment nach .0א‎ Z,.ı. 2 bezeichnet. 
Das Nähere darüber läfst sich 
nicht angeben, und die alten Ue- 
bersetzer drücken sich ganz 
schwankend darüber aus. Pıle. 
hat für das erste sareulum, für 
das 916 vomer. LXX. deizamr und 
.שטק‎ Chald. machy. securim 
suam, und פרשי‎ stimulim suum. 
'Syr. rutrum u. 5 'Der ,מט[2‎ 
מַחְרְשות‎ v.21ı scheint 26706 obige 
Instrumente su umfassen, wenig- 


stens steht es hier an der Stelle. 
» \ 


der beyden obigen. 0 


ANN ₪ der folgende Tag, vgl. 


nn. (Das n; ist Femininalen- 
dung, wie in nor u.a.) Mit 
51» steht es nur 4 Mos. ,גג‎ 38: 
nınen כל י!ם‎ der ganze folgen- 
de Tag. Sonst ohne dass. nınal 


Jon. 4, 7 und häufiger nynun . 


am folgenden Tage. ı Mos. ı9, 


34. 2 Moa. 9, 6: 18, 15. 32, 6. - 


50 u. öfter. Mit einem folgenden 
Gen., wie lendemain, z.B. 3. Mos. 
23, 11.15.16: hau nınaD am 
Tage nach dem Sabbath. 4 Mos. 
33. 5: הפסה‎ nınnn am Tage 
nach dem Pascha. ג‎ Sam.20, 97 : 
„on מִמַהַרֶת הַהלְּש‎ am zweyten 
Tage nach dem Neumonde — 
bnAnn ג‎ Sam. 50, 17 scheint 
dass. und die Endung a; nicht 
sowohl sufhzun, als Adverbial- 
endung, wie in DD1N, zu. seyn. 


| . 
: 


גח 


des | Tages, Neheni. 8, 3. .ו‎ 


מוז 
ich schlage (FF unden) und‏ ארפ 
ich heile. Hiob 5, 16. Trop. Hiob‏ 
durch‏ בהבוּנת! any yno‏ :12 ,6 
‚une Weisheit schlägt er dessen‏ 
(des Meers) Trutz. — Das deut-‏ 
she: schellen, zerschel-‏ 
len, und das lat. conquassare,‏ 
coneutere vereinigen ebenfall‏ 
beyde Bedeutungen. |‏ 


NO m. das Zerschlagene, Zer- 
schmetterte,. Jes.30, 6 . 


ZT m. das Behauen. אבני מחצב‎ = 


behauene Steine. 2 Kön. ı2, 1. 
95, 6. 2 Chron. 54, 11. Stw. 
sn. . \ . . 
end f. die Hälfte, 4 Mos. ,ג5‎ 
36.45. Stw. .הִצָה‎ 
nung fr '» die Hälfte. < Mos. 
80, 13. 38, 26. ג‎ Kön. ı6, 9, 
8) die Mitte. nian n»snn Mitte 


- 


חצה 
ro schlagen, nur Richt. 5, :26.‏ 
0 - ₪003 חוסש\ף0 LXX,.‏ 
nyan. Syr. aaa‏ רישת .6414 
PEN fregit eaput ejus. Im‏ 
Arab. \ 6-0 perdidit, abalevit,‏ 
exstirpavit. |‏ 


m. das, was erforscht wird,‏ סחקר 
das Innerste, 5. v.a. non n0.2.‏ 
die inner-‏ מהמרי-ארץ :4 ,95 ‚Pa‏ 
קר sten Tiefen der Erde. Stw.‏ 


m גי‎ morgen. . Syr. 12280, 


morgen um diese Zeit.‏ בעת מחר 


1 Kön. 19, -2. ₪0, 6. 2 ,7.מ8\]‎ 1. 
18, wofür der vollständigere Aus- 
druck ist: כעת הואת‎ ınn Jos, 12,6, 
השלישית‎ Anm כעת‎ morgen oder 


en um diese Zeit ג‎ Sam. 


20 14. לְמְחר‎ s.v.a. nn 4 Mos. 
,גג‎ 16. Jos. 7, 13. '2( in der 
Folge, Zukunft. 3 Mos, 13, 146 
כידישאלף כנף מחי‎ nn und 
תמאו‎ dich dein Sohn in der Zu- 
kunft fragt. Jos. 4, 6.21. 99, 24. 
ta. 


Bin. m: 


| mm 
MUT, m. das Abgeschälte. ג‎ Mos. dafs die Priester vermöge dieses 
50 37. Stw. שף‎ 7 Instruments auch zugleich das 
0 rt | Feuer vom Altere genommen 
מחְפכה‎ und AU Pla haben, so scheint % nach Art 
מחהשבכות‎ v. d. Gen. מחשבוה‎ 


siner Koblenschaufel - uf der 
einen Seite ת006‎ gewesen zuz 
seyn. Vgl: Jarchi תו‎ 


») Äbsicht, Vorhaben, 2 Sam. ı4, 
14. 5. das Stw. aWn no. 4 
2) Auschlag, Plan. Hiob 5, 12. 


Comment. ling. hebr. 5 k. ». 
8) 2 Mos. 25,38. 37,25 wahrsch. 
kleine Zangen, od. Lichtschnu: 

pen, Ms Instrumente am Leuch- 
ter. LXX. vmodlkarn, Vulg. vas® 
ubi, quas emuneta sunt, extin- 
guantur, d. h. Unterschaalen, 
wahrscheinlich jedoch nach einer 
Verwechslung dieses Wortes mit 


. einem Derivate von nnn. Beyde 


öbige Bedeutungen leiten sich 
passend von dem Stw. nnn Feuer 
v. Heerde nehmen ab. 


ı) Zerstörung, Verder-‏ , סח 


ben, Untergang. Ps. 89, 40: שמת‎ 
מבצריו מחתה‎ du machst seine 
esten Burgen zu Trümmern. 

prüchw. 10, 24. 13, ,הג‎ 7 

Anz ) Mund des 
Fhoren ist sein Unglück. Jer. ı7, 
17. Stw. nfin no. .ג‎ zerbrechen. 
2) Beschämung, . Verzagthejit. 
$prüchw. 10, 15. 5. Stw. 20. 2. 
8) Schrecken. Sprüchw. 10, 29: 
pie ומהמה לפעלי‎ und ein Schrek- 
ken den Übelthätern. 2ı, הג‎ 
14. 1660 48, 39 


5: ann Niph. Pi, Hiph, no. s. 


m der‏ כסיל מחתה ל1. 


‚Jes. 54, 


ה 


f (diebischer) Einbruch.’‏ מְרותרָת 


8 Mios. 22, 1: ימצא‎ nynnn2 אם‎ 


an wenn ein Dieb beym Ein- 


Bruche ertanpt wird, Ebenso 


‚Jer 2, 54 56. ınn durchbre- 


chen, einbrechen. 


NDR, 1D, fo aram. 1( kommen, 
‚ankommen, Dan. 7, se: מנא‎ 


* זז 


die Zeit kam an. 9) wo‏ מטה 
gelangen, Dan. 6, 94.86. 7, 13.‏ 
wohin. reichen, Dan, 4, ı9:‏ )3 
num und reichte bis an‏ לשמוא 
den Himmel, v. ₪ :7. 4) mit‏ 
über jemauden kommen, ihn‏ :על 


- 


. 
+ 


, 
. 


vom Orens, Ps, 143, 5 Klagel, 


Sprüchw. ı2, 5. 15, 22. ı9, 22. 
.0,.18ע‎ Ps. 33, ı0. ı2 u, öfter. 
1 Mos. 6, 5: 12 ntiaunn לִלֶ-יִצר‎ 
alles Trachten ihres Herzens, vgl. 
1 Chron. 28, 9. 29, 18. _Insbes. 
böser, verderblicher Anschlag, 
‚mit und ohne den Zusatz yı. Esth. 
ש‎ 5.5: 9, 25. 2260 58, 20. 
‚Vgl. das Stw. no. 5, wo zugleich 
mehrere damit gebildete Phrasen 
angegeben sind. ‚3) künstliche 
Arbeit, a. ebenfalls das Stw. 710. 2- 
8 Mos. 51, 4: miaunn »wnh 
künstliche Arbeit.zuy ersinnen. 35, 
853  nawny מלָאכֶת‎ 6 
Arbeit. v. 35. 2 Chron. 26, 15: 
תעוב‎ naWUnn Arbeit des Künstlers. 


m. Finsternils. 164. 29, 15.‏ שחשף 
yım‏ מחשף :19 ,88 Ps.‏ .16 ,42 
‚nach den gegenwärtigen Puncten:‏ 
meine Bekannten sind Finster-‏ 
für mich unsichtbar.‏ .ב 4‚ מ 
esen Sinn, welchen auch das‏ 
‘erste Glied enthält, erkannten‏ 
ה ‘unter den Alten Jarchi, Aben‏ 
und Kimchi. Einige codd. lesen‏ 
subtractio, dah.‏ מהשף ‚dagegen‏ 
„meine Bekannten. werden mir‏ 
entrissen.*“ Schnurrer (Dissertat.‏ 
mon mein‏ שףשף liest:‏ )365 &« 
Freund ist die Finsternifs, der‏ 
Plus.‏ :ג ,7ג Orens, Vgl. Hiob‏ 
dunkle Orter. Ps. 88, 7-‏ מְחֶשְלִים , 


40: yanmaunn die dunkeln . 


7 
er des Landes d, 1 die 
Schlupfwinkel der Räuber, Insbes, 


3, 6. 


mm / 1( Kohlenpfarme, Feuer- 
beckeh 3 Mor. 97, 3, 50, 5 
"5 Mer 20, .ג‎ 16, ı9. 4 109 4, 
14: 16, 6 0, Weil erwähnt wird, 


ו 


+ מש 
, . 
Phur. immer nion, aulser Hab.‏ 


3, 15 m. Pron. yı92. ו‎ 


MED. adv. hinab, abwärts. 5 
28, 43: מטה‎ nun מִרֶד‎ nn und . 


du wirst immer tiefer sinken. 
Sprüchw. 15, 24. Es ist eigent- 
Jich das Subst: nun locus incli- 
natus (von my3) mit dem fe 


.doeale. Mit Präp. 


| 1( munh a) hinab, hinunter. 
Kobel 3, 2x. 28600 ı, 7. 
b) unten. 2 Kön. ı9, 30. Jer. 3ı, 


“87,  6( drunter. ı Chron. 27, 93: 


jamlı von dem‏ עשרים na‏ ולמטת' 


Zwanzigjährigen und darunter. 


d) unterhalb. Esra 9, 15: משכף‎ 
מעובכף‎ nunh du hast unser ge- 
schont unterhalb unsrer Misse- 
that d. h. indem du ung minder 


bestraftest, als unsere, Missethat 


verdiente. So erklärt es schon‘ 
R. Salom. und Kimchi. _ 
2) nuobp nach unten zu. 2 Mos. 


.26, 94. 27, 5. 
]ממה‎ 2) Lager, Bett. ı Mos 


47, 31. 48, 2 49, 33 u. öfter, 
2) Polster bey Tische. Esth. 1, 6. 
Ezech. 23, 41. Überh. Faulbett, 
50028. Amos 3, 18. 6,4 
3) viell. Tragbett, Sänfte, Hobesl. 
3, 7. 4) Todtenlager, Bahre. 
Stw. nuı Hiph. 


in der Bedeutung: ausstrecken 


etwas Gesponnenes. 


743 
betreffen. Den, ),91.85: um כלא‎ 


1( Ast, Rebe. = 


3 $am. 3, 31. 


= B. Amos 9, 0. : 


alles kam über Ne-‏ על נְבוּכְרְנאָר 
Jucadhezar d. h. betraf den Ne-‏ 
bucadnezar. Vgk Hiob 4, 5. Kobel.‏ 
ı2, x Jarg. ‚Im Syr. constryirt‏ 
mit einem dceus.‏ סמ ] sıch dann‏ 


Luc, 1, 9.15 Pesch. In den 
Targg. steht nun meistens für 
das hebr. ,הגיע‎ | 
מסאַָטא‎ m. 59. NEN, 
MD m.. Biatbad, Niederlage. 
(6. 14, 51. Stw. .מבה‎ 


ה m. (von‏ סמה 
.# גג ,0ג Ezech.‏ 

5( Stab, Stecken. 8 Mos. 4, % 
4.17. 4 Mos. 20, 9. ג‎ Sam. 14, 
45. לַחִם‎ nen der Stab des Bro- 
tes d .ב‎ das Brot, welches ein 
Stab, eine Stütze des Herzens ist, 
vgl. 35, ıyo dasHerz stützen, und 
Hor. sat. 2, 3, 154: cibus — sto- 
macho fultura ruenti. "Daher die 
Phrase; ‚pmynwn שבר‎ den Stab 
des Brotes brechen d. i. das- Bret 
wangeln lassen, <ime Hungersnoth 
erregen (von. Gott gesagt). 5 Mas. 


‚26, 26. Ps.ı05, 26. Ezech.4, 26. 


5, 16. 14, 12. — . Insbes. für: 
Stab der Züchtigung. Jes. 9, 3: 
wo מטה‎ der Siab, der seine 
Schulter schlägt. 10, 5. 24. Nah. 
,ג‎ 15. Ezech. 7, ı0: צץ המטה‎ 
die Rushe blüht. Theodores: 


du ßdor 4 לאוד למ‎ init. מטוה -ה(1‎ Me. 


her geradehin Strafe. Micha 6, 

9: שמעו מטה‎ waruchmt die 

Strafe. a 
3) Stamm des Israelitischen 


"2 Mos. 55 ‚25. Stw. nm spinnen. 


bien‏ :18 ,40 11005 זטת m.‏ מטיל 
Eisenstab, Eisenbarre. Arab,‏ בְרְזֶל 


Volkes (wie שבט‎ Stab; Stamm). 7) > schutieden, insbes. das 
4 Mos. 34, 1% 15: 36, 3.4 9. .% 62 

nun Eisen. Part, Salaao geschmie-‏ יְשְשכַר ,49 ,ג.1105 4 men‏ לוי 
ch Stamm Levi, Stamm 1556* dauer Stab. Hieron. : laminae‏ 
‚ferreae. 0‏ מִשֶה 22 מגשה schar u. s, w., auch;‏ 


Stamm der Kinder Manasse Jos. 

15, 99. 25, 20. 16, 8. 28, 23. 

| ראשי .5 ,גא -8.93.31.3948 ,19 
ראשי und‏ 2 ,8 .ה169 ג הפפ!ות 

6 ג ,91 .ג ,14 Jos.‏ שבוח הסטות 

Obersten. dor Stämme. 


rom 1( Ort, wo man'etwas Ver- 
scharrt, verbirgt. Insbes. von 
den unterirdischen . Vorrarbskam- 
.mern der Morgenländer für Ge- 
‚traylle u. dgl. Jer. 41.8 Vel 


- 


- 


, 
+ 


: מש 


08/5 dis Priester 66ק0ממסץ‎ 8 
Instruments auch zugleich das 
Feuer vom Altare genommen 
haben,. so scheint es nach Art 
einer Koblenschaufel - auf der 
einen Seite 046 gewesen zu 
seyn, Vgl: Jarchi in Gussetii 
Comment. ling. hebr. s.h. ». 
2) 2 Mos. 25,38: 57,985 wahrsch. 
kleine Zangen, od. Lichtschnup- 
pen, 415 Instrumente am Leuch- 
ter. LXX. .0ד0310ט‎ Yulg. vasa 
ubi, quas emuncta sunt, extin- 
guantur, d. b, Unterschaalen, 
Wahrscheinlich jedoch nach einer 
Verwechslung dieses Wortes mit 


. einem Derivate von hnn. Beyde 


öbige Bedeutungen leiten sich 
passend von dem Stw. חמה‎ Feuer 
v. Heerde nehmen. ab. 


ı) Zerstörung, Verder-‏ . מחאת 


ben, Untergang. Ps. 89, 46: any 
nAND מבצריו‎ du machst seine 
esten Burgen zu Trümmern. 
prüchw. 10, 14. 13, 35. 18, 1 
פי כסיל מחתה ל1.‎ der Mund des 
Thoren ist sein Unglück. Jer. ı7, 


> 17. Stw. ann 20, .ג‎ zerbrechen. 


2) Beschämung, . Versägtheit. 
Sprüchw. 10, 15. $. 5. 2. 
$) Schrecken. Sprüchw. 10, 29: 
me לפעלי‎ mann und ein’ Schrek- 
ken den UÜbeithätern. sı, ı$. 
Jes. 54, ı4. Jerem. 48, 39, 

5. ann Niph, Pi, Hiph. no. .ם‎ 


(diebischer) Einbruch.‏ = מְרתרָת 


5 Mos. 22, :ו‎ nyns nynns3 אם‎ 
Dieb beym Ein- 
Druche ertanpt wird, Ebenso 
‚Jer 2, 54 Stw. nn durchbre-. 
chen, einbrechen. 


-3) wohin reichen, Din, 4, :ג‎ 
woWb nem und reichte bis an 


den Himmel. v. 8 ı7. 4) mit 


52; über jemanden kommen, ilın 


585 _ 
מחשף‎ m. dss Abgeschälte. ı Mos. 


f Plur 0 


. 2221 wenn ein 


מח 


30, 37. | .וס‎ sen. 


מחשבות  v. .d. Gen.‏ מהשכות 
ı) Absicht, Vorhaben. 2 Sam. ı4,‏ 
no. 4.‏ השב das Stw.‏ .59 ,14 
ג ,5 Auschlag, Plan. Hiob‏ )2 
.21 ,סג .32 ,15 .5 Sprüchw. ı2,‏ 
Ps. 33, ı0. ı2 u, öfter.‏ .20,.18 
ללדיצר מחשב1ח 124 :5 ,6 Mos.‏ 3 
alles Trachten ihres Herzens, vgl.‏ 


- 1 Chron, 28, 9. 29, 18. 6%. 


böser, verderblicher Anschlag, 
mit und ohne den Zusatz yı.Esth. 
ש‎ 5.5. 9, 5: Ezech. 58, 0. 
‚Vgl. das Stw. zo. 5, wo zugleicli 
mehrere damit gebildete Phrasen 
angegeben sind. ‚3) künstliche 
Arbeit, a. ebenfalls das Stw. 710. 5- 
2 Mos. ,ג3‎ 4: niaunn להשב‎ 
künstliche Arbeit.zu ersinnen. 35, 
333 nawın מלְאבֶס‎ 6 
Arbeit, v. 35. 2 Cbron. 26, 15: 
חשב‎ naUng Arbeit des Künstlers. 


m. Finsternils. 166. 29, 15.‏ מחשך 


‚42, 16. Ps. 88, 19: nönn ירעי‎ 
‚nach den gegenwärtigen Puncten: 
meine Bekannten sind Finster- 
il, 0. 1. für mich unsichtbar. 
‚Diesen Sinn, welchen auch das 
‘erste Glied :entbält, erkannten 
‚santer den Alten Jarchi, Aben Essa 
und Kimchi. Einige 600. lesen 
‚dagegen מהשף‎ subtractio, dab. 
„meine Bekannten. werden mir 
entrissen.‘“ Schnurrer( ) 


«5, 165) liest; שףשף‎ wu mein 


"Freund ist die. Finsternifs, - der 
Orcms. Vl Hiob 17, 14: "Pius 
ınkle Orter. Ps. 88, 7. 


ter des Laudes d, h. die 
Schlupfwinkel der Räuber, Insbes, 


‚vom Oreus, Ps, 145, 3, Klagel, 


56 


5 Mor. 57, 5 38, 5 
5 2166. a0, .ג‎ 16, 19. 4 2105. 4, 
14. 16, 6 0. Weil erwähnt witd, 


- 


MUND. una מחשבת‎ 


‚auemg 
מְחְשְכִיימְרֶץ :80 ו‎ die dunkeln ., . | 
מס‎ ion, [a5 aram. (ג‎ kommen, 

‚aukommen, Dan 7, as: mınr 
משה י,‎ die Zeit kam an. g) wohin 
| gelangen, Dan. 6,.24.925, 7, ı3. 


\ 


. 
+. 


Im f 4( Kohlenpfame, Feuer-- 
beckeh 





Pi‏ . מט' 
ו : 
immer nivn, aulser Hab.‏ ,זטן7 = 
« .מפוו m. Pron.‏ 15 ,3 


MEN. adv. hinab, abwärts. 5 Mos. 
28, 43: משה‎ nub מרד‎ nA und . 


du wirst ‘immer tiefer sinken. 
Sprüchw. 15, 24. Es ist eigent- 
lich das Subst: nun locus inch- 
natus (von m) mit dem fe 


100616. Mit Präp. 
(ג‎ nun» a) hinab, kimunter. 
Kohel 3, .גפ‎ 29600 ı, 27. 


b) unten. 2 Kön. ı9, 30. Jer. 31, 


“37,  6( drunter. 1 Chron. 27, 33; 


jan von dem‏ עשרים שנה ולממת, 
Zwanzigjährigen und darunter.‏ 
המשכף :15 ,9 d) unterhalb. Esra.‏ 
du hast unser ge‏ למטה מעובכף 
schoht unterhalb unsrer Misse-‏ 
indem du uns minder‏ .ב .6 that‏ 
bestraftest, als unsere, Missethat‏ 
verdiente. So erklärt es schon‏ 
R. Salom, und Himchi. .‏ 

2) מלמטה‎ nach unten zu.2 Mos. 


.5 ,27 .24 ,26 ב 
Mos‏ ג Lager, Bett.‏ )» = ממה 


47, 33. 48, 9. 49, 33 u. öfter, 
9( Polster bey Tische. Esth. ,ג‎ 6. 
Ezech. 23, 41: Überh. Faulbett, 
Sopha.. Amos 3, 29. 6, 4 
5( viell. Tragbett, Sänfte, Hobesl. 
3, 7. 4) Todtenlager, Bahre. 
23 Sam. 3, 32. Stw. נה‎ Hiph. 
in der Bedeutung: ausstreckon 


4, B. Amos 2, 6. > 


MOD m. etwas Gesponnenen. 


צ 


9 105. 35, 95. Stw. טוֶה‎ spinnen. 


מטיל :18 ,40 m. nur”Hiob‏ מטיל 


Eisenstab, Eisenbarre. Arab.‏ בְרְזֶל 
das‏ 


schieden, insbes. 


deter Stab. Hlieron.  laminae 
„ferreae. 


rom ı) Ort, wo man’etwas -זסט‎ 


‚scharrt, verbirgt, Insbes. von 
.den unterirdischen Vorratuskam- 
mern der Morgenländer für Ge» 
‚tsayle u. dgl. Jer. 4:. 8 Vgl. 


0% u 


15 


‚Eisen. Part. | ss "geschmie- 


= כט 
לדא betreffen. Dan. ),31.85: nu‏ 
א udn‏ לול על נְבוּלְרְנצָר 
Jucadnezar d. h. betraf den Ne-‏ 
bucadnesar. Vgk Hiob 4, 5. Kobel.‏ 
x Zarg. Im Syr, constryirt‏ , 
sch dann Ta ‚mit einem 466%‏ 
Luc. ı, 9.15 Pesch In den‏ 
Tergg. steht mu meistens für‏ 
hebr, yran. BEE‏ 040 


NENER ₪... מאמא‎ | 


MN m.. Biatbad, Niederlage. 
(6.14, 21. Stw. .מבה‎ 


, 


m. (von xD ı) Ast, Rebe. =‏ ספה 


.2 גג ,19 .2:00 

8) Stab, Stecken. 2 106. 4,.% 
4.17. 4 Mos. 20, 9. 1 Sam, 14, 
4 לחם‎ nen der Stab des Bro- 
tes d h. das Brot, welches ein 
Stab, eine Stütze 668 Herzens ist, 
vl לג‎ ıyo das Herz stützen, und 
Kor. sat. 2, 3, 154: eibus — sto- 
macho fultura ruenti. Daber die 
Phrase: שבר ממה-למפ,‎ den Stab 
des Brotes brechen d. i. das- Bret 
wangeln lasson, ‚eine Hungersnoth 
erregen (von Gott gesagt). 3 Mas. 


26, 26. Ps.165, 26. 12000.4, 26. 
5, 16. 14, 12. — . Insbes. ג‎ 


Stab der Zächtigung. Jes. 9, .3: 
שכמו‎ nun der Stab, der seine 
Schulter schlägt. 10, 5. 24. Nah. 
צץ המטה :0ג ,7 .5600 .15 ,ג‎ 
die Ruhe blüht. Theodores: 
)= 0309 dd rar rıuuplar indrıcn. Da- 
her geradebin Strafe. Micha 6, 
9: זאש שמעה ממה‎ die 
Strafe. 


5) Stamm des Israelitischen : 


Volkes (wie שבט‎ Stab; Stamm). 
4 Mos.34, 13. 15. 36, 3.4 U.8.W. 
לוי‎ men 4 Mos. 2, 49, Now משה‎ 
5, 5 Stamm Levi, Stamm Issa- 
schax u, s, w., auch: מגשה‎ 22 790 
Stamm der Kinder Manasse Jos. 
13, 29. 15, 20. 16, 0. 28, 2%. 


. ראשי .5 ,22 -46 :25.31.39 8 ,29 


ראשי Kön. 0, x und‏ ג הפפות 
die‏ ג ,91 .ג ,14 Nenn niam Jos.‏ 
Oberiten. der Stämme. |‏ 


סל . 


' und trefllich 56880616: Im Tal- 


mud. wird. es dann auch für: 


Handtücher, Tücher zum Ein- . 


wickeln u. dgl, gebraucht, >. 


' Schroeder a.a.O, 5, 265. 
en regnen. In Kal ungebräuch- 


lich, — 0. 0 
Hiph. - -המטיר‎ regnen lassen, 
ı Mos. 7, 4. 2 Mos. 9, 18. Amos 


. 4, 7. Auch von.andern Dingen 


z. B. dem Hagel 2 Mos. 9, %3, 
denBlitzen Ps. ıı,.6, demManna 
9 Mos. 16, 4. Ps. 78 24 

Niph. beregnet werden. Amos 


4, 7. (Im Syr., Chald. u. Arab. 


ss.) 


8 , סט 


| Plin. 77 N. ı8, 50, und Höst 
(Nachrichten yon Marokos u. Fes 
5. 126) beschreibt dieselben un- 
| ter dem Namen Matemoren, arab. = 
„I 10, 
 0/5+120. | 5. meinen Versuch 
üb, die maltesische Sprache S$. 61. 
. 8) unterirdischer Schatz, Sprüchw. 
2,4. Hiob 3, gı, und überhaupt: 
Schatz. ı Mos. 43, 23. Stw. 
mb verbergen, verscharren,; 


m. pl. Schätze. 76%. 45, 3.‏ מִטמנים 


SEN מז‎ Pflanzung. Ezech. ı7, 7. 
31, 4. Micha ,ג‎ 6. Ezech, 34, 
99: ליטם‎ yon Dal וְהַקטתי‎ und 

‚ich will ihnen einen Pflanzort er- 


richten für ihren Namen d.h. מטר‎ m. Regen. 2 10105. 0, 33. 5Mos. 


11, 14..98, ı2. 24 u.öfter. Plur. 
v. dem Gen. מטר!ת‎  Hiob 37, 6. 


ich will ihren Namen irgendwo 
pflanzen, ader: ihnen einen dau- 


senden Wohnsitz ‚geben. )5. dazu ספרה‎ f- ı) Gefängnils.. א‎ 


25. 19, 39. Jerem. 49, 2. ı2. 5 
1. 37, 23 u. öfter. Stw. u3 be- 
wachen. | 

2) Ziel, seopus, 1 Sam. 90,014 


als schöfse ich‏ לשלה לי למטרת 


nach dem Ziele. Hiob ı6, שג‎ 
Klagel. 5, 12, wo nach aram. 
Schreibart משרא‎ ‚steht. (Arab, 
Sı +00 irn 

Ziel, von sehen, or-‏ 5ב 


% . 
blicken, wie 'enowos von ]א‎ 


Der Begriff ist verwandt mit נסר‎ 
| die Aufsicht führen, bewähren,- 


bewachen). - 
, 


no. 8.) Vgl. 166 60, gı,‏ בָמַע 


1, 3, . 
= מטעטוט‎ m pl, ı Mos. 27, 4 | 


f Sprüchw. 93, 3, 6.‏ זע משעסרת 
Leckerbissen, wohlschmeckende‏ 
Gerichte, Alb. Schultens zu‏ 
Sprüchw, ₪ a. O. bringt bey,‏ 
dafs es im Arab. insbesondere von‏ 
einem wohlschmeckenden \Vild-‏ 
pretgerichte gebraucht werde,‏ 
und derselbe Fall ist auch ı Mos,‏ 
Stw. num.‏ .8.8.0 


WILD Ruth 3, 15, im Plur. 


ningen Jes. 3, 22 weites Ge- מו‎ 1) wer? fast nur von Per- 


sonen, wie מה‎ von Sachen, 


2 Mos. 24,° 65 usw. Als 


Gen. o-n2 wessen Tochter? 
ג‎ Mos. 24, 23..ı Sam. 8, 5. 
20, 11, — Richt. gı, g: u מי‎ 
משבטי ישראל‎ weicher einzige un- 


'ter den Stämmen Israels —? 


vgl. 2 Sam. 7,.23, .צ.8 מִייוָה‎ ₪. 
מי‎ 1 58.17; 55.56. Ps. 24, ₪ 
(vgl. nı .סח‎ 5.( Selten steht es 

Verbindung mit Sachen, "wie 
nn. ı Mos. 35, 8: nanana מי-לף‎ 
הוה‎ was soll dir der ganze Zug? 
Richt. 9, 28: 121292 המי שכֶם פי‎ 


wand der Frauenzimmer ‚ähnlich. 
dem Heik der Araber, Ruth (a. 
8. Ö.) trägt darin das ihr egebene 
Getrayde und wickelt sich darauf 
des Nachts hineim LXX. Je. 
4/8200 7 le $in Buche Ruth; 
pallium. Stw, nu 86. v. eo. das 
arah, abo weit, breit:seyn, 
wovon auch AU pallium, 
vestis data et .קה‎ N, G. 


Er 40 06/1/10 mulierum 






r, 9, 863, welcher von 247 
/ מ06ש₪.‎ Artikel ausführlich 


" . 





4 


. 


תש 


5. י.893‎ Bachiene _ 


\ מי 
2 . .\. 
jüd. Ar, ı, 2: Späterhin war sie.‏ 
der Sitz eines Bischofs. Eusebius‏ 
(s. v. Meddeßa) meldet darüber:‏ 
פד ודש] MsddıBu, 0 0 vor‏ 
"Apaßlus, 1100288, sis Fri vir nude \‏ 
Beym Pto- '‏ 
lemäus 61/86 sie Madave. Aelandi‏ 
Palaestina‏ 
Th, 2. 6. 800.‏ 


Un m. (von au: gut seyn) das 
‚Bestes von einer Sach 


6. 1 Sam. ı5, 
9.15: הצאן‎ sum das beste Vieh, 
2 Mos. 22, 5: מיטב שוהו וּמִיטב‎ 
כרמ%‎ das Beste seines Ackers und 
das Beste seines Wieinbergs. 
Ebenso ג‎ 1106. 47,.6: zauım2. 
הָארץ הושםפ את-אביף‎ im 65] 
Theile des Landes lafs deinen 
Water wohnen. v. ı1. 1.XX, br 


"Behrlorn ya. Wulg. in optimo loco, 


u.so auch die ührigen Übersetzer, 
Völlig unbermeneutisch, und so- 
wohl gegen den Sinn der Stelle 
als die Grammatik verglich Mi- 
chaelis (Supplem. 5. 1072. Mosai- 


: sches Recht Tb, 3 6. 161) zu den 
assiduus 


letztern Stellen |, 


et yperfrequens fuit, 
5 | / 


davon 


2 > multum, continuove fre- 


quentatus, pec. pascendo, .lacus: 
ut nihil pabuli supersit. Gegen 
die Anwendung dieses arab. Wor- 


tes streiten a) die Grammatik; 
denn würde hebräisch 


lauten als Derivat eines‏ מוטב 
'd) die Grundsätze der‏ ,פו Verbi‏ 


"Hermeneutik, welche durchaus 


nicht erlauben, dasselbe Wort מג‎ 
& sehr äbnlichen Verbindungen, 


> als 2 der Ableitung nach völlig 


verschiedene und Verschiedenes 


: bedeutende Wörter zu nehmen. 


ec) ist Michaelis Bedenken gegen 
die gewöhnliche Auslegung völlig 
60061; denn offenbar liegt ın jener 
allgemeinen Äufserung-des Wohl- 
wollens gegen die Israeliten nicht, 


02/9 der König ungerechter Weise 


805: 


|| pim, wryaler ’Eraeßur. 


מי 


und war ist Sichem, da/s wir ihm 
dienen 135, ı7. 

Auch aufser der Frage =. B. 
ו‎ Mos. 43, 22: wir wissen nicht, 
wer unser Geld in unsere Säcke 
gelegr hat. ב‎ Sam. 14, 17, deher 
für: wer nur, quicungıe, 
einjeder. 2 Mos. 24, 14: מי בעל‎ 
אלהֶם‎ var רְבְרִים‎ wer eine Mechbs- 
sache hat, trete zu ihnen. Kohel. 
327 Richt. 7,5: aus ynı מי יָרָא‎ 
er furchtsam und bange ist, 
kehre um. Jes. 54, 15. Auch mit 
folgendem win, wie im. Syr. 
) , 9 3%, 33. 8% Sam. 


80, 4 \ 

) wie? (wie qui? für: quo- 
modo.) Amos 7, 1. 5: מי יָקוּם‎ 
>y wie kann Jacob besiehn? 
Ruth 3, 16. Jes. 51, 19. 


Pro (Wasser des Grünen 


oder der Blässe) eine Stadt im 


Stamme Dan ; vielleicht jedoch 
such ein wirkliches Gewässer. 


LXX, 5868 1, .לא‎ V ulg. 
. a 17 ‘ 
Meiarean, Syr. \ 0, Arab, 


3 001 
5% Jos. 19, 
.מריבח .4 סלמוה‎ | 
ינתח‎ (Wasser der Öffnung) 


eine Quelle auf der Gränze des 
Stammes: Juda zwischen der Stadt 
Kirjiath-Jearim und dem Thale 
Ben-hinnom ohnweit Jerusalem. 


Jos. 15, 9. 10, 15. LXX. .שא‎ 
זפ‎ won, Yuig, Nephtoa, = 


eine Stadt im Stamme‏ מִדְבָא 
Ruben in einer von ibr benannten‏ 
Ebene 'gelegen. 4 Mos. 51, 30.‏ 
Chron. ı9, 7.‏ ג .6 .9 ,13 Jas.‏ 
Nach Jes. 15, 2 gehörte sie nach-‏ 
maby zu dem Gebiete der Moabi-‏ 

+4 


ter. Yulg. Medaba, לפז\‎ .\ 0 


Sonst 2000202 ı Macc. 9, 36, und. ° 


beym Josephus: 1196 Madiße, 
Archäol. 13, 2. 17. 23; 14, 9. 


1 


, 


/ 2. 


welches ihn überschwemmt, ' ist 


oft.ein Bild grolses Unglücks. Ps. _ 
18, 17. 38, 6. 69, 2.3.16. Hiob 
27, 20. 2) 8. v.a. yyı Saamen. 
Jes. 48, :ג‎ ansı nun וממי‎ und 
die vom Saamen 6. b. vom 
Stamme Juda’s ausgegangen 
sind. Chald. כפקו‎ num .+מגרעית‎ 


LXX..ngj ג‎ ’leida igrderru. Vgl. 


, 

51, ı. Arab: |. semen admis- 

sarü, | . 
,ץ‎ d..Gen. m 5. 1. men מי‎ 


: . das, Wasser des Jordan Jos. 3, 8- 


auch mn. Das letztere ist‏ ,5ג 
etwas seltener, aber mit Pron. das‏ 
, מימיף herrschende, daher: wo,‏ 
on, Damm. . '‏ 

| Anm. Die Weltkunde der He- 


bräer denkt sich auch oberhalb 


des Himmelsgewölbes einen Him- 


‚melsocean. ı Mos. x, 7. Ps. 104, 


3. 148, 4. Vgl Pott’s Moses und 
David 9. 2ı% 


m. Art, ‚Gattung, Geschlecht. .‏ שק 


Früchte‏ פרִי למינו :גג ,ו .105 ג 


‚nach ihrer Art, v. ורע למינהו.:9:‎ 
. Saamen nach seiner Art, v. 24: 


inm die Thiere des‏ ארֶץ למינה 
וגג .2106 3 Feldes nach ihrer Art.‏ 
Raben‏ 816 אֶתדִבָלדערכ לָמינו :15 


nach ihrer Art.. Außserdem bäufig 
in derselben Verbindung. (Syr. 


I. stirps, familia, progenies, 


! 


Jerem. 48, 51 und SWBD Jos. 13, 
+8 Le6vitenstadt im Stauıme Ruben 
jenseit des Jordan, nackmehls den 
Moabitern zugehörig. Jerem. a. a. 
O. steht im Chethib .מוּפעה‎ 


> Hieron. (de locis hedr. s. v. 


Diephaath) meldet aus Eusebius : 
Mephaath, in tribu Benja- 
min. Sed et alia est irans Jor- 
danem, in qua prassidium Ro- 


. manorum ‘est militum propter 
. vicinam solitudinem. 


/ 
- 


6 .מו 


prosupia,) _ 
מינקות‎ Amme, 5. Hiph. von par. 
TIED Jos. 93, 57. ג‎ Chron.s, 64. “ 


Mit dem- 


! 


seinen Unterthanen habs das beste 
Land entreilsen müssen, um es 
jenen auswärtigen Nomaden zu 


geben, denen vielmehr Steppen ' 


Anzuweisen waren u. 4. w. 


מיכל :20 ,17 m. nur 2 Sam.‏ ₪ שָ 

ein kleiner Weasserbach.‏ המפים 

LXX sunger הסזא0טל עלד‎  Stw. 
4 


, ו 
‚Arab. Se wenig Wasser haben‏ 


:. א‎ 
(von. einem Brunnen), davon Kr 


7 


: 


wasserarmer Brunnen und Lo 
. wenig Wasser. | 
EN m. ı) das Wasser, od. die 


Gewässer. Die Singularform des 
, Wortes ist in dem Arabischen 


‘ , : ] 
> [69066 , 6 Wasser, Collect. 
Eis Gewässer. Im Hebräischen, 

, 


\ . . „y . 
. wie in dem syr. Go ist nur 


der Plur. gebräuchlich, und מים‎ 
wird deshalb fast durchgehends 
mit dem Adj. u. Verbo im 


Plur. construirt, =. B. הוים‎ dm, 


lebendes, frisches Wasser ג‎ 
"826, 19. 3 105. ı4, 5.50 (im 
“Arab. hat man auch den Gegens. 
so USt todtes, d. b. stehendes 


Wasser. Vers. üb. die maltesische. 


Sprache 8. 60 'uıwWıp on hei- 
hges Wasser 4 Mos. 5, .7ג‎ Mit 
Verbis ı Mos.7, 19. 8, 5. 2 Kön. 
9, ı9. Ezech, 47, ı. Selten steht 
‚es beym Sing., und zwar mit 
voranstehendem Verbo ג‎ 4 
9, 15. 4 Mos. 20, ₪. 24, 7. 35, 
14. 5 Rön. 3, 9 (wo aber auch 
die Construction : nini - יהי‎ 
ג‎ Mos. ,ג‎ ı4 verglichen werden 
.kann), mit nachstehendem Verbo 
זות.‎ 4 Mos. ı9, 13.20. 
He locale: nczınn nach dem 


"Wasser zu. 2 Mos. 7,25. 8,16.-- 


Wasser, grolses Wasser, in 


welches jemand versinkt, ‚oder 





מכ 


‚für: Bedrängnuils, Leiden, Kum- 
mer. 5 Mos. 5, 7. Klagel. +, ı2. 


.18. Ps. 38, ı8. Plur. av und 


.כאב .חעש5 .-1ח. 


Chron. 5 49 8‏ ג nur‏ מכבכא 


im Stamme Juda, nach einigen .' 


Als Appelläat. viseulum, .. 
von כבן‎ thalmud. binden, fesseln, 


4 


‚dieselbe, welche Jos. 15, 40 1129 
heilst. 


Syr. umgürten. 


m, Gitterwerk. 2 Moe. 27, +‏ מכבר 


Gitterwerk‏ 05ת6167 מכבר הנחשח 
Cap.‏ .39 ,39 .5:30‚ ,38 .9.1108 


38, 4 ist noch zur nähern Bestinh- . 


J. D. Michaelis er- .-. 


mung hinzugefügt: nun nv 
von netsförmiger Arbeit. S. das 
'verw. כביר‎ u. die übrigen daselbst 


angeführten Formen, - 


m. Geflecht, Matrase. a Kön.‏ מכבר. 


8, 15. Aqu. Symm. organ, שו[‎ 
stragulum. 
innert mit Recht für diese Stelle 
an das לטל השיא‎ , velum culiculare, 
Fliegenneiz, 8. כביר‎ und die das, 


angeführten Formen. 


mn f. (ג‎ das Schlagen, 5 Mos. 


פַן-יסיף להכת! עַל-אְלָה man‏ :5 ,25 


damit er ihn nicht darüber‏ רִפָה. 


schlagen lasse allzusehr. 2 Chron. 
2, 9: הטים מכות‎ für מכות‎ en 


.ausgeschlagener od. ausgedrosche- 
. ner Waizen. 


Kimchi zu d. St. 
gemahlner Waizen. Die alten 
260615. lassen es alle aus. 'Insbes. 


. von den Schlägen Gottes, d, h. 
‘ von Gott verhängten Plagen, Stra- 


fen. 3 Mos, 96, :גפ‎ 5 Mos. 98, 


nma-b>3 האֶלחִים הִפָּכִים אה-מצריט‎ 
die Götter, welche Akypten ]ומד‎ 
allerhand Plagm sehlugen. 
3) Niederlage (im Hriege). Jos. 
20, 10: nhfıı ns nam und er 


71404606 eine 56 Niederlage 
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TO) m. das Drücken. Sprüchw; 56, בובלב‎ und AND: m. 1) Scherz. 
Hiob 33, 19. Jes. 53, 3. 2) :הקסה‎ 


פי 


35 5 yım. Arab. olg mit 


96, 7. Daher mit ב‎ und ל‎ ade. 


4) Einigkeit, 
59. 61. 29, 21. -ı Sam. 4, 


‚= m. סם‎ im Plır מִיחָדִים‎ - 


der Hand reiben und drücken. 


NYO nur 8 Chron. 39, מיציאי : גפ‎ 
rm die aus seinen Eingeweiden 
hervorgegangen wären, seine Kin- 
der. Vgl ms mo. 4. - 


TOO (ג‎ Ebene, ebene Gegend. 


Jes.40, 4. 42, ı6. Pa. 143, 10: 
מישו‎ yma תנחני‎ male רזחף‎ 
dein guter Geist leite mich in 


ebener Gegend, d. h.- auf dem. 


Pfade des Rechtes. Ebensof. 26, 
12 27, 4 Vorzugsweise 
heifst so eine Pläne im Stamme 
Ruben bey der Stadt x2T%. 
, 5710. 3, 10. 4, 43. Jos. 15, 9. 
16.17.21. 20, 8. Jer. 48, .ג‎ 


,%( im moralischen Sinne: 


Recht, Gerechtigkeit. Ps. 45, 7. 
168 ,גג‎ 4. Malach. 2, 6. Dann 
adv. für: במישזר‎ gerecht. Ps. 67, 
5 Stw. nen il 
‚neo pl. m. ı) Geradheit. Jes. 
' rectä, gerade, Sprüchw. 23, 32: 
יתחלף במישוים‎ er (der Wein) 
gleitet gerade hinab. Ganz pa- 
rallel ist Hohesl, 7, .0ב‎ 2) Auf- 
tichtigkeit, u. adv. aufrichtig. 
10261. מישרים אהֶבוּףּ :4 ,ג‎ 6 
lieben dich aufrichtig, redlich. 


3) Gerechtigkeit (des Richters) 


1% 99, 4 במישרים‎ Pad, 9 
98, 9 ‚und blofs מישרים‎ Ps. 58, 
2.75, 3 mit Gerechtigkeit, ge- 
recht, Ueberh. das Recht, was 
techt ist.’ Sprüchw. ,ג‎ 3. 8, 6. 
83, 16. Ps. 17, 2. 
Friede, | עשה מישריש‎ Frieden 
machen. Dan. ,גג‎ 6, vgl. 7. 
Abnlichb ist auch Malach. 2, 6 
מישור‎ und שלופ‎ verbunden. Stw. 

.ישו 
סיתד 

ı) Sehnen des Bogens: Ps. 2ı, 2. 

9) Zeitstrieke. 4 Mos, 3, 39. 4, 


| 


| 


wnter ihnen an. v. 20. Richt, rı, 
35- 15, 8. ג‎ Sam.ı9, 8: DNS er 
 חָלּודְג‎ nay ‚dass. 23, 5. Vowlie- 


,- 8. Jorem; za, 209 166 54, 4 
.ל‎ ans Strich, 5 5. 





2 


Nehem, ıı, 28. Pulg. Mochona. = 
Syr. ] סנב‎ , wahrsch.. au lesen 


lıav, Reland vermuthet, dafs 


es einerley sey mit 'Mechanus, 


welches nach Hieronymus zwi- 


schen Eleutheropolis und Aelia 


11 , 
:% 


200 f der Grund, oder die 


Stelle. Zach. 5, .גג‎ 5. das vor: 


.ג .20 : 


MOD f. Ezech. 16, 5 und MMDD 


21,35. 29, ı4 Abstammung, Ge- 
Diese Bedeutung ergibt 
sich aus dem Zusammenhange und 
den alten Uebersetzern deutlich, 
aber die Etymologie ist dunkel. — 
16, 3: yyan מכרמיף ופלדהיף‎ 
„y23n deine Abkunft und deine 


: Geburt ist aus dem Lande der 


Canaaniter. LXX, אש‎ vw, Fulg. 
radix tua, Syr. amyas, 21, 35: 
בְאֶרֶץ מכרוחיף‎ Fulg. in. terra 
nativitatis tuae. LXX: b v4 ל‎ 
wi idig 00, 29, 14: any על-אָרֶץ‎ 
] .ו‎ in terra nativitatis suae.. 
LXX, 0 .אפפ 090 7% ה+‎ 
Rosenmüller zu Ezech. 16, 3 lei- 
tet es in’ dieser Bedeutung von 
כוּר‎ 8.v.2..n13 graben ab, da- 


‚her effossiones s. v. a. origines, 


nach einer von dem Ausgraben der 
Metalle hergenommenen Me- 
tapher, vgl. Jes. 5ı, ı. — Die 
hebr. Ausleger nehmen es für syn. 


mit מגוּרְה‎ Wohnung, u. dieses 


drückt auch der Chaldäer durch- 
gehends aus. Der Syr. cap. 29, 
4ג‎ übersetzt; terra, 62 qua emti 


fuerune, indem er es von 30 
ableitet. 1 7 


32 (verw. mit yın) sinken , ge 


stürst werden. Ps. 106, 43: 
a2iya 32637 und werden gestürzt 
durch ihren: Frevel, _ 

Niph. fut. aan sich senken, 
sinken (von dem Gebälke des 
Hauses). Kobel. ,סג‎ 18. 

+ 
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ףזטס . 


מכ 

derlagen, weiche Gott anrichtet. 
1 Sam. 6, 19. 4 Mos, ,ג:‎ 33. 
5( Wunde. ı Kön.2a, 55. ı, 


6. Jerem. 6, 7. 14, 17. 15, ı$. 
50, 19. Blur. n13n, seltener bsy, 


nur 2 Kön, 8, 29. 9, 15. Stw. - 


n23 schlagen. 


| מכות‎ f. Brandmahl, Stelle, wo man 


sich verbrannt hat. 3 105.15, 24 
25. 28. Stw. mı2. ’ Ä 
5 
ו‎ 
, / 
Ort, wo etwas ist, von ט‎ 
seyn, welche Bedeutung auch 
כון‎ in Kal gehabt haben mag. 
Esra 2, 68: להעמיד! על מכוכו‎ 
um ihn .(den Tempel) aufzurich- 


ten an seiner Stätte. Aulserdem 
. fast durchgehends von dem 
‚Wohnorte Jehova’s, ın Verbin- 


‘dungen, wie die folgenden. 2 05. 


"26, וְהוָה :7ג‎ maus לשבחף‎ 1199 
eine Stätte, dir zur Wohnung, 


hast du bereitet, Jehova! ı Kön. 8, 


23. 39. 43: מכון שבתף‎ Ana 
im Himmel, deiner Wohnstätte 
s. 33, 14. 2 Chron, 6, 33. 39. 

Vgl. Jes. 4, 5. Dan. 8, ,ıı. 
2). Grund, Grundveste. Ps.89, 1: 


PS Recht .‏ וּמשפָט מכון כפאף 


und Gerechtigkeit ist die Grund- 
' 61/6 deines Throns., 97, 8. 104, 
5: יסר-ארֶץ על מכונְיה‎ er grün- 


"dete die krde auf ihre Grund- 


vesten. 


.Ort, Stelle‏ )1 מְכיָה und‏ מכונון 
s.v. a, das vor. Esra 3, 3, vg. =‏ 


2,:68. 2) Fulsgestelle. - 1 Kön. 


7, 27-36 steht es von den Fuls- . 


gestellen der kleinen 8 
,(כ:ורוה):‎ welche in dem grolsen 
Vorhofe des Tempels standen. 
Sie hatten 4 Ellen ins Gevierte 


und 3 Ellen Höhe und waren von 


Erz. Die oberste halbe Elle war 
zund gearbeitet, die Seiten aber 
| grevirt. Unten war ein jedes mit 
4 Rädern versehn. 3) Eigenname 
einer Stadt im Stamme: Juda, nur 


| TER וג‎ Ort, Stätte. Arab, 


ו טכ 


> 889 


טב 


Hoph. plur. הָמכי‎ statt שכמפים המפו‎ m. pl. Schätze, nur: Dan: 


Stw. im Hehr. unge- 
Syr. u. Chald. 0%. 


as verbergen, verborgen seyn. 


45. 


וגג 


Sam, 13, 2.5. 14, 2.‏ ו מכמש 


> Jes. 10,28 und מכמש‎ Nehen.ın, 
51 Ortschaft im Stamme Behja- 


min,'nach ı Sam. ı3, 5 östlich 
von Betb-aven, nach Eusebius 
(Onomast. 5.v. Maxna) ein gros- 
ser Flecken, neun römische Mei- 


-Jen von Jerusalem nahe bey Rama. 


Eine Stelle des Thalmud bey 
Reland beschreibt die Gegend von 


'  Michmas als sehr fruchtbar. LX X. 


Vülg. Machmas. ‚Syr.‏ .זגו 
aaa , auch wo. der 6‏ 


> Text es mit W. schreibt. Arab. 


urlte, \ 3 1 


9, 3 heilst 816 Maxuas, beym 


.Josephus M«xas Archäol. 6, 6. 


13, 2. Das Stw. כמם‎ ist 585 
8:5 sammeln, verbergen, daher 
מכמס‎ etwas Verborgenes, Schatz. 
Die Form מכמש‎ ist aber damit 
gleichbedeutend: denn dieselbe 

ertauschung des ם‎ und’ findet 
sich auch in dem so eben vergli- 
chenen בְנֶס‎ , Chald. .כנש‎ 


m. Netz, Garn, ‚bier von‏ מכמר 


dem Jägergarne. Jes. 5ı, 0. 
S. die folgenden. 


m. dass, Ps. 141, ı0.‏ מִכמר 
מכמרת 


2 f. Netz, Fischernetz. 


Habac. ı, 15.16. 


mb f. dass. 16.19, 8. Alle 


vorhergehenden Nomina lielsen 


sich von dem Stw. 123, welches 


im Thalmud. verbergen bedeu- 
ten soll, ableiten; aber die Exi- 
stenz dieser Bedeutung ist völlig 


" ungewils. 5. Busxtorf Lex. chuld, 


et thalmud. 5. .ג105‎ Auf jeden 


“ Fall verwandt sind aber die No- 


ו 


.16 גוז . 


Chald. לבשי גמר‎ . 
Stw. כַלַל‎ , 5. aber bes. die Deri- . 


sie sinken hin. Hiob 24, 24. (Syr 


dejsctus, stratus est, Pa.‏ סק 


dejecit, humiliavit. Chald. 'מכף‎ . 
DD Esra 2, 27. Neh.7, 3ı auch 


und מאף‎ dass. ומכיף‎ Issa0 
kumilis, depressus. Im Arab. vgl. 


6% ad egestatem redactus est, | 


weiches ganz den Begriff von 
yo hat. 5. auch ppn) 


einschlielsen,‏ כלָא m. (v.‏ מכלה 


welches öfter sein א‎ gegen ein ה‎ 


vertauscht) Hürde, Schaäfhürde. 
Habac. 5, ı8. Plur. מכלָאוּת‎ 5 
50, 9 78, 7% . . 

! m. Volikommenbeit, voll- 


kommene Schönheit, Ezech. 23, ' 


ופט לבשי bihan‏ :4 ,58 פו 
perfeete, im vollkommensten‏ 
Schmucke,‏ 


Yate bs, und -מכללים , מכלֶל‎ 


am מכלות‎ perfectiones זמ‎ d.i, 
wie Luther sebr richtig übersetzt: 
völlig Gold, od. ganz Gold, lau- 
ter Gold. Das Subst. מכלה‎ von 
53 ist hier dureh ein Adnerbium 
aufzulösen, wie בְּלָה‎ auch adv. 
ganz, ganz und gar bedeutet. Viel 
Gezwungenes ben : die von 
Simonis und J. D. Michaelis bey- 
gebrachten Erläuterungen, 


m.. Vollendung, Vollkom-‏ בלל 
jInsn‏ מכלל-יפי :2 menheit. Ps.50,‏ 
von Zion, dem. Ausbund der‏ 
no. 1.‏ בְלִיל Schönheit. S.‏ 


m. pl. eig. Putze, Zierden,‏ מכלליס 
hier insbes. köstliche Kleider, als‏ 


allgem, Name des Nachstehenden. 


Ezech. 27, 24. 
bes, -מכלול‎ 


:ג ,5 Kön.‏ ג f- Speise, nur‏ מכלל 
zusannmengezpgen aus ny>xn,‏ ,)25( 
vom‏ מאֶללֶת oder auf syr. Art aus‏ 
Stw. han. 1 .‏ 


Stw. 543, vgl 


| מכלוח‎ pl. f. nur 2 Chron, 4, 21: 


,00 מס‎ 
nauerer Rücksicht auf die. Ablei- 
tung מַכפָה'‎ zu punstiren gewesen 
wäre, ging nur zunächst ven dem 
Masc. v>2n aus, und der Puncta- 


0 .מכ 


tor scheint jene Ableitung nicht 


gekannt..oder wenigstens nicht 


anerkannt zu haben. Von diesem 


529, aa bildete man im Syr. 
u. Rabbinischen ein neues Deno- 
 minativum מוכס‎ , aa telona- 


‚ri 2.B. Luc. 5, 27, (wie 


z. B. o15 von ny3) und ebenso 
könnten die arab. Bedeutungen 
NW II. Tribut einnehmen, 


5 , 55 Sı 
Sl publicanus, ( „ASCe 


telonarius angesechn werden. 
Näher scheint es zwar zu liegen, 
das מ‎ hier überall als ursprüng- 


lich radical, und gu handeln, 
bieten, 11. Tribut einnebmen als 
Stammwort ansusehn, aber כמס‎ 
würde daun gaus allein - stehn, 
und die Verbindung der Wörter 
מְבָס‎ und von 2 Mas. ı2, 4 führt 
nicht undeutlich auf eine etymo- 
logische Verwandschaft derselben, 


O0, m, Decke, v. d. Decke des 


Zeltes 2.Mos. 26, 34. 36, 19. 
4 Mos. 4, 8. 10. ,גג‎ des Schiffes 
ג‎ 4. ß, 1% Stw, .יפה‎ 

DIR (eig. part. Pi. von (בְסָה‎ 
1( Decke, Beilockung, stragula. 
165. 14, 11. 25, ı8, טס‎ Decke 
des 5621068. Exzsch. 89, 7. 8) die 
fette Netzhaut über den Einge- 
weiden, omentum 5 105 9, ı9. 
Sonst heilst sie vollständig: החלֶב‎ 
shpmme nasun 2 Mon. 29, 13.02. 
a, öfter. 0/0 | 


Gegend, in welcher sich‏ -]. מכפל 
‘der Acker und die Höhle Ephron’s‏ 
befand, in weiche Sara ‚begraben‏ 
שפה ward. ı Mos. 25, 17: ringe‏ 
nynaua Wr das Gefild Ephrons‏ 


גוו רו ו 


AD 


. 


מככר , מכפר ,כברה mad,‏ :אמות "- 


w.ın.n. Vgl. den Buchst. .ב‎ 
מַבְמס ,. מכָמָש‎ 


Stadt auf der Gränze von‏ טמכמתת 


Ephraim und Manasse. Jos, 16, 6, 
17, 7. Yulg. Machmethath, Arab. 


„ Als Appellat. deutet 
es Simonis durch: latibulum, so 


daß no> 5 v.2 A ver- 


bergen wäre, 


9 „rt 


Dane. nur גו[‎ od. Dual 5 0. Gen, . 


- | מפהבסי‎ Beinkleider der Priester, 
.. aus Byssus verfertigt. 2 Mos. 28, 
4% 595 98- 5 Mos. 6, 5. 16, 4. 
Ezech. 44, 18. LAÄX, mipeng, 
Fulg. feminalia. Araber : 8 \ 


69. 530), Jadephus (Archäol. 3, 6) 
beschreibt sie mit folgenden 01 

. gen: dindumm wg vu aihein nero 

,\ de .גח 00ק₪00]‎ ejpyruume, 18 

== למצק)ע‎ eis ₪070 rar wach hamıp urafı- 
7 ששו שי ₪ ו‎ 2 
FINSUTRERY Ex 00 Auyoyos wapi ל‎ 
זונל? אק‎ 4. Vg). J. Braunii ve- 
‚skitys sacerdotum hebr. Il. II 
cap. I S. 3545-68. Stw. 23 ver- 
bergen (s. Hithpa.). 


m. Abgabe, gewisser Theil,‏ ממ 
den man, als Abgabe von etwas‏ 


gibt: 4 Mos.51, 28.37.38-59- 4e. 


9 
...41. LXX. riss. Pulg. pars. 


Chald, navan. Syr. u. Arab. be- 

halten es bey. ImAram.und Arab, 

. 5 62 

\ aber 1% (man , מכסא‎ , N 

| häufiger in der Bedeutung: וס‎ 
sus, vectigal. Davon das Fem. 


MO2Q f. ı) Zahl, Anzahl. 2 Mas, 
18, 4A LXX: 209000 Pulg. 
numerus. 2) Betrag, Kaufpreis 
für etwas. 5 Mos. 27, 53. > 

Das Stw. beyder Formen ist 
wahrscheinlichst voa zählen, 
rechnen (vgl. on, bon, ban) 
9 Mos. 19, 4. Die Punctation 
von מכסם;‎ aber, welches bey ge- 


- 


y 


"שש 


מ 1 מכ 


ben, das Böse zu thun. ג‎ Kön. 1 
20. 25. 2 Kön. ı7, 17. 2 
san, gan, Mina. 7 


"DO m. mit Pron. מכרי‎ 3) etwas 
zum Verkauf gebotenes, venum, 
venale. Nebem. ı3, 16. 2) Kauf- 
preis, Werth’einer Sache, 4 Mos. 
‚20, 10. Sprüchw.3ı, ı0. 3) viell. 
verkäufiche Güter, Eigenthbum. 

.5 Mos. 18, 8: mırn say aufser 

' seinem Besitze von den Föälern 

* her. Fulg. ezeepto eo, quod in 


urbe sua.ex paterns suscessione 


ei debetur.. 


m. Bekannter, Freund. 9 Kön!‏ מכָּר 
Hiph.‏ נָכר Stw.‏ )6.8( 5.7 ,18 
van kennen. _‏ 


MIR m. Gabe. Zeph. 2, 9. Stw. 
כרֶה‎ graben | 

MID f. nur ג‎ 2106- 49,5 90. 

Schwert, Waffe. Daher: oun +53 

Werkzeuge des Frevels‏ מְבְלתִיהֶם 

sind ihre Schwerter. Anf diese 


Bedeutung führt das arab. „= 


II. prostrevit, et conwolutum 
vet deturbavit ו‎ hasta, 
Y. prostratus,: deturbatus fuit, 


dejectus soncidit. Als verwandt . 
"kann auch 72, 1,5 grahen, 


‚bohren gedacht werden. Hieron, 
in Quaestt..arma eorum. Offen- 
bar unrichtig verglich Jarchi das 
griech. 0008. Vom Stamm- 
worte "39 (bey welcher Ablei- 


tung aber die Puncte in מַכרמִיהם‎ ' 


geändert werden mülsten) liefgg 
es sich entweder: Anschläge 
übersetzen (nach dem äthiop. מכר‎ 
consilium cepit), oder: Listen, 
mach dem arab. | betsügen, 


Trug sinnen. Arabb; Sam. 8 
1. e. consilia eorum, 


Nom. gent. gebürtig aus‏ מכרתי 
welches ein Nom, propr.‏ , מִכְּרָה. 


- 


- 


in Machpela. v. ı9: שרה המכפלה‎ 
das Gefild Mauchpela’s. 49, 30. 
5%, 1%. Dann: הִמִּכפְלָה‎ nm 
die Höhle Machpelas, od. מו‎ 
Machpela 23, 9. 25, g. Als 
Appellat. bedeutet es: Verdoppe- 
lung, und, wiewohl mit Unrecht, 
drücken ‚dieses die alten Ueber- 
setzer fast durchgehends aus. 
LXX,. vo ל ףאט‎ v0 dındeür. Fulg. 
spelunca duplex. Ebenso der 
Syrer und Chaldäer. 


OD fur. ימלר‎ verkaufen. ı Mos. 
37, 27.28. 3 Mos.25,.25. 27, 20. 
106 4, 3 ₪. .שד‎ Zu bemerken 
sind hier folgende Verbindungen 


a) את-בתל‎ Han seine Tochter. 


verkaufen, d, .ם‎ verheyratben, 
weil der Bräutigam einen, Kauf- 
preis (שהר)‎ für dieselbe zablen 


mulste. ג‎ Mos,31, 15. 2 Moa.2ı, 


7. byr. MEN despunsavit. תסצ(2‎ 
Jehova gesagt: das Volk verkau- 


fen, in die Hand jemandes ver- 


kaufen.: 5 Mos. 32, 30: אם לא כי‎ 
צדרם מִכרֶם‎ wenn nicht ihr Fels 
sie verkauft‘ hätte. Richt. 2, :ג‎ 
bank וימכרם ביד‎ under ver- 
kaufte sie in die Hand ihrer 
Feinde. 3,8. 4,2.9. 10,7. ı Sam. 
19, 9. Jes. 50, .ג‎ 52, 3. Ezech. 
30, 12: מכרחי אֶת-הָארֶץ בְיְד-רָעִים‎ 
ich will das Land verkaufen in 
die Hamd der Bösen. Ps. 44, 13: 
בלא הון‎ pay חמלר‎ du verkauflest 
dein Yolk um niederen Preis. — 
Vgl. Nabum 3, 4: die schöne 
Buhlerinn המרת גוים בונובית‎ 
die die Pölker verkaufte d. b. in 
die Sclaverey brachte durch ihr 
Buhlen. )5. .(וְנוּנים‎ | 

Nipk. “303 ı) verkauft wer- 
:den. 3 Mos. 25, 54. 7, 8. 
Trop.’ 168. 50, 1. 52, 3. 2) sich 
verkaufen (zum Sclaven), 3 Mos, 
25, 39.49.47. 

Hitkpa. ı) verkauft werden, 
5 Mos. 28, 68. 2) sich verkau- 
fen, in der Phrase: nivyb Sana 
rn sich verkaufen d. h. hinge- 





סכ 


ווכתכז .ליו מכחב פִחּוַּמִי חוּמם. 


ie- 
gelstecherschrift. 
Schreiben, Brief, 2 Chron. &ı, ı2. 
3) Schrift 6. v. a; Lied. Jes. 38, 9 


. steht als Inschrift eines Liedes: 
anapıny מכמב‎ Lied des Hiskiah, 
Vgl. anan ומשל‎ an> schreiben, 
‚NAD fı das Zerstoßsen, Zerschla- 


gen. Jes. 30, 14. Stw. ana zer- 
schlagen. | RM 


ON-D m. in den Ueberschriften 


von Ps. 16. 60: 135 onsm, und 


von Ps. 56.57.58.59: .דור מכףם‎ 
Ohne Zweifel ist es am vöorzüg- 
lichsten, es nach einer Verwechs- 
lung des & und ב‎ für gleichbe- | 


deutend mit anan zu nebmen, 
welches auch Jes. 38, 9 als In- 


schrift eines Liedes vorkommt.- 


(Vgl. den Buchstaben 3). 86 


- Gold, und gaben ihm die Deu 


Esra, Kinichi u. mehrere neuere 
Ausleger verglichen es mit כתם‎ 


tung: goldenes Kleinod, carmen 


er spätern | 


aureum, wie 2.B. die,arab. Sprüch- | 


wörter des Ali die Inschrift füh- 
| | 7 3 |, | 
ren: Er) || En % Goldkorn der | 
Aber theils ist die 


Sittenlehre. 
Vergleichung von ana, welches 


blofs dichterisches Epitheton des | 


Goldes zu seyn scheint, milslich, 


welchem Grunde gerade diese 
Gesänge von dem Vf, 0 
Redactoren mit dieser ausgeseich- 
neten Ehrenbenennung belegt 
seyn möchten. Alex. Theod. 


ermroygr@ln. Fulg. inscriptio ti 


tuli. Chald. גליפא תריצא‎ seul- 
ptura recta; wahrscheinlich leg- 
ten sie dem hebt. on die Bedeu- 
tung: insculpsit bey, indem sie 


das syr. ] 2 nota, stigma, 
 eieatrix verglichen. 
מכחש‎ m. 1( Mörser. Sprüchw., 


27, 22. Stw. בְחָש‎ 17604. öymer. 


| / 06. pila. 3) Richt. 15, 19 aın 


, wahr- 


, 598 


„eines sonst unbekannten Ortes . 
.* seyn muls. ג‎ Chron. גג‎ 


Yuan m. 1) etwas, worübeg 


und schrieben es darauf mit 
| %( Schrift, 


< מכשול )4 


Stw. . 


, 


ב- 


man strauchelt "und fällt, ein An- 
'stols auf dem Wege. 3 Mos. ı9, 
14: biese jan לא‎ Say וְלְפנִי‎ 
und dem Blinden sollst du nichts 
in den Weg legen. Jes. 8, ı5: 
צור מכשול‎ ein Stein "des An- 
sto[ses, über welchen man strau- 
chelt und. 18. 57, 14: הרימ‎ 
עמי‎ nınn מבשול‎ nehmet jeden An- 
sto/s aus dem 227906 meines Pol. 


ז 


 kes.— Bildlich Ezech. 3, 20: wenn 


der Gerechte seine Gerechtigkeit ' 


verläfst und Übel thut ובחמי מבטוול‎ 


. -לפָניו‎ so. werfe. ich ihm einen An- 


und er soll sterben. 


Jer. 6, 21. Daher 2) Veranlas- 


sung zum Sturz, Unglück jeman- 


.. des, Unglück selbst. Ezech. 18, | 


30: ig למכשול.‎ ash mn ולא‎ 
au da/s euch nicht die Sünde 
zum Unfall gereiche. 44, ı2. Pk. 


129, 165: Lauter Frieden haben, 


. stols vor, 


> ‚dein Gesetz lieben ואין למו‎ 


und ihnen droht kein Un-‏ מכשוס 


fall. = 3) Trop. etwas, was zur 


ünde verführt. (Vgl. das Verbum 


nen adıy בי מכשול‎ denn os (das 


Silber und Gold)ward ihnen eine 


* "Malach. @,' 8) Ezech.. 7, 91 


0 Verführung zur Sünde, 14, 3: 


das, was sie. zur Sünde reizt, 
6, .ם‎ die Götzenbilder stellen 
sie vor ihr Antlitz, 
ah offendiculum conscientiae, An- 
stofs des Herzens, Gewissens- 
scrupel. 1 Sam. 25, 31. 
כְשַל‎ straucheln, sinken. 


| 4.6.0, פְנִיהֶם‎ mai any ומכשול עַּבֶם‎ und | 
7 6118 läfst sich nicht einsehn, aus | 


\ 


ı) Umsturs, Ruin (des‏ 2 מכשלוז 


Staates). Jes. 3, 6. 2) was zur 


Sünde verführt, Ärgernifs, h, im . 


Plur. v. den Götzen. Zeph. ,ג‎ 3. 
5, den vor. Art. no. 3. Stw. Yen. 


720 m. (ג‎ Schrift. 2 Mos. 38, 


16: והמכתב מכחב אלהים‎ und die 
Schrift war Schrift Gottes. 
5 Mos. ,סג‎ 4. 2 Mos. 39, 30: 


% 





| 


uert die " 


Haus war voll Männer und Wii. 
der. Hiob 32, 18: כי מלחי.מלִים‎ 
denn ich bin voll von Sprüchen. 


En, - ה‎ 693. 


wabrscheinlichsten nach Bochart; 


die Vertiefung, in welcher die 
Zähne sitzen, Griech. dAseiexor, 


Let, mortariolum. 128100 : וגבקע‎ ® 5 Kön. 6, 17. Ps. 10,7. 26, 0. 


33, 5. 48, 11. 65, 10. 104, 24. 
165. 11, (. 14, 91. 27, 6. Jerem. 


23, 10. 46, 19. 51, 5. 89002.0. . 


9. Selten mit מן‎ 5.2. 2 Mos. 
16, 32: מלא הָעמַר ממָּג?‎ Fülle 
ein Gomer damit an. (vgl. 3 Mos. 
9, 17) — Es steht äufserdem 
a) von dem Ablaufe einer be- 
stimmten Zeitperiode, z. B. ı Mos. 


. 86, 24: nıyb ans וימלאל‎ und 
ihre Zeit war voll (oder: war 


um) zum Gebähren. 29, 213 
ימי‎ anbn כי‎ denn meine Zeit ist 
um, 50, 5: mr anlımı 12 כי‎ 
החנטים‎ denn so lange. 
Zeit des Balsamirens. (vgl, Esth. 
2, ı2). 5 Mos. 8, 33. 12, 4.6. 


Rlagel. 4, 18. Jer. 25, 34. 2) von | 


dem Erfüllt- oder Gestilltwerden 
einer Begierde. 2 Mos. ı5, 9: 


meine Begier soll‏ הְמַלְאמ1 נפשי. 


sich an ihnen stillen, eig. soll 
hnen. Das 
Pronomen &_ ist Accus., wie der 
erfüllende Gegenstand immer. 

3) transit, erfüllen, voll 
machen. (Im Arab. wird es in 
der obigen Bedeutung mit med. 


. Eesr., in dieser mit med. Fath. - 


ausgesprochen). Ks stebt a) mit 
einem Jecus. des zu erfüllenden 
Ortes. ı. Mos, ı, 22: מלאף‎ 
בְגמים‎ Dann erfüllet das /Vas- 
ser in den Meeren. v. 28. 9, .ו‎ 
& Mos. 40, 34: 59 nins aa 
אח- המשכן‎ und die Herrlichkeit 
Jeheva’s ו‎ die Wohnung. 
ל‎ 35. ı Kön. 8, 10. 11. 4 
10, 5. 2 Mog. 32, 29. Hierher 
gehört auch Esth, 7, 5: wer ist 
der, 73 niwyy 12) מלָאו‎ num der 


sein Herz erfüllt hat, (d,i. der 
| gewagt hat) also zu thun. Vgl. 


ohel. 8, .1ג‎ Dan. 2,3. 5) wie 


"Pi. vonder Person, welche er- 


füllt, mit dem doppelten accus. 
des Ortes und der erfüllenden 


Sache, 22602. 8, 17: מְלָאוּ‎ 2° 


Pp 


- voll werden von i 


3) Zeph. גג ,ג‎ waht- - 


n2 אֶלהים את-הפכחש אשר‎ 6 
fdit Deus mortariolum «in ma- 
zila et exiverunt. aquae etc. 
Rabbi Salomo: Mactes.i, 6. 
fossa, in qua situs est dens, ferta 
mitar mortarü. Ebenso David 
Kimchi, David dePomis, Aquinas 


ua LXX. For Aunnoy zor dv ah 


usyo. OS Aoımoi, Tor‘ 00 ד‎ 
ewywos..— Andere verstehn den 
Backenzahn selbst. Symm. rw 
ed. Hieron. dentem molarem., 


Syr. fa gs , und der Chaldäer 


nach einigen Handschriften bey 
Kimcbi, welche n»2 lesen. — 
Der Chaldäer, Rabbi Levi und 
Josephus (Archäol, 5, 8, 9) ver- 
stehn endlich: eine Felsenböh- 
lung, und dieses sogen die mei- 
sten Neuern vor, besonders, weil 
das Wundervoile der Begebenheit 
dadurch verschwand oder doch 
sehr gemildert wurde.  Dafs dier 
ses letztere aber’ durchaus keinen 
Grund abgebe, sich für eine phi- 
lologisch minder bestätigte Deu- 
tung zu erklären, wird jeder Ken- 
ner des A, T. leicht -zugestehn. 
5. darüber Bochart’s Hieroz. T. I. 
$. 202: 
scheinlich Name einer Gegend 
von oder, um Jerusalem, PVeh- 
klagt, ihr Bewohner von Mac- 
tech Chald. habitantes ad 
torrentem Kedron, Syr. behält 
es bey. Nach andern hebr. Aus- 
legern war es eine Gegend um Ti- 
beriae. LXX als Appellat, ==זאא‎ 
חל פזה‎ die zerschmetterte. 


NIE (ג‎ intrans. vollseyn, voll 
werden, Jos. 3, 15. Die Sache, 
wovon etwas voll wird, steht 
im Accus., .מ‎ B. ג‎ Mos. 6, 133 
von yyyy man das Land ist 
vol Frevel. icht, 16, 27: 
eg הְאַבָשים‎ non aan unddes 
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son את -הָאֶרֶץ‎ denn sie erfüllen , Aufserdem sind folgende Ueber- 
das Land mit Frevel. 30, :גג‎ tragungen und Phrasen zu bemer- 
וּמְלאי את-הארֶץ הלל‎ und sie fü- ken 2) eine gewisse Zeit 6 
len‘ das Land mit Getödtetel füllen, d.h. sie bis zuEnde zu- 
28, 16. Jer. 16, 18: amntayinı bringen, aushalten, aber auch: 
. את -בְחֶלת*‎ ınbn und mit ihren trang. 816 kommen lassen |: 
Greueln füllen, sie mein Eigen etwas. 1 Mos. 29, 27: מלא שבע‎ 

> thum. 19, 4 — 10600 28, 16 nu Äalte diese Woche aus. 
steht מלו‎ für מלאו‎ : Hiob 32, 18 v. 98. Hivb 39, 2 (5): ben 

> מְלְתִי‎ für .מלאתי‎ Der Inf.iautet | ירחים תִמְלָאנָה‎ zählst du die 270% 
מלאת‎ und .מלאום‎ . den, die sie voll machen, d.h. 
Niph. ı) erfüllt, voll bis zur Geburt zubringen. Trans. 
seyn, mitdem Accus. der Sache, Dan. 9, 2: | למלאות לחרבות‎ 
wie Kal. ג‎ Mos. 6, :וג‎ nbum mid יְרושלִים שבעים‎ vergehn zu, 
vrn הארץ‎ und das Land war lassen über die Trümmern Jeru- 

- voll Frevel. 3a Mos. ı, 7: nıunı salems volle siebenzig Jahre. Vgl. 
, הַארֶץ אחם‎ und das Land war vol 2 Chron. 36, 21. 3) stillen, 

> von ihnen. ג‎ Kön. 7, 14: nınaı z.B. die Begierde, den Hunger. 
Oo, ngssan החכמה וְאת‎ ne und er | 11000 38, 39. Sprüchw. 6, 30. 
war voll Weisheitund Verstand. 4) erfüllen, von einer Bitte 

9 Kön, 5, 17 u. 5 w. Mit מן‎ Ps. 20, 6: von einem Verspre- 
Ezech. 32, 6. In der Bedeutung chen 1 Kön,8, 15: weicher mit 

von Ral ג‎ Ätt.a steht es ג‎ Mo, seinem Munde geredet zu David, 
7,25, von 2, 2. 1026 6, 7. meinen Vater, und ‘mit seiner 

2) erfüllt werdmev. Hand es erfüllet, ausgeführt, 

sein Ende erreichen. Hiob 15, 59: v. 24. Jerem. 44, 25; von einer 

| המלא‎ mie בלא‎ vor seiner Zeit Weissagung ג‎ Kön. 2, 27: לְמַלא‎ 
ist's mit ihm aus, s.v.a. מל‎ - al aim את-רבר‎ so dafs erfällt. 
may seine Tage sind voll, um. — würde das Port Gottes u. s; w. 
” Anm. Niphal istmit Kalno. IL. 5) vollzählig, vollständig 
völlig synonym, nur läfst sich machen. 2 Mos. 25,26: die Zahl 
"beobachten, dafs von Kal das - deiner Lebenstage will ich voll 
‘ Prät. von Niphal das Futurum גג‎ machen d. bh. dich dein volles 
'häufigern Gebrauche sey. Lebenssiel erreichen lassen. Vgl. 
"Pi. ndo, selten מלא‎ (Jer. 51, Jes. 65, 26. — ı Sam. 18, 827: 
34)inf. מלא‎ und ,מלאוח‎ fut.u'ms, und David brachte ihre Vor- 
einmahl „buy (Hiob 8, 21). י‎ häante וימלאים לְמִלְף‎ undmangab 
ı) erfüllen, anfüllen (v. sie vollzählig dem Rönige. — 
der anfüllenden Person) mit dop-. ı Kön. ı, 14: undich will nach, 
peltem Accus. der erfüllenden und dir kommen זּמלאתי את ה רבריף‎ 
erfüllten Sache (wieHal no. 5, 2. und deine Worte voll machen 
2 Mos. 28, 3. 35, 35: מלא אתם‎ "d.h. vollends ausreden, das feh- 
sh-noyn er erfüllte sie mis kun- lende hinsuthun, suppleam verba 
digem Herzen. Hiob 3, 15: tua. 6) מלא אה-ור-5‎ dieHand 
כסף‎ amıma הִמְמְלְאים‎ die ihre Häu- jemandes füllen d. .ב‎ ihn zum 
ser mit Silber fuliten. 22, 18. priesterlichken Amte einweihn, 
Ps. 107, 9. 129, 7. 106. 35, 5. sum dasselbe übergeben. a Mos. 
Jerem. 41, 9. ı Köm. :0, 55. 28, 4ı. 29, 9. 3 Mos. .סג ,גם‎ 
Seltener mit m. Ps. 127,5: Heil 4 Mas. 5, 3. Richt. 17, 5. 
dem Münne, muwn-ne ליי )7 אשר מַלָא‎ 19m מִלָא‎ seine Hand 
unn der seinen Köcher mit ihnen. füllen dem Herrn d. h. gegen ihn 
füllt. Jerem.5:, 34. 51106 9,17. freygebig seyn. ı Chron. 49, 5. 


\ 
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> פל 
ו סגץ) fuerunt aqua in re, mit‏ 
We. 06 00605‏ , מלא vgl.‏ 


no chald. erfüllen. Dan. 8 ‚35. 
Ithpe. pass. Dan. 3,19, 


N m. מלאה‎ fı adj. verbale des 
vofigen. Daher ı) intrans. voll. 
מְלָא‎ no> volles Geld. ג‎ Mos. 23, 
9. 1 Chron. Sı, 22. 24. Am häu- 
figsten mit dem Accus., wie das 
Verbum. 5 Mos. 6, בתים :ג‎ 
מלאים כל -מוּב‎ Häuser voll von 
allem But. 34, 9: aan מלא רות‎ 
voll vom. Geiste der Weisheit. 
16%. 51, 50. Jer. ı2, 6. Amos g, 
15:  רימַע המלאה לח‎ hbıyn ein 
Wagen voll von .968ז70)‎ Das 
my steht pleonastisch, vgl. 2. 2 
Pe. 144, 2. Seltener mit dem 
Genit. Jer. 6, יָמים :גג‎ an ple- 
nus dierumy der betagte. Jes. ı, 
91: מלאהי משפט‎ voll von Recht. 
2) trans. erfüllend. Jes. 6, ı:. 
אֶת ד הַהוכָל‎ oma שוליו‎ seine 
Schleppen füllten den Tempel. Jer. 

= 825, 24: תארץ‎ = na הָלא את- השמים‎ 
כדלאו‎ an erfülleich nicht Himmel 
und Erde? 3) als Subst. Fülle. 
Ps. 75, 10: who מי‎ aguae pleni- 
tudinis für: volles Wasser, volle 
Bäche. 4) adv. plene, gar sehr. 


(Syr. כצנן‎ das.) Jer.. 12, 6: 


man-or Yulg.‏ קראו in‏ מְלָא 
et clamaverunt post te plenAüoce.‏ 
כקש ובש מַלָא :סג Nahum ı,‏ 
stipulä‘ arida prorsus.‏ 41045 
Vgl. auch Jer. 4, 5.--‏ .מבי Chald.‏ 
das Volie steht‏ מלאה Däs Fem.‏ 
endlich 5) für: Ertrag (des Ge-‏ 
זגו traydes und Weines), jedoch‏ 
in Bezug auf den dargebrachten .‏ 
Zehnten oder die Erstlinge. 2 Mos.‏ 
מלאחף Ayo‏ לא nun‏ :28 ,29 
ng) Ayreö.‏ - ל 80005 LXX.‏ 
(nedın dah. hier spez. von Ge-‏ 
trayde). 4 210%. 18, 27: nina‏ 
wie die Füllö von der‏ מן הפקב 
Heiter d. h. das dem Jehova da-‏ 
von dargebrachie, LXX sgal.‏ 


ג 2ק? 


696 
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8 Chron. 29, 5t, vgl. a Mos. 55 
29. — 2.Chron. 13, 9: ein jeder, 
der da kommt seine Hand zu 

ülen mit einem :Stiere und sie- 
ben PPiddern — wird: Priester. 
.8) bma מלא‎ Edelsteine. ein- 
setzen, in eine Einfassung. 2 4. 
28, 17. 31, 5. 35, 35. Py. 
Hohesl. 5, 14. 9) בקשת‎ In מלא‎ 
seine Hand mit dem Bogen füllen 
d. h. den Bogen zur Hand neh- 
men. 2 Kön. 9, 24. Verschieden 
ist מַלַָא הקשת‎ den Bogen aufziehn 
.ו‎ an. Zach. 9, 25 wieim. 


Syr, ldao do Ps. ,גג‎ 2. Jes, 


21,5 für das bebr. y11. (Arab. 
IV. valide traxit arcum). ı0) 
Mit einem andern Verbp verbun- 
den, dient es zuweilen zur Um- 
schreibung des Adverbii: plene. 
Jerem. 4, 5: מלאו‎ np clamate 
plnavpoce. FF ו‎ clamate for- - 
titer, LXX. xexpafare alya, Syr. 
clamate alta voce: (Vgl. ı2, 6.) 
Derselbe Gebrauch des Wortes 
findet sich auch im Arab. z. B. 


6 hi WAS intense intüuitus 
est aliguem, vgl. Frähn zu Nah. 
1,10 8. 21. — Hierher gehört . 
מגם‎ auch die geJliptische Con- 
strustion: mia» san מלא‎ 
מַלָא ללכה אחָרִי יי‎ Jehova voll- 
kommen folgen, ihm vollkoimme- 
nen Gehorsam leisten. 4 Mos. 14, 
94. 58, 11. 12%. 5 Mos ı, 
36. Jos. 14; 8. 9. 14. ג‎ ₪ 
11,6 und öfter. Unpassend löset 
J. D. Michaelis die Phrase. auf: 
implet, qude sunt post Jehovam 
5 = vestigia Jehovae premit. 
Yulg. blols: sequi Deum. LXX. 
meistens: 2068000099. 41 
„y anına na אשלים‎ ämplere 
Post timorem Dei. 

"Py.s. Pi. no.8,. 

Hithpa. sich in voller Anzahl 
versammeln, mit על‎ gegen jeman- 
den. Hiob 16, 10. (Arab. Conj. 
IP, eencordarunt ‚et unanimes 





- 


Hiob ı, 14. 1 Sam. ,גג‎ 3. 16, ı9. 


19, 11. 147.20 us. w. (Syr. 
. 7 5 2c> ּ 
5 " arab. 15 \s dass. vom 
Stw. לאף‎ arab. Und äthiop. 


schicken). 2) Bote Gottes. 
Engel. Am häufigsten steht 
dann מלאף יי‎ 1 Mos. 16, 7. ופ‎ 
17. 22, 11. 15. 2 Mos. 3, 2. 
14, 19. 4 Mos. 22, 22 ff. Richt. 
5, 1.4, Die im A. T.' ausge- 
drückten Vorstellungen von den 
Engeln sind zusammengetragen 
in (Bauer’s) Theologie des A. T. 
5. 175 ff. und dessen -hebr. My- 
thologie Th. I. S. ı22. Ueber | 
den מלאךף מליץ‎ Hiob 33, 3 
8. .לוץ‎ An einigen "Stellen wird 
das, was vorher in מלאץ‎ ge- 
‘nannt worden, nachher nin* selbst 
genannt. 3.B. ג‎ Mos. 16, 7 AH. 
vgl. v. 135; 31, 11 vgl v. 16; 
₪ Mos. 3, & vgl. 4 u, öÖfter. 
Wahrscheinlich liegt jedoch nichts 
anders dabey zum Grunde, als 
88/5 das, was Gott durch seinen 


. "Gesandten sagen lälst, für seine 


eigenen, Worte. gelten könne. 


> Vgl Vater’s Anm. zu Gen. 16, 7. 


3) Auch Propheten, Prie- 
ster werden Boten Gottes ge- 
'nannt. Hagg. ,ג‎ 13 Mal. 2, 7% 


6 
6 קו,‎ cms ,לוה‎ me 5 1105. 22, 9 מלמךד‎ m. .ı) Bote, Gesandter. 


L- 


steht הורע‎ nıehn Ertrag des Saa- 


‘mens, verbunden mit בוּאת הלרֶם‎ 


Ertrag des’ Weinbergs, "4 
sedoch in Bezug auf Abgabe. 


Rzech.‏ מל1 und NO, einmahl‏ מרא 


41,8 ı) das, womit ein Raum 
ausgefüllt ist. Im Deutschen 
drückt man es meistens durch 
das nachgesetzte Wort voll aug, 
עלא הפניכם‎ eure Hände voll. 
2e'Mos. 9, 8. 3 Mos. 16, ı2. 
מלא העמךר‎ ein Gomer 1 


> 5 Mos. 16, 32. 33. מלא כף‎ 6 
‚ Hand voll. 


(Arab. cm Yo dass.) Auch 


“ mit Beyfügung: dessen, wovon 
3B:. 


+ Kön. 19, 


17, 


etwas voll ıst. Richt. 6, 
מלוא הפפל מים‎ die Schaale voll 
Wass. 4 Mos. 22, 18: מלא‎ 
בסף‎ inıa-sein Haus voll Silber. 
— Auch in Verbindung mit Län- 
genmaalsen. Fzech. 41, 3: מלו‎ 
הקנה‎ die Mefsruthe lang, vgl. 
a San. 8, 2. 1 Sam. 28,.20: 
und er fiel מלא,קומה1‎ der Länge 
nach. 2)-Menge, Haufen. ı Mos. 


48, 19: מלא הגוים‎ ein Haufen 


Völker. (Arab. 


3 , 
5% ל אֶרֶץ ולאה( das.‏ 2 


Jes.  פו,י4י‎ 


"3, 1. 


NND .. NO n0. 5. 


nn f- Einfassung der Edelsteine, 
2 Mos. 28, 17. 20. 39, 13, 
מלאים‎ m, 1( Einweihung (s. מלא‎ 
no. 6). 5 Mos. 8, 33: ימי מלאיכם‎ 
die Tage eurer Einweihung. איל‎ 
מלאים‎ der Widder, der zum Ein- 
* weihungsopfer dient. 2 Mos. 29, 
22. 26. 27. 31. 2) Einweihungs- 
opfer (vgl. z. B. הטאה‎ Sünde, 
und Sündopfer). 3 Mos, 7,37. 
8, 28. 31. 3) אבני מלאים‎ einge- 
falste Edelsteine. 5 Mos. 55, 7. 
55, 9. Einmahl steht מלואים‎ 
ג‎ Chron. 9, 


Mann f- v. d. Gen. immer nanbn, 
mit Pron. מלאכהף‎ Plur. מלאַכות‎ | 
2) Geschäft, Verrichtung. 
(Das Stw. לאף‎ schicken scheint 
hier in der Nebenbedeutung: be- 
schicken, verrichten gebraucht zu 
seyn. So braucht noch Luther 
, schicken für: beschicken, besor- 
gen.) ג‎ Mos. 39, 11.12 Mos. 2o, 
9 10: nanbn-ba neun לא‎ du 
sollst kein Geschäfft verrichten. 
31, 24. 15. 55, 2. 3 Mos. 23, 7: 
לא תעשו‎ nun namın-h3 dass. 
vB 9%. 55 35 2) Arbeit, 
Handwerks - und Künstlet- 
‚arbeit. 2 Mos, 31, 3: 35, 35. 


ו 


/ 


23,09. Ps. 19, 5. 139, 4. 2 Sam. 
23, 2) dem Hiob völlig eigen- 
thümlich‘,, in welchem es äufserst 
häufig ist. 6, 96. 8, 10. 13, 17, 
23, 5. 32, 15. 18. 36, 2. — 30, 
9: לְמַלָה‎ enb וְאֶהי‎ und ich bin 


897 


% 


מל 


van מלאכת‎ opus fobri 55, 5. 
מְלָאכה עור‎ Lederarbeit, für: et- 
was aus Leder Gearbeitetes. 3 Mos. 
13, 44. 9 בִית‎ nambn die Arbeit 
תו‎ Hause Gottes. ג‎ Chron. 23, 4. 
ו‎ 3, 8. Nehem, 10, 54. עשי‎ 


aanbon die Arbeiter 2 HKön. ı2, ihnen zum Gespräche. זה‎ 
12. 15. 16. 22, 5.9. נגִינַתִם | אָטר על‎ ihr Spottlied, 2) Sache, 
הְמְלְאכה‎ die Aufseher über dıe wıe ,דבר‎ Hiob 32, .1ג‎ Plur. mit 
Arbeit. ג‎ Kön. 5, 16. Sonst ist Masculinarendung מלים‎ , und 


gleich häufig מלין‎ Hiob ı2, .גג‎ 
15, 13. 26, 4. Syr. Plur. any, 


Stw. bbn ₪0, 2. 

= chald. st. emphat. un'n 
Plur. מלין‎ ı) Wort, Rede. Dan. 
4, 28. 30. 5, 15. 2) Sache. 
Dan. 2, 8. 15. 17. Ä ' 


NO.‏ . מרוא und‏ מה 
.מלאים . טלואיס. 
m.‏ מדוא 


-- 


ı) ein Theil der Burg 
zu Jerusalem; oder vielmehr ein 
Theilder Vestungswerkeandersel-. 
ben. 2 Sam. 5, 9. ı Kön. 9, +5. 24. 
11,27. ג‎ Chron. ıı, 8. 2 Chron. 
39, 5. Der Chald. übersetzt. es 
uno, ann, מלִימא‎ , welches 
für: Wall gebraucht 
wird, u. diese auch von einigen 
hebr. Auslegern angenommene 
Deutung ist nicht unpassend. 
Kimchi zu 2 Sam. 5, 9 erklärt es 
aber für einen weiten Platz, be- 
stimmt zu Volksversammlungen u. 
öffentl. Zusammenkünften. Vgl. 
Lighı foot Opp. T. Il. 5. 109. 
Wahrscheinlich dasselbe ist na 
ימלוא‎ 2 Köm 'ı2, 2ı das Haus 
Mille, worin Joas erschlagen 
worden. 2) בִית מלוא‎ Richt. 9, 
6. 20 entweder: das Haus Ü, h, 
die Familie Milo, oder: die 
Leute der Burg Millo. 


auch sonst 


no 


mm m. syT. und arab, ao, | 


Nebem. 2, 16 einer‏ עשה המְלאכָה 
der ın öffentlichen Geschäften der‏ 
Verwaltung steht, und Esth. 3,‏ 
viell spez. einer, der‏ 3 ,9 .9 
beym königlichen Schatze ange-‏ 
stellt ist. Sulg. arcarius. Dass.‏ 
שר ist wahrscheinlich auch nano‏ 


ann ג‎ Chron. 29, 6, vgl. zpäyme ' 


so 2670240: 2 Maccab. 3, 4 
3) Habe, Vermögen, res 
alicujus. ₪ Mos. 22, 7. ı0. bes. 
für: Vieh. ג‎ 1105 33, 14. 
1 Sam. 15, 9 (ve. mypn). 


5 Chron. 17, 23: הָיָה‎ na וּמַלְאכָה‎ | 


und reichen Schatz‏ 45 בערי יהוּוה 
hatte er in den Städten Juda’s.‏ 


VENTO v. 8. Gen. מלאָכוה‎ f. Bot- 


schaft. Hagg. ,ג‎ 135. 5. nah. 


IND ] Hobesl. 5, ג‎ Fülle, 
Ort, wo 81168 Schöne vollauf ist. 


Yulg. fluenta plenissima. Arab. | 


piscinae aqud refer! ae. 


von m. Kleid, s. v. a. לבוש‎ 
9 Kön. 10, 22. Jes. 63, 3. Ezech. 
16, 13 u, öfter, Stw. wsb am- 
zıehn. . זד‎ 


am m. Ofen, in welchem Ziegel 
und Brandsteine ) לבכה‎ ( gebrannt 
werden, Ziegelofen. Jerem. 43, 9. 
ו‎ 2, 4. 5. 24 no. 5 und 
לבנה‎ 70 


Wort,‏ (ג 8+ f syr.‏ סיר 


Rede, syn. mit .רְבר‎ Dieses im- 5 >? , 
Aram, herrschende Wort ist im 7 Melde, gr. Krups, altri- 
Hebräischen nur poet., u. mit piex Halimus Linn. Hiob 30, 4. 


Ausnahme einiger Stellen (Spr. Abenbitar (in Bochart's Hieroz. 











טל 
scribitur, oustodes kortorum so-‏ 
litos fuisse extendere ‚funes ab‏ 
erbore unä ad alteram, ut funes‏ 
in lecto extenduntur, et in 11 8‏ 
umbra densorum ramorum cu-‏ 
Buisse. Dasselbe ist im, Arab.‏ 


Nr ₪ Golius und Castellus 


sh v. 


598° ממ 


T. L $. 873 &,) beschreibt sie 
als einen Strauch, äbnlich dem 
shamnus , nur ohne Stacheln, 
mit einem dem Ülblatte ähnlichen, 
aber breiteren, Blatte; sie wschse 
am Meeresufer und an Zäunen, 
.גו‎ ihre jungen Blätter von salzi- 
gen Geschmacke dieneh roh und 
. gekocht armen Leuten zur Nah- 
rung. | 


. ' / | . | 
מרגכוז‎ Königthum. 1 Sam. 6. 1 ng ao salzen. 5 Mos. ©, 


13. Py. pass. 2 Mos. 30, 35. 


Hoph. rhon, inf. pleon. המלח‎ 
mit Salzwasser gewaschen wer- 
den (von einem neugebohrnen 
Kinde). Ezech. 16,4. Hieron. : 
tenera infantium corpora — 5sO= 


‘Ient ab obstetrieibus sale con- 


fingi, ut Sicciora sint ct restrin- 
gantur. Vgl, Troilo's Reise 
S. 721. 


6 עיר nyıboı‏ .28,8 .14 ,:ך 
Königsstedt. .2 Sam. ı2, 26.‏ 
naıbon mu der Königsthron.‏ 
naıbon wur der‏ .46 ,ג Kön.‏ ג 
königliche Stamm. Jer. 41, ı.‏ 
עשה 5 ,ג Ezech. ı7, ı3. Dan.‏ 
nasbo die Herrschaft üben, herr-.‏ 
Stw. s2‏ .7 ,גפ schen. ı Kön.‏ 

herrschen. 


m. Herberge, Ort, wo der‏ מלון 
,42 % ג übernachtet.‏ 06ת1\61856 


non. 
.27. 43, 21. 2.Mos. 4, 24. Jos. Ik no arab. schnell, weit 


weggehn. Im Hebr. nur Niph. 
weggetrieben , verjagt, werden, 
dispelli. 16. 5ı, 6: כי-שמים‎ 
נמַלהוּ‎ uva denn die Himmel ver- 
gehn, wie Rauch. Syr. OS 
Chald. ו עלה‎ 

5 ₪ 


4, 3. 8. Jes. 10, 29. Stw. לוּן‎ 
übernachten. 


nah . 1( Hütte des Wächters 
im Garten. Jes. 1, 8. 2) ein 
hängendesBett, welches in heilsen 
Hlimaten übernachtende Reisende 
oder Wächter von Gärten und 


Weinbergen, vielleicht aus Furcht nm m. syr. und arab.' Ei, 


9 . : , 
WS Salz. nbnn or das Salz- 


meer, od, todte Meer, von der 
Menge des Salzes, womit es ge- 
schwängert ist. ı Min 14, % 


4 Mos. 34, 12. 5 Mos. 3, ı3. 


nyn גיא‎ das Salzthal, an der 
Westseite des todten Maeres, be- 
nannt ‘von demi Salze, welches 
dort beym Übertreten des Meeres 
anschielst undzurückbleibt. 2,Sam, 
8, 13. 2 Kön. ı4, 7. Ps. 60, 2. 
1 כרית‎ 4 1006 ı8, 19. 
2 Ch 


ron. 13, 5 ein Salzbund, 


foedus salitum, ein.feyexliches, 
fest bestehendes Bündnis. Der 


Name bezieht sich wahrscheinlich 
auf eins alte Sitte, die nooh jetzt 


vor reilsenden Thieren, an hohen 
Bäumen aufhängen, und darin 
_ übernachten, 4 Niebuhr’s Be- 
‚ schreibupg v. Arabien S. 8. 
Jes. 24, 80: wanken wird das 
nd, wie ein Trunkener 
והתכוַרְרָה כפלוּנה‎ und schwanken, 
wie ein Hangebett. LXX own 
| Syr. u. Chald. genauer 
ערולא ו‎ oder ,עִרְמְלָא‎ 61 


- ו וצ 


ches Buxtorf ( Lex. chald. et tal- 
mud. 5. 1670) .erklärt: Jectulus, 
ceubile vagum, quod de 1000 in 
docum movetur et transportatur; 
ut’ cunae et cunabula puerörum, 
lectuli tuguriorum et peregrinan- 
&ium. — Ibidem (in Tosephns) 


m 


P.. abseilsen, ausreißen, oder 
9 zerspalten, ritzen (s. den 


Buchst. 3). Yulg. antiqua, quae 
computruerunt, viell. mit Ver- 
gleichung des ולה‎ eor- 


ruptus, insipidus, von Speisen. 
Chald, בלאי שחקן‎ veteramenta 


trita, comminuta, Syt. RE 
13005 vereramenta pannorum. 


‘m. arab. und syr. 4‏ מלח 
Schiffen Exech. 27, 9.‏ מב > 


26. 99. Jon. ,ג‎ 5: Das Kamez 


‚in der letzten Sylbe bleibt unver- 


kürzt, wie daslange Eliph im Arab. 
zeigt, daher מלְחִיהם‎ Ezech. 27, 9. 
Es acheint. seine Bedeutung von 


. מלח‎ Salz, 18 der Bedeutung ars, 


Salzlut: גת‎ entlehnen. Syr. 
Ni Pa. direxit cursum ma- 
au So navigatio. 


ritim 1% 


j‏ 00 , 5% ו 
profunditas maris,‏ 9 רצ Arab.‏ - 


\ . 3 / 0 , 6 
lacus, piseina; [| ars navi- 
gandi. Thalmud. nbg nmdem, 


" iges mithin un- 
fruchtbares Land. Hiob 39, 6. 
Ps. 107, 34, mit ארֶץ‎ Jer. 17, 6.\ 
. 2, 238: Salsa autem 
tellus, et quae perhibetur amara 
Frugibus infelix. Plin. 31, 7. 
Vgl. 5 Mos. 29, 23. Zeph. 2,9 
Bocharts Hieroz. T. I. 5. 87% 
Der Chaldäer übers. Jerem. und 
Ps. a..a: O. terra Sodomae, und 
verstebt das unfruchtbare Salz- 
tbal: ביא מַלַח‎ an. der Westseite 
des todten Meeres. ' | 


Sam.‏ 1 ו 
שלהמתי m. Pron.‏ .1282 13,.2% 
עשה ı) Krieg.‏ מלחמוה Plur.‏ 
nano Krieg führen, mit na (m)‏ 


‘und oy. ג‎ Mos. 14,9. 5 Mos. 20, 


בָּיְחָה מלחמה 3 .18 ,11 Jos.‏ .20 .22 


2% 


f. ein salzij‏ טרחוז 


.Virg. Lb 


mono f einmahl מלחמח‎ 


טל 
bey den Arabern berrscht, beym‏ 
Schliefsen eines Bünduisses Brot‏ 


und Salz zusammen zu genielsen:: 
un solcher Vertrag beilst bey 


ihnen tharat-milech. S. Schpl- 


2e’s Leitungen des Höchsten 
Th. 5 5. 847. Arvioux's Sit- 
ten der Beduinenaraber. 5. 5 
d. deutschen Übers. Daber 3 Mos. 
2, 13: ולא תשביה מלח בְרִית‎ 


und la/s nicht.‏ אלהיף ben‏ מנחתף 


mangeln an deinem Speisopfer 
das Salz des Bundss mit deinem 
Gotte, das Salz, welches ein 
Symbol deines Bundes mit Gott ist. 


| no chald. denom. von rhn das 


Sals: Salz essen. Esra 4, 14: 
מלחנא‎ aha בען בל-קבל די המלח‎ 
da wir nun ‘aber das Salz des 
Pollastes essen, d. .ב‎ da wir des 
Königs Brot essen, in seinem Ge- 
halte stehn. So die-Fulg. u. der 


$yr. Syr. FE] salem sum- 
sit cum aligquo. Ps. 40ג‎ (141), 4 
„Sy eommensalis. Man wird 
an das lat, salarium, Geschenk, 

en erinnert. Plin. H. 
N. 31, 7: honoribus etiam mäli- 
tüsque sal interponitur , salarlis 
inde dictis. — Unpassend ent- 
lehnen mehrere hebr. Ausleger 


2. B. Kinschi, Aben Esra die Be- 


deutung von ınbn unfruchtbares 
Land, u. übersetzen es: zerstö- 
ren. Daher: propter demolitio- 
nem templi, quod demoliti su- 
mus, oder: propterea, quod de- 
strustioneg templi olim destruxi- 
mus, eine Auslegung, die eben 
so sehr den Zusammenhang, als 
die Etymologie, gegen sich hat. 


chald. Salz. Fera 4, 14.‏ מלח 
erio m. pl. nur Jer. 58, ı1. 12:‏ 


Lumpen von zertis-‏ -בְל1י מלחים 
senen Kleidern. Man vgl; ent-‏ 


weder le ara. und äthiop. an 
etwas. sieken,. ,הח‎ reilsen. 


t 


- 


, 
\ . 


men. ı Mos. 19, 19: ל"א אובל‎ 
nyın oben ich kann nicht erat- 
kommen bis anf das Gebirge. 


ı Sam. 30, 17: איש‎ onn וְלא נמלט‎ 


und nicht ein Mann entkam von 


ihnen. ג‎ Kön. ı8, 40. Sprüchw. 
,גג‎ 21: pn) וזרע צפיקים‎ 4 
das Geschlecht: der Gerechten 
28, 206. 
2) blofs: da- 
ı Sam. 20, 29: 
sınuban Ja/s mich davoneilen. 
Hithpa. 's. v.a. Niph. Hiob 
19, 20: בעור שני‎ nohonm kaum 
bin ich mit der Zähne Haut ent- 
ronnen, oder: kaum ist das Zahn- 
fleisch mir noch heil; ' sprich- 
wörtliche Redensart für; kaum ıst 


wird gerettet. 19, 5 
Ezech, 17, 4. 
von eilen (ohne die Idee des 
Fliehens). 


oo. 00 


* es wär Krieg mit jem. 8 Sam. sı,, | 


m 


| ein heiler Fleck an meinem Leibe. 


Hiob 41, גג‎ von den entsprühen- 
den Feuerfunken. 00070 


um m. Lehm, Thon, ‚Caement, 


als Bindemittel beym Mauern. Jer. 


. א 
Arab, be Syr. ISO‏ ’.43,9 


. dass., auch: Tünche, womit et- 
- was überstrichen wird. Das Wort 


scheint auch in einige ahendlän- 
dische Sprachen übergegangen zu 


'seyn; im Griechiöchen ist ₪8 


weiches Wachs zum erziehn 
der Schiffe, im Ital. malca Thon, 


Koth. Stw. AS 


streichen, 
überstreichen, [ 


- 


\ 


f Ähre, nur 5 Mos.23, 26.‏ מלילוז 


So LXX, Pulg. Syr. ü, derıZu- 


‘sammenhang fordert es beynahe. 


Der Chald. u, Samarit. behalten 


es bey. Unter dem Stammworte 
מלל‎ findet sich auch in den übri- 
gen Dialekten keine verwandte 

edeutung ; vielleicht . schlielst 
sich diese Form aber an das Stw. 


an, wovon einige Derivate 


' äbnliche Bedeutung haben. 5. .כליל‎ 


מפ 


15. 20. | איש מלחמה‎ Kriegsmann, 
Krieger. 4 Mos. 31, 27. Jos. 17, 
1. 2 Sam. ,7ג‎ 8. 2 Mos. 15, 3: 
אוש מלחמה‎ mine Jehova ist ein 


| Kriegsheld, vgl. Ps. 24, 8. Aber 
auch: Gegher im Kriege. ı Chron. 


10, 10: התעו‎ nionbo איש‎ Gegner 
des Thou. 2) Schlacht. 2 Mos. 
13, ı7. Hiob 39, 25.. 3) meton. 
Waffen, s. v.a. nonlo »b2. Ps. 


76,4: da zerbrach er — מגן וחרב‎ 


nonbmı Schild und Schwert und 
KRriegeswaffen. vgl Hos. ,ג‎ 7. — 
Stw. on) no. 2. streiten, kämpfen. 


29 in Kal ungebräuchlich. Der 
Grundbegriff des Wortes, welchen 


. 
- 


em 


- im Arab. die Stammwörter 


tens clav. dialectorum 5. 0 )» 


- .מ‎ im Hebr. aufserdem das nur der 


‚Aussprache nach verschiedene פלֶט‎ 


haben (s: den Buchst. >), ist 


glatt, schlüpfrig seyn, u. 
aher : 


eutgleiten, ent- 
schlüpfen, entwischen. 


PL. un und מלט‎ ı) ent 


 wischen lassen (aus einer Gefahr), 


retten, Hiob 6, 23: מלשוני‎ 
צר‎ 39 reitet mich aus:des Fein- 
des Hand. a9, ı2. we) מלט‎ 
sein Leben retten. ג‎ Sam. 19, ı1. 
2 Sam..ı9, 6. Ps. 116, 4. Jerem. 
48, 6. Ezech.33, 6. — Hiob 20, 
20: who בְחמוּר1 לא‎ so wird er 


. von seinem Liebsten nichts retten 


oder intrans, (wie פלט‎ 25,-7) so 
wird er nicht entkommen mit sei- 
nem Liebsten. 2) gebähren, oder 
vielm. 006 parere, Eyer legen. 
Jes. 34, .5ג‎ Eig. die Leibesfrucht 
herausgleiten lassen. S. . Hiph. 


5.4 
no. 5. (Arab. bo foetus.) 
, : 


Hiph.  ג(‎ retten, nur 166. 10 
2) gebähren. Jes. 66, 7. 
-Niph. 1) gerettet werden Ps. 


6. 


22, 6, u. häufiger reflex. sich 166 = 


ten, entwischen, guikom- 


le und als (s. Alb. Schul- 


= מל‎ 
Herz fo ste den Rathschlag. Im 
Syr.ist die verwandte Bedeutung: 


y, . . . 
“rathen unter „Ayo 677802600, - 


im Chald. existirt sie neben der 
Ithp. ist dann, 
s. v. a. das hebr. ‘Niph. einen 
Rathschlag fassen, Auch im Alt- _ 
deutschen u, Lateinischen be- 
zeichnete . man 26706 Beguffe 
durch ein Wort, und rathen;, 
eonsulere (consul) war ursprüng- 
lich auch s. v. a. herrschen. . De- 
rivate: ,ממלכוּח , ממלכה , מַלוּבָה‎ | 


Be pie) m. Pron. מלפי‎ m. König. 


Plur. מלכים.‎ ,. einmahl: mit syr. 
Endung מלכין‎ Sprüchw. 51, 3, 


068 Herrschens, 


‘und mit eingeschobenem Aleph 


| מִלֶף מַלְכִים .ג ,11 Sam.‏ 2 מַלָאכים , 


König’der Könige, h. von dem 
babylonischen Könige. Ezech. 26, 
7. 5. den folg. Art BE 


770, st. emphat. מלכא‎ , nahm 


0810. König. 1101. מלכין‎ , auch 
מלכים‎ Esra 4, 15. מלַף מְלְכיָּא‎ 
König der Könige, Dan.2, 36.37. 
Esra 7, ı2 Titel der persischen 
und anderer asiatischen“ Ilonar- 


‚chen, im pers. Aüialö Scha- 


hinschah, welches Ammianus 
Marcellinus (ı9, 2) Saansaas 
Die Stellen aus den 
classischen Schriftsteller gibt 
Brissonius de regio Persarum | 
principatu (.3. vgl. Ezech, Span- 
usu Nnumismalum 


5. 498. Bey den älteren syrischen _ 
Schriftstellern ist Ja. „Aw 


rex regum geradehin Titel des 


. Perser-, bey. den spätern des Tar- 
‚tarenkönigs. 
diesen 11:61 Sacy '(Memoires 


Auf Münzen fand 


sur diverses untiquites de la 


‚schreibt. 


'hernius de 


- Perse S, 87. 88), u. Grotefend 


entziffefte ihn aus den persepoli- 
tanischen Inschriften. 5. Hee- 


. rens Ideen über die Politik, den 
> Verkehr u. den Handel der alten 


0.602 


"u 


verschlungene Rede,‏ )» 2 מליצה 
Räthsel, räthselhafter Lehrspruch,‏ 
Sprüchw.‏ משל und‏ חִידָה ya. mit‏ 
um zu‏ להבין משל וּמליצה :6 ,1 
verstehn Sprüche und verschlun-‏ 
gene Reden, PVorte dee Weisen‏ 
und ihre Räthsel. LXX, oxorasöv‏ 
ie. Chald. und Syr. unabs,‏ 
parabola. Das Stammw.‏ ם!|2ן 


Fo Pa 
סש‎ med. Je wird im Camus 
durch la erklärt, d.h. flezit, 


deflezit, torsit,; aeuigmatice ]0- 
eutus est. Die &tymologisehe Be- 
deutung ist demnach gauz diesel- 
be, wie von nyın, und es lälst 
sich nicht zeigen, ob und was 


r ein. Unterschied zwischen 


beyden Wörtern statt finde. Vgl. 
45. Schulten: zu d. St.. 2) Spott- 
lied. Hab. 2, 6: werden sie nicht 
alle ein Lied (משל)‎ über ihn an- 
heben, 15 ומליצה חירוח‎ und ein 
räthselhaft Spottlied auf ihn. 
Die deutliche Bedeutung: Spott- 
lied ließße sich hier numittelbar 
von yıb .שת‎ I. spotten ablei- 
ten, aber auch das syn. משל‎ wird 


von der allgemeinern Bedeutung; - 


Parabel, Lied, auf: Spottlied über- 
getragen. — Diie Yulg. in den 


Sprüchw. übersetzt: interpreta- . 


₪0 , Deutung, Auslegung (von 
לוץ‎ no. 22.),. welchen einige Erklä- 
rer folgen, aber zu Hab. a. a. 0. 
וי‎ Bedeutung völlig. unpas- 
send. 


1( berrschen, 
König seyn, mit על ,ב‎ ' über et- 
was, Jos. 13, ı2..21. Richt. 4, 2. 
ג‎ Sam, 15, 4ג‎ u.häufig. 2) König 
werden. 2 Sam. 15, 0. | 

Hipkh. zum Könige. einsetzen, 


ı Sam. 15, 3%. ı Kön. ,ג‎ 43. 


2 Kön.ıg, 5 u.s.w. 11020: המלף‎ 
zum . Könige eiägesetzt seyn. 
Dan. 9, ı. j 


Niph. einen Ratbschlag fassen. 


Nebem, 5, 2: על‎ her לגי‎ mein 


7 ₪. wine 


yo‏ \ 5 / פל. 


schlielslich in den spätern Sohrikk- 
stellern, besonders .der Chronik, 
Esther, Daniel (seltener Esra, 
Nehemia und einigen spätern 
Psalmen 5. 2. 45, 7. 103, 19. 
145, 21.12.13.), u, zwar so, dals 
die damit gebildeten Phrasen in 
frühern Schriften zum Theil an- 
ders ausgedrückt werden. In 
ältern Büchern kommt es nur vor 
4 Mos. 24, 7. 1 Sam. 20, 51.-- 
1 Chron, ı2, 923: baue מלכיה‎ 
das Königthum Sauls.. 29, 85. 
2 Chron. ı2, ı. Dan, 11, 91. — 
Häufig in folgender Verbindung. 
Dan. :ג ,ג‎ ım dritten Jahre 
והזיקים‎ nasbob der Herrschaft 
Jojakims. 2, .ג ,8 .ג‎ » Chron. 
26 31. 2 Chron. 15, 10. 19. 16, 1. 
535, 19 (vgl. z.B. in frühern 
Schriften dieseibe Verbindung 
ג‎ Kön. 15, 1.9) המלכות‎ na 
der königliche Pallast. Esth..ı, 9. 
2, 16. 5,‘ ,ז‎ sonst yhannı. 
,לבוש המלכוּת‎ Ina, men der kö- 
nigliche Thron, die königliche 
Krone, das königliche Kleid. Esth. 
1, 2.11. 2, 17. 6, 8. 8, 15 — 
Esth. 5, אַסחר מלכלת :ג‎ Wahn 
und Esther zog die königlichen 
Kleider an. 2) Königreich 
מלְכוּת יְהוּדָה‎ das Königreich Juda 
2 Chron. :1, 17.  םידשכ מלכות‎ 
das Königreich der Chaldäer. 
Dan, 9, 1. 10, 13. 11, 8. Piur. 
nisahn Dan. ,א‎ ₪ | 


mo Milcom 6. v.a. Molech, Götze 
der Ammoniter. 1 Kön. ;גג‎ 5.35. | 
2 Kön. 23, ı3. | 


f nup Jer.7, 18. 44, 17.18. |‏ סלכת 
nahm ein Gegen-‏ הִשְמִיִם :19.96 
"stand abgöttischer Verehrung der‏ 
israelitischen Weiber. Die ,XX.‏ 
u. der Araber cap. 44, aufserdem‏ 
dia /ulg. an allen Stellen über- |‏ 
setzen: Königiun des Himmels,‏ 
werunter einige den Mond, andere |‏ 
einen leuchtenden Stern, 5.14. 016 |‏ 
Venus verstehn. Aber mit diesen |‏ 
Kuncten kan nahm kaum. als, cin‏ 


| 





Völker: Th. ı 5. .946- 58 d. neuen 
Ausg. — Dan. 7, 7ג‎ steht מלכין‎ 
Könige, für: Königreiche, 6 
auch Theod. u. der Lateiner über- 


’ 


setzen, vgl. v. 23. 


YO m. mitPran. מלכי‎ chald. Rath. 


Dan. 4, 24. Syr. las dass, 


FD, immer mit dem Art. br der 


Molech, ein Götze der Ammoni- 
ter, dem auch die Hebräer zu ver- 
schiedenen Zeiten im Thale Hin- 


nom Menschenopfer brachten. 


3 1105. 18, 2ı. 20, 2 fl. 'ı Kön. 
11, 7. 2 Kön. 83, 10. Agu. Symm, 
70600, Vulg. schreiben 000 


‚ 200000 LXX. gibt es theils 


durch ägxew, theils durch pw- 
ereir. In der Scala copt. (in 
Michaelis supplem. 5. 1226) steht 
אע‎ für den Mars der Aegypter., 
Die Fabbinen geben an, dals sein 
ehernes Bild einen Ochsenkopf, 
die übrigen Glieder aber men- 
schenähnlich gehabt habe. Es 
war inwendig יי‎ wurde von 
unten glühend gemacht, und die 
zu opfernden Kinder ihm in Jdie 
Arme ‚gelegt. 5. Lundii jüd. 
Heiligthümer. 5. 638. Selden de 
Dis Syris, synt. IL, cap. 6. 


f- Netz, oder Schlinge,‏ מלכרף 


worin man Tiere fängt. Hiob 18, 
'10. Stw. 735 fangen. 


MM f. Königion. Esth.ı, 6 


.7, 1 8. Plur. מִלָכוּת‎ Königinnen, 
Sultaninnen von fürstlichen Ge- 
blüte, versch. v. פילגשים‎ 
6, 8.9. Im Chald. dass. Dan. 5, ı2. 


2% ‚ v.d.Gen. מלכוּת‎ st. 64. 


- 


 אָתּוכלס‎ ]. chald. (ג‎ königliche 


Herrschaft. Dan. 4, 28. Esra 4, 
24. 6, 15. 2) Königreich. Dan, 
2, 39.41.44 u.s.w. Plur. מלכותא‎ 
Dan. 2, 44. 7, 23. : 


nigswürde. Es 26110004 aus- 


י 


Königthum, Kö-‏ (ג ] מלכות. 


nicht abbreche. 3 Mos, 2, 2. _- 


מל | 68 > לש 

Femininum ‘von מכף‎ angeschn | המללאֶלַת. :2 ,8 לת‎ ey wie 
werden, wofür ohnehin ee die lange willst du solches‘ reden 
Form nsbn vorhanden }ist; und 33, 3: Ps 106, e:' מי יְמָלֶל‎ 
eine Menge von Mss. bey בבורות. וי | -1תמ1%6‎ wer spricht aus die 
cot u. de Rossi schreiben aulser- Tkaien Jehova’s? ı Mos, 21, 7: 
dem מלאכת‎ , von welcher Lesart | לאברהם‎ dan m,wer Aätte zu 
u. Ableitung auch die Punetatoren 4 raham 9 en sollen u. s. w. 
und übrigen alten Uebersetzer Deuivat: nn: 
magegengen zu seyn scheinen. 

cap. 7 hat וט‎ Sun chald. ner Pa. מל‎ 4 
(vgl. onen ax 2 Kön. ı7, 6. Dan. 7, 8.11.20. 2. 
21,35) Chald. DE כו בא‎ 
stella oeli. Am deutlichsten “on m. Richt. 3, 53: מלמד הצחר‎ 
Syrer: Las RN. יש‎ Ochsenknüttel, womit der Treiber‘ 


eoei. Auf die letzte Deutun die‘ Ochsen “treibt. Stw. us 
fübrt das Athiop,, man mag .ל .: אך‎ 4. schlagen. Syr. u. - 
oder מלך‎ ' als Stammwort anneh- Chul u st I / .- 
men, "mb ist dort Con). VW. die- : ; stimulus bowis. Ara . 
nen, bedienen. מלאכת‎ 100% / ut Axt, od. Keule, wo- 
besonders Gottesdienst; מלך‎ IV. ‚mit man einen Ochsen erschlägt. 
dienen, anbeten, göttliche Ehre 

erz en, u. mehrere Derivate: 

ns Göttlichkeit u. 5. .שר‎ Doch N arab. ale glatt seyn. Vol 
ließe sich auch die Bedeutung : das verw. En, Lie u ) א‎ 


regina, bey der letzten Ableitung Im Hebr. nur trop. schmei- 


aus dem Athiop. einigermaalsen | 
rechtfertigen, denn מלאך‎ ist ange- = מותטמסקתה ,5 ליי‎ ‚seyn. Ps. 
, 


u 2) primas, prinseps, praeses, 
und מלאכת‎ princeps fem. v. d. 

Diana. Apostelgee 29. 24. 0 מל‎ ‚einknicken, doch “0, 3 66 
: 8. Andere: abkneipen. LX 
לד‎ ı) vorbrennen, VOLBENn- Arena, Syr. u. Chad. ו‎ 


gen (Arab. er), von einer. : „gi, abreilsen, vgl. 2, B. 
Biume, die in der Sonnenhitze Marc. 2, 23 Pesch. vom Abraufen 
versengt. Fut. niph. Hiob 14, 2: der Ähren.. Das letztere scheint 
בציץ יצא וגמל‎ wie eine Blume auch der Form nach verwandt,zu 
fache, und לא | 16 ,18 ו‎ 
aral. 3wus»). Plur. Ps. 2: 
יפלו‎ nam hans ל כי‎ "wie mem ı) die Beute, aber eigent-. 
Gras verwelken. sie geschwind. lich ‚aur die von lebenden Thie-: 
(Parall. par) Hiob 24, 24. ren. Daber 4 Mos. 51, 2: 
‚Po. ebenfalls intrans. Ps. 90, 6: השָלָל‎ any המלקוח‎ nie את - השבי‎ 
van לָעַרֶב ימולל‎ am Abend ist cAptinos, et praedam et 63100305 
₪ versengt "und vertrocknet. V. 11, 27.32 schlielst es die Ge- 
Vielleicht verwandt ist box .ץע‎ fangenen (שבי)‎ mit ein. Jes. Ag, 
8. 24.25. 8) מלק!חים‎ fauces, der 
2) nach aram, Sprachgebrauche.; obere u. untere Gaumen. Ps. 29, 
reden. In + al nur Sprüchw. 16. Kimchi: quad 'supra 4 infra 


np} nehmen,‏ וו 


DO 
. y y 
scorbo natus. ‚Syr. Tja 2 
ו‎ adulterii, Ebenso die Chal- | 
däer ,גו‎ Araber. Onk. behält aber 

. das hebräische Wort. Beym Zach. 
haben die Alten meistehs nur: 

In der Be- | 
deutung: Hurkind, fassen 6 

> auch die Rabbinen, und brauchen 
das Wort ebenso. Die Etymolo- 
gie ist nicht deutlich, viell. vergl. 


' man כצמו;‎ Aph. verachten, Arab. | 
in der Versetzung dr? dass. | 


m. ı) der Verkauf. 3Mos‏ ממכר 
va die Jahre 1 '‏ ממכרו :27 ,55 . 
‚nes Verkaujs. 29. 50. 2) das‏ 
ממכר :25 ,25 Verkaufte. das.‏ 
sn das von seinem Bruder ver‏ > 
das‏ ממכר kaufte. v. 28. 33; na‏ 
verkaufte Haus. Eszech. 7,,15‏ 
das zu Veıkaufende, venale,‏ )5 
die Waare. 3 Mos. 25, 124:‏ 
wenn ihr =‏ כי ממכרו Tann‏ לְעמיחף 
etwas verhaufet an euren Näch‏ 
U =‏ בל-ממכר :50 sten. Nebem.13,‏ 
die Verkäufer von alleriy‏ 
Woare. Stw. 139 verkaufen.‏ 


1202 + das vor. 3 105. 25, 42: | 
239 לא ישכרו מִמכָרֶת‎ ‚sie sollen = 


‚nicht wie nechte verkauft 
werden. 
מִמַלְכָה‎ f. v. dein Gen: nahpe mit 
Pron. »nabon Plur | ממלָכוה‎ | 


| 1) Königreich, Reich, sehr. häufig: 
ממלְכח עוג‎ -das Reich des 0 
4 Mos. 38, 33. ממלכוח הַאָרֶץ‎ die 
| Reiche der Erde. 5 Mos. 28, 95 | 
2) Königthum, königliche 11 
schaft. ג‎ Kön. קוע אקרע :גג ,גג‎ = 
מעלִיף‎ nohoonne ich weı | 
| Rönigthum von dir reifsen. 14,8. 
. 1 Sam. 98, 17, nahnen עיר‎ die 
| Königsstadt. Jos. 20,2. | Sam.27, 
> 5.  הָבְלְמִמה‎ ımıa der 1 
Amos 7 13. 4 


dass.‏ ממלכוה f v d. Gen.‏ ממלְכוּת 
Jos. 13, ı2 8. 1 Sam. 15, 98‏ 
Sam, ı6, 3. Jerem. 26, 1.‏ 9 . 


604 
מלקש‎ m. Spätregen, der in Palä- 


Stw. | 


>, exteri ausgedrückt. 


mw, 


. 
4 
ָ . 


1 


8 in den Monaten März u. 

| April vor der Erndte fällt. 5 Mos. 
11, 14. Jerem.3, 3. 5, 24. Vgl. 
np .ם‎ nyio Frühregen. 
לקש‎ spätzeitig seyn. 


m. dual. ı) Zange,‏ ט-קחים 
eıner Kohlenzänge Jes. 6, 6‏ ,שַ ‏ > 
Lichtschneuze ı Kön. 7, 49.‏ (9 
9tw. npb fas-‏ ,ופ ,4 Chron.‏ 9 
sen; der Dual ist’ von der Gestalt‏ 
der Zange hergenommen,‏ 


m. dual. s. v, a. das vor.‏ מלקחים 
no. 2. 2 Mos. 25, 38. 37, 23.‏ 


NINO. f. Kieidefhaus, königliche 
Garderobe. 2 Kön. 10, 22: לַאשר‎ 
' על המַלְתַחת‎ zu dem, der über das 
Kleiderhaus gesetzt war. WVulg. 
qui erat super wvestes. 
praefectus vestium. Chald. gni 
constitutus erat super thecas ve- 
stinm. So auch Kimchi. . Im 


Äthiop. ist לתחה‎ vestäs byssina; . 


das yorgesetzte מ‎ zeigt den Ortan, 
wo diese aufbewahrt werden., 


nenn pl. ‚fem. Augenzähne, den- 


tes canini. Ps. 58, 7. 5. nivhnn.- 
IMEDO f. Joel 1, 7 Vorraths- . 


Entweder, 
von ,גר‎ 
oder zunächst 


haus, Kornboden, 
nach Michaelis , 
vendidit, 
von dem Subit. מַגוּרָה‎ Vorraths- 
haus, mit nochmals vorgesetzten 
,מע‎ wie מדוּּרה ,דוּר‎ 
מרגלוה' , מראשות‎ u. = 


pi. 4:6 6 Maalsstäbe.‏ ממרים 
Stw.‏ .קדו .:Hiob 38, 5. Parall,‏ 
messen.‘‏ 470 


NH nur pl. ממותים‎ mortes. Jer. 
"16, 4. Ezech. 28, 8. Stw. מות‎ 
sterben. 


TOR m. 5 Mos. 23, 5. Zach. 9, 6, 
Hurkind, Im Deut, sind die 
alten Übersetzer darin einstim- 
.שו‎ LAK, in som. Yulg. de 





\ 


’ 


3) in concreto: die Oberhäupter, 
Fürsten, gleichs. der Generalstab. 
2 Chron. 32, 9: עמ1‎ inhwnr-b>1 


| .Syr. u. Arab. una cum principibus 


suis. 5. ממשל‎ no.2. LXX. Pulg. 
mit dem‘ ganzen Heere. Plur, 


ממשלות Ps..136, 9 und‏ ממשלום. 


Ps. 114, 2. 


ein Ort, mit Nesseln bewach- .‏ חל 


sen, possessio urlicae. Chald. 


wahrsch. .‏ משק .569 .עשמט מלוחין 


| besitzen, 5 ..משק‎ 


bron. Sie hatte ihren. Namen ממתקים‎ m.pl. Süfsigkeiten. Hohesl. 


5, 16. $tw. pnYy süls seyn. 


m 0 605 
2) Reich, Gebiet. 2 Kön. go, 13, 


| DD, nur mit Pron: ,ממצי‎ zum, | 
= מְמַזָה‎ von mir, von ihm, von ihr 
5. .מן‎ | 
ID m. (mit Wasser) vermisch- 
ter Wein. Sprüchw. 93, 
65, 11. Stw. 00 mischen, 


| ססר‎ m. Betrübnifs, Verdrufs, 
Sprüchw. 17, 25. Stw. nn, 


von מסס‎ , yan von hby u. =. 


27 ,35 .17:19 ,23 .108 1 ממוא 
ג ,18 .18 ,13 אל!בי ממרא und‏ 
die Terebinthen Mamre, Eigen-‏ 
name einer Gegend unweit He-‏ 


von ממרא‎ einem Amoriter und 
Verböndetem Abrabams. ı4, 13. 


wörats es gebildet ist, wie von pin. m. nur Zeph. 2 , / ממשק.‎ = 


24. LXX. 26605. Yulg. Mgmbre. כ‎ m. die arabische Manna, eine 


Süfsigkeit, welche in Arabien und 
andern Morgenländern, besonders 


im Julius und August, vor Sön- 
nenaufgang und häufiger nach ' 
. einem gewissen stafkeıı Nebel aus 


den Blättern mehrerer Bäume, am 
besten aus der kleinen Dorn- 


staude ,\ | oder Jr le 


Süfsdorn, Kameeldorn (Hedysarum 


Alhagi Linn.), 'bervorschwitet. 


Diese ediere Art s»ennt man 


MAI 5 Terendschabin und: 


Terenrdschubil; die dortigen Ein» 
wohner schütteln sie roch vor 
Sonnenaufgang in kleinen durch- 
sichtigen weilgen Körnchen von 


dep Blättern der Staude, u. brau- 
‚chen sie, wie Zucker, als Ver 


sülsungsmittel an Backwerk und 
andere Speisen. | Bleibt es bis 
nach Sonnenaufgang auf den Blät- 
tern, so klebt es darauf fest, und 


muls dann sammt denselben abge- 


brochen. werden: dieses gibt eine - 
' 601616מט‎ Art der Manna, 


Die Alten, denen selbst einige 
Neuer& beypflichteten, hielten es 
für einen Thau, der vom Himmel 
6016, (daher bey den Arabern: 
Himmelsmanna,) gisichwie die 


> 


Eusebius u. Hieronymus ))(₪0- 
mast. +. u. Mdamrs) nehmen es für 
Chebron selbst, womit cap. 35, 
27 übereinstimmt. Vgl. dagegen 
14, 13. 


| ODE m. Bitterkeiten, herbes 0 
Geschick, Hiob 9, 18. Stw. un 
bitter seyn. 


Mm. Ausdehnung ; Maals,‏ ממשת 
Fulg.‏ כרוּב Ezech.2g, 14: nwon‏ | 
Cherub extentus, di h. Cherub‏ 
alis extentis. Vgl. 2 Mos. 25, 20.‏ 
ג aram. nah,‏ מִשה Stw.‏ | 
ausdehnen, ausspannen. . So steht‏ 
Mos. ı5, 33 für das bebr.‏ 4 4 | 
.אנשין in dem Targ.‏ אנשי Mao‏ 
mim. 3‏ 
ion m. ı) Herrschaft. Dan. ıı,‏ | 
Chron.‏ ג plar. osswon‏ )3 55 
in conereto : Oberhäupter.‏ 68 ,26‚ 
no. 1 herrschen.‏ משל Stw.‏ 


f Herrschaft, Micha 4, 8.‏ מססלֶה 


das Herrschen, die‏ (1 . ממשָלת 
לְפּמשְלֶה :26 Mos. ı,‏ ג Herrschaft,‏ 
um den Tag zu beherrschen.‏ הלם 
Kön. 9, 19:‏ ג — 8 ,136 Pa.‏ 
in dem gan-‏ בכל-מרץ ממשלהו 
zen | seiner Herrschaft,‏ 


| מז 
ı) von, in vielen Beziehungen.‏ 
no von dem Berge Richt. 4, 4‏ 
von dem Baume 1 43‏ מעץ 
Ferner ₪. B. wegnebmeı‏ .17 ,2 
von, erhalten von, verfertig:‏ 
von, verschieden von, übrig-‏ 
geblieben von u. s, w. j02p vom‏ 


"Mutterleibe an ‚Richt. 16, ı7. 


von Jugend auf. ı Mos,‏ מנערים 
von.der Zeit an,‏ מאז .34 ,46 
von dir hierher-‏ ממךף seit. nanı‏ 
ממךף והלאה ,21 ,20 wärts 1 Sam.‏ 
jenseits von dir. v. 2%,‏ 
von— bis d. bh.‏ ועד מן -- עד, 
ofts,v.a. sowohl, als auch,‏ 
und nach Negationen: weder,‏ 
אם מהוט :23 Mas. ı4,‏ ג noch.‏ 
weder einen Fa-‏ וער שרוף נעל 
ןג den, noch ein Schuhband.‏ 
weder Gutes‏ ממוב ער vn‏ :24 
noch Böses. 2 Mos. 22, 3: 10»‏ 
ein Rind, oder‏ ער ion‏ ער- שה 
Esel, oder ein Stück kleines‏ 
senn‏ עציף :10 ,29 Pieh. 5 Mos.‏ 
sowohl dein Holz-‏ ער שאב מימיף 
hauer, als dein Wasserschöpfer.‏ 
Oft müssen vor dem jo noch‏ — 
die Begriffe: einige, etwas‏ 
supplirt werden. 3 2105. 5, 9:‏ 
etwas von dem Blute. 2 Mos.‏ מדם 
einige von‏ מוּקני ישרְאֶל :5 ,17 
:5 , גג den Greisen Israels. Dan.‏ 
aber einer_von Seinen‏ ומן שריו 
Anführern. Theod. ds sw up‏ 
xörrur auto. Im Chald. steht es‏ 
sogar doppelt, wie Dan. 2, 53:‏ 
רגלוהי מנהון די brya‏ ומנהון די non‏ 


. wörtl; die Füj/se betreffend, so 


war etwas von ihnen von Ei. 
sen, und etwas von Thon, d.h. 
so waren sie theils von Eisen, 
theils von Thon. Ebenso im Syr. 
vgl. 2 Tim. 2, 20 Pesch. 

2) aus. מארֶץ שצרים‎ aus dem 
[ande Ägypten. Richt: 2, 4. 
מפל ישרא‎ aus ganz Israel. 2 Mos, 
18, 95. allın וומסץ מעצי‎ 4 


des Libanon. 1102661 3, 9. Ps. 


45, 14: away anı ממשבצות‎ aus 


. goldgewirkten Stoffen ist ihr Ge- 


wand. מפיף.‎ aus eım Munde. 


Richt. ,1ג‎ 6 


arınt te, u. auch ° 


2: 9% IP, 
gs SH 


1 m 6 


Griechen und Römer auoh ihren 
Honig für einen nur von Bienen 
gesammelten und bereiteten IIım- 
melsthau hielten. 5. Vols zu Virg. 
Lb. 4, .ג‎ Plin. N. G. XI, ı2- 14. 
Odmann’s verm. Sammlungen aus 
der Naturkunde Heft 6 S. ı f. 
Niebuhr’s Beschreibung v. Ara- 


bien 5. 145. Faber historia ' 


DMannae in Reiske opuscc. med. 
srab. S. ı21. 

Der Vf. von 2 Mos. 16, 14. 31 
hat die etymologische Vorstel- 
lung, dafs der Name מן‎ ven der 
Fragepartikel m was? herge- 
nommen sey, weil die über die 
. plötzliche Erscheinung der Manna 
erstaunten lsraeliten fragten:. 


was ist das? Einerym. .‏ מן הוא 


Versuch, der um so unhistorischer 
ist, da ın was? sonst gar nicht 
‘im Hebräischen, obwohl ım Chal- 
däischen, vorkommt, 


4 מן- vor dem Makk.‏ ,כק 
ı) wer? Esra 5, 3.9. Dan. 3, 15.‏ 
Ohne Frage Esra 5, 4: dizimus‏ 
sint‏ 6 מִֶן-אנוּן שמַבֶה נבריא :₪ 
מן-רי )2 nomina virorum etc.‏ 
quicunque. Dan. 5, 6. ı1. 4, 14.‏ 
, .21 ,5 .22.29 


[DO m. pl. osın Saiten. Ps. 150, 4. 


Syr. io, Hierher gehört wahr- = 


'scheinlich auch Ps, 45, 9: van (als 
seltene Pluralendung für v3»), 
daber: היכלי שן מני שמחוף‎ m 
aus elfenbeinernen Pallästen er- 

reuen dich Säiten, erfreut dich 
Saitenspiel,. So schon 2 
Schmid: de palatlüis eboris 
chordis laetific 
der Araber :]גמ‎ ‘30 so verstaän- 
den haben, denn er übersetzt die 


letäten Worte: 
ו‎ 

instrumenta spiendoris tui., 

2, und ‘©, vor Guttütalen » *), 


ayr. ₪, ärab. לצ..‎ , 4 Präp. 
ש‎ 


\ 


eAglz,. 


מ 


der sein 079 ver‏ מולקת-רפ 


> 80/16/46 vor dem Gaeschrey des 


Elenden. ÜÖfter syn. mit eh. 
Esth. 5, 9: nie vi ולא-קט ולא‎ 
er stand nicht auf, und rührte 


sich nicht vor ihm, Nab. ,ג‎ 6: 
sinn ver הרים‎ Berges erbeben 


vor ihm. Jerem, 38, 27. 4 Mos. 
59, 22:  לאְרשְאמּה מִיהוָה‎ Bapz 
unschuldig vor Jehoua und vor 
יאך‎ ist der Mensch gerecht vor 
ZN Jer. 51, >. /2 
8) vor, prae, zum voraus, 
mehr als, Richt. 9, ig: ınınWn 
מאבותם‎ sie sündigten, mehr als 
ihre Väter, Jer. 5, 5: פנִיהם‎ ıpın 
מטלע‎ sie verhärten (verstecken) 
ihr Angesicht, mehr als Stein. 
5 Mos. 14, עם סְגְלָה מפל הַעַמִים':5‎ 
ein (Golt) eigenthumliches Volk 
vor aken Völkern 1%. 45, 8. 
Sprüchw, 8, 10. 9 Sam. so, 6. 
Dan, 2, 30. Daher wird מן‎ bey 
Vergleichungen ‘gebraucht, um 


" den Comparativ zu umschreiben, 


für den es keine eigene Form gibt, 
und man sagt z.B. schön vor dem 
Vater, statt: 'schömer 815 der 
Vater, z. B. amın שוב‎ besser als 
Gold. — Man bemerke hierbey 
noch: a) Zuweilen ist 084 Ter- 
tium comparationis ausgelassen, . 
wo es sich leicht errathen läfst, 
und blofs מן‎ steht als Zeichen der 
Vergleichuug. 165. 41, 24: nahya 


yonn euer Thun ist (schlimmer) 


als Ottern. Micha 7% 4: ישר‎ 


der Gercchtsste ist‏ מפסוכה 
(schlimmer,) als Dornugebüsch.‏ 


מאהְרְים יְקוּם hn‏ :17 ,וג לסו . 


(heitrer) als der Mittag, steige 
Ps. 69, 4 
5) Wenn ein Adjectiv voraus 
eht, und es folgt מן‎ mit dem 
nfinitiv, 80 ist es meistens durch: 
als dafs aufzulösen. ı Mos 4, 


13: ברל עוני מנשוא‎ meine Mis- 


sethat ist gröfser, als dafs ichs 
קטון :6% ,8 .16 ג‎ | 
מהכיל‎ kleiner, als dafs er fas- 
sen könnte, zu klein, wa zu 


> Israel. Hiob 4, 17: האנש מאלות‎ 


“das Leben atıf. 


7 ertrüge. 


\ 


7 .ו 


5( an, in bey Bestimmengen 
der Zeit und des Ortes, z. B. 
«sp an der 58160 5 Mos. 31, 26. 


Ruth 2, .4ג‎ „ybı ann am Berge . 


01680 110068 4, מקץ .ג‎ am 
Ende 5 1105. ,4ו‎ 28. 2 Sam. 14, 
26. משכת- הבל‎ im Jobeljahre. 
3 Mos. 27, ı7. משלש חְרְשים‎ 
nach drey Monaten ג‎ Mos. 38, 
24. aa) מימים‎ nach vielen Ta- 
fen Jos. 25, .ג‎ — Oline aus- 


gedrückt werden zu können, stebt - 


es in ממעל‎ oben 5 Mos. 5, 8. 


anao unten ג‎ Kön. 8, 23 u.s. w. = 


Häufiger folgt dann ‘ja folgen- 
den Verbindangen: ל‎ hınn ober- 
halb des Dan. ı2, 6. מקרם ל‎ 
östlich von. Jon. 4, 5. מחוץ ל‎ 
aulserhalb des — 35 1105. 9, .גג‎ 
מפביב ל‎ rings von 4 Mos. 16, 4. 
ל‎ sayp jenseits von 5 Mos. 
40, 13. ' 

4) wegen, über, de 5 Mos. 


6, 11: em bestüändiges Gesetz — 


im מאשי‎ über die Opfer Jeho- 
90' 5Mos. 7, 7: מַרְבּכֶם‎ wegen 


eurer Menge. Sprüchw. 20, 4:. 


wegen der‏ מהרף שצל לא יהוש 


Kälte 6קטק‎ der Faule nicht. : 


Jes. 55, 5. — 2 Mos. 6, 9: 
sis hörten nicht auf Mose מקצר‎ 
רוח‎ vor Ungeäuld. 2, 23:. un 


die Kinder Israels seufzten w 


ny29n über den Dienst. Zach. 8, 
:0. Pe. 104, 7. Dau. 5,. 19, 


Hiob 30, 50: a1h+ m In עצמי‎ | 


mein Qebein versengt vor Hitze. 
7%. 88, 10. — הוּרָה מן‎ belehren 
über etwas: Micha 4, 9. 

5) gegen, gen, versus. מקדם‎ 
gegen Morgen, morgenwärts. 
ı Mos. 15, .גג‎ Richt. 7, ı, 
pinm in die Ferne. Sprüchw. 7, 
19. 368%, 29, 3. 23, 6. 

6) gegex, wider, z.B. mn 
מן‎ sündigen wider jemanden. — 
mw עמר‎ sıch halten gegen jeman- 
den 12, 8 5 Mos. 33, 7. 

7) vor, 3. B. sich fürchten 
vor, verbergen, verheimlichen 
vor jean 16 46, 57, Ps. 38, 10. 
Sprüchw. אהו :15 ,ופ‎ mu 


ו 

מז 
kein Folk mehr sey. Pa. 49, 15-‏ 
Mit doppelter Nega-‏ — .5 ,83 
tion (welche desto stärker ver-‏ 
in der Be-‏ מאין neint) steht auch‏ 
deutung: sa dafs nicht ist. Jes.‏ 
Exech. 33,28. .‏ .5,9 

12( מן‎ wird endlich mit meh- 
reren andern Präpositionen so com- 
ponirt, dals die Bedeutung bey- 
der neben einander besteht, wie 
im Franz. de chez quelgu’un, d’@. 


608 


- 


m 


.$assen. Ähnlich ג‎ Mos. ı8, 14: 
aaa nimm הַיִפָּלָא‎ ist für Jehova 


etwas zu wunderbar? 5 Nos. 14, | 


| 0046 de quelgu’un, d’entre quelque 


chose. Dahin gehören folgende 
Compositionen: a) ,מאהר‎ und 
sans hinter (etwas) weg, , 5. 
2 Saın. 7, 8: Ich habe dich ge. 
nommen von der Hürde, מאחר‎ 
הצאן‎ hinter der Heerde weg. 
b) מאצל‎ von (jemandes) Seite, 
von jemandem weg. ı Sam. ,לג‎ 
50: und er wandte sich ibsun 
von ihm weg. 1 Kön. 5, 20. 


.Ee)nnDn ₪ v. ₪ מעם‎ eig. von 


bey, von Seiten jemandes, 
und blols s. v. a. von. Hiob g, 


-₪- 


. 10: הְאֶלהִים‎ nam bapı את-הטוב‎ 


haben wir das Gute empfangen 
von Gott u. .עד‎ Jos, 11, 20. 
2 Mos. 27, :ופ‎ diefs sey ein 
ewiges Recht מאח בני יִשַרְאל‎ 
von den Kindern Israel,‘ nehm- 
lich: dieses zu erhalten, Ps. 22, 
26: ınyan מאתף‎ de Le laus mea. 
4( 122 zwischen (etwas) hervor. 
s. 722. 0) מגעד‎ das. 6. .בעד‎ 
]( 320 von gegenüber. 2( by» 
oben von (etwas) weg, 6. .על‎ 
h) מעם‎ bey (etwas) weg, s. .עם‎ 
Im Chald, gehört dahin nı)- m, 


Seltener ist die Bedeutung ‚von 
9 aufgegeben, z. 2. ann auch 
blofs: hinter ı Mos. 19, 
מאצל‎ bey Ezech.-40, 7; מעל‎ bey 
Jerem, 56, 81. Ganz synonym 
mit מן‎ ist auch למן‎ , sanh Richt. 
19, 30. 2 Mos. 9, 18. 

"( Anm, .ג‎ In Rücksicht auf 
den Gebrauch der verschiedenen 
Formen läfst sich beobachten: 
Bey weitem die meisten Fälle, wo 
מן‎ vollständig steht, reduciren 


. sich 
\ 


| מן-קדֶם‎ uam. 


94: an כי ירבה ממף‎ wenn der 
Weg für dich zu 0 + ist. 
9) mit. 1102051. ı, 2: er küsse 
ich מגשיקוה פיהו‎ mit seines 
undes Rüssen. Ps. 28, 7: 
farinn משירי‎ mit meinem 66 


sange will ich ihn preisen. Hiob 


5, 13 
"10) ohne, sonder. Hiob וגג‎ 


15: dann erhebst du dein Ange- 
sieht ממרם‎ fleckenlos. Sprüchw. 
20, 3: Ruhm ist für einen Mann 
שבח מריב‎ zu bleiben ohne Hader. 
Hiob ,גפ‎ 9: nen שלום‎ nmıaa 


ihre Häuser sind sicher, ohne: 


Furcht. Jer. 48, 45- 

ı2) מן‎ vor dem Inf. bedeutet 
a) weil z. 2. nann וְהוָה‎ nanen 
weil Jehova euch liebt. 5 Mos. 
:7, 8. 2( seitdem dals, z. B. 
> 1 Chron. 8, 8.,2 Chron. 31, ı0. 
c) am häufigsten: so dals nicht, 
ı Mos. 27, 2: וִתכהִיבָה 1829 מךאח‎ 
“und seine dugen waren blöde, so 
da/s er nicht sahe. 16, 2: טצְרבי‎ 
מלרח‎ ninı Jehova hal mich ver- 
schlossen, so da/s ich nicht ge- 
'bähre. 2 Mos. 14, 5: שלחנ‎ 
את הישראל מעברכןו‎ wir haben 
Israel entiassen, dafs es uns 
nicht mehr diene. 1 Sam. 8, 7. 
Jes. 24, 10. Hieran schlielst sich 
die Construction, in welcher מז‎ 
elliptisch -für: מהיזת‎ so dals 
nicht ist, steht z. B. ı Sam. 
15, 23: du hast das Wort Got- 
tes verworfen nn וימאסף‎ und 
er hat dich verworfen vom Rö- 
zuigthume, eig. dafs du nicht mehr 
König seyst. ג‎ Kön. 15, :ג‎ 
' ויסרה מגבירה‎ und er setzte sie 
‚(seine Mutter) ab, so da/s sie 
| nicht mehr RBegentinn war. Jes.7, 
8, 17, .ג‎ Jer. 2, 95: y3) wan 
anax bewahre deinen Fu/s vor 
dem Barfu/swerden, d. h. laufe 
nich€ so sehr, dafs du die Schuhe 
verlierst. 48, 2: בבָרִיחְגָה מג!י‎ 
. wir wollen es vertilgen, da/s es 


| 
. 
| 
| 





(S. darüber nn). 


Pe) 


von euch; מְהֶם‎ , .einmahl nam 
von ihnen. Hiob ıı, 20. יי‎ 

Anm. 3. Im Choald. hat מן‎ die- 
selben. Bedeutungen wie im He- 
bräischen, weshalb die Beyspiele 


: oben aus beyden vermischt gege- 
ben worden sind. Als Composita 


kommen vor: 7-70 nachdem, seit- 
dem. Dan. 5, 22. מן-קשט ,מן-יציב‎ 
in Wahrheit. Dan. g, 8. 47. Mit 


. Pron. sind folgende Formen ge- 


bräuchlich: »ın, 22, mn, mar, 
-מנהון‎ 


NO chald. 5: מִכָה‎ 
IND f, Theil,Portion. Nebem. ı2, . 


44: הַתּוּרֶה‎ niean die gesetzlichen 
Portionen. 
Stw. nın zutheilen. - 


21320 f. Spottlied, s.v.a. גגה‎ 
Kiagel. 3,.63. Stw. 133 Pi. וט‎ 


die Saiten rühren, 


NLD f chald, s.v.a. nnn mit auf- 
gelöstem Dag. forte, Tribut, Ab- _ 


gabe. Esra 4, 13. 7, 24. 


YO chald. s. v.a. das hebr. מזע‎ 


(mie einem in Nuz aufgelösten 
Dag. forte) m. ı) Kenntmils, 
Einsicht. Dan. 2, 91: 5, ı2. 
2) Verstand. 4, 31:. ּמנדְעי עָלִי‎ 
יוב‎ und mein Verstand kehrte 
zurück. v. 33. Stw. yıY wissen, 
vgl. das fut. van. > ז‎ 


TG. 1) zählen. Syr. u. Chald, 


.6 ,13 .105 ג Ars dass.‏ , מנא 


4 Mos, 23, ı0, z.B. von einer 
Volkszählung ג‎ Chron, 2ı, 1.17. 
27, 24. Ps. 147, 4: מוָנְה מספר‎ 
לְפכָבים‎ er zähle der Sterue Zahl, 
2) ordnen, anordnen, bereiten, 


' ג‎ Rön.20, 85: Yan 93 המנה‎ nme 


und du ordne dir ein Heer an 
u. 5. w. Jes! 65, ומניתי אֶחְכֶם :9ג‎ 
sand ich habe euch dem Schwerte 
bestimmt. S. Pi. 

Niph. ı) gezählt werden. 
1 Mos. 13, .6ג‎ Kohel, .5ג ,ג‎ 
2) beygezählt werden, 105.53, ı@: 


04 


.609 מן 


sich auf die Verbindung mit dem 
folgenden Artikel, z. B. מִוְ-הִשְָרָה‎ 
und nen, urn, dagegen 
.ג מליו‎ ₪ w. Zu | 


Verhältnifsmälsig weit seltener 


findet man Formen, wie (מהעיר‎ 
nenn, oder das מן‎ vollständig 
beybehalten , ohne folgenden Ar- 
tikel, z. B. מן-בני ארם‎ Joel ı, 


12. מן- קול‎ Pa.’ 104, 6. ג‎ Chron. 


8, 8. Dan. 7, 23, insbesondere 
im spätern Hebraismus z. B. מן*או‎ 
Jer. 44, 18, ג מן-אחרי‎ Chron, 
17,7. Im Chald., wo sich über- 
haupt das ן‎ bey weitem seltener 
assimilirt, ist pn ausschlielslich 
im Gebrauche. — Sonst steht in 
der Regel מ*‎ , vor. Gutturalen ומ‎ 
jedoch vor n und 4 zuweilen 
auch blofs ,מ‎ z..B. vuınn ג‎ = 


14, 23. מרדוף‎ 2 Sam. 18, 16. 


Vor dem orte nin bekommt 
es auch ( ), aus dem 5. 372 an- 
gegebenen Grunde, weil nehm- 
lich bey der Punctation dieses 
Wortes das beständige Kri au, 
welches mit einer Guttural an- 
fängt, zum Grunde liegt. — 


Synonym ist auch das verlängerte | 


מִגִי und‏ (.2 .91 .5 די 8),סכי 
mit dem » parag., letzteres aus-‏ 
schliefslich poetisch,‏ 


Anm. 2, Mit Pronominalanhän- 
per sind folgende Formen in Ge- 
rauch: “35n von mir, (eigentl.: 
apartemea, von מן‎ und סב מן‎ 
pars, welche etymologische Be- 
dentung aber ganz verloren ge- 
gangen ist), chald. und im Hebr, 
.אק‎ sind =an, 29; ו ממף‎ in 
Pausa 390, für ann von dir, ]. 
ממנו ;ממ‎ , nun von ihm, von 
ihr י,‎ aramäischartig und poet, 


Hiob 4, 19, 1120 Ps. 68, |‏ מנהו 


%4; מפנו‎ von uns (von 3392 
ab eo biofs durch den Gebrauch 
zuunterscheiden, denn die Puncta- 
ton 330n tadelt ausdrücklich Aben 

zu ı 1106. 3, 22.); 52» 


| ---- 
2... 6:0 000 - m 

und den Uebel-_ Copula zwischen den verschiede-‏ ואת-פשעים גמנָה 
ehätern wird er beygezählt. = nenZahlen befremden; u. beyder‏ 

Pi. ı) bestimmen, zutheilen. zweyten wvürde man vielleicht. 
Hiob 7, 3: לִי‎ aan boy לָילות‎ eine andere Stellung der Zahlan- 
Nächte des Jammers sind mir zuge- gaben erwarten, nrehmlich 15, 20, 
cheilt. Ps. 61, 8: מן‎ nomı on 26, oder umgekehrt. $. Rosen- 
17132" Gnade und Treue — mögen müllers Comment. zum Ezech. 
sievıbn schützen! Dan. ,ג‎ 5: 75 76 a 


und der König bestimmte ihnen ein u! 
Tägliches von der königlichen Tafel. ' *- f. x) der jemandem bestimm- 
| של‎ 10. '2) anordnen, hestellen, te Theil. 2 Mos. 29, 26: 3.771 
schaffen, v. Gott gebraucht. Jon. nıoh und es soll dein Theil seyn 
9, :ג‎ Mena דג‎ nr וימן‎ und 5 05-74 33. 8, 29. 9 Chron. 31, 
Jehova bestelle einen grofsen "Fisch. 19. Esth. 2, 9. ‚Insbes. von Spei- 
A, 6.7.8: 3) jemanden über et- sen: die Portion. 1 Sam. 1, 4 5 
was setzen, bestellen. Dan. ı, 11. > 23, ntan שֶלָה‎ Portionen ver- 
Py. pass. ı Chron. 9, 29. schicken (von einem Gastmahle). 
| Nebem.8, ı0. ı2. Esth. 9, 19.22. 


MM oder מכ‎ chald. zählen. Dan. 2) s.v.a. phm 0858 Schick- 
5, 26. part. pass. NN gezählt. saal. ‘Jer. 1%, 25: מדוף‎ NIT das 
v. 25.26. Pa. san bestellen, ein- | „die zugemessene L,0os. Stw. MR. 
setzen, in ein Amt, Dan.2, 24.49. מכ‎ nur pl. מכים‎ Male, vier 
3, 12, Bera 7, 25. Inden Targg. | עשרה מנים"‎ sieben Male, + Mor. 
sehr Aaul. 51, 7. 41. Eigentlich wohl: 
7 , |*- sieben Theile, vgl. dann יד‎ 7 
מכת‎ m. Arab. ₪ Syr. ao die welches ebenfalls beyde Bedeu- 
Mine, 616 Gewicht, welches nach ungen hat. | 0 | 
> Kön. 10, 17, vgl. mit der Pa- a m. das Fahren eines Wagens. 
"zallelstelle 5 Chron. 9, 6 hun- . 2 Kön. 9, 20. Stw. am no. ול‎ 
dert Sekel betragen zu haben einen Wagen leiten, fahren. 
scheint. Kine andere Angabe . . | 
findet sich aber Ezech. 45, 5% Ye f Höhle. Richt. 6, 2. Stw‘ 
wo es heifst: der Schel habe zwan- SF graben. > 
zig Gera, zwanzig Sekgl, fünf und | | 
zwanzig Sekel, funfzehn Schel be- מגיר‎ m. Ps. 44, 15: האש‎ ID das 
trage die Mine. Diese Worte Kopfschütteln, bier: Gegenstan 
sind einer doppelten Deutung des Kopfschüttelns: .שו‎ 7%; 
fähig. , Der C aldäer “und ‘die : 5 Hiph. Per. 18, 16. 
ebr. Ausleger nehmen es so, dals fy . 
20, 25 u. 5 6. .ם‎ 60 Sekel zu- יח‎ ( m zum Ruhen, Nieder: 
sammen erst eine Mine ’ausmache, Re a 08, 8, 9: ₪ " 
u, geben an, dafs die Zabl 0 in. 7 + 12? ג‎ aan 2 
diese 3 einzelnen Zahlen vertheilt שד‎ ed and kenen Ruheplst: fi 
sey, weil jede derselben gerade ihren Fu] הל‎ 28, 65. Jes 3 
ein kleineres Gewicht ausgemacht 14. 2) Ruhe, Ruth 5, 2: / 
habe. Andere, z.B. J. D.Mi- אָבקש לף לו‎ soll ich dir meh 
chaelis fassen es so, dafs hier eine uhe suchen? Klagel. 1, 3. זט‎ 
י8167/8626‎ Mine, von 20, 25 u. mir Pe, 116, 7 Stw. Mi 
von ı5 Sekel an Gewicht unter- zunen. 
schieden werde. Bey der ersten TVTDD .מז‎ des vor. ı) Rubeplatz 
Annahme mufs nur dasFehlen der 4 Mlos. 10, 35. Micha 2, 30: 


כו 


“mein Fels und meine Zuflucht. Jer, 


16, 19. Stw. גוס‎ fliehen. er 


f- des vor. 5 26, 36:‏ מנוסה 
aynneIz 204 sie werden fliehn, ‚und‏ , 


vorm Schwerte. Jes. 52, ı2. 


5 5 


2 Jugum aratorlum et textoriung; | 
- - 


Sam,‏ ג Hin Webebaum‏ ארגים 
Sam. 21, 19. '‏ 2 .7 ,17 


As, |‏ 1 מנרת f. v.d. Gen.‏ מנורת 


Leuchter, insbes. von dem gros- 
sen Armleuchter in der Stiftshürte. 
2 108.26, 51 8. 50, 97. 31, Q. 
57,17. 59,37. Stw. נוּר‎ leuchten. 


DO m. pl. Nahum 3, 17 Vor 


nehme, optimgies, wahrsch. 5. 
3 ı Mos. 49, 26. 5 Mos. 33, 
16, 80 dals das x. als sogenanntes 
DO heemanticum angesehn wird. 
Das Dagz, ist dann euphonisch, 
Die alten Ue- 
bersetzer geben keine treffend« 
Auskunft. | ב‎ 

ı Mos. 
59, 14. 19. 21. 43, 11. 5. 26 
u. 2. w. 2) ein der Gottheit dar- 


‚ gebrachtes Geschenk, O pfer- 


gabe, Opfer. ı Mos. 4, 3.4.5 
n dem mosaischen Opferritual ist 
es aber spez, nur das unblutige 
Speis- und Trankopfer, welches 
neben dem Schlachtopfer gebracht 
wurde. 3Mos. 2, 1.4.5.6. 6, 
7#. 7,9. 14,.10. 23, 6. 4 Mos. 
215, 4 6 usw. Daher wird 
häufig unterschieden: ומנחה‎ nat 
Schlachtopfer und Speisop fer Ps. 
40, 7. Jer. 17, 26. Dan. 9, 27. 
3) Tribut, Abgabe an die beherr- 
schende Nation. 2 Sam. 8, 2.6: 


> IR נחצאי‎ Bay והי אֶרֶם לְדָוֶר‎ 
und dıe Aramwiaer wurden dem U ıyid 


dienstbar,und aaben Tribut. 1 Kon. Ar 
21. (5, 2). 2 Kön. 7, 4. 2 Chron, 


oa‏ יו 
ונק 


Stw, 


Qga 


0 6ıı 


Yu m. jugum. Syr. u. Arab, ץ‎ 


/ 26 #3. 


:ג נו"ף - 


“ oder muls fehlen. 


"26, 8. Ps. 78, ı0. 


מכ 


denn diefs ist‏ כי לא זאת הטנוחה 


kan Ruhaplatıi Ps. 132, 8: קזמה‎ 


auf! Jehova, zu deinem‏ נִי למכדההף 
Wohnvizze. v. 14. ı Chron. 28, 2.‏ 
Ruhe, ruhiger Zustand. Ruth‏ )9 
(vgl. 3, 2). Jerem. 45, +.‏ 9 ,1 
Mann der Ruhe‏ איש ap‏ 
6 מי מנפחות .9 ,23 Chron.‏ ג 
Gewässer. Ps. 23, 2. Insbes. der‏ 
rahige Besitz von Canaan. Ps. 95,‏ 
Mos. 19, 9.‏ 5 .11 


| no m. Sprüchw. 29, 81 ungewis- 


ser Ableitung und Erklärung. 


3 . 
Reiske vergleicht rk debilis u. 


6, 
defectus virium, WM debilitavie, de- 
fatigavit, und dieses giht die Über- 
setzung: so wird die Folge Schwä- 
«ke, Verzärtelung seyn. Dasselbe 


6 
503 טג‎ ro bedeutet auch: 


jemandem erhaltene Wohlthaten 
vorwerfen, benefacta exprobravit, 
daher die Übersetzung: so wird 
die Folge Undankbarkeit seyn, Vulg. 


posten sentiet, eum esse contumacem, 


Die hebr. und. ältern Ausleger מנחת‎ ff ı) Geschenk. 


nehmen es in der Bedeutung: 
Kind, soböles (s. 733 u. 13), u. 
eben der Guome mancherley 
Wendun en (s. Schultens zu d. 
St); 5. B. Chr..B. Michatlia: in 
postremo suo erit quasi fılius i. ₪ 
iali potins quam servili condirione 
apiet apud eum esse. Luth. so will 
er damach ein Junker seyn. LXX. 
Symm. u, der Syr. drücken aus: 
Seufzen, so dals מנון‎ eine Zu- 
sammenziehung aus מאנכון‎ (von 
IR seufzen) wäre, wie n)zn für 
nun, en 


ne] m. Pron, מנוּסי‎ (s. dazu den 
Buchst. ı liee. a, 5. 241) ı) Flucht. 
Jerem. 46, 5. 2) Zußuchtsort. 
16 142, 5: 120 אבר מנוס‎ 6 
Zuflucht ist für mich verloren. Hiob 
11, 20. Jerem..25, 35. Amos 2, 
1. — 2 Sam.22, 5: 03303 nem 


-- ₪ שרי 


. N , ו‎ 


WW... 612 מנ‎ 


-% \ , 


/ . . 6 , 5 . " ב 
m. chald. Zahl. Esra 6, 7‏ מב schenken, davon Ace Ge-‏ 
schenk. 2 Se da‏ 

' \ , . , 
ATI, . . . MID Ortschaft im Gebiete der Am- 
המלו‎ dass, Dan . 46 Esra . moniter. Richt. 21,33. Von hier 


aus wurde Waizen auf die Märkte 


FI2D Name eines sonst unbekann-. Yon Tyrus gebracht.. Ezech. 87, 


17. Hieronymus (de locis hebr.) sagt 
davon nach Eusebius: Mennıth, 

ubi Jephte praeliatus est; num 

autem ostendtur Mannith villa in 
uarto lapide Esbus pergentibus Phi- 
Iphiam. Vulg. ennich,” Arab. 


\.\. | אי . א‎ Syr.. 
נצבי,‎ Beym Eszech. haben es die 


alten Übersetzer als Appellativum | 

enommen, Ganz ungegründet 
sind J. D. Michaelis Zweifel und 
Vermuthungen, in den Supplemm. 
+. h.v. ו‎ En | 


Das Stw. בְלָה‎ steht nur Jes. 55, 4 
in der Bedeutung: vollenden, die 


es mit dem arab. טש‎ med. Je g® | 
Ein anderes Derivat 
| / so. 
desselben Stammes קץ, לו‎ 
bedeutet: Kraft, Vermögen, Be 
sitz, Güter. Daher Hiob ı5, 29: 


oban ולא יטה לָארֶץ‎ und nicht 
breitet sich m Lande ıhr Wohlstand 
aus. - | 


932 (auch im Chald. und Arab.) 


zurückhalten. Sprüchw. »‏ (ג 
hal der.‏ מנע רגלף onanam‏ :15 
nen Fu/s zurück von ihrem Stage‏ 
Hiob ao, 15. Ezech. 31;‏ .26 ,גג 
mınfana van und. ich wi‏ :35 
seine Ströme aufhalten, hemmen.‏ 
Mit folgendem jn, abhalten von‏ 


etwas, bewahren vor etwas 
ג‎ Sam, 25, 26. 34: מנעני‎ TEN 
anı yına der mich abgehalıen, | 


übel zu ıhun an dir. Jerem; 2, 23° 
מוחף‎ za) מנעי‎ bewahre deinen 


. 


lauf 


- 


ten Ortes, ג‎ Chron. 8, 6. % 
 Mwaxo$i, al. Maxwası. Vulg. 
Manahath. Syr. und Arab. deserum 
Naeman. 


> מכ‎ Name eines Idols. Jes. 65, 1. 
Die Etymologie (von n30) führt 
-guf eine Gottheit des Schicksaals, 
‚äbnlich dem בר‎ im parallelen 
Gliede. Sie ist dann init der 
3/0 der Araber zu vergleichen, 
einer von,den drey Töchtern Got- 


“tes in der Mythologie der Araber . 


vor Muhammed, welche תג‎ . der 


Gegend von Mecca und selbst םג‎ = | 
- der Caaba verehrt wurden. Cor. מגלת‎ wahrsch, Besitz, Wohlstand. 


' mein ‚hat. 


Sur. 53, 19. 20. Pococke spec. 
historiae Arabum 5. 89-93. 


%D Jer.51, 27 Name einer Gegend, 
| welche bier neben Ararat und 
Aschkenas genannt wird. Der 
Syr. w. 22810, übersetzen es 


durch: Armenien, doch scheint, . 


Fufs vor dem Baarfufswerden, , 


es nur eine einzelne Provinz da- 
von zu bezeichnen (s. v1), und 
schon Bochart (Phaleg |) ı cap. 5 
5. 19.20) verglich mit Wahr- 
scheinlichkeit Maver, eine Gegend 
Armeniens, deren Nicolaus Da- 
' mascenus beym Jos. Arch, ı, 3, 5 
erwähnt. Auch Ps. 45, 9 über- 
setzt der Chaldäer מני‎ durch: 
Armenien „ aber s. über diese 
Stelle m. - , | 


SD ₪ .ד‎ m, poet. Form mit 
dem angehängten Jod parag. Richt. 
5, 14. Jes. 46, 3. Statt. dessen 
steht auch מגי‎ Jes. 30, .גג‎ 


20 f.p. NZ. nano Theile, 
Portionen. Nehem. 19, 47. 0. 
.ש56‎ n39, vgl. nın.. 


| <> סס 
pl. 2 Sam, 6, 5 ein‏ 


- musicalisches Instrument, nach der 


Vulg. sistra, welches auch zu der 
Etymologie von נוע‎ 8 
bewegt werden ‚sehr passend ist.. 


| מץ8‎ u. Chald. ומגב]‎  ןיעיבר,‎ | 


וק ה 


nur pl np Opferscha-‏ | מכקית 


len, aus denen gespendet wird. 
2 Mas. 25, 29. 57, 16. 4 Mos. 4, 


7. Jer. 52, 19. Syr. I EWENRER®.) 
dass,, vom Stw. fo. Pa. opfern, 
spenden, libare. et 
5. Hiph. von 
Par | ' 


f. N.Z. der Theil, der jeman-‏ מכת 


dem bestimnit ist. a Chron. 31, 


- 


pars vulpium. erunt, der Schakale | 


Beute werden sie. 11, 6: Gluthauch 


14 מנח כיסם‎ ihres Bechers Trank, 
16, 5 / , 

Die Form nn, Auio (vom 
Stw. nın) steht eigentlich für 


ד 


' für nn und ist daher unver-. 


kürzbar. Trefflich zeigt die Ei- 
genschaft dieser Form (. B. Mi- 
chaelis in den lumm. syr. {. 31, in 
Pott sylloge comment, theolog. P. ג‎ 
5. aag. Andere Singularformen 


waren מַנָאה‎  הָיְנִמ,‎ wovon noch 


die Plurale Nehem. ı2, 44. 13, 10 
vorkommen. Vgl auch 7223 
College, u. das dabey Bemerkte. 


‚OD m. Hiob 6, 14 der Verzagte, 


Leidende, Unglückliche., Stw. 
eop. Mehrere Handschriften 
haben מאס‎ , wie sich noch meh- 
rere anomalische Formen von 
מסם‎ mit eingeschobenem x finden. 


m. Frohndienst, vollstän- |‏ מס 


diger מס עבר‎ 1 Rön, 9, 21. 
5 Chron. 0, 8. 1 Kön. 5, 27: 
uyum-ban מלפה מס‎ men וועל‎ 


_ 


f. Säugamme.‏ מְכקת 


. sich zurückhal- - 


‘ , 


סנ . 


nicht allzusehr, damit du nieht die DWYAYID ‚m, 


Schuhe verlierst. 31, 16: 929 


“m ybip halt deine Stimme zurück. 


wm Weinen, weine nicht. .4ß, 10: 
הרב מס‎ 236 der sein Schwert 
wräckhale vom Blute, nicht in Blut 
taucht. | | 


9) mit dem Accus. der Sache u 


der Person, etwas zurückbal-‏ מן 
ten vor jemandem, es ihm vor-‏ 
enthalten, versagen. ı Mos. 30, 2:‏ 
der dir‏ אשר )99 702 פוי נטן 


die Leibesfrucht versagt hat. 2 Sam. 


13, 13: מפף‎ Saum לא‎ er wird 
mich dir nicht versagen. ı Kön. 2o, 
7. Hiob 22, 7: חמנכְעלָחֶם‎ ayıoa 
und dem Hungrigen versagt er rot, 
Sprüchw. 3, 27. 35, 13. Nebem, 
9, 20. Jer. 42, 4. Amos 4, 7. 
Seltener mit b derPerson. Ps.84, 
1%: בתמים‎ nsabhhy לא יְמנַע טוב‎ 


e versagt kein Gur den redlichWan- = 
delnden , vgl. Ps, 21, 3: nom‘ -g, 4. Ps. 63, 11; מנח שעלים יהיף‎ 


das. Fiehen seıner‏ שְפַחָין בל מנעה 
Lippen versagst du nic‏ 
Seltener mit dem 4000: der‏ 
Pers. u. yo der Sache. 4 Mos. 24,‏ 
Jehovas hat‏ 320 יְהוָה- tan‏ :גו 
dir die Ehre entzogen. 1.0061. 5 10,‏ 
ı) zurückgehalten, ge-‏ ,תק 
bemmt werden, Jer. 3, 3: 92021‏ 
die Regenschaue: werden ge-‏ רְבבים 
hemmt. 2) reflex‏ 
ten, sich abhalten lassen. 4‏ 
vann mi bi‏ מהלף אלי :16 ,28 
lafs ₪ nicht abhalten, zu mir zu‏ 
kommen. 3) entzogen, versagt‏ 
Hiob 38, 5:‏ .מן werden, mit‏ 
(wenn) den‏ ויפנע מרשעים De‏ 
Freulern ihr Licht entrückt wird.‏ 


"ID m. Riegel. Hohesl. 5, 5. 
Nebem. 3, 3. . Stw. 523 riegeln, 


ID m Riegel, s. v. a, das vor. 
5 Mos. 33, 25. | 
SEIN m. pl. liebliche Speisen, 
Leckerbissen. 28:41, 4. Stw, 


op) ljeblich seyn, im Arab, auch 
von köstlichen Speisen. 


/ 


Le ı) Ver- 
schlofs, Gefängnils. Ps. 18, 406. 


+ 


| 


:den ebernen Gestühlen der Bas- 
: ותו‎ 


lich, dals es Schilder, 561: 


מס 
מסגרות f. Plur.‏ 


Micha 7, ı7. 2) handbreite Lei- 
sten, Einfassungen, an welchen 
sich noch ein schmaler Rand ור)‎ ( 
befand. 2 Mos. 25, 25 fl. 37, 14. 
3) ג‎ Kön. 7, 50. 29. 31. 32. 35. 
36. 2 Kön. 16,/7 Zierrathen an 


Aus v. 28. 29 wird deut- 


tenfelder sind, auf den 4 Sei- | 


| 
\ 
ו 


Und auf den Schil- 


ten jedes Gestühles angehracht, 
mit gravirter Arbeit, w. 28: sie 
hatten Schilder zwischen den Eck 
leisten. 29. 


dern — waren Löwen, Rinder und. 


heifst es aufser‏ .21 יש 
dem: und die Schilder waren vier-‏ 
Ilieraus 6‏ 


Cherubs. 


eckigt, nicht rund. 


klären sich auch die übrigen Stel- 


Vielleicht ist auch das sy. 
Tao Schild mit zu Hülfe zu neh 


m. Grandla 0 des Gebäudes.‏ משר 





aus in das Vorgemach. LXX. x 
Vulg. 


len. 
men. 


ı Kön. 7, 9. Stw. יפר‎ gründen, 
dessen * sich in-mehrern Formen 
des Verbi assimilirt. 


min und Ehud ging her-‏ הַמסדרונָה 


ד 


10.9: "108 Tv moorrade. 


per postidum. Syr. ב‎ 


< 6 9 
u zystum. Arab, = Ip, Ft 
7 ad portidum. Die eigentliche Be- 


deutung ist vielleicht: Säulengang, 
von 70. chald, ordnen, reiben, 


‚ hebr. 115 Reihe. | 
.ד .4 מס‎ a. מסם‎ zerfließsen. (Im 


Tr 


Chald. ist מסא‎ däs herrschende; 


wandte Bedeutung: sich auflösen, 





Hiph, ı) machen, dafs etwas 
werfiiefst. Ps. 6, 7: לרשי‎ We 
non ich mache, dafs mein Lage 


614 


non m, nur Richt. 3, 23: 31 | 


"und im Syr. hat Io die ver- 


> verfaulen, vermodern). 


v2 


'und, der König schrieb einen Frohn- מסגרת‎ 


. ויהי 


dienst aus in ganz ‚Israel, 
הפס שלשים אלף5 איש‎ und die 


. Zahl der Fröhner betrug drey/[sig- 


tausend Mann, vgl. ג‎ 


ön. 9, ı5. 
81. 2 Chron. 8, 8. 


Vorkom- 


mende Phrasen sind הִיָה למס‎ 


5 Mos,20, 11. Richt, ,ג‎ 33.35» 


Jes.31, 8. Klagel. ı, ı. Sprüchw. 


19, 24 und למס עבד‎ nın ı Mos, 


-- 


> 49, 15. Jos. 16, 10 dienst- frohn- 


pflichtig seyn, Frohndienste thun 


‚müssen, och ın2 Jos. 17, 5 


opb שוּם‎ Richt. ,ג‎ 28 und nıw 
מס על‎ Esth. 10, ı jemandem 


Frobndienste auflegen, ıhn frohn- = 


pflichtig machen. אאשריעל הפס‎ 
Aufseher über die Frohnen, eın 
Grolsamt am israelitischen Hofe. 
2 Sam. 90, 24. 1 Kön. 4, 6. ı2, 
18. 3 Chron, 10, 18. Dan שרי‎ 
Frohnvögte. 2 Mos, ,ג‎ ıı. 
Alle bisberige etymologische Ver- 
suche befriedigen nicht, vielleicht 
ist jedoch nın Tribut damit 


verwandt. J. D. Michaelis ver- 


1 . 6 ; 
gleicht (Ro +) mulsit 2) cepit 
res opesgue paullatim, partem post 


- Partem, \ 


22 1) subst, consessus, pulvinaria 


circum eirca poste, die in einen 


111619 gestellten Divan’s der Mor- 


. genländer, Tafelrunde. 1 


3, ı2, vgl, das Stw. 335 ג‎ Kön. 
6, 29. Im Chald. bedeutet das 
syn. סחר‎ Aph. sich rings au Tische 
setzen, ג‎ Sam. 20,24 ג‎ Kön. ı3, 


20: 1 Mos. 37,'26 _Targ., ynd 


davon אמְהררּהָא‎ consessus, triclinium, 


ד 


6 Buxtorf Lex. chald, 5. 6% 
* 8( adv, ringsum, 


+ Hön. 6, 29. 
Piur, dass, 2 Rön, 23, 5: מספי‎ 


' ירושלים‎ ringsum Jerusalem, מ6ע1ת‎ 


Hiob 37, פג‎ dass, 


= 9m m,. 1 ( Verschlofs, Gefäng- 


Pa. 145, 8. 16% 24, 22,‏ ]ות 
Schlässer. 5 Kön, 24,‏ )8 .42,9 
Jerem, 24, 1. 29, %‏ ,16 .14 
Stw, nı2 verschliefsen. |‏ 


. 





מס | 5 מס 


setzer, und der Zusammenhang 


macht es nothwendfg. Stw. un- 
Be 5 ₪0 >» Bu 

gebr. Aral. 5-39 106096 über 

das Cameel. , u 
MOD = ₪ v. a. מַשוּבָה‎ Dorn 


hecke. Micha 7, 4. Stw. שו‎ | 


zäunen, umzäunen. 


“2, m. Händel, Einkauf. ı Kön. | 


10, 15. Stw. מָחָר‎ handeln. 


mischen. Ps. 108, 20: und‏ מסך 
meinen Irank misch’ ich mit, Thrä-‏ 


nen. 166. 19,124: מסף בקךב"‎ aim > 


: רוּף עועים‎ Jekova )תד‎ ın us 
spiritum vertiginis d. h. bringt 


Schwindelgeist und Verwirrung 


1 


‘unter sie. 124268. von dem Mı- . 


schen des Weines mit. Wasser 
beym Einschenken, und daher 
vielleicht vom Einschenken selbst, 
wie z. B. 4poc. 14, 10. 18, 6 
ve). 'Gatacker Adversaria Miscella- 


nea c, 5. Sprüchw. 9, 9. > Jes. 


o, 5 und vor dem hore des - 


ein gegossenes Kalb 2 Mos. 32, 


-ממסף ,מסך Derivate:‏ .22 ,6 


Auffallend ist die Übereinstim- 


mung von לוב מסף‎ > 
: g WED, ₪ וי‎ af” 
a, 19a (vol. 219), BU 


wieyw; misceo, mischen, yohln. 
mieszam uU. 8. W. 


DD m, gemischter Wein, Wein 
überbaupt. Ps. 75, 9- | 


„02 m. v. dem Gen. 10% Decke. 
2 Sam. ı7, 19. Ps. 105, 39- Jes. 
32, 8. insbes. von dem Vorhange 
vor der Thür des Versammlungs- 
zeltes 2 Mos, 26, 5645 39, 38- 
4 

Vorbofs. 39, 40. 35, 17« Voll- 
ständiger: המסף‎ ‚naa9 55, %- 
59, 34. 40, 21. Stw. 128 decken. 


1200 f. Decke, das, womit etwas 
> bedeckt ist. Ezech. 28, 15. Stw. 
מכףי‎ decken. 
מסכוז‎ ] (v. Stw. (בֶסךָ‎ 1( 8 


- = ש% 
bay‏ מסבָה aus Metall Gegossenes.‏ 


ש.י 
- 


zrfie/st von meinen Thränen. 247, 
18: map צְּבֶרז‎ mhWr er sendet 
sin’ Wort, und macht es zerflie[sen. 
fi. apoc. ומס‎ 39, 12. 2) trop. 
mit 34, das Harz jemandes ser- 
Siehen machen, ihn vor Angst 
vergehn machen, in. grofse Furcht 
setzen. Piur. bonn für המפו‎ 
Jos. 14, 6- | 


MER vd. Gen. nun im Chald. 


häufig für: genug binreichend, 
st. Amso, nen» steht daher in 
den Tarsg. für das hebr. »ı, די‎ 
5 .ת‎ mohon כמטה יחא‎ für כיד‎ 
הפק‎ Esth. ,ג‎ 7; nun כמפת‎ 
für: דִי-שָה‎ soviel zu einem Schaafe 
genug ist. 3 Mos. 5, 7; nee. 
mityon für Yionn vı 5 Mos, 15, 
₪ — So auch im Hebr. 5 Mos. 
16, 10: und sollse das Fest der 
Wochen dem Jehova, deinem Gotte, 
feyern נרבת-נרף משר חמן‎ MER 
LXX, xzu9es 6 הו‎ av doxum. 


, + os ; 5 
Arab. בש‎ 5 Re לג‎ 
pro ratione faculzatis” manus tuae, 
Der Syr. und Chald. baben nan, 
Ko beybehalten. Vgl. dazu 


Bustorf Lex. chald. $. 1235 und 
Schaaf Lex. syr. | 


m m un 


| מה‎ f. Versuchun ,„ von סה‎ 2 ver- 


suchen. ı) von den Grolsthaten 
Jehova’a, wodurch er das. ungläu- 
bige Volk auf die Probe stellen 


wollte, um: es -zu überzeugen. = 


במסות באחוה :34 ,4 Mos.‏ 5 


esnseaı mit Versuchuhgen, :וז‎ » 


Zeichen und mit Wundern. 7, 19 
29, 2. 2) das Versuchen Jeba- 
,גצ‎ d.h. das Murren gegen ibn. 
Ps. 95,8. Davon erhielt ein Ort 
מו‎ der Wüste den Namen 2% 
8 Mos. 17, 7.- 5 Mos; 6, 16. 
9,22. 35, 8 5) das Leiden, 
womit Gott jemanden versucht, 
קווש‎ 0 im N. T. Hiob 9, 23. 


Decke. 8 Mos. 34, 53- .‏ וו מסיה 


34.35. So haben alle alte Über- 


der Pfad der Rechtschaffenen‏ מרע 
ist weichen vom Bösen. Insbes.‏ 
fromme Lebensweise. Ps. 84, 6:‏ : 


. naahy niyon (Gottes) Wege sind 


in ıkrem Herzen. 
8) Treppe, Steige, s. v. a. nn. 


8 Chron, 9, 11. LXX. dväßusı. 


Vulg. gradus. Stw. סָלל‎ bahnen. 


Yon m. Bahn, Weg. Jes. 35,8 


ı Chron,‏ מסמטרים ,41,7 .166 מסטרים 
Chron. 3,9.‏ 2 מסמרות und‏ ,22,3 


Jerem. 10,4 Nägel. Chald, ספר‎ 
| | 5, 9 


‚nageln , annageln. 


Nagel. 
סש‎ zerschmolzen, zerflielsen, ver- 
ehn. Im Kal nur Jes. ı0, ı& 


erw. .מסה‎ 
Ir 


Niph. 023,. in Pausa on) fut. | 


zerschmelzen, |‏ ( ג 
zerfliefsen. & Mos, 16, 51: 60,‏ 


inf. pen‏ יפס 


5: wesen דונג‎ omn> wie Wachs 
 zerschmilzt vorm Feuer. Jes. 34, 3: | 
onın הרִים‎ aunı Berge zerflefsen 


Richt, 16, 14: 


von ihrem Blute. 


rs ותמש" אָסוּרִיו מעל‎ und eszer- 


> flossen ihm dıe Bande von den 110% 
den 6. b. fielen, wie zerflossen, 


von den Händen. — Vonräud 


gen Vieh: maceratum esse, sanie 


iffiuere. ıSam. 15,9: ae? | 


und alles räudıge Pie. 











eo — 
(Vgl. באס‎ no. 11.(. 


2) mit 24 verbunden: zer 


flielsen, vergehn (vom Herzen) 
nebm]. vor F urcht, Angst, mit- 
hin: verzagen. 5 Mos. 20, B: 


dafs‏ ולא one‏ את -לְבָב ann‏ לוה 
nic‏ 


icht das Her: seiner Brüder verzagt 
werde, wie sein Herz. Jos. 2, :ג‎ 
6, 1. Jes. 15, 7: WIN לבב‎ y„ 
יפוס‎ und jedes Menschenherz verzagt, 
vor Furcht. ı9, x. Ezech. 21, 12. 
Nah. 9, .גג‎ Ganz sinnlich ıst 
"der Zusatz Jos. 7, 5: & zerflo)s 
| das Herz des Volkes ויהי למִים‎ und 
ward zu Wasser. Seltener: 
vergehn (vor Kummer, Schmerz). 
Ps. 22, 15: yina on 39192 וני‎ 
„pn mein Herz zerschmilst, WW 


616 


. 0% 6 אלהִי 269" +) .4 


מס : 


vv. 


terbilder. 2 Mos. 34,.17. 3 Mos.. 


19, 4 2) insbes. gegossenes 
Götzenbild. 5 Mos. 9, ia. 
Richt, 17 u 4 2 פא‎ 


17, 16. 3) Decke. Jes. 25, 7: 

. הַמַפַבָה הִפְסוּבֶה על כל -הִגים‎ 6 
"Decke, die auf allen Völkern ruht. 
28, 20. 5. 63 mo. II. 


[700 m. arm, elend, Kohel. 4, 13. 
“9, 15. 16. Es istein Ouadrilite., 


dessen 9 für radical genammen 


werden mufs. In allen Dialekten. 


5 6 , 5 © 

Arab. UL und mm; 

- Pr - . 
aram, ה מִסְכַן‎ „amıo atın machen, 
Eıhp. arm werden. Äthiop. und 
amhar. dass. Aufserdem ist es in 
mehrere abendländische Sprachen 
übergegangen, ital, meschino, me- 


schtnello, portug. mesquinho, subst, .. 


mesquinhez, franz. meiquin, mes- 

quinerie, Armuth, Dürftigkeit, 
> meistens im verächtlichen Sinne, 
מסכטות‎ f. Armutb, Elend, 5 Mos, 
8,9. S. dasvon 


m. plur. fem. Vorräthe, _‏ מסכנית 


Nlagazine, versetzt für (מכסנות‎ 
von 035 aufhäufen, - vgl. 032. 
.2 Mos. .גג ,ג‎ ı Kön. 9, 0. 
-&: Chron. 8, 4. 


209 5 Garnfäden, Aufzug eines 
Gewebes. Richt. 16, 13. .4ג‎ 
‘LXX. 00008 Aufzug des Gewe- 


bes, Vulg. lieism. Syr. Asa 


teztura. Stw. 703, welches aber 
bier die Bedeutnng des arab. 


Gum) weben hat. 


der gebabnte Weg‏ (ג f‏ מסלוז 
‘Weg, Landstrafse. Richt. 20,‏ 


32. ı Sam. 6,12. 2 Sam.20, 12.13. 
Dänn überhaupt: Weg. Jes. 40, 
5: מסלה לְאלהִינּ‎ nayya ישרי‎ 
ebnet in der Wüste die Bahn unserem 
Gotte. Trop. für: Lebensweise. 
Srrüchw. ı6, 17: מסלת ישרִים סור‎ 


— 
- 





- 


e 


4 


= מס 
hat die <LXX. Aldeıe dusoröms‏ 


‚epy’is, und allerdings könnte yo», 
דד- . ו‎ 


= 23 evulsit vom Steinbrechen ge- 
braucht worden seyn, welches 
seinem sonsfigen ‚Begriffe sehr 
nahe liegt; das zweyte hat der 


'Syrer.. Für keins von beyden ent- 


scheidet übrigens ein Sprächge- 


‚brauch, 


6147 


מס 


Wachs, in meinen -Eingeweiden, 
Vgl. Ovid. ex Ponto ,ג‎ 2,57: sic 
mea perpetnis liquescunt pectora curis, 
Igribus mai ut nova cera sole. — 
Auch ohne »5 kommt es in bey- 
den Beziehungen (auf Furcht und 
Schmerz), vor. 2 Sam. ı7, ı0: 
und auch der tapfere Mann, dessen 


\ 


Herz wie eines Löwen Herz ist, 


"WOD m. Stütze, Geländer. ג‎ Rön. 


10, 19. Stw. 790 stützen. 


‚Klage, Wehklage.. ı Mos.‏ מספדי 


va השס‎ würde werzagt werden. 
Von der 16510462 Natur: Ps. 97, 5: 
הִרִים 33133 )380 מְלְפָנִי יְהוָה‎ 8 
Berge zerflie sen, wie Wachs, vor 


Jehova’s Antlüz, Micha ı,_4. — "EDD m.'\v. d. Gen. Sa0n..m. Pren. 


Ps, 118, 20: der Freuler sieht's und _ 


50, 10. Amos 5, 16. .7ג‎ Micha 


1, 8 u. öfter. - Stw. #0 klagen. 


m, Futter, für das- Vieh,‏ מספוא. 


Mos. 24, 25. 32. 49, 27. 43,‏ ג 
ספא Richt. 19, 19. Chald.‏ .24 
Pe. u, Aph, cibauit. 5‏ 


ספחת fs. v.a.‏ מספחת 
wıou.n,‏ .8 .7 .6 ,15 .210% 5 * 


cken, auf welchen jemanil 


י Kissen, Kopfkissen, oder:‏ מספָרות 


“schläft. Ezech. 13, 18. 21. Symm. 


Gnaugisn Pulg. cervicalia, Im 
Atbipp. ist אוש שפה‎ expandit, 


stravit. Apostelgesch. 9, 34. An- = 


dere verstehn: Mäntel, Hüllen. 


. 


So LXX. u. der Syr. 


m. ı) die Zahl, sehr häu- -‏ מספר 


fig. Zuw. für: ‚sagob. 2 Mos. 


עמר nhabah‏ מספר נפשתִיכֶם :16 ,16‚ 


einen Guner für den Kopf nach der 
Zahl eurer Seelen. Hiob ı, 5: 
043 עלות מספר‎ Brandopfer nach 
der Zahl aller „ für jeden einzel- 
nen. Auch pleonast. nach einer. 
2 Sam.. 21, 20: 
300 עְשְרִים וְאֶךְבע‎ vier und zwan- 
ג‎ Chraon. 22, 
16: ולברזל אין מספר‎ und das Eisen 


' war sicht zu zahlen, daher: אין‎ 


"509 ג‎ 2105. 4ı, 49. Joelı, 6 
"200 לאין‎ 1 Chron. 22, 4 und 
עד-אין מספר‎ Hiob 5, 9. 9, 0. 
Ps. 40, 13 sonder Zahl, unaüh- 
lig. Der ‚Gegensatz ist: מספר‎ 


x - 


‚Zahblangabe. 


> zig an der Zahl. — 


vergeht, vor Gram. - 


her zu 


krankt sich שוגיר רמרכן הבמס‎ er knirscht 
die Zahne 
— Dieselbe Uebertragung ist un- 
ter 330, welches siehe. 
Hiph, versagt machen. 5 Mos. 
1,28. Derivate: pp, bon. 
Anm. ‘ Mehrere ‚Formen von 
סאס‎ haben ihre Bedeurung von 
מסס‎ entlehnt. Sie finden sich zu- 
sammengestellt unter ox no. Il. 


soo m. Geschols. Hiob 4ı, 4. 


5 ,₪ . 
Arab, Ep ‚saglitta , ו‎ An- 


dere Derivate dieses Stammes be- 
deuten im Arab. auch: Bogen. 


YO m. ı) das Aufbrechen, Ab- 


ziehn, Ziehn (eines Nomaden- 
heers), eig. aram. Inlinit. von 
נסע‎ aufbrechen, abziehn. 5 Mos. 
10, 122° Mache dich auf. לססע‎ 
oyn 25h um vor dem Vo | 
ziehn. Auch als Inf. Hiph. 4Mos. 
20, 2: אה השחנות‎ yon) חא‎ die 
Lager aufbrechen zu machen. Dann 
subst, das Aufbrechen, die Reise, 
der Zug. 2 106. 40, 38. 4-Mos. 
10, 6. 2) die Reisestation. 4 Mos, 
10, 20. 33, 1. 2. 8 Mos. 17,1: 
ות‎ zogen on Yon rach ihren Statio- 


nen. 4 Nlos. 10, 6. 19. 1ıM08.15,5- 


— Schwierig ist 3) ı Kön. 6, 7: 
220 nohw אבן‎ entweder:- unbe- 
hauene Steine des Steinbruchs, 
oder; unbehauene Steine, welche 
herbeygeführt worden. Das erste 


m" 


. / מע‎ | 
mon f. Fessel, Band, zusammen- 
ger. aus nıtnn, vom Stw. ON, 
binden, Ezech. 90, 57. - 
ADD Ortsnahme, 5. .מלסרות‎ 


a. 10 Warnung, Be-‏ .ץ .8 מסר 


lebrung. Hiob 53, ı6. Stw. u» 
belehren, züchtigen. 


m, verborgener Ort, Zu-‏ מסתוּר 
fluchtsort. Jes. 4, 6. Stw. no‏ 
verbergen.‏ 


"NOD- verborgener Ort, Schlupf- 
winkel, z. B. Ort der Nachstel- 
lung. Ps, 10, 9. 17,19. 1 
5, 20. Stw. ınd verbergen. 


m. das Thun. Hiob 54, 95-‏ מעבר 
Aufserdem im Chald. Dan. 4, 34.‏ 
Stw. 1a» chald. thun, handeln.‏ 


Kön. 7,‏ ג m. die Dichtheit.‏ מעבת 
in dichter Erde.‏ במעָבה non‏ :46‚ 
Stw. nay dick, dicht seyn.‏ 


m. ı) Furth ‚Ort sum Über-‏ מעבר 
setzen. ı Mos. 32, 05. 1 Sam.‏ 
Ort, wo etwas ein-‏ )2 .23 ,13 
כל מצכר :32 ,30 hergeht. Jes.‏ 
nıgın nun jeder Ort, den die be-‏ 
schlossene Strafe getroffen, eig. in‏ 

incessit baculus decreti dıvini.‏ סג 
transüt,‏ עבר tw,‏ 

MID pl. מעברות'‎ ı) die Furth, 
Ort des Uebersetzens (über einen 
Fluß) z. B. מעברוח היררן‎ 016 Fur- 
then des Jordan, Jos. 3, 28. ג‎ 
5.6. 2) enger Pals. Jes. 10, 29. 

Stw. 12» hinübergehn. 

Hwn m. 'ı) Gleise, Wagenspur. 
(Vgl ,עגל‎ nbay). Ps. 65, :ג‎ 
מעבליף ירטפון רשן‎ deines Wagens 
Spuren ıriefen Fruchtbarkeit. 2) 
überh. Pfad, Ps. 140, 6. Sprüchw. 
2, 18. Häufig trop. (wie ודְרְףּ‎ 
בְתִיבָהּ‎ ( für: Handlungsweise. 2 
95 3. Sprüchw. 8, 9. 15. 4, 64 
Plur. כים‎ und ג )3 .ות‎ Sam. ı7, 
20, 26, 5. 7 das. Lager (von hıy 
rund seyn) oder: Wagenburg, 
von nyı» Wagen, Chald, an allen 


PP} 
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Von ' 


Die 


מס 

gleichs. zählig, dah. wenig, 
=. B. מספד‎ nn, Wie wenige 
Leute ı Mos. 34, 30. 5 Mos. 4, 
27. Ps. 105,'ı2. Jerem. 44, 28; 

- auch mit dem stat. absol.. ימים‎ 
מספֶףִ‎ 4.1106. 9,20. “ \ 
2) Erzählung. Richt. 7, ı5. 
'Stw. a0 zählen Pi. erzählen. 


nur zweymahl in verschiede-‏ מס 


nen Verbindungen. 1( 4 Mos. 
| 51: 6: am מאלפי וְשְרְאאל‎ ang 
לטטה‎ und es wuraen aus den Stüm- 


men Israels gezählt-zWereigvonjedern 
Stamme. LXX. iEnpidaycas. 
dieser Bedeutung findet sich auch 
“ eine Spur im- Samaritanischen; 
מסראל‎ ist, das. recensio, und die 
samarit: Bedeutung von מסר‎ 
die des hebräischen .פקד‎ Julg. 
dederunt (nach dem chald.). 
andern alten Uebeisetzer haben 
den Sinn mehr im allgem. ausge- 
‘ drückt: Chald. אתבתרל‎ 6/6001 sun, 
| Syr. un dass. Arab. segre- 
gati sun, Ä 
2) 4 1106. 51, 16: היו‎ man 17 
לבנ ישרָאל בכר בִלְעֶם לְמסָר‎ 
מעל בִיהוַת‎ siche! diese ) 616 Mos- 


biterinnen) waren den Söhnen Is- 


raels auf den Rath Bıleams Veran- 
lassurg, den Abfall von Got zu 
wagen. Hier scheint der Begrift 
des syr. ; סמו‎ ausus, Opus aggres- 
sus est anwendbar. Die Älten 
Uebersetzer drücken den Sinn nur 
im Allgem. aus; u. es mangelt uns 
hier offenbar an Henntnifs des 
hebräischen Sprachgebrauchs, um 
über den eigentlichen Begriff von 
מסר‎ zu entscheiden. Moser hat 
hier einen Uebereilungsfehler in 
sein Wörterbuch aufgenommen. 

20 ist im Arab. protulit folia, 
spec. ₪8\ ]ובא‎ dicta; 163 macht 
er: protult dicta i. 6, docuit. Die- 
selbe Bedeutung: lehren ent- 


lehnen andere von dem chald. 
6 sradıdie, viell: metaph. docuit, | 


כע 


“ dischen ( 8. Buztorf Lex. 5. 1580) 


und das Stw. 34» hat bier seime 
Bedeutung gemein mit +29 -תול‎ 
den, knüpfen. Eichhorn be- 
merkt passend, dafs auch die 


Grönländer die Plejaden die ge-‏ י 


bundenen Sterne, Killakturset, 
nennen. ' " 


m. Gäthacke, sarculum, von‏ מערר 


no. Ill. gäten, sarrire. Jes.‏ ערר 
-28 ,7 


kleines Steinchen. Jes. AB,‏ 1 מעה 


19: wnivo> Wuls..ue lapilli ejus, 
und ebenso dieübrigen alten Über- 
Im Chald, ist משא‎ 


mit verwandt ist. Sehr zweifel- 


, / 6 % \ י 
.לגה ‚haft ist aber, ob das‏ 


/ 
5-7 


8... Su dubitatio, scrupulus 


zu vergleichen sey. 


לי 


MYD nur im Plur. (ג מעים‎ Ern- 


, ua 56), \ . 
268% 6166. Arab. (ro intesti- 


num, Chald. מעא‎ , häufiger Pe. 
.מעין‎ 2 Sam. 20, 10. 2 Chron. 


21, 19. Jon. 2, 1. פ'‎ en יצא‎ 
prodire e visceribus alicujus, von je- 


mandent abstammen. 1 Mos. ı5, 
4. (25, 23). 2 Sam. 7, ı8. 6 
11. 2) der innere 1,615 überhaupt, 
bes. Mutterleib. ג‎ 1108. 25, 4. 
Ruth 3, הּעוד-לי כְכִים במעי :גג‎ 
werde ich noch Kınder gebähren ל‎ 
משעי אפי‎ vom 'lWutterleibe an. 
Jes. 49, 1. Ps. 71, 6. 3) Metaphı. 
das Innere, ‚öfters wo :עה‎ 
Herz sagen. Hiob 30, 27: מעי‎ 
ולא דעו‎ ana mein Inneres kocht, 
und ruhet nicht. Klagel. ı, ı0: 
מעי המרמרף‎ mein Inneres zährt duf. 
2, 22. Hohesl, 5, 4: mn מעי‎ 
by mein Inneres wallt auf für Ihn. - 
Jes. 16, 11. Jerem. 5ı, 20, 
)5. non m. 2). — Ps. 40, 9: 
מעי‎ nina הורְחף‎ dein Gesetz ist tief 
in meinem Jlerzen (eingeprägt), 


6:56. :1- 
nummulus, welcher Begriff hipr- 


19 -' מע 


3 Stellen: כרְקימא‎ d.h. אקא*א),‎ 
Schanze. X. cap, 17. Agu. u. 
Symm. orpoyyvAusıs dass. JSyr. cap. 
17: casıra. — Einige andere 


Uebersetzungen der Alten 5. 2, ' 


der LXX. cap. 26 durch: חא‎ 
currus regius , des Symm. und der 
Vuls, ebend,. durch: tentorium sind 
theils unerwiesen,, theils un- 
passend, | 

VO wanken. Nur im Hebräi- 
schen. Ps. 18, 57: "Sonn לא מעדו‎ 
meine Knöchel wankteh richt. 26, 1. 
57, 31. Hiob ı2, 5: מועדי 2 ל‎ 
dır, deren Fufs wankt. — prüchw. 
25, 19: מוערת‎ har ein wanken- 


der Fuls. Schon die alten Gram-. 


matiker (s. Buxtorf thes. grammat., 
$. :סג‎ ) nehmen es als eine seltne 
Form des Part. Kal, für מועדת‎ 
sonst könnte es auch Part. Py. für 
ממעדת‎ seyn, wo allerdings öfters 
das מ‎ vorn fehlt. > Buziorf a. 
2.0. 5, 169. Der Chald, hat hier 
dieselbe Form: .רגְלָא מוּעְרָא‎ 


Hiph. causas. von Hal. Ps. 60, 


24: וּמַתנִיהֶם המיר המקר‎ und ihre 
Lenden lafs stets wanken, 


IPOD pl, מצרגים‎ und niaıyn ג‎ Sam, 
15, 32 ı) Annehmlichkeiten, 
Wonne, Freude, Sprüchw. 29 
17: וותן מעועים לנכפשף‎ so wir 
er deinem Herzen breude gewähren, 
ג‎ Sam. 15, 32: 22 le mbar 


da trat Agag zu ihm mit .‏ מערנות 
Freuden, in Lustigkeit. 2) liebliche‏ 


Speisen, Leckerbissen. ı Mos, 
49, 20. 102260 4, 5. Auch 
מערנים‎ Jerem. 51, 34. 

m. die Bande, Hiob 48,‏ מעדלת 


51: כימה‎ nisıyo die Bande der 

, 9 8. m. LXX. dıdusv 
.זפ‎ Chald. שירי כיכחא‎ ₪ 
tense Plejadum, und auch die Ma- 
sora merkt an, dals nirıyo hier 
im einem andern Sinne vorkomme, 
als 1 Sam. 15, 32. Obige Bedeu- 
tung findet sich nun im Thalmu- 


, מע 


Antiochus Epiphanes eingeführte 
wörtlich: 
Gott der Vesten. Aus ı Maccab. 
6, 2 hat man es auf den Jupiter 
Olympius bezogen; die Etymolo- 


eit des Hrieges führen. Syr. 
deus fortis. Wers. Venet. 3000 npe- 


' 09 אד 


m ı) Wohnung. Häufig‏ מען. 


a) von Gottes Wohnung. Ps. 68, 
6: אלהים במעון קרש!‎ Gott in sei- 
ner heilıgen 4 ohnung. 5 Mos. 26, . 
15. ב‎ Chron. 30, 27. Jer. 25, 30. 
49, 33. 5) von den Wohnungen 
wilder Thiere. Nah. 5, ı2: מעון‎ 
אַרְיוַת‎ Wohnung der Löwen, 
osan מעון‎ Wohnung der Drachen 
(od. der $chakaln). Jer. 9, 6 
10, 29. 51,37.— 1 Sam, 2,29. 
51 steht מְעון‎ für: במעון‎ in der 
Wohnung, wie na häufig für 


יבבים * 


יְהוָה :1 ,90 Zuflucht. Ps.‏ )2 י: 


. מעון אתה‎ Jehova, du warst unsere 


Zuflucht , vg. 7ı, 3. Piur. 
מעוּנים‎ Wohnungen. ı Chron. 4, 
41. Stw. עון‎ wohnen, in dieser 
Bedeutuag ungebräuchlich ; sonst: 
beywohnen,, j . 
3) Eigenname’ einer Stadt im 
Stamme Juda, ohnweit des Car- 
mel. Jos. 15, 55. ı Sam. 25, 2. 
Eine nahegelegene Steppe hiels 
avon -מעון‎ 1279 Steppe Maon. 
.1 Sam, 23, 24. 25. : Noch bey 
Abulfeda (Syrien ₪. ı4) u. Fol 
(Voyage en Syrie T. 1 


‚ney 
6. 314. 16( wird in dieser Ge- 


gend ein Ort, Namens „Ir 


Mään, genannt. $.J. D. Michas- . 
ls Supple . 8 1532. | 

4) Name eines nichtisraeliti- 
schen Völkerstammes, welcher 
Rucht. ,0ג‎ ı2 neben Amalekitern, 
Sidoniern, Philistäern u, a. als 
die Israeliten bedrückend, genannt 
wird. ג‎ Chron, 4, .ג4‎ (im Kri). 
2 Chron. 26, 7 kommt wahr- 
scheinlich dasselbe Volk unter dem 


י 


0. מע 


. Gottheit der Syrer, 


gie würde vielmehr auf eine Gott- 


Es ist bier- 


ו 
, 


4) von dem äufsern Leibe. Hoheal. 
5,14. Vgl. Dan. 2,52. 


TYD chald. Plur. s. v. a. das vor. 
‚no. 4. Dan. 2, 32. | 


, שגה .8 .7 .5 ₪ מעינ‎ Brotkuchen, 
Kuchen. ı Kön. ı7, 19, vgl 


v. ı3. Ps 35, 16: sun ph 


wörtlich: sanniones placentas, de 
‘Wette passend: Kuchen - Witz- 
Jinge d. h. Schmarotzer, die sich 
aut Witzeleyen legen. Im Thal- 
mudischen ist 1239 Wh sermo pla- 
centae ,, Witzeley der Schma- 
zotser. Unter den alten Ausle- 
gern sagt schon Jarchi: Adulatorez 
agunt apud Saulum, ut ipse üs cibum 
atque potum praebeat. 
nach unnöthig, für 3199 hier eine 
andere Ableitung und Bedeutung 
au suchen, als die gewöhnliche. 
Einige Versuthe dieser Art. findet 
man bey Knapp zu.d, St., in 
his Lez..ed. 84 unter לעב‎ 
. 8. Di 


. זמ[ , מע‎ ton Sprüchw. ı0, 
29, vor dem Gen. N. 2. mit Pron. 
“uyn, etwas seltener sıyn, Plur. 
DAYE \vom Stw. nn» stark, fest 
seyn). Veste, Vestung, Richt. 


.ג .19 .10 .7 ,גו Dan.‏ .26 ,6 


Jes. 17, 9. Häufig un-‏ ערי סעול 
eigentlich: Schutzwehr. Ps. 31,‏ 
denn du (Jehova)‏ בי אתה say‏ :5 
bist meine Schutzwehr. 37 , 39. 43,‏ 
Jer. 16, 19. Ps. 27, ı:‏ .9 ,52 .2 
Jehova ıst die Schutz-‏ יְהוָה מַעוז san‏ 
אפרים :9 ,60 wehr meines Lebens.‏ 
Ephraim ist die Schuiz-‏ מעוו ראשנ 
Wehr meines Hauptes, 108, 9. —‏ 
die Veste des Meeres,‏ מַעוז gan‏ 
Sidon, Jes. 23, 4, vgl. 141 wei-‏ 
2 שרד net ihr Tarsisschiffe naym‏ 


.% . 
| denn eure Schutzwehr ist zerstört. 


170860. 30, 15: סין מעוז מצרים‎ 
Sin, die Schurzwehr Aegyptens. 
Sprüchw. 10, 29: yyı oa) מעוו‎ 
יְהוָת‎ der Pfad Jehovas ut eine 
ür den Frommen, — 


Schutzwehr 
מעוים‎ nn Dan. 11,38 eine von 


מע 


11%. יהמעיט‎ ı) verringern, 
vermindern. 53 Mos. 95, יי‎ 2 


du sollst seinen Kauf-‏ המעיט מקנחו 
preis vermindern 26, 22. 4 Mos.‏ 
8% למעט תמעיט נִחָלָה1 :26,.54 


wenigen sollt du wenig zutheilen.‏ יְ 


33, 54. (S. no. 2). Jer. 20, 24: 
פֶן תמעיסני‎ damit du mich (das 
Volk) nicht klein machest, verrin- 

gerst, zum Tbeilaufreibest. Ezech, 
29, 15. 2) wenig oder weniger 


‚geben. 4 Mos. 55, 8. המעט‎ nam . 


von dem wenigen solle ihr‏ תמעימף 
iveniges geben. & Mos. 30,15: der‏ 

Reiche soll nicht mehr geben והל‎ 
לא ימעימ‎ und der Arme soll nicht 
weniger geben, 'alt einen halben 
Schel. 3) wenig haben, s.v.a. . 
wenig stsammenbringen, zusam- 


' mengebfacht haben. 4 Mos. ıı,. 


2: השמעיט אסף עשרה חִמְרים‎ 
Der wenig hatte hatie zehn Chomer 
gesammelt. 2 Mos. 16, 17. 18. 
8 Kön. 4, 3: Borge dir — leere 
Gefäfse אל חמְעיטי‎ sc. לשאל‎ ₪4 


nicht .ולע‎  : 


DVD, selten pyn wenig, Gegens. 
. von 3% Sprüchw. 16, 26: Besser 


wenig in Gottesfurcht , us. ₪ 
16, 8. Ps. 8, 6. מים‎ urn ein we- 
nig Wasser. ג‎ 1105. 18, 4. 24, 
17. 45. מעט אכל‎ ein wenig Speise 
43, 2: Seltener steht eg nach, 
מעט .2 .א‎ nn wenige Leute 
5 Mos. 26, 5. 28, 62. עזֶר מעט‎ | 
geringe Hülfe. Dan. ,גג‎ 34. — 
Auch. von der Zeit, ein wenig, 


‘eine kurze Zeit. Ruth 9, 7. Ps. 


37, 10, Hos. 8, ı0, vom Raume 
2 Sam. 16, מעט מעט .ג‎ peud peu, 
allmählig. 2 Mos. 23, 30. 5 Mos.. 
7,22. D2D המעט‎ ist es zu wenig 


- für euch?: 4 108 16, 9. Hio 


15, .ג1‎ Jes. 7, 15. Ezech. 34, 18. 
vgl. 16, 20: הפעט מחוטמיף‎ 


. ותשחטי‎ war deines Götzendienstes zu 


הי .> 


wenig, da/s du schlachtetest — ? 
Plur. מעפים‎ Ps. 209, 6. 1 


5, :. 
Als Compos. ist häufig: כמעט‎ 


> 1( e. v.a. מעט‎ wenig, Wenige. 


Auch: weni-. 


:9 - = מע 


Namen’ מעונים‎ vor, und wird.an 
der letzten Stelle mit den Arabern 
zusammen genannt. Die LXX. 


haben es ı Chron. 4, 4ı durch. 
Moals übersetzt, d.h. ein arabi«. 


sches Volk am’ rothen Meere, 
dessen Hauptstadt Kape, arab. 


Jul ש‎ pP ist, vgl. Strabo 


XVl. S.1112. 1113. Die Lage des 
Velkes ist passend, nur ein wenig 
zu südlich. Ein, wiewobl gerin- 
ges, Moment für diese‘Annahme 
wäre es atıch, dafs yivn in der 
Bedeutung völlig.mit. 0 2 .ha» 
bitationes übereinstimmt. 
WO und מענה‎ fem. des vor. 
Wobnung. Jerem. 21, ı3. Insbes, 
a) von der Wohnun Jehova’s. 
Ps. 76, 3. 5) von den Lagern 
der wilden .Thiere, Ps. 104, 22. 
Amos 3, 4. Hiob 38, 40. 


| ,בויח מע , בעל סע ... מען 


fon ;בוח בעל‎ 
| פע‎ m. Finsternifs, 4 8, 22, 


5. עוף‎ no. II. verfinstert werden. - 


| מע‎ m. pl. מעורים‎ pudenda. Hab. 


2,125. Stw. ש\ ,עור‎ sv. = 
₪ blofs, אי‎ seyn, dah. 
7 | 5, 6, 

| ge pudibu ndus , Sn / pudenda, \ 
| .מעיז .ן מע‎ , | 


wenig, gering, nicht zahl-‏ מע 


reich seyn. 3 Mos. 25, 16: לפי‎ 


Du מע‎ je nachdem der Jahre 
weug .אתא‎ 2 1108. ı2, 4: אם‎ 
ונו‎ man ימעט‎ Wenn die Familie 
אד‎ gering ist, um u, s. .עו‎ Nehem, 
9, Se: ne ma) אל- ומעט‎ 


es sey nicht gering in,‏ כל - התיאה 


deiuen dugen alle Mühseligkeit u. sw. 
Jer. 29, 6. 30, 19. 
ger werden. Ps. 107, 39. 

1%. מעט‎ sntrans. wie. Kal. 
10061 18, 3. - 6 


מע י 


mit Joseph. 46801. 3, 7 erhellet: 


Es bestand nicht aus 2 Blättern, 


wie das Ephod, sondern war auf 


gen gelassen, die mit Borden ein- 


allen Seiten zu; nur für den Kopf 
und für die Arme waren Öffnun- 
st waren. Es bestand aus 


gefa 


purpurblauen Stoffen ) הִכלֶת‎ ( und 


' war am Saume mit Granaten und 


Schellen besetzt. S. Brauntius de 


vestitu sacerdat..hebr. $. 436- 461. 
— Die Etymologie ist völlig zwai- 


felhaft. Wäre das מ‎ nicht ralli- _ 


, | 


שש 


Ist aber מעל‎ | 


cal, so bietet sich zur Verglei- 
50, 
chung JE ampla vestis, von 0 
tenuis, subtilis fiit. 
‚als Stmw. anzusehn, so ist es 
nicht unwahrscheinlich, diesem 
die 'erste Bedeutung : decken 
2) verdeckt, hinterlistig, treulos 
handeln, beyzulegen. Durch die 
Analogie wird die Annahme we- 
nigstens sehr unterstützt. So ist 


"13 betrügen, 733 Kleid; J}>v 


bedecken, betrügen; | \ .ב‎ betrü- 


gen, in Derivaten: Decke, Hülle; ' 
| לבש‎ bekleiden, samarit, treulos 


handeln, betrügen u. a. m. 


: 628 


3) bald, מג‎ 


mithin vom Schwerte: ' 


מץ -, 


Chron. 16, 10: da ihr wenige‏ ג 


Leute waret כמעם ונָרים בת‎ wenig 
und Fremdlinge darınn. Ps. 105, 
.פג‎ Jes. 1,9. Ad». ein wenig. 
9 Sam. 19, 37: כמעט יעבר עברף‎ 
אח 7 ה:הדז‎ ein wenig "will dein 


Knecht über den Jordan gehn. כמעט‎ 


einen kleinen Augenblick.‏ רְגע 
Jes. 26, 20. Esra9, 8. 2) bey-‏ 
‚nahe‘, es fehlte wenig, so —.‏ - 
כמעט שכב אחר :10 ,86 Mos.‏ 1 " 


wie leicht kennte |‏ הָעַם אם- אשתף 


es geschehn, dafs einer aus dem 
Volke sich zu deinem Weibe.legte. 
Ps. 73, 2. 119, 87. 
kurzem. Ps. 8:, 15. 94, ı7 
. Sprüchw, 5, 14. 2/Chron. ı2, 7. 
| Hohesl. 3, 4: onn כמעט שעברחי‎ 
ער שמצאתי‎ kaum war ich vor ihnen 
ו‎ als ich fand m. 5 w. 
4) plötzlich, schnell. Ps. 2, 12. 
Hiob 52, 98. 5) wie nichts d. h. 
nichts wertb. Sprüchw. 10, 20. 


nur Ezech. 41, 1:‏ מעטה -f.‏ מעט 
glatt,‏ > 
‚blitzend, geschärft, syn. von win.‏ 


> Im Arab, ist ro glaber fuit. 
!- % 


. . . [ . 6 . 
un m „alle, Kleid. Jes v1, 5 מעים‎ Emgeweide, 5 .מעה‎ 
מע > ה ה---‎ m. mit Pron. מעיכו‎ Plur. 

Arab.  khıno dass. Alex. ₪6- 8 va. עין‎ 2) Quelle. ı Mos.7, 


/ . .11. 8, 2. Hohesl. 4, ı2. 15 und 

pallia öfter. Ps. 84, 7: und zögen sie‏ ו 0 ו 
a‏ 1 1 . ו r. tunicae.‏ . 

Age W Schröder de vestiu mm durch ein Thal des Weinens, מעין‎ 


sie macht KIN -‏ ישיתגה% י 
sie. machten es quellenreich,‏ ר! 5 226 lierum hehr. S.‏ . 
m. Schutthaufen, Trümmer.‏ »> 


2) viell. Blick, wie .עין‎ Ps. 87, 7: 
Jes. 17, 1, 8. .עו‎ 


72 בל - מעיני‎ alle meine Blicke sind 
מעיל‎ m, Oberkleid, Mantel. ı Sam, 


auf dich gerichtet. 


"PN drücken, zerdrücken. 5 Mos. 
3 108. 22, 24: מעוף‎ ein Castrat 





mit zerdrückten Hoden. Yulg. 
contritis testiculi. LXX. dare$Xı- 


. 80000. ı Sam. 26, 7: nun 


sein Öpeer' war in die‏ 2390 .בְאָרֶץ 
Erde gehefiet, So LXX. Vuls.‏ 
Chald.— Syr. u. Arab, auf die Erde‏ 
gelegt. a‏ 


15, 27 18, 4 24, 5. 19. 28, 14- 
Hiob ,ג‎ 20. 2, ı2. 29, 14. Insbes. 
trug der Hobepriester ein solches 
Kleid unter dem Ephod (dah. 
מעיל הְאְפּור‎ 2 Mos. 28, 31. 39, 
69 (. Aus der Beschreibung des- 
selben 2 Mos. 28, 32 — 54 vgl. 


. ,+ - 
, 
י מע 
. 


N +) ' 


(Arab. Je rauben, entwenden, 


ß, no, 2. 


85 = מע 


1%. 5605./85, 3: ששה מעָכף‎ 
שריהן‎ Vulg, ibi subacta_sunt ubera 
earum,. Syr. attrectaverunt ubera 
מע‎ (Im Thalmud, ist dieser 


spezielle Gebrauch häufiger. מעל מעיכא‎ m. Sünde, Vergehn, 8. das 


vorige Wort, mit welchem es 
fast durchgehends verbunden wird, 
in der Verbindung כ‎ 'hyn-  לעמ.‎ 
6. die obigen Beyspiele. - * 


Ivo (eigentlich abgekürzt aus 


nbyn von nby aufsteigen) oben, 
Nur in Zusammensetzungen: 

ı) mit מפעל ,מן‎ von oben. 
Jes. 45, 8, und 2108: oben, 
oberbalb. 5 Mos. 5, 8. Amos 9, 
9. מפעל ל‎ oberhalb, auf, über 
etwas. ג‎ Mas. 22, 9: ussyh משעל‎ 


oberhalb des Holzes. למימי‎ hyun - 


a 


oberhalb der Gewässer des‏ ,היאר 
‚Stromes. Dan. ı2, 6. 3 Mos. ıı,‏ 
2ı. Jer. 43, ı0.‏ 

2) mit dem ה‎ locale: nm 


a) aufwärts, nach oben zu, da- 
her: מעלה‎ nbyn immer höher 


und höher. 5 110 28, 49. 
2( drüber. 1 Sam. 9, 2, bes. von 
der Zeit. 4 Mos. בן עשרים :20 ,ג‎ 


einer von zwanzig Joh-,‏ שנה ומַעלַה 


ren und drüber. c) von der Zeit: 
nachher. ı Sarh. 16, 13: Diem 


nur ההףא‎ von diesem Tage an 


und nachher. 


Neh. 8, 6 das Aufheben,‏ .₪ מע 


abgekürzt aus nhyb vom Stw..nhy. 


Untergang‏ - מעַלין pl.‏ .₪8 מע 
(der Sonne). Dan, 6, 15. S$tw.‏ 
yur eingehn.‏ 


compressio uberum, modus scorta- 
tions, 5. Burwrf Lex. chald. 
5. 1297). | 


DVD 5 .מזב53‎ 10, 6. 8. 1 Chron. 
19, 6. 7 und מעכה‎ Jos. ,3ג‎ 3 
Name einer. Gegend und eines, 
wahrscheinlich canaanitischen;, 
Volkes östlich vom Jordan unter- 
halb des Antilibanus. ı Chron. ' 

| 19, 6 heilst sie vollständiger: 
nayn cum welches der Chaldäer 
aber übersetzt: Syri in vicinia 
| 21200006. Der: Volksnahme ist 
sonst ınSpn 5 Mos. 3, ı4. Jos. 
12,5. 15, .גז‎ 2 Kön. 25, 23. 
Die israelitische Stadt bau, wel- 
che in der Nähe dieser Gegend 
lae, erhielt daher zum Ünter- 
schlede von andern gleichnamigen 
Orten den vollständigern Namen 
בִּיח. ממְכָה‎ ham, 5. 5. 6. 


| מעל‎ fur. ימעל‎ und יפעל‎ ı) sich 
| vergehn , versündigen, treulos 
| handeln. Sprüchw. 1610: 4 
Spruch ist auf des Königs Lippen, 
va לא ימעל‎ waWon im Gericht 
vergehe sich nıcht sein Mund. \ 
2 Chron.’26, 18: צא מן השקרָש‎ | 

gehe aus dem Heilıgıhume,‏ כי מעלת 

nn du vergehst dich. 29, 6. 19. 

Neh. 1,8. 3 Mos. 5, 15. 2) mit 

der Sache: sich versündigen an‏ ב 

etwas, d. h. etwas entwenden, 


| sich widerrechtlich daran vergrei- _ nam 'm. (von „by aufsteigen) 


ı) der Aufgang, ‘Ort, wo man 
hinaufgeht. Nehem. 18, 57: 
apinh מַעָלָה‎ Aufgang zur Mauer. 
2) erhöhter Ort, suggesius. Neh, 
9, 4 3) Anhöhe, Ort, wo es 
bergan geht. ya מַטָלֶה‎ die An- 
ו‎ Stadt. ı Sam, 9, .גג‎ 
מְעְלָה הוְּימִים‎ die Anhöhe ‚der 
Ölbäume, der Ölberg. 2 Sam. 5. 
50. מ קברי בני דָוּר‎ die Anhöhe 
der Gräber der Söhne Barvids, 


fen. Jos. 7, :ג‎ buyarı וומעלו בני‎ 
מעל בחךם‎ aber dıe Kinder Israels 
vergingen sich an dem Verbanneten, 
12, 90. ג‎ Chron. 2, 7. 53) mit 
nina, sich an Jehova versündi- . 
gen. 4Mos. 5, ı2,.insbes. durch 
Abfall, 5 2105. 5%, .גל‎ Am häu- 
hgsten in der Verbindang: מַעַל‎ ' 
alas מעל‎ 1 Chron. 5, 25. 0 
13. 8 Chrop. 19, 9. 88, 29. 
2206, 17, 20, ,8ג‎ 24 ₪ ₪ w. 


\ 


מע 
in Rücksicht auf eine gewisse‏ 
Ähnlichkeit des poet. Ganges und‏ 


Tones ‘eine gemeinschaftliche 
Ueberschrift führen.können, 


m. That, Handlung, von‏ מעלל 


thun, verüben. Nur Piur.‏ עָלֶל 
ı) Grolsthaten, Wun-‏ מעללים. 
der Gottes, facinora Dei. Pr.‏ 
Handlungen‏ )2 .7 ,78 .8ג ,77 
Jer.‏ .6 ,ג ‚der Menschen, Zach.‏ 
היטיב, ‏ .14 ,81 .18 ,11 .5 ,7 
van, seine Handlungen‏ מעְללים 
gut, böse macben d. h. gut, böse‏ 

andeln. Jer. 35, 15. 1011628 3, 4. 
רע מְְלָלִים‎ das Böse der Hand- 
lungen. Jes. ı, 16. Jerem. 4, 4 
23,2. 25, 5. 44, 28. 
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- 


מע 


% Chron. 59, 33. מּעָלָה אַרְמִים‎ 
Jos. 15, 7. 18, 17 die‘ Anhöhe 
Adumiim auf !Ider -Gränze der 
Stämme Juda und Benjamin, ohn-_ 
weit Gilgal. עקרפים‎ nbrn (An- 
höhe der Scorpionen) 4 108. 34, 
: 4 Jos. 15, 3. Richt. ı, 36 an 
. der südlichsten Gränze von Pa- 
lästıina. / 
Plur, m. Pron. מעְלִיו‎ 4 


40, 5 
מעלת‎ fi x) das’ Hinaufsteigen, 


Hinaufreisen, Esra 7, 9. 'Trop. 
רוּחָכֶם‎ nıbyn das, was aufsteigt 
in eurem Herzen, Ezech, 1ג‎ , 5, 
"vgl. לב‎ bie nhv. ₪( die Höhe. 
x Chron. ı7, 17. 3) Rufe, 
Steige. 2 Mos. 20, 23. 1 Kön. 


10, 19. 4) Grad, am Sonnen- "DVD m. Stand, Posten. ı Kö 


10, 5. 2 Chron. 9, 4. Stw, עמד‎ 
stehn. 


5 .5 ,ג f. Last. Zach,‏ מעמס 
beladen.‏ עמס. 


| מעמקי-?ם m. pl. Tiefen.‏ מעמק 
die Tiefen des Meeres 165. ı0.‏ 
""poyn Tiefen des Wassers.‏ מים 
Ps. 69, 3. Ezech. 27, 34. Stw.‏ 
tief seyn. ,‏ עמק 


(abgekürzt für nayn, vom‏ מען 


Stw. 2% | םג‎ beabsichtigen, 


wie מעל‎ von nyy») eig. als Subst. 
Absicht. Nur; mit לטען ול‎ 
(ג‎ in der Absicht, dafs, damit 
(vor Verbis). ı Mos. 27, 25: 
נפשי‎ aıan למען‎ auf dafs dich 
meine Seele sedene, 2 Mos. 4, 5 
-5 Mos. 4, ı. Jes. 4ı, go. Mit 
dem Inf. Amos 2, 7. und Exech. 
21, 20: 3105 ואו אע למען‎ colliquescat. 
2) vor Substantiven: wegen. 
ג‎ Kön, 8, 41. 8 Hön. 8, 19% 
Jes. 62, .ג‎ Ps.5, 9. Mit Pron. 
ych meinetwegen, למעכף‎ dei- 
netwegen. 3) deshalb (für לטען‎ 
ג זאת‎ Kön. ı:, 39). Ps. 50, ı3- 
51, 6. Hos. 8, 4. 4) למען אשר‎ 
dals (ut) Jos. 3, 4; dals (quod) 
ג‎ Mos. ı8, ı9; deshalb, 3 Mos. 


17 , 5. 


8. 
5) Söller 5. v.a. naby. 42205 0, 6. TODYD 
Stufenlied, ום‎ 


zeiger (wehn hier anders ein 
solcher beschrieben ist), 2 Kön. 
20, 9. 10. 11. Jes. 58, 


6) nibyan שיר‎ Ueberschrift von 
Ps. 190 - 13% ' incl. 
wahrsch. Bezeichnung eines ge- 
wissen diesen 15 Liedern gemein- 
samen Nletrums, wenn sich die 
Beschaffenheit desselben u. die 
Ursache der Benennung gleich 
nicht näher zeigen lälst. Gauz 
ähnlich nennen wenigstens die 
Syrer eine Gattung von Gedich- 


ten: 123.10) laaso scalae oda- 


rum, und nicht gerade im Inhalt, 
um so mehr aber im Ton und 
Ausdruck dieser Lieder findet sich 
eine großse Uebereinstimmung. — 
Andere verstehn unter carmina 
ascensiorum lieder der Rückreise 
aus Babylon (wovon מְעלֶה‎ 8 
7, 9 gebraucht wird), oder Lie- 
der, von den nach Jerusalem’ wall- 
fabrtenden lIsraeliten gesungen 
(vgl. nby Ps. 102, 4), welches 
letztere bey Ps, ı22 deytlich der 
Fall ist. Aber keine %: letz- 
tern Deutungen palst uf alle 






Lieder, welche, wie schon be- 


merkt, überhaupt kaum in Rück- 
sicht’ auf den Inhalt, wohl aber 





- 


מע 


מע 


m. Einbalt, Hindermißs.‏ מעצור ,38 1805 m. 1( Antwort.‏ מענה 


= עצר Sam, 14, 6. Stw.‏ ג 


w.ı6, 1: מענה-לְשון‎ imma WIN m. Einhalt, das Einhaltthun, 


NEID m. Einfassung um das platte 


Dach der Morgenländer,. 5 Mos. 


"22,8. LXX. eredarn. Stw. \ בא‎ 


retinuit, detinuit. 


m. gl. gekrlimmte, krum-‏ מעקשים 


me Pfade. 165. 42, 16. Stw. עקש‎ 
krümmen. 0 


ı) Blöfse,‏ (מַעָרָה m. (abgek. aus‏ מער 


Schaam, s. v, a. a». Nah. 3, 
5. 2) leerer Raum. 1 Kön. 7, 
36: und er gravirte auf die Flächeh 


der Leisten — Cherubs und Löwen ' 


(von a99 no. IL). 
,1( Nur Ezech. 27, wo man aber 


und Palmen — כמער איש‎ nach dem 
Raume einer jeden d. h. je nachdem 


auf jeder Leiste Platz war. Stw.. 


ny2 01019 seyn. . 


wegen der verschiedenen, zum 
Theil schwierigen, Verbindun- 

en zwischen den Bedeutungen: 
Handel, Waare und: Handelsplatz, 
Markt schwankt. V. 9, 27: 
ערבי מערבף‎ die deinen Handel be- 
treiben; ı9: Eisen, Blech. u. s. w, 


Hanyna war unter deiner.‏ הִיָה 


aare oder: auf deinem Markte, 


-V. 27 im Anf. v. 33. 34 steht es 


neben 17, הוכִים.‎ wahrsch. in der 
Bedeutung : Waaren, Schätze. 
Am schwierigsten aber ist v. 5. 
מערְבף :7ג‎ aan) — nn בחטי‎ 
viel. um Waizen von Mhınnith — 
hat man deine Waare gegeben. 


. Dieselbe Construction findet sich 


auch in dem nicht minder dunkeln 
ענמו‎ 

2) , wo die Sonne unter- 
geht, Occident, von ,ערב‎ \ 2 
occidit sel. Ps. 75, 7. 


207, 3. Jes. 43, 5- 
Rr 


203, 4 


m.‏ מערב 


Stw. עצב‎ Schmerz -מו6‎ 


3. 5. Sprüchw. 15, .ג‎ 23. 2) Er- 
hörung , Gewährung der_Bitte. 
Sich 

dıch vom Jehova komm: Gewährung 
der Bitte, 8) Absicht, Zweck. 
Sprüchw. 26, 4, יְהוָה‎ hun לל‎ 
mıyob Alles :אוהו‎ Jehoua zu seiner 
Absıcht, Stw. NY antworten, er- 
hören; zu no. 3 vgl. die arab.. Be 
deutung von „ic beabsichtigen, 
und (ir Absicht. 


0 1( Furche. Ps, 190, 5 im 
Chethib. 2) ג‎ Sam. ,4ג‎ 14: 
מִעַבָה צמָר שָוָה‎ jugum oder juge- 
rum agri,. was es aber schon ohne 
מִטְנָה‎ heifst. Hat njYn seine Be- 


; .- 
deutung von [As arbeiten, er- 
:., 


müden,- so wäre es wörtlich: : 


jugi boum, soviel als ein 
Joch Ochsen bearbeiten kanır; 
aber daun würde man מענת - צמד‎ 
בקי‎ erwarten. So hat der Chald. 
בהלקה‎ mern 132 מה‎ ambulasio 
just boum in agro. — Das Stw. 
29 hat keine passende. Bedeutung 
in den Dieiekten:: aulser im Arab. 


5 
5 WOMEer. 
ש‎ 


NO f. Furche. Ps. 190, 3 im 


das vorige.‏ ,$ .תת 
Wohnung. 5, 1IWM. |‏ ץ מענה 


+ מענה 


‚Ta 5 Schmerz, Trübsal. Jes. 


.ג ,50 


pfinden. 


m m. Axt, Jes. 44, ı2. Jerem. 


5, 
10,3. Arab. Aare instrumen- 


um ensiforme, quo arbores casdun« 
tw, und das Verbum בא\,)‎ von 
den Umhauen mit einem solchen 


Instrumente. Chald, הציכא‎ securis, = 


Inder Bedeutung: Axt brauchen 
6 such die Talmudisten. | 


' מע‎ | 
1 Sam. 4, 2.19. 17, 8. 10. 21, 
und dann für das Heer selbst. 


a 777 RE 
מערכת‎ f 5 Schlachtordnung, 


Heer. ג‎ Sam. ı7, 8. 2) Reihe 
! z.B. von'den Schaubroten. 3 4 
24, 6: Lege sie in zwo Reihen, je 
sechs auf eine Reihe. v.7. Später 
hin fixirte sich der Gebrauch auf 
01656 Verbindung, daher להם‎ 
naıyon das Schaubrot, für den 
ältern Ausdruck .לחם הפָכנים|‎ 
ג‎ Chron. 9, 39. 23, 29. Nehem. 
100 34, auch ohne לָחֶם‎ 2 Chror. 
2, 3. Dasselbe ist on) מְעְרְכֶת‎ 
‚2 Chron. 18, .גג‎ nanyon שלחן‎ 
der -Tisch mit den Schaubroten. 
2 Chron. 29, 18. Plur. niayyo 
Reihen. 5 24, 7: | 


voWwn ₪. pl, Blößen. 2 Chron. 


28, 15. Stw. Bay, בי"‎ 6 
blößsen. er“ | 
MED £ plötzliche Gewalt, | 


:. Schrecken. [165 10, 33. LAXX. 
Syr. Iısas violentia. 
= Stw. עָרֶץ‎ fürchten , vgl. .לריץ‎ | 


a % 
9 


die Yulg. NWD, Ort im Gebirge des Stammes 


Juda. Jos. 15, 59. LXX. Mayw 
eu9. Vulg. Mareih. | 


m. (von nen) a) That,‏ מעשת 
Handlung, Geschäft, Verrichtung.‏ 
מה - הפועשה Mos. 44, 5: mn‏ 1 
את was ist das für‏ שר עשיתם 
That, die ihr geihan? 47, 3:‏ 
was ist eure Verrich‏ מה ד מִּעָשיכֶם 
Tag der Arbeit,‏ יום tung? nwyn‏ 
Häu‏ .1 ,20 .תו58 Werkeltag. ı‏ 
fig von den Thaten Gottes Ps. 86,‏ 
Richt, 2, ı0. 8) das, was‏ .6 
jemand gemacht hat, Werk,‏ 
sa nugn Jehoyas‏ יְהנָה Arbeit.‏ 
Werk. Ps. 8, 4. 7%. 9,‏ 
Werkv. Menschen‏ מעַשַהדירי Ban‏ 
händen, insbes. häufig von Idole.‏ 
Mos. 4, 28. Ps. 115, 4. 135:‏ 5 
Häufig von Künstlerarbeit.‏ .15 


| 


% 46 


1( Ordnung, Anord- 


- 


מע | 
מערבה * 


WO fs. v. a, das vor. n. 2. 
Jes. 45,6. - | 


m. nackter Platz, Platz ohne‏ מערת 
Waldung, Pläne. Richt 20, 33:‏ 
מישר ya Un. Chald. unya3‏ 
‚planities 012606. Im Arab, ist‏ 
5,cC)‏ 
da‏ 
‚der leere Bezirk um die Stadt.‏ 
Biernach scheint die Yulg. zu‏ 
übersetzen: insidiae, quae circa ur-‏ 
bem erant,‏ 


pl. fe ı Sam..ı7, 95 im‏ מערלת 
Chethib. (Im Kri das deutlichere‏ 
Wenn die Lesart wirk-‏ .(מערכות 
lich im Hebräischen einen Sinn‏ 


quicquid circumjacet urbem, 


° 


gab , so wäre zu vergleichen 


5,03 
% Doch 


zeugen alle alte Uebersetzer deut- 
- lich für das Krı. 


caterva hominum. 


, 


BD 7 v. d. Gen. מערת‎ plur. 
. מערות‎ 1( Höhle. 1 2105. 19, 4 
ı: Sam. 24, 4. 8. Stw. pie tief, 


rn 

> gehöhlt seyn. 5 11516. , 2) Jos. 

15, 4 nehmen es einige als Nom, 
propr. eines Ortes, z. 


 Maara. . 


MID m. Furcht, Verehrung, od. 
Gegenstand derselben. Jes. 8, 13. 
Stw. ערץ‎ fürchten. 


n 


m. Anordnun u Entwurf.‏ מערן 


Sprüchw. 16, ı: 35 -sanyn. die 
Entwürfe des Herzens. Stw. 
19 ordnen, anordnen. 

ONE f. 
| nung. בְרזַת הִפָעָרְכֶה‎ 616 in Ord- 
nung aufgestellten Lampen (des 
heiligen Leuchters). 108. 39; 
87. Von dem Zurechffßßen oder 


Aufthürmen des Holzes auf dem 


Altare, Richt, 6, 26, vgl. das 
Verbum ı Mos. 22,9, 2) Reihe 
des 1166768 , Schlachtordnurng. 


% 


beym Piutaich (de Iside et Osiride 
5. 359, oder 639 4 Stephan. ( | 
Tr air ו‎ Miupe of 3% 2 ל‎ 
ayaday äpkermoun, old ur rad 
- “Origides, und beyde Etymologien 
lassen sich aus dem Ägyptischen 
erläutern. Nach der ersten Deu- 
tung, welche Jablonsky vorsieht, 


wäre es BRENDIJS plenus bono- 
rum, von SLEZ (meh) plenas, 
und NDSJS bonus ; nach der 
zweyten zusammengesetzt aus 
MER sepulerum und DNS 
d.h.”Oußss, sdepyiras, wienachPlu- 
‚tarch Osiris genannt wird. Siehe 


‘Jablonskii Opuscc. ed. te Water 1 
5 137. 150. 179. T. IL. S. 131, 


7 מע 
Damastwirkerarbeit.‏ מעָשה - השכ 
We-‏ מְעַשַה-ארג .51 .1 ,26 Mos.‏ 2 
berarbeit.. 5 Mos. 28, 38.‏ 
bh-niepn Stickerarbeit 26, 36. -‏ 
nen nwyn, Gitterarbeit -‏ 6 ,27 
kettenför-‏ מעשה שרשרות .4 ,27 
— ו7ג ,7 Kön.‏ ג mige Arbeit.‏ 
Von einem Dichterwerke Ps. 45, .‏ 
ich sage:‏ אמר nam‏ מעשי ah‏ :2 
man We erk ist € dem Könige (geweiht).‏ 
Symm. sa wormuara mov. 3) Habe,‏ | 

res, wie nanbn, insbes, von der 
Saat auf dem Acker 2 Mos. 93, 
16, von dem Vieh ı Sam. 25, 2. 
.ט .מז מעסו‎ 4. Gen. ‚nwyn m. Pron. 
מעשוו!‎ Plur. מעשרות‎ ‘der Zehnte 
ı Mos. 144 20: וימן לו מעשר מלל‎ 
und gab ikm den Zehnien von allen. 
5 Mos, 14, 25. 98. 26, 19. 26, 


18, Neh. 10, 38. 39. המעשר‎ - na מפנע‎ m. Angriff, hier: Gegen- 


stand des Angritls. Hiob. 7, 20. 
Stw. v32. 


das Zehntenjahr, das je dritte 
Jahr, in welchem aulser dem ge- 


wöhnlichen Zebnten noch etwas. EN m. Biasebalg. Jer. 6, 29. 


Arab. Us dass. Stw. has 
blafen. 


für Fremdlinge, Wittwen und 
Waisen gegeben "wurde. 5 Mos. 
26,12. S. עשר ,עשר‎ zehn, 


f. pl. Erpressungen. Spr. MED m, Hiob 11, 820: ws nen‏ . מע מ 


das Verhauchen der Seele, ‚ vgl 


waı na Jerem, 15, 9..Hiöb 31,39. 


Andere: ein Hauch, was aber vom 


Sprachgebrauche nicht so sehr 
unterstützt ist. 


28, 6. 5 עְשק‎ erpressen. 


die ägypt. Stadt Mempbis. Hos.‏ סז 
.13 ,19 .165 כף sonst auch‏ ,6 ,9 
lerem. 2, 16. Bey -den arab.‏ | 


Geographen heilst sie Je, TED m. Hammer. Sprüchw. 85, 


18, von yın zerschlagen. 


el m. (von 425 fallen) eig. was 0 


herabhängt, abfällt. Hiob 41, 15: 


die fleischigen Wam- .‏ מפלי בשר 


“pen, das 'herabhängende Fleisch. 
Amos 8, 6: מפל בר‎ Abfall des 
Getreydes, schlechtes Getreyde, 
‚Spreu, 


f. Wander, wunderbares‏ מפלאוז 


וד 


Werk. 11:05 57, 16; Stw. aba 
Niph. wunderbar seyn. 


| אק‎ SLENUS, 4 רִ כ‎ 
| bey dem heutigen Kopten End, 
aber auch MENDIJ, Aenupk 
(Wansleben relation 7 Egypte 
5. 360) und NDSJ , mit dem 
Artikel ARNDT ,* Kircheri 


lingu. aegypt. restituta S. 207. 
Hieraus sind sowohl die hebr, 


Namen מף‎ und =), als das grie- 


chische MeuQss entstanden. Ueber nen f. Abtheilung, lasse. 


2 Chron. 35, ı2. ‚ Stw. :לג‎ 
theilen, 


Are 


die eigentliche Bedeutung des 
Namens findet sich eine Stelle 


/ / gr 


x 
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/ 


מף 


Jes. 17, ı und nen ar, m. Hafen. Richt. 5, ı7.‏ 1 מפלה 


> WPulg. portus. Syr. 4 Im 


Arab, ist 


2-3 Hafen, Anker 
allen, --AnKEL- 
platz. | 7 | 


Im Chald, ist pr», פרְקא‎ Gelenk 
überb. und insbesondere Gelenk 
des Nackens, Auch im Sy 


0 הדו‎ 
\As;o vertebra. 


Ausspannung, Ausbrei-‏ .חל מפרש 
‘tung, Hiob 36, 29. 2) Flags‏ 
Panier, 12560. 27, 7. Stw. va‏ 
ausbreiten. |‏ 


der Schritt, hier für:‏ ] מפשעה 
die Mitte des Leibes, wo die‏ 
Chron. 19,4‏ ג Fülse anfangen.‏ . 
Stw. vie» schreiten. Vgl. die‏ 
Parallelstelle 2 Sam. 20, 15 0‏ . 
podex steht. |‏ שתות 


FEN מז‎ Schlüssel. Richt. 5 
Jes. 22, 22.‘ Arab.’ zU&e dass. . 
Stw. nna öffnen. 4 


MNDDO, m. das Öffnen. Sprüchw. 8 
6: now מפתה‎ das Öffnen meiner 
Lippen, d. h. das, was meine 

. Lippen aussprechen. | 


ME m. Unterschwelle. ı Sam. 5, 


4. 5. Exzech. 9, 3.4. 10, 4. 18 
Die Etymologie ist unbekannt. 


DO, nur einmahl plene מ1ץ‎ Zephan. 
2, 2 Spreu. Je. 4ı, 15: ונבעות‎ 
בְמץ חָשים.‎ und Hügel machst du, 
wie Spreu Ausserdem durch 
ehends in folgenden u. ähnlichen 
Verbindungen., Ps. 35, 5: יהיל‎ | 
כמץ לפני רוח‎ Sie mögen seyn wie 
Spreu, das der Wind verweht. 1,4 | 
Hiob 2ı, 18:  הָפּוס‎ anaaı כפץ‎ 
wie Spreu, das der Wirbelwind enı- 
führt, Jes. 17, 15. 29,5 Hs 
15, 5. Chald. auch 10, ומווָא‎ 
.מוּזָא‎ . | 


ws |- | 


Walzen, Rollen, von won 


23, 15. 25, 2 zusammengefal- 
jene Gebäude, Trümmern. Syr. 


TaSaaso dass. - Stw. be3 fallen. 


chen m. das Entfliehbn, Entkom- | | 
 תקרפמ‎ f. Genick. ı Sam. 4, 18 


men. Ps. 55; 9% Stw. -%ת6. פָּלַט‎ 
wischen, fliebn. ' 


f. ein Götzenbild, Idol,‏ כפלצת 
ı Kön. 15, 13. 2 Chron.‏ 
erschrek-‏ פלץ Stw.‏ .16 ,15 
ken, vgl. JAN? idolum von \‏ 


fürchten. 


vom ,מז"‎ das sich Wiegen, Schwan- 

: ken der Wolken in der ‚Luft, 
Hiob 37, 16. Stw. oya Pi. wä- 
gen. Mit w geschrieben wäre es: 
‚das 
Hithp. sich wälzen. 


0 מִפָּלֶת‎ fi זגו‎ Fall, Sturz jeman- 


des. Sprüchw. 29, ı6, von’ dem 
Umsturz .eines Reiches. Ezech. 
‚26,15. 18. 27, 27. 31, 26. 2) das 
‚Umgefallene, h. von einem um- 
efallenen Stamme. Ezech:31, 13. 
3) todter Körper, wie cadaver 
‘ voncadere, .שא דא‎ 
14, 8. Stw. bas fallen. 


m Sprüchw. 8, 22 und‏ מפעל 
Ps. 46, 9. 66, 5 Werk,‏ מפעלת 
von den Werken Gottes.‏ 


TWED,. -‏ .. מִפָעת. 


am m. Hammer. Jer. 51, 20. Eig. 
Part, Hiph. von כפץ‎ zerschlagen, 


BD m. das Zerschlagen, Zer- 
schmettern. Ezech, 9, 2. $. das 
vor, = 

m. 1) Zählung (des Volkes),‏ מפְקדר 
Sam. 24, 9. 1 Chron. 91, >.‏ 2 

2) Befehl. 2 Chron. 51, 13 
3) angeordneter Ort. Ezech. 43, 
91, Aulserdem heilst ein Thor 
von Jerusalem שער המפקר‎ Nehem. 
3, 31, — Stw. 3p8, w. m. m. 


ג 





" ₪ 


\ מש‎ / . 
Angst trafen mich. Vgl. Tob. 5 
: 007 axoy וטס‎ elpyaeı vuus. (Im 
Aram. hat das der Form nach ent: 
sprechende nup, {go nur diese 
eingeschränktere: Bedeutung, = 


| oben .מטא‎ Im Arab, ist das syn. 
4, 0 Bı \ י‎ 
\..(\ ולא‎ finden; jemanden betref- 

fen, insbes. vom Unglück, zB: 


«Cylol Le haud tibi contingit, 
Vgl. בוא‎ no. 3, @) - 

4) Mit dem Dat. hinreichend, 
genügend seyn zu etwas. 4 Mos. 
11, 22: לָהֶם‎ mynı und reicht hin 
ür sie, Richt. ולא מצאו :24 ,גב‎ 
לָהֶם‎ aber sie waren nicht hinreiche 


far sie. — ‚Der Begriff: hinläng- 
‚lich seyn, schliefst sich auch im 
Deutschen an: hinlangen, und im 


Griech. ist furoumwos, inavos hin- 
kommend, hinlänglich, zurei- 
chend; 20000] hat aber mehrere 
Begriffe mit syn gemein. 

5) seltener auch s. v. &. 8 U- 


chen. ı Sam. 20, 21: מצא‎ 7% 


gehe! suche die Pfeile:‏ את החצים 


:v. 36. Vgl Hiob 33, 20. 


6) Mehrere Bedeutungen hat 
fin- 
det (etwas; nehmlich a) s. v. 


a. ich erlange, besitze (etwas). 


3 Mos. 95, 28: 177 אם-לא מצאֶה‎ 
nicht 
genug erlangt, dafs er wieder- 


‚bezahle. ı2, 8, vgl. 25, 26, wo 
es ohne 7° vorkommt. Hiob 31, 25. 


b) ג‎ Sam. ,סג‎ 7: NUM עשה - ל‎ 
aa המצא‎ thus, was dir vor die 
Hand kommt. 25, 8. Kohel. 9, 20. 
c) 168, 10, 10: כאשר מְצאה יָדִי‎ 
לממלכזת האליל‎ so wie meine (stra- 


fende) Hand die Künigreiche der 


Gönen trifft. Ps. m, 9: non 


m deine Hand treffe‏ לַכל-איבִיף 


alle deine Feinde. ı Sam. 23, 37: 


bean לא תמצאף‎ die Hand 


Sauls ırifft dich nicht. Die Con- 
sttuction mit ל‎ in den beyden 


ersten Stellen schlielst sich an die 


'689 


Gnade finden in den . 


- die Phrase: meine Hand 


= רִי השיב ל4‎ wenn seine Ha 


מ 0 


. . | ₪ 
NSD fur. nor imp. nyn, inf. מצא‎ 


ı) finden, von, Personen und $a-- 


chen, sehr häufig. ı Nos. 2,'20. 
8,9. 31, 33. 38, 20. 22 u. 8. W. 


Seltener im intellectuellen Sinne ' 


s.B. Kohel. 3, .גג‎ 7, 27. 8, ı7, 
vel.Richt. 14, ı8 von dem Auflösen 
eines Räthses. nn md Ruhe 
finden, von einem Weibe: ver- 
sorgt werden durch Verheyrathung 
‚Ruth ,ג‎ 9; dass. ist wahrschein- 
lich מצא שלום‎ Hohesl. 8, 4 
מצָא חן בעיני‎ 
Augen jemandes, 5. ın no. 1 

2), erhalten, bekommen, aich 
erwerben, wie im Lat. invenire 
cognomen, laudem. ı Mos. 26, 12: 
und Isane sdete in diesem 
מאה שעוים‎ Min בְשָנֶה‎ NAD 
und erhiele in diesem Jahre hundert 
Maa/se d.h. er ärndtete hundert- 
fältig. ב‎ Sam. 20, 6: ל1‎ xyz 12 
שָרִים בְצות‎ damit er nicht "feste 
Städte erlange. Sprüchw.‘ 3, 13: 
אשרי אֶדֶם מְצא חכמה‎ Heil dem 
Manne, der "Weisheit erworben. 
8, 9. 35. 18, 22. Klagel. 2,.9: 
Anm im בביאִיה לא - מצאף‎ DI 
und ıkre Prophsten erhalten kein Ge- 


sicht von Jehova. 2 Sam. ,הג‎ 22: - 


es ist keine Bot-‏ אין בשורה מצאת 
schaft, die (etwas) erlangt, ein-‏ 
briigt. Auch von einem Unglück;‏ 
was einen betrifft. Ps. 116, 3:‏ 
Bedrängnifs und‏ צְרָה וְיְגון אמצא 
Ung ück traf ich. Sprüchw. 6, 53,‏ 
Hos. ı2, 9. (Vgl.'no. 3, wo dass.‏ 
anders ausgedrückt vorkommt).‏ 


3) jemanden betreffen, 
ibm widerfahren, mit dem 


Accus, ג‎ Mos. 44,.34. 2 Mos. ı8, 


8: yı32 שר מִצְאמָם‎ nenn - כל‎ 
ngemach, welches sie au f dem 

Wege traf. 4 Mos. 20, 14. 32, 23. 
5 Mos. 5ı, 17. 21. Jos. 2, 23: 
Ente בָּל - המצאוח‎ alles, was sie be- 
troffen hatte, Richt. 6, 13. Nehem. 
9, 39. Esth. 8, 6. Ps. 116, 5: 
מצרי שאול מצאני‎ Bedrängnisse 
des Oreus trafen mich. 119, 1453 
צר דומצוק מצאתי‎ Drangsal und 


x 


nın 225 das Gebirge kann von uns 


' nicht erlangt werden, wir können 


‚das Gebirge nicht erobern. 166: 
15, 16: כמצאו רבְרִיף‎ deine Worte 
wurden (mır) zu heil. 

Hiph.' המציא‎ x) machen, dafs 
jemand gelange, ihn übergeben. 

(Aram, Tao pervenire fecit, ad- 
duxit), 2 Sam. 3, 8: לא המציחיף‎ 
דור‎ 72 ich habe dich nicht. über 
liefert in die Hand Davids. Zach, 
11, 6. 2) bringen, darbringen, 
mit .אל‎ 3 Mos. 9, ı2. 13. 18. 
8) zu Theil werden lassen. Hiob 


54, 11: וכארה איש ימצאגו‎ und. 


nach eines Jeglichen Wandel lafst er 
ihm zu Theil werden. 4) geschehn 
lassen. Hiob 37, 15: onb אם‎ 
ימצאהי‎ bald zum Wohlchun läjst er 
(es) geschehn. - | | 
| 861616 Formen: מצתי‎ 5 
11, 11, Part, niph. plur. ונמצאים‎ 
nur in Pausa נמצאים‎ Esra 8, 25. 


wo etwas steht. Jos. 4, 3. 9: 
רְגלִי הלהנים‎ an der Plarz, wo 
die ' Füfse der Priester standen. 
2) militärischer Posten, Besatzung 
ı Sam, 13, 23. 
14, 1. 4. 6. 11. 15. 9 Sam. 23, 
14. .5( trop. für Zustand. Jes 
22, 19: הדפחיף ממצבף‎ ich will 
von deinem Platze sto|sen., Stw. 
233 und 2%» stellen, 


, 


1 Sam. 14, 19. ₪ v.a. das vorige 


> d. Gen, nam etwas 
aufgerichtetes, eine Säule, ein 
aufgerichteter Stein, cippus. ı Mos. 
90, ı8. 22. 2 Mos. 24, 4, insbes. 
Bildsäule eines Götzen, z ₪ 
byan nam Bildsäule des Baal 
8 Kön. 3, 2. ,0ג‎ 26. 3 Mos. 26, 
1: soıpn יּמְצבֶה לא‎ bon Bilder 
und Bildsäulen solle ihr nicht aufe 
richten, ı Kön. ı4, 23 2 Kön. (0ג‎ 
4: 23, 14. Micha 5, 5. 


| 


3. 1 Kön. 
14, 15: יען נמצא בו 127 טוב‎ 


2) sich _ 


, | 
XD 4. Gen. sn m. 1(0% 
בל - הִכַּסֶף.‎ 

ande 


. an.einem Orte. 


f. des vor. Posten, Besatzung. '‏ כמצבת 


> 0. 2 


] מצבה 


Bw -,-- 9 


> Bedentung! peryenire ad, ein Ziel 
erreichen, dieim Aram. herrschend 
ist. (Zu der Phrase unter ₪ vgl. 
man im Hebr. הְשִיג‎ und im ‚Syr. 


: .ב‎ . y ‘ 

/ - Verbindung ooulo 1 
pervenit ad manus ejus, er verma 
1 Cor, 16, 2. -2 Tim. 1, 9 und 


häufig. Die demHebr. genau ent- 


sprechende Form 1,0 ist aber 


geradehin: können, vermögen, 


,.. . , ב 
können, _‏ ( פ wie „uns finden‏ 


vermögen.) 


, Niph, במצא‎ 1( gefunden wer- 
den, sehr häufig. ג‎ Mos. 44, 6. 
7% 2 Mos. ופפ‎ 


a ד‎ 


weil an ihm etwas Gutes befunden ' 


worden, vgl. 1, 59. ג‎ Sam. 25, 
28. Dan. ,גו‎ 19: er wird שב‎ 
cheln und fallen NY ולא‎ und nicht 


"+ 


mehr gefunden werden. 
| irgendwo) findeA, befinden, be- 

findlich seyn. ı Mos. 47, 14: 
הנמצא בארֶץ מצרים‎ 
alles Geld, ;ב‎ sich 


was sich im 


Aegypten fand, ı Chron. 4, 41: . 


29, 17: עמף הגמצאו פה‎ dein Volk, 
das sich hier befindet 2 Chron. 34, 
5%: 101933 כל - הנמצא בירוּשלם‎ 
alle, die sich in Jerusalem und Ben- 
jamin fanden, Jer. 41,3. 52,825. 
Jes. 9%, 51 בָל-נמצְאיך‎ alle, die 
sich bey dir befinden. Dann abso- 
‚lut ı Mos. 19, 15: שחי בנותיף‎ 
הנמצאוק‎ deine beyden Töchter, die 
> vorhanden sind, Esra 8, 25. 3) von 
Gott gesagt; sich finden lassen 
(von den Menschen), d. h. sie 
erhören, vgl. .כדרש‎ ı Chron, 28, 
gi 9) Mens אם הרךשנ‎ wenn du 
תתן‎ suchst, läfst er sich von dir 
Jirdern d., h, erhört er dich. 
| 8 Chron. 15, 9, 4. 15. Jerem. 29. 


14. Jes..55,6, 65, .ג‎ 4) erlangt, 


besessen werden, von jemandem, 
mit y (vgl. Kal no. 6). 5 Mos. 21, 
27: כל אֶשֶרְ-יִּמְּצָא לו‎ alles, was 


. ".. . 
er besitze, "Jos, ı7, 16 ua לא‎ 


- 





‚xD 

Niph, ı) pass. von Kal no, .ג‎ 

u. zwar vom Auslaufen des Blu- 

tes. 3 Mos. ,ג‎ 15: 107 non 

und das Blut soll auslaufen. 5, 9. 

2) pass. von Kal'no. 2. Ps. 73, 
10. 75,9. 
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NED, £ etwas ungesäuertes. nIın 
. מה‎ 3 Mos. 8, 26. 4 Mos. 6, 19. 


Plur. מפ%ת‎ pp), מצ!ת‎ onh, 


. הלות מצות‎ , ungesäuertes Brot, 


Ungesäuerte Kuchen , Fladen. 
2 Mos. 29,2. 5 105. 8,4 7, 5. " 
4 1108. 6, 15, und blols מצוק‎ 


' ungesäuertes. 9 108. ı2, 15. 18. 


90. 39. המּצות‎ am Fest der unge- 


‘ säuerten Brote, Pascha. 2 Nos. 


23,15. 34, 18. 


f. Zank, Hader. Sprüchw.‏ מצת 


15, 20. 17, 19. Stw. nx3 Niph. 


hadern. 


NED Name eines Ortes im Stamme 


Benjamin, nur Jos. 18, 26. 


nano 5, das Wiebern. Jerem. 8, 


16. 13, 27, Stw. bnx wiehern. 


ı) s. v.'a. ıxn Veste, Ca- 

Kohel, 9, 14: my» בנ‎ 
מצורים גְרוּלִים‎ und bauet gegen 6 
ulg. mu- 
Hier ist das כמ‎ 1 
2) das Fangen, der Fang. Spr. 
ı2, ı2. 3) das Netz. Kohel. 7, 
26. Die beyden letztern Bedeu- 
tungen sind von 71% jagen, fangen. 


jagen.‏ צור 
Veste, Verschanzung. Jes. 29, 7.‏ 
Ezech. 19, 9.‏ 


a) s.v.a. מצור‎ ne. 2 Netz, 
Kohel. 9, 18... Stw, צור‎ jagen.- | = 


stell. 


gro/se Verschanzungen. 


nitiones. 


מצוד fe 1( ₪ va. am,‏ מצורת 


מצוד ıxn,‏ .5.5 (1 2 מצורה 


aber häufiger als jene:‏ , מצורה 
Berggipfel, Berghöhe Hiob 39, 5a‏ 
בְּל-ימִי הָיוָה :4 ,22 Sam.‏ ג .)28( 


מץ 
Name eines sonst unbe»‏ כשבְיה 
Chron, ı1,. 47.‏ ג kannten Ortes,‏ 
Es steht hier mit dem Artikel als‏ 
Nom. gentile. Simonis ( Onomait.‏ 

Y. T. 5. 538) deutet es als ur- 
sprüngliches Appellativum durch: 
oongregano domini, von צוב‎ con- 
gresant. 


razD ] :( ₪ a. nam Säule, 


1. 105. 35, ı4. 20. 2) Denk- 
säule, ₪ Sam. 18, 18. 3) Stamm, 
Wurzel, von 3x3 in der Bedeu- 
tung: pflanzen. 168. 6, 15. 


/ 





Hl. numsp N. 2. im Arab,‏ סצר 


5/1] - 

Berggipfel Im Hebr. fast‏ ק בג\ט 
durchgehends für: Burg, Berg-‏ 
וגג schlofs, Bergveste. ı Chron.‏ 


7: במצו‎ muy ופשב‎ und David 
wohnte auf der Burg (Zion); des- 
halb nannte man sie: Davidssiadt. 


16. 48, 41: המצרות נִחפְּשָה‎ | 
die Burgen sind genommen. 51, 30, 
Oft jedoch wahrscheinlich von 
Bergresten, die die.Natur gebil- 


det, von schwer zugänglichen 


Höhen, wohin sich jemand .zu- 
rückzieht. -ı Sam. 23, 14. 0. 
29. ג‎ Chron. ı2,'8. 16. Vel. 
Richt. 6, 9. 15560. 33, 27. Im 
Chald. unysn dass. — S. וצור‎ 
mu a 


ı) etwas Nasses ausdrücken.‏ מַצה 


Richt. 6, 38: und er drückte den 


. Thau aus‘ dem Felle. Im Chald, 
dass,  Syr. ] סב‎ Pa. expressit PD m, Netz, Hiob ı9, 6. ‚Stw. 


aquam sanguinemve. So ist auch. 
das syr. Im gebraucht, Hiob 8, 
10, 2) ausschlürfen, begierig 
austrinken, eigentl. aussaugen. 
Jes. 61 17: שחיה‎ nbuan כוס‎ 
msn den Taumelbecher hası du aus- 
getrunken und ausgeschlür ft, d. h. 
bis auf die Hefen ausgetrunken. 


Exech, 23, 34. (Syr. („eo .הק‎ 


epotatio.‏ לצ :ז ; defaecavis‏ ג 


> בְפְּצוּלָה‎ 17 die ganze Zeit, welche 


.- 


N 


5. dagliebr. מצץ , מוץ‎ , vgl. am). 


8 5 -- 
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Esech. 4,‏ מצורף m, m. Pron,‏ מצור ,24 auf der Berghöhe blieb.‏ או 


8. :( Bedrängnils. 5 Mos. 28, 
53 45 Jer. 19, 9. 2) Belagerung. ° 
Esech. 4, 7. 5, 2. בוא בְפצור‎ 
belagert werden (von einer Stadt). 
9 Hön. 24, 10, 25, .ב‎ Jer. 52, 5. 
vgl. Exech. 4, 3. מי מצור‎ Was- 
ser für die Zeit der Belagerung. 
Nab, 3, 14. 3) Belagerungswall, 
den die Feinde gegen eine Stadt 
aufwerfen. 5,Mos, 20, 20. Ezech. 


4,2. Micha 4, 14. 4) Vestungs- 


werk, Veste. 2 CGhron. 32, ı0. 
Hab, 2, .ג‎ Häufiger: עיר בערי‎ 
“isn Vestung, Vestungen. Ps, 
31, 22. 60, 11. Micha,7, ı2. 


. 9 Chron. 8, 5. 5) % v. a. מצרים‎ 


Eigenname Ägyptens. isn ie 
die Ströme Ägyptens, Jes. ı9, 6. 
37,25. 2 Kön. ı9, 24. Stw. der 
vier ersten Bedeutungen ist צור‎ 
w. m, nn 


ı) Belagerungswall ,‏ ] מצרת 


. Verschanzung, die man gegen 


eine Stadt aufwirft. $S. das vor. 
no. 3. Jes. 29,3. 2) Veste, Ve- 
stung. 2 Chron. 11, 11. Häufi- 
ger: nyaso עַרִי‎ 8 Chron. 14, 5 
und מצורות‎ 48 2 Chron. za, 10. 
11. 52, 12,4 821,3. 5.085 vor. 


NED, s. v. 4. nn .מ .ג .סו‎ Zank, 


Hader. Jes. 41, .על .גג‎ nx3 
,חקו‎ zanken, badern, 


MID com. mit „Pron. מצחי‎ die 


Stim. ı1.Sam. 17, 49.  הצמ‎ ' 
natı אשה‎ die (schamlose) Stirn 
einer Buhlerin. Jer. 5, 7. 
5, 7: nso חוקי‎ von frecher Stirn. 
v. 8.:9. Jes. 48, 4: מצחף נחוּשָה‎ 
deine-Surn ist von Erz. 


neo f. Beinschiene. 1 Sam. ı7, 


6. 5. das vorige. Die Begriffe: 
Stirn, Schienbein, Beinschiene 
konüten ibrer Ähnlichkeit wegen 
durch diesäiben oder verwandte 
Ausdrücke gegeben werden. 


49. 2 Sam. 5, 17. :23, 14. Insbes. 
Bergveste, Burg. צגון‎ nızn die 


Burg Zion, 2 Sam, 5, 7. Trop. 


von Gott. Ps. יְהוָה סָלְעִי :5 ,8ו‎ 

Jehovas ist mein Fels un‏ המצוּרתי 

meine Burg. 31, 4- 71,35. 91,2%, 
"144, 2. | : 

2) Beute, Fang. Ezech. 16, 1. 

3) Netz. Ezech. ı2, ı3. Die bey- 


den letztern Bedeutungen sind 


von mix jagen. 


MSD f, Befehl, Gebot. 2 Kön. 6 
36. Sprüchw...13, 15. 19, 6. 
14026. 8, 5 Sehr häufig von 
den Geboten Gottes. 5 Mos. 
6, 1. 25. 7, 21. 8, 1. 11,8. 22. 

"15,5. 17,20 us. w. 3 Mos. 4, 
25: מצות יְהוָה אשַר לא‎ han אחח‎ 
תִַעְשִיבֶה‎ eins von den 0600 
die nicht geihan werden sollen, Um- 
schreibung des Verbots,  הָוצמ‎ 
הלופים‎ das den Leriten nach der 
Vorschrift Zukommende, Nehem. 
15, 5, vgl -משפס‎ Stw. 3% 
befeblen. 


Nehem. 0‏ .5 ,5ג .1105 5% מצולת 


a. nbıy die‏ .ץצ .4 ש4/ ה und‏ גג 
Tiefe, insbes, des Meeres. Jon.‏ 
Micha 7, ı9. Ps. 68, 23;‏ .4 ,9 
eines Flusse$ Zach. ı0, ı1; von‏ 
‘der Tiefe des Kothes Rs. 69, 3.‏ 
nhax,‏ .5 


m, Bedrängnifs. Ps. 119, 143.‏ מצוק 
drängen.‏ צוכק der. 19, 9. Stw.‏ 


Pi m, ı) steiler Berg, jähe An- 
höhe, ג‎ Sam, 14, 5. _ Talmud. 


mons alus et praeceps, Arab. '‏ צוק 


sl Sb mons altus, ruper 
montium eminenies. 2) Grundveste 
(der Erde).. ı Sam. 2, וה‎ 
.. .מצקִידאָרֶךָ‎ Die Bedeutung scheint 
“bier von dem verwandten px» 
' entlehnt, wovon pısı und pxıQ 
fest, unerschätterlich, 


TR 5 Bedrängnifs. Hiob 15, 24. 


lur, מצוקות‎ . 85, 17. 1 
6. 13. 19. Stw. pas drängen, 
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nD מצלות .אק‎ kleine metallene 
Platten, die man im Morgenlande, 
wie bey uns, Pferden und. Kamee- 
len sur Zierrath anhängt, und zu- 
geilen mit Inschriften versieht. 
uweilen waren sie auch auf Rie- ,א כמשעדי‎ Schritt, Gang. Ps. 37, 23. 
men und Bänder geheftet, wie %,‚üchw. 20, 24. במצקדיו‎ In sei- 
man auf einigen persepolitan- om Gefolge Dan. 11,43 vgl. 
schen riguren sieht. Zach. ı4, 20, | nn 


weruuiindron. Stw. צנף‎ winden, 
wickeln. מו‎ ' 2 
כצע‎ m. das Lager. Jes. 98, sb. 


Stw. יצע‎ sternere lectum. 


vgl Nie s Reise Th, ©. tab. ברגליו‎ Richt. 4 - 

f. subparvum; parvulum‏ מצעירת Pr‏ 5 שי 
Dan.‏ צשירֶה aus jo u.‏ , פפאל a Stw. huy, Je klingeln. wie‏ 
.. . .9 , 8 , -מצלתים ו 


m. ı) etwas kleines, unbe-‏ מצער 


| nd g,rhettiger Ort. Zach. ı, 
8 deutendes. 1 1105. ı9, 20. Hiob 


8, 7. 2) kleine Anzahl. מצצר‎ 
אכבשים‎ kleine Anzahl von NIien- 
schen.. 5 Chron, 24, 24. 5( למצער‎ 
beynahe. 7168. 63, 18. .4( הר‎ 
מצער‎ Ps. 42, 7 wahrsch. מא‎ 
propr. einer Bergspitze des Liba- 
non, ohuweit 068 Hermon. An- 
dere: der kleine Berg, im Gegens. 


des höhern Berges Zion. 


Bergspitze, von wo zus‏ )1 מצפה 


man weitumhersehn kann, Warte. 
168. 2ı, 8. .2 Chron. 20, 24. 
Stw. nnx umherschauen. 2) Name. 
einer Sıedt in der Ebene des 
Stammes Juda. LXX. 8. 
Yulz. Masepha. Hieron. (Onomast, 


.urbium et loeorum s. v. Maspha): 


Est autem et alia nunc Maspha in 
Frribus Eleucheropoleos contra Sep- 
tentrionem pergentibus Aeliam, per- 


> tinens ad tribum Juda.. 3) מצפה-‎ 


Sem.‏ ג , 1085 Mizpe in‏ מואב 
1 688 בקעת-מצפה )4 .5 ,22 
Mispe, in der Gegend dee Berges‏ 
vgl. ı2, 3:‏ ,8 ,גג Libanon, Jos.‏ 
ybıenasn Richt.‏ )5 .ארֶץ nasun‏ 
Stadt im .Stamme Gad,‏ 29 ,11 
S. das folg. no. 1‏ .מִצפָה sonst‏ 
Jos. ı8, 26. Stadt im.‏ מצפה )6 
Stanıme Benjamin, sonst naxn‏ 
s. das folg. no. 2.‏ 


a 
מצפוה‎ (Bergbäbe, Warte vgl. 705 


Arch. 6, 82.) ı) Ort ım Gilead, 
jenseit des Jordan. Richt. 10, 17. 


emeinen Priester, 
pasmeußdrs 0.1. מצנפה‎ ) 4162801 = 


. 45x schattig seyn. 


| מצלחים‎ dual, die beyden Becken, 
deren man sich in der 181% be- 
dient, eymbala. ı Chron. 13, 4. 
15, 16. 28. Esra 3, 10. Nebem:. 


12,27. 5. ,צלְצלים‎ von Stw. bbx, 


ss 
Jo klingen, 


NEN 4. Turban des Hohenprie- 
' או‎ 2 Mos. 58, 4. 59. 29, 6. 
39, 28. 31; des Königs Ezech. 
,ופ‎ 51. Wie sich dieser Turban 
von dem der gemeinen Priester 
(2330) unterschied, wird nir- 
gends im hebräischen Texte ge- 


sagt. Die hebr. Ausieger, deren = 


Stellen beym Braunius de vestitu 
sacerd, hebr. 5. 625. 8. gesammelt 
sind, erklären sich meistens da- 
hin, dafs der Turban des Hohen- 
priesters niedriger gewunden ge- 
wesen sey, als Jder der übrigen 
Priester. Josephus weicht aber in 
seinen Angaben hier von denen des 
Textes ab. Er nennt schon den 
Turban der 


3, cap. 8. S. 84. 1. ed. Colon.) 


und gibt darauf an (S. 86. 4), - 


dafs der Hohepriester denselben, 
aber darüber noch einen andern 
von Hyacinth trage. 1100 de Ar 
לא‎ 6 a0) wosregr וקה קזיא‎ 
myuanis sein wu ceman ה‎ 
דלח‎ de wursgupupiies Srepes 77 vun den 


& 


טק 


_Miorgm,. %9( Mesorgaisw פד‎ Aiyu- 
wriovs amuvıns 0)  +תאטזמע‎ olnousses 

zero, aber in den gegenwär- 

tigen Überbleibseln des Koptisch en 

findet sich durchaus nichts Ahn- 

‚liches, ‚und das Land 26100: bey 
ihnen vielmehr ,אמא‎ s. on. Im 

ס 5 

Arab. und Chald. hat aber ,90 

4 ,. : , 

als Appellat. die Bedeutung:‏ מצך 

limes. Der Dual könnte sich viel- 

leicht auf die Zweytheilung des 

Landes durch den Nil beziehn. 

Das Gent, ist sn, pl מצרים‎ 

Ägyptier, fem. מצריה‎ Ägyptie 


rınn, 


Schmelztiegel. Sprüchw. 7,‏ כמצרף 
Stw. nıx schmelzen‏ .21 ,27 .5 
(v. Goldschmiede). =‏ 


m. (von pp» zerflielsen, insbes.‏ מק 
von Fäulnils, Eiter vgl. Ps. 38, 6(‏ 
Fäulnifs, Moder, von dem.‏ 
tbierischen Körper u. von Pflaen-‏ 
zen. Jes. 3, 24: nWänna nam‏ 
pp Vulg. et erit pro suavi odore‏ 
foetor, nehml. fauler Geruch von‏ 
eiternden Wunden statt der Bal-‏ 

' samdüfte, Chald, mbefactio .רז‎ | 
Vgl. מקק‎ no. 1. 5,594: שרשם‎ 
יהיה‎ pmaıhre Wurzel wird wie Mo- 
der א‎ , wie vermodertes in 
Staub aufgelöstes Hole. LXX, 
ws xrovs. Die Bedeutung: Staub 
haben LXX. und der Syrer auch 
an der vorigen Stelle ausgedrückt. 


SP Hammer, eig. Spitsbammer, 


von 3p2 durchbohren. ג‎ Kön. 6, 
7. 165. 44, ı8. Jer. 10, 4. 


v.. a. das vor.‏ ₪ (ג ] מקבת 
Richt. 4, 21. 2) Höhlung des‏ 
Felsens, Felsenbruch, Jes. 51, 1.‏ 


PD Stadt in der Ebene des Stam- 
mes Juda, vormals eine canaani- 
tischn Hönigsstadt. Jos. 10, .0ג‎ 
19, 16. 15, 41. ı Mace. 5, 26. 36. 
wird. sie Mas, beym Josephus 


- 


634 


daselbst seinen - 


מש 


11, 11. 34, derselbe Ort, wel- 
cher ,גג‎ 29 ybınsyn heilt. 
S. Bonfrere's Note zu Eusebii Ono- 
mast s. v. 1006. 

‚ 2) Am häufigsten kommt vor 
מִצפֶה‎ im Stämme Benjamin, wo 


öfters Volksversammlungen ge- ” 
halten wurden, einmahl מצפה‎ . 


(Jos. 18, 26). Richt. 20, ı. 
2ı,ı. ג‎ Sam. 7,5. 10, ı7. Der 


König Assa befestigte es zu einer - 


Gränzfestung gegen das Reich 
Israel. ג‎ Kön. ı5, 22. 5 .זז‎ 
16; 6. Späterhin hatte der Statt- 
halter Gedalja 
Sitz. Jerem. 40, 6, vgl. noch 
Nehem. 3, 7. 19. Die LXX. 
schreibt es fast durchgehends 
. Marp«, die Yulg; Maspha, Mase- 
pha , Mesphe , Josephus auch 
MasQdu3r, MacQuris, ד‎ 
Beschreibung von Palästina Th.2. 


$. 209. 


DUEID m. pl. verborgene Örter. 
Obad. 6. Stw. 15% verbergen. 


un aussaugen, mit Wohlbehagen = 


‚"ausschlürfen. .Jes. 66, ıı. 


6“, 
5. nxn no. 2. Arab. (ao dass, 
Syr. fagyo suetio Ienis. Chald. 


ausdrücken, aus-‏ מִצָה 4 .+ .8 מצץ 
eaugen.‏ 


m. Bedrängnißs, Noth. Ps, -‏ מצר 


118, 5 Plur.  םירצמ‎ , xD 
ישי‎ 1, 3 Ps. 11d, 5. Stw. 
1% enge seyn, enge machen, 

die Form ist wie ab2 von aa. 
. " 5 | 0 . = .. , 
מצרום‎ arab, N al Bsyr. > so 


Ägypten ג‎ Mos. ı0, 6 u. sehr 
häufig.‘ Es ist zweifelhaft, ob 
der Name semitischen oder kop- 
tischen Ursprungs sey. Das letz- 
tere behauptet ausdrücklich Jo- 
sephus (Archäol, ,ג‎ 6, 3): 
druendn a) Merrgaios לד מדאא %ף‎ 


wosezyogier .אי‎ Tv yag' Aaron - 


m‏ = 635 מק הכר 


stehn, ist diese Bedeutung nicht 
erweislich. Bochart ( Hıeroz. 1, 
5. 1712): versteht einen Zoll, 


beym Ausführen der Pferde aus 


ו 





Gegend bey Persis. Syr. ex urbe. 
Aphelia. Arab. ex urbe dustralium, 


‚Ägypten, vgl. das chald, מגביהא‎ 
00160100 , > trıbutum, aber 68 ist 
deutlich, 885 die v. 29 angege- 


bene‘ Geldsumme von dem wirk- | 


‚lichen Preise der Pferde zu ver- 
stehn sey. — Die LXX. Vulg. Syr. 
u. Arab. endlich haben mit andern 
Vocalen es für einen Ortsnamen 
‚mit vorgesetzten 9 gehalten. 
LXX, ix Kovu. Vulg. de. Cva, also 
mit den Vocalen: -מקוה‎ Die 

. Ausleger , denken dabey an die 
Nilinsel Co, oder an 845 eins 


m. ı) Hoffnung, Vertrauen.‏ מקות 
Chron. 29, 15. Esra 10, 2;‏ ג 
Gegenstand des Vertrauens. Jer.‏ 
‚Stw. m‏ .7 ,50 .13 ,7 .8 ,14 
ב hoffen, vertrauen.‏ 


4 


2) Versammlung, Versamm- 
lungsort. מקוה הפים‎ die Ver- 
sammlupg des Wassers. 1 4. 
1, 10. 2 Mög 7, 29. 3 Mos, ıı, 
56. 5.nyp Niph, sich versnm- 
meln, : 


:גג ,22 f Sammelplatz. Jes.‏ סקוה 


ז 
das vor. no. 2,‏ .5 


beydes camm,‏ מקומות pl.‏ מקום 
ı) Ort, Stelle, sehr häufig.‏ 
(Stw. np in der Bedeutung:‏ 
stehn, dah. eig. Ort, wo etwas‏ 
.25 .23 ,24 .9 ,ג Mos.‏ ג steht).‏ 
ws. w. Hiob 16, ı$:‏ 17 .11 ,28 
mein Flebken‏ מל יהי otpn‏ לזעקתי 
fine keinen. Ort, nebml. wo es sich‏ 
berge. Hieron. neque invenias, in te‏ 
(terra). lacum latendi clamar meus.‏ 
steht eg‏ אשר Vor dem Relativo‏ 
immer in der Form. des Genitiv-‏ 
verhältnisses, ₪. B. 3 105. 4, 24:‏ 
an‏ במקום אשר ישחס את nbun‏ 
dem Orte, we man das Brandopftr‏ 
schlachtet, v. 35. 24, 23. Jeuem,‏ 


, 


(Archäol. 5, 1) Mexxıdu genannt. 
Eusebius (s. v. Maxnd«) bestimmt 
ihre Lage 8 röm, Meilen östlich 
von Eleutheropolis. 


UPO m. 1) Heiligthum, heiliger 


Ort, von dem Versammlungszeite = 
und dem Tempel. 2 Mos. 25, 8. 


5 Mos. ı2, 4. ,גב‎ 22. 4 Mos. ı0, 
21.18, ג‎ ms.w. Plur. מקדשים‎ 
1:73, 17. Jer. 51, 5ı. Aınos 7, 


9. מקדש מל‎ ein dem Könige‘ 


geweihter Ort. Amos 7, ı3. 
2) etwas Geheiligtes, oder zu 
Heiligendes. 4 Mos. ı8, 29. 
3) AsyL Jes. 8, 14. Exech. ıı, 16. 


מקהלות pl. Ps. 26, ı2 u.‏ מקוהזליס 


pl. ] Ps. 68, 27 Versammlungs- . 


örter, Die letztere Form. steht 
auck als Nom. propr. eines Lager- 
pletzes derIsraeliten in der Wüste. 
4 Mos. 33, 25. 


מקוה ı6 und‏ ,ג Chron.‏ 2 סקא 
ıKön. 10,28 (wo das Zere auf 6‏ | | 
hin-‏ א sramäische Schreibart mit‏ 
deutit) zweifelhafter Auslegung.‏ 
Einige Ausleger, deren schon‏ 
Kimchi erwähnt, fassen es durch :‏ 
Gespinst, vgl. arab,.. %‏ 
קו finem torsit und das hebr.‏ 
Schnur, nıpnı Jos. 2, 18. %‏ 
Der, übrigens nicht befriedigende,‏ 
Sinn wäre dann: und das Gespinit‏ 
der königlichen Kaufleute anlangend,‏ 
s0 holen sie das Lespinst um einen‏ 
Preils, Hiergegen ist unter an-‏ 
dern auch das, dals unmittelbar‏ 
darauf nech von den Preisen:der‏ 
Pferde, nicht von einer andern‏ 
Waare die Rede ist. Passender‏ 
wäre, 65 mit Gussetiss und andern‏ 
durch: Waare, Handelsartikel zu‏ 
deuten. Es (die Pferde) war ein‏ 
Handelsartikel der königlichen Kauf-‏ 
leute, sie holten diese Waare um‏ 
Geld, Aber wenigstens aus dem‏ 


Arab. . c43 VI. sich überbieten 


VIIL um den höchsten Preis er- 


. 











מק 


= | 
10, 52. Das Stw. לקה‎ neh- 
men steht für: kaufen auch 
v. 31, und ebenso wird im Tal- 
mudischen מקה‎ für; emtw ge- 
braucht. Im Aethiop. bat לקה‎ 
den verwandten Begriff: leihen. 


OPD m. das Räuchern. 2 Mos. 


50, 1. Stw. קטר‎ räuchern. 


Rauchpfanne. a Chron.‏ + מקטרת 


26, ı9. Ezech. 8, 11: 5. das. vor. 


מקל und‏ מקל v. dem Gen,‏ כ 
Plur. nibpn Stab. ı Mos. 30, 37‏ 
ı Sam. 17, 40. Zach.‏ .גג ,32 .0 
ıı ben wird Ezech. 39,‏ .7 ,12 
eine Art Woafle genannt.‏ 815 9 
spiculum. Castell.‏ מקל יר Chald,‏ 


Im Syr. ist ספ‎ planta, = germen 
ex grano ortum, baculus, Zwar 


könnte es scheinen, 'als sey dieses 
Wort-blofs aus dem Lateinischen 


, aufgenommen, aber da sich die- 


selben Bedeutungen im Aethiop. 


‘ Ainden, ist 68 deutlich semitischen 


Ursprungs, Dort ist בקל‎ floruit, 
germinavit IV. germinare fecit. 
Subst. בקל‎ germen, surculus, mit 


“ andern Vocalen: ultio, vindicta, 


und הבקל‎ ultus est, wvindicavit, 
welches sich von der Bedeutung : 
Stab ableitet. Die Bedeutun- 
gen: Sprofs und Stab sind in 
mehrern ’ Wörtern verbunden; 


nach den Bemerkungen unter dem = 


Buchstaben ב‎ können aber מקל‎ 
und Woa> füglich verglichen 
werden. 


chen m. Asyl, Ort, wo der un- 


schuldige Mörder Schutz gegen 
den Biuträcher fand, ערִי | מקלט‎ 
Asylstädte.e. 4 1105. 35, 6 - 15. 
105. 20, 2. Stw. im Chald. קלט‎ 
aufnehmen, insbes. eirien Geflüch- 


שים קרוין. דקלטן .2 .2 teten,‏ 


sex urbes, quas recipiene‏ הטלא 
occisorem. Num, 35, :6 Targ.‏ 


beit. ג‎ Kön. 6, 10. Plur. niyhpr, 


- 


636 


22, 19. Fzech. 2ı, 36. Hos. 5, 


4 105. 24, 95. ' 


/ : ּ . 


מק | , 


ı, auch wenn das Relativurn aus- 
gelassen ist. Ps. 104, 8. Hiob ג‎ 
91. Jes. 54, 2.. Ezech. 39, ג‎ 
Zu. unterscheiden ist hiervon, 
wenn un מק1ם‎ lodo, quo pleo- 
nastisch geradehin für: ubi, ubi- 
und in 


man המלף ודת1‎ wohin nur des Kö- 


> צקות‎ Wort und Befehl gelangte. 


8, 17. Kohel, ı1, 3. Ezech, 6, 
15. Dann entspricht es dem syri- 


schen 5 }2j ubi, ubicungse Matth. 
Mattb. 6, ı9. Joch. 3, 8 u. öfter. 
ı Mos. 39, 20. 40, 3 ist dieser 


Sprachgebrauch gleichsam im Ent- 


stehen, 2) insbes, Wohnort. 
ג‎ Mos. 30, 25: אלכה אל מקומי‎ 
ayanbı ich ]וש‎ hingehn an meinen 


Wohnort und in mein Land. 2 Mos. 


3, 8: מקום הכנעני‎ der Wohnplarz 
der Canacenıter, 
Jes. 18, 7. 3) Ort, Ortschaft, 
für: Stadt, Dorf.  םֶבש מקום‎ 
der:Ort ג מ51026‎ Mos. ı2, 6. 


אנשי-הפקום :22 ,38 .24 ,28 


die Leute des Ortes, Richt. 19, 16. 
שער מקומ!‎ das Thor seines Ortes, 


“ seiner Stadt. Ruth 410. 4) für: 


loco, anstatt. Jes. 53, 21. . 


m. Quelle מקור חתוים‎ 
Quelle des Lebens, Glückes. Ps. 
536, 10. Sprüchw. 10, 11. 13, 14. 
14, 97. מקור דמים‎ der Brunnen 
des Blutes, duph. für: ‚weibliche 
Scohaam. 3 Mos. 19, 7. 20,18, und 


"50, ı8 ohne רדָמים‎ für:. Blut- 


Auls. — Ps.68, 27: ברכף אלהים‎ 
אדני ממקור ישראל‎ preiset Gott, 
den Herrn, ıhr aus dem Brunnen 
Israels, d. .ב‎ ihr Nachkommen 
Israels. Vgl. on no. 8. Stw. 
קור‎ (nach Wasser) graben. 


MED m. das Nehmen, "Annehmen, 


£ Chron, 19, 7, von nn) nehmen, 
fur. np“ 0 


Verkaufendes, 


‘cunque steht, Esth.4, 3: 
- allen Provinzen Han אֶשר‎ Dion 


- 


קיז 


Sculptur, eingegrabene Ar-‏ מקלעת pl. fem. Waaren, etwas zu‏ מקחווז 
venalia, Nehom. .‏ 











- 


) Vgl. hierzu 339 Jes, 


מק | 


י 037 


pa 


פקצעות u.‏ מקצעים m. Plur.‏ מקצ'ע Stw.‏ .51 ,7 .32 .6,29 מקללוה 


. m. Ecke. Nehem. 3, 19. 90. 34- 


25. 2 Mos. 26, 24. 36, 29. 


Stw. 
<.קצע‎ 


Hobel, 00. sonst ein‏ 7 מקצועת 


schneidendes Werkzeug. Jes. 44, 
15. Chald. bar, welches überh. 
Messer hedeutet, aber auch von 


der Klinge des Hobels gebraucht: 
_ wird. Stw. קצע‎ kratzen. 


Theil. Dan ı, 2.5. Neh,‏ .£ מקצת 
Vgl. nxgp. Stw. nsp in‘‏ .70 73 


der Bedeutung von ıxrı theilen. 
50 im Chald. Ä 


in Kal ungebräuchlich. :Niph.‏ כמקק 


pn3 syn. von oxn no, Il. und 
von ı) flielsen, zerflielsen. Ps. 
58, 6: nhaan Apnı es flefien 
(eitern) meine Beulen. Vgl. מאס‎ 


+ .מל ג מסס Hiob 7, 5 und‏ - 


2). verschmachten, hinschwin- 
den, vergehn, tabescere. Zach. 
14, 191 בתרִיהֶן‎ napen עיניו‎ 
ולשונ! חמק כפיהם‎ ihre Augen wer- 
den in ihren Höhlen verschmachten, 


und die Zunge in ihrem Munde. —. 
| (Vgl. בְלָה‎ no. 5). 3 Mos. 26, 39: 


und die‏ וְהפשארים 092 ימקו בְעַונֶם 
ebergebliebenen von euch sollen ver-‏ 
.schmachten unter ihrer Missethat,‏ 
Ezech, 04, 23. 33, 10: unsere‏ 
Missethaten liegen auf uns 033‏ 
Man und wir verschmachten‏ כמקים 
"darunter.‏ 
3503 כל-צבא :4 ,54 Jes.‏ .)6 ,64 
das ganze Himmelsheer ver-‏ השמים 


geht. Der Chaldäer gibt es mei- 


sens durch das entsprechende xun. . 


Hiph. המק‎ causat. von Niph. 
Zach. 14, ı2. Im Chald. ist es 
in derselben Bedeutung noch häu- 
figer. $S. Buxtorf Lex. 4 
5. 1245. Derivat: .מק‎ 


m. ı) das Zusammenberu-‏ מקרא 


ד 


fen, eig. aram. Inf. von .קרא‎ 


.4 Mos. ,סג‎ 2: nyyn למקרא‎ um 
- vr וצ‎ - 


die Versammlung zu berufen. 2) be- 
ıufene Versammlung, Versamm- 


1 


"seulpsir. >‏ קלע 
m. 1) etwas Gekauftes.‏ מקה 
Mos. 49, 32: nIEın2pD‏ ג 
nen -- naymmı das Feld‏ כני-חת 
und die Höhle, erkauft von den He-‏ 
thitern, 2) etwas was man besitzt,‏ 
Besitz, aber ausschließslich vom‏ 
Vieh, als dem vorzüglichsten‏ 
und beynahe einzigen Besitzthum‏ 
nomadischer Völker. Aus glei-‏ 
cher Ursache werden im Holstei-‏ 
nischen die Rinder vorzugsweise‏ 
das Gut genannt, und die Grie-‏ 
5 ,[ק?) chen setzten =poßara‏ 
Öd. 2, 75) das wandelnde Gut‏ 
entgegen den xssuyAlos, dem lie-‏ 
genden Gut. Im Lat. aber war‏ 
orsprünglich einerley or, ovis‏ 
Schaaf, und ops, (wovon noch‏ 
epilio) Gut, Reichthum, S. Vols‏ 
mythol. Briefe Th. 2 S. 105 und‏ 
dessen Anm. zu Virg. Ecl. ı0, 19,‏ 
Leute, die Viehzucht‏ אנשי מקנה 
ארֶץ .34 .59 ,46 Mos.‏ ג treiben.‏ 
Land für Viehweide,. 4Mos.‏ מקנה 
Das Wort ist ziemlich‏ .1.4 ,32 


allgemein, daher z.B. ג‎ Mos. 26,‘ 
14: 992 מִקְנֶה- צאן וּמקנה‎ Schaaf-- 
vich und Rindvieh. 47,17. 9 Chron. . 


32, 29. Kohel. 2, 7. Piur. mit 


מקנִיהֶם | , מקנִיכֶם ,71359 Pron.‏ 


Stw. נה‎ kaufen, besitzen. 


PD f: 1( das Kaufen. so 
המקנה‎ der HKaufbrief., Jer. 32, 
וג‎ . 2) etwas. Gekauftes. nıpn 
כסף‎ ein um Geld gekaufter Sclav. 
1 Mos. 17, 19. 13. 23. 2 Mos, 
19, 44. 3) Kaufpreis. 3 = 
25, 16. 51. 4) Besitzung. ı Mos. 
23, 18. Stw. np kaufen. 


ID m. Weissagung, Weahrsage- 
ey. Esech. ı2, 24. 13, 7. Stw 
.קסס‎ > 


(PO oder nach ‘einigen codd. und 
Ausgaben yan, nur ג‎ Kön. 4,9 
Name eines sonst unbekannten 
Ortes in Palästina. Vulg. Macces. 


| 
| 


pn 


poliren 3) opere tornatili elabora- | 
vit lignum, auf die dünnen Metall- 


bleche oder Goldspäne, : deren 


sich die Frauenzimmer des Alter- 


thums künstlich in Kränze > | 


flochten zum Kopfschmucke be- 
oienten. (S. Pln. H. N, גב‎ 


5 3. ‘4. und, Böttiger's Sabina 
$. 175). So verstand es wahr- | 
scheinlich schon Jarchi: locus, ubi | 


accinctae interserebant laminulas au- 
reas operis dolati העשויות מקשה)‎ (, 
und einen goldenen Kopfschmuck 
‚bezeichnet auch der dler.: irn 
7%: ne Dans 6 XpUS HS. Nicht zu 
verwechseln ist hiermit das Auf- 
streuen des Goldstaubes (Jos. 
Arch. 8, 7 $. 3), welches Vi- 
tringa u. einige andere varstehn, 
worauf aher die Etymologie weit 
weniger hinführt. Gegen alle Aus- 
legungen, welche einen Kopfputz 
annehmen, gilt aber Michaelis Er- 
innerung (Supplem. 5. 1680): non 
sasis apta oppositio solidum inter aurum 
et calvitiem, nam et calvo capiti 
aurede sive laminae sive coronae im- 


poni possent. 


8 מק 


“lang. מקרא קרש‎ heilige Fest- 
versammlung, heilige Feyer, wel- 
‘ che an jedem Sabbath und an dem 
= ersten und siebenten Tage der 
‚.grofsen Feste Statt fand. 3 Mos. 
"83 21jff. 4 Mos. 28, 18. 25. Ohne 
mb Jes.;.ı, 13. Plur. קוש‎ pn 
3 Mos. 23,'2. 4. 57. 3) das Lesen. 
| ויבינו במקְרְא :8 ,8 .טא‎ Yulg. et 
> intellexerunt, quum legeretur. Stw. 
קרא‎ rufen, berufen, lesen. , ' 


m. ı) der Zufall, das Un-‏ מקרה 
Sam. 6, 9. 20, 26.‏ ג gefähr.‏ 
ויקר מקרה Ruth 2, 3: nphn‏ 

"- לבעז‎ nen und der Zufall führte 

2, קוו‎ Stück Land, welches dem 
Boas gehörte. 2) das Schicksal, 
Verhängnils, das, was jemandem 
begegnet. Kohel. 2, 14: auch ich 
weils, יקרה אֶתִדכָלֶם‎ In שפקרה‎ 
| 2 Ein Schicksal sie, alle erıfft. 
v. 15. 3, 19. 9, 2.3. Stw. np | 
zufällig geschehn, begegnen. = 


m. das Gebälk. Kohel, 10,‏ מקרת 
mp bälken.‏ .8 19 


MPN f. Abkühlung. Richt, 3, 20. 


24. קדר ל‎ kühle seyn, מקשה .קר‎ f. wahrsch. geglättete, po- 


lirte, oder: abgerundete, gedrech- 
selte Arbeit. 2 Mos. 35, 1 
מקשה מעשה אתם‎ opere ıornatili 
facias eos (Cherubos). Aus ı Kön. 
6, 25 vgl. 28 ergibt sich, dals 


sie aus Ölbaumholz mit Gold über- 


zogen waren, und dieses entschei- 
det wenigstens bestimmt gegen 


die Auslegung derer, welche es 


massiv, gediegen übersetzen, 
welcher Begriff auch sonst der 
Bedeutung von קשה‎ schwer, hart 


seyn, noch ‚ziemlich fern liegt. - 


Es kommt aufserdem von den - | 


Cherubs noch 37, 7, von dem 
göldenen Armleuchter ₪ Mos. 85, 
31. 36. 37, 17. 22. 4 Mos. 8, 4, 
von. den silbernen Trompeten 
4 Mos. 10, 2, von einer Säule 
Jer. 10, 5 vor. Aus der Bedeu- 


tung des arab. 3 opere tornatili 
elaboravit lassen sich wenigstens 


| מקשת‎ m, nur Jes. 3, 24: a 


Wulg. erinis erispans.‏ מקשה 
Seitenlocken. Syr.‏ אמפוה פתא 
ljaln coma , caesaries, (nicht:‏ 
emmae, wie in den Polyglotten‏ 
übersetzt ist),, Dem Zusammen-‏ 
hange’ ist diese Auslegung durch:‏ 
gekräuselte Arbeit, ‚Locken auf‏ 
iedem Fall am angemessensten,‏ 
und der Zusammenhang macht‏ 
sie beynabe nothwendig, da nur‏ 
dieses einen richtigen Gegensatz‏ 
von: Kahlheit abgibt; ‚aber |‏ 
aus der Etymologie ist sie minder‏ 
erweislich. (9. unten die Bedeu-‏ 
tung des Stw.). — Nimmt man‏ 
es für einen weiblichen Kopfputz,‏ 
so führt die Bedeutung von (9 ,‏ 
ı)8s v2 u abschuppen, ab-‏ 
schälen, abbobeln 2) glätten, \‏ 


f \ 


"יש 


“2 


\ , 


9 מס 


die obigen Stellen alte erklären. | 7: ı) Bitrerkeit. מר המות‎ 


die Bitterkeit des. Todes. ı Sam. 


15, 52. 2) trauriges, Geschick, 
Unglück. מי המרים המאררים‎ das 


"Wasser des Unglüchs, welches Flach: 


bringt. 4 Mos. 5, 18. 19. 24, und 
המאררים לְמרים‎ Dan > das fluch- 
bringende (ihr) zum Unglück ge 
reichende Wasser. v. 24.. 37. 


3) Wa3 מר‎ Betrübnifs. Hiob 7,12. 


10, 1. Jes. 58, 15. Stw. ap!) 


vor dem Makk. - u‏ , מלר und‏ מר 
Mos. 30,23 die Myrrbe, ein‏ 2‚ 


weilser Balsam, der in Arabien 


aus einem der 408016 ähnlichen 
“stachlichen Bäumcben 
in dessen Beschreibung übrigens‘ 


träufelt, 


die Alten von einander abwei- 
chen. Ps. 45, 9. Sprüchw. 7,19% 
110268 3, 6.- 2,0 14. 5, 6. .ג‎ 
. 6 


Arab, dass. Stw. träu- 
fen. 9. Celü Hierobor,  T. I. 
5. 530 fl. | | 


wahrsch. 5. v. a. das arab,‏ מרא 


159 ein Pferd mit der Peitsche 


zum schnellen Laufe antreiben, 
Hiob 39, 18 (2ı) ist dieses, wie 


'es scheint, auf das Flügelschlagen 


des laufenden Straufses bezogen: 
כְעַת בְמָּרוּם המריא‎ Eichhorn: doch 
spornt er sich zum 1.0] . -זסקחזש‎ 


‚Die alten Übersetzer drüeken alle 


aus: sich erheben. 


LXX. vluwrr. 


Syr. 2 erigit se, Hieron. alas ° 
erigit, und ebenso die hebräischen - 


Ausleger, aber es läfst sich nicht 


‚ausmachen, ob sie einem ihnen 
bekannten Sprachgebrauchc folg- 
ten, oder blofs aus dem Zusam- 


menhange conjecturirten. 
Anm. מוראה‎ Zeph. 3, ı steht 
für מִוּרָה‎ rebellis, = aan. 


NO pe , Ts; aram. Herr, Dan. 
. 7 4, 6 21. 5, 23. Arab. 


- 


» bitter seyn. 


LXX. xpusörigeurer, לק‎ und 
Darer. > Vulg. ductile, perductile. 
Onk,-Sam. dass. Syr. fusil. De 
Wette: aus dem Ganzen, welche 
, Bestimmung aber dem Zusammen- 
hange mehrerer Stellen nicht ganz 
angemessen ist. Auch aus der 
Etymologie läfst sie sich nur mit 
Mühe folgern. Eine andere Ab- 
leitung mit veränderten Puncten 


gibt 2110286118 in den Supplemm. | 


5.1680. 81.28 


| מקשה‎ 15. 1, 8 Melonengarten. 
5. .קשאים‎ 


0 ein Tropfe. 185 40, 5 
₪ ; 
Stw. flielsen. 


D m. מרה‎ fem. adj. (von (מרר‎ 


ı) bitter. Jes. 5, 20. Sprüchw. = 


27, 7; vom Wasser: salzig. 
8 Mos. 15, 23. 2) berbe, trau- 
rig (vom Schicksal). Sprüchw. 5, 
4: myha אהריחה מַרָה‎ ihr Ende 
wird herbe seyn, wie Wermuth. 
Amos 8, 10; verderblich, fluch- 
hringend. Jer. 8, 19: wisse und 
siehe ein “HM כי רע ומר עזבך‎ 
zıyıte dafs es böse und verderblich 
it, dafs da den Jehova deinen Gott 
verlässest. (Vergl. 4 Mos. 5, 8. 
19. 24). 2 Sam. 5, 26. Ps. 64, 4. 
3) betrübt, meistens mit ws) ver- 


bunden. 1 Sam. 30, 6: man כי‎ 


wp3 denn die 8‏ בָּל-העס 
des ganzen Volkes war betrübt.‏ 
be-‏ מר נפַש' 5 Hiob gı,‏ 
trabt in der Seele. 1 Sam. ı, 0.‏ 
Hiob 3, ı9. Sprüchw, 31,‏ .22,2 
Auch ohne Zusats Fred 3,‏ .6 
צעקה בְוּלֶה bitterlich.‏ )4 .14 
mgı ein grofses und bitterliches‏ 
Geschrey. 1 Mos. 27, 34. Esth.‏ 
מספר מר :31 ,27 Ezech.‏ .1 ,4 
מר eine bitterliche 141326. Adv.‏ 
Jes. 33, 7, und nn 128600. 7,‏ 
bitterlich.” 5) erbittert. Hab,‏ 30 
en fan ein erbittertes,‏ :1,6 
somiges Volk. wsı nm dass.‏ 
Richt. ı8, 25. 2 Sam. 17; 8.‏ 


ו 


ימר 


siehe cap. 1, 27. Plur, מראים‎ in 
‘ders. Verbindung, wie der Sing. 
. Dan. 1, 13: 35410 unsere Gestalt. 


640 מ 


| 5 / 8588. ‘In den 1 lautet es_ 


am häufigsten »ın, auch ın, und 





V. 15. Ezech. 1,5 13. 10, 22.‏ , .מארי 
das MINE f. ı) Gesicht, Vision,‏ (ג sehn)‏ ראה m, (yon‏ מראת 
Sam. 3, 15, Dan,‏ ג Sehen, ' Besehen, der Anblick. sv. 8. ytın.‏ 


10,.7. 8. 16. מאה הְליִלָה‎ nächt- 
liche Gesichter. 1 Mos. 46, 2. 
מַרא1ת אלהים‎ von Gott gesandte 
Ezech. 8, 3. 40, 9. 
2) Spiege, 2 Mos. 58, 8 So 


‘haben LXX.Vı ulg.u. Vers. Venst.— 


Geddes übers, במראח הצבאוה‎ un«- 


> 1er der Aufsicht derdienenden Weiber, 


Aber Aufsicht-bedeutet das Wort 
auch nirgends, und dals die Spie- 
gel nicht vor dem Exil vorkämen, 
ist eine ganz precäre  Voraus- 
setzung. Vgl. .ראי‎ 


NINO /. der Kropf eines Vogels. 
5 . 

. 5 2108. ,ג‎ ı6. Arab. dass. 
Pa 6" 


von !,0 gut verdauen, von der 
Speise: gut verdaulich, gedeyh- 
lich seyn. j 


Jos, 15, 44 und NED‏ מראטת 
Chron. 4, 2ı 2 Chron. ıı, 8.‏ 2 . 


14, 8.9. Micha ,ג‎ 15. griech. 
Magioa 2 Maccab. ı2, 35 eine be- 
festigte Stadt in -der Ebene des 
Stammes Juda. Beym Josephus, 
der ihrer sehr häufig gedenkt 
(Archäol. 8, 3. 6. 19, 19. ı3, 
17. 18. 23.’14, 9. 8. 10. 27. jüd. 
Kr. ı, 6), wird sie Mapa, Ma 
שו‎ und Massa jeschrieben, 
welche Verschiedenheit aber auch 
סאאה‎ den Abschreibern berrüh- 
S, Relandi Palaestina 
5. 889. u. Eusebii Onomastcon in 


‚ Ugolini ıhes, T. Y. S. CCVIIL 
מראשות‎ die Gegend des Kopfes, 


wie. מרגלות‎ die Gegend zu.den 
Mir Auslas- 

sung der.Präp. 3 oder 1x steht es 
für: zu den Häupten d. h. bald 
neben, bald unter dem Kopfe 
jeman- 


- 
’ 


Visionen. 


'.4 ten mag. 


'Füfsen jemandes. 


- לכַל-מראה 2 :19 ,13 .12106 5 


soweis ihn der Priester besieht.‏ הפהן 
Mos. 58, 34: du wirst wahnsinnig‏ 5 
ממראה עיניף אשר תךאה werden‏ 
vor dem was deine Augen erblicken‏ 
לא :5 ,גג werden. v. 67. Jes.‏ 
naenpb nicht nach dem,‏ עיניו ושפוט 
was seine Augen sehn, (nach dem‏ 
Augenschein) wird er richten.‏ 
.9 ,גג 1.026 .16 ,,23 Ezech.‏ 
Erscheinung, Gesicht, Vision.‏ )2 


man bad ואִרְאֶה את - המראה‎ und‘ 
diese grofse Erscheinung sehn. 
Ezech. 8, 4. 11, 94. 43, 3. Dan. 
8. 16! להלו אֶת-המראֶה‎ Jan er- 
kläre diesem das Gesicht. 3) An- 
2.Mos. 24, : 
כאש אכלת‎ mins ומראה כבוד‎ und 
die Gestalt der Herrlichkeit Jehova’s 
war wie verzehrendes Feuer, Ezech. 
ı, 16, 98. Hohesl. 2, 14. Häufi 


1 
> als Genitiv nachgesetst: nn na» 


.6 ,39 .17 ,29 .גג Mos, ı2,‏ ג 
schön‏ .26,7 .16 ,24 טובת מראה 
mn‏ למַרְאֶה von Gestalt, auch‏ 
Mos. 2,‏ ג angenehm von Gestalt.‏ 
Jos. 22, 10. —‏ .9 

In der prophetischen Sprache 
stebt es, wie das gleichbedeu- 
tende nını )5. no. 5), um das 
Unbestimmte der im Gesicht er- 
scheinenden Gestalten dadurch 
zu bezeichnen. Dan. ı0, ı8: 
DIN וְוְגַּע-בי כמְראֶה‎ und es be 
rührte mich etwas ,„ wie 67006 Men- 
schengestal. Oft ist es fast un- 
übeırsetzbar. Ezech. 8, 2: ich sahe, 


“und siehe! כמראה אש ממראה‎ nm“ 


ו ב 
etwas wie Feuer,‏ מַּתְבִּיו וּלְמַטָה אש 


. . ד‎ . 
> war an seiten Lenden und herunter- 


wärts, ממטחניו וּלְמעלֶה במראהדוהר‎ 
כעין החשמְלָה‎ und oberwärts seıner 
Lenden war es wie der Himmelıglanz, 
wie Electron, Mit nıoı verbunden 


> 5 Mos. 3, 3: ich will doch hingehn _ 


"sehn, Gestalt. 





) כר 


4 
> , 


NAD £ 2) Menge, 6 


9 Chron. 9, 6: מרבית מכמתף‎ 86 
Grölse deiner Weisheit. 30, 18. 
2) dergrölste Theil. ı Chron, ıg, . 
29. 3) Anwachs der Familie, 
soboles. ג‎ Sam. 2, 35. 4) der 
Zins, gleichs. Anwachs des Ca- 
pitals. 3 Mos. 25, 37. Nach 
demselben Tropus ist im Griech. 
ronos Zins VOR שי‎ gebähren, ‚und 
;אמק‎ von einer alten 
Form feo gebähren, tragen, wo-_ 

von fetns, yrzundus, fenum u. a. 
Wörter. M. Varro beym Gellius 
16, 15: fenus autem dietum a 
fetu et quasi a fetura quadam 
pecuniae parientis atque inere- 


. scontis. Im Atab, vgl. Iy IV. 


wuchern. Ua, und Bann Wu- 


ז ש 


cher, syr. an} , lass; dass, 


m. Lager, Lagerstätte. Zeph.‏ מב 


2, 15. Stw. 
lagern. 


liegen, sich‏ בֶבֶץ 


₪ 


QM m ev . das vor. Esech, 


25, 5. 


a0 m. die Mast. Amos 6, 4. 
ps“n byn ein. Mastkalb. ג‎ Sam, 


‚28, 24. Jerem. 46, ,1ב‎ Malach, 
5, 2% Stw..p21 chald, mästen. 


m. Rahe, Ruheplatz. 16‏ מרגלע 


6, 16. 56%. רְגָע‎ ruhen, 


pl. fem. die Gegend det‏ מרגלות 


Fülse, zu den Fülsen. Ruth 3, 
6 15 Dan. 10 , 6. (Vgl. WIRD). 
: Ruth 5, 8 steht es ohne Praep, 
für: zu den Fülsen, 


MON f. Steinhaufen, Sprüchw. 


26, 8  Stw. 237 'steinigen, . 
arab. pn Steine aufhäufen, 


MID f Ruhe, ruhiger Wohn- 


sitz. Jes. 28, .פג‎ Stw. רְגָע‎ ruhen, - 
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| גג‎ Lat. fı 


מר 


jemandes. ג‎ Sam. 19, 15: ואת‎ 
טראשוחִיו‎ nv כביר הְעוִּים‎ und. die 
לול 0000ב‎ Decke legte sie zu 
semen Häupten. v. 16, 26,7. .גג‎ 
16 1 Kön. ı9, 6: וְהִגָה מרְאֶשמִיו‎ 


bayı עבת‎ und siehe! zu seinen = 


Haupten “lag ein Aschkuchen. 
1 106 28, aı, 18. — ı Sam. 26, 


von‏ מראַשתי שאול steht‏ ג 
den Häupten Sauls weg, fur:‏ 


Zu der Endung‏ .ממראשתִי ש' 

müssen aber Formen, wie‏ --ותי 

גַרְלְחים Danen, minhb,‏ , בשחי 
(Jos. 15,:36 Nom. prop.) ver-‏ 
glichen werden.  . .‏ | 


MUNND pl. fem. dass. Jerem. 3 
18: מראשחִיכם עמךת‎ 3 es 4 
| die Krone von eurem Haupte ge- 
] Hier ist die Präp. מן‎ da- 
vor zu suppliren. \ 
DAN זע‎ Decken, ' Matratzen. 
Sprüchw. 7, 16. 31, 22. Agu. 
Theod, an beyden Stellen: we 
.אואתאקז)‎ Symm. dp. 32: da 
| Prdens. Syr. u. Chald. an bey- 
den SteHen: | חשוְיְהָא‎ , 2 


lectus stratus. Das Stmw. 27 
ommt nur 7, ı6 mit diesem 
Subst. verbunden, מג‎ der muth- 
mäalslichen Bedeutung: sternere 
(lzctums) vor, und findet sich in 
den Dialekten nicht: dennoch 
führt schon der Zusammenhang 
deutlich auf obige Bedeutung. 
An der sten Stelle würde viel- 


leicht mit der Yulg. noch passen- 


der an ein Kleid (vestis strogu- 
Iata) gedacht, -- LXX, ו‎ 

b. Cap. 7, 16 verstehn es von 
den Bettgurten, vgl. vielleicht 


| In ligavit , revinzit. 


ram f. Orößse, Weite, hier für 


das concret. ampla. Exzech. 33, 
32. Stw., na vielseyn. = 


DU m die Vermehrung, Menge. 19 fut. nos abfallen, von einem 


Herrscher, 


dem man unterthan 
Ss ' 


9, 6 


מר 


Hiph. המרה‎ fut. 0% ותמר‎ | 
2) mit 
jemandem hadem, ihm wider 


(Esech. 5, 6) wie Kal. 


sprechen. (:S. das Arab.) Hiob 
17, 3: בהמרותם תלן עיני‎ zuter 


‚ ihren  Hadern“ (gegen mich) 
ז‎ De Wette: 
ihre Beleidigungen mufs stets 
ge schauen. 2) wider 
Ps. 106, 7. 2 
construirt sich a) mit 6606, 


welt mein Auge. 


mein 
seyn. 


Ps. 78, 17. 40. 56. 106, 33. 107, 


11. Ezech. 5, 6, insbes, ist häu- 


fig: 3» המָּרֶה את -פי‎ widerspenstig 
seyn gegen Jehova’s Gebot. 5 Mos. | 
1,26. 43. Jos. ı, 18. 1 Sam. 2 | 
14, und in demselben Sinne mit 
עינים‎ Jes. 3, 8 (wo jedoch die 


- Ps, 106, 45. Ezech. 20, 0. 13. 21. 
c)-mit ou. 65 Mas. 9, 7. 24. 


51,27. 
* Im Arab. ist ₪ widerspre- 
chen, widerspenstig seyn, ZIL 


‚hadern, wad in mehrern Deriva- 


Streit, Hader. 5. Schul- 


L. A. zweifelhaft ist). 5) mit. 


tens de defectt. hodiernis ling. 


hebr. 0. 133 ₪. Derivat: -מרי‎ 


II. 5. v. a. 9 bitter seyn. 


Dahin gehört sehr wahrschein- 


lich: ‚2 Kön, 14, 26: ak עָנִי‎ 
das bittere Elend. So alle alte 


| 


as Genus seyn. 


Übersetzer, und die vorgeschla- 
gene Verbesserung מרה‎ würde 
wenigstens gegen 


Vgl. dann מרי‎ Hiob 33,2. Um- 


- gekehrt hat auch eine Form von 
a2 2 Mos. 95, 2ı dieBedeutung. 


von .מרה‎ 
Tr 


dual. umın eig. doppelter |‏ <מַרֶה 


Abfall, prophetischer Name Ba- 
bylons, Jer. 50, 2ı: 


MO (Bitterkeit) = 2166 15, 23. 


4 Mos. 33, 8 Name eines Ortes 


in der arab. Wüste, der von sei- 


nen bittern oder salzigen Quellen 


sb benannt wurde, ‘Nun finden 


sich am Ufer des arabischen Mee- 


> res 7 Stunden von Sues derglei- 
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j spensti 


. ten: 


מ"ר 


, oder tributär war. ı Mos. 14, 4 


Es construirt sich am häufigsten 
mt 3 (von jemandem). 2 Kön. 


18,:7. 20..24, 1. 20. 2 Chron.. 


26, ı3, seltener mit על‎ Nehem. 
2, 19. 2 Chron, 13, 6. (Das 
letztere_ ist im Syrischeh herr- 
| schend, wo das Wort ebenfalls 
gebräuchlich ist). Daher auch 
nina 30 von Jehova abtrünnig 


werden,d. .ב‎ andern Göttern fol- = 


gen. 108. 22, 16 8. Ezech. 2, 3. 
Dan. 9, 9. מַרְרִי-אור‎ die abtrün- 
nig werden vom Lichte 0, h. die 
es hassen, ihm gleichsam den 
Krieg ankündigen. Hiob 24, 5 
‚Symm. dwooraras Davos. | | 

Anm. ‘Ueber מרוּרים‎ Jes. 58, 7 
siehe -מרוּד'‎ | 


"ID chald. 5. v. a. das hebr. Eira | 


4, 19. ... | Pa 
מרר‎ m. Abfall, -Jos. 22,22. 


chald. aufrührerisch.. Fem.‏ מרר 


st, emphat. uıyınn Esra 4,‏ מרדא 
' .15 ,12 
f. Widerspenstigkeit (eines‏ מרְרגת 
Sohnes) ı Sam. 20, 30.‏ 
widerspenstig seyn. 5Mos.‏ רה I‏ 
ein‏ בן סורר וּמוּרה :20 .18 ,21 


> bösarliger und widerspenstiger 


Sohn. Ps. 78, 8. Jerem. 5, 23. 
Jes. 2,.20:  םחורמו חמאָנוּ‎ DM 
"wenn ihr euch weigert und wider- 
spenstig seyd. 11866. 3, 42. 
> 4 Mos. 20, 10. Es construirt sich 
a) mit dem Accus. der Pers. und 
Sache, gegen welche jemand 
‚widerspenstig ist. Jer. 4, ı7: 
,בי אחי מָרְמָה‎ denn sie ist wider- 
spenstig gegen mich. Ps. 105, 28: 
אה דבוצ:‎ m ולא‎ und sie waren 
‚nicht widerspenstig gegen sein 
Wort. Am häufigsten: nn 
אה דפי וי‎ widerspenstig seyn ge- 
- gen den Befehl Jehova’s. 4 Mos. 
' 50, 24: 27, 14. 1 Sam. 19, 15. 
1 Kön. 13, 21.26, Rlagel: ı, 8. 
20. 5) mit 2. Ps, 5, .גג‎ 


.ו ,14 





מר 


ceulis, der zerriebene, zerdrückte 
Hoden bat. Gr.: Venet. reAaoube 


vos For ל‎ Dafs das Stw. < ל‎ 


. welches eigentlich von dem Ein- 


reiben flüssiger Maäterien gebraucht 
wird, auch von reiben , 265 


, 5 6/ 
reiben vorkommt, zeigt Ans 


arbor, quae cönfricta ignem red. 


dit. LXX. mwooxıt. Fi ulg. Arab.‘ 


herniosus , welches 0670068 in- 
sofern passender ist, als hier blofs 


. von natürlichen Leibesfehlern die 


Rede zu seyn scheint. Für die 
letztere Bedeutung lielse sich מרוח‎ 
mit andern Vocalen von nyy ab- 
leiten; extensus testiculos. 


seyn) >‏ רוּם m. (von‏ מרום 


ı) Höhe. Habac. 2, 9. Ps. 7, 8. 
מרום הָרִים‎ die Höhe der Berge 
2 hön. ı9, 93. הר טרוּם ישרְאל‎ 
der hohe Berg Israels, Zion. 
Ezech, 17, 23. 20, 40. 34, ג‎ 
Öfters von der Himmelshöhe, Ps. 


. 18, 17. Jer. 25, 30. Mit Aus- 


lassung von ל‎ steht es für: in die 
Höhe. Jes. 37, 23: bin nun 


sn und hebest du die Augen 
, empor. 40, 26. 8) Txop. in ei- 


nigen Verbindungen. Jes. 24, 4: 


. מר!ם עִם הְהאֶרֶץ‎ die Hohen, Vor- 


nehmen der Landesbewohner, Ps. 
10, 5: 17320 מר!ם משפטיף‎ hoch 
sind deine Gerichte vor ihm d.h. 
fern sind sie vonihm,. 5( 
Übermuth, daher adv. mit Über- 


. muth. Ps. 56, 3. 4) als conen 


der Höchste, Ps. 99, 9, : oder 
8. v. 8. מרזם‎ nn Micha 6, 6, 
Plur. מרזמים‎ in ‚der Bedeutung 
von no. ,ג‎ häufiger. 


\ 


643 " מר 


chen bittere Quellen, die man | 
für die im Pentateuch erwähnten 
hält und deshalb Ain el Muse 


(Quelle des Wose) nennt. Aber | | 


die Lage derselben ist zu nördlich, 

und passender weiset daher Po- 

cocke (Beschreibung des Morgen- 

Jandes Th. . 5. 234 0, deutsch. 

Übers.) eine andere dergleichen 
| Qnelle einige Stunden nordwärts 
von Girondel nach. 


(morra) f. Kummer, Gram.‏ כירָה 
Sprüchw. 14, 10. Stw. Sun.‏ 


MD m. ג‎ Mos. 26, 35: nm פרת‎ 
Herzeleid. Stw. an. 

NINE f Bas: 2 cut Sar Syn nen. 
2 m. Rlagel. 3, 19. Plur. מרודים‎ 

|  1,7 Verfolgung, die jemand lei- 

| dt. LXX. 3,19 000 1, 7: 
50 Arab. 3, 19: parsecutio. 

| Beydemahl ist es mit »ıp Elend 

| verbunden. Man kann sich als 
Stmw. ר%ד‎ denken, welches im 
Athiop. 616 Bedeutung: berum- - 
iıten bat, die auch mit der 
hebr. u. arab. Bedeutung desselben 
verwandt 18%. . Denselben Begriff 

| muls aber auch Jes. 58, 7, עָניִים‎ 

'- מרוּרים‎ arme, verfolgte haben, 

' wo bey dem Adj. die Ableitung 

schon schwieriger ist, Die alten 

Übersetzer haben auch hier pas 

send die Deutung: vagi. Ist 

vielleicht der Sing. sn ,. von 

? .י mit der Adjectivendung‏ מָרוּד 


me eine Stadt in der nördlichen 
Gegend von Palästina, die aber 
nur Richt. 5, 23 genannt wird. 
Vielleicht redet hiervon Hieros 

, Aymus (im ÖOnomast.): est au 
= tem nme vicus Merrus nomine 
| in duodecimo milliario urbis Se- 
baste juxta Dothaim. ‘Als Ap- 


pellat. nimmt es Simonis ( Ono- מחים‎ , davon מִי- מָרוּם‎ (Wasser 


der Höhe) Jos. ,גג‎ 5. 7 Name des 
im Griechischen sogenannten See’s 
Samochonitis, Zamoxwirss, Zius- 
xwirıs, vgl. Joseph, Archüol. 5, 6 
mit Jos. a. a.°O. Er ist nach Jo- - 


sephus 60 Stadien lang und 30 


Ss ga 


mast. V. T. 5. 28%) für eine Con- 
traction aus מארוז‎ d.h. refugium, 


- asylım, wie das arab. je: 
מה‎ m, 5 Mos. 21, 51: yo nen 
Onk. ga מרים‎ contritus, testi- 





2m everw. "mit מלט‎ , w. m. n.) | 


LXX. יש (ש%‎ | 
Wulg. et cata- 
plasmarent super vulnus. 5, .מר1ח‎ | 


ופוציאני 


"מר 


das. Geschwür. 
14) הקיא‎ 


SYD weiter Raum, weite Ebene. | 


1105. 4, 16. Hab. ,ג‎ & Häufig 
bildlich Ps. 18, eo: 
ann) er führle mich heraus au 


weiten Raum d.h. schenkte mir 
7 Freyheit, Glück. (Vgl. den Gegens 
צר‎ Bedrängnifs). Ps. 31, 9: 
bay הְעמרח ברחב‎ auf ebene Ge 


* gend hast du meine Füfse gestellt. 
Pe. 118, 5. Stw. any weit seyn. 


m. Ferne, ferne Gegend.‏ מרחק 


Jes. 10, 3. 17, 13. 30, 27. ארֶץ‎ 


fernes Land. Jes. 13, 5-‏ מרחק 


46, 21. Plur. מרחקים‎ Zach. 0 


f. Gefäß, worin etwas 
kocht, aufbrodelt. 3 105. 8,7. 


(Vgl. Schültens zu Er- 


9. ארֶץ מךרחקיס‎ Jerem. 8, 19. 
van מרחקי‎ Jes. 8, 9- 


Jes. 33, 17.‏ מרחקים m. dass.‏ מרְרוק 


מִרְחְשֶת 


7, 9. Stw. wnn aufbrodeln. 


ı) glatt machen, dab. vom 
Schwerte: es schärfen. Esech. 2ı, 


14. 33. 


pen. grammat, arab. 5. 4i2). 


ag) den Kopf jemandes glatt ma- 


chen, ihm die Haare ausraufen. 


Esra 9, 5: ואמרמה משער ראשי‎ 
eig. et vellebam caput, ita ut non 
esset crinis (s. 10). Neh. 13, 25: 
הְאמרמם‎ und ich raufte sie. Jes. 


50, 6: trayoh וּלְחִיִי‎ und meine 


jedes Härchen abg- 


geglättet, polirt seyn | 
2) ₪6- = 


| Wangen (reichte ich dar) denen, 
die mich rauften. Exzech. 29, 18: 
בל רְבחף  מרוטה‎ jede Schulter ist 
 haarlos, ‚von dem beständigen 
- Tragen der Lastkörbe auf der 
Schulter: ist 
rieben. 


Niph. kabl werden. 3Mos, ı3, | 


40. 41. 
Py 


. | 1 
(v. Meta) Jes. 18, 2.7: 
schärft seyn (v. Schwerte). Part. 
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x 


מ |" 


- und haft ein trübes, schlam- 
miges Wasser. 5. Aelandi Pa- 
Inestina S. 268, > 


m. Lauf. Kohel. 9, ı2. Stw.‏ מו 


ya laufen. 
NETD 1 .ı) “ve da vor. 
6 Sam. 18, 27. Jer. 23, ı0. 


5( Bedrückung. Jer. 22, ı7, ent- 
lehnt seine Bedeutung von .רְצץ‎ 
| מרוקים‎ m. pl. das Putzen, Reini- 
gen. Esth. 2, 19. ‚Stw. מרק‎ 
w. ı. 5. 

= מרלף‎ (Bitterkeiten) Name einer 
> | -gonst unbekannten Stadt in Juda. 
Micha ı, 12. \ 


MIND, m. Jammergeschrey, Trauer. 
| Jerem. 16,5 und 


nm Jubelgeschrey, Jubel, Amos 


5 ,, 
6,7 Vgl. 1 Erhebung der | 


Stimme aus Freude oder Traurig- 


kei, Jos. Kimchi. = ₪ 
: י‎ ws. 


magna et vehementi voce praedi- = 


tus. Gol. Auch die Übersetzun 
des Alex. beym 10%: 
Jeruv (er las סוסים‎ für סרפהים‎ ( 
scheint auf eine Kenntnils dieses 
Sprachgebrauchs zu führen. Das 
seltenere W ort wurde vielleicht der 
Paroncmasie mit מזרק‎ wegen ge- 
wählt. Die Rabbiner und Hieron. 
drücken es durch: convivium aus, 
ohne etymologischen ‚Grund. 


Im Arab. ist. ? f einsal-‏ שרח 
ben, einreiben, bestreichen z. B.‏ 
den Körper mit Ol. IV. erwei-‏ 
chen durch zugegossenes Wasser,‏ 
durch Öl. Im Hebr. von dem‏ 
Auflegen eines erweichenden Mit-‏ 
רְכּףּ tels auf jeine Wunde (vgl,‏ 
וגפ ,58 76% .)6 ,1 16% בשמן 
man nehme getrocknete „Feigen‏ 
anıomı und lege sie auf‏ על השחין 


מר 


. 20 von פר‎ steht 6512260. 39, 8: 
yga פָרִים מְרִיאי‎ Farren, in Ba- 
sarı gemästet. S ehe noch Jes. ı, 
11. ı1, 6. Amos 5, 22. Stw. 


I wohl verdauen, dah. sich 


mästen, fett werden. Chald. Pa. 
mästen. Vgl. 723, .בריא‎ 


Hader. ג‎ Mos. ı3, 8. 2 Mos. ı7, 
7. 4 2106. 27, 14, 2) nn m 
Haderwasser, Name einer Quelle 
in der Wüste Sin, bey welcher 
das Volk gegen Jehova haderte. 
4 Mos. 20, 15. 54. 5 Mos. 33, 8- 
Ps. 8ı, 8. 106, 32. Dasselbe ist 
מִי מריבות קוש‎ Esech. 47, 19. .' 


7 m ı Mos. 22, 5 und מוריוז‎ 


2 Chron. 3, ג‎ der Hügel Moriah 
in Jerusalem, auf welchem Salo- 
mo den Tempel erbaute. Er war 
von dem benachbarten Berge Zion 
durch ein Thal getrennt, aber 
oben wieder durch eine Brücke 


“verbunden. S Josephus Archäol. - 


15, 24. jüd. Kr. 4, 14. 6, 6. 
‚„ı3. _Der Vf. von 1 Mos. 22, 5 
läfst nicht ohne sinnvolle Bezie- 
kung auf diesem nachmaligen 
Tempelberge schon Abraham den 
höchsten Beweis%einer Frömmig- . 
keit ablegen. An beyden Stellen 
wird aber auf die Ableitung des 
Wortes von nn) sehen ange- 
spielt; welche bey der jetzigen 
Rechtschreibung des Wortes we- 
nigstens sehr ungrammatisch ist. 
Vgl. de Wette Kritik der Israe- 
Jitischen Geschichte. Th. Z. 5.100. 


. 


Betrübnifs. 260. sı, 
.גג‎ Stw. 7m bitter seyn. 


DYMD m. pl. zw. Hiob 3,5. 


bitter, od. vielmehr 9‏ .[24 .מז מרירי 


giftig. 5 Nios. 392, 24. Stw. 12 
bitter seyn. 
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tück Mastvieb, |. 
viell. insbesondere : :Mastkalb, NINE f. 


= פר > 

f. ww. Erxech. וופ‎ 15.\ 16. 
3) Hierher gehört auch dasschwie- 
ige: byin עם‎ Jes. 18, 2. 7 
gew. populus glaber, depilis, 
welches Vitringa (vgl. Herod. 
2,47} von den Ägyptern versteht. 
An besten vielleicht: popuäus 
celer, oder vehemens. win heilst 


\ 


 nebmisch auch nach der vor. Num- 


ana, מריבה,‎ = (von | | 
dieser Begriff wird aber ih Hebr. מריבת‎ fe Avon (ריב‎ 1), Zeus 


mer’ scharf s..v. &- 


und Arabischen in mehrern Wör- 
tern auf: schnell, heftig seyn, 
ה‎ 5. ıın .0א‎ 9, und- 
daselbst die ähnliche Stelle des 
Hab. ,ג‎ 8. Sonst 116/56 sich der 
Begriff der . Schnelligkeit, Eile 
auch aus der verwandten und sy- 


bie, valo 


nonymen Form vhn, 
ableiten, | 


‚END chald. ausraufen. Dan, 7, 4. 


| 
! 
\ hi . 


mit Pron. no, DD 5 Mos. 31, 
97. Nehem. 9, 19. . 

ı) Widerspenstigkeit. Sprüchw. 
17, .גג‎ Ezech, 2, 5: ma» 
מרי המה‎ denn ein widerspeustiges 
Haus (Geschlecht) sind 6 
5.8 3, 9. 20. 57. 12, 2. 3. 9. 
מרי‎ „2 die Widerspenstigen. 
4 Mos. 17, 25. — Daun ellip- 
tisch für: "an win, איש‎ Wi-. 
derspenstiger , iderspenstige. 
Exech. 2, 7: כי מרי הפה‎ denn 
widerspenstig ‘sind sie. v. 8: 
הטוי‎ may my nn-b sey nicht 
widerspenstig, wie das wider- 
spenstige Haus. 44,6. 

2) wahrsch. Bitterkeit. Hiob 


23,2. 5. mo .שו‎ 72 5 v8. 
Yın bitter seyn. 0 
סרא‎ m. fett, und 


geniust , 
dann subst. ein 


AOOXes areures. Luc. 15, 23. 27. 
Es wird meistens mit שור‎ u. בכר‎ 


verbunden. 9 Sam. 6, 13: שור‎ 
ומריא‎ Rinder und Mastkälber. 


Kön. 1,9. 19.25. Als Epithe-‏ ג 


מ 2 


! 
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מו 


/ ב‎ | | 
מרף‎ m. 615. dann  Meronoth gebürtig, welcher Orts- 


name aber sonst nicht vorkommt, 


END m. s.v. a. רע‎ Freund, Ge 
. 0886. Mit Pron. N. Z. ,מרעהף‎ 
Plur. dpan. גי‎ Mos, 26, 26 
Richt. 14, 20. 15,6. Die Form 
des Wortes 18% schwer zu erklä- 
ren. Simonis nimmt 68 für רע‎ 
. mit dem Dem praefixo, wie in 
> מִפאֶל‎ ; vielleicht nichtiger hält 
man eg für ein Part: Hiph. von. 
רעע‎ , welches aber seine Bedeu- 
tung von nyı no. II. entlebat 
‚hat. | 
מרעת‎ m. Weide, Futter für das | 
Vieh. ג'‎ Mos. 47,4. Joel ı, 19 
Hiob 39, + Stw. רְעָה‎ weiden. = 


das Weiden, von‏ 1 מרעות 
| צאן dem Hirten gebraucht. nz‏ 
die Schaafe, die ich weide. Jer.‏ 
.100,3 .23 ,79 .ג ,74 Ps.‏ .23,1 
Volk, welches er‏ 088 עם מרעית! > 
weidet. Ps. 95, 7. 2) Heerde‏ 
רְעֶה selbst. Jerem. zo, 21. Stw.‏ . 
weiden. | |‏ 


up >] Name eines Ortes im Stam- | 
me Sebulun. Jos. 19, .גג‎ | 
Appellat, das Beben, Erdbeben 
von hy. . | | 


m. uhd MEN Jer. 8, 15‏ מרפא 
ı) Heilung, Genesung. 2 Chron.‏ 
dafs keine‏ לאין mann‏ :18 ,גפ 
Heilung war. 36, 16. Jerem. 14,‏ 
Heil, Erquickung. Spr.‏ )2 .19 
und eine‏ ולכל-בשרו מרפא 4,291 
Erquickung seinem ganzen Rör-‏ 
per. 16, 24. 12, 18. 23, 17‏ 

3) Rettung (v. Unglück). סקל‎ 

6, 15.229, 1. Nilalach. 3, 20. 

4( ו‎ Jer. 53,6. 5) Rube, 

Gelassenheit, (Entlehut seine 

Bedeutung von’dem verwandten 


na, vgl. G sedavit, quieo 
vit). Sprüchw. 14, 30: מרפא‎ ab 
ein ruhiges ,. gelassenes Herz. 


Gegens, .קנעה‎ Sprüchw. 25, 4 1 
| 












Dieselbe Uebertra-' 


Micha : 


trop. Furcht. 3 72105 26, 36. 
LXX. duria. Vulg. pavor. Ebenso 
Syr. u. Saad. Im-Rabbinischen 


ist נתמרף‎ 'mollescere, syr. „0 
allenuavit. 
gung ist in dem syn. a3) ךף‎ der 
Furchtsame. 5 Mos. 20, 8. 


| an m. 1) Wagen. ı Kün. 4, 
26 (5, 6). 2) Wagensitz. Hohesl. 
3, 10. 5 1106 15, 9. Stw. a5 
voctus est, | 


29 ₪. Wagen. 5 Sam. ı5, ı. 
ı Kön. 7, 33. 10, 29. 20, 33. 
2 Chron. ,ג‎ 17. Ver dem Gen. 
steht מִרכְבָה‎ ı Mos. 4ı, 43, mit 

- Pron. מרכבה!‎ 1 Mos. 46, 0. 
+ Sam. ß, 11. Plur. מרְכְבות‎ , 
v. 0. Gen. מֶרכבוה‎ 1061 2, 5. 

2 Mos, 15, 4. Stw. 334. vectus 
est. 


f- Markt, Handelsplatz,‏ מרכלת 
ban-«‏ כל zech. 27, 94. Stw.‏ 
ו | deln,‏ 


nen 1 Arglist, Trug. ı Mos. 
27:30. 34, 13. Ps. 17, 1. 34, 14 
43, 1 u. Äfter. אבני מרמה‎ trüge- 
sisches Gewicht. Micha 6, .ג‎ 
ang מאוני‎ falsche Wage. Spr. 
33, .ג‎ 20, 23.° Metaph, für: un- 
yecht erworbenes Gut. Jerem. 5, 
> 87, Plur. מָרמות‎ Ps. ,0ג‎ 7. 35, 
0 רְמָה ,אל‎ Pi, täuschen, be« 


trügen, 


De ,ונע‎ dag, was mit den Fülsen 


Jeaftzeten , niedergetreten wird. 
Jen, 5. 53 uno mıny und er (der 
HF einberg) wird niedergetreten 
werden, 7, 25: לְמרְמָס שה‎ -- any 
und wird von dem kleinen Vich 
Biedergetreten werden, 10, 6, 
Eaeoh, 34, ı9. Dan. 8, 13. 
7» IM. Stw. pm“ niedertreten, 


TER ג אע‎ Chron, 27, 50. Nehem, 
4.7 can Meranathiter, einer aus 


1 


*? ₪ 


Suppe. Richt. 6, 


Do 
מלץ‎ (s. den Buchst. b).sanft, ange- 


nehm seyn, an, und so liest 
ı Ms.; auf: die. 566 6 das 


arab, Wr schmähen ; ;auf die 


Oben ist die von Kimchi angege- 
bene Bedeutung vorgezogen woT- 
den, die in allen ältern \WVörter- 
Büchern herrscht, wiewohl 6 
sich in den verwandten Dialekten 


. nicht findet. Es scheint doch na- 


türlicher, ‚dafs das Wort im He- 
bräischen eine bestimmte und 
berrschende Bedeutung gehabt 
habe, als 0805 sich die Bedeutun- 

en von drey oder vier ver- 
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, . 
dritte schon no. II. aegrum esse. 


kräftig seyn. Hiob 6, 25: . 


: wandten Stammwörtern der Dia- 


lekte in der hebräischen Sprache . 


unter einer ohnehin seltenern 
Form vereinigt haben soliten. 


"Möglich wäre auch die Ansicht,; 


dafs man Hiob 6, 25 ausschlösse, 
und in der Bedeutung von yb»2 
nähme, die übrigen drey Stellen 


“aber in der von der Yulgata zu- 


weilen ausgedrückten Bedeutung: = 


malus fuit nähme, J. 12. Michae- 


118 ( Supplem. no. 1461) pälst die 


"Bedeutung des arab. YO,» krank - 


seyn, allen 4 Stellen an, was 
aber ohne den größsten Zwang 
nicht geschehn kann. 


m: Pfrieme, ₪ Mos. 21, 6.‏ מרצש 


5Mos. 16, ı7. Stw. רְצע‎ durch- 
bohren. 


Pflaster, gepflasterter‏ ] מרצפת 


Fußboden. 2 Kön. 16, ı7. Stw« 
רְצף‎ pflastern. | 


utzen, poliren (v. Metalle). 
Chron. 4, 16: נהשת מרוק‎ p9- 
lirtes Erz. Jerem. 46, 4: מרקו‎ 
הרמחים‎ putzet die Lanzen. Py- 
pass. מרק‎ 3 'Mos. 6, 21. Im 
Arab, und Syr. dass. Derivate: 
.חמרוּקים , מרוקים‎ | 


19. 20. und Jes. 65,4 im + 
514 5 11 


Arab. Jr und 83.0 ‚dass. 


r 
9 


m. Brühe‏ מרק 


Stw. guy mit 


heftige 0 


ön. 2,8 durch: ve- - 


“2 \ 
ech Manz GelassenheitderZunge, 
gelassene, böscheidene Rede. 
Kohel. 10, 4: mı22 מרפא‎ % 
מְטָאים גְרולִים‎ denn Gelassenheit 
stille gro/se Sünden. 


und m. das, was jemand mit 
Füßsen getreten hat, hier: das 
durch Fufstritte getrübte Wasser. 
Ezech. 34, 30 
Fülsen treten. 


LO In Kal ungebräuchlich. 


Niph. במרץ‎ ‘nach Kimcbi: hef- 
5, 
Narr מַה-גמרצו‎ wie Kräftig 
sind der Wahrheit Worte! 
ג‎ Kön. 2, 8: קלְלֶה נמרְצח‎ ein 
heftiger Fluch, eine 
Schmähung. LXX. ödunpu. Vulg. 
pessima,. Syr. und Chald. aınara. 

Hiph. heftig machen, aufbrin- 
gen. Hiob 16, 5: פמריצף‎ na 
was bringt dich so auf? Hieron. 
aut aliquid tibi mölestum est, —? 


ה!|,(| 


sv. a. das arab. ‚US‏ סרץ .ז 


krank, infizirt, befleckt seyn. 
Micha 2, 19: במּרֶץ‎ ban terra in- 
feeta, polluta est.  Syr. cor- 
ruptio ejus maxima est. Vulg. 
putredine pessimä, Beyde schei- 
nen ban in der Bedeutung: cor- 
ruptio (s. dan no, 1.(, und כמרֶץ‎ 
wie oben ı 
hemens gedeutet zu haben. ‚ Das 
eistere ist aber wenigstens gegen 
den Sprachgebrauch. | 


Die Angabe der Bedeutungen | 


dieses Wortes wird dadurch äu- 
fserst schwierig, dafs theils die 
Verbindungen aller‘ 4 Stellen, in 
weichen das Wort vorkommt, 


verschieden sind, theila,kein ver- . 


gleichbares Stammwort der Dia- 
lekte für die Erklärung mehr als 
einer Stejle hinreicht. Jede An- 
ordnung ist daber nicht von Wih- 
kührftey. Auf die erste Stelle wen- 
det man sonst, ]סג‎ ohne Wahr- 
scheinlichkeit, . das. verwandte 





Aber 





מש 


2 7105. 12, 8. 4 1106 9, .גג‎ 
Kiagel. 5,ı%. LXX. an den 


beyden ersten Stellen: ה‎ 
Fulg. lactucae agrestes. Kagel. 
steht es in Parall. mit 


Im Talmud 


nach‏ .1 .6 המכא הרהבינא מרור 


. Bochart (Hieroz. 2.7. 5. 605 8(: | 
laetuca, intybum, מע‎ 
tharchabina (urtica ?) ‚ pieris. 
Der Syr. hat 550 beybehalten 
d. h. herbae amarae. sc. Cicho- 


reum, zizania eb 2110020111 Colo- 
eynthis, sec. antiquiss, Syrorum 
seripta. Cast. : 


Bitterkei-‏ מרר!ת א ע f‏ מררָה 


ten. 5 Mos, 38, 38: אשכלות‎ 
מררות‎ uvas amaritudinum, bit- 


. tere ‘Trauben, Dann fürs bittere, 


harte Befehle.. Hiob 13, 26: 3 
עָלִי מררזת‎ anan dafs du so Har- 
tes gegen mich schreibst, ver 
hängst. 2) Galle. Hiob 20, 5. 
3) Gift. Hiob 20, 14: מלרת‎ 
Bann Schlangengift. Vielleicht 
eig. Schlangengalle, "in, welcher 
nach Plinius (N. G. 11, 57) 
der Sitz des ‚Giftes ist. 
auch sonst fliefsen im Hebräischen 


. die Begriffe von Gift und Bitter 


keit םג‎ einander. 


MÜND u. oben .מראשה‎ 
MIND | = Ruchlosigkeit. 2 Chron, 


24,7. Hier, wie scelus, für: sce 
kesta. Mit anderu Vocalen, etwa 
מרשעה‎ , könnte 66 auch Part. 
Hiph. seyn, weiches noch 
sender wäre; die Ruchlose. 


tragen) ı) das‏ שא (von‏ .7 משא 


Tragen, u. zwar zuweilen noch 
völlig als chald, Inf, construirt, 
4 210. 4 , 24: ‚mwnbe yapl zu 


arbeiten und 448 ₪ 2 


₪ (₪ Q. 
np» Wermuth. 
(iractat. Pesach. cap. 2. 6.6). 
werden zu jenen bittern Kräutern 
folgende gezählt: הזרת עולשין‎ 


68-00 המש‎ 
מרקח.‎ m. Gewürzkraut, 1 מררים‎ m. pl. bittere Kräuter. 


ist die Seele des ganzen Volkes. | 


% 


5, 15. Stw. np würzen, 


viell, 
Stw. רקח‎ Salben würzen. 


Salbe, Ezech. 24, 0‏ £ סרקחה 
albentopf. 11:05 4, 5.‏ 1 


f: 1( das Salbenwürzen,‏ מרקחת 


2 Mos, 30, 25. ₪ Chron. 16, 14. 
2) Salhe. ı Chıron. 9, 30. ' 


MM bitter seyn. (In allen Dia- 


jekten).: In Kal nur in der imper- 
sonellen Phrase: מר לי‎ amarum 


: ‚45 mihi, ich bin betrübt. Ruth 


1, 15: מרדלי מאר מפעם‎ ich bin 
sehr. 66 eurelwegen. Klagel, 
1, 4: מַר-לָהּ‎ mm und sie, sie 


ist 26/7191. — ‚Auiserdem 1 Sam, - 


30, 6: גפש בּל-הָעַם‎ an erbittert 

Niph. fut. ימר‎ bitter werden. 
des. 24, 9. ‚Das Prät. נמר‎ ‚Jer. 
48, :ג‎ gehört zn der Bedeutung 
yon מור‎ ‚wm.n. 

Pi. fut. 272° ג‎ verbittern 
eben). 2 Mos, ,ג‎ 4. 
9) jemanden erbittern, reizen, 
irrikare, lacegsere, vgl Hithp. 
ג‎ 7006. 49, 23, 3) Jes. 22, 4: 
weiten, ב ו‎ 

Hiph, non inf. 971 1) vofn 
bittern, Hiob 27, 2; המר‎ vu 
לי‎ der Mlimächtige verbitters 
2) mit y Kummer ver» 
ureacher. Ruth 1, 90: שבי ליפי‎ 
המר‎ denu der Allmächtige betrüht 
mich, Vgl.) הרע‎ v.21. 3) mit Aus- 
Jamung von בכִי‎ | bitterlich wei- 


‘23 אמרר‎ ich will bitterlich 


‚mein Leben. 


| . (das 


zen, Zach, 12, 1% — Anm, 
"4 210%. 23, ג‎ steht un für Jon 
in der Bedeutung von mın. 


Hlitkp, erbittert werden, Dan, 
vr. | 

8. 7. (Syn מזסוזולט כצ;שן‎ 
sum Zorne reizen, heraus 01% 
dern.) Derivate aulser den zu« 
1 IR, m 
WR, MYNZ, Man, בממלרים‎ 
ממרורוט‎ 5 | 


. 280886 folgenden 


AT ₪ Galle, Hich 16 ag, 


. 


סש 


: 9 


מש | 


20, 5: in Dr dafs es nicht ב משאה‎ Bränd, Fenersbrunst. 


Jes. -50, 87. 5. "darüber משאת‎ 
RO. 2. . % 


v. dem Gen.‏ משא fem. v.‏ משאת 


das Erhe-‏ (ג משאת Plur.‏ משאת 
das‏ משאת 03 :2 ,141 2 
Erheben meiner Hände. 2) in-‏ 


trans. das sich Erheben, das Auf. 


steigen, insbes. das Aufsteigen 


des Rauches .bey einer Feuers- 


brunst,. Richt. 20, 38: שאת‎ 
העשן‎ der aufsteigende Rauch, 
v. 40: והמשאת הַחִלֶה לַעלות מן‎ 


ven und der Hauch 0‏ עמוד עשן 


11, 8 
9 Chron. : 


fing an sich von der Stadt wie 


eine Säulezu erheben. Vgl. anvn 
5 ( Panier, s. v. a. ,כ‎ Jer. 6, ל"‎ 


4) Geschenk, נשא |קט‎ Pi, Esth, 
"Insbes. das 


Jerem. 40, 5.‏ , ג ,ב 
Threngeschenk (yioas beym 110-‏ 
mer), das Stück, welches der‏ 
Wirth dem zu ehrenden Gaste‏ 
vorlegt, oder ilın hinschickt.‏ 
Sam.‏ 9 


die von‏ משאת משה 
Mose eingeführte Steuer. Ezech,‏ 
Amos 5, 11. 6) Aus-‏ ,40‘ ,20 
ruch s..v. a. xwn. Klagel. 2, 14;‏ 
N 1 Last. Zeph. 3, 8 |‏ 


Anm. משאזח.‎ Ezech, 17,9 ist 
inf, aram. vo Nu), wie sonst 
.משא‎ Vgl = 5. מלאות‎ für hr 
inf. Pi, | 


pl. fem. Ps. 74, 5 nach‏ משאות 


einigen Ausgaben, 5. משאות‎ 


ı) Höhe,‏ משנגי m. Pron,‏ משנֶם. 


Jes. 25, 19. 9) Anhöhe, Fels, 
der Schutz, Zuflucht, Sicherheit 
gewährt, daher auch für die letz- 


tern Begriffe. Ps. 9, 10. 18, 3. 


46, 8- 38. AB, 4 59, 20: 8. 
94, 22, שגב קט‎ hoch seyn 


NEN f. Dornhecke. Jes. 5,5 5. 


Sprüchw- 15, 19 , ‚auch nsıon 
. Micha 7,4 Stw. mw säungn. 


‚ben. 


‚ı Mos. 43, 34. 
6) Auflage, Abgabe. 


84, 6. 9: 


zu tragen war. vgl. 25,3. Mehr 
substantivisch steht es 4 Mos, 4, 
19: משאו‎ bar עָברָתו‎ by איש איש‎ 
einen jeglichen über seine Arbeit 
und über sein Tragen. 27. 31. 32. 
47: משא באהל מועד‎ 'nı5y = ayb 
um den Dienst des Tragens zu 
verrichten beym / ersammlungs- 
zelte. 
a) Last. 9 Kön. 5, ı7. 8, 9: 
מְשָא ארבעים גְמַל‎ die Last von 
Kameelen, Nehem. ג‎ 


15. 19. Jer. 17, 2ı fl. 4 Mos. ıı,' 


11: mn byn-ba לשום את-טשָא‎ 
hy die Last dieses ganzem Vol. 
kes auf mich zu legen. מש‎ 27 
zur Last seyn. 2 Sam. 15, 55 
19, 56, mit על‎ Hiob 7, 20. 

3) we2 מְשא‎ das, woran das 
Herz hängt. Ezech. 24, 25. Vgl. 
diePhrase: אל‎ was נשא‎ Sprüchw, 
19, 28. Ps. 25, 1. 


4) 0933 nern das Partheyisch- | 


seyn. 5 Chron. ,ג‎ 27. 8, die 
Phrase פָּכִים‎ xy. 

5) der ‚Ausspruch (v. נשא‎ 
efferre), =. B. prüchw. 30, 0 
אמ1 :2 יל‎ aaa משא. אשר‎ 


rüche, die ihn seine Mutter 
Ice Insbesondere: Ausspruch 
Gottes. 3 Kön..9, 25, oder eineg 
Propheten. Jes. 13, +: 533 משא‎ 
Ausspruch über Babel 15, 1. 
17, .ג‎ 19, 1. 81, 1. A 23. 
238,1. 23, 1. 

6( Geschenk , Abgabe, wie 


ann. 1. כשא‎ in Pi. 9 Chron. 
17 % מש‎ 5 ‘E dem Josaphät brach». 

46 כמנכחה ובמף טשא 
Tribut. Wulg.‏ שת Silber‏ 4 
voctizal argetıi,‏ 


7) vielleicht: der Gesang, vgl. 
das Verbum ,גב 11000 בְשָא‎ ı2, 
165. 42, ג .ג:‎ Chron. 15, 282 und 
daher v. 37: שר המשא‎ viell, der 
Gesangmeister. "LXX. ₪020 run 
wär... So auch Kimchi. Doch 
läfst sich auch nach no. .ג‎ über 
setzenı Der Oberste über das 
Tragen (der Lade). 


- מש‎ 
tragung des vorigen auf die Bilder 
des Geistes. Einige vergleichen 
ICH , welches unter andern: 


aniıno proposuit bedeutet, und 
. die Bedeutungen (des hebr. שיח‎ in 
sich zu vereinigen scheint). Ps. 
73, 7. Sprüchw. ı8, ı1. 5) nach 
einigen: Körbchen, Fruchtkörb- 
chen. Sprüchw. 25, 11, von 
vr .v a שכף‎ flechten, 


SL _ı . 
vgl. 5 sporta fructuaria. 


1 . 
Luther: wie goldene ‚Apfel in sil- 
bernen Schaalen. 


f- Lobn. ı Mos. 29, 15.‏ משפרת 
Ruth 2,'ı2. Stw.‏ .41 .7 ,31 
um Lohn dingen.‏ שכר 

f. pl. Nägel. Kohel. 12,‏ משמרות 


.מספרים. סחיי 


m. Blutvergielsen. J es. 5, 7-‏ מצפָח 
gielsen, ım‏ סְפָה oder‏ שפה Stw.‏ 
Arab. insbes. Blut vergielsen.‏ 


Herrschaft. Jes. 9, 5. 6.‏ 2 משרת 
ו ‚Stw. air herrschen,‏ 


pl. f. das Brennen =. 5,‏ משרְפות 
des 1431565 168: 55, ı2 ‚(vgl.‏ 
der Leichname‏ ,)3 ,זג .110% ג 

‘ Jer. 34,5 (vgl. 9 Chron. 16, 14). 
"Eigenname einer Stadt ‘oder Ge- 

“ gend in der Nähe von Sidon ist: 
משרפות-מים‎ Jos. ,גג‎ 0. 15, 6. 
Die alten Uebersetzer nehmen es 

: zum Theil als Appellat. Syr. locus 

 confluzus aquae. Chald. fossae 

aquae. Diese ursprüngliche ap- 
pellative Bedeutung scheint aber 
nicht von שרף‎ brennen auszu- 
gehn, sondern von שרף‎ Ithp. 
liquidum fieri, stillare, Mat, 
שרף‎ luxus menstruus mulieris, 
daher jene Alten richtig: coh- 


fluxzus aquae. 


Name eines sonst unbe-‏ משרקה 
kannten, wahrscheinlich idumäi-‏ 
.36 ,36 .2106 ג schen Ortes, nur‏ 


, 
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\ 
| מש‎ 
ron Säge. 168. 10, 15. Arab. 


5: פ,‎ | 
like, 2 [ כצמג;‎ dass. Stw. 


, 


"iu 02810. “03, arab. Fand! Nas) 


und ge! , äthiop. ושר‎ sägen.' 


Maafs (von flüssigen‏ ] משוּךת. 
Materien). 3 108. ı9, 35. Ezech.‏ 
Stw. ya IT. theilen.‏ .16 .11 ,4 


m. Freude, Fröhlichkeit,‏ משוש 
und Gegenstand derselben. Ps.‏ 
שוש .50 .גג ,24 Jes.‏ .5 ,48 


sich freuen. 


m. Gelächter, der Gegen-‏ משחק 
Stw.‏ .0ג ,ג stand desselben. Hab,‏ 
priw lachen.‏ 


f-. ») Schlinge, Fußs.‏ משטמת 
alle, 6. v. a. nnd. Hos. 9,. &.‏ 
'Syr. Tozan von Sum vinzit,‏ 
compedivit. Davon 2) Verder-‏ 
ben. v. 7. Die Bedeutung: Hals,‏ 


Verfolgung v. שטם‎ ist dem Zu- 
sammenhange kaum angemessen. 


.18 .5 64:06 משביל 


f ı) Bild, Figur. (Vet |‏ משבית 


ma, .(שְכוִי‎ 2560 8, ı2: 
הדרי משכית‎ Gemächer, deren 
Wände mit Figuren bemahlt sind, 
die aum Gegenstande abgötti- 
scher Verehrung dienen. Vogl. 
v. 10. משכית .גג‎ aM 3 105. 26, 
ı und משכגות‎ 4 Mos. 35, 52 
sind nach jener deutlichern Stelle: 
Steine mit magischen, hierogly- 
. pbischen Figuren. Sprüchw. 25, 

gol-‏ תפוּחי anı‏ במשביות כסֶף :גג 

dene Apfel mit silbernen Figuren, 

Syr. und Chald. cum caelaluris 

argentois. (LZAX db opwioup 


- 


06/09, ganz frey und obne in 


den Worten gegründet seyn). 
5. jedach unten zo. 3. 2) Vor- 
stellung, Einbildung, Gedanke. 
(Dex Begriff ist blols eine Über- 


מש 


x 
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מש 


1 Chron. ı, 47. Als Appellati- gar nicht zuläfst. Michaelis (Spi- 


61068. Geogr. T. 17.5. 214) 
nimmt .es daher für die ‚östliche , 
Grünze, und zwar für 076486 der 


0 5 u en | 1 3 
Altem, 0 und „Le 
2 Städte in der Gegend des heu- 
tigen Bassora, wovon die Syrer 
die kanze ıGegend am Tigris und 
Euphrat unterhalb Seleucia an dem 
persischen Meerbusen 


;, Y 
und 9 2 nennen. Dieses 
ist nicht ohne Wahrscheinlich-, 
keit, nur ist die Bestimmung der 
entgegengesetzten Gränze, des: 
ספרת‎ durch Tehama, die Küsten- 
gegend von Jemen, sehr precär, 
und hiermit sinkt auch die Wahr- 
scheinlichkeit der vorigen Annah- 
me. Doch lälfat 8102 mit Beybe- 
haltung derselben „120 auch noch. 
anders bestimmen. Mit Recht 
bemerkt Vater: „Selbst die mehr 


‚ansprechenden Deutungen: Mo- 
-schan am Ausfluls des Tigris, und 


Sofara am \WVeltmeere, haben 


nicht mehr als die 210186 Mögljch- 
'keit für sich, und es fehlen uns 


vielleicht blo[s richtigere Kennt- . 
nisse, wenigstens der frühesten 
Geogräphie Arabiens, um augen- 
scheinlich passendere Bestimmun« 


gen anzugehben.*‘ 


vum deutet es Simonis durch: 
Ort, wo die edlen Weinstöcke 
שוק‎ wachsen. 


MUD m. Tiegel, Pfanne, 9 Sam. 


13, 9. Chald. nyon, nme, 
מסרימא‎ dass, Das Stw. konmt 
nicht vor. 


UD ג‎ Mos. 10, 23 der Berg Ma- 


sius, ein Theil der gordiäischen - 
Gebirge, nördlich von Nesibis, . 


bey den Arabern 205 Dschu- 


di genannt. Der Flufs, der von 
diesem Gebirge herabströmt, beilst 


im Arab. 807 Hirmasus, 
d. i. eine Abkürzung aus dem 871. 
Neharmasch, las jo , wie er 
beym Assemani ( biblioth. orient. 


TIL S 21. 1. III 2 
5. 498) heifst. Der Sam. Text 


hat משא‎ , und Josephus Muoas. 


Die LXX. hat Mooox .nach. der 
der Lesart משך‎ wrelche sich in 
der Parallelstelle ג‎ Chron. an die- 
ser Stelle findet. S. Michaelis 
Spieleg. Geogr. Hebraeorum 
exterae. T. II. S. 0. | 


NIE m. 1( Wucher. נָשא משא‎ 
Wucher treiben. Nehem. 5, 7. 
2) das, was jemand schuldig ist. 
Nehem. 10, 31: ומשא כל דיר‎ 


und jegliche Schuld. ‚Stw. בא‎ ANUD m. Schöpftinne, in welche 


* man Wasser für das Vieh schöpft, 


canalis. Richt, 5, .גג‎ Stw. שאב‎ 
schöpfen, 


4 


0 
eine Schuld, | debitum, 
das, was einer dem andern ge- 
Jiehen hat. 5 Mos. 24, 10. Spr. 
22, 26, & v. a. Men no, 2. Stw. 
נשא‎ leihen. . 


2 Betrug. 
Sprüchw. 26, 26: mei mon 
במשאוון‎ verborgen wird der Ha/s 
durch Täuschwng , Heucheley. 
Vulg. fraudulenter. Stw. nw2 


AND / 


PNUD m. Täuschung, 


ausleihen. | 


NUD nur 110105. 10,30. Hier werden 
משא‎ und mıno als diebeydenent- 
ferntesten Gränszorte des joctani- 
dischen Arabiens genannt; wobey 
schon das Schwierigkeit macht, 
dafs nicht angegeben ist, welches 
von beyden die östliche oder, 
nördliche Gränze ausmache, Bo- 


chart verstand darunter, Muza, . 


am arabischen Meerbusen, wel 
ches Ptolemäus zwar Moyca 


schreibt, dessen arah. Orthogra- 
phie E Jy aber die Vergleichung - 
| 


. מש 


42, 8. 88, 8. Jon. 9, 4. משברידים‎ | 


‚pl. m. Vertilgung, Unfall.‏ משבתים 
Hiph.‏ שבח 


die Brandung des Meeres. Ps. 95, 
4. Stw. שכר‎ brechen. 


Klagel,. ı, 7, vgl. 
0. 


Mos.‏ ג m. Versehn, Irrthum.‏ משגה 


43, ı2. Stw. na aus. Versehn 


fchlen. 


ziehn, 'herausziehn., 05%.‏ משה 
Hiph. dass. 2 Sam: 2», |‏ .10 ,2 


' 17. Ps. 18, 7. Syr. las dass. 





ı) Verwüstung. Zeph 








m. Schuld, das, was einer |‏ משת 
em andern geliehen hat. 5 Mos. |‏ 
Stw. |‏ -.מְשַאֶה. gl wen,‏ 


1 
נשה‎ leihen. 

] פשואה 
verödete Plätze, Hiob‏ )2 .15 14 
(ש!אה zunächst‏ .5 .27 ,38 :30,3 


wornit es immer ‘verbunden, vor | 


kommt. 
. ı) Ps. 75, 18 trüg- 


täuschen, betrügen. 2) Ps. 74, 
5: nx2 משאוה‎ .ewige Trümmern. 


Obne Dagesch könnte es von שאה‎ | 


abgeleitet werden. Mit demsel- 
ben mul man entweder anneh- 
men, dafs nu: ‚hier seine Beden- 
tung von שאה‎ entlehnt "habe, 
oder man liest mit mehreren Aus- 


gaben משאות‎ mit Sin, von שא‎ | 





. מז‎ der Bedeutung: vernichten, 
vertilgen (Hiob 32, ag. ı Mos. 
18, 94. 27, 21). | 


MAFUN f. 1) Abfall, Abtrünnigkeit. 


Sprüchw. ı, 32: Dına nawn כי‎ 
 םְגְרהְה‎ denn der Abfall der Tho- 
ren (von der Weisheit) tödtet 
ste. Insbes. Abtrünnigkeit von 
Jehova. Jer. 0, 5. Hos. ,גג‎ 5: 
משובתי‎ Abtrünnigkeit von mir. 
Plur. משזב!ת‎ 106 2, 19. 3, 22 
5,6. 14,7. Hos. 14, & 

2) Als Concretum in der Ver- 
bindung: וְשרְאֶל‎ naun, das ab- 


- 


6532. 


x MIND pi. 
liche, schlüpfrige Orter, von נשא‎ | 


/ 


fnung, um gebohren zu - 


מש 
täuschen. „Mehrere neuere Aus-‏ 


leger und Übersetzer verirren sich 
bier sehr weit vom Ziele. 


.משנאלת .ם 5 ,74 Ps.‏ משאות 


Name einer Levitenstadt im‏ משאל 
Stamme Ascher. Jos. 19, 26. zı,‏ 
ı. Chrön. 6, 59 (74)‏ — .50 


1 


| 1% sie zusammengezogen hen 


für .משאל‎ 
משאלת‎ f. Bitte. Ps. 20, 6. 37, 4. 
Stw. שאל‎ bitten. ' | 


Plur.‏ משארמף m. Pron.‏ משארת 


mit Pron, משאַרחִיף‎ f "Backtrog, 
oder vielmehr: hölzerne Schüssel, 
als Behälter für den Teig, wie 
dergl. noch heut zu Tage bey den 


Morgenländern im Gebrauchesind. ° 


2 Mos. 7,28. (neben in). 
ı2, 34. 5 Mos. 28, 5. 17. Chald. 
אצוא‎ mactra, panarium, ebenso 
der Araber. Die Etymologie ist 

. undeutlich, mit ש‎ statt ש‎ wäre 
es von שאר‎ Sauerteig. 


ı).mit anı: Gold-‏ ]-ע משבצות 
wirkerey, Stoff mit eingewirkten‏ 
שבץ > .4 ,45 Goldfäden. Ps.‏ 
no. 2 2) Fassungen der Edel-‏ 


steine. 2 Mos. 28, ג .13 .גג‎ 


25. 39, 15.16. 5/ das Stw. no. 3. 


nun matrix, der Ort, wo das 
Kind bey der Geburt hervorbricht, 
Muttermund. Jes. 37, 5. 9 Kön. 


- 5 0 

19, 5. Arab, As 0088. Stw. 
, אע‎ nu 

insbes, Hiph.‏ שבר 


Muttermund, Hos, ı3, 13: ny כי‎ 
8922 לא יִטָמד במשבר‎ denn es ise 
Zeit, und doch tritt er nieht vor 
die Ö 

| werden, Ephraim wird mit einem 
eben zu gebährenden Kinde ver- 
glichen. 9( גן2‎  םיובשמ‎ Flu- 
en, von dem Brechen der 


Wogen, von der Brandung. Ps. 


/ 


, 


MÜD m 1) ₪ ד‎ das von 


- 5 


מש 653 מע 


trünnige Israel. Jer. 5, 6. 8. .גג‎ 
ı2. Stw. שוב‎ zurückkehren, 
auch: abfallen. 4 | 


und mit den edelsten Sal.‏ ימשתי 

ben salben sie sich, hier eigent- 
lich: und die ede:sten, Salben 

u versalben sie. Mit» Ps, 89, .גפ‎ 

f. Iırthum, Vergehn. Hiob‏ משונה 
in der Bedeu-‏ שוג Stw.‏ :4 ,19 
.שגג tung von nıW und‏ 


Auch von leblosen Dingen: sal- 
ben, durch Salbung heiligen z.B. 
den Altar. 2 Mos. 29, 56. 30, 26; 
das Heiligthum Dan. 9, 24 und 
öfter. Als eigentl. Part. pass. 
ist im Gebrauch משוה‎ 5 

‚39, mehr substantivisch ist die 
Form n wo, w. m. s. „Im Syr. 
> Chald. und Arab, dass.) 


m. Ruder. 12260 27, 29.‏ משים 
Stw. pi rudern. |‏ | 
m. 2. v. a. das vor, Esech.‏ מעלט 
Wenn die Punctation‏ .6 ,27 
richtig ist, so entlehnt es seine‏ 
ד נ:שט Form von einem Stw.‏ 
rudern. |‏ שוט 


mon ]₪ neo» inf. auch משחה‎ 


mon chald, Öl. Esra 6, 9. 2 22. 
In den Targg. häufig. Syr. 





2% 


| Isa 


שמן המפשחה f. 1) Salbung.‏ משחה 
das 581561, 9 105. 25, 6. 29,7.‏ 


שמן משחת .15 ,35 .11 ,51 .21 
das heilige 58126 2 06:‏ קרש 
.51 .95 ,30 

2) der Theil, Antheil, portio, 
demensio. 3 Mos.7, 35: זאה משחה‎ 
אהלן ימשחת 1922 מאשי וי‎ 7 
der Antheil' Aharons und der An- 
theil seiner Söhne an den Opfern 


Jehova's. Syr. Tüsaaso men- 
5 5 | 
sura, meirum, arab. 5 
dimensio, vom 50 .גי‎ 0 
mensus est. 8. noch 


u. nnWn.‏ , ממשח 


₪ 


f- 1( inf. v. nd salben.‏ משחת 


S. oben, 
2) Portion, Antheil 4 Mos, 
18. 8. 9. 0: vorherg. no. 5. 


subst, ( versch. von dem‏ משחית 


gleichlautenden Part. Hiph.) 
(ג‎ Verderben, Verbeerung, Ver- 
wüstung. 2 Mos, ı2, 13. Ezech. 
5, 16: אשר היל למשחיה‎ 6 
zur. Verheerung dienen. 9, 6., 
91, 36:  תיחשמ‎ wun artifider 
pernicieh 825, 15. 2 Chron. 20, 


. 


2 2108. 29, 29. ı) mit Ol bestrei- 
chen 5. B. die Opferkuchen, 
9 Mos. 29, 2. 3 Mos. 2, 4. 7, 
ı2. ap nwn den. Schild (mit 
Öl) bestreichen, damit das Leder 
eschmeidiger und dadurch un- 
Qurchdringlicher werde. Jes. 2ı, 
5. 2 Sam. ,ג‎ 21. Einmahl: be- 
streichen, anstreichen (mit 
Farbe). Jer. 22, ı4: ומשות‎ 
בששר‎ und streicht es an mit ro- 
ther Farbe. So alle alte Über- 
setze. 2) salben, 5. B. zum 
Priester 2 Mos. 20, 41. 40, 2 
zum Propheten 1 Kön. ı9, 16; 
zum Könige ı Sam. 10, .ג‎ 2, 7. 
ג‎ Kön. 1, 34.. 19, 15: משחף את‎ 
oa למִלָףּ על‎ bern und salbe den 
Hasael zum Könige über Aram, 
5 Kön. 9, 3. Auch elliptisch 
e Sa. 19, :וג‎ Absalom nen 
משהנ עלינו‎ den wir (zum Hö- 


nige) über uns gesalbt haben. 


Dann ist es auch blofs: jemanden 
zu etwas heiligen. Jes. 61, :ג‎ 
יען משהיי אהי לבשר‎ weil Jekova 
mich dazu bestimmt, frohe Bot- 
schaft zu bringen u. s. w. — 
Das, womit jemand salbt. oder 
esalbt wird, „sicht im dceus. 

5 45, 8: על- כן משהף אֶרהים‎ 
אל הי שמָן ששון‎ deshalb hat dich 
Gott, dein Gott, mit Freudenöle 


gesalbt. Amos 6,5: וראשיח שמנים‎ \ 


ı 





מש 


WD m. Ezech. 16, ,0ג‎ 15 nach 
' den hebr. Auslegen : 
welches nicht unpassend ist. 
LXX. relxanrov, d. h. nach He- 
sych. u. andern Glossographen : 
seidnes Gewand, der Etymologie 
nach nur ein aus Haaren gewebtes 
:od. haardünnes Zeug. Hieran. 
vestimentum tantae subtilitalis, 
ut pilorım et capillorum temuita- 
. tem habere credatur. Die Ety- 
mologie gibt nichts Bestimmtes 
‘ an die Hand, denn dafs nun, 
0 ziehen auch die Begriffe 
auseinanderziehn, verdünnen ge- 
habt. habe, ist doch aus dem 
. Sprachgebrauche nicht zu erwei- 
sen. Wäre die Nachricht des 
‚Plinius (4. N. XT, cap. ze), 
dals die aus Asien kommenden 
halbseidenen Gewande von den 
Griechinnen erst wieder aufge- 
löst, und dann zu feinen ganz 
seidenen zusammengewebt wor- 
den seyn, gegründet (s. Forster 
de bysso Antig. S. 16, u. dage- 
en Salmas. ad Solin. 5. ı01. 
Meerens Ideen u. s. w. Th. I. 
5. 149 der neuen Ausg.) und wäre 
diese Gewohnheit vielleicht auch 
auf Palästina, auszudehnen, so 
würde sich eine sehr leichte Ety- 
mologie darbieten und משי‎ eig. 
ausgezogene Seide, Zupfseide be- 
deuten. 5. überhaupt N. וש‎ 
Schroeder de vestitu mulierum 
 hebr. 5.325 ff. Fulleri Miscella- 
nea sacra lid. II. cap. XL 


- 


MOD m. ı) eig. part. pass. von 
| משה‎ gesalbt. 2 Sam. ı, 2ı. ya 
 חישפה‎ der gesalbte Priester d. h, 

| der Hohepriester. 5 2105 4, 3. 5. 
:16. 6, 15. 2) 402: ein Ge- 
salbter-d. h. ein Fürst, Dan. 9, 
25. 26. Häufiger: nina» משיה‎ der 

- Gesalbte Jehova’s, der König. 
.ı Sam. 24, 7. 11. 26, 16. 2 Sam. 
1, 14. 16. ı9, 22. Von dem 
ıidealischen Messias , oder dem 
von den Propheten erwarteten 


- 
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series, ordo) eine 


מש 
\ 
einer dem‏ איש ברְעהוּ למשחים :5 ' 
andern zum, -Verderben. 22, 4.‏ 
Dan. 10 8. ₪3‏ 
e) Falle, die 'man zum Verder-‏ 
ben jemandes legt. Jerem. 5, 26:‏ 
sie‏ הציב משחיה Din‏ ילכדף 
stellen. Fallen und fangen Men-‏ 
‚schen.‏ 
Kön. 3‏ 2 הר המשחית )3 ı‏ 
„Berg des Verderbens, von dem‏ 


, > Ölberge, weildortmehrere Götzen . 


der benachbarten Völker verehrt 
“wurden. Ebenso heilst Jerem. 
51, 25 das Reich Babel, ואל‎ 
שחת‎ verderben. 
משחף‎ m. 8. 9. 5 שחר‎ die Frühe, 


Ps. 110, 3. 


Verder-‏ פשחית m. sv. a.‏ משחת 
..ben. Ezech. 9, 1.‏ 


m. Zerstörung, etwas Zer-‏ משחף 
störtes. 165. 52, 14. .‏ 


m. Verderbnils, etwas Ver-‏ משחת 
dorbenes. 3 Mos. 22, 25.‏ 


Exerh. 47, 29 und muon‏ משטום 


26, 5. 14 Ort, wo etwas ausge- | 


. breitet, ausgespannt wird. :ל‎ 
ned ausbreiten. 


m. ‚Herrschaft. Hiob 38, 35:‏ משטר 


bestimmst‏ אם משים משטר! בארץ 
(des Himmels) Herr-‏ 26062 ו 
שמר .5 schaft über die Erde?‏ 
u. das dabey Bemerkte. Andere:‏ 
bestimmst du hier auf der Erde‏ 


seine Ordnung, sein Gesetz? 
5 
(vgl. | 
Deutung, die allerdings den ge- 
genauern Parallelismus (mit הקוח‎ 
שמים‎ ( für sich hat. Aber man 
würde dann die Worte חשים‎ und 


verbunden erwarten, und‏ באר 
für die obige spricht aufserdem‏ 


das Anschliefsen der Bedeutung: 


Herrschaft an die des hebräi- 
schen שמר‎ Vorsteher, 





- 


*ה 0 , 


מש" 


4( hinwegraffen, in supplicia 
trahere. Ps: 28, 3. Ezech, 38, 2m, 
Hiob 24, 22: imma אגירים‎ nun 
er raffte Mächtige fort "durch 


‚seine Kraft. 


5) wird dadurch die: Fortdauer 
einer Handlung ausgedrückt. Neh. 
9, 30: niay שנים‎ amıy והמשף‎ 
du liefsest viele Jahre über ihnen 
hingehn, Ps. 36, משן הסרף :גג‎ 
u las auern לקי‎ "Huld 
gegen deine Verehrer. 109, ı2. 
Jer. 31, 3: on משכחתיף‎ ich habe 
dir Huld bewahret. Ps. 85, 6: 
תמשף אפף‎ du bewahrest deinen 


Zorn. 50 ist im Syr. von. - 
ziehen das Subst. Inga lange 
Dauer, und Aph. lange ah einem 
Orte bleiben, mit 20% 


6) wahrscheinlich auch 5. y. a. 


' anziehen,. ergötzen, vergnügen, 
juvare. Kohel. 2, 3: למשוף ביין‎ 


ad juvandum vino car-‏ את - בשרי 
nen meam. So ist das syn. \‏ 


im Arab. Conj. I. traxit IIT. IV. 
2210, Eine andere Aussicht zur 


Erklärung der schwierigen Stelle 


" 116/86 sich vielleicht. auch durch 


das eröffnen, was Buxtorf (Lex. 
chald. >. 484) unter dem Stw. 
.גרר‎ 5 rabbinischen Schriftstel- 


‚lern beybringt, nehmlich: Sole- 


bat bibere vınum ete. ut attrahe- 
ret cor ejus 3. ®. ut majore cum 
appetitü comederet azymos, und: 
vinum attrahendo attrahit i. e. 
aypetitum' axcitat. | 
7) viell. sich auseinander. deh- 
nen, sich‘ausbreiten. Richt. 4, 6: 
Stan משכם בהר‎ breite dich aus 
auf dem Beige Tabor. 20, 37: 
וומשף הארב‎ und der Hinterhalt 
breitete sich aus. Der Chald. hat 


‚an beyden Stellen אִהְכְבִיד‎ sich aus- 


breiten, eigentlich: sich ausein- 
anderziehn. An der ersten Stelle 
116086 sich משף ב‎ passend durch: 


eccupare göben (nach no. 2.) 
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Der ' 


sich herumziehn mit je- 


מש 


Könige des goldenen Zeitalters ' 


steht mw nie, doch ist diese 
Benennung desselben aus den von 
dem 11638185 erklärten Stellen 
(Ps. 2. Dan. 9, 24. 27) entlehnt 
worden. 3) auch vos Priestern, 
Patriarchen. Ps. 105, 15. 


TÜR fur. ומשף‎ 1) ergreifen, 


nehmen. Arab, une ergrein 


fen, halten. 2 Mos. ı2, 2: 
משכף וקח לָכֶם צאן‎ nehmel euch 


Schaafe! 2) halten, festhalten, - - 


mit 3. Richt. 5, 14: משכים בשכט‎ 
ספר‎ die den Führerstab hielten. 
ziehen. Richt. 4,7. Hobesl, 
‚4. 25.10, 9. 2 Mos, 37,28: 
ale את - ייסף מן‎ abyar  וכשמיו‎ 
und sie zogen den Joseph herau 
aus der Grube. Jer. 58, 14 
5 Mos. אשר לא משכה בעל :5 ,גפ‎ 
die nicht amı Joche gezogen hat. 
Dieser Bedeutung sind zunächst 
folgende untergeardnet. @) un 
הבל‎ 9 Mos, 19, 153 und משף‎ 
בקרן היובל‎ Jos. 6, 5 das Jobel- 
horn blasen. Chald. מְִפָרַא‎ 723 
dass. Es wird übrigens deshalb 
nicht nothwendig, dafs das Bla- 


sen dieses Instruments in einem. 


Ziehen, wie das Ziehen der Po- 
saunen; bestanden haben. 
Übergang der Bedeutungen kann 
auch ein anderer seyn., 50 ist 


im Arab. \ „\> ziehn Cenj. I II 


auch s. v. .a. Yan laut schreyen, 
in die Trompete stoßen, 2( משף‎ 
הקשה ,בקשת‎ den Bogen aufziehn, 
spannen. 1 Kön. 22, 34- Jes, 
66, 19. 6( הגּרע‎ zen den -ג58‎ 
men ziehn, d. .ג‎ in lange Fur- 


chen streuen, säen. Amos 9, 13, 


vgl. Ps, 126, 6. d) Hos. 7, 5: 
את- לצצים‎ m מש‎ trahit manum 
suam cum irrisoribus, wabısch. 
versatur cum irrisoribus „. wie 
Dathe übersetzt. Vielleicht ist 
im Deutschen der gemeine Aus- 
druck: 
manden, zu vergleichen, 














ו 


מש 


eop. ג‎ / D. Michaelis Spiei- 
leg, Geogr. Hebr. exterge P. L 
5.60 5- / 0 


₪7 


u‏ | ב וי 
pl f. Bande, Fesseln.‏ משכות 


. .% 490 
Hiob 38, 31 . Arab. cur 


compes, von er halten, fest- . 


AUD m. 1) das Liegen. 2'5am. 


4, 5: DIE משכב‎ ne שבב‎ er 
hielt seihe Mittagsruhe, Ps. 41,4: 


sein La-‏ בָל- משבב! naar‏ בחלִיול 
ger wendest du, wenn er krank‏ . 


₪ 2) der Beyschlaf, 3 Mos. 
10, 22: und bey Männern sollst 
du nicht liegen nen משכבי-‎ wie 
08. ‚31. 
17: ar משכב‎ Beyschlaf des Man- 
nes. v. 18.35. Richt. 5, ı2. 
3) das Lager, Bett, ג‎ Mos. 49, 
4. 2 Sam. ı7, 28. Plur. o°_ und 
ni... Stw. שכב‎ liegen. 


A2UN m. chald. Lager, s. das vor. 


no. 5. Dan. 2, 28. 29. 4, 2.7. 
20. .ג‎ : 


IVO m. Wohnung. 20. 86, 8. 
74° 7. 


75, 60. Von der 
letzten Wohnung, dem Grabe. 
Jes. 22, 16. 2) insbes. Zeit. 


‚Hohesl. ,ג‎ 8. Äufserst häufig von 
dem Versammlungszelte in der 


Wüste. 2.Mos. 25, 9. 26, ı f. 
40, 9 8. Vollständiger: משכן‎ 
העדות‎ die Wohnung des Gesetzes. 
8 Mos. 38, 2ı. 4 Mos. ,ג‎ 50. 
63. 10, ı2. Aus 2 108. 826, 7 
erhellt, dafs es insbesondere das 
Brettergerüste, im Gegens. von 


- אהל‎ die darüber befindliche Decke 


bezeichnete. Daher: bak משכן‎ 
מועד‎ 2 Mos. 39, 32. 40, 2. +. 
29, vgl. 5 Sam. 7, 6: nme 
j2Wnar מתהלךף באהל‎ und ich wan- 


‚delte umher im Zelte und in der 


Wohnung. Plur. (משבנים‎ aber 
viel häufiger משכנות‎ Wohnungen, 
in der Bedeutung ven 0. .ג‎ 
Stw. ar. oo. 

| 1. Ha; 
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‚ halten, - 


> תזץ26‎ Weibe, 20, 13. 4 


on: 


- +. 


\ zo. 
. aber die zweyte Stelle erlaubt 


diefs nicht, und doch scheinen 


beyde zu parallel, als dals man . 


sie in der Erklärung trennen 
dürfte, - \ 

> Niph. ‚verzögert, aufgeschoben 
werden, Jes. 15, 22. Eszech. ג‎ 
"95. 20. Py. part. in die Länge 
gezogen. ק5‎ 13, 12, Schwierig 

ist Jes. 18, 2.7: גי ממשף‎ 
das langgestreckte (Riesen-) volk. 
I.XX.. !3vos 71000. Schultens: 
‚das mächtige, tapfere Volk, näch 
Cu vir fortis, validus, stre- 

, . 

“uns, vgl. im Syr. „aso indu- 
ruit. | | 


| | 700 m. ı),Besits. Hiob 28, ı8, 


halten, und dah. be-‏ משך | מס 
משף הוּרע :6 ,196 sitzen. 2) Pa‏ 
das Ziehn des Saamens )‏ 


Amos 9, 33) d. .ם‎ das Saamen- 


streuen, Säen. . Unpassend geben 
'es andere mit J. D. Michaelis 
durch: Sack, weil משכא‎ im 
Aram. Leder bedentet. Die Pa- 
-rallelstelle des Amos erläutert es 
'hinlänglich. 3) als Eigenname: 
die Moscher, Moexa, ein Volk, 
welches die Mösrhischen Gebirge 
zwischen Iberien, Armenien und 
Coichis bewohnt. Ps. 120, 5; 
. und aufserdem immer in Verbin- 
dung mit han, baan den Tibare- 
nern. ı Mos. ı0, 8. Ezech, 97, 
15. 32,26. 38, 2. 3. 39, 1, wel- 
che beyde benachbarte Völker 
auch beym Herodot (3, 94. 7, 
8) verbunden werden. Die sam, 
Mess. baben מושוף‎ u. מושך‎ 
000% , Vulg. Mosoch, Syr. 


2 und auch im hebr. Texte 


möchte die Punctation מש%‎ den 
Vorzug verdienen. - Josephus 
nimmt die 110050770, nach einer 
andern Lesart Mwsexwe, für die 
Cappadozier, und führt als Beweis 
die dort gelegene Stadt Mecax« an, 
ihm folgt Hieron. zu Ezech, 97, 
13. $. Bocharti Phaleg. lib. 3 


% 
De Zu ו‎ 
ii 


מש 


8/0809. Der Maschal Ezech. 
17, 2. 24, 3 gleicht den wapußs- 
265 des N. T.. 2) Denkspruch, 
Gnome, Sentenz;, die aber nach 
dem Geist des Orients meistens 
eine gewisse witzige Vergleichung 
enthält (Vgl. z. B. Sprüchw. 26, 
.ג‎ 2.3. 6.7. 8. 9. 11. 14. 17 und 
überhaupt besonders. das letzte 


Buch der Salomonischen Sprüche 


von cap. 25 ff), Sprüchw. ı, 6, 
10, 1. 25,1. 26, 7.0. ıg, 9: 


. Hiob 13, ı2. ı Kön. 4, 32. (5, 12); 
‚Solche Maschals sind aulser den . 


salomonischen Denksprüchen die 
Sprüche des Siraciden und viele 
Gnomen der Bergpredigt. Weil 


‚dergleichen kurze Sprüche oft 
‘ sprüchwörtlich werden ) 1 Sam. 


24, 15, so ist ee 3) Sprüch- 
wort, ₪010 , 5. B. ı Sam. 10, 
a2: שאוּל‎ Ban לְמַשֶל‎ anın 12 - על‎ 
alb ist es zum 
Sprüchworte geworden, ist Saul 
auch unter den Propheten? 
Ezech. 18, 2..3. Für: einezum | 
Sprüchwort, ewordene .Rede des 
Volkes. ל‎ 19, 28. 235. Vgl. 
4) über- 
haupt: Gesang, Lied, von 
der bilderreichen Sprache, die 
Dah. 5.3, von _ 


4 2105. 23,,.7. 18. 24, 5. 4 


21, von 1110568 Rede 11:05 27, .ג‎ 
Hiph, vergleichen, 168. 46, 5. . 


29, 1. Insbes. 2601020ז1,62‎ Ps, 
49,.5- 78, 2 (parall. חִירָה‎ , w. m. 
s.), und: Freudengesang, Spott- 
lied, von Seiten der Feinde über 
den Untergang eines Staates ange- 


| בבל‎ nun הוה על-‎ dann wirst du 


ש 


diesen Spottgesang erheben über 
den: König von Babel. Michas, 4. 
Habac. 2, 6.- Häufig in der Re- 
densart: naadha הָיָה למשל‎ zum 


"Spott.- und Schmähliede ‚werden, 


geworden seyn. 5 Mos. 28, 37. 
1 Rön. 9, 7. 2 Chron. 7, 20. 


Ps. 44, 16. Jer. 24, 9, vgl. Ps. 


69, 19: וְאֶהי לָהֶם לְמשֶל‎ so ward 


Tt 


| 687° 
L "un: fue. ימשל‎ herrschen, Herr in ı) Aehnlichkeit, Gleichnifs, 


des‏ בכביאים 


"wapußoig Luc. 4, 13. 


. .darinn herrscht. 
- dem: Fluch und Seegen. Bileams ' 


מש 


seyn, anı häufigsten mit ב‎ con- 
struirt. ı Mos. 3, 16. 4,7. 37, 8, 
seltener mit על‎ Sprüchw. 20 15. 
Zuweilen blols. 5, v. a. zu befeh- 


len haben, die Aufsicht führen | 


über etwas. 1 Mos. 94, 2: sein 
Ruecht — 1% הפשל בְכָל - אֶשר‎ 
der gesetzt war über alles, was 
sein war, Mit folgendem ל‎ vor 
dem Infinitiv: Macht haben, et- 
was za thun. 2 Mor. ,ג8‎ 8: 
many לְעִם נכרי לא ימשל‎ unter 
ein fremdes Volk hat er nicht 
Macht, sie zu verkaufen. 


Hiph. המשיל‎ herrschen lassen, 


zum Herrn, einsetzen. Ps. 8, 7.' 
Dan. ,גג‎ 39. Inf. fast substan- 
tirisch Hiob 25, 2: na) המשל‎ 


wr Herrschaft und Furcht ist 
beyikm. Derivate: ,ממשל‎ nywzn. 


1 win in Kal denom. v. משל‎ 


1( einGleichnifs vortragen, Exzech. 
24,3. 2) ein Sprüchwort ge- 
brauchen. 155600, 19, 23. ı7, 2. 
18, 2. 3. 3) Spottlieder singen, 
806 8, 17. . 0 


"Nipk. ähnlich werden , seyn, 
gleichen. Es wird construirt mit 


.ג ,28 Ps.‏ עם זומז ,20 ,14 Jes.‏ א 


143, 7, mit כ‎ Ps. 49, 1 


Pi, ₪ vi a. Kal:: in Parabeln 
reden. 125605. ze, 49. (21, 5). 


Hitkpa. 'wie Niph. ähnlich, 
gleich werden, mit 2. Hiob 30, 
19. Arab. \%e ähnlich seyn. 


11. eın Gleichnifs machen, Ver- 


gleichung anstellen mit etwas, - 


Syr. und chald. Ya , מחל‎ 6. 7. 6. 
das hebr, 0 


do m. x) Herrschaft. Zach. 9, | 


10. 8) etwas Gleiches, Aehn- 
liches. Hiob 41, 25: אין על עפר‎ 
hen nicht ist auf Erden seines 
Gleichen. 


| 








מע 
fetten, fruchtbaren Gegenden‏ 
(eines Landes). x 1105. 27, 28.‏ 
מה Dan. 11, 24. .2) als‏ .39 
die Feiten d. b. wohlheleibten,.‏ 
rüstigen (v. den Kriegern). Ps‏ . 


. . 78: Zr Jes. 10, 16. . 


.פא m, pl. fette Bissen.‏ משמנים 
v‏ 


8, 10. 
משמע‎ m. das, was man hört. 
Jes. 11,3. . 
כ .-]. משמעת‎ geheimere, Andienz 
- des Monarchen, zu welcher nur 
die vornehmern Grofsbeamten zu- 
‚gelassen werden. ı Sam. 22, :ג‎ 
' אל משמעסף‎ 81 er hat Zutritt zu 
deiner geheimen Audienz. 2 Sam. 
23, 94: רו על' משמעחו‎ ımmen 
und David nahm ihn in seine ge 
‚heime Audienz, in seinen geher- 
men Rath. ı Chron. ı1, 25 
..,3) Gehersam, bier als conor. 
> Gehorchende, Unterworfene. 16 
| 11,'14. Stw. שַמָע‎ hören, ge 
horchen, י דה‎ | 


Wache, Posten, wo‏ )1 משמר 
jemand Wache hält. Neb. 7, 3:‏ 
jeder anf seinem‏ איש במשמָרון 
התזיקו :19 ,41 Posten. Jerem.‏ 
nehmet die Posten ein.‏ המשמר 


"> Daon für den wachhabenden Po- 


sten, Neh. 4, 3. 16. Hiob 7, 18: 
> משים' לי עשר‎ on daß de 
71/0660 gegen mich stellst. (66 
. wahrsam, Gefängnils. ı Mos. 40, 
3. 42, 17. 3 Mor. 24, + 
| 5( das,. was man ‚bewahrt. Spr- 
4, 23: g2ı בער‎ mw bin vor 
allen: Dingen, die du bewahrst, 
bewahre dein Herz. 4) das, was 
beobachtet wird,  heiliger 66 
- brauch.‘ 'Neh. ı3, 14. 5) Als 
> coner. observantia für: ille, quem 
observant, imperator, dur. 
Ezech. 38, 7: למשמר‎ on nem 
und sey ihr Befehlshaber. tw. 
שמר‎ wachen, beobachten. 


Wache.‏ (2 | משמרום plur.‏ משמרת 
nd‏ משמָרֶה :6 .5 ,גג Kön.‏ 2 
\ 
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- ובכל 


ich will 40+ Limd zur‏ הּמשְפָת 


ich ihnen :zum Spott. Arab, 


547 2.1 
3 Gleichnifs, Fabel 2, B. von 


den Fabeln Locman’s ; Lehr- 


i | 5 4% 
spruch. Plur. Jarel Verse, 


un Nom. propr. ı Chron. 6,59 . 


.5 .ל .8 משאֶל zusammengez. aus‏ 
| ו .מו bein,‏ 


Mon inf. nom. 8. משל ₪ יט‎ 0.4. _ 


50101160. 11:05 27 , 6. 


m. 1( Ort, wo man (jeman-‏ משלו) 
den) hinschickt, hingehn läfst,‏ 

| 165 7, 25: שור‎ nhwn Ort, wo- 

“hin man Rinder /treibt. 2) mit 
a, etwas, woran man Hand legt, 
was man beginnt , Geschäft. 
5 Mos. ı5, 10% ‘deshalb wird 
Jehova, dein Gott, dich seegnen 
bey allem deinen Thum 
‚am משלח‎ und allem, was deine 
Hand beginnt. 23, 2ı. 28, 8. 20. 
ı2, 7. 18. Stw. nbw senden, 
Hand anlegen. _ N. 


. 
. 


nen und ntroo Jes. 1 4 
ı) das Schicken, .ב‎ 9, 19. 22. 
23) mit »ı das, woran man sich 
vergreift, Beute. 165. 11, 14. = 


fr x) Sendung. Ps. 78,‏ משלחת 

> 49- . 2) Entlassung (v.: Kriegs- 

> dienste). 150261. 8, 8. Vgl. das 
Verb. Pi. no.s: = Bu 


trias, die, Dreyzahl.‏ בח משרש 
ı Mos. 58, 24. 98, OMU drey.‏ 


neun f ») Verwüstung. Ezech. 
6, 14: את - הָארֶץ שממה‎ Am 


: Müste und Verwüstung machen. 
33, 98. 29, 35, 3% Plur. Jes. 
15, 6. Jer. 48,.34. .%) das 
Staunen. Ezech. 5, ı5. Stw. 
שמם‎ w.m.n. ב‎ 


ומשמן בשר! ירוה Jes.:27,4:‏ משמן 


und sein fetter Leib wird mager, 
werden. Plur. משמנים‎ »ı) die 


x 


,/ 


מו 


lungszelte tliun, seltener ‚blofs: ' 
Wache halten. 6), das Halten 
mit jemandem, segui partes ali- 
cujus. ı Chron. ıe, 29: מרביחם‎ 
.שמרים משמִרֶת בית שאוּל‎ Jule. 


"richtig: magna pars eorıum ad- 


huc sequebatur do:nun Saul, der 
gröfste Theil von ihnen hielt es 
noch mit Saul. 


der sweyte Platz,‏ (גח משנה 


der Reihe oder dem Range nach; 
gewöhnlich als Genitiv nachge- 
setzt. naynn כהן‎ Priester des 


zweyten Ranges, der zunächst _ 


auf den Hohenpriester הראש)‎ 175) 
folgt. 9 Kön. 25, 18. Jerem. 58, 
24. Plur. הפשנה‎ 3535 sacerdoter 
secundarü , untergeordnete Prie- 


der zweyte Wagen. ı Mos. 4ı, 
43. 2 Chron. 56 , 24. nıyn אחיהָוּ‎ 
sein zweyter Bruder. 2 Chron. 
31, 19. mIwWn העיר‎ die zweyte 


. Abtheilung der Stadt Neh. ,גג‎ 9, 
sonst auch blols nswWo, ₪ Kön: . 


22, 14. Zeph, ı, 20, 


2) als concr. 016 Person selbst, ה‎ 


weiche äuf dem zweyten Platze 
steht. המְלְףּ‎ nawn der zweyte 
nach dem Rönige 2 Chron. 28,7 
vgl. ג‎ Sam. 95, 17. Esth. ı0, 3. 
Tob. ı, 32. Wenn von Brüdern 
die Rede ist: der zweyte Bruder. 
+ Chren. 5, 29. 1 Sam. $, 2. 


:17, 13, :Nebem. ,וג‎ 7. 


= 5 die Verdoppelung, das Dop- 
pelte. 5 Mos. 43, משנה :9ו‎ no3 
doppelt soviel Geld. 2 Mos. ı6, 
22. Jes. 61,7. Zach, g, 19. Hiob 
42, 10. . . י‎ 
4) doppelte: Abschrift, Copie. 

5 106. ı7, ı8. 165. 8,.32. ' 


"Seltener ist der Plur, תג‎ der Be-. 


deutung von 70. 2. אֶחִיהֶם הפשנים‎ 


ihre übrigen Brüder, die auf den 
ältesten folgen. ג‎ Chron. 15, 4. 


silberne Becher -‏ 1153 כָסף משנים 


der zweyten Art, gleichs. vom 


| zweyten Range ) der Güte nach), 


Esre 1, 20° 


Nach dieser Aualo- 
Tta | , 
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₪101> = 


gung meiner Hebopfer übergeben, 


 ,שמ‎ 


zen ma die die W’ache hielten 
am königlichen Pallaste. 2) Ort, 
wo jemand Wache hält, Posten, 
Warte. Jes. 91, 8. Hab. 8, ı, 
und der Posten selbst, welcher 
Wache 216 Nehem. 7, 3: 
המיר משמר1ח ישבי ירושלפ‎ 6 
Postn von den Einwohnern 
Jerusalsms. ı2, 915, 30 
ג‎ Chron.! 9, 23. 53) das Auf- 
bewahren, die Aufbewahrung. 
8 Mos.:ı2, 6. 16, 32: fülle 
einn Gomer: davon | למשמרס‎ 
לְרְהחִיכם‎ zur Aufbewahrung für 
eure, künftigen Geschlechter. 
v.33.34. Als coner. etwas, was 
man bewahrt. ı Sam. 22, 85%: 
בי משמרח אתה עמוי‎ denn du bist 


bey mir in Obhut. 4) das, was’ 
dah. s. v. a.. 


man beobachtet, 
Gesetz, Befehl, Gebrauch. ı Mes. 
86, 5: וושמר משמרתי מצותי‎ 
win הְמִקְתִי‎ 610611( er beobach- 


bele, was gegen mich zu beobach- ” 
tm ist, meine Befehle und meine 


Salzungen und meine Gesatze. 
5 Mos. 18, 30. 88, 9. 5 Mos, ,גג‎ 
.ג‎ Jos 22, 3. ı Kön. 5, 3: 
ושמךרם אס דמשמרת יי אלדִיף‎ und 
beobachie, was zu beobachten ist 
geem Jehova, deinen , Gott. 
2 Chron. 33, 21..23, 6. Zach. 5, 
7. Malach. 3, ı% 5) das Ab- 
warten, Besorgen eines Geschäf- 


tes. 4 Mos. 4, 27: בששסרת אה‎ 


zur Besorgung alles‏ כל - משאם 
dessen, was sie zu tragen haben.‏ 


31: ואת מִשַמַרֶת משאם‎ diefise- 


die Besorgung ihres Tragens, 


diels haben siezutragen. 4 105.5, . 
51: ומששרחם הארן וגו‎ und ihre 


Besorgung war die Lade u. 1. w. 
v. 56. 4, 32: mown אה-כלי‎ 


auen die Geräthe, deren Tra- 


gen sie xu besorgen haben. 10, 8: 
הגה נְחתּי לף אה- מששרה תוזפהי‎ 
siche! ich habe 40458 


Daher : השקוכן‎ mynYo שסר‎ 4. 


oder Wahn‏ ,47 .80 ,51 -.53 ,ג 


3, 28. 59. 58. oder יהוה‎ 
8. 36 den Dienst beym Versamm- 


מש 
nigen Conj. F.sich reinigen; vgl.‏ 
Isa fulgidus, splendidu,‏ 
spiendidum faciens. Dann wäre:‏ 
zur Reinigung ,„ Infnitiv‏ למשעי 
mit dem Jod parag., dessen 06‏ 
brauch sich aber schwerlich mit‏ 
einem analogen Beyspiele beleger‏ 
lassen dürfte. Noch weniger lälst‏ 
es sich nach Jes. 13, 3. Jer. 49‏ 
für ein Prou. pleonast. nelı‏ 25 
men, da in diesen Stellen da!‏ 
Pronomen keinesweges redundirt‏ 


WUD m. Stütze, 766 5, ı: 5 
משען לְחִם וכל משען-מים‎ % 
Stütze des Brotes und 161 1 
sers. Zur Erläuterung dieses Bilde 
s. nz no. 2 und so. Trop. F. 
18, 19. Stw. שען‎ stützen. 


WUD m. dass. Jes. 3, ı: ושען‎ 
ומשענה‎ jegliche "Stütze. 8 
diese Art, den Begriff der Allge 
‚meinheit durch eine Verbindun 
des Masc, u. Fem. auszudrücket 
s. Storr observv. ad anal. et syn! 
linguae hebr. S. 189 und Schu 
tens ad Haririi Consess. T. : 

-| ו .37 : 


F Stab. Richt. 6, 2‏ משענת 
Kön. 4, 51. 18, 2ı w. öfter‏ 2 





v. dem Gen. nnavr. m‏ = משפחה 
' ,משפחוה Plur.‏ משפחתי Pron.‏ - 
| ' משפחות dem Gen,‏ 
Geschlecht, . Gattung (v0‏ (ג 
Mos. 8, ıg. 4Juc‏ ג Thieren).‏ 
von leblosen Dingen: Gattun]‏ 
קדתי שָלִירָם ארבע :3 ,15 Jer.‏ 
ו ningwn ich sende über sie‏ 
Arten (von Plagen) — di‏ 
Schwert, die Hunde u. s. w.‏ 
יג Völkerstamm. ı Mos.‏ )2 
die Stämm‏ משפחוס הכנעָני :18 
v. 20. 31%‏ ,ז6):מ0םת0/) der.‏ 
all‏ כל משפחוזת non‏ :3 ,12 
Völkerstämme, der Erde. 28, /‏ 
בל - משפחות ג)ים :28 ,28.99 
סד Stämme der Völker. Auch‏ 


| 
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ein Subst. 
משע‎ ableiten, welches hier mit 


II. abwischen, rei- .. 


מש. 


gie ist nun auch wohl המשנים‎ 
1 Sam. 15,9 durch da4 vörherge- 
hende מיטב‎ das beste Schaaf- 
und Rindvieh zu erklären, und 
demnach gleichsam: die Heerde 
des zweyten Ranges, von der 
zweyten Güte, Vielleicht, dafs 
man die Heerden nach ihrer Güte 
absonderte und besonders weidete. 
Man könnte es auch auf die Zeit 
'beziehn, und an besonders gewei- 


dete Herbstlämmer, secundo par- 


te editos denken. Bochart (Hie- 
roz. P. I. S. 430) vergleicht 

5, d. h. ein Vieh, das seine 
beyden Vorderzähne verloren hat, 
welches bey. den Schaafen im 
'zweyten, bey den Kameelen im 
sechsten Jahre geschieht. Er gibt 
es daher 2/4626 5. 


| משסת‎ ‚f. Plünderung, Beute. Jes. 


42, 22. noWoh הָיָה‎ zur Beute 
* + + ל‎ + . 


werden 2 Kön. 91, ı4. Jerem. 
30, 16. Zeph. ı, ı3. נחן למשפה‎ 
. zur Beute hingeben. 768. 42, 94. 
Stw. שוסס‎ plündern. י‎ 


hun m. enger Pfad. Nur 4Mos. 


99, 24: משעול הפרמים‎ Pfad 
zwischen den 27 einbergen. Vulg. 


angustiae duarum maceriarum. 


Syr. u. Chald. semita 'vinearum. 
LXX. aiiaust rür ausıdlar. Die 
Etymologie ist undeutlich, da 
! weder שעל‎ ( noch Dre o. 185 

eine passende Bedeutung dar- 
. bieten. | . 


nur Ezech. 16, 4 und zwei-‏ משעי 


felhafter Auslegung, Jarchı über- 
| setzt es:passend: ad nitorem, dann 
mülste man annehmen, dafs dasStw. 


nyw sey und seine Bedeutung von. 


glatt machen entlehne, oder‏ שעע 
עע unmittelbar von‏ 


parag. stünde. Denselben Sinn‏ י 


gibt es, wenn man mit Jos. Rim- " 


chi und Schultens 'es ableitet von 


0 Conj. 


' 





מש 


- בעל משפמי‎ der 
| ericht "geht, mein 


mit mir ins 
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"8. Kohel. rn, 


| se mer Jes. 50, 8. 


Urtheil, richterliche Ent- 
scheidung. ג‎ Kön. 3, 28: und es 
hörte ganz Israel הפמשפט אשר‎ ne 
zen שפט‎ das Urtheil, welches. 
der König gefällt hatte. 20, 40. 
Ps. 17, 2: ns» מלפגיף משפטי‎ 
von dir gehe mein Ürtheil aus. . 
Plur. משפטי יִהזָה‎ die Gerichte, 
Urtheile, Rathschlüsse Gottes. Ps. 
19, 10. 119, 75. 137 u.öfter. 

3) Schuld, Strafe. משפט‎ 
דָמים‎ Blutschuld Ezech. 7, 23. 
Jer. 5ı, 9: כי 223 אל השמים‎ 
משפטת‎ denn es reicht bis an den 
Himmel ihre Schuld. 5 Mos. 2ı, ' 
22: משפט-מָוָה‎ Men eine Sünde, 
welche Todesstrafe verwirkt, vgl. 
19, 6. Jer. 26, משפט-מְוָה :גג‎ 
nın לאיש‎ dieser ist des Todes 
schuldig.“ v. 16. Ezech. 5, 8: 
משפטים לעיני הג!ים‎ yalna עשיחי‎ | 
ich will 'Strafgerichte üben in 
deiner Mitte vor den Augen der 
Völker. Ps. 119, 84. Hierher 
gehört auch meistens die Phrase: 
.ג אה) פלוכי‎ me) na דגר משפטים‎ 
das (Straf )urtheil sprechen über 
jemanden. Jer. 1, 16. 4, ı2. ₪ 
5. 52,9. 2 Kön. 25, 6. Nur 
einmahl steht dieselbe Plrase in _ 


- 


-in einem andern Sinne Jer. 19, 1: 


eig. den- -‏ אך משפטים 28 אומף 
noch mu/s ich "Rechtssachen mit.‏ 
dir reden, muls ich mit dir rech-‏ 


'ten, 


4) Rechtssache. 4 Mos. 27, .. 


5: יְהוָה‎ oh משפטן‎ nie וקרב משה‎ 
und Mose brachte ihre’ Rechts- 
sache vor Jehova. Hiob 13, 18: 
עְרְכתי משפם‎ mı-nan en! empo- 
nam eausam ( meam). 23, 4 
משפט צלוני‎ unw, עשה‎ die Rechts- - 


“ sache jemandes führen, sein Ver- 


theidiger seyn. 5 Mos. 10, 128 


Ps. 9, 5. ı Kön. 8, 59. Jer. 5, 28. 


(Vgl. רין‎ und ריב‎ ( 

5) Recht, das jenand hat z.B. 
משפט האלה‎ das Wiederkaufs- 
recht Jer. 59, 7. מטפט הִבְּכרֶה‎ 


n3b למשפחומם‎ , 


aus- 


מקום 


מש 


ganzen Völkern. 15560. 20, 32: 


nun משפחות‎ die Völker der + 
"Jer. 8, 3. 25, 9. Micha 
: + Amos:2, 3. Amos 2 1. 


Zach. 14, 17.18. . 

3) Bey der israelitischen Volke: 
eintheilung war ein Stamm 
,שנט)‎ 780) eingetheilt ı in ninawn 
Familien, und diese wieder in 
na בי‎ Stammhäuser. In:die- 
ser ‚pesiellen Verbindung steht 
nun das Wort fast durchgehends, 
wenn vom israelitischen Volke 
die Rede ist. 2 Mos. 6, 14 1. 
4 05 ı, 5: 
enam nach ihren Familien un 
nach ihren Stammhäusern. vgl. 
n.2oF. 5, 21: משפהת הלְבנִי‎ das 


Geschlecht der Libniter. v. 23 5%. 


56, 5 8. 5 Mos. 29,. ı7. Jos. 7, 
ג‎ 8 21, 5 8 Ruth 8, .ג‎ 3. 

1 Sam. 20, 29: a משפְחה‎ mar 
wir haben sein Familienop ‚fer. 
2 Sam. 16, 5: בית שאוּל‎ nnawWn 
die Familie des Hauses Saul. 
Seltener und ungenau steht es 
auch für vawW 2. 2. Jos. 7, ı7: 


= יְהגּרָה‎ nnaein 8. v. 4. zuvor שבט‎ 
| uns, 


Das angebräuchliche Stw. שפח‎ 
ist im Aeshbiop. ausbreiten, 
dehnen, und entspricht dem arab. 


unter welchem diese Be-‏ ‚ מה 
deutung herrschend ist.‏ 


KUN’ m ‘(von שממ‎ richten) 
1) das Gericht. 3 Mos. 19, 15: 
בשטנט‎ hy לא העשל‎ ihr sollt 
nicht Unrecht thun im Gericht. 
v. 35. 5 Mos. ı, 17: כי המשפט‎ 
לאלהים הוא‎ denn das Gericht ist. 
Gottes. Kohel, 3, 16: 
esunn Geriehtsplätz. Jes. 28, 
67 יוושב על הפשפט‎ der zu Ge- 
rieht sitzt, Exzech, ער בא :32 ,גפ‎ 
Yen אשַר ל1‎ Bis derje mige 
kommt, welcher Gericht 
wird, בוא כבששפט עם‎ ins Gericht 
gehn mit jemandem. Hiob 9, 32. 
22, 4. Ps. 145, 8 vgl. Hiob 14, 


f 
מע‎ 
. . 


Weise. Jos. 6, 15: כמשפט הוה‎ 
auf diese Weise. Richt. 26, 350: 
כמשפט צידנים‎ nach Art der Si- 


. donier. 2 Mos. 26,1 30: כמשְפָטו‎ 


ann הַרְאיף‎ num nach der 7706, 
die dir auf: dem Berge gezeigt 
worden. ₪ Kön. ı, 7: משפט‎ nn 
האיש‎ wie war der Manu be 


| schaffen ל‎ wie sahe der Mam 


aus? Jer, 50, וארמון על :8ג‎ 
sus משפטו‎ und der Pallast wir. 


wohnt werden.. Richt. ı3, :ג‎ 


‚Anioyer ayan משפט‎ nylamın was 


soll des Knaben Art und Thun 
seyn ? | 


dual. ı Mos. 49, 14‏ משפתים 


Richt. 5, 16 und שפתים‎ ps. 69, 
ı4 nach der seit J. D. Michaelis 
(Epimetr. ad Lowth praelec, 
XXYII 5. 563) samgenommen- 
sten Erklärung: Tränkrinnen für 
für das Vieh, sonst גרְהָטים‎ von 


CHR trinken. Aberschon diearab. 


, \ | 
Wörterbücher, und noch mehr 
N. W. Schröder (s. Muntighe bey | 
Ps. 68, ı4) lehren, dals (uw 





 keinesweges trinken überhaupt 


bedeute, sondern nur von dem 
Trinken gesagt werde, welches 
keine Sättigung und Nahrung 
gibt, und den Durst nar immer 
nöch vermehrt. Wiewobl es nun 
nicht unmöglich ist,. dab im 
hebr. Dialeot jener Nebenbegritt: 
so wird es doch 
Schst schwierig, auf diese ge 


Deutung zu bauen. Vor Michae- 
lis war recipirt: Gränzen, nach 
der. LXX. und /ulg, „Ange, ter 
inini, Ackerstücke, u. dem Chald. 
Gen. und Jud.: poann. Es ließse 
sich für diesen. Sina won dem 
sicher hehräischen nayj setzen 
ableiten, und der ‘Enal.läfst sich 








hezieha, welche durch jene Gräpfe 
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‚nach seiner (vorigen) Heise be- 


Sie werden. 


| gerade fehlte, 
ringe Wahrscheislichkeit jene 


-, dann’ auf die heyden. Aökerstücke 


- 


מש 


das Erstgebirtsrecht 5 Mos. ,גפ‎ 
17. bon משפט‎ das Recht des 
Königs 1 Sam. 8, 9. ı2. 20, 26. 
Insbes. das, was jemandem nach 
dem Rechte zukommt. 5 Mos: 18, 
$: מאת העם‎ Dunsn משפט‎ das, 
was den Priestern zukommt vom 
Wolke. ך,‎ Sam. 2, 15. 2 Mos. 2ı, 
.9: כמשפט הצנות‎ nach dem, was 
einer Tochter zukommt. 3 Mos. 
94, 22. 4 Mos. 15, 6. 


6) Recht, Gerechtigkeit, 
das, was Recht ist, syn. von 
pıx. 5 210%. 32, בָל-דִרְביו י:4‎ 


alle seine 71/0986 sind Ge- '‏ משפס 


‚rechtigkeit. Hiob ı9, .7: ich 
schreye, und nirgend ist Gerech- 
tigkeit, vawWn nun das Recht beu- 
gen 5 Mos. 16, ı9. 97, 0. 
1 Sam. 8, 3. עשה משפט וצדקה‎ 
Recht und Gerechtigkeit üben, 
Jer, 22, 15. 23, 5. 33, 15. 2 Saın. 
8, 12.  טפשמ ממאני‎ 6 
Wage. Sprüchw. 16, .וג‎ Jer. 30, 
.גג‎ 46, 90: vowWab יפרתיף‎ ich 
will dich züchtigen nach "Billig- 
‚keit. 5 Mos, ,7ג‎ 9: 
dir sagen את ובר המשפט‎ was 
Recht ist, בל'א משפט‎ mit Un- 


cht. Sprüchw, ı6, 11, Jer. 2e, 


13. Ezech. 22, 23. 

7) Gesetz, Anordnung, Ein- 
yiohtung, syn. von .הק‎ 2 Mos, 
21, 1, 24, 3, bes. von Gottes Ge- 
setzen. 3 Mos, ı8, 4: waWo-nk 
swyn meine Gesetze sollt ihr 
thun. v. 5.56. 19, 37. 20, ıı f, 
% Mos. 4, .ג‎ 9 1, 75 11. 12, 
34, Zr . ' 

8) . Gebrauch, Gewohnheit. 
.2 Rön, 18, 28: und sie zerschnit- 


ten sich במשפמם‎ nach ihrem Ge: ." 


Brauch mit "Messern, 2 Kön. 2 
ג14‎ und siehe! der König stand 
- auf. den Stande Daun) nach 
> dem Gebrauche, . 17, 2 34. 40, 
1/3600. 5, 7.11. .ג‎ | 
9) Art und Weise, ı 0. 49, 
‘1%: und du wirst den Becher 
Pharao’s in seine Hand geben 
בפשפָט מְאסון‎ mach 'der warigen 


x 


17 und משקרת‎ 


\ 


מש 
ı) das Wiegen. 5 Kön,‏ 
לא mn‏ משקל nenay‏ :16 ,5% 


und das Erz war nicht zu wiegen. 
ı Chron. 22, 3: pe a1 ונְחשת‎ 
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gechieden werdeu. Andere ha- מסקל‎ m. 
en nsch derselben Ableitung ' os 


- משקל‎ und: Erz in Menge; 0 dals 


es nicht zu wiagen war. V:. 14- 
2) Gewicht. 3 Mos. 


> Jer. 52, 20. 


"19,35. 26, 26. Vielleicht blols: 


Werth 9 Sam. ı2, 50. 


2 Kön. 2ı, 13 Perpendikel, Setz- 
wäg®. 


m. Ort ‚wo sich das Was-‏ מטקע 


ser gesetzt hat. Ezech 34, 36» 


Jes. 98 ,‏ משקלת 


% 


d 


. Stw. בשקע‎ 


טשרת-עְנְכים :5 ,6 Mos.‏ 4 . יְ 
wahrsch. Trank, der durch -Auf-‏ 
lösung, Maceration der Trauben‏ 


gewonnen wurde. 367 66 Rab- 
binen ist שרה‎ sonst MN, 2 
befeuchten, in Wasser auflösen. 


Dah. Gr. Venet. Beiymm. . Syr. 


mit einem Derivate desselben 


Stammwortes {132 succus ex 
expressus, Cast. 
Ähnliche Getränke haben die Ara- 


משרוז 


7" uvis passis 


' ber. — Aufserdem liefse sich ver- 


gleichen שְרוּחָא‎ , {zo 7" Gericht, 
Gastmahl, wörnach jenes ganz 
allgemein durch: Speise; Gericht, 


zu fassen wäre. 


aram.Pfeife,‏ 6% | משחיקיחא 


Rohrpfeife , Syringe. Theod. 
evo:yd. Dan. 5, 5. 7. 20.45- Stw. 
שרק‎ zischen, auch pfeifen, vgb 
.שריקות‎ 


Nom. Gent. von einem un-‏ משרעי 


bekannten Orte משורע‎ (lubricitas), 


aur ג‎ Chron. 2, 53. 


 ששמ‎ betastmn, ג‎ 27, 18, 


vgl. מוּש‎ v. 21. 
Pi. ı) dass. ג‎ Mos. 31, 34. 
37. 2) im Finstern tappen. 5 Mos. 


28, 29: du wirst herumtappen 


מש 


von שפת‎ (den Topf} aufsetzen, 
die Bedeutung: Zhytropus vorge- 
schlagen. Der Zusammenhang 
llst alle jene Uebersetzungen im 
Nothfall zu, und gibt weiter 
nichts an die Hand, als dals das 
Liegen בין משפחים‎ überall als ein 
Bild behaglicher Rube, insbeson- 
dere des Landmannes, vorkommt. 
Wahrscheinlich fehlen uns aber 


bier nur gewisse Data des hebräi- . 


schen Sprashgebrauchs, um eine 


augenfällig passendere Erklärung, 


als die obigen, zu finden, 


Mes. 15, 2 am pas-‏ ג m. nur‏ סשק 


sendsten nach Simonis: Besitz, 
5. ?. 8. an ‚ vgl. das arab, us 
baten , besitzen. = ) S. den Buch- 
staben >). Daher: pwn-j2 Sohn 
des Besitzes, Besitzer, und der 


Sinn: der Besitzer meines Hau- . 


ses wird Elieser, jener Damasce: 
ner seyn. Ein Derivat desselben 


Stammes ist .ממשק‎ — Onk. 246% ' 


dojon. Saad. San. Pulg. drücken 
aus: FPilius procurationis, di« 
spensator. Mehrere Erklärungen 


‘der Aeltern und Neuern 5. in J. 


D. Michaslis Supplem. S. 1572. 


das Einherlaufen, von‏ .מל 
mit chald. Beugung: Jes.‏ שקק 
/ 33,4 


mon ‚m. ı) als part. Hiph. von 


Moundschenk. 5. das Verb.‏ , שקה 
Getränk. 3 Mos. 11, 3%‏ )23 
ג bewässerte Gegend.‏ )3 
שקה Ezech. 45, ı5. Stw.‏ .20 ,13 
trinken. |‏ 


m. Gewicht. Esech, 4, 20.‏ משקלר 


Stw. שקל‎ wiegen. | 


m. Oberschwelle, das Ge-‏ משקוף 


bälke über der Thür. 2 Mos. ı2, 
7. 28. 23. Stw. (Ru das Ge- 


bätke eines Hauses auflegen. Vgl. 


0 ' ,שקפים ,וכף 


- ד. 


= den Art 1(. Stw. pro süls seym.. 


- 9 


adj. süfs. Richt. 14, 14. ı8.‏ מתוק 


Sprüchw. 16, 24.24, i3. Fem. 
מְהוקָה‎ Kohel, 5, 1ג‎ und ospann 
Ps. 19, .גג‎ (8. über diese Ver- 
änderung des Qkolem in Schurek 


nn syr. lo ausdehnen. Jes. 


40, 22, vgl. Ps. 104, 2 Targ. 
in ders.. Verbindung. , Derivar: 


.8 אמתחת 


. ,;/ u 
מתי‎ wann? (Arab. ir Syr. 


ao], chald. אימָחִי‎ , mit der 
Fragepartikel אי‎ w.m.n.) Mei- 


stens ın der Frage .מ‎ B. ג‎ Mos. 





50, 30. Ps. 42, 5. 94, 8. 119, 
82. 84; seltener aufser derselben 
Ps. 101, .ב‎ Sprüchw. 23, 35: מתי‎ 
אקיץ אוסיף אבקשנגו עור‎ wenn ich 
aufwache, 10111 ich ihn (den FF ein) 
von neuen suchen, nah 2 Mos. 
8, 5 und “nn עד‎ wıe lange? 
ג‎ Sam. 16, .ג‎ Ps. 74, 0. אחרי‎ 
nn. nach wie langer Zeit? Jerem. 
13, 27... 


1( das Maals =. B. von 
dem alse, welches jemand in 
einem Tage vollenden soll. 3 Mos. 
6, 8, vgl. gan v. 18. Exech. 45, 
אל ההתמר יְהִיָה מִחִכְנְה! :1ג‎ 8% 
dem Chomer soll sich sein Maa/s 
richten. 2) Bereitung, Berei- 
tungsart (der Salbe). 5 Mos. 30, 
32. 37. 3) Grundlage, basis, 


‚Syr. סי ג]‎ basis, fundamen- 


tum. 2 Chron, 24, 13: und sie 
richteten das Haus Gottes au 
מתכנתו‎ by auf seiner Stelle, dr 
ad. Dieses scheint 
wegen על‎ vorazüglicher , sonst 
116/86 sich nach 0: ג‎ und 9 über- 
setzen: nach seinem (vorigen) 
Maafse, oder: nach seiner (vori- 
gen) Einrichtung. 70 ₪ statu 
pristino. Chald, secundum di- 
spositionen ejus.. Dann würde 
aber, vielmehr eine Con- 
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מִחְככת 


fundamento suo. 


מש 


am Mittag, wie der Blindein Fin- 
sternife tappt. Hiob5, 14. 12,29. 
. Hipb. dass. 2: Mos. :גפ ,סג‎ 
וימש חשף‎ und man konnte die 
Finsternifs mit Händen greifen. 


| משחת‎ m. ı) das Trinken. Esth. 


beym PMWein-‏ במשתה jun‏ :4 ו5 
בִית משתה trinken, 7, 2. ya‏ 
das Zimmer zum Weintrinken‏ 


7,8. 2) der Trank. Dan. ı, 10. 
Esra 5, 7. יין משתיר‎ der Wein > 


seines ‘Trankes, d. bh. den er 
trank. Dan. 1, 5. 8. 16. 3) Gast- 
mahl,, Gelag , ouaröcım, aus 
מְשֶמָה ל‎ ein Gastmnahl anstellen 
זגו‎ jean. Esth. 1, 3. 2, 18. 7. 
Hiob ı,4. Stw. שַמָה‎ trinken, 


4 משחיָה se. emphät.‏ משהת 
das vor. Dan. 5, 20, _‏ .8 .8 > 


m. (part. v. nın sterben) Tod-‏ מת 
ter, Leichnam, 8. nın. Plur,‏ 
‘die todten Götzen, ent-‏ מהים 
ge enges. dem lebendigen Gotte‏ 
.ג ,8 ebova. Ps. 106, 20. Jes,‏ 


und defect. ung nur im Plur.‏ מתים 
מחם :6 ,5 Männer. 5 Mos.‏ 
Männer und Mei-‏ וְרְגָּשים וְהטף 
גג ber und Rinder. 3,6. Hiob‏ 
deine Män-‏ מתיף :25 Jes.3,‏ .3 
= ג wenige.‏ מתי 369 ner.‏ 
Lügenhafte, Ps. 26,‏ מתי שוא .50 
meine‏ 09 סוּרִי .2} ,11 .א 
מחי Vertrauten. 11205 ı9, 0. sone‏ 
meine Hausgenossen, Hiob 31, 31.‏ 
ו מה Der Sing. davon ist‏ 


> var, pec, maritus, Ludolf. Lex.’ 


‚sethiop, S. 639. und es erhellt 
theils hieraus theils aus den 
zuerst angeführten Stellen, dafs 
die gewöhnlich angegebene Be- 
@utung: Leute nicht ganz paa- 
send und zu weit aey, . 


m. sv... jan Seroh, Hexel,‏ מתכן 
J es, 25, io,‏ 


m. mit Pron. ung Zaum,‏ מַפג 


Pa. 32, 9. Sprüchw, 36, 3. a Kön. 
19, 28. Ueber 5% Sam, 9, 
4. ,אאָה‎ Nur im Hehbräischen. 


מת 

und ‘dem moabitischen Gebiete. 
4 Mos, 52, 10. 19. .Hieron. (in 
Onomast. urbium ec locor.): 
Mathane ,.. quae nunc dicitur 
Mathana, sita est autem in .Ar- 
nona, duodecimo milliarie ‘pro- 
eul contra orientalem plagam 

Medebat, vgl. nam. - 
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struction mit אל‎ oder > erwarten, 
Stw. תכן‎ Pi. abmessen, feststel- 
len, geradestellen. | 


nord Malach, ,ג‎ 13 zusammen- 
62. aus מה ד ה לאה‎ welche Mühe. 
. die Anmerk. zu מה‎ 4 


"\D Hiob 59, 17. Sprüchw.‏ עות 


30, 14. Joel 1, 6 und, welches מתכא‎ 0816, s. v. a. das vor. 'Ge- 


schenk. Dan. 2, 6. 48. 5% 37, ı 


gleichbedeutend ist, מלתָעזתי‎ Pa. 
58,7 (wos Mss. die vorige Les- 


art haben) die vorderen Schneide- WND ein Nom. ‚Gent. von einem 


"לש 


unbekannten Orte nınn oder jnn, 
nur ı Chron. 11,4%. | :ı 


zähne „ oder viell. die hervor-- 
stehenden Augenzähne, dentes 
canini, die besonders bey wilden 


Thieren gefährlich sind. (Joel מתנים‎ dual. die Hüften, und zwar 


der obere Theil derselben mit Fin- 


schlufs des Kreuzes, 0600 Über | 


66616 2 Mos. 58, 42. Auf diese 


genauer bestimmte Bedeutung be- 
ziebt sich auch.'der Gebrauch des 
Wortes besonders in folgenden 
Verbindungen: nı2ny yrın jeman- 


dem das Kreuz zerschmettern _ 


5 Mos. 53, ,וג‎ vgl. Ezech. 21, 11; 


an die Hüften gürten‏ מחנים 
Kön. 4, 29. 9, ı. Jer. ı, 17;‏ 2 
ein Trauerkleid‏ שום שק כמחנים 
Mos. 37,‏ ג um 016 Hüften legen‏ 
Kön. 20, 31. Jes, 20, 2.‏ ג .34 
Jer. 48, 37. Ps. 66,: 11: nyw‏ 


| מועקה במתנינל‎ du 168616 schwere 


Lasten auf unser 10602, d.h. 
anf unsern Rücken. 168. 91, 1 
חְלְהלֶה‎ ann an Schmerz (der 


+ ₪1 - - 2 + 


Gebährerinn) er füllet meine Hü/- 


‚ten, vgl. Nah. 2, ı1. Ps. 69, 24: 


ihre Hüften‏ מְנִיהֶם mn‏ המער 
zu ,‏ 5 . | / . / 
טכ \(,) lafs stets wanken. Arab.‏ 
dass. Stw. (io fest‏ סב8 8 ] 2 
seyn, wavon noch ein anderes‏ 
vorhanden ist. _‏ אמתכי Derivat‏ 


u. Ps. a. d. angef. O.). 6 
Wörter sind offenbar identisch, 
so dafs blols n und ל‎ 
und scheinen auch nur eine 
Etymologie zu haben: entweder 


von uny,  & ₪ ₪ = 3 


beilsen (wenn man von der zwey- 
ten) oder von yhn, 5 hervor- 


ragen, wenn man von der ersten 
Form ausginge. Das erstere würde 
mehr für die Deutung: Schneide- 
zähne, das zweyte für: Augen- י‎ 
zähne stimmen, für welches letz- 
tere auch alle morgenländische 
Uebersetzer sind, die es. durch 


“r geben. 


m. etwas Unbeschädigtes, Un-‏ מתם 
versehrtes. Ps. 38, 4. 8. Jes. ı, 6.‏ 
Stw. oon unbeschädigt seyn. —‏ 
Richt. 20,48 ist es Ralsche Les»‏ 
Männer, wie auch‏ מתם art für‏ 
mehrere Miss. lesen.‏ 


MD m. Geschenk. ı Mos. 34, ג‎ 
Sprüchw. 21, 14. איש מתן‎ einer, 
der Geschenke gibt. Sprüchw. ı9,. 

6. Stw. m geben. oo“ 


[ 
- 


. / 
NO ₪ 1) Geschenk, ג‎ Mos. 55, וק‎ fur. one: süls seyn und wer- 


den, 2 Mos. 15, 25. Sprüchw. 9, 
17. Hiob 91, 35: 4b מתקו‎ 
רגבידבחל‎ sanft ruhn auf ihm 
des Thales Hissel d. h. est. ei 


6, insbes. Bestechung. Kohel. 7, 
7; Opfergabe. 2 Mos, 28, 38. 
Ezech. 20,26 ff. 2) Nam..prapr. 
eines Ortes zwischen -der Wüste 














כא 


x 
-. 


. 2) intrans. süls seyn. ‚Hiob 0 
ı2. Dexjvat: .ממתקים‎ 


m. Sülsigkeit. Sprüchw. 27,‏ מתק 


9. שפהים‎ pnn Anndhmlichkeit 
. 687 600. ı6, 21. . 


"m. "dass. Richt. 9, "9‏ מחק 
מתקה 


קה 


Name einer L.agerstätte der‏ זייקד 
Israeliten in der arab. Wüste, nur‏ 
“Der Sam. Text‏ .28 ,33 .106 4 
die LXX. 10.‏ , מחיקה hat‏ | 


MID f. (zusammengez. aus rınz) 


Geschenk, Gabe, immer vor dem 
Gen. Sprüchw. 25, 14. 1 
3, 15: 4, 17. 5, 18. Ezech. 46, 


| ₪. 11.. Stw. jn3 geben. ° 


N 


- 


sind nehmlich Bildungsbuchsta- 


ben, welche zu awey unveränder- 


lichen Stammconsonanten gesetzt, 


, Stammwörter von, drey Buchsta- 
“ben daraus bilden. Daher kommt 
es nun auch, dafs die Verba 15, 


. ebenso wie die Verba פי‎ und ופא‎ 


. häufig in der Bedeutung mit den 
| Verbis ww, ע‎ geniin. und לה‎ über- 


einkommen. Dahin gehären fol- 
y 


gende Beyspiele: » ( ששו‎ 


. bebr, 413 sägen; na, דָחָה ,רלה‎ | 


treiben, stolsen; Gin, המה‎ tosen, 
brüllen; bo), מול‎ beschneiden; 
393, 310 zuruckweichen; ns und 
פוה‎ blasen; ys>, yı2 zerschmet- 
tern; ,נקב‎ a3p verfluchen; ונקט‎ 
mp Ekel empbnden; wp2, קוש‎ 
ו‎ 4 


Vögel stellen; Ya, שלָל‎ , \u 
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\ S . 
צ1ש6(-2-ד0/‎ , insofern. die Morgen- 


EN 


מת י  ]‏ > 
| | 


länder die Grabhügel aus Steinen 
aufzuhäufen pflegen.. 24,. 20: 
non Ipn» für: רפה‎ Tbnpen süfs 


ist ihm der Wurm, der Moder.. 


, Oder man nehme png in der syr. 
Bedeutung: saugen, dann ist es: 
an ihm labt sich der Wurm. 


‘So der Sy. Tas; as] 50 
welehes der Araber übersetzt: 
sugil eos vermis. 


Hiph. ı) versülen. Ps. 55, 
15: יחרו נמחיק סור‎ TOM die wir 
zusammen das trauliche Gospräch 
versüfsten, d.h. in traulichem Ge- 
spräch uns dieStunden verfülsten. 


Der 14%6 Buchstab des Alpha- 
bets, als Zahlzeichen 50. | 
Schon unter den Buchstaben 
Lamed und Memgind die Bey- 
spiele bemerkt worden, in wel- 
chen es in diese Buchstaben über- 
eht. Aufserdem finden sich noch 
die Verwechslungen a) mit ור‎ 
jedoch selten, und theils in der 
. Vergleichung mit dem Aramäi- 
schen, theils im Schoolse der arab. 
Sprache, 2. B. ny1, דכה‎ die Sonne 


geht auf; שנים‎ aram. an, und 


ım fem. תִרְתִין ( שתים‎ zwey; 


24. 5 - .5 ,כ 5 
לש und (94% Spinne;‏ שש \ 
, אע ₪0 5 , 

und sFr Purpur; vgl. Schulteus 
clav. dialector, 5. 258. 9 mit יר‎ 


“als erster Stammbuchstabe, z.B. 





herausziehn, wahrsch. auch 522 | 


. vgl nba; va2 vgl. nya. 


N) eine Partikel, die dem Satze 


das Gepräge der Höflichkeit und 
der Bitte gibt, daher im Deut- 
schen ° meistens "auszudrücken 
durch: doch! ich brrte! ıSyr 


N 


schön, gesiemend‏ באה und‏ יאה 
s6yn; Axt, > und 35) | as‏ 
Vogelstel-‏ יקש und‏ בקש stellen;‏ 
len; vu, 3 und 59 5826 ;‏ 
arab. ua3g und (‚x245 aufglän-‏ 
gan (vom Blitze), Beyde, u},‏ 


ND 


ei more, kur, si quidem, wenn 
abders. ı Nios. 18, 5: אם-נא‎ 
מצאחי חן בטיניףּ‎ wenn ich anders 

‚Gnade gefunden habe in deinen 

Augen. 24, 42; nırnwi אם‎ 

wem du "anders mei-‏ מצליח דרכיי 

nen Weg beglücken willst. 30; 
127. 33, 9. 47, 29. 50, 4 2 Mos. 
33, 13. 34, 9. d) mit אל‎ 1 in der Be- 
deutung: nein! z.B. 33, a0: אל-ְבָא‎ 
23 אם גא מצאמי חן‎ nein) 
"weun ich anders Gnade gefunder 
zjhabe in deinen Sugen. 19, 18. 
6( ma=n3n siehe doch! siehe ein- 





27. 31. 19, 8. 19. 2 ₪ אוו דנא א‎ 
0 wehe! 1112061. 5, 16. Jer. 4. 31. 
45, 3. Ps. 116, 14. 18: בְגְדְההנָא‎ 
לכל עפו‎ (0 geschehe' es) "doch 
vor seinem ganzen Folke! Der 
höflich bittende 23006 den G# 
brauch dieser Partikel, wodurch 
der Rede 6186 für uns nıcht im- 
mer ausdrückbare Sanftheit und 
Geschmeidigkeit gegeben wird, 
ı Mos. 18, 3. 19, 7. 8. 18, 19. 
(Yulg. meistens: quaeso, obsecro. 
Onk.. .כען‎ Der Sam. behält e8 

uw. bey. 


N), roh, "balbgekocht (vom Fleische), 
2 Wios, 12,9. LXX. יי‎ 2 


crudum. ‚Syr. u. Chald, ın, ca, 
“> u 
"Arab, 96) mit demselben Worte, 


Stw. 6 für \, rob, halbge- 


| kocht seyn, davon 25 1 
= 10012168 Fleisch. 7 


N) Esech. 30, -4ן‎ 15. 16. Jer. 46. 
s5 und vollsk tändiger -yia = כא‎ 
> Nabum 3, 8 'Theben, die ur- 
alte. Hauptstadt Oberägyptens, 
Der 4iex., welcher bey ägypt: 
Namen bekanntlich ein vorzüg- 
- licher. Führer ist, übers. beym 
Esech. 50 , 14. 16: 8/0000: und 
beym Nahum: pie .ות"‎ Die- 
ses letztere scheint nun auch eine 
etymelogische- Uebersetzung: des 


, 
נא . 
ְ 


und „„, 18685. z.B. Hohesl. 3,‏ נן 


2). Esstebt a) bey dem Imp., 
wenn eine Bitte oder Ermahnung 
angezeigt werden soll. ג .108 ג‎ 


13: אמַרִי-בָא‎ sage doch! 24,2: 
ירכי‎ ann 73 שים -גָא‎ Jege doch“ 


einmal deine Hand unter meine 
Lende. 24, 45: wmı-mwn lafs 
mich doch einmal trinken. 4 Mos. 
20, 10: שמעו -גָא המרים‎ höret 


doch! ihr Aufrührer. Richt. ı2, 5% 
6: אמר-נָא שַבַּלֶת‎ sage doch ein. va? 


mal: Schibbolet. Auch bey Ver- , 


5 
neinungen, mit אל‎ und dem Fu-,, mabl! ı Mos. 12, 3 16, 2. 18, 


turo. ı Mos. 18, 3: אלרגא תעבר‎ 
מעל עברה‎ gehedochnicht vorüber 
vor deinem Knechte. v. 32: Nah 
לאוני‎ ann der Herr zürue doch 
nicht. 19, 7. 4Mos. 10,31. 5) bey 
dem Fut. z.B. Jer. 17, 15: איה‎ 

wo Ist das‏ רְבר-ויְהנָה ‏ יְבוא -נָא 


Wort Jehova’s? es komme doch. 


Ps. 124, יאמר-נא ישראל :ג‎ so 
spreche Israel. 190, .ג‎ 
7,9: aan יְהיּ-בָא שדיף כאשכלות‎ 
mögen mir deine Brüste 

scyn, wie die Trauben des Wein- 
stockes. Insbes, bey der ersten 


Person, wenn ein Erlaubnilsbit- 


ten auszudrücken ist, oder wenn 
auf eine andere Weise eine Sanft- 


heit und Geschmeidigkeit des Aus- 


drucks hervorgebracht werden soll. 
9 Mos. 3, 5: אסַרֶה-גָא‎ ich will 
doch hingehn. 4, 15 .גא‎ nah 
ich will hingehn, wenn du er- 


laubst 6der: lafs mich doch hin- 


gehn. ı Kön. ,ג‎ 12: 3 sm 
עצה‎ ich will dir einen Bath geben, 
hier mit dem Nebenbegriffe: wenn 
es erlaubt ist. 110268 3, 2. 
Jes. 5, .ג‎ 4M08.20, 17: בַעַבְרְה-נָּא‎ 
wir wollen durchziehn, wenn es 
erlaubt ist, oder: lafst uns doch 
durchziehn, Vgl. ג‎ Moa. 44, ı8: 
332 עברף‎ mı= 271 erlaube doch 
deinem Kinechte, "ein Wort zu 


reden. 18, Ai יה בא‎ es sollge- . 


bracht werden, wenn du erlaubst, 
oder: erlaube, da/s man bringe. 
c) mut אם‎ verbunden: אם - בא‎ 








 -‏ גא 


wie schön sind auf den Bergen 

die Füfse des frohen Botschaf- 
ters. 2) geriemend, schicklich 
seyn, gebühren. Ps. 33, ı: 
nhan לְיְשָרִים בָאוֶה‎ den Redlichen 
ziemet Lobgesang, es ziemet 
ihnen, Gott zu preiset. 93, 5: 
קרש‎ nımı לביחף‎ deinem Hause 
gebührt Heiligkeit. ı47, ı. Spr. 
17, 7. 19, 20. 26, 1. | 


MNI ₪ m) adj. schön. Hoher. 


1, 5. 6, 4.  Zusammengezogen 
ist n13 Jer. 6,2. 8. בוה‎ 


MINI nur im Plur. v. d. Gen. nim | 


1( Wohnungen. Pa. 74,. 20: 
חמס‎ nins ZYohnungen des Fre 
vels, Mörderhöhlen. Julg. do- 
mus iniquitalis. 85, ı3: ni 
אֶלהים‎ die Wohnungen @öttes. 
Klagel. 2, 2: .apy= nimm die 
FVohnungen Jakobs. 2) Anger, 
Weideplätze, Triften, 340 nm 
die Anger der YHüste. Ps. 65, 13. 
Jerem, 9, 10. 23,9. Joelı, ı9. 
20. 2, 22. Ws ni) grüne -מ4‎ 
ger. Ps. 23. 2. Jerem. 25, 37: 
השלום‎ ni die friedlichen 9 
ten. Amos נאזת הֶרעים :2 ,ג‎ di 
Anger der Hirten. Beyde Bedeu- , 
tungen bat auch n13 und das Fem. 
,נוה‎ welche beyde Wörter hier 
offenbar ibre Bedeuturigen von 
einander entlehnen. Auch im 
Arab. haben die Stammmwörter 


5 / 
„SU und 253 ihre Bedeutungen 


gemein. 


ON) aussprechen, einen Ausspruch 


thun, Als Verbum fmit. nur ein- 
mahl von den Propheten Jer. 25, 
51 : on ריאמו‎ und (welche) @öl- 
tersprüche verkünden , eig. und 
( Götter-) Aussprüche ausspre- 
chen. (Auflserdem in einem cod. 


bey HKennicor Zach, 4, 2: הבל‎ 


Götterspruch,‏ בְאִם תסצגכ1 .(ינאמון 
häufig in der‏ גוא Orakel,‏ 
spricht‏ נאם יִהזָה. Verbindung:‏ 
Jehovas, besonders in den Pro-‏ 
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wahrscheinlich koptischen Na- 


mens נא - אמון‎ zuseyn. Im Kop- 
" ‚tischen ist nehmlich ?סא‎ eine 


Schnur, vxeiros, insbes. Melsschnur, 
und daher, wie das hebr. Yan, der 
zugemessene Theil. 5. 6. 16, 6. 
105, 10 der kopt. Uebersetzung. 
Dah. portio, possessio Amonis, 
der Sitz, des ägypt. Gottes Amon, 
welcher dort vorzüglich verehrt 
wurde. 5. Jablonskü Opuscula 
ed. te Water T. I. S. 163- 168. 


Der Syrer hat 2ב‎ beybehalten, 


der Chaldäer aber durchgehends: 
Alexandria ausgedrückt, indem 
.er nach dem Zusammenhange auf 
die zu seiner Zeit grölseste Stadt 
Aegyptens räth. Mit Unrecht 
. folgt ibm Hieronymus. 5. Bo- 
charti Phaleg. lib. I. cap. 2 
p, 6.7. . Michaelis Supplementa 
$. 1578. 


IND Plur. כאדוה‎ Schlauch. Richt. 
4, 19: abnn נאד‎ ein. Schlauch 
Mich, ג‎ Sam. 16, 20: נאר יין‎ 
ein Schlauch Wein. Jos. 0, 4 
13. Man hing die Weinschläuche 


im. Rauche auf. Ps. 119, 83 


Gemeiniglich waren sie aus Zie- 
genleder verfertigt (vgl. Od. 2, 
290. 5. 264) und mit Ol getränkt 
oder ausgepicht. 5. Jahn’s 1. 
> Archäol. Th, 1. 5. 55. Niebuhr's 


Reisebeschr. Th. 1. S. 2ı2. 


MN] schön seyn, verwandt mit 

. dem syn. .יאה‎ (Es ist aulserdem nur 
im Rabbinischen, wo es aber häu- 
fig vorkommt; 2. 2, באה‎ puichra, 
כאוּת‎ pulchritudo, mia dass.) 
Durch Verdoppelung des letzten 
Staminbuchstaben (wie in nınnvn 
aus שחה‎ ( entsteht hieraus ein 

uadrilitt. mw und zusam- 
mengez. nım3 ג‎ ‚schön seyn. 
Hohesl. באוו לחייף 103 ,ג‎ schön 
sind seine Wangen. בארף‎ steht 
für .באו‎ 2, 14 4, 3. Jes. 52, 7: 
מבטר‎ m arm by mann 


נא 


9 א 


pheten , wenn sie. die Orakel  םיפרפאכ‎ m. pl. dass. Hos. 9, ı @): 


On remo-‏ — נאפופיה מפין שְדִיהָ 


‚ veat adulteria sua emedid uberum 
‚suorum i, e. ubera sun non am- 


plius pertractanda et premenda 
praebeat, vgi. 6. 3.:- 


verachten, ‚schnöde‏ יכאץ fur.‏ נא 


verwerfen, oft s. v. a. verhöhnen. 
Jer. 33, 24: את - צטי  יִנְאצוּן‎ 
-מהיות עור ג91 לפכיהם‎ und mein 
Volk verachten sie, dafs es kein 
Volk mehr ist in ihren Augen; 
vom Verachten der Liehre,. \War- 
nung Sprüchw. ,ג‎ 80.5 5, ı2. 
15052 des göttlichen Rathschlus- 
ses Ps. 107, .גג‎ ’ Von Gott, der 
die 'Meuscken verwirft 5 Mos. 
32,.19. Rlagel. 2, 6, u. absolut 
Jer. 14, 21: אל הנאץ לטען שמף‎ 
verwirf nicht um deines Namens 
willen. ) 1 die sindverwandten 


on und oxn). 0 


Pi. נאץ‎ rt ינאץ‎ ı)s. vo, 


‘Kal: verachten. Jes. 60, 14: Ins- 


bes. van dem Verachten, Ver- 
werfen Gottes. Ps. 10, 3: ג‎ 
74, 18. Jes. 1,4. 5, 24. 4 Mos. 
14, 95. 16, 50. (In dieser Ver- 
bindung haben es die LXX. häufig 
durch wap£ures ad iram permo- 
vere gegeben, welches auch an- 
dere alte Uebersaßker öfters aus- 
drücken). 2) causat. Ursache zur 
‚Löästerung geben. 2 Sam. ı2, 14: 
את- איבי וְהוָה‎ NEM כי-נאץ‎ Dam 
nur weil du den Feinden Jehovas 


» Ursache. zur Lästerung gegaben 


hast. Vulg. blasphemare fecisti. 
Hithpo. 165. 52, 5 steht מנאץ‎ 

für .מחלאץ‎ , / 
‘Anm. Die Form ינאץ‎ 1 

19, 5 ist gans nach Art des syr. 


 4phel (z.B. |5ן4.‎ ( punctirt. 


Nur scheint der freylich sehr dun- = 
kele Zusammenhang die passivi- 
sche Übersetzung wird verachtet 
zu verlangen. Diealten Übersetzer 
haben: forebie ausgedrückt, und 
die Bedeutung von ya3- entlehnt, 


Ps. 36, 1: נאם‎ | 


Wie das sinnver- 


gleichsam aus Jehova’s Munde 
wiederhohlen. Beym Jeremias u. 
105602. mebr als hundertmahl. 
Seltener wird ein solcher Göt- 


terspruch auch den sterblichen 


Sehern ‘selbst beygelegt. 4: Mos. 
24, 5: בלעם‎ nei der Ausspruch 
Bileams. 'v.: 15. 2 Sam. 93, 1. 
Sprüchw. 30, ı. 
בקרב לגו‎ vwnb vun ein Orako 
der Bosheit hat der Gottlose in 
seinem Herzen d.h. er folgt den 


schändlichen Eingebungen seines 
Herzens. Die oben angenommene . 
Lesart 124 für 2b haben die mei- 


sten alten Übersetzer ausgedrückt, 
und sie findet selbst in mehrern 
alten Ausgaben statt. (Die Rab- 


binen brauchen 013, נומי‎ in der-, 
selben Verbindung von den Aus-. 


sprüchen berühmter Gesetzlehrer). 


PN? ₪. ובמף‎ u. Pi. באף‎ part. בוו‎ 


(welche beyde Conjugationen 
dem Gebrauche nach völlig über- 
einstimmen).ehebrechen, von 
dem Manne und Weibe. 2 Mos. 
20, 14: לא הבְאף‎ du sollst nicht 
ehebrechen. 3 Mos. 20, ı0: 
הגאף והגאפת‎ der Ehebrecher und 
die Ehebrecherinn. Ps. 50, .ג‎ 
Sprüchw. 30, 20. Es oonstruirt 
sich mit dem Accıs, Sprüchw. 6, 
582: אשָה‎ ui der Ehebruch treibt 
mit einem 21/2726. 3 Mos. 20, 10. 
Jer. 29, 23. 
wandte :137,: wird es häufig auf 
Untreue der Israeliten gegen 
Jehova, auf Abfall und Götzen- 


. dienst übergetragen. Jer. 3, 8:- 


many Sue weil die‏ משבה ישראל 
abtrünnige Israel die Ehe bricht.‏ 
denn‏ בי כלֶם מִמְאָפִים :2 ,9 .5,7 
sie alle (die Propheten) sind‏ 
Ehebrecher. 23, ı4. Ebenfalls‏ 
ותנאף -: 9 ,3 mit dem 4005. Jer.‏ 
Jam nn sie treibt Ehe-‏ וְאֶת -הָעֶץ 
dDruch mit Stein und Holz. Ezech.‏ 
.37 ,25 


DEN} m. pl. : Ehebruch. Jer. 13, 


27. Exech. 3 ,' 43. 


נב 
für:‏ בב warten sollte, steht‏ 
,29,9 .2 ,גב nach Nob ı'Sam.‏ 
und es fragt sich immer, ob nicht‏ 
richtiger n23 ausgesprochen wer-‏ 
de. Wegen der Nähe konnte man‏ 
von N.ob aus Jerusalem schen,‏ 
s. die hebr. Ausleger zu Jes. ı0,‏ 
und Lightfoos Opp. T. II.‏ 32 
LXX. schreibt die Na-‏ .909 .5 
men No«ß&, und ebenso Eusebius‏ 
Nosßs, Josephus Nußa, aus wel-‏ 
chem aber StepA. Byz. auch Neuß:‏ 
zitirt. - Yulg.: Node. Zu jener‏ 


‚Schreibart ₪64 für > vgl. ₪ B. 


griech. 4/0000 5, Re-‏ הבקוק 
landi Palaestina. S. gıo,‏ 


670 כא 
(Vielleicht ist zu : vergleichen‏ 
für Uses zurückweichen‏ 3 
von etwas, X, verachten, jedoch‏ 


nach unsern Wörterbüchern blofs 


“in einer speziellen Bedeutung). 
נאצת‎ / Hohn, Schmähung. 2 | 
37, 5 | 


Neh. '9, ı8 86°‏ נאצות pl.‏ כאצת 
ı2. (‏ ,35 .125602 באצ!חיף und‏ 


pn! s. v. a. das verwandte אנק‎ 
schreyen, seufzen, wehklagen. 
Esech. 30, 24. Hiob 94, .ג‎ 


Gen. mp3 Geschrey, NA). In Kal ungebräuchlich. Ni.‏ .0 .ץצ ] כאקת 


part. plur. usa (bey gr.‏ בגא 
Esech, ı3, 23) inf.‏ בְבָּאים Akz,‏ 
ı) den Ausspruch‏ הִנָבָא uudzmp.‏ 
der Gottheit. verkündigsn, oder‏ 
im Namen Gottes, als ein von‏ 
Gott begeisterter, als Gottes Doll-‏ 
metscher reden, (Vgl. mı33), in‏ 
welcher Absicht es auch: sey. Jer,‏ 
Mos. ı1, 35.‏ 4 .ג Joel3,‏ .ג ,23 
Wichtig ist die Stelle Amos‏ .27 
der Löwe brillt, wer sollte‏ :8 ,3 


> sich nicht fürchten,  הוהי‎ um 


der Herr Jehova‏ רבר m‏ לא ינבא 
redet, wer sollte nicht sein Doll-‏ 
metscher seyn. Ezech. 37, 9:‏ 
maaı min be man ge‏ בִן- ארם 
beut dem Winde, gebeut, o Man-‏ 
schensohn! >‏ 


Weil jene Aussprüche sich aber 
so häufig und meistens auf die 
Zukunft bezogen, ist es 

2) am häufigsten: prophe- 
seyen, weissagen (im N» 
men Gottes). ı Kön. 22, 8. 10. 
19. 13, mit ל‎ Jer. 20, 6. 29, 31. 
Ezech. ı2, 27, אל‎ Jer. 26, 11; 
על‎ Jer.25, .ג‎ 

3) begeisterte Gesänge sum 
Lobe der Gottheit singen, Hym- 
nen singen. ı Sam. ı0, ı1. 19, 
19. 20. ג‎ Chron. 25, 2. 3, vgl. 
Luc,. .ו‎ 67. -- 1 8 8, 9 


von dem, Opfergenangs der Beals- 


Wehklage. 2 1106 8, 94. 6.5. 
- Richt 2, 4- 


- { . \ | / 

N) nur im Pi. כָאר‎ verabscheuen. 
Klagel. 2,7 mit ,מן‎ wo es sich 
durch das parallele nar erklärt. 
Ps. 89, 40: gay בריה‎ nam du 
verwirfst den Bund mit deinem 
100607408. Am passendsten hat es | 
der Syrer an beyden Stellen durch 
sol rejeeit ausgedrückt, wel- 
che Deutung der Zusammenhang 
beyder Stellen‘ beynahe notbwen- ' 
dig macht wein sich gleich in 
den verwafldten Dialekten kein 
bestimmt vergleichbares Stamm- 
wort findet. Doch gehört wahr- 
scheinlich das schon von Moser 


beygebrachte ב‎ med. / 0 mit 


WS: abhorruit ab aliqua re, re- 
freir bierher. Möglich vergleich- 
ar wäre auch die Bedeutung von 
adversatus fuit, restitit, 
noluit. 


Name einer Priesterstadt im‏ כב, 
Stamme Benjamin, ohnweit Jeru-‏ 
salem. ı Sam, 22, 11. 29, Neh,‏ 
Jes. ıo, 59. An zwey‏ .38 ,גג 
Stellen, wo man das nz Jacale er-‏ 


borgen.liege, welche LXX. Pulz. = | 


Im b En 0710 2 


praestek,..—-. Einmal flectirt 65 unter ihnen an, und schlugen, die 
sich mit י‎ statt :א‎ nı23 Jerem. Moabiter. Über 2 הִבָה‎ vel.ı Sa. . 
26, 9. . 6,19. 18,7. 21,12. 1 20, 


Bitkp. wann, einigemabl warn - 2. Der Sinn ist so leicht, .dafs 
608. 37, שק‎ 10. 3 inf. " man.sehr ה אוה‎ darf, das a 
התנכות‎ i Sam. 10, 13 (nach für einen lolsen Schreibfebler zu 
Art der גג (לה גפס‎ halten; nur ist das 0002606 הפָה‎ 
Ni. in den Bedeutungen no. .ג‎ 9% euflallend. ‚Es läfst sich 
2.3. Für no. 3. vgl. ג‎ Sam: 10, .. daher ebeufalls mit vieler Wahr- 

\ »  scheinlichkeit vermuthen, . dafs 


5.6.- 19, 21. 25. 24. 2) sich wie. . 
ein Unsinniger gebärden, 804098 > ובר זמ‎ die Lesart ויבאו‎ ver- 


1 Sam. ı8, 10. Nach den Be- 
griffen _der Alten und 'liberhaupt 
ungelildeter © ölker (Kraft’s ג‎ 
ten der Wilden 5. 254 ( ist eine, 7 | 0-0 
Verwandtschaft in. עו‎ Ideen, Muxß. Fulg. venerunt igltür-gqui 
die daher auch in der Sprache 5 7 une, e pereusserunt Mloph. | 
ausgedrückt ist, In dem Begei- . Syr. am 00ב‎ 000007 
sterteni, so wie indem Rasenden,. Tin keinem dieser Fälle wird ein 
ist 64 die Gottheit, die diesen |. neues Stammwort für diese Stelle 
exakirten Zustand hervorbringt, angenommen,: Dieses thut jedoch 
bey beydeni äufsert ersich durch Alb. Schultens (de defect, ling. 
heftige Körperbewegungen, sdgar | 9 $, 324), ihdem er das 
durch Vernuckungen, und Ver- Chethib a2a3 ausspricht, und mit 
-6קמקטת‎ Maler גאדו‎ der ver 1 op שלפ‎ 
MEER. MI on meinen 0-ל‎ dem arab. 3 retusus fuit ab 
fetuus (v. fr der Wahrsa-  dotu (ensis); hebetasus Fuit (visus) 
ger, DEheR», olle; Juror ab - cr deutet daher: sie 
sinn und Begeisterung. Deshalb schlugen ihre Schwerter stumpf 
ist Jet. 29, Es verbunden מתבצא.‎ auf ihnen. ₪ 
גג ,9 1008 9--ט ,ומשנע‎ wird :גב ;5 נבח‎ 
selbst Elisa’s Zögling משגע‎ "ein on 0/3 , : 
Toller gescholten. '- 2/7 > -- 2) ı) Name eines 002 
0 a... des Jordan gegen Jericho "über, 
In’ Arab. ist )/3 3) Heryor- | auf welchem Mose starb. 5 Mos. 
bringen 2). wie en progulie > 3% 48. 34, 1. ‘Der Alex: schreibt 
verba, daher: anzeigen, verbün- | 9% 888 Syr. an. Arab. 
digen, (im Hebr. namentlich: ,622 0 00 0000000000007( 
den 58 uch). Derivat: 4 Nach der erstern Stelle ist 
.בְכוואה , נביא‎ ּ es entweder ein Theil des Gebir- 
| ge >פַבְּרִים‎ 006: blofs eine andere 
ernennyng desselben. . Josephus 
Archäol, 4, 2 ) sagt von diesem 
erge: 10018 HlaAoy "1008009705 äyrı- 
u Ein ‚Stammwort , welches us nalen ד‎ (in Onomast. 
einige. Lexicographen wegen .urbium) nach Eusebius: Nabau 
שה‎ 5, | . auf, ו‎ haben. 4 לי‎ dieitur Nebo, 
um 10:. 32 13% MONS , supra ‚Jordanem cantra 
מוּא3‎ ng וְהַכוּת‎ , wofür: des Kri Hierichum in terra Moab, ubi 
bat: na a1. So der Chaldäerr: Moyses: mortuus est, et urgue 
und sis Tiokteten eine Niederlage hodie astenditur in sexto miliarie 


Syr. ausdrücken, vgl. die Form . 
13» ı Kön.ı2,12 LXX. Kay eichA- 


30 eismwopsvonmvor,. x) TUmTorres ל‎ 


Pi 


N? 40918. בי‎ Propheseyen. 
Era 5.2. tn 


נכ 


formativ seyn, und auch von dem 


Wegfallen des letzten Buchstaben‏ י 


in jenem Ouadrilittero lassen sich 
mehrera Anslogien nadhweisen. 
Mebrere Neuere haben es für das 
griech. Wort vowsus (mit Ver- 
wechslung des ם‎ u. ,ב‎ s. denBuch- 
staben 5) halten, und; Geld 
überseizen wollen, aber dals die- 
ses nicht der Begriff des Wortes 
sey, erhellt deutlich. aus dem 
Gebrauch desselben מ6[.‎ 40, 1 
auch hat dieses kein alter Ueber-,, 
setzer ausgedrückt. Dazu kommt, 
dafs selbst im Griechischenschwer- 
lich voweun in diesen Beziehun- 


‘gen gebraucht seyn dürfte, Es 


gilt mithin dieselbe Bemerkung, 
wie bey P9yux. Man kann übri- 
gens diese verwerfen, ohne die 
‚oben angegebene Ableitung anzu- 
nehmen. Denn die Abkunft kapn 
unbestimmt seyn. | 


arab. US bellen. Im Hebr.‏ כב 


nur Jes, 56, 0 


MI eine Stadt in Gilead Richt. &, 


welche sonst nıp hiels, und‏ , גג 


"von dem Sieger ‚na53 diesen .א‎ 


men erhalten hatte, | 


‚22 ein Idol der Avväer. 2 Kön 


17 , 531. Einige Mss. lesen ככחו‎ | 
wenige andere mit Nun, welches 
jedoc von den alten Übersetsern | 


teressante zur Aufklärung dieses 
Wortes liefert Ikenii dissert. de 
Nibchas in der ersten Sammlung 
seiner Dissertationen Lugd. Ba- 
tav. 1749 5. 145-176. Schon die 
hebr. Ausleger nehmen nehmlich | 





u. geben an, dafs dieses Idol die | 
Gestalt eines Hundes gehabt habe | 


keiner ausdrückt. Mehrere In 


iesen bier auch mit Patach 


setzer hat hier, wie oben. Die י‎ 


- Sn 132 genannt wird.‘ Nehem. . 
7,3% 4) Name eines Götzen - 
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“  wurbis Esbus: contra orientalem 
lege » occidentalem) plasam. 
‚Vgl. auch den Art. Abarim, und 

7 Relandi Palaestina 5. 496. 97. 

- Daher. 2) eine jenem Berge be- 

"" nachbarte Stadt im Stamme Ruben. 

"74 Mos. 32, 5. 38. Jes. 15, 2. 
Jerem. 48, 1.92. ı.Chron. 5, ₪. 

". 3) Name einer andern Stadt im 

* "Stanime Juda Esra 2,29. 10,'43, 
weiche des Unterschiedes wegen 


- 
- 


. der Chaldäer. 108: 46, ı. Castel- 
lus gibt an: oa. Mercurius B.B. 


an oo. 
IND f. Prophezeyung, Nebem. 


6, 19. 2 Chron. 15, 8: Daher; 
Schrift eines Propheten. 2 Chron. 
| Stw. #33 Niph. und 


vr 


9, 89: 
'. + Hithpa. proplezeyen. 
AND chald. dass. Esra 6, .ג‎ 
DO] hohl 8, .ביכ‎ 


fi chald. Geschenk, Gabe.‏ כְבזָבת. 
ממבֶן Dan. 8, 6: nat331‏ > 
ag) digen. [7 ulg. praemia et‏ ז4406 7 
dona. Ebenso der Araber und der‏ 
Syr.‏ .מתנוה דהשורה bebr. Übers.‏ 
מתנס dona et divitias, 5, ı7:‏ 
TOTEN - deino. Geschenke —‏ 
ud deine Gaben. (Einige Mss.‏ „ 


2 


Nur der hebr. Über-‏ .(כבוביתף 


.-וו דל 


. 
.- 
- 


alle: dona domus tuae,‏ מז06תג 
ביתך weil sie 616 Consonanten‏ . 


von ביה‎ Haus ableiten. Buxtorf . 
-' (Let. chald. et talmudicum 


5. 281) führt noch 2 Stellen dafür 


an; Jer. 40, 5 wo 1a BAR = 


. einstimmig Nidchas für: latrator 


..)6. 156). Von dieser Verehrung 


eines Hundes, die sich auch bey 


‘ den Drusen und Curden findet 


(5. 173), haben sich noch bis auf 
die : neuesten Zeiten Spuren in 
Syrien 


. verbunden ist für das hebr. ארחה‎ 
.. (ומשאם‎ und 5 Mos. 53, 24 Jo- 
“ nath, בית קוּדְשָא‎ na eb ex- 
. pensa domus sanctuarli. Dieser 
Gebrauch spricht nun aber für die 
- Aunehmlichkeit der alt. Ableitung 
von בובו‎ erogare, expendare, 
dah. erogatio, largitio amplior, 
honoratior: das ב‎ kann allerdings 


/ 


Statt. 


ו 


2 


‘Anders scheint es der Syrer zu 


fassen durch: sie wandte sich hin- 
ter ihm weg, vgl. das sinnver- 
wandte n3n. Aber dagegen ist 
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23. 6 


Syrien gefunden. Ohnweit Bery- . 


tus fand sıch nehmlich auf einem 


hohen Berge die Bildsäule eines. 


nach etwas hin-‏ אל ı7. 2( mit‏ .לי 


sebn, etwas ansehn. 2 Mos, 3, 6.. 


4 110%. 51, 9. 2 Kön. 3, 14: om 


ich würde dich nicht an-‏ אניט אלִיףּ 


‚sehn. Insbes. hoffend hinblicken 


(auf etwas). Jes. 5ı, 1. 2. Ps. 34, 

Auch: auf etwas sehen, , 
darauf Rücksicht nehmen. ı Sam. 
16, 7: ann אל‎ wan אל‎ 6 
nicht | ")א‎ seine Gestalt. 165. 66, 2. 
Ps, 119, 6: בהביטי אֶל-כָל מצותיף‎ 
wenn ich alle deine 0260046 66 


steht in denselben Beziehun-‏ אל 
Ps. 74, 20. 104,.38,‏ ל gen auch‏ 
Hab. 2, 15. c) mit dem‏ על und‏ 


Accus, etwas ansehn, insbes, von 


Gott: etwas gnädig ansehn, Amos 
5, 22: mine וְשָלֶם מִרִיאִיכֶם לא‎ 
und die Freudenopfer eures Must- 
viehes sehe ich nicht an. Ps. 84, 10. 


‚ Klagel. 4, 16. Habac. ı, ı3, Vgl. 
in ä 


emselben Sinne ohne Casas 
Ps. 13, 4. Jes. 64, 8. 


2) sehn, syn. von any. 4Mos.: 


12, 8. ג‎ Sam. 2, 32: צר‎ num 
מעון‎ du wirse den Feind in der 
Wohnung sehen. Jes. 38, .גג‎ Ps. 
10, 14° 


1 . 
3) mit 2: etwas mit Vergnügen 
5. 92, 


sehen, sich dessen freuen 
ı2. Vgl. ב‎ nn, nen. 


4) trans. schauen lassen. Hab, 
1, 3. Derivate: van, van. 


vgl. v. 15 mit dem Accus. 


grolsen Hundes, welche als Schutz- 

ottheit der Gegend angesehn wur- 
de. und durch ein weitschallendes 
Gebell die umliegende Gegend bey 
berrannahenden Gefahren warnte, 


Dieses Bild war nachmals in das 
Meer geworfen worden, von ihm ' 


- 


hatte noch der angränzende Fluls 


seinen Namen ) ‚IC ב‎ fluvins , 


S. Thevenot’s Reise $. 305‏ ,נש 


der deutschen Uebers., la Rogue | 


5.227, Paul Lucas $. 252 der 
deutschen Übers. Fand sich dieser 
Cultus schon in älterı Zeiten in 
jenen Gegenden Syriens, so ist 


die Vermuthung sehr wahrschein- | 
lich, dals man sigh unter jenem | 
in Samarien verehrten Nibchgs ein . 


ähnliches \Vesen zu denken habe. 


| D) in Kal pngebräuchlich. -Pi. 


v2) s. v. 8. Hıph. nur Jes. 0. 

Hiph. הביט‎ ı) binblicken, hin- 
sehn, regarder (versch. v. ראה‎ (. 
ג‎ Mos. 15, 5: nnwwWn הבּט-נא‎ 
blicke einmal gen Himmel. ı Kön. 


18, 45. Hiob 35, 5: שמים‎ van. 


blicke gen Himmel und sieh!‏ וראה 


Ps. 142, 5. » Sam. 17, 42, Jen. 
63, 5: My אגים ואין‎ ich sahe hin - 
(sabe umber), aber niemand half. . 


Es construirt 
sich a) mit ına hinter jeman- | 


5. - 
כבוא‎ m. arab. Gr y.8yr. las 


Sprecher, Wortfüh-‏ (ג 
rer, der die von einem an-‏ 
dern ihm aufgetragene Rede vor-‏ 


trägt, interpres, internuntius (As 
Im hebr. Sprach- 


annunciavit). 


@ebrauche :beschränkt sich aber 


er Begriff auf interpres Dei, einen 

chen ‚dessen sich Gott be- 

dient um den Menschen seine Be-' 
Uu 


. 


Hieraus . 


Ps. 55, 15: mim wsan משמים‎ 
vom Himmel herab blickt Jchova. 
80, 15. 103, 80. 


dem hersehn. 9 Mos, 33, 8, und 
na hinter sich sehn, ı Sam. 24, 
9. ג‎ Mos. 19, 17: syn tan אל‎ 
schaue nicht hinter dich. 
erklärt sich die schwierigere Ver- 
bindung v. 26: ופט אשחו מאִהָרִיו‎ 


und sein Weib schausete hinter sich, . 
סח‎ man אהרִיךָ‎ erwarten sollte: > 
denn anno für san steht atıch : 
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. 


5 Mos. 4ג‎ , 29. Dennoch spricht 
obige Parallele dafür, jene Incor- 
rectheit anzuerkennen. 80 auch 


der Yulg. respiciens uxor eJus post.se. 


3... 


Vgl, fili‘ Magorum bey den Per- 
sern .ץ,.9‎ a. Schüler der Mager. 
Hyde de rel, vet. Persarum 5. 372. 
der Ausg. v. 1700, 

3) überhaupt: Vertrauter Got- 
tes, ein mit Gott in genauer Ver- 
bindung stehender Weiser. So 

‚heifst Abraham ı Mos. 20, 7; 
die Patriarchen Ps. 105, 15 und 
Mose 5 Mos. 34, 10, 

Bey den Griechen nahmen die 
Bedeutungen des Wortes spoßarns 
denselben Gang, und קשה‎ 

| vwo@nrus ist eig. derjenige Priester, 
weicher die in den Tempeln gege- 
benen Orakel den Menschen ver- 
kündigt. So heifsen die Pontifices 
beym Dionys. Halicarn. 3, 73: 
moofäry rar ,ל‎ und Pindar 
Bagt : Jumrrevee 0008 ד‎ 
SP .של‎ Vgl. Schleusner Lei. in 
N.T. .על‎ zeQare. — 1 Sam. 9, 
2 ‚wird die Bemerkung beyge- 
racht, dafs man die כְבִיאִים‎ sonst 
לאים.‎ Seher genannt habe. 


chald, dass. Esra, 5, 1.2. 6,14‏ ביא 
f. 1) Prophetinn, Weib,‏ כָביאת 


welches göttl. Offenbarungen hat 
und aus denselben die Zukunft 
verkündig. 2 Kön. se, 14 
2 Chron. 34, 22. Nehbem, 6, 14. 
- Richt. 4, 4.7 Diese waren zu- 
. gleich gottbegeisterte Sängerin 
nen, 2 Mos. 15, 20. 2) Prophe- 


 tinn, d.h. Eheweib eines Prophe- 


ten. Jes. 8, 3. 


nr22 Name eines arab. Volkes, 


‚welches ג‎ Mos. 25, 13. 28, 9 
auf Nebajorh, den erstgebobrnen 
Sohn Ismaels zurückgeführt wird. 
Jes. 60, 7. Gr. Naßereiem (oder 
Navsreis) ג‎ Macc. 5, 24 85 


, | 

9,35. +,גו‎ Arab. E53 und. 
Erd, ud bl, Gb 
ap . > , > 7 


ein Nabathäer. Hieron. in quasst. | 


> hebr. au &,S. : primogenitus fuit Ne 


| | 674 
- fehle kund zu thun. Richt 6, 8. 


. בתתיף אלהים לפרעה ia‏ 


nungen und Drobungen an das, 


גב 
Sam. 7, 2. Classisch für die‏ 2 
Bedeutung des Wortes ist 2 Mos,‏ 


Du sollst in Be-‏ אחיף יהיה נביאף 
ziehung auf Pharao d. h. in dem‏ 
Gespräche mit Pharao der Gott‏ 
(d. h. der Eingeber) seyn, und‏ 
Aharon, dein Bruder, soll iur dein‏ 
Wortführer, Sprecher seyn. Chald,‏ 
vgl.‏ םג u. Arab. interpres tuus.‏ 
bes. 4, 16, wo derielbe Gedanke‏ 
וְהוּא so ausgedrückt ist: mb nın‏ 
nab und er soll deinVlund seyn, vg].‏ 
so sollst da‏ כפי תהיה :19 ,15 Jer.‏ 
'mein Mund seyn. 5 Nlos, ı$, ı$-‏ 
Völlig mit den alten Begriffen‏ 
‘übereinstimmend sagt auch Philo‏ 
(Opp. T..IV. 5. 116 ed, Pfeiffer):‏ 
woodurns yap !dıar oddiv uweßIhyyaray,‏ 
dd wurra vanxevrros 170009‏ וק 


. Vgl 9 Petr. ,ג‎ 80 und die Aus- 


leger zu dieser Stelle. — 


Wiewohl diese Reden der 
נביאים‎ auch häufig nur Ermah- 


Volk enthielten, so bezogen sie 
sich doch meistens auf .die Ver- 
kündigung der Zukunft, und man 
verbindet daher mit >33 amı häu- 
figsten 

9( den Begriff: Prophet, der 
durch göttliche Ofenbarungen be- 
lebrt, die Zukunft verkündigt. 
5 Mos. 13, 2. ג‎ Sam. 9, 9. ג‎ Hön. 
22, 7: לִיהוָה עור‎ a3 הַאין פה‎ 


ist hier nicht noch ein Prophet Jeho- - 


va’s? 2 Kön. 4, .1ג‎ 2 Chron. 28, 
9% 4086: den Propheten des 
Jehova kommen auch vor: 1133 
ג הפעל‎ Kön. :8, 19- 40. 2 מ‎ 
,סג‎ 19 und nes כביאי‎ ı Kön. 
18, 19 Propheten des Baal, der 
4402018. — Solche, die zu Pro- 
pheten gebildet wurden, theils 
jüngere Leute, theils auch schon 
ältere (2 Kön. 4, 1(, hielsen: 
נביאים‎ 33 Söhne der Propheten, 
d. h. Prophetensehüler. ı Kön. 
80, 35. 8 Kön. 8, 3 & 7. 15. 
4, 1. 58: 8, 82. 6 :ג‎ 9, 4 


:ל . 


/ 


כב 


ken, wie grünes Kraut, 2)‘ Auch 
ohne jene Vergleichung: hinsin- 
ken, oder: verwelkt, erschöpft _ 
da liegen. 2 Mos. ı8,!ı8. Jes. 2 
4: הִמָרֶץ‎ monat ya traurig une 
verwelkt liegt da das Land. Hiob 
14, 18: bi» הר-גופל‎ ein Berg, 
der fälle, bleibt liegen. —, Hierher 
gehört auch die Form yayı Jes. 
64, 5 welche aber nach den ge- 
enwärtigen Vocalen für Fur. 
Fiph, von 563 zu halten wäre, 
— Als verwandte Stammwörter 
können בְלָה י‎ und bs3 angesehn 
werden. et 
3) thörigt, schlecht handeln, 
Sprüchw. 30, 59. S. das Nom. 
432. (Wiewohl diese Bedeu 
tung auf den ersten Anblick- 
mit den vorigen wenig überein- 
stimmt, so ist doch ‘nicht Grund 
genug vorhanden, 2 verschiedene 
tammwörter anzunebmen, zu- 
da auch im Arab. die Be- 
griffe der Schlaffheit und Thorheit 
ın mehrern Wörtern vereinigt 
5 5 6 


sind, 2 B. in N. ze u. a.) 


Pi. 423 1) gering achten, ver- 
achten. 5 Mos. 32, 15. Micha 
7, 6. (Sehr passend vergleicht 
schon Simons R,m thöricht 


.» seyn Conj. 115 schlecht, ver- 
u. 2333 ım Chald, und Arab, quel- | 


worfen. seyn; ı3lo .thöricht, 


ohne Werth seyn.) 2) beschim- 
‚pfen, schänden. Nah. 3, 6, Jer. 


6: אל תנבל כפא 93133 :21 ,14 » 


nicht den Ihron deiner Herrlichkeit. 
Auch ım Chaldäischen. In den 
Targg. 58:02: es namentlich an 
allen angeführten Orten u. Amos 
für תאב‎  verabscheuen, 
4322 turpisudo, abscoenitas. Die 


. Form n%23 ג‎ Mos. 11,7 gehört 


nichthierker.: $. unter .בְלָל‎ > 


1( Thot, Narr. Sprüchw. 
17 7.21. Jerem. 7, .גג‎ 5 0. - 


"532, 6. 26.59, 9. Nach einer in 


“den semitischeii Sprachen herr- 
וש‎ 5 


675 
bajoth, a quo omnis regioab Euphrate = 


mal, 


6, 9 
Daher in Ver- 


‚22 m. 


גב > 


usque ad mare rubrum Nabatena us- 
que hodie dicitur, quae pars Arabiae 
et. Auch bey den classischen 
Schriftstellern werden die Naba- 


tbäer häufig genannt und als ' 


Hauptort derselben Petra ange- 
geben, Eine Hauptstelle ist Died. 
Sic. 2, 48. 5. Reland’s Palästina 
5.90 #. Mannert’s Geograpbie der 
Griechen und Römer Th. 6. H.ı. 
$. 165. 170, | 


| נִבְּכִים Einige ziehen hieher‏ גמ 


2 Mos. ı4, 3 verwirrte, veririte, 
so dals 333 seine Bedeutung-mit 
dem verwandten בוף‎ gemein babe, 


vgl. 3 111. implicuit se malo. 
Aber richtiger wird diese Form , 


für Plur. part, niph. von 33 gehal. 
ten, da der Gebrauch des Schurek 
und Kübhuz statt Cholem in dieser 
Verkürzung herrschend ist. S.den 
Buchstaben .ןו‎  - : 


נְבַכִי דיָם :16 ,38 Hiob‏ ,זט כב | 


gew. des Meeres Höhen, von 
5 FI. eminuit, altus fuir, 


vol. 3 collis acuto vertice, 
Vulg. und. Syrı profunda .maris. 


Einen schönern Sinn gibt aber der 
dlez. unrya שש \א9‎ , vgl. FU 3 


len. Uebrigens 14166 sich nicht be- 
stimmen, ob jeuer nur 80 conjectu- 
,שחת‎ oder ob dieses wirklich im 
hebr. Sprachgebrauche Statt fand. 


1) far. יפל‎ 1) verweiken, hin- 
welken, abfallen (v. Blättern und 


Blumen). Ps. ı, 3: ועלָהוּ לא -יכול‎ 


und dessen Blatt nicht abweikt. 37, ג‎ 
16 ı, 30. 28, ı. 
Ezech. 47, 18. 
gleichungen, wie Jes. 34, 4: 


40, 7. &. 


כל- צבאם יול ham‏ עְלָה ‚man.‏ 


ganzes’ Heer (das Heer der‏ זגו 
Himmel) falle kerab, wie die Blät-‏ 
ter des Weinstockes fallen. Ps. 37, 21‏ 
mögen sie himmel.‏ 2972 רשאל יגלוז 


| 
ו 


‚de 


(#533), nablium nannten. Ovid. 


A. A, 3, 327: Disce etiam duplic 
genialia nablia palma Vertere, con- 


0 veniunt | 04]000: ılla modis. Jose- 


phus (Archäol, 7, 0ג‎ 5. 243. 
A. ed. Colon.) beschreibt sie als 
ein zwölfsaitiges Instrument, wel- 


‚+ ches mit der Hand gespielt wurde: 


Hieronymus, Isidor u. Cassiodor 
bemerken zugleich, dals es die 
Gestalt eines umgestürzten Delta 
(v) geWabt habe: und ein ähn- 
liches Instrument sahe noch Has- 
selquist (Reisen 5. 102) in Ägyp- 
ten. Die: erstere . Angahe des 
Josephus wird übrigens zweifel- 
haft durch ‚die Verbindung 523 
עשור‎ Ps. 33, 2. 144, 9, welche 
wahrscheinlich: zwölfsaitige Harfe 
zu geben ist; auch ist Josephus 
in dergleichen Angaben nie ein 
zuverlässiger Führer. Dafs aus 
der Vergleichung von 453 Schlauch 

ir die Gestalt des Instru- 
ments .gefolgert werden könne, 
‚ist um so deutlicher, da jene Be- 
deutung selbst unerweislich ist. 
Ps. 57, 9. 81,3. 92, 4. 208, 5 
Jos. 5,12. Amps 5, 23. 6.5 u.5.W. 
Statt dessen kommt auch vor: 
כלי- נכל‎ Ps. 71, 22 und'im Plur. 
asbaa-h> ג‎ Chron, 16, 5. 6% 


‚22, 94. ‚Im Syr. ist ,ב‎ 
7 8. Pfeiffer über die Musik derHe- | 


0 גב 


. schenden Ideenverbindung ver- , 


steht man unter: Thor außer- _ 


dem 2) schlechter Mensch, Böse- 
wicht; schlecht, gottvergessen. 


)\ 1. ,אויל‎ man). ג‎ Sam. 95, 95. . 


2 Sam. 3, 33. Hiob e, 10: wie | 


eine Gottvergessene redest du. Clas- 


sisch für den Begriff des Wortes 


ist Ps. 14, .ג‎ 53, 2: ba3 אמר‎ . 
מין אֶלהִים‎ 12h es spricht der Thor . 


ia seınem Herzen: es ist kein Gott. 


Auch. der Araber umfalst unter 


5 
dem Worte = die 85: 
, , 


' nıchts 


* 'bräer. 5. 97 -- 5 


923 £ 1) Thorheit. 'Hiob 48, 6: 
nba3 לבלחי עַשוּת עַפְכֶם‎ nicht mit 
euch zu ıhun nach eurer Thaorheit, 
für n»n5322. Jes. 39, 6. 2) Schlech- 
tigkeit, schlechte, nichtswür- 
dige Denkart. ı Sam. 25, 25. 


3) schlechte Handlung, Buben- 
stück, Schandthat. Richt. 29, 23: 


אל העשו אֶה-הְבְלֶה הזאח . 


nicht diese Schandthat, v. 24. 2 Sam. 


:15, ı2. Die vollständige Phrase 


von einer Person, die eın grobes 
Verbrechen, insbesondere Ver- 
brechen der Unzucht, begangen 
hat, ist bay may ang, לשה‎ 


„Atheist, Ungläubiger, Bösewicht, 
Treulosser,. 


na) und נבר‎ plur. ככלי ,גבלים‎ m. 
ı) Gefäls, Krug, insbes. irdener 
Weinkrug. Jes 30, 14: נבְל יצרים‎ 
ein, irdenes Geschirr; Klagel. 4, 

2: mn »533 irdene Gefälse, vgl. 
Jer. 13, ı2. 48, ı2. Aus diesen 
Stellen erbellt mit Nothwendig- 
keit, dafs das Wort: ein irdenes 
Gefäls bedeute. Die Bedeutung: 
Schlauch (welche die LXX, an 
einigen Stellen ausdrückt) ist da- 
gegen an keiner einzigen Stelle 

“ nothwendig, und es ist daher. auf 

jeden Falle sicherer, auch an den 

durch den Zusammenhang minder 
bestimmten Stellen hey der obi- 

gen Bedeutung zu bleiben, z. B. 

.4 ,25 .10,5 .24 ,ג Sam.‏ ג 

Metaph. Hiob 38,37: ונבלי-שמים‎ 

ın und wer gie/st die Gefälse‏ ישביב 

des Himmels aus? (Aufser dem He- 
bräischen nur im Äthiop. Zwar 

- steht 1108. 3, 2 auch im Arab. 

al JB, aber für'das 

Griech. 8A oo, wo 66 65 

. aus dem Griechischen beybehal- 

* ten seyn kann, und nichts für 

die Existenz des Wortes im arab. 

Sprachgebrauche beweist.) 


. 2) ein musicalisches Instrument, 
„eine Art Harfe oder Lyra, welche 
‚auch die Griechen von den Mor- 


.- 


a 


4 


‚genländern erhielten, und 8(8א:‎ 


מב 


des Freulers Mund'sprudelt Böser aus, 
Ps: 59°, 8. 94, 4 ‘steht es ohne 
“weiten Zusatz im übeln Sinne 
י‎ für: schlechte Reden ausstolsen, 
lästern. . En 
.: 2) geradelin« " verkündigen. 
(Vgl. =. 2. נטף‎ u. das arab. bh). 
"Ps. 19,3: ok yes nich DIN ein. 
Tag verkündet dem andern die Rede. 
78, 2. 245, 7. Sy. Ju Aph 
ia. ılucem protuli ,- vulgavit. Vgl, 
3 apparuit,-manifesta, divalgata 


fi wit res. 


677 כנ:; 


er, sie hat eine Schandthat verübt in 
Israel.: 5 Mos. 22, 81. Richt. 2o, 
10. Jos. 7,,15. Jer. 29, 23, oder: 
בישראל‎ mbası ע' זּשָה‎ Richt. 0 
6. "Sehr außallend, und zur Be- 
stätigung‘ der neuern Ansichten 
über die Entstehung des Penta- 
teuch wichtig, ist, dafs dies® 
gleichsam = für diese Verbindung 
technisch gewordene Phrase schen 
ı Mos. 34, 7 vorkommt, wo noch . 
kein Israel existirt, | 


f. v. d. Gen. nb33 m. Pron,‏ נבלֶת 
ı9, aulserdem‏ ,26 .768 1523 
ws w. (arab. on /‏ בִבְלֶת1 arıaı,‏ 
Mit Untecht nehmen einige‏ בק 
dieses Stammwrort' auf, wegen der‏ ". 
Form npa2 766 19, 3. 8. pp2‏ | 
vel. 5. 105 -miit der Vortelle‏ ,שד 
des ersten Theils S. XIX,‏ 
f. chald. Leuchter. Dan.‏ כברט הא 
ı2 arg.‏ ,ג vgl. Zeph.‏ 5 ,5« 
,ו 5 '.. 
“Arab, [er PA} -lucerna. Syr.‏ 


- -ז. : י‎ , 
בב‎ dass. und sis! inflam 
‚, תד‎ est, luxit, micuit. 
נכטן‎ Stadt in der Wüste des. Stam- 
mes Juda, nur Jos. 15, 62. | 


5, , 1 
&uu5) Leichnam v. Menschen 


Je. 26, 19. 5 Mos. 2ı, 23; 
Ass, von Thieren. 3 106. 5, 2. 
7,24. u.8.w. Uneigentl. von den 
"Leichen der Götzen. Jer. 16, 8. 
Vgl. פַגָר‎ 3 2108. 26, 30. (Stw. 
כבל‎ no. I. dessen Bedeutung sich 
hier an 423° fallen! anschlielst, 
wovon nhan Leichnam, wie 


une vw. #laere.) ,„ ' 


f. 502806, Seliaam, pars‏ נבלוח 
obscoena. Hos. 2, 9 (12)... S. oben‏ 
b3> Pr. na. und das chald, "423‏ 
foeduas , obsooenitas. Chald. igno-‏ 
m. Südgegend, Mittagsgegend.‏ 333 ו miniam [02 DAX vu‏ 
Mittsgsgränze . Jos.‏ גְבול )23 
a22”nnn nach der‏ .19 ,18 4 ,25 
Mittagsseite 4 Mos. 35, 5, und‏ “ 
לפאה 222° חימנה vollständiger‏ 
Mos. 27, 9. Ezech. 47, 19. 48,‏ 5 
azın bsun von der -Mittaps- =‏ .25" 
seite ı Sam. 20 , 41. Aa 232‏ 
‚südlich vom See Kinneroth. Jos.‏ ששב 1% : 
Jos. ı5,‏ אֶרֶץ 333 Daher‏ ,2 ,גג . u ₪2 dass. Mehrere ver‏ > 
wandte Stammwörter 8. unter - | 9 und bloß a3: Ps: 126, 4‏ 


nwayın und בְעָה‎ rw. ₪( > | Mittegsland. Insbes. steht es 


yab! Name einer Stadt im Stamme 
Benjamin, welche nur Nehem. 
11, 34 vorkommt. nt 


92} quellen, strömen. Sprüchw., 
18, 4: 235 hm) ein strömender 
Bach. (Chald.. Syr. und Arab. 


- 


a) für: die Südgegend von Palä- 
stina, theils ג ארֶץ, זוחג‎ Mos. 20, 


- 1. 24, 62. 4 Mos. 13, 29, theils 


obne dass. ı Mos. 13,3. 5.Mos. 
3. Jos. 10, 40. 11, 20. ° 


»337 die Städte des Südens (von 
. \ ‘ 


* 1 
Richt. 1, 9. Jerem. 17, 26. ערי‎ 


. פי רשעים יכיע רעוס :28 .215,2 


Hiph. הביע‎ ı) eig. ausströmen, 
lassen. Ps, ,וג‎ 171: nayan 
שפתי ההלה‎ » überströmen werden 
meine Lippen הסט‎ Lob. Sprüchw, 
1,23: nm nah אניע‎ ich will über 
euch auigiefsen meinen Geist. Spr. 
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, Palästina) Jer. 32, 44. 35, ı9. 
Obad. 20. (Vgl. דְרוּם‎ Süden in 
| den Talmudisten für: Judäa, im 


> »# Ä 
ישראל‎ nerkünde dem Hause: Israel. 
‚Hiob 26, 4: מלין‎ man אתפ-מי‎ 
wem hast du Dinge verkünder? 


Auch obne nachfolgenden Casns 
der Person 9 Sam. 15, 5:1: ורוד‎ 


‚Gegens. von Galiläa, 2% 
Opp. Tom. 15 S. 169) 5) für: 


„Ägypten, -So. steht wenigstens 
Dan. 11,5 8.: מִלֶף הנגָב‎ der Kö- 
. nig des$üdens, in der unbestimm- 
„ten Sprache des Orakels für: Kö- 


sonb הגיר‎ und David erzählte also. 

₪5 הגרחתי ולא אבין :3 ,48 Hiob‏ 

redete, und verstand es nicht. | 
Aufserdem mit dem Accus. der 


‚Hiob 17, 5: רעים‎ var phnb zur | 


Sache: etwas verkündigen. Ps. 


na‏ מעשיו Tan‏ לעַ18 :6 ,גגג 


die Macht seiner Werke ıkut er sei- 
nem Volke kund, Bes. lobend ver- 
kündigen, lobpreisen. Ps. 9, ı2: 
בעפים עלילותיוּ‎ anan verkünder un- 
ter den Völkern seine Thaten. 10, 2. 


‚71, 17. 92,3: הסלף‎ pa להתיד‎ 
am Morgen zu verkünden deine 
97, 6. Jerem. 50, 28, 
vgl. Ps. 75, 10% אגיר לְעלֶם‎ many 


Gnade. 


drum will ich preisen in Ewigkeu. 
Einigemahl hat das Anzeigen 
den Nebenbegriff : verratben. 


Beute (d. .ג‎ dem Plünderer) ver- 
yäth er die Freunde. In einem an- 


dern Sinne 2 Sam. ,0ג‎ 7: man 


bien du hast heute verrathen‏ כי 
(darch deine Handiungen), dafs‏ 
6מו6 Von dem Auflösen‏ 
ı9. . Vgl.‏ ,4ג "Räthsels. Richt.‏ 


= + א 


das aram. nıınm das Anzeigen, 


:von der Deutung der Rätbsel. 





Meb- = 


3b pra: 





Dan. 5, 2. 


Hoph. an fut, 12% inf: pleonait. | 


“san Jos. 9, 24. Ruth’2, zı pas. 


von Hipk., sehr häufig. 


29 chald. Aiefsen.-Dan. 7, 20 vgl. 
. Jes, 50,25. 48, 21. "Targ. 0 
1616 andere Bedeutungen des häu- 
en Wortes kommen wenigstens 
in den biblischen Abschnitten 


nicht vor. - 


ג טל 


: - meine 
38, 20: ınmn hy ang ale 


und gleich hä‏ ככ 

ı) von Ho e e6. עִיני‎ ze 
vor meinen Augen. aMos. 34, 20° 
בל - עפף‎ 33 vor deinem ganzen 
Volke. Jos. 8, 35. Ps. 22: 26. 


. אנת‎ von Ägypten. | Aufserdem 
mochte diels allerdings nicht 
> Sprachgebrauch seyn. | 


Mit dem nz parag. בְבְבָה‎ nach | 


50084 zu. 5 Mos, 40, 24. Jos. 
17, 9. לאפרים :סג‎ n333 südlich 
von Ephraim, oder, wie ı8, ı3: 


südlich von dem.‏ 7333 מן הִהֶר. 


. Berge. , Einmabl steht jedoch 
.‚n3333 Jos. 15, 21, und n233b 


‚+ Chron. 86, ı7, wo das ה‎ beden- 


. tungslos ist. 


Im. Syr. und Chald. ist ,בב‎ 


. y , . 
ם-י‎ trocken seyn Pa, trocknen, 


welches mit Recht verglichen 
wird, nur lälst sich nicht bestim- 
men, welche von beyden’Bedeu- 


tungen die ursprünglichere ge- 


wesen seyn möge. Moser nimmt 


| die hebr. Bedeutung als die ältere. 
an, und hält das Wort fur ver-" 


. 5e- 
‚wandt mit. | ‚i> Seite, und. 


u Br 27° 
„Sri Südseite, wovon die ayr. 
Bedeutung nachmals abgeleitet sey. 


gi in Kal ungebräuchlich. 
„Hiph, san anzeigen, Nach- 
| יא‎ geben, erzählen. Sehr 
‚häufig, und fast durchgängig mit 
dem Dat. d. Pers. ג‎ Min. 5 :גג‎ 
MEN מי הפיר )3 92 עירם‎ wer hat 
dir angezeigt, 'dafs du nackend ל‎ 
9, 22: me sach naar und erzählte 
(es) seinen beyden Brüdern.‘ (Dieses 
ea wird bier durchgängig ausgelas- 
sen, vgl.z.B.3 Kan. 7,12) 29, 
22. 57, 5. 47, .ג‎ 48, 2 u.8. W. 
tener mit dem Accus. der Per- 
son Ezech, 43, אה-ביתד. :סג‎ an 


- . 








--=----- 


entsprechend, angemessen. LXX. | 
v. 18: .ל מא "דאא‎ 20: 4 
wire. | 
4) syr. - scheinen, leuchten, 
strahlen. Hiob 22, 98: 3917 על‎ 
אור‎ m) und auf deine Wege strah-- 
let Licht, 18, 5. Jes. 9, ı. 

Hiph. 3) leuchten lassen. Jes. 
3, 10. 2) erleuchten, hell ma- 
chen. Ps. 8, 29. ב‎ Sam. 22, 29. 
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sich, 


ה 


contra. ° 


MA) m, heller Schein, . Glans, na- 


mentlich des Feuers Jes. 4, 5 
Ezech, .5ג 4 ,ג‎ 27. -28; der 


Sonne 2 Sam. 23, 4; des Mondes 5 > 


168. 60, ı9; der Sterne Joel 2, 


“10. 4, ı5; des blitsenden Schwer- 


tes Hab. 3, ı1; von dem Licht. 
lanze, welchen die Herrlichkeit 
ehova’s (nin» 133) verbreitet 
128600. 10, 4. Hab. 3, 4. 18, 


. 13; vom Scheine eines Lichtes 


überhaupt Jes. 50, 10. Amos 5, 
90. — Sprüchw. 4, ı8 wahrsch. 
von dem Scheine der aufgehenden 


: Sonne, ‚wie im Syr. Ing \ 
MI) a. emphat, 7123 chald. Schein 


(der Morgenröthe). Dan. 6, 20. 


MIN) Glanz, Schein. Plur. = 


599.90 7 , 


32 Ju. nası sto[sen. (von gehörn- 


ten Thieren), 9 Mose. 21, 28. 31-32... 
Pi. dass. 15540. 34,2:. Dan.ß, 4. 


= Dieses Bild wird auf einen Sieger 


übergetragen, welcher die Völ- 
ker vor sich niederstreckt. 5 
53, 17. ג‎ Kön. 22, .גג‎ 44, 6: - 


 תפכנ בף אַרִינו‎ durch dich stofsen 


wir unsere Feinde nieder. Hithpa. 
eigentl. sich stolsen, geradehin 
für: Krieg führen mit jem. Dan. 
12, 40. In den Targg. ist sehr 
häufig: Kap אגיח‎ Krieg führen 
mit jem., ג ,2 .5 עם :ומ‎ Sam. ı7, 
32, seltener ohne xayp. Auch - 
in Ithpa. a 1104. 17 , 16. 


h. im !733 .מ‎ stößsig. 2 Mos. 21, 29. 36. 


2 
Wünsche sind wor dir d. h. sind 
dir bekannt. 86, 14: שמוּף‎ 
br22b sie haden dich nicht vor | 
baben dich nicht vor Augen, 
4 Moe. 925, 4: Wown 21) coram 
sole, so lange die Sonne am Him- 
mel stebt, vgl. 5 Mos. גפ‎ , 22. 23. 
2) gegenüber. 2 Mos. 19, 2: 
ההר‎ 723 dem Berge gegenüber. 
Jon. 3, 16: | יריה‎ 93 Jericho 
gegenüber. 3) gegen, 
ı Kön. sı, 10. 14026 4, .ג‎ 
4) gegen, versus, Dan. 6, :גג‎ 
bean 713 nach Jerusalem zu. 
5: bey, in:der Nähe. ג‎ Chron, 
8, 52. Nehem, 3, 4 / 
Mit Pron. kommen vor 2( מִנְגָר‎ a) 
vor (etwas) weg. Jes. ı, 16: schaf- 
fe weg eure schlechten Handlungen 
Sy In vor meinen Augen. Jon. 
8, 5. Ps. 31, 23: ich bin verzilge 
919 7322 vor deinen Augen weg. 
Hierbin gebört auch noch Jer. 
16,17: und ihre Miseerhat ist nicht 
verborgen ליכי‎ “330 vor meinen 
Ausen, Amos 9,3. b) Zuweilen 
ist der Begriff: vor, welcher in 
22 liegt, minder erhalten und 
es ist nur s. v. a. von. 110641. 6, 
5: wende deine Blicke 1335 von 
mir weg, Sprüchw. 14, 7: 9 
לאיש כסול‎ 1329 gehe von dem Tho- 
ren weg. Richt, 20, 34. 9; 1 
8אא ופשלף את -נפש! מגנר‎ er warf 
san Leben von sich, wagte es 
daran, c) adv. gegen über. 2 Kön. 
2, 7: ping 2m rınyay und 
standen gegen über von ferne. v. 15. 
5, 58. 5 Mos. 28, 66: gan וְתִיוּ‎ 
ın 35 תְלָאים‎ und dein en 
r +3 u Gi . - 
gegen über hängen, 
sprüchwörtl, du wirst in steter 
Lebensgefahr schweben. Auch 
für: entgegen. 2 Sam. ı8, 13: 
un ואתה תחישב‎ und stündest 


(mir) enigegen. 7) agv. von fern. . 


5 Mos, ge, 58: nein כי מִנְגָד‎ 
את - הארץ‎ denn von ferne sollst da 
das Land sehen. 3 Kön. 4, 5. 
1 Mos. ,גג‎ 16. Ps. 38, ı2. 

2) 933 nur 1 9, 18, 20: 
"223 ihm gegenüber d. 


| 


גג 


7! 


Ps..68, 26 vorkommt, sonst Pi. 
1a» das Saitenspiel rühren. ג‎ Sam. 
16, 16. 17. 18. 95: ולקה דור‎ 


so nahm Dav‏ את -הכנור ובגן בידו, 


die Zither und rührte sie mit der 
Hand. ı8, 10. 10, 9. 2 Kön. 3, 

15. Ps. 33, 3: 733 היטיבף‎ rühret 

165 23, ı6. 

Aulserdem nur im Chaldäischen. 


#32 fur. yar inf. vs) mit Pron. 193), 


auch ny3 Y etwas berühren, | 
anfassen. Am häufigsten mit | 


ıvan und soller ihn nicht berüh‏ בן 
Dan. 8, 5:6. '‏ .8 24 ,11 .10 


'Seltener mit by [66‏ .10 ,0ג 
und siehe!‏ 





pen; und mit אל‎ 4 Mos. 4, 15: 
ולא יבעף אל הקרש‎ and sie mögen 


= nich: das Heiligıhum berühren. 11 


8, 12:  םחְלִה‎ - אל‎ Mmıaa San 
und er rührt mit seinem Zipfel an brei 


w. Hierhin gehören folgende‏ .5 ,א 


spezielle Verbindungen a) jeman- 
den antasten, für: ihm Leides 
thun. ı Mas. 26, :1ג‎ wa הנגע‎ 
ובאשת!‎ man wer diesen Mann und 
sein Weib antastet , soll sterben. 
v. 29. Jos. 9, 19: hans ולחה לא‎ 
בהם‎ 9134 darum können wir sie nicht 
antasien. Ruth ,ג‎ 9. Zach. 82,8 
(12): denn wer such antastet, tasiet 
seinen Augapfel an. Jer. 19, יוג‎ 
welche ein Eigenthum angetastet. 
b) ein Weib.berübren, von der 
Beywohnung. Sprüchw. 6, 29: 
nicht ungestraft bleibe ma 9337" 72 
wer sie berührt. Mit ג אל‎ 


‘20, 6. c) mit לב‎ das Herz jeman- 
. des rühren. ı Sam. ı0, 26: אפר‎ 


ו deren Herz‏ 932 אלהים בלְגם 


gerührt 606 d) von einem schöd- 
lichen Winde: etwas treffen, rüh- 


. ren. Ezech. 17, ı0. 


2) hinreichen, bis an etwas. 
Mit ב‎ Hos. 4, 2: בְדָמִים‎ ECT 
932 Blutschuld reicht an Binssthuld; 
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ı) Vorsteher, Aufseher |22, wovon nur das Part. נגנים‎ | 


> bafs die Saiten. 


. ב‎ der 58026. ג‎ Mos. 3, 5: ולא‎ 
. ren. 3 1105. 5, 3. 6, 11. 20. 7, 
.6, 7. Dan. ı0, 1 


‚etwas, wie. eine Menschengestalt 
‚new על‎ 215 berührte meine Lip- 


/ 


ana may 


32 \ 
13] m. 
 2..B, über die Schätze des Heilig- 
thums ı Chron. 26, 24. 2 Chron. 
51, 12; über den Tempel ג‎ Chron. 
:-9, 11. 2 Chron. 41, 13: 35, & 
’ Nehem. ,גג‎ 11. Jerem. 20, 1; 
über den königlicben Pallast 
2 Chfon. 28, 7 (vgl. na no. 3). 
Von Kiiegsanführern ı Chron. 

13, 1.2 Chron. 32, 81. 2) Fürst, 
. Behertscher, ı Sam, 9, 2 
לעצי ישרְאֶל‎ Saab. ומשחתו‎ und 
salbe ihn zum Fürsten über mein 


Volk Israel. 10, .ג‎ 13, 14. 2 Sam, | 


+ 6, 81. 7, 8. ג‎ Kön. ı, 35, 14, 7. 
Sprüchw. 28, 163- son 733 
nfasan ein Fürse ohne‘ Verstand. 
Dan. 9, 25: 32 nıWn der ge- 
-salbte Fürs. 'Plur. נְגְרִים‎ Vor- 
‘nehme, Edle.. Hiob 29, ı0. Ps. 
: 76,125. Als Neutr. gehört wahrsoh. 
hierher Sprüchw. 8, 6: שמעו‎ 
29 09432 כי‎ attenjite, nam no- 
‚bilia locuturus sum.. Vulg. de rebus 
‚magnis. LXX. vewe. Syr. und 
‘Chald. > veritatem , viell. nach 


St. 2) elara et manifesta fuit res. 
Im 4 33 und 133 dass. 
syr. Tage principes, und die 
Bedeutung des Führers (welche im 
Samarit. herrschend ist) schlielst 


sich an den herrschenden Begrifk 
des Verbi ziehen an, Vgl. aber 


< 2 > 
‚auch Amen) animosus, strenuus, ' 


med. Fath. 
5 ., 
שא , עהשקות‎ , und ya) 


, - . . 
animosus, fortis; princeps, dux. 


magnanimus fuit, 


3) ₪ 1) Saiteninstrument. So ' 


in den Überschriften v. Ps. A. 6. 
54. 55. 67. 76. 2) Saitenspiel. 
1418261. 5, 14. n13s33 122 das 681- 
tenspiel rühren  Jes. 38, 4 
3) Lied sum Saitenspiel. Ps. 77, 
7. Insbes. Spottlied. Klagel. 3, 
14. Hiob 30, 9: 
> ansın nun bin ich ihr Spotilied. 


1 


בג 


wie Kal: berühren,‏ )2 קז 


681 


: mit ל‎ 8 106. 4, 25. 2 Chron,3, 


mit % 2 Mos. ig, 92; =‏ ;12 .גג 
Jerem. 1,19.‏ .7 ,6 


“mit by ָ.5. 


- Viel häufiger ist hier 1. ז‎ 


2)an etwas reichen, wie Kalrio! 2. 
ג‎ Mos.'28, וראשו:מניע לְשָמים :פג‎ 
und ihr Haupt reichte an den Him- 


mel, vgl. Hiob ₪0, 6 mit. “Mit 


לער צואר יגיע :8 ,8 Jes.‏ על . 
Hals 00.0 (der. Strom). |‏ תש > 


2 Chron, 28, 9. Dan. .ı2, 1: 
Heildem! welcher wartet ויגיע לימים‎ 
ובף‎ „nd 'errejeht 5. 16 B 


89, 6. Hierher gehört auch a) 


8 Mos. 5, 7: 12 הגיע‎ ab - m 
רִי- שה‎ und -9% Seine. Hand acht 


גב 

mit עד‎ Micha בגל ער שער :9 ,ג‎ 
np er "reicht bis an das Thor meines 
Volker. Jes. 16, 9.‘ Jer, 4, 20: 
ער הפש‎ Sun וְנְגְעה‎ und das 
> Schwert dringt ı an das Leben (vgl. 
+. 18); ‚mit אל‎ Jer, 51, 'g9: 
כי-נְגע אל השמים משפטת‎ denn es 
recht bis an den Himmel ihre Strafe; 


mit על‎ Richt. 20, 34: nyı5 כי‎ ' 


dafs das Verderben sie‏ > שָלִיהָם הַרְעה 
erreichte, ihnen nalie war. 7.‏ 


Vgl Hiob 4, 5. ‚5 ı9 und das | 


Sinnverwandte .השיג‎ 


3) hingelangen zu einer Person - 
oder Sache, auch,obne Casus! an- - 
kommen: 4 Sam. 5, 8: בצנור‎ as 
und (wer) bis an die Wasserleitung . 


so viel erreicht, als genug ist zu ei- 


nem Schanfe, d.h. wenu er nicht 
so viel hat, .. vgl. השיג‎ und. מְצא‎ 
no, 6, a, — b) wenn 69 186 5. ₪. 
jemanden hetreffen (von Glück | 
oder Unglück (. .. Kohel. 8, .4ג.‎ 


- Esth. 97.96, mit ,אל‎ Velmsn 
: .מ‎ 5% and: ‚933 :in. "Kel ne. 2. 


3) gelangen, an einen Ort. Kath. 


"An. 89 a7. Jes..50, 4. Bei: 7. 
.:ı$: art Zub} 4 Aue? aysaaı 6 


ten. den. Pforten ‚des. Todes, 86,1 4 j 
ג‎ Sam. 14, 9: ער הגיענפ אלִיכֶם‎ = 


bis wir מ‎ eich kommen, | -Auch 
> zu etwas. kommen, ‚dazu gelan- 


אמ הגע הבר :1 gen. Esth..9y‏ 


: רְרָח1. לְהעָשוּת‎ ahen- als das. Wort 
des Köriges hund, sein Befehl in Er- 


füllung של‎ solle. 4, הגשת::14‎ 
לפלכוּת‎ ₪ gelangst zur königlichen 


4) herbeykommen (ohne Casus), 
14. Bes. 
von der Zeit. Ezech. 7, 19: בא‎ 
Bien ysan nyı es kommt die Zeit, 
s naht der Tag. Kohel. :ג ,ג‎ 
הגיעו שנים אשר. האמר‎ es kommen 
Jahre, von denen du sagen wirst 
u. 2 ₪. 1102631. 2, ı2. Esthy 2, 
18. 15: ו ובהפיע חר ד אסמר‎ als 
die Reihe an Esther kam. ... 


Seltener hat es die in dieser 
Conjugation sonst herrschende. in- 
transitive Bedeutung, nehmlich 


0 Herrschaft 


יכ -₪ 


. von Personen .Esth. 6 


333 nm33 In כי לא‎ dafs uns nich | 
Hand: | geschla; 


dringt. Jon. 3, 6: הבר אל‎ van 


139 2 und die Rede kam vor den | 


König: von Nineve, . Dan. 9, 2ı: 
אלי‎ 5 er kam zu mir. Ohne Ea- 
‚su: Esra 5, 1: השביעי‎ wann ya 
und es kam der siebente Monat. 
Nehem, 7, 73 (8, ı). . Vgl. Dan. 
Anno, I, schliefst sich an 
4) ergreifen, fassen, .Hiob: ג‎ 
19: mean mia ווגע באךרבע‎ 4 
Jafste die vier Ecken des Hauses. י‎ 
5) schlagen. 1,108. 30, 26. 33. 
Insbes. von Jehova. 'ı Sam. 6,:9: 


,29 ל110 gen...‏ "ל 
Berchlagen, vo won‏ 7 בגוע 2ı. Part.‏ 
Gott..gestraft. Ps. 75; 24:‏ 

53, 4- 


Niph, geschlagen werden eo 
einem 116016( oder vielmehr: sich 


geschlagen stellen. Jos. 8, 15. - 
Die letzte Wendung der Bedeu- : 
tung findet sich häufiger in Hithpa. 


u. ist bier von der Fulg. ausge- . 
drückt: cesserunt loco, simulantes 


metum. 
Pi. schlagen, wie Kal no. 5 


insbes. von göttlichen Strafen < 


(vgl. q23, n32). ג‎ Mos. ı2, 17: 
אה פרעה כבעים גדלים‎ aim» ויכפע‎ 


und 6200) schlag den: Pharao 'mit - 
grofsen Plagen. 2 Kön. 15, 6... 


2 Chron. 26, 20. 2 pass. ‚Fa. 


75, 8 


2 


21, 18: und hierauf nin» 1833 
sunb 1203 schlug ihn Jehsva an 
seinen Eingeweiden mü einer Krank- 
het. 2 1108. 7,27 (8,2): siche! 
so schlage ich dein ]תה‎ Gehier mit 
Fröschen. & Sam. ,8ג‎ 15. Auch 
ohne weitero Zussats: schlagen 
s,v.a. erschlagen. ı Sam.25, 38: 
da schlug Jehova den Nabal, und er 
starb. Ps. 89, 24: und seine Feinde 
will ich. schlagen. 2 Mos, ,גג‎ 23. 


24 Vom Anrichten einer Nie- 


derlage im Volke. Jos. 24, 5. 
2 Chron. 8, .ג‎ — Einigemahl 
von Jehova, der das Volk von 
seinen Feinden schlagen lälst. 
ג‎ Sam. 4, 5: לָמה נכְפָּנוּ יְהוָה הגו‎ 
פלשחים‎ “20 warum hat uns vo 
heute geschlagen vor den Philistern ? 


> Rıicht. 20, 35. 8 Chron. 13, 5. 


31.14. Vgl. Niph. 
2) stolsen. 5 Mos. 2ı, 22, 
selbst von Hornvieh aı, 35. 


5) anstofsen (mitdemFulse), 
straucheln. Sprüchw. 3, 235: 


: לא חגוף‎ ybanı und dein Fufs wird 


nicht anstofsen, straucheln. Ps. 
91, 19. oo 

Niph. na2 geschlagen werden, 
nur von einem Hecere gebraucht. 
Richt. 80, 36. 1 Sam. 4, 0. 
5 Chron. 20, 22. Aulserdem be- 


"ständig, und zwar sebr häufig, 


mit ג לפכ‎ Sam. 4, 2: mise 
פלשחים‎ al, ישרְאל‎ und Isracl 


| ward geschlagen vor den Philistern. 


5 7106. 56, .7ג‎ 5 Mos, 28, 25. 
Richt, 50, 32. 2 Sam. .ג‎ 27. ı0, 
25. 29 U. 8. W. 

Hithpa. sich stoßsen (von dem 
Fußse). Jer. 13, 16. Vgl. Kal 
no. 5. Derivate: 933, aan. 


M) m. 1) Plage, von Gott ver- 


hängte Strafe über ein Volk, ins- 
bes. Sterben unter dem Volke. 
9 210%. בְכֶם 933 :15 ,גג‎ mann לא‎ 
euch soll nicht. die Plage treffen. 
30, 1% 4 Mos 8, ı9. ?ו‎ 
12. 2) Anstofs.” Jes. 8 
14: 923 ja Stein des Anstolses. 


688 


Uns 


. 28. 


ב 


5) berühren machen, 588. in 
der Phrase: 29 הגיע לַאָרֶץ ,ער‎ 
die Erde, den Staub berühren 
mächen, d. h. zuf Erde nieder- 
werfen, vom Zerstören der 6e- 


.. bäude gebraucht, Jes. 25, ı2. 26, 


5. 16126. 2, 2. Esech. ,5ג‎ 14. 
Außerdem nur 1686. 5, 8: 


* מגיעי בִית בְגִים‎ Wehe denen, die 


;..Maus an Haus stofsen lassen, 0. h. 


. sich in den ‚Besitz aller Häuser 


- 


922 m. mit Pron. 1933 Plur. usy33, 
233 


ı) Schlag, Streich. Spr. 
6, 55: asp וקלון‎ var. Schläge 
und Schimpf trägt er davon. 5 Mos. 


. 17, 8. 2ı, 3. 2 Sam. 7, 14: 0 


dafs ich ihn züchtige — mit Schlägen 


. der Menschenkinder, ‘' vgl. Ps. 89, 
* 85. Am häufigsten von Schlägen 


setzen. ’ . >‏ י 


ז 


- Gottes, oder Plagen, welche Gott 


den Menschen sendet. ı Mos. ı2, 


| עור 933 ın‏ :1 ,גג 108 ₪ .לג 
ann‏ על פמלה > 
sch ‚über =‏ : 


noch. eine Plage will 
Pharao hommen lassen, 
s Kön. 8, 37. Ps. 38, ı2. 39, .גו‎ 


> ,ופ‎ 10: gunna לא יקרב‎ yı9 und 


0 nahet deinem 


2) צְרְעַת‎ yı) 5 Mos. 13, 5. 9. 

: 80. 25. 27. 14, 59. 34. und obne 
NINE .דצ‎ 22. 29 u. 6. w. ein Aus- 
satzmahl‘, auch von dem Aussatze 


- an Kleidern ı3, ı4 und an Wän- 


den 14,35 ₪ 


5( Dah. die mit dem Aussatze 
behaftete oder dessen verdäch- 
tige Person. 3 10 150 4: 


Jon) so sol der .‏ הלהן אֶת-הנגע 
Priester den Aussätzigen einschlie/sen,‏ 


‚v. 13. 17. So ist v. 31: הפחק‎ 933 
der mit einem Grind behaftete, 
wofür v. 53 2108 pn) steht. — 
V. 50 ist es das mit dem Aussatse 
befleckte Kleid. 


dem 1160. im Chald. Samarit, u. 
Athiop.) - Insbes. von Jehova, in 
‚folgender Verbindung 2 Ghron. 


, י 


WII fur mir 1) schlagen. (Aulser 


/ 


ZZ} 
ig gemächt, und geht schon aus‘ 


d 
. dem Gebrauche- yon על דידי‎ har- 
. vor, welches sanst ausschlielslich 


nach den.Verbis des Überlieferns 
steht, 81626 5. 365 He. 6, =. 


- Unrichtig. geben daher einige den 


Sinn derselben durch: fundere per - 
| gladium,. hinstrecken: durch das 
‚Schwert, wo schon die Üeber- 

setzung des 37 - גנל‎ völlig uner- 

weislich ist. Hiernach ist auch 
das unter m על‎ 5. 565. B. ge 


sagte absuäpdern. (Die Michse- 


lissche Vergleichung von , >| 


5. 363 der Supplemm. kümmt nicht 
in Betracht). \ 9 


N in Ket ungebräuchlich, Wahr- 


scheinl. uusrans. flielsen. (Im 
Aram, ist. 432 ziehn und flie- 
fsenz.B. Jer.,, 18 Targ., mya3 
der Fluls. Beyde Bedeutungen hat 
auch das sinnverwandte .בר‎ Im 
Arsb. vgl. die verwandte Form 
sr fliefsen. | 
Niph,  ג(‎ ausgegossen seyn, 
Biefsen. 8 Sam. כשים :34 ן4ג‎ 
הִנְגָדִים ארצה‎ wie auf die Erde ge- 
gosenss Wasser. Hiob 20, 28: 
15% Diva nina2 (seine Güter) wer- 
den zarfue/sen am Tags seines Zorns, 
142261 3, 49: mm32 23 man 
Auge flie[st. @) ausgestreckt seyn 
Ps. 77, 5: גרה‎ nu ידי‎ meine 


| 


‚Hand ist Nachıs 06085 


Hiph. הגיר‎ ») Ausgielsen. Ps. 
75: 9. 2) herabstürsen (Steine 
von einem Berge). Micha ı, 6. 
3) trop. hingeben, übergeben, 


- | .אק‎ ausgegossen, herabge- 
> stürst werden (vom Wasser). 
Micha ı, 4. en 





©) fur. יג1ש‎ Ceinmahlt יכגוש‎ Is. 
:.58, 3) drängen, treiben. 


ı) eur Arbeit antreiben. Daher 


W313: Frohnvogt, der das Volk 7 


zur Arbeit treibt. 2 105. 5, 7. 
5, 6. 10. 15. 14. Jes. 9,3. Hiob 
18. Auch: Tyeiber (der 


gehört 'wahrscheimlich auch ג‎ 
+58, 5: וכל-עצביכם חנבשו‎ und alle 
eure Fröhner drüchet, oder dränget 
ihr. .LÄX. x) דלח‎ + vous 0 

. 004 ,מזהססטוסחאט ע00/₪‎ / 15. nach 
no; 5. et emnes debitores 611170: = 

petitis. 7 - | דר‎ 
2) den Schuldzer drängen, mah- 
nen, von ihm das Schuldige bay- 
treiben. 5 2104. 15, 2: War לש‎ 
את 7 רעהף‎ er soll von seinem Näah- 
sten nichts beytreiben. .ד‎ 3. Auch 
vom Eintreiben des Tributs, mit 
doppeltem'Aceus. 2 Kön. 23, 36: 
איש בערכ! )02 אְֶחהִכְּסף -- את‎ 
VAR Op von einem jeglichen nach 
| 'er ein das 
Silber —. von dem Volke 00+ 
Dan. נופש הדר מלכות :90 ,גג‎ 


% ט 


. einer der den königlichen Tribut bey- 


sreiht, Zach, 9, 6. - 


:5 
-‚Thiere). Hiob 39, 7. Hierhjn 


‚sewner Schaizung trie 


Phrase wird außerdem. 


eils geben, מג‎ der Phrase: הפיר‎ 


jemandem‏ 5 על ירי הרב 
Schwerte überliefern. Die deut-‏ 
kichste Stelle ist Esech. 35, 5‏ 
van den Edomitern: weil du sine‏ 
euise _Feindschaft nähreste "an‏ 
naar nu; 0‏ ה ושרמל על - רת 
die Söhne Israels übergabest dem‏ 
schen) Schwerte. Syr. et trar‏ 
flios Israelis in manus gladii.‏ 
Ebenso der Chald. .Jer. ı8, 2::‏ 
deshalb übergib ihre Kinder dem‏ 


und‏ וְחַרֶם על -וְרִידחְמְכ חא 
überliefere sie dem Schwerte. Syr.‏ 
6 .)א 7 u. Chbald. wie oben.‏ 
eos in manus gladi, LXX. adpı-‏ 
Pe.‏ .0 קוב wer ₪100: sis‏ 
anyar man‏ על דיְדִימֶרֶב :גג ,63 
wird sie dem Schwerte überliefern.‏ 
püp-‏ וקו LXX. mugadoIgsuru; sis‏ 
Gulms. | ] 2. tradentur in manus‏ 
ladüi. Syr.ıradantur gladio. Diese‏ 
א Surch die alten. | Übersetzer‏ 
stiaynig ausgedrückte Wen‏ 
dieser 3 dem‏ 
durch den Zusammenhang von‏ 
Ezech, 8. a. Q., u. den Parallelis-‏ 


mus von Jerem, a. a. 03. nothwen- . 


. ו ְ 


ER — 7 טאאא הר"‎ en en 





| 2 684 
+3) ein’beherrschtes Volk drän- 


גר 
Mos 2, 0.0, 1.‏ 5 ..32 150 . 
en, drücken, dah. geradebin:. ,‚2) herbeybringen (von Sachen.).‏ 
הגישה לי ואכלה :86 ,27 Mos.:‏ ג 7 eherrschen. Part, wıt3 Herr-‏ 
scher, Jes. 3, 32. 14, 2: 60, 17) bring’ es mir her, das ich esse.‏ 
הפישה הא :9 ,93 Sam.‏ ג | Zach. 10, 4. (So im Äthiop., wo-‏ 
her. 28, 26.‏ הסאק her. der .äthiop. König Negusch bring das‏ 
heilt) : Er s Sam, ı3,.1:. 17, 29. 2 Kön. 4,‏ 
 Niph. was 1( gedrängt wer- 6. 6. Insbes. von Opfern. Amos‏ ; 
.dar-‏ )3 ,פג ,2 den (von einem Volke). 1 Sam. 5, 25. Malach.‏ . 
העשו, 10% ,40 gedrückt, gemifshan- reichen, Hiob‏ )9 .6 ,13 
delt werden. 765. 55, 7 (Parall.. tayn 2° sein Schöpfer reichte ihm‏ | 
nayy). "Schwieriger ist 3) ıSam. . sein Schwert,.4) seltener wie.Kal:‏ “ 
herrannahen, Amos 9, 10 Jos.‏ . ואיש ישראל נפש Dina‏ :84 ,14 


wann wahrsch. und die Männer . Ai, 22. 45, 2l. 
“Israels waren gedrückt d.h. er- . nous Bu . 
mattet an jenem Tage, So schon Hoph. הגש‎ pass. von Hiph. no. .ד‎ 


2 Sam. 3,34, vonno’2. Malach. _ 
| . = 

2, 1 PER 
Hithp. sich nähern, Jos. 45, 20. 
" *( Aufdiese Sprachgewöhnheit, 
vermöge welcher . von- der einen 


. Conjugation nur dieses; von der 
„einen ein anderes Tempus im Ge- 


' Luther dem Zusammenhange sehr 
angemessen: und da die Männer 
Israels matt waren desselbigen Tages. 

Pi. wa wie Kal: drängen. Jes, 

5,5 mit. a 
en Prät. Kal ungebr. Statk dessen. 
| מז‎ Niph. בגש‎ füt. was imp, ws, 


brauch ist, welche sich. dann 
. wechselseitig aushelfen, ist schon 
- unter “einigen andern: Artikeln 
* hiägeddautet- worden, 'z. B. ויסף‎ 


. ,ְגְשת‎ auch Wi (ı Mos. ı9, 9), 


inf. גשה‎ *( hinzu - oder: ber- 
zutreten, sich nähern. 
ג‎ Mos. ig, 9: גָשדהְלאָה‎ trie 


Sex, 2. Sie gleicht der unter 
"6.7 א‎ 1. XV li. der‘ Vorcede sum 


* ersten Tbeihr wester süsgeführten. 


‚nüher! 27, 21: N2-nea tritt ein- 

= - mahl näher v. 26. 29,20. Am, 
“häufigsten mit אֶל‎ des. Objevtes. 

ı8. 4 Mos.‏ ,44 .22 ,27 .1108 בי. 

. 8, ı9; ל :גת‎ Richt..so, 23; mit 
ג ער‎ Mos. 33, 3. ‚Richt. 9, 58; 

| mit by Ezech. 44, ı3;.mit dem 
4000 4.Mos, 4, ı9: בגשמם‎ 
אה -קדש הקרשים‎ wenn sie sich.dem 


vr 


Allerhaligsien nahern. ı Sam. 9 


m. Haufen, von einem Hau-‏ כרר" 
.גג ,7ג fen von Früchten; Jes..‏ 
Aufserdem immer’ bildlich von‏ 
den’ aufgethürmten Wogen des‏ 
Meeres. .Ps. 57, 7: 8 32 039‏ 

. Din er sammelt, wie Haufen, di 





Dasselbe ist 2 Mos, 


Gewässer des Meeres. - Ähnlich 
> Jos 3,233. 16: da standen die be- 
> wässer, welche von oben herab ka- 


"men, אהד‎ 7) wie ein Damm. In 


. ders. Verbindung. % 106. 15, 6. 


14, 22 durch הומה‎ Mauer ausge- 
drückt. Die Vorstellung ist ähn- 


lich der beym Virgil, Lb. 4, 361:‏ י 
4t illum Curvata in montis faciem‏ 
circumstetit unda etc. ( Arab. A‏ 


> eollis camulusve in altım ה‎ ; 
> ingens cumulus aggerve ex luto). 


- Ps. 78, 5. 


= אחד באחר 


18: שאיל את-שמואל‎ Wan und 
Saul trat zu Samuel. 30, 21; ב )ונמ‎ 
Jes. 65, 5. Amos 9, 13:- Siehe! 
es werdei Tage komihen ובש‎ 
הורש בקוצר‎ wo der Pflüger an den 
Schnitter reicht. Hiob 4ı, 8 von 
den Schilden : za» 
eines schlie[st sich an das andere an. 
insbes. a) dem Weibe nahen, 
.ץצ‎ ehelicher Umarmung. 2 Mos. 


. 19, 15. 5) dem Jehova nahen, 


eich zu ıhm wenden. Jes. 29, 13. - 


Hipk, הגיש‎ ı) hinzu. - hersu- 


, führen. ı Mos. 48, 10. 13.- 1 Sam.. 


\ 


. 


: / 
| > כר 8( 685 . נרז‎ oo 
| ל‎ | in: das Haus ihres Gitter. 
Ebendas, naay3nn das freywillig 


y ., 


Gegebene, .eyt. Infinitiv... 

der freye Wille, Da-‏ (ג' f.‏ נרָבה 
freywillig 4 Mos. 5‏ בִנְדָבָה her‏ 
Ps. 54,8, und ohne.2 5 6‏ .5 
כּמשר ברח לִיהוָה אַלהִיף :94 ,23 


NY) nur 2 Kön: ,7ג‎ 2ı im Chethib, 
aram. Form für 12, dah. Hiph. 
wegtreiben, entfernen, Fur, ולרא‎ 
er entferne, hit ab. אא‎ 
,ו קוו‎ Vulg. separavit. Sam. n13 

0 | | מןשאז || 


, ו - 


% antreiben , bewegen zu etwas. 


nr Ne H272. sowie du dem‏ בפיף 
Jehgva, deinem Gotte, freywillg‏ 
gelobt hast, das, was du mit dem‏ 
nem Munde. geredet hast.. Hos. 14,‏ 
ich. will gern sie Jie-‏ אהבם בִבְּבָה :6 
עפף נרָכות :3 bern — Ps. 11a,‏ 
Volk ist willig am‏ 408.ביום abın‏ 
Tage deines Heereszuges d. h. folgt‏ 
Air willig in die Schlacht. VgL‏ 
das Verbum Richt. 6, 9.9. - .‏ 

: 2) freywillige Gabe, bes. frey- 
williges Opfer, im Gegensatz von 
‚12 gelobtes Opfer. a Mor, 35, 
29. 39,3: 3 Mos. 7, 16. 22, 21. 
93: תעשה אה!.‎ may, als etwas 
kannst du es opfern. 
Ps. 119, 108: ברְבֶת-פי‎ das Opfer 
meines Mundes. Auch: Geschenk 
für den Tempel. Esra ,ג‎ 4 vgl. 
v7, | 0 דוו‎ 
= 8( largitas, das Reichliche. Ps. 
68, 10: n1372 גָשם‎ reichlicher 
Regen, pluvia larga. Die Be- 
griffe: freywillig geben, frey- 
gebig seyn, reichlich geben, 
schliefsen sich eng an einander 
an, und sind auch ım Arab. öfters 
unter einem Stammwrorte ‚verbun- 


. .. „s , 
den, 5. 2. =\ט‎ , welches auch 
insbes. von einem reichlichen Re- 
gen gebraucht wird, wie oben 
8 


ebr. בִרְבֶה‎ Im Lat. vgl. 
largus und largiıri. 


PN m. ‚chald. Fıra 6,4. Die | 


Rabbinen erklären es durch טור‎ 
oder yn5 Wand. Dieser Ge- 


, brauch erhellt auch aus Exech. 46, 


23 Targ.,. wo. es für „10 steht. 
Anderswo Hagg 2, ı0. Zach. 4, 
10 Targ. scheint es nur: Lage 
von Steinen zu bedeüten. Bux- 
torf (Lex. chald, ‚et talmud, 5..495) 


, Freywillges 


Nur in folgender Verbindung 


5 Mos. 825, 2: כל איש אשר‎ , 
יִהִּבְנר לגו‎ ein jeder, den sein Herz . 


dazu treibt d. h. er es gern, frey- 
willig thut. 35, 2ı: ur וְלל‎ 
רוח1 אתו‎ n273 undjeder, den sein 
Geist. dazu treibt. v. 29. Arab. 
KA vocavit, inzitavit, incitavit 


* aliguid. | 
Hithpa. ג‎ ( sich willig bewei- 


sen, etwas freywilligthun, gleiche. 
sich selbst antreiben. Nebem. וגג‎ 


> המתנפבים לָשבַת oem‏ :2 


welche sich freywillig erboten, in 
Jerusalem zu wohnen. Richt 5, 2. 


9: 093 המתנכרבים‎ die (zum Kriegs- 
dienst) Freywilligen im P\ olk, Vgl. . 


Ps. 110, 5. (Ueber diesen spe- 


zielen Gebrauch des Wortes ₪ ' 
aber Alb, Schultens zu Erpen. Gram, = 


mat, arab. 5. 310)‘ Insbes. wil- 
lig seyn, zu geben. ı Chron. 29, 
5.6. Daher 

2) freywillig, willig geben, 
eine freywillige Gabe bringen. 


כי בלב Chron. 29, 9: oywW‏ ג 


gasann denn: mit ergebenem‏ לִיהוָ 
Herzen gaben sie dem Jehova. v. 14,‏ 
Esra 1,06. 2, 68. 5,5‏ .17 
.ל freywillig dienen, mit‏ )3 
Chron. ı7, 16. Arab. \ 3‏ 2 


VIII. annuit vocanti petentique, sich ' 


willig finden lassen. Vgl. das 


syn. )כ‎ freywillig, freygebig, 
edel seyn. S. am2. 


v. a. das vor.‏ .6 .1026 .4 כרב 


1( willig seyn zu etwas, mit .ל‎ 
Esra 7, 14. ‚2) freywillig geben. 


a..w a5. 16: מתנרבין לביה‎ 


ausiche, freywillige Gaben‏ אִלְההם 


, 


| 


| 


\ 
‚ - 
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führt aus dem Talmud. auch die DYYD m; .קמק‎ das Umherwerfen 
‚Form מדכך‎ an. Man wird hier- . eines Schlaflosen auf dem Lager. 
: nach 19% als Stammwort anzu- Hiob 7, 4. Chald. my, 73392 
‚sehn haben, vielleicht in der B» ‚aetatio, vagatio, motus, mutus. 


deutung von p27 adhaesit. | 
MD. InKal ungebräuchlich; aber 


22 (verwandt mit 793) ı) trans... 


8. v. 8. 793 und 433 fliehen, zu- 
Syr. ץז‎ dass. 
x. B. Ps. '3ı, 22. Ebenso im 
Talmud. und Samaritan. 

Pi. n23 1( entfernen. Amos 
6,3: 7 המנרים לִיום‎ die ihr ent- 
ferner den Tas des Verderbens d.h. 
für entfernt haltet. 2) ausstofsen, 
ausschlielsen. Jes. 66, 5. (Im 
Rabbinischen ist 93 die Aus- 
schlielsung, Absouiderung von der 
Synagoge). 


rückweichen. . 


une) f Unreinigkeit , etwas Unrei- 


nes, Hälsliches, Abscheuliches, 
im phys. und moralischen Sinne. 
(Syr: +. 'nauseavit). Daher ı) die 
Unreinigkeit des weiblichen Blut- 


flusses (vgl. dazu Plin. H. N.7, 
15). 3 Mos. 19, 2: an ns3 


‚die Unreinigkeit ihres Blurflusses 


15, 19: sie soll sieben Tage bleiben 
in ihrer Unreinigkeit. v. 20. Da- 


her: der unreine Blutfluls 'selbst. 
3 Mös. 15, 94: nn אה-ימי‎ 
die Zeit des Blutflusses v. 25. 
Anzaa nyı die an ihrem Blutflusse 
leidet, v. 35, — Ezech. 28, ı0: 
n227 ממאת‎ die durch den Blutflufs 
unren ist. 135600, 22, 10, vgl. 
56, ı7. 

2) nnan m 4 Mos. 19, 9. 13. 
20. 2ı das Wasser der UÜnreinig- 
keit, d. h. das Wasser, womit 


" Unreine gereinigt werden, Reini- 


gungswasser. So schon le Clerc: 
aqua, qua tollitur impuritas, wie 
הטאה‎ peccatım und oblatio, qua- 
tollicur peccatum. Gr. Venet. Udup 
100 090 , und ebenso Arabs Erpen. 
VgL Zach. 13, 1: Zu jener Zeit 
wird eine Osella aufgethan 
להשאת רה‎ gegen Sünde und Un- 
reinigkeit, eig. als Emssündigung 


bewegen. 165. ,סג‎ 14: nın ולא‎ 
333 13 und keiner bewegte die Flü- 
gel Vulg. et non fuit, qui moveret 
pennam. 2) umherirren.' Sprüchw. 
97, 8: 72 כצפור נּדָרת מן קנה‎ 
איש 711 מפמקומף‎ wie ein Vogel, 
der fern von seinem Neste schweift, 
so ein Mensch, der fern von seiner 
Heimath irrt. Von einem Vogel 


aufserdem Jes. 16, 2. —_Hiob 


15, 232 arıyh man TY13- er irrt um- 
her nach Brot. Part. 13 der um- 
herirrende Flüchtling. Jes. 16, 5. 
,גפ‎ 14. Jerem. 49, 5. 3) am 
häufigsten: fliehen, Ps. 3ı, ı2. 


55,8. 68, 13. Jes. 10; 31.998,53. - 


Hos. 7,15: en ברה‎ sie sind 
von mir absefallen. Vom Fliehen 
des Schlafes ג‎ 1105. 31, 40. Esth, 
6, ı» Von einem Vogel: weg- 
fliegen. Jerem. 4, 25. 9,9. — 


Es hat übrigens nicht die > 


wöhnliche Irregularität der Verba 
ע‎ gemin., sondern nur die der y», 
daher Prät, s777, inf. נרד‎ Ps. 55, 
8 fur. ירד‎ Nahum 3, 7. Ps. 68, 13 
und ג תרד‎ 210%. 3ı, 40. (Viel- 


leicht ist daher auch z7n Hiob 7,4 ° 


davon abzuleiten). Arab. 3 


aufugit, fugax fuit, vagatus est 
Wl. dispersi sunt inter sese. _ 
Poal..713 entfliehen, davonflie- 
gen. Nah. 3, ı7. 
Biph. הבר‎ verscheuchen, ver- 
jagen. Hiob 18, 8. | 
Hoph. 27 weggeworfen werden. 
4 Sam. 923,6, mit einet andern 
Form fut. 77% verscheucht wer- 
den, fiiehn. Hiob eo, 8. : 
.סק ו1]‎ fliehen. Ps. 64, 9. Die- 
selbe Forn: s. unter 722. 


. 


IN 02916, .8מ8:006‎ Dan. 6, 19. - 


- 


כר 


Vertreiben und Verstoßsen des 
Volkes Israel unter die andern 
Völker. 5 Mos. 30, .ג‎ Jeı. 8, 33 
alle Ort® הדההים שם‎ Wat wohih 
ich sie versto/sen oder zerstreut habe, 
95, 5. 8. 29, 14. 18. 582, 37. 
46,28. 125662. 4, 1%. Vom Zer- 
streuen einer Heerde, Jerem. 25, 
9. 50, 17. 3) metapb. jemanden 
wosuantreiben, verführen. 5 Mos. 
15, 5: וגו‎ mn m לְתִהִּימַףָּ‎ dich 

ringen von dem Wege, wel- 
chen dir Jchova vorgeschrieben. N 
לְהַּיחַף מעל יְהוָה אֶלהִיף‎ 
dich abzubringen von Jehova, dei- 
nem, Gotte. v. 13 אח- ישבי.:‎ ana 
עִירֶם‎ .und verführten die Leiue ihrer 


, 


. Stadt. (In andern Äusgaben ist 


es v,6. 11. 14). ₪ Chron. .גג ,גב‎ : 
3 Kön. 17, 2ı im Kri. Sprüchw. 
7, 91: ran שפמיה‎ phrna durch 
ihre glatte Rede verführte sie ihn. 
4) (Unglück) über jemanden 
bringen, mit by. 2 Sam. 15, 34: _ 
וְהרּיח עְלִיכז את- הָרְעֶה‎ und (dafs 
er nicht) das Unglück über uns 
bringe. 2 / 
Niph. n43 ı) verstofsen, ver- 
trieben seyn oder werden. Jerem. 
Part. na2 
der. Verstefsene, Flüchtling. Jes.. 
16, 5: Ban22 סתרי‎ verbirg die 
Flüchslinge. v. 4. 87,.15. Auch 
im Sing. collet. & 1085 30, 4: 
בקצה השמים‎ An22 אם יהיה‎ wenn 
ine Flüchtlinge am Ende dcs- Him- 
mels wären. Nehem. 2, 9. Ebenso 
das Fem. nnn2 das Verstofsene, 
für: die Verstolsenen. ‚Micha 4, 
6, Zeph. 3, ı9. Mit Pron. ina3 
der von ihm Verstofsene. 2 Sam. 
14, 15. 2) verscheucht seyn. 
Hiob 6, 13: חושיה ברחה מפני‎ 
der Trost ist von mir verscheucht. 
Von Vieh: verscheucht herum- 
isren. 5 Mos. 22, .ג‎ Ezech. 54, 


‘4. 16. (Hier scheint es an den 


arabischen Sprachgebrauch zu 
gränzen. Dean in Conj. P. ist 


4 


TA: dispersae et ל‎ a caulis 


687 


"pn. 10: 


40, 282. 43, 5. 49, +. 


u » 
und Reinigung. Diese völlig pa- 
rallele Stelle beweist zugleich mit 
Evidenz gegen die von der LXX. 
Yuls. u. dem übrigen alten Übers;, 
sulser den beyden angeführten, 
gegebener Deutung durch: aqua 


aspersionis, von dem chald. n73 


8. .ץצ‎ 8. 113 aspersit, welche si 
auch mit der Grammatik nicht 
"verträgt. 


3) das Unreine, der Greuel® 


(bes. vom Götzendienst), im Ge 
gensatz des Heiligen. 2 Chron. 
29,5: מן-הקְדָש‎ naar הוציאו אה-‎ 
1680] das Unreine aus dem Hei- 


ligrhume, Esra 9, 11. Ezech. 7, 


19: am nah mant und ihr Gold . 


wird en Greuel seyn. v. 60. 

el ,ג‎ 17: nı2) היחה יִרישָלַם‎ 
בִיבִיהם‎ Jerusalem ı5t zum Abschen 
geworden unter ihnen. 4) eine ab- 
scheuliche That. Von Blutschande 
5 Mos. 20, .ג4‎ Syr. + verab- 


scheuen. 


m. reichliches Geschenk, hier‏ כררה 


vom Buhlerlohne. Ezsch. 16 33. 
Stw. I amidus, 2) Überalis fait. 
Beyde Bedeutungen hat auch 
Am Ver. 


FTD Au. ירה‎ treiben, stoßsen, in 
Kal war emähl ı) für: verstolsen 
2 Sam. 14, 14. 8. Hiph. 2) 5 4 
20, 19: so sollst du nicht ihre 
Bäume verderben ymı hr לנרה‎ 
indem du.die Axt daran legesı. 


(Die Form schljelst sich an die 


verwandten Verba רות‎ nny, nn 
₪. 5. 190). , 


Hiph. הריתח‎ 1) stolgen, stür- 


son. Ps. 69, 5: אף משאה! יְעַצו‎ 
nıan ja! von seiner Höhe rath- 
schlagen sie, ihn, zu sto/sen. Ps. 5, 
:גג‎ Jon ברב פשעיהֶם‎ wegen der 
Menge ihrer Vergehungen stürze sie, 
2) verstolsen, vertreiben. a Chron. 


13,9: את -5מָכִי יְהוָה‎ onnan an 
₪1 ihr nicht 


die Priester Jcheva's 
verstofsen? Besonders yon dem 





גר 


118, 9. 146, 3. Sptüchw. 25,7. 
ג‎ Sam. 2, 8. Hohesl. 7, .ב‎ Arab. 


וכּ, 


\ 3 egregius, nobilis fuit. 


Adel, vornehmer Stand.‏ 8 רִיבה 


Hiob 30, 15. 


. , 


m ı) Scheide. ı Chron. 2ı,‏ כרן 


27. 9 יגרְנה‎ 9( ₪... ₪ nm 
1616110268 Geschenk, Bublerlohn. 
‚Ezech. 16, 33. Stw. nr, und 
das ן‎ ist afformativv. Auch liest 


688 
- 'digressae sunt aves).” 3) verführt 


ו 


=: 


werden, sich verführen Aassen. 


5 Mos. 4, 19. 30, 17. 4) 5 5. 


. 2 


/ 19, 5: wer mit seinem Nächsten in 
. den Wald geht, Hal zu hauen 
year לכרת‎ ya Im nnaaı und 


seine Hand holt aus mit der Axt, um 


/ 6 Baum zu fallen u. s.w. Eig. impel- 
„ ditur oder impellit se manus ejus cum 


securi. Diesen Sinn traf unter den 


: Alten.'nur der Syrer, unter den 


Neuern schon Luther. Die Ver- 


bindung u. Bedeutung des Wortes. ₪ cod. 409 bey de Rossi בריף‎ statt 
: .186 hier eine ganz andere, als 0 


anı2. Gegen den Parallelismus 
und die alten Übersetzer und ohne 
Erweis aus der morgenländischen 


Sprachunalogie wollte es Michae- 


lis vagina deuten, in dem Sinne 
von Piaut. Pseud. 4, 7, 85. 


m. chald, Scheide. So in den‏ נרְנת 


Targg. 72 und בִרְבָה‎ ı Sam. ı7, 
5. 2 Sam. 20, 8 und yıb, לרכָא‎ 
(s. den Buchst. 4) Jer. 47, 6. 


einer besondern Übertragung steht 
steht dieses für den Körper, als 
die Scheide oder Hülle der Seele. 


die nicht - 
 Exzech. ,גפ‎ 3. 4. 5 Targ. Nach‘ 


.. Dan.7, 15: mirdem Daniel ward der 


Geist betrübt ברבה‎ 113 im Körper. 
Theod. iv הד‎ iu mov, in corpore meo. 
Vers. hebr. .בחוך ברבה‎ Vers. Venet. 
iv den .קז סא קד‎ Dieser Gebrauch 


* bestätigt sich durch die von Bux- 
| torf )5. 1507 ( angeführte talmu- 
' 818026 Stelle: ne revertatur anima 


‚ipsorum in vaginam suam. Dasselbe 


Bild gebraucht Plin. H. N. 7, 52 
oder 8. 53: donec cremato 60 ini» 
mici remeanti anim&e velst vaginam 
ademerint. LXX, und Yulg. deu- 
ten: ds roüros, in his, indem sie 
wahrscheinlich abtheilten: בגוּן‎ 
רנה‎ propter hoc. 


» fur. יכדף‎ 26 68, 5 und sim 


ı) auseinander treiben, dispellere, 
z. B. Spreu, Stoppeln, ‘Rauch. 


na) רוח‎ ein williges Heız.. 


- 


'29. --/ Das Part, verliert in der 


Verkürzung sein 00600, dah. 


‚Anna, »ny2 2 Sam. 14, 13. Jerem. 


49, 59. | 

Py. Jes. 8, 22: אִפָלָה לצה‎ 
gedrängte Finsternils, tenebrae 
0000106, Entweder ist hier eine 
incorrecte Verbindung eines Masc. 


ohne Beyspiel ist, oder es ist 
Finsternift,: etwas 
Dichtgedrängtes. Diese Deutung 
des Wortes durch: dichtgedrängt 


 schlefst sich aber am leichtesten 
- 016/ת8‎ sonstigen Bedeutungen des- 


selben an. | 
Hoph. part. nız verscheucht. 


u. Fem. anzunehmen, 


, Apposition : 


37) m. ii) freywillig, freywillig 


Meistens in der Ver- 


gebend. 


bindung: 124 בְדִיב‎ 2 Mos. 35, 5 
22. 


9 Chron. 29, 31. (5 292 
Kal,u. Hithpa.). Ps. 51, 14: 


freygebig. Sprüchw. 29, 6. 
3) edel, edelgesinnt, wie denn 


Freygebigkeit u. Adel der Gesin- 


r 


. Ps. 1,4: רומ‎ aan כמץ אשר‎ 
. wie Spreu, welche der Wind auı- 


2) vertrei- 


einander treibt. 68, 3. 
esiegen. 


ben, in die Flucht jagen, 
Niph. 


; Hiob 58, ı3. 


er Edie von | 
‚Stande, Fürst. Hiob gı, 98. ' 


" sinnung dem Morgenländer un- 
‘ zertrennliche Begriffe 


/ ה( „„s‏ 
6 .5 ,32 165 .>„ =\ש . 
.6 .7 , 17 .אגסגוזק6 = 


sind, vgl. 


Gegens. ist 
ותה‎ zwey Stellen ba: niedrig, 
schlecht, 4) subst. 


34, 18. Ps. 2107, 40. 113, &. 


- 


. 


u») 
2 ,וו‎ 
Richtiger daher von U für Bu, 


eminuit: etwas Grolses, Schönes, #2. 
LXX, cod. Alex. 7 mu 


Herrliches, 


. .1102 דט ,3 6 ₪ לע 


non fastus in Jis, 


ו 


2 


" ר 


Niph.nn3auseinandergetrieben, 


472 fut. ינְהג‎ 1) leiten, füh- 


ren z.B. eine Heerde ג‎ 


| 18: את* בל-מקנהה‎ anı2) und er 


trieb alle seine Heerden 1 
₪ Mos. 5, .ג‎ ı. Sam. 23, 5. 


1 Sam. 30, 20, mit ב‎ Jes. ,ג1‎ 6, 


נהג פצאן יוסף" :2 ,80 vgl. Ps.‏ 


8! — | 110268. 8, 2; אנהגף‎ 
אמי‎ mache אביאף‎ ich will dich 


führen und bringen in meiner 


Muiter Haus. Klagel: 5, 2. Jes, 


5 der du Joseph leites!, wie Schau- ' 


1 


. 60, 11: ּמְלְבִיהֶם נְהוּנִים‎ und'ihre 


Hönige (gefangen) | 
2) wegführen, wegtrei- 
ben. Hiob a4, 3: den Esel der 
27 1:67 treiben sie weg; z.B. 
Gefangene ı Sam. 30, 2. Jes. 20, 
4: 3) Insbes. Zug - oder Laäst- 
thiere antreiben. 2 Kön, 4, 24: 
31'172 treibe (den Esel) immer- 


fort. 9, 20: an כי בשפעון‎ 


denn er treibt (die Bosse) un- 
sinnig an, jagt unsinnig. Daher 
nbay 373 einen Wagen als Fuhr- 
mann fahren 2 Sam. 6, 3, mit 
ג‎ Chron. 13, 7. 4) nach chal. 
däischem Sprachgebrauch: an 
etwas gewöhnt seyn. Kohel. 2,3: 
בחבמה‎ ıan3 וְלֶגי‎ ‚und mein Herz 
war gewöhnt an die Weisheit, 
hing der Weisheit an. 50 Ca- 
stellus und einige andere. Der 
Syrer übersetzt: et cor meum me- 


ditabatur (|33) in sapientia, 


wo er dem 3n3 die Bedeutung von 
375 beyzulegen scheint, weiches 
cap. 18, פג‎ LAÄX. und Yulg. 
durch: meditari deuten. ) 1 
dann den Buchstaben 5). Viel- 


“leicht verglich er auch הגה‎ medi- 


:tatus est. Die andern alten Über- 
50:20: drücken aus: 


mein JDlerz 
wandelte in Weisheit, oder: mein 


Xx 


> 


verweht werden. .Jes, 41, 2: קש‎ 
332 verwehte Spreu. Sprüchw. 
21,6: na3 הבל‎ verwehter Dunst. 
Vom Rauche Ps. 68, 3. Jes. ג‎ 
6: Alle Saat am Strome wird 
verdorren 225103 בבף‎ -verstieben 
und nicht mehr .seyn. 2 עלֶה‎ 
ein verwehtes, vom Winde um- 
hergetriebenes Blatt. 3 Mos. 26, 
36. 11:05 13, 25. Ais Inf: constr. 


kommt vor הנרף‎ Ps. 66, 3. Im’ 
Arab. sind verwandte Bedeutun« 


gen, nicht aber dieselben ge- 
wöhnlich, s. Schultens zu Spr. 
21, 6 ' 


TR inf. דר‎ fut. Ser, mit dem ı 
eonvers. 1721. 1 Mos. 28, 20. 
4 Mos. '2ı, ₪. Richt. ,גג‎ 30, 
doch einmal ג ותרר‎ Sam. גג ,ג‎ 
geloben, ein Gelübde thun, 
etwas zu thun; Mit dem Dat. 
der Person, welcher gelobt wird. 
ı Mos, 51, 15. 5 Mos. 23, 24. 
Häufig ist: 433 492 vovere votum 
Richt. ,גג‎ 39. 2 Sam, 1 5,8: Ver- 
schieden ist ON und אפר‎ CN 


ein Enthaltungsgelübde auf sich 
nehmen. Arab. ya dass. 


| m und נרר‎ ‚mit Pron,. 373 Plur. 


oma,» m. (ג‎ Gelübde. 
au 342, vovere vota, 8. oben. 
שלֶם נררים‎ Pe. 22, 26. 61,9. 


66, 13. und עשה בְרָרִים‎ Gelübde _ 


bezahlen, abtragen. icht. וגג‎ 
39. Jer. 44, 25. ‚2) gelobtes 
Opfer. 3 Mos. 7, 16. 22, 1. .גפ‎ 
4 Mos. 29, 59. 5 Mos. 6. 
Gegens. 7233 freywillige Gabe. 


A m Ezech. 7, ,גג‎ Die hebr. 


Ausleger deuten es durch: Kiag- . 


geschrey. Weil die Formen wie 
שר ,ל‎ ₪ 8. w. Verba med. 
gem. Voraussetzen, so würde man 
ier ein Stammwort anı in der 

eutung von anj. wehklagen 
eunehmien müssen, Aber dee Be- 
deutung ist ohnehin nicht passend, 


/ 


. 


| 
| 
| 


AN? chald: Erleuchtung, Weis- | 
.heıt. 
] 20; üluminatio, lux. Stw. 


4 Je. 


הניח .מן 





Dan. 2, 22, , 





8 5, 4- 2) fen. | 
eines Adj. הי‎ verboten. Sprüchw. | 
לנפש‎ ayen תְאַוָה כְהִיָה‎ 


,, | 
> im Arab. herr- 








‚MD 


הי 
im Kri, 'und es ist dieses die in‏ 


den Zareg. herrschende Form. 
Das Chethib hat בְהִירָא‎ , vgl. das 


syr. 0 Tas lux, luminare. 


.2 .פא 72 4. 


bey e. gr. Akz: mm. RKlag-‏ בתו 


lied. 160 9, 17. 8. 19. 31,15. 
41805 5, 16: ידעי בהי‎ des Hlag- 
gesangs kundige. / 

ı) Kla geschrey, fem. 
"des PARSE] Mich 


13, 109: 
vorbotene Begierde ist der Secle 


sü/s. Stw. 


schend: verbieten, hindern. Die 
Dlotio des masc. בהי‎ in das fem. 
7973 ist ganz analog ‘den Formen 
נהי‎ m. und בְהיָה‎ /- Hlaggeschrey, 
“und überbaupt der Bildung der 


Formen wie .פרי‎ Die alten Über- 


setzer baben alle den Sinn .:6ץ‎ 
. | 


rn. הר‎ 


Dan. 11. 14. Syr. 


5» 


772 20. 5. 


In Kal ungebräuchlich. Pi. 
y53 fut. יבהל‎ ı) führen, gelei- 
ten.‘2 Mos. 15, 13. 2 Chron. 28, 
15: ויְִנְהָלוּם בְחָמרִים‎ und führe 
fen sie auf Esebr. Ps. 23, 5: 
sabaan על מי מכוחות‎ an stille Ge- 
wässer leitet er mich. 31, 
49, 10. 51 18. Öfters "hatte es 
‚schon an den angeführten Stellen 


"den Nebenbegriff der Fürsorge 
2). 


Daher 
די נהָלֶם מסביב‎ 


und des Schutzes. 
2 Chron. 32, 22: 


und er schülzte sie gegen die 


‚Umwohnenden. Sonst steht מב"‎ 


690 | 


1). wie Kal | 


mm ץ‎ 


man‏ בְהֶה נהי בְהְיָה 


Sm. 


derselben Bedeutung : 


כ 


Hera führte ich in W. eisheit, דר‎ chald. 


nach no. /. 
Pi. 333 'fut, ינהג‎ 
no. I. führen. 5 Mos. 4, 27. 29, 


57. 1%. 48, 155 insbes. herführen. ° 


9 05. 10, 15: נהג רות‎ 5791 
ya קדים‎ und Jehova führ te 
einen Ostwind in das Land. 
> Ps. 78, 26. 2) wegführen, wie 
‚Kal no. 2. ı Mos. 3ı, 26. 
3) % von 1481 no. 3. 5 4. 
14, 2 בכבדוּת‎ 022298 und 
ל‎ da/s er mit Schwierig- 
keit. fuhr, dafs er kaum fahren 
konnte. 4) nach arab. Sprach- 


gebrauche: seufzen. Nab. 2,8, 


| Arab, Es dass. 


ld ı) wehklagen. Ezech. 32, 8 
Micha 28, 4: 
klagt die Klage der Klage d.h. 
führt die bitterste Klage, Deri- 


vate: .גי ,בהי‎ 
Niph. sich versammeln, wie 
im Chald. .אתנהי‎ 1 Sam. 7, 2 


mins בית ישראל אחרי‎ by anım 
und das ganze Haus Israel ver- 
sammelte sich hinter Jehova 
d. b. alle versammelten sich, ver- 
einigten sich, dem Jehova zu fol- 
gen oder zu dienen. Der Chald. 
übers. mit demselben Worte: 


cougregati sunt post cultum Je-. 


hovae und in derselben Verbin- 
dung:. accedere: ad ceultum Dei 
kommt es noch öfters in den 
Targg. vor Jer. 30, 2ı (für wa» 
bu), 1108. 2, 16. 3, 3. + 
Auch Kimchi erwähnt dieser Aus- 
legung, welche mit dem folgen- 
den offenbar passender zusammen- 
hängt, als die gewöhnliche, wo 
man übersetzen mülste: sie klag- 
ten hinter Jehova her, welches 
_ in diesem Zusammenbange keinen 
passenden Sinn gibt. Unsere 
Phrase ist analog mit hp, הל‎ 
II ION Auch ist ein etym. Zu- 
saımmenhang mit der vor. Bedeu- 
tung möglich ; vgl. זעק‎ schreyen 
Niph. cönvocarı , congregari. 





ie 


LXX. Yulg. u. Syr. aber: foruf” - 


mina, specus, welche walır- 
scheinlich von einer Lesart oder 
Conjectur כחללים‎ ausgehn. 2) 
Stadt im Stamme Sebulun Ri-ht. 


1, 30, wofür Jos. 19, 65 yuna. 


steht. 


DI fur. na (syn. von (שאג‎ 


ı)brüllen, eigentl. vom Löwen 
Sprüchw. 28, 15. Jes. 5, 29. 
2) toben, vom Meere Jes. 5, 30. 
3) stöhnen, üchzen. Ezech. 24, 


8 


Sons, 


on) m. das Brüllen (des Löwen), 


Sprüchw. 19, 14. 20, 2. 


MOTl2 = v. dem Gen. non2 ı) das 


Toben des Meeres. Jes. 5, 30. 
2) das Gestöhn. Ps. 38,9. ' 


pn; fut. יְבְהק‎ wieein Eselschreyen, 


Hiob 6, 5. Auch in anderer Ver- 
birdung cap. 50, 7. Im )4 


u Arab. dass. - 


“12 2) strömen, herzuströmen, 


confluere. Arab. ', strömen. 


.. Nur metaph. von "Völkern ge- 


braucht. Jes. 2,2: be 1731 


| כל ד הגוים‎ und es strömen zu.ihm 


,, 


alle 2701867. Jer. 31, 18. 51, 44; 
mit על‎ Micha 4, .ג‎ 


2) nach aram. ' Sprachgebrau- - 
cbe: leuchten, hell, heiter seym, - 


dab. trop. sich freuen. (Vgl. 


הפיט :6 ,34 no. 5). Ps.‏ אור 
man blickt auf ihn,‏ אלִיו m)‏ | 


und freuet sich. Jes. 6o, = 
Int Arsam, הר‎ jan leuchten, 


' glänzen, s. Derivate: ayn3, n11m3, 
Am. 


Es 'ist verwandt mit 33 
leuchten. $.den Buchstaben .ה‎ 
"א‎ . 


5 Sprüchw. 5,.11. Arab. ‚a; 


‘und . dass. Syr. 
‚Verwandt ist nen w.m.n. 


:69 כה 


Chron. 22, 18. Fulg. et pree-‏ ג 
stitit eis quietem per circuitum,‏ 
Mos. 47, ı7:‏ ג versorgen.‏ )5 


onha obn393 und versorgte sie 


mit Brot. V. ı3 ıst dass. mit 
כלכל‎ ausgedrückt. LXX. .1900-ו‎ 
Yulg. sustentabat. Syr. und 
Chald. alebat. Im Arab. ist 


6 den Durst löschen IV. zur 
Tränke führen (die Kameele). 


Man hat ‘dieses mit dem Hebräi- 
schen in Verbindung setzen wol- 
len, weil בהל‎ Ps. 23,-2. Jes. 49, 
0ג‎ von dem Führen an das Was- 
ser gebraucht: wird, aber hier 
geht die Bedeutung offenbar vom 
Führen, im Aıab. vom Trin- 
ken aus. Für no. 3. hat man ver- 


. 56, 
glichen 83 1( der erste Trunk 


5 / 
der Kameele (vgl. ‚He der 6 
u 4 


Trunk), 8) cibus, qui comedi- 
tur; aber auch dieses bleibt sehr 
milslich, da der Sprachgebrauch 
des Hebräischeu und Arabischen 
sonst in diesem Stammwoprte nicht 
zusammentreffen. Die Bedeutun- 
gen des Hebräischen klären sich im 


Gegentheil wechselseitig hinläng- 


lich auf. 
,עה))/11‎ einhergehn. ı Mos, 
33, 14. 


Yıma m. ı) Im Plur. Jes. 7, 19. 


Schultens ( Origg. hebr. I, 
7 6. 19( , welchem Nlichaelis und 
andere folgen, deutet: wasser- 


reiche Orte, und vergleicht ' 


5, 
Mio Tränkprt für das Vieh, 
3 


von 8: s. den vor. Art. Aber 


es läfst sich noch sehr zweifeln, 
ob diese Vergleichung zu jener 
allgemeinern Deutung Binlänglich 
‚berechtige; und das Wort bleibt 


schwierig. Die Rabbinen erklä-, W12 m. Strom, Flufs, sehr häu- 


Ag. „129° בהר‎ .der Fluls'Chebar. 
Xxe 


tn: aräusta 20004 et humilia. 


| 


| mein 
Haupt, wenn er fortfährt, mich | 





- 


"הנ 


₪ 


Day הניא מהשבות‎ er vereitelt die 


Rathschläge der "Völker. Parall. 


אל san‏ ראשי כי :8 ,141 Ps.‏ .הפיר 
nicht weigert sich‏ עור 


zu züchtigen. Die vollständigere 
Lesart 13 haben 36 codd. bey 
Kennicot, 12611088: .הנזאה‎ 


Ale verwandt kann angesehn 


£ | 
werden \3 med. Vau, reliquit, 
discessit, elongavit se. (sonst | 


6) , welches in transitiven 
Conjugationen “auf eine ähnli-. 
che Bedeutung führen könnte 
Doch ist die Bedeutung selbst 
gewisser, als diese Vergleichung. | 
Durch einen Irrthum vergleicht | 


Moser 6 rem ‚haud velildam. 


 'haftes verfertigen (was auch Ca- 


effecit, denn dieses Wort bedeu- 
tet: etwas nicht festes, dauer- 


stellus mit jenen Worten sagen 


nehmen. Ps, 62, 11: a ben‏ י 


3) trop. von dem Munde: hervor- | 
bringen. Sprüchw. 10, 51: ®@ 
> הכמה‎ au צריק‎ der Mund des 








will), nicht etwa: eine Sache 
unkräftig machen; 


עור :15 ,92 ı) sprossen, Ps.‏ מבי 
noch‘ sprossen sie‏ יכוּבוּן בשִיבֶה י 


im Alter. 2) anwachsen, zu- 


sb אל=תשיתה‎ wenn das Vermö- 
gen zunimmt, habet nicht Acht. 


Gerechten bringt PPeisheit her- 
vor. Dieselbe Folge der Bedeu- 


tungen ist מו06ימג‎ auch der Form = 


SD 
nach verwandten (,5. Im Äthiop. 


aber ist 355 das ‚gewöhnliche | 


Wort für: reden. 8. noch das 
Derivat .גניב‎ | 
Pi. 3313 sprossen machen. - 


Zach. 9, 17. Derivate: . 292, 


NaAIAN. 
v ו‎ . 


. 4 


- , 


- 


m 


Esoch.’ı, 1. 3. 3,28. N נהר‎ 


der Flufs Euphrat ג‎ 105. 15, 8. 
5 Mos. ג‎ 7. Von dem letztern 
Flusse stebt häufig auch ohne 
weitern Zusatz 72 und: ınan 
1103. 31,21. 2.Mos. 23, 31. 
' Ps. 72, 8. Micha 7, ı2. מ ג‎ 
4, 91 dah. A737 עבר‎ die Gegend 
_ jenseit des Euphrat Jos. 24, 2. 


14. 15. Jes.7, 20; auch: disseit _ 


‘des Euphrat Esra 8, 36. S. .בר‎ 


- Von den Strömungen desMee- = 


, ‚Les steht es Jon. 2,5: יסבבני‎ 1721 
und (des JDieeres) Strom um- 
fängt mich. 


Dual. בְהָרְיִם‎ (eig. von einer 


‘Form, נהר‎ , denn 472 gäbe nv, 
_ wie כנפנם‎ ( die beyden Flüsse, 
‘von dem Tigris und Eupbhrat ge- 
braucht, nur in der Verbindung: 
גְהָרים‎ Du Syrien der beyden 
Fiüsse d. 1. Mesopotamien. ı Mos. 
24, 10. 5 Mos. 23, 5. Richt. 5, 6. 


(Syr. ol dam 
> inter flumina Act. 2, 9). Plur. 
Bsan2, 902, ° häufiger nm 
,הרות‎ und so beständig mit Pron. 
נהָרומם , נְהָרוּמִיף‎ u. 8 W. 


“13 chald. m, Strom. Dan. 7, 6 
anna aan die Gegend disseit des 
Stromes (d. h. des. Euphrats ). 
Esra 4, 1. 16. 17. 20. 5, 5. > 
6,8 - 


MAMI f. Licht, Sonnenlicht. Hiob 
3,4-. 9. בהר‎ 4 


N oder ND. In Kal ungebräuch- 
lich, aufser 4 1108. 32, 7 im 
- Chethib, . 


Hiph. הניא‎ abbalten, zurück- 
halten, rückgängig machen. 
4 Mos. 30, 6: mnk ma man אם‎ 
wenn aber ihr Vater ihr wehret. 


לשה חניאון :32,7 — .12 .9 v.‏ 


' יְשְרְאֶל"‎ san אלב‎ warum machl 


ihr abwendig das Herz der Kin- 


". Ps. 60,. 2. 





SD oder AU Jen. 57, 29 im Cbe- 


der 107061? Es folgt מן‎ vor dem 
thbs.vaay, was 


Inf. u. v. 9: לְבלחִי‎ Pa. 33, :ג‎ 


y 


כו 6 | u‏ כו 
.ג ,4 L "TO (vgl, das verw. 193) 1( sich "I chald. fliehen. Dan.‏ 


Flucht, Verbannung (Ps.‏ הו טיר 


56, 9). Daher Nom. propr. 
einer Gegend, in welche Kain 
nach seiner Verbannung wanderte. 
ı Mos. 4, 6. 


2) ı) wohnen (s. nn, 9). 


Habac. 9, 5: 723% ולא‎ ns 223. 
der übermüthige Mann, er wir 
‚nicht wohnen 0. h. dauern, sein 
Glück wird nicht dauernd seyn. 
Chald. superbus in- impietate et 
non permanebit.' Vgl. ישב‎ woh- 
nen, bleiben. Alex. 0090 ₪% me - 
gayy. Symım. ovx sunopyae, viell 


verglichen sie 3 17 6] 


exequutus fuit rem. 

2) schim seyn, 8. v. 8. 7 
nut. KHiph. erheben, preisen. 
2 Mos. 15, 2: זה אלי וְאבְוְהו‎ 
er ist mein Gott, ihn wil ich 
LXX. dofuon טא‎ 
Fulg. glorificabo eum. Ebenso 
der Syrer. — Chald. asdificabo 
ei sanctuarium, eig, ich will ihn 
wohnen machen, nach der ersten 
Bedeutung, aber gegen den Pa=- 
rallelismus, 


mit Pron.‏ ,כְרֶה v. dem Gen,‏ רה 


32, anı,.on12 2) Wohnung. 


. Sprüchw. 5,33. 21,20. 24, 5 


16%. 27, 10. 33,.20. 2 .ומאל‎ 
15, 25. 2 Mos. 15, 18: וה‎ 
קרסף‎ deine heilige Wohnung. 
Jes. 34, 15. 35, 17: חנים‎ 793 
Drachenwohnung, Jerem. 49, 19. 


50, 443 איחן‎ nn Felsenwoh- 


nung. Jesauss. 52, 18: nı 
שלום‎ FWWohnung des Friedens. 
3) Anger, Trift, insbes. Weide 
platz der. Heerden. Hos. 9, 1 
aa nband ‚gepflanzt auf einem 
Anger. Jes. 65, 10: השָרון‎ nım 
לְנְוָה - צאן‎ und Saron wird ein 
Weideplatz der Heerden seyn. 
‚Parall. 153 y2y. Jerem. 23, 3: 
השיכתי אתהן על נְוְיהֶם‎ ich will 
sie zurückführen auf ihre Trif- 
ten. 50, 19. Jer. 49, 20: Weg- 


. schleppen wird man sie gleich 


ב 


. preisen. 


bin und her bewegen, ı Kön. ı4, 
15: וז בְאשר 238 927 בטים‎ 
ein Rohr im Wasser wankt. 


)%3 wanken;, täumeln IV. er . 


schüttern. 7: sich bin und her 
bewegen, von einem Zweige‘. 
2) als Flüchtling umherirren. Jer. 


4, 1, 1 Mos, 4, 12. 14: 122 | 


unstät und Jlüchtig, paronoma- 
stische Verbindung zweyer ähn- 
lichlautenden Synonymen. Ps. 56, 
9: סְפרְתה אתה‎ »15 mein Umher- 


irren zählest du, du zählst, wie 


oft ıch verbannt worden bin und ° 


flüchtig umbherirren mufste, Spr. 
86, 2, wo es zugleich von dem 
verirrten Umherfliegen eines Vo- 
gelb gebraucht ist. ‚3) fliehen. 
s. 11, 1. Jerem, 49, 30, 5% 
5. 8 \ | , 
1127. הניר‎ ı) bewegen, da- 
ber mit :בראש‎ den Kopf schüt- 
teln. Jerem. 18, 1:6. 2) umbher- 
irren machen, verscheuchen, ver- 
jagen. 2 Kön, 2ı, 8, Ps..36, ı2. 


Hithp. הףגורר‎ 1) sich hin und | 


ber bewegen, schwanken, Jes. 
24, 20. 2) sich schütteln, für: 
den Kopf schütteln. Jer. 48, 27. 
Derivat: mm. 


IL 19 mie dem Dat. jemanden be- 
dauern, beklagen #)_in Bezug 
auf einen tebenden Unglücklichen, 
dah. zuweilen 8. v. a. trösten. 
Hiob 2, :גג‎ momaba לָכיר.ל1‎ ihn 
24 bedauern und zu trösten. 
42, 11. Jes. 51, 19: 9 יָוּר‎ m 
wer beklagte dich? Parall. wer 
tröstete dich? Jer. 16, 5. Nah. 
3, 7. Ps. 69, 21.. 2.) in Bezug; 
auf einen Todten; ihn beklagen, 
betrauern. Jer. £2, 0. 


Hühp. 'sich beklagen, weh- 
klagen. Jer. ג ז ) ופ‎ 
tristitia. Im. Chald. ניד‎ =. v. a. 
das Hebr. Hiob 2, 12. AR, ı1 
Targ.) 











> 
und sobald die Fulssohlen der 


Priester — die Gewäsier des 
Jordan 'betraten. Jes. 7, 19: 
und sie kamen ונח כלם בנבחלי‎ 
und lie/sen sich alle nieder in den 
Thälern u. s. w. Jes. 7, 2: nm 


| על אפרים‎ man Aram hat sich ge- 
lagert auf Ephraim, im ephrai- 


mitischen Gebiete. 2 Sam. 91, 4. 
— 4 Mos. ויהי בנוחה :25 וגג‎ 
עליהם הרוח‎ und sich als der Geist 
auf sie herablie[s. v. 26. vgl. 
Jes. ,וג‎ 2. 2)’ruhen, aus- 
ruhen. 2 Mos. 20, 11. 94, ı2. 
Auch: Rube 
haben, vor Widerwärtigkeiten, 
Verfolgungen, mit .מן‎ Hiob 3, 


‚26. Estb. 9, 99: ana We כְּיָּמִים‎ 


nach den‏ בְהם bDymman‏ מאיביהם 
Togen, an welchen die Juden‏ 
Ruhe hatten vor ihren Feinden.‏ 
(Vgl. Hiph.) In derselben Be-‏ 
deytung steht es auch impers.‏ 
dann‏ או יכות לי :19 ,3 Hiob‏ 
שג ,23 hätte. ich Buhe, Jes.‏ 
Nehem. 9, 28. — 9 Kön.e, 15:‏ 
may mn) es ru-‏ אליהף על אליטע 
het Elia's Geist auf Elisa. Jes.‏ 
ruhen 8. v. a, sich‏ )3 .10 ,95 
aufbalten, wohnen, bleiben.‏ 
Kohel, 7, 9: Unmuth ruht im‏ 
Schoo/se 4 Thoren. Sprüchw.‏ 
Ps. 125, 3: nicht wird‏ .33 ,14 
des Frevels Scepter ruhen auf‏ 
des Berechten Loos, vgl, Jes.‏ 
v. a. schweigen.‏ .8 )4 .39 ,50 
Sam. 25, 9. (Im Syr. und‏ ג 
Chaldäischen ist dieselbe Bedeu-‏ 
tung; im Areh ist viell, zu ver-‏ 


gleichen zo in genua procubuit 


(camela), s. no. 1. Das ge- 
wöhuliche Wort zur Bezeichnung 
jenes Begriffes ist aber 7 
Conj. X., und trans. Cony. II. 
IV. ). 

Hiph. הניח‎ ı) niedersetzen, 
niederlassen.” Ezech., 37, :ג‎ 
nepaA ויביחני בחוך‎ und 8" 6 
mich nieder in der 211/06 einer 
Ebene, 40, 2. 9 Mos, 17, יוג‎ 


‚5 Mos. 5, ı4. 


4) zusammengez. | 


6% טר 


kleinen Lämmern ישים עְלִיהם‎ 


und ihre Weide verwüsten. '‏ ברֶהם 


50, 45. 2 Sam. 7, 8: לקחחיף‎ va 
 nıan je ichhabe dich von der Vich- 
trif: genommen. Ezech. 85, 5: גרה‎ 


: בְמָלִים‎ HHeideplatz der Kameecle, 


16. 33, 19: בוה רעים‎ Anger der 
. Hirten (vgl. Amos ı, 2). Daher 
für die auf der Trift. weidende 


Heerde, Hiob 5, 24: 12 nıpa 
xunn ולא‎ du musterst deine 
Trift, es fehlet nichts., Doch 


lälst בת‎ 


16868 auch zu 20.1. 
gieben. י‎ 


2 | 
Im Arab ist ו‎ domus, wie 
no. ı, dann; migratio de loco in 
locum, ‘ welches sich auf no. 9 
anwenden lälst, und es 46 
dann nach der Etymologie eine 


Gegend bezeichnen, welcbe Hir- | 


ten nomadisch duichziebn, Auf 
jeden Fall reicht die Bedeutung: 
Weideplatz, Auger für alle Stel- 
Jen unter zzo. 5 hin, und einige 
setzen sie notlıwendig voraus. 
Ungewils ist es aber, ob die einer 
Hürde, caula pastoritia (sonst 
גדרת‎ ( an einer derselben Statt 
findet; wenigstens ist keine, die 
gu dieser Annahme nöthigte. In 
Rücksicht auf die Bedeutung 
stimmt völlig damit überein 
'ntin>, welches blofs im Plur. vor 
dem Gen, vorkommt. 


MA ] u v. a, das vor. ı) \Voh- 
nung. Hiob 8, 6. 2). Anger, 
Weideplatz. Zeph. 2, 6. 3) adj. 
em. van כיה‎ ein wolnender. Ps, 
68, 13: ma nr. 10005 habitans, 
dıe Hausfrau. 
für many pulehra. Jerem. 6, >, 
5, yotar דמָה‎ 5. 20}. 


m fut, וכוף‎ ı) sich niederlas« 


sen, 1105. 9,43 הבה — על‎ nıny | 


und dar Schiff liefs‏ הרי אררס 
‚rn „x .‏ 
nieder — auf den Gebirgen‏ 10601 
drarats, 2 Mos, 10, 14. 4‏ 
Ma mm‏ :13 ,3 .10% ,36 ,30 
בפ va — wagen bar‏ רו 








Die alten ' 


2. 
däer. Das arab, AR hat den ver- 
wandteu Begriff: herabhängen, 
schweben, in einer schwebenden 
Bewegung seyn. Vgl.yu no. .ג‎ 


TI} chald. Esra 6, גג‎ und ולי‎ 


Dan. 2, 5 Morasthaufen. Vi. 


bay 8. v. a. 523 , beschmutzen, 


verunreinigen. Daher Dan. 2, 5: 
ובתיכון 13 יחשמון‎ und ihre 
Häuser sollen zu einem Morast- 
haufen gemacht d. h. der Erde 
gleich gemacht werden. Hebr. 
Übers. .ובתיכם לרמן יושמו‎ Aus 
serdem drückt diesen Sinn nur 
noch der Syrer beym Esra 5 
Sonst haben die alten Übersetzer: 
diripientur, die Yulg. publica- 
buntur; von beyden Deutungen 
läfst sich aber kein wahrschein- 


licher etymologischer Grund nach- - 


weisen. 


OD schlafen, schlummern s, v. a. 


Insbes. von einem Schlum-‏ .ישן 
mer aus Trägbeit, Unthätigkeit.‏ 
Nab. 3, 18. Jes. 56, 10. Ps. 121,‏ 
Jes. 5, 27. (ImSyr. u, Arab.‏ .3 
häufiger). Derivat: non.‏ 


99 ₪ Schlummer. Spr. 23, 21. 
TO nur im Niph. 28. 72, ı7 (im 


Kri): לפני שמש יגון שמו‎ so 
lange die Sonne steht, wird sein 
Name sprossen. Im Chethib ist 
ya. Die Bedeutung erläutert 
sich einzig aus dem Nomen נין‎ 
soboles, proles, welches aber auch 
zur ungöfähren Bestimmung 
des Sinnes hinreicht. 
Uebers. geben keinen bestimmten 
Aufschluls. LXX, dauns. Hier, 
perseverabit. Chald. pracepara- 
tum erat, wobey er yi2» las, wel- 
ches’ sich auch noch in einem 


: cod. des de Rossi und einem an- 
‘ dern bey Kennicot findet. - 


OD fliehen. Vor jemandem oder 


vor etwas fliehen wird ausge- 
drückt durch לפכ* ,18 ,24 .165 מן‎ 


- 


Ebenso der Syrer u. Chal- . 
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In ma בְאמר‎ wenn er die Hand’. 


niedersenkte. Gegensatz tan. 
a) ruben machen, ruhen lassen. 
Ezech. 44, 50: על‎ naya nnd 
ביסף‎ damit Sesgen auf deiuem 
Hause: ruhe. Jes. 30, 32. Am 
häufigsten mit dem Dat.: Ruhe 
verleihen. Jes. 28, ı2: הניהו‎ 


nıyh verleihet Auhe dem Erneü- 
deren. (Vgl. das ayr. 4 1 


refocillavit 2, B. 2 Tim. ı, 6. 
Hebr. 4, 8 Pesch.) ı4, 3: 


| בּי1ם הכיח יְהָה ל מעצבף וסרגוף 


au dem Tase, wo',dir. Jehova 
Ruhe verleihen wird von deinem 
Schmerz und deiner Unruhe. Am 
häufigsten von Jehava, der deın 
Volke durch den gesicherten Be- 
sitz Canaan’s und die Besiegung 
der umliegenden Völker die er- 


wünschte Ruhe schenkt. 2 10105. , 


33, 1 ur} “ann ich will dich 
zur Ruhe führen. Jos. ,ג‎ 13: 
לַמֶם‎ ınay oa) num namlı aim 


na Jehova hat euch.‘‏ הארץ הואת 


die Ruhe verliehen und euch die- 
ses Land geschenkt. v,ı5. 5 Mos. 


3, 50 (vgl. שטאדצדאא‎ - warum 


Hebr. 3, 11. 4, 8}; insbes. in fol- 
gender Verbindung 5 Mos, ı2, 10: 
מִכַּל* איִבִיכֶם מפביב‎ oa) nam 
und’ er wird euch Ruhe verschaf- 
fen vor allen euren Feinden rings 
umher. 25, 10. Jos. 21,44. 23, 1. 
1 Chron. 14, 6. 15, 13. 20, 50 
u, öfter. 3) ב‎ inen nrın seinen 


Zorn kühlen an jem. oder etwas, 


Ezech, 5, 13. 316, 4% 2ı, 22. 
54, 153. Zach. 6, 0. Hiph.nann 
es wird Ruhe verliehen, mit-dem 
Dat. Kiagel. 5, 5. Derivate: 
ana, .בח ,מנוּחה , מכוח‎ , 


NV subse. Ruhe. Esth. 9, 16. 17. 
18. Mit Pion. an 2 Chron. 
6, .ג‎ 


wanken, 8. v. a. Dip, nur Ps.‏ כגט 
LÄX, ou.‏ .הניט הְאָרֶץ':ג ,99 
yi. Vulg. moveatur‏ % שזמפטו( 
terra.‏ 


U שב‎ =... . 


, 


פד . 


taumeln, und nicht von starkem 
Getränk. Ps. 107, 27. Sprüchw, 
5, 6: בעא% מעגלומיה. ולא חדע‎ 68 
wanken ihre Pfade, sie weils 
micht (wohin?). 4) schweben, 
in schwebender Bewegung seyn. 
Hiob 28, 4 von den Bergleuten: 
ws רלו מאנוש‎ sie hängen hinab, 
auserhalb der  Menschenwoh- 
nung schweben sie. (5. us). 
Richt, 9, 9: על הְעצים‎ ya um 
über den Bäumen zu schweben, 
d. h. um die Bäume zu beherr- 
schen. 11.13. 5)herumschweis. 
fen. Ps. 59, 16 im Chethib: sun | 
יבתעפן לאכל‎ jene schweifen umher 
nach Speise. 109, 10. Amos 4, 8. 
8, ı2. Klagel. 4, 14: עו עורים‎ 
nisına sie sehweifen wie Binde 
auf den Gassen. v: 15. 'Jer. 14, 
10. ‘Vgl. die sinnverwandten 
Verba 733 und 9. 


Niph. pass. von Hiph. ge» 
schüttelt werden, von einem 
Fruchtbaume Nah. 3, 19; von 
einem Siebe Amos 0 , 9. 


Hiph, ı)schütteln =. B, 
das Sieb Amos 9, 9; den Kopf, 
welches eine Gebehrde des Spotts 
ist, Ps. 22, 0: sie verziehn die 
Lippen ראש‎ way schütteln das 
Haupt. 109, 85. Klagel. 2, ı5. 
3 Kön. 19, 51: אחַריףָּ ראש הְנִיעָה‎ 
ירושלם‎ na hinter dir her schüt- 


. tel! das Haupt die Tochter Jeru- 


salem’s; mit etwas anderer Con- 
sruction Hiob 16, 4:  הָעיִנא‎ 
עַלִיכֶם במו ראשי‎ ich könnte wider 
euch das Haupt schütteln, euch 
durch Gehehrden verspotten, gl. 
Jer. 18, 26; endlich; die Hand 
schütteln ‚Zeph. 5, ı5, nach dem 
Zusammenhange ebenfalls Gestus 
des Spottes. 

2)beunruhigen, 2 Kön. 23, 
18: עצמוחיו‎ var אל‎ won niemand 
beunruhige seine Gebcine. 3) her- 
umschweifen machen, umtreiben, 
60. 4 Mos. 32, ı3. 1%. 50, 5. 
₪ Sam. 15, 20: gestern bist du ge 
kommen pay) map zum היו‎ 
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2 
5 7108. 58, 25. Jas, 7,4. ı Sam.’ 


4, 17, und מפני‎ Jos. גג ,0ג‎ 
9 Sam. 23, .גג‎ 3 108. 26, 36: 
ayn nein 1037 sie sollen fliehen, 
wie vorm ‚Schwerte. on leb- 
Josen Dingen z. B. den Wellen 
Ps. 104, 7, den Schatten Hohesl. 
> 8, 17. 4,6. 16 35, 10: 
#s fliehen Kummer und Seufzen, 
.g1, 12. 5 Mos. 34, 7: לחה‎ v3 ולא‎ 
und seine Munterkeit war nicht 
entflohen. Jinmahl steht נס ל%‎ 
- 1] venfult Jes. 31, 8, vgl. die, 
Präp. h 5. 516. B, 


‚Pi. נוסס‎ jagen, treiben. 6 
59, 19: denn er kommt, wie ein 


beengter Strom ב1‎ no05 ninı nm 
den der 50068 Jchova’s "treibt. 
Yulg, quem spiritus Domini 
cogit. 


Hiph. הנים‎ ı) in die Flucht 
‚treiben.- 5 Mos. 32, 30. 2) etwas 
‚3n Sicherheit bringen, flüchten. . 
8 Mos. 9, 20: wer das Wort 
Jehovas fürchtete von den - 
Knechten Pharao's אחהעבויו‎ bun 
DYn27 = ואת * מקנהף אל‎ brachte 
seine 11060766 und sein Vieh in 


"Sicherheit in die Häuser. Richt, 


6, 11; er klopfte Waizen aus 
להניס מפני מרי‎ um ihn in Sicher- 
eis zu bringen vor den Midiani« 

> sern, Derivate; gig, ְמגוּטָה‎ 


bewegt werden, sich‏ (ע טש 
רק :13 ,ג -bewegen. ı Sam.‏ 
zur ihre Lippen 26+‏ שפתיה מנות 
wegien sich 2) insbes. er-‏ 
schütterswerden, erbeben.‏ 
und,‏ ובע אפות הספים :4 ,6 Jes.‏ 
es erbebten die Grundvesien der |‏ 
Sehwellen. 7, 2: — 1235 2351‏ 
daward‏ בגוע עַצִיייְעֶר nayraan‏ 
sein Herz — erschüttert, wie die‏ 
Bäume des Waldes erschüttert‏ 
werden vom Winde, ı9, 1.‏ 
Mos, 2a, 15. 3) wanken,‏ 2 
schwanken, taumeln. Je.‏ 
מע חְנוּע ארץ WIDER‏ 193 ,94 
wauken wird die Erde, wie ein‏ 
Truukener, 80, 9: sie werden‏ 


כל 


a Kön. 5, 11: והניף ירז אל הַפקום‎ 
und er wird’ seine Hand auf die 
(aussätzige) Stelle legen, und den 

dussatz wegschaffen. 


‚ 5).b» ba, ayın הניף‎ em Ei 


sen, eisernes Werkzeug u. dgl. 
an etwas legen, eigentlich: dar- 
über schwingen, 2 Mos, 20, 25 
(22): כי הרבף הנפת עליה‎ wenn 
du dein Eisen darüber schwingst, 
daran legst. 5 Mos. 23, 25: 
טל ממ רע‎ nun וְחְרְמָקו לא‎ aber = 
je Sichel sollst du nicht logen 
an deines Nächsten Saat. 27,5. 
Jos. 8, 31. Vgl. Jes. 10, 15: 
העשור על מניפן‎ baını אם‎ darf 
sich die Säge rühmen gegen den, 
der sie zieht? שבט את-‎ nnd 


als ob der Stock den re‏ מרימיף: 


gierte, der ihn aufhebt! Es steht 


demnach bier von dem Schwin- 


gen, Begieren ” des Stockes. 
(Mehrere Verbindungen unter no. 
2. 3. vereinigt auch 088 Verbum 
שלח‎ (- : 

: 4) am häufigsten in der Sprache 
des Opferrituals;s הניף 137 חנופה‎ 
לפני יְהוָה‎ mach, der Analogie der- 
vorigen Bedeutungen: etwas bin 
und herbewegen, naoh Luther; 
weben vor Jehova 3 die 
Frklärung der Rabbinen hey Ga- 
stellus und Coccejus), und da- 
durch ıhm weihen. So’ viel ist 
deutlich, dals ein eigener Ritus 
des Weihens dadurch ‚angezeigt 
werden soll. 3 Mos. 7, 30. 8, 27. 
29. 9, 91. 20, 15. 14,12. 24. 
83, 11. 189. 80. 4 Mos. 5, 35. 


6, 20. Nur zuweilen scheint jene 


genauere Rücksicht auf einen he- 
stimmten Ritus verloren zu gehn, 
und es überhaupt ein Weihen zu 
bedeuten, 8. B. 5 Mos. 35, ze», 


‚und bes. 4Mos.8, ,1ג‎ wo auch 


von der Einweihung der Leviten 
steht: והגיף אהלן את - הלווים‎ 
rin חנוּפָה לפני‎ und Aharon. soll 
die Leviten weben als 676 6 
vor Jehova, v. 15. 25. ,גפ‎ Doch 
Jielse sich auch hierder ursprüngl. 


meine zitternden ' 


7 כל > 


und heute sollte ich dich sehon mit 
uns in die Irre ziehn lassen. 
4) stehen, ‚eigentlich: wanken 
belfen. Dan. 10, 16: und siche.! 


sine Hand berührte mich, ותנכיעבר‎ = 


mn על - ברְכי‎ und half 
mir a 
Knie und Hände, Das furchtsam 
Bebende der Stellung ist trefflich 
hier durch Hijh, von 932 ausge- 


drückt, da sonst הַעָטִיד‎ oder הקים‎ 
stehen würde, (Im Ühald, dass; 


im Arab. hat 5 nur, einige, 


spezielle Bedeutungen pependis 
(arbor) II. commovit et con. 
eussit ramum (ventus), vg]. Jes. 


7,92; ezagitavit. multitudinem. ' 


V, commotus fuit ramus; eb 


med. Je inclinavit se, nutazit, \ 


pependit). Derivat: .מכעבעים‎ -- 
הבע‎ 2 460. 18, 34 gehört nicht 
hierhin und ist Nom, propr, 
s. diesen Art. 


.1 כרף‎ in Kal ungehräuchlich. 

| Hiph. הִנִּיף‎ ı) hinund.her bewe- 
gen, schütteln, achwimgen 
8. v.a. .הניע‎ Jes. 30,28: לְהַנְפה ג!ים‎ 
בכפת שוא‎ um zu schwingen die 
Völker in der Schwinge des.Per- 
derbens. (Im Aethiop. ist +53 


eribravit, im Chald. נוף‎ und כפה‎ 


vgl. Buzxtorf Lex. 60/2. 1320. 
1364). | | 
2) ıy הָכִיף‎ die Hand schwin- 
gen ‚2. B. um ein Zeichen zu ge- 
en Jes. ı3, 2. (Derselbe Ge. 


brauch ist im Syr, הז‎ Ast 
agitavit manum, annuit manu. 
Apostelgesch. ı2, 17. ı3, 6. 
19, 3% 28, 5. Pesch; {ma 


nutus manüs, ezcussio manüs). 
Häufiger mit על‎ als Gebärde des 
Drobenden. Jes. 11, 15. 19, 16, 
Zach. 2, 13; in etwaszanderem 


Sinne Hioh 31, 91: ınleuın-Dn - 
and ' 


wenn ich je‏ על-יִת1ם יי 
אל en den Waisen legte; mit‏ 


כ 


11. כ‎ sprengen, besprengen, oder: 


träufeln, beträufeln. Sprüchw. 7, 
17: נפחי משכבי מזר‎ LXX. 
אאץ<נָ),3‎ cr לדא‎ mov .א0קא‎ 
Wulg. aspersi cubile meum myr- 
rhä. Ebenso Syr. Chald, Arab, 
Hiph. Ps. 68, 10: na) גשם‎ 
תגיף אלהים‎ einen milden Hegen 
liofiest. du herabträufeln, o Je- 
hova. Derivat: .נפת‎ In Arab. 


ist die verw. Form RE pluviam 
effudir (nubes). 


m. Erbebung, Höhe, Ps. 48, 3:‏ נוף 


yas-an -- יפה -נ!ף‎ pulcher ela- 
tione (est) — mons Zion, lieb- 
lich erhebt sich — der Berg Zion. 


Arab, eye dass, Stw. ı Sl} med. 


Yau und Je: imminuit rei, emi- 
5. auch: na2. 
Ganz verschieden ist נף‎ d. +. 
Memphis. - Er 


2 ı) fliehen, flüchtig umher- 


3. 32, .נוע‎ 
2x3 sie 


schweifen, = 
Rlagel. 4, 15: vB BH3 


fliehen und schweifen amhkar. 


Arab. סש‎ med. Vau fugit, 
effugit, aufugit, auch: motus, 
agitatus fuit, wie die'sinnver- 
wandten 33 und ya). 6 


* man die Form mit den meisten 


Neuern von nx) ableiten, so 
mülste man ihm die Bedeutung: 
flattern, fliegen zuschreiben, 

u. Arab.hat,‏ חא 
נוצה und wovon im Hebräischen‏ 
die Schwungfeder ist. Von dem‏ 
unstäten Herumflattern 065 Vogels‏ 
wäre es dann übergetragen auf‏ 
das Herumschweifen eines Flücht-‏ 
lings, vgl. Jes. 16, 2. Sprüchw.‏ 
Die obige An-‏ .8 ,27 .8 ,26 
nahme ist aber offenbar die leich-‏ 
tere.‏ 


2) blüben.. Im 4785. ist 
)(6\3 med. Yau, schimmern, 


'nuit supra rem. 


welche כצץ‎ imC 
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Begriff beybehalten, wenn man 
oben an ein Hin- und Herbewegen 
des Opfers, hier תף‎ ein -מונת116‎ 
führen der zu weihenden Leviten 
dächte. So: dachte es sich der 
Araber, welcher es an den obi- 
gen Stellen durchgehends durch 


- 5 ברש‎ 0 arit 
si, agilavit agıla- 
1 a 


tione, Num. 8, גג‎ ₪8. aber durch | 


4 
] של 


:2 יש 

circumduxit circam-‏ ה3 ) הכ 
ductione ausdrückt. Von den‏ 
übrigen alten Übersetzern geben‏ 
es nur noch der Syrer und‏ 
Chaldäer constant, jener durch:‏ 
separavit separa-‏ ב ב 
ארים lionem, dieser durch: nos‏ 
elevabit elevationem, X. u.‏ 
Yulg. bleiben sich nicht gleich,‏ 
die erstere wechselt mit «Popicew‏ 
«Daipeux u, a. ab.‏ לוק 4 ₪000 
Die obige Annahme hat die Ana-‏ 
logie der übrigen Bedeutungen,‏ 
die Reception bey-den hebr. Aus-‏ 
legern und den constanten Ge-‏ 
brauch des Arabers‘ für sich.‏ 
4 .0מ pass. von‏ הובף Hoph.‏ 
.27 ,29 .108 4 
nur Jes. 10, 32 in der‏ בופף Pi.‏ | 
Bedeutung von Hiph. 30.9: 6‏ 
Hand schwingen gegen etwas,‏ 
als Gebärde der Drohung. Deri-‏ 
0 -הָנוּפָה vat:‏ 

Die Vergleichung der Dialekte, 
die 2. B. J. 12, Michaelis ( Sup- 
' plem. no. 1550) angestellt hat, 


ist bey diesem Worte ohne allen | 


Ertrag, da dieselben unter diesen 
Buchstaben Bedeutungen haben, 
welche unter sich und mit dem 
Hebräischen in keiner Verbindung 
stehn. Als Synonym vgl. man im 


Arab. ₪, , welches fast alle 


jene Bedeutungen vereinigt, und 
von dem Araber meistens zur 
Übersetzung desselben gebraucht 


» 


33: אל הקיר‎ mann 1%, und ‘es 


"spritzte von ihrem Blute an die 


Wand. Jes. 63,3% 


Hiph. הוה‎ fut. יוה‎ apoc. m 
ı) springen machen, vor Freude: 
oder Verwunderung,. "50 viell, 
165. 52, 15: כוְיוָּה נוום רפּים עליו‎ 
so wird er in freudige Verwun- 


derung setzen viele Völker, LXX. 


Yavudoary #ın woriu Im‏ 0ז00) 
eurö, . Vgl. Martinii Comment, .‏ 
über dieses. Gap.‏ הז “ philol.‏ 
(Rostock 1791) 5. 20. Vielleicht‏ 


| / 
116856 sich jedoch auch ];3 / 
impulit ad rem, mit ) ver= 


gleichen). 2) sprengen, 
sprützen. 2 ]05. 29, :ופ‎ nam 


Ye על‎ und sollst auf Akarpn 


sprengen. 3 Mos. 4, 6. 17. 5,9. 
14, 7. 16. 27.51, 4 2106. 19, 4. 


28. 19. 
“12 ,מז‎ Gericht. ג‎ Mos. 25, 29. 


34. 5. זיל‎ no, II, wo zugleich 
von der Ableitung dieses Wortes 
gebandelt ist. 


699. 


1 


» . 
glänsen, welches auf Blühben 


übergetragen wird, vgl. den Art, 


.5.948 זו 


Hiph. Yan dass. .ג6,1 .661ת110‎ 
7, 15, nach einigen auch ya» 
1006 19, 5 (vgl. ya). Inden 
Targg. yram dass. Ps. 90, 6. 
103, 15, 159, 18. Die Derivate 
,נץ‎ ns), 53 bilden sich” von 
der verwandten Form ...גת .שו כצץ‎ 


f. die Schwungfeder, penna.‏ נוצַה 


Exrech, ,7ג‎ 3. 7, Hiob 39, 13. 
Stw. nx2, welches die Bedeutung 


6 , 0 
von ) בא‎ motitavit alas (avis) 
gehabt zu haben scheint, vgl. das 


Derivatz: בץ‎ gccipiter. — Uber 
נצה‎ 3 Mos. ,ג‎ 16 5. unten. | 


p saugen, 8. v, a. p3%. Hiervon 


ist nach den gegenwärtigen Vo- 
calen ותגיקה%‎ und sie säugte ל‎ 
2 Mos. 2, 9. Auch im Rabbini- 
schen führt Buxtorf die‘ Form 
נוק‎ auf, aber ohne Beyspiele. — 


Wo m. chald. Feuer. Dan. 3, >. 


1 15. 17. 7, 9. Syr. | ביר‎ m. ı) Nasiräer, ein Gott ge- 


weiheter, eine Art von Enkratiten 
oder Asketen bey den Hebräern, 
welcbe Gott zu Ehren mehrere 
Gelübde auf sich hatten. 4 Mos. 


"6,13, Amos 2, ı1. 12. Rlagel. 
4, 7. Vollständiger: אלהים‎ 913 


ein Geweihter Gottes Richt, 15 
5. 7. 16, ı7. Weil der Nasirder 
seine Haare nicht beschor, wird 


es nach einer Art von Metapher 


2) von dem im Sabbath - und 


"‚Jobeljahre nicht beschnitte- 


nen Weinstocke gebraucht, 
weil auch hier, wie beym N atirier, 


‚die Beschneidung der Zweige 


einer religiösen Vorschrift zufolge 
unterlassen wurde. 3 Mos. 55 ,' 1 
san לא‎ gay) את עַפָבִי‎ die Trau- 
Ben deines unbeschnitienen IV ein- 
stockes sollst du nicht lesen; 
ולא הבצרח את כויריה :11 .ץצ‎ 4 


seine unbeschnitienen Weinstöcke 


dass. Stw. ₪ leuch- -‏ + .לזג 


ten, vgl. die verwandte Form 
"22 .טא‎ ZI. Derivate im Hebr, 
sind: כִיך‎ uw. 43 Lücht, Leuchte, 
מכורה‎ Leuchter, ְּ 


| מ וש‎ wada 8. v. a. das häufigere 


v»n krank seyn, und von der 
Seele: aegrum esse, dolere. Ps. 
69, 21, 


MM fur. mas 2006. m und my 


1( 5. v, 8. das arab, 5 springen; 


hüpfen, z, 2, vor Freude. 4 
Hiph. 2). 0 


2) von flüssigen Dingen : sprin- 
gen, spritzen, an etwas. 3 
6, 20 (27): על‎ Anm na neher 
2327 und wenn von seinem Bilute 
au eins Ikleid spritzt, ₪ Kon. 9, 








ו 


“wo man an Richtigkeit. der maao- 


rethischen Vocsletsung zweifeln 
mag. | 

Hiph, הגיל‎ 816056 lassen. Jes. 
48, 41. — Dieselbe Form 1 
,ג‎ 8 siehe unter ybr zo. I. Doch 


.3 
haben die Araber aurb JS 


vilis, despectus fuit, wesbalh die 
Form auch von diesem Verbo y» 
abgeleitet werden könnte. 


DIJ m. mit Pron. נזמי‎ Plur. 09973, 


nr) Nasen - oder Ohrring, wel- 


‚ches durch Zusätze näher bestimmt 


wird. Der erstere ist ausdrück- 
lich bezeichnet 1 Mos. 24, 47: 
man ואשם הגום על-‎ und ich 6 
den Ring in ihre Nase, Jes.3, 21: 


> האף‎ or) Nasenringe. Sprüchw. 


Erech. 16, ı2; die letz-‏ .22 ,גג 
ואת הנְּומים :4 ,35 tern 1 Mos.‏ 
und die Ringe, die‏ אשר באוניהּם 


.sie ın den Ohren hatten, An- 


derswo ist es unbestimmt, welohe 
Art von Ringen gemeint sey, 


Richt. 8, 24. 25. 11105 4e, גג‎ 


"us, w. | 71261 die Sitte der Na- 


senzinge vörgl. Hieron. zu Ezech, 
,6ג‎ 18, die Stellen der Reise- 


“beschreiber תג‎ Jahn’s bıbl. Archäo- 


logie Th, Z. )- 153, und A. Th. 
Hartmann’s- Hebräerinn Th. 9 
5. 166. Tb. 3 S. 805 5 


pl chald. Schaden leiden. Part. 


in‏ הנוק Den. 6,3. 4Aph.‏ נזק 


‚ Schaden bringen Esra 4, 3 


15 , 22. 


m. Schaden, Nachtheil, Esth.‏ כזק 
| . 


in Kal ungebräuchlich,‏ זי 


Niph, ı) sich absondern, tren- 
nen von jem,, mit יי‎ nn abfal- 
len vom Dienste Jehova’s. Ezech. 
14, 7. 2) sich enthalten einer 
Sache, mit .מן‎ 3°Mos. se, 2: 


sie sol‏ וינזרו סקרשי בני ישראל. 


len sich enthalten dessen, was 


> | | 00 - 


sollt ihr nicht aberndten. Das 
Auflallende dieser Übertragung 
vermindert sich, wenn man ähn- 
liche Ausdrücke in ähnlichen Ver- 


“bindungen gebraucht findet, so 


ist שקמה‎ nbına virginitas syco- 
mori des Zustand der Sycomore, 
wo sie noch nicht beschnitten 
Nidda fol: 8, 2, vgl. 
Buzxtorfi Lex, chald. et talmud. 
8.307. Vgl. auch „13 Jer. 7, 29. 

3) der Ausgezeichnete, Edelste, 
Vornehmste. ı Mos. 49, 26 vom 
Joseph: נזיר אמיו‎ der Fürst sei- 
ner Brüder. Stw. 4m. 


4 


u /. יול‎ 2) rinnen, fliefsen. 


4 Mos. 24, 7. Ps. 147, ישב :8ו‎ 
רוח1 יולו מים'‎ en läfst seinen 
21/80 wehen — es fliefset Was:- 


ser. Daher Part. pl. ushris die 


Rinnenden, . eigentl. epith. poet. 
für: die Gewässer. 5 106. 15, 4. 
168. 44, 3. Jerem. ı8, 14. 78, 
16. Sprüchw. 5, 15. Metaph. 
von der*Rede 5 Mos. 32, 2: 
אמרתי‎ bus תגל‎ es fliefse, wie 


au, meine Rede. Eıinmahl 


von der Verbreitung ‘von Wohl- 
gerüchen Hohesl. 4, 16: Auf! 
Nord, komm, Südwind, und 
durchwehe meinen Garten יול‎ 
בשמיף‎ dafs sich seine Balsam- 
düfte ergtofsen. 

9) etwas fliesen, träufeln las- 
688, von etwas rinnen.(vgl. 357 
720,9 und die dort angegebenen 
Analogien). Jer. 9, 17: ושפעפינו‎ 
om יולו‎ und unsere Wimpern 


träufeln FVasser. Jes. 45, 8 


3) zerrinnen. Richt. 5, 5: 
מפני יְהוָת‎ abıa הרים‎ Berge zer- 
rinnen vor Jehova. Die J,XX. 
und der Araber haben bier ausge- 


- drückt: werden erschüttert, er- 
bebeu, nach der Punctation: ,כל‎ 


welche auch 165. 64, 1. 3 ganz in 
derselben Verbindurig von den Ma- 
soretben aufgenammen ist, Aller- 


dings ist dieses einerv.den Fällen, . 


'. 


wird. 


 Hiob 56, 28. 








- m 


räer’s (נַזִיר)‎ 4 Mos. 6,4: לומו‎ 
בורו‎ die ganze Zeit seiner 12/6106 כ‎ 


. 1112 992 sein FVeih-gelübde; 


v9: ראש כזרו‎ sein geweihetes 
Haupt; vw. ı2: כי ממא רז‎ denn 
verunreinig? ist seine 2/6186. 8 
v. 5-21. 2) Meton, für: das go 


weihete Hanpt ‘(des Nasiräers). 


A Mos. 6, 19. Dann ohne dieie 
Beziehung für: langes Haupthaar. 
Jerem. 7, 29: am 23 scheers 
dein Haupthadr! (Eine noch 
auffallendere Übertragung s. un- 
161 a1) n0. 2.) 3) Diadem, 


insbes. des Königs 2 Sam. ,ג‎ 0- 


2 Kön. ,גג‎ ı2. Ps. 89, 40. 133,. 
18; des Hohenpriesters, weiches | 


" "wupn “12 2688 2 Mos. 29, 6. 
Die Be- . 


3 105 8, 9. 
deutung. stcht zunächst in Verbin- 
dung mit ביר‎ no. 3. זע‎ 
und מנזרים‎ Nah. 3, 17. 


0 ינה ו und Hiph. anan‏ נחהּ 
leiten, führen. 9 5. 58,‘ :‏ (1 


54. 4 1108. 23, 7. Hiob 38, 32. 
1 Sam. 22, 4. Am häufigsten‘ | 


von Gott, der die Menschen lei- .- 


tet. Ps. 5, 9: בצרקמף‎ “ana leite 


mich in deiner Gerechtigkeit. 


86 גחני בארה מישור :11 ,27 


| mich auf ebenem Pfade. 31, 4. 


61,3. 75, 24. 243, 10. 

etwräs wohin bringen, verle-‏ (פ 
וַגּנָחַם בערי :26 ,10 HKön.‏ ג gen.‏ 
und verlegte sie in die Wa‏ הִרְכב 
genstädte.‏ 


שמח לג1ים :25 ןג Hiob‏ (5 


| והבחם‎ er ל‎ Fölker aus und 


ührt sie zurück, nebmlich: 

Es ו‎ 
hier einen Gegensatz von nu 
‚bilden, wie dieser auch in ‘dem 
vorhergehenden Hemistich ausge- 
drückt ist. — Anmerk. Ven 1 
ist nur Prät. und Imperat,, von 
Hiph. Ypturum und Infinitiv im 
herrschenden Gebrauch.. Von 


> Hiph. kommt jedoch auch das 


Prät. emahl vor. Vgl. hierzu die 
Bemerkungen der Vorrede Th. 2 
5 4 II. 


39,30. 


6 engern Gränzen.. 


x 
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die Söhne Israels geheiligt. Ohne 


Präp. Zach. 7, 3. (Syr. Eihpe.: 


dass.) 3) mit :ל‎ sich einer Sache 
weiben (vg). 2. 2. פַלָא‎ 710. 1(. 
1105. 9, 20: לשה‎ 311221 sie weih- 
ten sich denschändlichen Götzen, 


(Hier schliefst'es sich an das ver 
-und das 


wandte 73 geloben, - 
arab. AA, geloben, weihen, des- 


sen Vergleichbarkeit daraus er- 
hellt, dafs auch ‘der Nasiräer 


5 , | 
Fe! geschrieben wird). 


Hiph. הניר‎ ı) sbsondern, tren- 
nen, machen, dafs sich jemand 
entfernt halte, 3 Mos. 15, 2: 
ישראל מטמאתפ‎ ann והגרמם‎ 
und machet', dafs. die Söhne 
Israels sich tern halten von Un- 
reinigkeit._ : Fast alle alte Über- 
setzer haben hier ausgedrückt: 
warnet, so dals man auf die Ver- 
muthung geleitet werden könnte, 


sie hätten pay gelesen. Aber 
auch 9 IP. hat ganz die Be- 
deutung des hebr. הזהיר‎ , und es’ 


ist fast wahrcheinlicher, dafs diese, 
als dafs die obige Bedeutung hier 
ו‎ sey. Davon ist auch 


2 Ermahnung , Warnung ; ; 


+ Ermahner, Warner u: 5. - 


:2) weiben. 4 2105 6, 1: 
m והגיר לְיהוָה את-ימי‎ und er 
weike dem Jehova (von neuen) 
die Zeit seiner Weihe. 3) in- 
trans. wie Niph. no. 2. sich ent- 
halten, mit .מן‎ 4 Mos. %, 3. 
4) sich weihen, mit aha) dem 
Jehora. 4 Mos. 6, 2. 5.6. De- 
rivet: 72. 


ı) die Weihe. 5 "Moe. 10 12:‏ נזר 
כי 2 שמן ann‏ אלהט "bp‏ 


denn die Weihe des Salböls sei- 
Gottes ruht auf ihm. Ins- 


von der. Weil des Nasi- 


\ . 














Ze טזָ‎ 
את - הארץ‎ und du sollst das Lond 


‚besitzen. 32, 13. 4 Mos. 18,20: 


und Jchova "sprach zu Aharon: 
בארצם לא תנהל‎ du sollst keinen 
Besitz bekommen in ihrem Lande 
v. 23. 94. 32, 29: לא ננהחל אתם‎ | 
nah מִַעַבְר‎ wir wollen nicht mit 
ihnen Besitz nehmen‘ jenseit des = 
Jordan, Jos. 16, 4. Jes. 57, - 
(ש‎ von Jehova wird gesagt: 

himmt Israel als Eigenthum d. h. 
er nimmt sich dessen als seines 
Eigenthums an. ₪ Mos. 34, 9: 
vergib unserer Missethat und un- 
serer Sünde הבהלסבף‎ und nimm 


uns zum Eigenthume. Zach. 2, 
12. In einem andefen Sinne steht | 
es Ps. 82, 8: כי אחה הנכהל‎ 


- בכלה-הגוים‎ denn dein Eigenthum 


sind alle Hölker. c) erhalten, 


. zum Besitze bekommen z. ₪ 


Ruhm, Güter u. s, w. Sprüchw. 
5, 35. 12, 29. 28, ı0. Ps. 119, 
111: עדותיף לְעוּלֶם‎ ınyna ich habe 
mir deine Gobote zu eigen ge- 
macht. 


3) in Beziehung auf Personen 
oder Völker ist: sie besitzen auch 
s. v. a. ihr Besitzthum erhalten, 
und sie daraus vertreiben. 


Vgl 
ירש‎ no. 4, wo dieser Sprach. 


gebrauch häufiger ist. Zeph. 2, 9 


der Rest meines Volkes wird sie 
plündern וחד 13 יכחלוּם‎ und 
das Überbleibsei meiner Nation 
wird sie aus dem Besitz ver- 

treiben. | 


4) wie Pi. etwas zum Besitz 
vertheilen. 4 Mos. 54,.17: אשר‎ 


nr welche euch |‏ לָכם אֶה -הְארץ: 


das Land zum Besitz vertheilen 
sollen. v. 18. Jos. 19, 49. .גל‎ 
auch 2 Mos. 34, 9: nn setze | 
uns in Besitz. 


." Pi. בחל‎ zum Besitz vertheilen. 
Jos. 13, 32. _ Mit doppeltem 
Accus. der Pers. u, Sache Ton. 24, | 
אִלְעְזֶר וגו :ג‎ Onk נחלו‎ Nee was 


> ihnen zum, Besitz vertheilt hat- 


ten Eleasar u. s. w, 4 Mos. 34, 
Mit ל‎ der Pows. Jos. 29, 51. 
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m) 


ı) Tre östungen. 
Jes: 57, 18. Zach. ı', 13. 
tere codd. u. Aus ₪ haben. bier 
asony mit Dag. f.) 2) Mitlei- 
den. Hos. 11, 8. .ששל‎ bny, 
wm. | 


om m, adj. (von (נהשת‎ chen, 


Hiob 6, 12. 


not} f Kupfer, Erz, rk, 


8.,v. 8. -כהשת‎ 3 Mos. 26, 19. 
Hiob 41, 19. Micha 4, 13. Jes. 


45, 2: דלתות נתושה‎ eherne Thu- 
ren. Hiob go, 24: קשח נהושה‎ 
eberner Bogen; 40, 1 מפיקי‎ 


awana ehberne Rinnen. 


. Ps. 5, » Name eines mu- 
ו‎ Instruments, am. wahr: 
scheinlichsten: Flöte. Man nımmt 
es dann für: nyr von חלל‎ durch- 
bohren, (vgl die Analogien unter 
nor), wovon הליל‎ dıe Pfeife. 
Auch dürfte man mit Bochart 
(Hieroz. II, ı90) annehmen, 


dafs es die Form von ,נחל‎ die 


Bedeutung von חלל‎ entlehnt habe, 
Der Chaldäer gibt es durch ysaar, 
mit welchem Worte er gewöhnl. 
das hebr. br» ausdrückt, wel- 
ches aber auch Gen. וג‎ 27 für 
das Instrument 1123 stehet. _ 


au m. pl. 


/ 


/ נחלה 


die Nasenlöcher. 11:05‏ -כזירים 


ı2. Syr. = Näse; .זא‎ 


5 0, 5 


ae. Nase, Rüssel.‏ וק 


‚$ N 


na fat ינחל‎ ı) erben, 
ein Erbe bekommen. Richt. 11, 2: 
לא-חנחל ככית *אביגף‎ du sollst 
kein Erbe bekommen in: unseres 
Waters Hause, vgl. 4 Mos. ı8, 
20. .2) zum Besitz erhalten, 
besitzen. Besonders häufig a) 


. von dem Erlangen und Besitzen 
des Landes Canaan durch die. 


Israeliten. 2 Mos, 93, 30: ונתלתַ‎ 


un. inf. נחל‎ 


. 


ו 


m 
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Biph. ı) erben machen, un» m: ı)Bach. ı Mos. 32, 24. Ps. 


'74, 15. Hiob 6, 15: meine Brüder 


sind treulos wie ein Bach. 20, 7. 


. 51, 33. 28, 4. Jes. 30, 33: בחל‎ 


ya בְפרִית‎ ein Bach brennenden 
Schwefels. Ps. 18, 5: בלעל‎ oma 
Bäche oder Ströme des Verder- 
bens. Immer wird dieses Wort 


|" gebraucht von den kleinen Flüs- 


sen oder Bächen lan, (יפק‎ 
.ץק" קישון ,קדרון‎ m. nachs. — 
נחל מצרים‎ der "Bach Ägyptens, 


. welcher häufiger als Bezeichnung 


der südlichsten Gränze von Palä- 


, stina vorkommt. 4 Mos, 34, 5: 


und die Gränze wendet sich von 
Azmon מצרים‎ nını zum Bache 
Agyptens. Jos. 15, 4.47. Daher 
steht, wenn der ganze Umfang 
Palistina’s bezeichnet werden soll 
ı Kön. 8, 65: von Hemath bis 
zum Bache Ägyptens, vgl. 2 Chr. 
vom 
Bache Ägyptens bis zum Strome 


5 Euphrat, 168. 27, ı2. Unter den 


alten Übersetzern sind Saad. bey 
Num, 34, 5 und der Alex. Jes. 
a. a. OÖ. die einzigen, welche 


etwas Anderes, als die wörtliche: 


Uebersetzung! des Hebräischen 
geben; der erstere gibt es: 


ad torren-‏ ישו 
BR 5‏ 
tem oder vallem Elarisch. Der‏ 
andere: dus ‘Pıvoxopoiguv. Beydes‏ 
ist einerley (vgl. J. D. Michaelis‏ 
zu Abulfeda’s Ägypten 5. 68)‏ 
und die Deutung 28% viel Passen-‏ 
des. Elarisch ıst nehmlich nach‏ 
Voiney (Reisebeschreibung Th. 2.‏ 
u. a. der letzte syrische‏ )255 .8 
Ort nach Ägypten hin, wo trink-‏ 
bares Wasser anzutreffen ist, bis‏ 
man nach Salahid in Ägypten‏ 
Es liegt 3 Meilen vom‏ 
Meere in einem sandigen‏ 
Grunde, aus welchem zur Re-‏ 

enzeitein Bach nach dem Meere 
Bielst. Vgl. Vater zu 4 Mos. 
5. .ג‎ OÖ. ...גו‎ D. Michaelis sup- 
welcher jedoch 


7, 8 und 2 Kön. 24, 7: 


kommt. 


plem. 5 1606, 


und zwar 4) zum Erbe hinter- 
lassen, mit dem Dat. ג‎ Chron. 
88, 8 5) das Erbtheil austhei- 
len, mit doppeltem Accus. 5 Mos. 
91, 16: man ביום הנחיל!‎ 
אה אשר יהיה לו‎ wenn dr seinen 
Söhnen zum Erbe vertheilet, was 
er hat. 

a) in Besitz geben. Jes. 49, 
8: להנחיל גְחלות שממוה‎ um in 
Besitz zu geben die verödeten 
Besitzungen. Am häufigsten mit 
doppeltem Accus. jemandem etwas 
zum Besits geben. Sprüchw. 8, 
,גפ‎ 13, 22. Zach, 8, a2. ג‎ Sam. 
2, 8; insbes. von der Besitz- 
vertheilung des Landes Canaan 
5 2106. ı, 38: nabına» כי הוּא‎ 
את ישראל‎ dem er wird es ver- 
theilen an Israel. 3, 28. ı2, 10. 
19,3. 31, .7. Jerem. 5, 18. .ג‎ 
14. Jos. 2,6. Auch ohne Aecus. 
der Sache 5 Mos. 32, 8: בהנה"ל‎ 
בוים‎ bp ₪15 der Höchste deu 
Völkern ihre PWohnsitze anwies, 

Hoph. sum Besitz bekommen, 
überb. bekommen. 05ג11"‎ 7, 3: 
כן הנחלתי לִי ירחי-שוא‎ so wur- 
den mir zu Theil Monden des 
Wehes. 

Hithpa. ı) wie Ral: zum Be- 
sitz erbalten, besitzen. 4 Mos. 
32, 18: עד הנחל בני ישראל‎ 


bis die Söhne Israels‏ איש נחְלָחוּ 


besitzen ein jeder seinen Besitz- 
thum. Jos. 14, 2. 2) trans. wie 
Kal. no. 4. Pi. u, Hiph. Die deut- 
kchste Stelle für diese sonst im 
תו‎ Hithpa. fast nicht vorkom- 
mende Wendung ist 5 Mos. 25, 
46: לַבְּנִיכֶם אמרִיכֶם‎ onk anhnarn 

und ihr sollt sie wererben au 

eure Söhne nach euch. Dieses 
drücken auch alle alte Ueber- 
setzungen aus. Hieruach werden 


auch . 4 Mos, 35, 54: ו54‎ 5% 


Ezech. 47, ı3 transitivisch ge- 
falst werden können, in welchen, 
Stellen die intransitive Bedeutung 
enigstens äulserst hart seyn 
würde. 


/ -- 


ma 


‘Masc. verbunden, mithin ist das 


nz paragogisch, nicht Zeichen 
des Feminini. - 


nme 1 ı) das Erbe, Sprüchw. 
19, 24: אבות‎ nbn das Erbe von 
ג‎ HKön. 2ı, 3. 4- 
2) Besitzung, Eigenthum. 
4 Mos; 18, 2ı: und.den Söhnen 


Levi’s gebe ich allen Zehnten ir 


Israel zum Eigenthum: 5 Mos. 


4, 21: das schöne Land, wel- 
ches Jehova, dein Gott, dir 
zum Eigenthum gibt. Insbes. 
a) häufig von dem jemandem zum 
Eigentbume angewiesenea Ge- 


biete des Landes Kanaan. Jos. 13, 
95: בני רְאוּבֶן‎ nın) das Gebiet 
der Söhne ABubens. 4 Mos. 26, 
69: כי לא בתן לָהֶם בִמְלָה‎ denn 
ihnen war kein Gebiet gegeben 
unter den Söhnen Israels. 18, 


23. 27, 7. 5) aim nıma Besitz- 
thum Jebova’s, von den Israeliten 


gesagt, deren sich Jehova als sei- 
. nes Eigentlums annimmt. 5 Mos. 


4, 20. 9, 26. 29. Ps: 28, 9. 
Vgl. das Verbum no. 2 litt. 2. . 


3) Loos, Schicksal jemandes im | 
Leben s. v.a. phn nd.2.e, Hiob 


20, 29. 27, 13. 32,2. . 
4) Mit phn wird es aulserdem 


häufig verbunden "in folgenden 
Phrasen (vgl. pin no. 2. 5) 


הַעוד phn ah‏ :14 ,31 .1105 ג 





ad haben wir noch‏ בביח אבינף 


* - 


Theil und Erbe am väterlichen 


Hause? mit עם‎ 5 Mos. 14, 27, 


29. Dann in der Bedeutnng: 


Gemeinschaft haben mit jem. 


2 Sam. 20, 1: 173 pha sah אִין‎ | 


wir. haben‏ ןלא נִהְלָה aab‏ בבן ישי 
kein Theil an David, und keine‏ 
Gemeinschaft . mit dem Sohne‏ 


Isara. ג‎ Kön, 18, 16. 2 Chron. 


20, 16. 406 8, 91: on der cu 





Teig.‏ מע dv TE‏ 000 800% קוא 
Cor. ,- 15. u ,‏ 8 


, ₪ Syr [IR aan eine Lagerstätte der Isrge- 


liten in der Wüste, nur. 4 Mios. 
70 Rı, 


den Vätern. 


nn } 
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| noch eine andere Vermuthung auf- ar dass: Ps. 124, 4 mitenem 


stellt. Aulser den oben angeführ- 


ten Stellen gehören nun auch 


noch folgende hierher a) Ezech. 
47, 19 und 48, 28: han נחלה אל‎ 
Lian bis zum Bache auf das 
gro/se Meer zu, welche Stellen 


mit 4 Mos, 34, 5 zu parallel sind, 


als dafs man sich nicht eine Ände- 


rung des Accents in nını (als 


Penacutum) erlauben sollte. So 
nimmt es auch Jarchi u, Hieron., 


‘welcher zu 48, 28 bemerkt: „‚Iste 


est torrens, qui ingreditur‏ תועודש 
mare: nagnum Rhinocorurae.‏ 
Omnisque terrae sanctae hacre-‏ 


| 41/05 ab australi plagä usque ad 


terminos Agypti Rhinocorurd e& 
torrente finitur.” 5) Amos 6, ג‎ 
von Hemath bis zum Bache der 
Wüste, wo unstreitig unter In) 
n33yn derselbe verstanden ist. 
ec) ג‎ Mos, 15,.i8, wo die Gränze 
des Landes Kanaan bestimmt 


> wird: has min מצרים עד‎ Tan 


von dem Strome de‏ 72 פרֶת 
gyptens bis zum gro/sen Strome,‏ 


dem Strome Euphrat: Aus den. 


obigen Paralleien, insbes. 2 Hön. 


24,7. Jes. 2%, ı2 erhellt mit = 
> 0101867 Wahrscheinlichkeit, dafs 
- בהר מצרים‎ hier nichts anders, als 


das sonstige כחל. מצרים‎ sey, nicht 


etwa der Nil, welcher wenig- 


stens. nie so genannt: und als 
Gräuze alästina’s angegeben 
wird. Auch scheint der besonders 
bervorgehobene Zusatz beym Eu- 


pbrat: der gro/se Flufs auf eine 


Art Gegensatz zu führen, welche 
beym Nil nicht passend wäre. 

2) Thal, mit einem bache 
durchflossen, wasserreicher Grund, 
ג‎ Mos. 26;19. Hohesl. 6, 11, dab, 


‚ נחל אשכל,‎ das Thal Eschkol, גחל‎ 


יי 


.1 ,96 .1108 ג das Thal Gerar‏ גרֶר 
Mos. 2ı, 19. 1162266 Wörter‏ 4 
vereinigen diese beyde Bedeutun-‏ 
(אפיק gen in sich, im Hebr. vgl.‏ 


, 


/ 


Dual, כְחֶלים‎ Exech. 4,9 


. no. 


. 


כון 


lichbedeutende van). Jer. 15, 6: 
בלאיתי הנחם‎ ich bin des Mitleids 
müde. Es wird construirt mit על‎ 


- Ps. 90, 15: טבְריף‎ by onımı und 


habe Mitleid mit deinen Knech- 
‚ten; mit אל‎ Richt. ,ג‎ 6: aonıaı 
אל בנימין‎ has בני‎ und es war 
den Söhnen Israels Leid um Ben- 
jamin; mit bv.15; mityn Richt. 


9, 18: bnpman nim Dam und, 


Jehova empfand Mitleid wegen 
ihres Gcschrey’s. Lälst es sich 
jemand Leid seyn um eine be- 
gangene Händlung. so ist 
ieses 


3) 8.v.a, sichs reuen las- 
sen, Reue empfinden, 2 Mos. ג‎ 
27: monbm בְרְאחַם‎ nun Da פַן‎ 
damit es das Volknichtreue, wenn 
es den Kampf sieht. ג‎ 6 
6. 7. 1 Sam. 15, 11. 35. Insbes, 


“Reue empfinden über das Übel, 


welches man jemandem zugefügt 
hat Jer. 20, 16. Jon. 3, 9. Joel 
2, 14; am häufigsten mit על‎ 
2 Mos. 32, 18. 14: יְהוָה עַל‎ onaaı 


nenn und es reuete Jehova 40 





auslassen. 


Übel, welches er u. s. w. Jer. 8, 
6. 18, 8. 10. Joel 2, ı3. Amos 
7,3. 6; mit אֶל‎ 2 Sam. 24, 6. 
Jer. 26, 3. 13.-19. 42, ı0. ' In 
dieser letzten Beziehung schlielst 


| sich diese Bedeutung noch näher 


an no. 2, an. 


4) Rache üben, nur Jes. ı, 24: 
מארי‎ omas הזי‎ wehe! ich will 
Hache nehmen an meinen Fein- 
den. (So schon der Syrer und 
Chaldäer), Auch diese Bedenu- 
tung kann sich an die erste an- 


> schlielsen, bes. an Stellen, wie 


Ezech. 3ı, 16. 32, 31, in wel- 
chen eine Selbstberubigung durch 
Schadenfreude ' ausgedrückt ist. 
Eine ähnliche Beruhigung: liegt 
für den roben Menschen in der 
Befriedigung seiner Rache, vgl. 
Erech, 5, 13: ich will all meiner 
Grimm an ihnen 


Yy 


0 | | | 705 כ 
Als ' Appellat, Bach auch unter 4% beyde Begriffe ver =‏ .19 ,גפ 
einigt sind, vgl. auch das ähn‏ „ 


arüber 


m 


Gottes. 
נחלת‎ 


+5 f 8. v. a. nbn) mit der sel- 
tenern Femininalendung nz. Ps. 


16, 6 
om), In Kal ungebräuchl, 


Pi. anı trösten, mit dem 


Accus. ı Mes. 50, 2ı. Hiob g, 
.גג‎ Ruth 5, .3ג‎ 2 Sam. 10, 3. 
Die Sache, worüber man jeman- 
den tröstet, steht mit מן‎ ı Mos. 
5,29, und על‎ Jes. 22, 4. Jerem. 
16, 7. ı Chron. 19,2: לְנְחמ1‎ 


ihn zu trösten über sei‏ על אביו 


nen Vater. — Hobel. 4, ı: 
ואין לָהֶם פנהפ‎ und kein Tröster 
war da. Kiagel. ,ג‎ 2. 9. ı6. 17. 
Oft liegt in dem Begriife des 
Tröstens zugleich der א‎ Erbar- 
mens über jem., insbes. wenn es 
von Gott heilst, dafs er jemanden 
oder sein Volk tröstet. Jes. ı2, ı. 
49, 15- 51, 3. 19. 52,9. Zach. 
1,17. Ps. 86, 7. 


Py. part. fem. anna getröstete,. 


beruhigte. 166. 54, , 

ı) pass. oder reflex.‏ .הק 
von Pi. sich-trösten, sich zu-‏ 
frieden geben. ı Mos. 38, ı2.‏ 
כי on‏ עַל-אמנכון :59 ,15 Sam.‏ 2 
denn er hatte sich getröstet we-‏ 
gen Amnon. ı Mes. 24, 67:‏ 
und Isaac‏ ועהם יצחק אחדי אטו 


tröstete sich über seine- Mutter. 
Ps. 77,3: נפשי‎ Dan מַאַבֶה‎ meine 


Seele will. sich nicht trösten. Jer. 
31, 15. Jes. 57, 6: 
onın sollt ich mich 
trösten? oder: 42867 beruhigen? 
Ezech, 32, 31: diese wird Pharao 
sehn und sich trösten über seine 
ganze Folksmenge, nehmlich durch 
den Gedanken, dals jene gleiches 
Schicksal mit derselben haben, 
vgl 31, 16. - 

2) sichs 1610 seyn lassen um 
jem. oder etwas, dah. Mitjei- 
den damit haben. (Dieses 
schliefse sich an den Begriff des 
Beyleids oder der Tröstung, wie 


העל אלָה 


1 
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An 
. allen dißsen Stellen steht es neben 
andern Arten der Wahrsagerey 


גח 


| ב 
Es gleicht der im‏ .42 ,3 .141201 
Arabischen herrschenden Form‏ 


3 6 2 


3. 


MM .v.. לָחֶץ‎ drängen, antrei- 
Arab. Va | 
instilit ursitque importune, vgl. 
auch UML und ja stolsen, 
Im Hebr. nur ıSam. 
91, 9: ya or a7 denn. 
> 1/6 Sache des Königs war drin- 


ben,. urgere, 


fortstolsen, 


gend, eilig,‘ LXX. xeresseüdor. 


m. Hiob 39, 20 und uw ab f‏ כחר 


10. 8, 16 das Schnauben, vom 


v .o. 
Rosse. Stw. je, schnau- 


ben, schnarchen. 


UNI nurim Pi נחש‎ ı) eigentlich 
denom. von wWn3: aus. der Beob- 


achtung der Schlangen die Zu- 


kunft weissagen, welcbe Art. der . 


Wahrsagerey bey den Alten un- 
ter den Namen der cQaumıreia 


nichttungewöhnlich war. 5. Bo- 
‚chart; Hieroz.. 1. I. S.2ı. 3Mos. 
19, 26. 5 1108 18, .0ג‎ 2 Kön 
17, 17. 21, 6. Ueber die, ofen- 
bar unrichtigen, Deutungen der 


alten Ubersetzer und Ausleger 
8. Bochart a, a. O. $. 20. 


und Gaukeley und ist daher in 
seiner eigentlichen speziellen Ber 
deutung zu nehmen. | Im Arab. 


2 : 2 6 er 
gehört hierher | su) prae- 


> Stiglis usus est, auch wahrschein- 


lich ; כן‎ med. Damm. und 


Kesr. infaustus, nefastus fuit 


2) überb. abnden, 
vermuthen, wie 
wobey 
ebenfalls die Rücksicht auf die 
Etymologie gänzlich verloren ist. 
ג‎ Mos, 50, 27: 213 נכחשתי‎ 


(dies). 


merken, 


39933 יְהנָה‎ ich ande, dafs mich 


- 


* 46 


> הניח חמה 


ı) sich trösten, ' 


0000000 und auguror; 


. nn nn 4 
.\  חנ‎ 


und‘ (dadurch) mich‏ והנהמתי 
beruhigen. ‚vgl Hithpa. no. 4 u.‏ 
auch die Redensart:‏ 
seinen Zorn beruhigen. .‏ 
wofür einmahl’‏ ,התכחם Hithpa.‏ 
,אק enan Ezech. 5, 13 ».v.a.‏ 
(ג aber seltener,‏ 
sich zufrieden geben. 1 Mos, 27,‏ 


\ 


25. Pe. 119, 52. 2) sichs leid 
seyn lassen um jem., Mitleid em- . 


finden. 5 Mos. 58, 56: וְעִל‎ 
prans עבריו‎ und er erbarmt sich 
seiner nechte. Ps. ‘135, 124: 
5) Reue empfinden. 4 Mos. 23, 
29. 4) Rache nehmen. ı Mos. 
27, 42: מחנחם לף‎ re עשו‎ man 
להרבף‎ siehe! Esau,.dein Bruder, 


- 


' wird Rache an dir nehmen und 


dich tödten. S. Niph. no. 4. 


Anmerk. Man hat die obigen 


Bedeutungen . des Hebräischen 


durch Vergleichung des -arab. 


in imo pectore spiritum 


duxit, gemuit erläutern wollen, 
wodurch aber wenig gewonnen 
wird,. denn so sehr die obigen 
Bedeutungen unter sich in einem 
innern Zusammenhafge steben, 
so fern möchte ihnen hier der 


arabische Sprachgebrauch liegen. 


Auch das von einigen alten Über- 


setzern bey ג‎ 1108. 27, 42 ausge- 
drückte: drohen, lälst sich kei- 
nesweges durch den oben angege- 


|  benen Gebrauch des Arabischen be- 


legen, denn drohend schnau- 
ben ist ein ganz anderer Begriff, 
als jener. Derivate:  םימּוהנו‎ 
י .תִכחוּמים‎ | 


DJ m. Reue. Hos. 5, 14. 
NOT f Trost. Hiob 6, ı0. Ps. 


'ı19, 50. Das )-( in der 2ten 
57156 bleibt unverkürzt, wie bey 
dem Inf. aram., von welchem 
alle ähnliche Formen ausgeben. 


IN va. אנהכ‎ wir, nur 


& ,16 .105 2 .גג ,42 Mos.‏ ג 
Sam, 17, 12.‏ ב .32 ,58 Mos.‏ 4 


m | 
chald. Kupfer. Dan. 2, 32. 


5. das .ק01)‎ en 


nun, f. mit Pron. גמשתף‎ 1( Kupfer. 


ı Mos. 4, 22. 5 11. 37. 
27,3 #. und öft. @) Geld, aes. 
Ezeoh. ,6ג‎ 56: ann aa יָען‎ ' 
Wulg. quia oeffusum est aes tuum, 
Syr. quia dedisti aes tuum, d.h. 
weil du dein Geld verschwendest, 
vgl. die vorhergehenden Verse. 
Durch Vergleichung von v. 6 


. und 85, 8: שפף הונזמים‎ ist man 


0 
Jehova seegnet um deinetwillen. En) m. 


. 


, darauf geführt worden unter נחשות‎ 


die Bedeutung: Hurerey zu ver- 
muthben, auch ist "ב‎ 4 
nach den arab. Wörterbüchern | 
₪ .ץ‎ 3. A, 31 Hurkind: da = 

aber das Verbum, wer) keine 


Spur jener Bedeutung hat, so mag 


-jener Ausdruck auch auf irgendei- 


ner Überträgung beruben, wodurch 
die Anwendbarkeit desselben für 
das Hebrüische aufgehoben wird. 
3) eherne Fessel. Klagel. 5, 7. 
Bes. im Dual. own: Richt. ı6, 
91. 2 Sam. 3, 34. 2 Kön. 25, 7. 
Der Dual bezieht sich auf die 
doppelten Fesseln an beyden Hän- 
den und Fülsen. : 


nur Name derehernen Schlange, 


welche Mose errichtete, u. wel- 
cher die Israeliten noch bis auf 
Hiskiah abgöttische Verehrung 
erzeigten. 2 Kön. ı8, 4. Es ist 
zusammenges. aus hen) und der 
Endsylbe ;;, vgl. ını\b. 


NY fut. ann und nmı hinab- 


herabsteigen, das ım Aram. 
herrschende Wort für das hehr. 
a. Jer. 81, 5: מי יחת עלינף‎ 
wer steigt zu uns herab? hier im 
feindlichen .₪6מם51‎ Ps. 38, 3: 
ar by ותנחת‎ und deine Hand 
hat mich getroffen ‚ eig. deine 
strafende Hand hat sich auf 
mich herabgesenkt. (Vgl. das 
Yya 


ı) Schlange. ג‎ Mos. 3, 


auber gegen. 


כח 


LXX. Oleyıaa av &r. Die 4. Ü. 
:סקסה‎ expertus sum.” 44, 15: 
wisset ihr nicht wm wnar.win בי‎ 
„103 אשר‎ da/s (es) ein Mann, 
wie ick Bin, wohl ahnden konnte, 
vgl. v. 5. 3) Schwierig, wenig- 
stens ohne genauere Rarallele, ist 
ג‎ Kön. 50, 535: en וּהַאַנְשים‎ 
וימהרו‎ Fulg. et accepermt viri 
pro Omine, nehmlich: sie nah- 
men die Worte Ahabs v. 38 als 
eine gute Vorbedeutung. Andere: 
und die Männer späheten, nach 


der arab. Bedeutung. Um 


P. seiscitatus fuit  (nuntium), 
frequenter inquisivit de eo. Die- 
ses ist ja anch die wahrscheinl. 
Bedeutung des folgenden הלט‎ 
vgl. noch 4 2108. 24, .ג‎ Viel. 
leicht läfst sich jedoch auch die 


Bedeutung von 20. 5 anwenden: . 


und als die Männer merkten 
(nehmlich was seine Meinun 
sey), eilten sie u. s. w. | 





| 


UM m. , Wahrsagerey, Zauber. 


4 Mos. 23, 23: כי לא נְחש ביעקצ‎ 
denn nicht hilft 
Jacob. 2) das göttliche Zeichen, 
omen, oder die Eingebungen, 
welche jemand erspähet, augu- 
rium, quod aliquis captat. 4 Mos. 
24, 1: נִחָשים‎ nayph — non לא‎ so 
ging nicht, wie das vorige 
Mal, den Eingebungen entgegen, 
weiches sich aus 23, 3. 15 _er- 

klärt, 


ı #. a Mos. 4, 3. 7, 15 4 Mos.tı, 
8. 10 u. öfter. 2) die Schlange, 
oder der Drache als Sternbild 
zwischen dem grofsen und kleinen 
Bären. Hiob 26, 13. Auch die 
Araber nennen dieses Gestirn 


56 . 
PEN Schlauge, s. Hyde syntagm. 
dissert. T. I. S. 17. 3) Nam. 


propr. einer sonst unbekannten 
Stadt.. ג‎ Chron. 4, 12.” | 


N m. 


נסט' 


kommende Formen sind: קוש[‎ | 


nn fut.onn part. .מהחחין‎ 
Hoph. herabgestürzt werden. 
Dan. 5, 20. 


“4 


2 m. (v. (נחת‎ ı) das Herab- 
steigen. Jes. 30, 30: נחה ור1ע1‎ 
das Herabsteigen seines Armes 
d. 1. die Schläge „seines Arms 
vgl. Ps. 38, 3. 2) das Nieder- 
setzen oder: das Niedergesetzte, 


vgl. ana im .הק‎ Hiob 36, 16: 


die Setzung des Dag. forte ist 


die Besetzung deiner‏ ברה שלהנף 
afel,‏ 


12 f. (von n22) Ruhe, Jes. 30, 
‚15. Sprüchw. 29, 9. Kohel. %, 6: 
מלא כף נחת‎ eine Hand volly in) 

uhe. 6, 5: לָזֶה מַגָּה‎ ana ruhiger 
ist dieser, als jener. 


m. pl. 2 Kön. 6, 9 267% |‏ כרותים 


steigende. Als Sing. kann nn 
descendens gedacht werden, un 


analog mit 323) Sprüchw. ß, 24 
für 52232. Siehe oben im Verbo 
Any die Form sans Hiob 21, 13. 


MD inf. niwy fut. nur apoc. vs, 
vs, 831 (ג‎ ausstrecken ».B. 
dieHand 2 Mos. 8, 2. 13. 10, 12. 21. 
בטה יד על‎ von Jehova gesagt: 

> die Hand’ ausstrecken über etwas, 

‚um es zu vertilgen oder Vertil- 
gung anzudroben,, Jer. 5ı, 25. 

zech. 6, 14. 14, 9. 13. ı6, 27- 
25,7. 13. 15. 35,5. Zeph. 1, 4 
זרוע נטוּיה‎ (Gastes) ausgestreck- 
ter Arm; s. unter .לֶרזע‎ Ähnlich 
ist dieFormel Jes. 5, 85: boy alle 
den läfst sein Zorn nicht ab 
וְעור 179 בְטוּיָה‎ und noch ist seine 
Hand ausgestreckt. 9, .וג‎ 16. 
20. 10, 4. Hiob 15, 25: 792 כי‎ 
173 אל אל‎ weil or gegen Goit die 

nd ausgestreckt. — Jes. 3, 16: 
1132 בטויות‎ mit ausgerechketem 
Halse, קו על‎ nu die Melsschnur 
ausstrecken, anlegen an etwas. 
Hiob 38, 5. Jes. 44, ı3. Klagel. 
2,8. — 78 102, 18: צל נָטוו‎ 
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גח 


Subst. nn2 168. 30,30). Wahr- 
scheinlich gehört auch hierher 
יהתו‎ Hiob ,ופ‎ 13 sie steigen 
hinab, vgl, כחתים‎ 2 Kön. 6, 0. י‎ 
Entweder entlehnen beyde Wör- 
ter ihre Form von dem verw. 
“ann, oder man vgl. die Flexion 
83353 für נכברים‎ , by Hiob 29, 
. 8ı für ,יחלף‎ auch $. 240, . 
Trop. Sprüchw. ,7ג‎ 10: nnn 
vayı ברה‎ ein Ferweis dringt 
tief ein bey dem Klugen, macht 
Eindruck auf ihn, vgl. 19, 8&. 
26, 22: die Worte des Verleum- 
ders — juı יררה הררי‎ dringen 
bis ins Innerste. Vgl. Sallust. 
Jug. :גג‎ verbum — in pectus 


Jugurthas descendit; Liv. 2, 52: | 


ceuram in animos descensuram. 
u. 8. w. (Im Aram. 296 herr- 


schend nrı3 fut. nın» und יד‎ 
fut. za), | 
| Niph. בה‎ 5 8. Kal. Ps. 36, 


5: בי‎ apnı כי הציף‎ denn deine | 


Pfeile haben mich getroffen, eig. 
sind in mich eingedrungen, vgl. 
2.2. Liv. ı, 4ı: ferrum in cor- 
pus descendit. 

Pi. ı)herabziehn. Ps. 8, 35: 


ann den eher-.‏ קשת בְחוּשֶה ורועתי 


‚nen Bogen zieht mein Arm hinab, 
vgl. 2 Sam. 28,55. Soist 5 
065667110; demersus fuit Conj. 
:-II. tendit arcum. 2%) niederdrük- 
ken. Ps. 65, 11: au ana 
schwemme ihre Furchen nieder, 
durch reichlichen Regen. 
' . Hiph. הנכהה‎ (mit aramäisch- 


artıger Form) zu Boden strecken. 


Joel 5, 16 (4, שפה הְנְחה :(גג‎ 
גבוריף‎ ninı dort wird Jehova 


deine Helden zu Boden strecken. 


Wulg. occumbere faciet. 


chald. herabsteigen. Part. nna‏ נְחת 
Dan. 4, 10.20. Aph. :i) hinab-‏ 


bringen Esra 5, 15. 2%) nieder- 


legen, an einem Orte zur Auf- 
bewahrung‘ Esra 6, .ג‎ 5. Vor 


9 








גט 


sich auf die Seite‏ 783 אחרי פַּ' 
jemandes wenden, ‚seiner Partliey‏ 
folgen, ihm zugethan seyn 2 Mos.‏ 
Kön, 2, ef,‏ ג 3 ,9 Richt.‏ .2 ,23 
auch von Sachen: ihnen ergeben‏ 
seyn. ı Sam. 8, 3, und nu‏ 
sich abwenden von jem.‏ מעם פ' 


.ıKön. 21,9 — Einigemahl ist es 


hier auch trans. wenden, leiten. 
Jes. 66, 19: 722 mh נטה‎ san 


| שְלוּם‎ siehe ich leite zu ihr, wie 


einen Strom, den Frieden. ı 'Mos. 
non וט אֶלִי‎ und er 
wandte ihm Gnade zu, nehml. 
beym Könige, vgl. Hiph. 10. 5, 6. 
— :מ4‎ 8102 wenden, um zu 
gehn ‚ schlielst sıch 


5) weggehn: Sam. 14, 7: 
guy aan בְטה לֶף‎ gehe hin, ich 


bleibe bey dir. 


Niph. ausgestreckt werden / / 


> d. Mefsschnur) Zach. ı, 16; sich 


ausdehnen, erstrecken. 4 "Mos. 
24, 6; sich lang Hehnien, von. 
dem Schatten des Abends Jerem. 

6, 4. 


Hiph. ‚non fur. nur apoc. ©, 
2”, ,ופט‎ imp. apoe. הט‎ 1( aus- 
strecken, wie Kal no. ,ג‎ aber 


. seltener. 2. B. dieHand Jes. 31, 3. 


Jerem. 6, 19, ı5, 6. iIntrans. 
sich ausstrecken. Amos 2, 8% 
aus וְעַל בְבָרים הְבְלִים‎ auf ver- 
pfändeten Gewändern strecken 
sie sich aus, 

2) ausbreiten, susspannen, 
wie Kal no. 2,, nur Jes, 54, 2. 
und 9 Sam. ,ןב‎ 10 mit 4, . Da- 
her: das. Zelt aufschlagen. 2 Sam, . 
16, 22. 

3) trans. von Kal no. 3. hin 
neigen. ı Mos. 54, 2 המי-נָא‎ 
ואשחה‎ 932 zeige doch deinen 
Krug, da/s ich trinke, Ps. 144, 
5: mm הט שסיף‎ neige deinen 
Himmsl und steige herab. Insbes. 
a) ins nun sein Ohr wohin nei- 
gen. er. 7, 24: sie hörten nicht 
אה אוְכֶם‎ awı ולא‎ und neigten 


/ 


‚99, 21: 


709,. כס 
Hierher gehört ad Phrase:‏ ₪ | 


ein ausgestreckter . und ‚allmäh- 
lig schwindender Schatten, vgl. 
109, 25. 

2) ausbreiten, ausspan- 
nen. bak nm ein Zelt aufschia- 
gen ı Mos. 19, 8. 26, 25. 53, 1% 
2 Sam. 6, ı7. 2 Mos. 53, 7 (an 
den beyden letzten Stellen steht 
45 pleonastisch dabey'). Jes. 40, 
91: הנומה כרק שמים‎ er spannel, 
wie ein Tuch, den Himmel aus. 
45, ı2. Jerem, 10,.12. 51, ı5. 
לסגז1‎ 9, 8. Hierher gehört auch: 
בָָה רְעה על‎ tendere insidias ali- 
cui, eine Metapher, die von den 
Netzen hergenommen ist. Ps. 2ı, 
ı2. — .ı Chron, שלוש :10 ,גפ‎ 
במה עליף‎ "am dreyerley leg’ ich 
dir vor, eigeütlich: breite ich 
vor dir aus. Julg. trium tibi 
optionem do. In der Parallelstelle 
2 Sam. 24, ı2 steht hi. 


3) trans. neigen. ג‎ 105. 0, 
15: bach וט שכמו‎ er neigt die 
Schulter, um zu tragen. Ps. 119, 
112. 69, 4: wma קיר‎ eine Wand, 
die sich neigt, um einzufallen. 
Auch intrans. sich neigen. 
Ps.40, 2: אלִי‎ waı und er neigte 
sich zu mir. Richt, ı9, 8: 
plan ער-נסות‎ Dis der Tag sich 
neigt. 2 Kön. 20, כקל לטל :0ג‎ 
לנטות עשר מעלות‎ es ist leichter, 
dafs der Schatten niederwärts 
gehe zehn Stufen. Ps. 73, 8: 
כמעט 3703 דגלי‎ beynahe ₪ 
sich seine Fülse, nehm]. um zu 
fallen, beynabe strauchelten meine 
Füfse. Vgl.:oben 42,11, Hieran 
schliefst sich 


4) sich neigen, wenn es 
s.v.2. sieh wenden ist. 4.Mos. 
20, 17: ושמאול‎ yon לא נפה‎ wir 
werden uns weder zur Rechten, 
noch zur Linken wenden. 22, 23. 
86. 33. 1 Mos. 38, 16: ויט אליה‎ 
und er wandte sich zu ihr. 2 Sam. 

2, 10. Jerem. 14, 8. Hiob 31,7: 
77 922 אשרי‎ nun אם‎ wenn 
sich mein Schritt‘ vom Wege 
wandte. Ps. 44, 19. 'r19, 51. 157. 


. 
4 - 
. . s 
1 





folgest: 














© 


und mit folg. Genit. 2 Mos. 23,6. 
5 Mos. 27, ıg. Klagel. 3, 35 
das Recht jemandes beugen, vor 
Gericht. Ohne Zusats 2 6. 
23, 9: לְהטות‎ may. ana nivah 
so dafs du der Menge 
und (das Recht) beugest.. Auch 
mit dem Accus. der Pers. Spr. 
28, 5: להטות צריק בְשָשפָט‎ den 
"Gerschten zu beugen im Gericht. 
165. 10, 2. %9, 21. Amos 5, ı2. 
Malach. 3, 5. 
* Hoph. part. nun 16 8, 8. 
Ezech. 9, 9 steht subst. für: das 
Beugen des Rechts. 

Im Arab. ist (ב]\‎ 


ausdehnen, scheint aber nicht in 
häufigem Gebrauche zu seyn; 


aulserdem hat 3 zwey Bedeu- 


tungen unseres Stammwortes: ex- 
tendit, protendit; abüt, pro- 
vgl. Kal no. 5. Im 
Hebr. haben Ras und Hiph. die 
meisten Bedeutungen gemein, aus- 


enommen, dafs die transitive 
Bedeutun in. letzterem. vwrenig- 
stens häußiger ist, und dals man- 


che Verbindungen in der einen 
Form, manche in der andern herr- 


‘schender sind. Derivate sind: 


nuo Bett, welches sich an die 
Bedeutung; ausbreiten, ausspan- 


nen, sich ausstrecken anschlielst, ' | 


oder wie nAlıy, »Alrye von שיא‎ ; 
nun ı) Ast, Rebe, vom Aus- 
breiten, vgl. בטרשות‎ 2) der un- 
tore Platz, von der Bedeutung: 
sichneigen, dah. nun hinab. 


nen) + pl; Pflanzen. Ps. 144, 12: 
MID) .] pl. Ohrgehä 


e, bes. von 
Perlen, wörtlich: Tzöpfchen, 
von der Ähnlichkeit mit densel- 
ben benannt. Richt. 8, 26. Jes. 3, 


54,77 
19. Stw. nu. Arab. ib) 


| 858.0 dab. (בא.)‎ #. sich mit 


Ohrringen zigren (v. einem Mäd- 
chen), Eine ähnliche Art von 


fectus est, 
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| Pe 
nieht ihr Ohr. v. 56. וגג‎ ® 
17, 23. 34, 14. Sprüchw. 4, 20: 
לְאָמָרִי הט אוכף‎ zu meiner Rode 
neige dein Ohr. 5;.1.. Häufig 
von Jehova, wie Ps, ı7, 6: הט‎ 
Ab אנכ‎ neige dein Ohr zu mir. 
31, 3. 71,2. 78, .ג‎ 116, 2. 
5) mit a4 das Herz jemandes nei- 

en. 2 Sam. 19, 15; mit אל‎ der. 

eıson 1 Kön. 8, 58: להטות לבבנג‎ 
vb unser Herz zu ihm zu 
neigen. Jos, 24, 23. Sprüchw. _ 
2, 2: naar) לפף‎ nun neige dein 
> Herz zur Weisheit. ,ופ‎ ı. ‚Pe. 
119, 37. 141, 4. 1 Kön. 11, 8: 
אֶלהִיהֶם‎ una יט אֶת לְבְבְכֶם‎ sie 
werden euer Herz geneigt ma- 
chen, ihren Göttern zu folgen. 
v. 3. 4. Daher im übeln Sınne: 
verführen. Sprüchw. 7, 51. 5. 
44, 20. ce) על 5' לפנר‎ Son nun 
an jemandem Gunst zuwenden 
bey dem Könige Esra 7, 28. 9, 
9, vgl. in Kal .גפ ,39 1108 ג‎ + 


4) trans. von Ral %0. 4. ma- 
chen, dafs sich.jamand od. etwas 
. wende, abwende, insbes. vom 
Wege, Daher a) aus dem Wege 
stolsen. יטו אביונים :4 ,24 לסו11‎ 

239 sie stofsen die Dürftigen 
- dem, Wege, vgl. Amos 2, 7. 
5) bey Seite führen. 2 Sam. 3, 
27: ייאב‎ num und Joab führte 
ihn bey Seite, c) lenken, ablen--‘ 
"ken, abwenden. 4 Mes. 22, 23: 
77 להטוחה‎ um sie (die Esellun) 
in den SF eg zu lenken. Jer. 5,25: 
un 307 mannsiy eure Ferge- 
kungen wenden solches ab, hin- 
dern solches, d) abweisen. Ps. 
27, 9: 7722 באף‎ un אל‎ 6 
deinen Knecht im Zorn nicht ab. 
— Seltener intrans. abwei- 


‚chen, wie z.B. auch ablen- | 


‚ken, zuweilen intrans. gebraucht 
wird. Hiob 23, .גג‎ 30,.11. 


Ps. 185,5: onihphrn תִפָטִים‎ die ' 


da abweichen auf ihre krummen 
Pfade: ה-‎ 

"5) beugen, bes. in der Ver- 
bindung: wsor non ג‎ Sam. 8, 3 





. 
«m 


aum, Gar- 
‘ten, Weinberg. ג‎ Nlos.2, 8. 9, 20. 
> 4 Mos. 24, 6 u. s. w.. Auch: be- 
pflanzen, wie Ezech. 36, 56: נטעחי‎ ' 
Ver- ' 


. DR 


inf. viva und מעת‎ 
ı)pflanzen, einen 


ich bepflanze das‏ הג טמה 
wüstef. Mit einem doppelten‏ 
4ccus. mit etwas bepflanzen. Jes.‏ 


5,2: ווטעהו שרק‎ und bepflanzte = 


"ihn mit edeln' Reben, vgl. Jer. 


2, 81. ב‎ 
2) Metaph. ein Volk in einem 
Lande pflanzen, d. h. ihm 
darin einen festen Wohnsitz ge- 
ben.. Amos 9, 15: by הנטעחים‎ 
Bname und ich will 'sie pflanzen 
in ihrem Lande, Jerem. 24, 6: 
wine ובְטעתים ולא‎ ich will sie 


‚pflanzen und nicht ausreifsen 
ohne Bild: ich will ibnen reife | 


Wobnsitze geben, sie nicbt ver- 
jagen. 32, 41. 49, 10. 45, +. 


Ps. 44, 5. 80,9. 2 2105. ,5ג‎ 7. 


a Sam. 7, 20. In demselben 
Tropus sagt man im Deutschen: 
ein Volk verpflanzen. Vgl.den 


‚Gegensatz wnı, außerdem vun 


und ıny Esra 9, 8. 

3) einschlagen (einen Nagel). 
Kobel. ı2, ,גג‎ Von:dem Auf- 
stellen eines Götzenbildes אשרְה)‎ 
s. diesen Artikel) 5 Mos. ı6, 21. 


So ist 3x3 Hiph, stellen, auf - 


stellen, 5. B. v. 6. Bildsäule, und 


"im Aram, pflanzen. 


4) eın Zelt aufschlagen, wie 
tentorium figere, von dem Ein- 
schlagen der Zeltpflöcke, vgl. vo». 
Dan. 11,45. Daher bildlich von 
dem Aufschlagen des Hinimels- 
xzelts. 165. 51, 16. Vgl. ax2:in 


‚den verschiedenen Dialekten, 
YO) m. mit Pron. נטעף‎ Plar. ונטעים‎ 


9 ,14 לסו Pflanze‏ (1 במעי 
בג ,7ג dag Pflanzen Jes.‏ )2 
die Pflansung Jes. ı7, 0‏ )5 

Chron, 4, 23.‏ ג 


‘(Auch im ‘Aram. und Arabischen. 


= 
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Obrgehängen: ist in Griech. er« 30) fat. ימע‎ 
Yeyme, ‚ebenfalls von eraduzu e 
Die alten Uebersetzer . 


be3 wenn er‘‏ עליו 


נש 


tröpfeln. 
haben meistens: torques, monile. 
5. N. G. Schroeder de vestitu 
mulierum 5. 46- 56. = 


NEW = pl. Ranken. Jen: 16, 5. 


Jer. 5, 10. 48, 32. Stw.. wos 
in Kal no. 9. bes. Niph. Jes. ı6, 
8 sich ausbreiten. 


aufheben.‏ (1 יטול .₪0 סל 
הן איים בַבֶּק Jes. 40, 25: bier‏ 
siehe! die Inseln sind wie ein‏ 
Stäubehen, das man aufhebt,‏ 
viell. welches der HWindsaufhebt‏ 
Mos.‏ @ נטל und fortführt, vgl.‏ 
ı4 Targ.‏ ,3 .1500 .13 ,10 
Chald. ut pulvisculus, volans.‏ 
Der Syrer, welchem smdere fol-‏ 
: טול gen, nimmt es als Niph. von‏ 
et insulae, ut pulvisculus, pro-‏ 
jleientur.‏ 
auflegen, vorlegen.‏ )2 
שלוש ai‏ נוטל :22 ,24 Sam.‏ 2 
son dreyerley lege ich dir auf,‏ 
oder vor.” (In 006 6‏ 
.(נוטה Chron. 2ı, a0 steht‏ 1 
Beym Jerem. 2ı, 8 ist dasselbe‏ 
ausgedrückt. Klagel.‏ בָחָן mit mob‏ 
= . :28 ,3 
(Gott) es ihm auferlegt. Nach‏ 
syr. Sprachgebrauch, wo Va‏ 
gravis fuit bedeutet, könnte es‏ 
übersetzt werden: wenn es schwer‏ 
auf ihm liegt. > Part. pass, bela-‏ 
mit‏ כְטִילִי כְסָף :ג ,ג den. Zeph.‏ 
Silber: beladene. u‏ 
Pi. en, nur 166 63, 9.‏ 
"(Vgl das folgende). .‏ 


"83 chald. aufheben, erheben. 
Dan. 4, .ג5‎ "Prät. pass. Dan. 7, 
4: my ונטילֶת מן‎ und (bis) es 
au gehoben wurde von der Erde. 
In den Targg. ist das. Verbum 


häufig für das hebr. בְשא‎ in der 
heben , aufbeben, 7 כָכ‎ m. Pflanze. Jes. 5,7. 


2 Fat. ימף‎ triefen, träufeln. 


Bedeutung : 
tragen. > : 
, 23 m. Schwere. Pror. 275 5. 


= a אא"‎ 5 .- 


1 


% . | 
. wahrt den Zorn gegen seine Feinde, 





bewachen,, insbes. den | 


[>> 


mit אה‎ 3 Mos. 19, ı8. Vgl. שמר‎ 


Jer. 3,5. Hiob 10, 14. Im Hebr. 
ist zunächst verwandt x2; im | 


Arab. כב[‎ ganz, wie im Hebräi- 


schen, 
5 . 
Garten, Weinberg, pi Wiäch- 


ter des Weinbergs, das verw. 


sehen , erblicken. Derivat: |‏ 3 ב 


. .ממרה 
- + ד 


2) 2814. aufbewähren, mit כלְנָא‎ 


im Herzen. Dan. 7, 28, vgl. 


N Luc, 2, 19. 


vo) fut. יטוש‎ lassen, verlas- 


sen, sinnverwandt mit עזב,, הגיף‎ 
und .שמט‎ ' Nur im Hebräischen. 
Insbes, ı) verlassen, s.v.a. 
sıy, womit 68 auch häufig ver- 
bunden wird, bes. von Jehova, 
der sein Volk verlälst. Richt. 6, 
13. ג‎ Sam. 12, 22. ג‎ Kön. 8, 57. 
2 Kön. gı, 14. Ps. 27,9. 94, 14 
Jes. 2, 6. Jer. 7, 29. ı2, 7. 15, 6. 
23, 33. 39, und von dem Volke, 
welches den Jehova verläfst 5 Mos. 
32, 15. — Sprüchw. אל :8 ,ג‎ 
ar הטש תורת‎ verlafs nicht die 

ehre deiner Mutter. 6, 20. — 
9) irgendwo zurücklassen, 
etwas der Obhut jemandes über- 
assen, mit .על‎ ı Sam. 17, 20: 


und über‏ ופסש אה - הצאן על-שמרי 


7 die Schaafe einem Hüter, v.22- 


ı 98. — 53) etwas fabren las 


‘en, als verloren aufgeben. ı Sam. 
A) etwas ₪ ת‎ la» 
sen, ohne es zu gebrauchen, 


‘2. B. den Acker im Sabbatbjahre 


2 Mos. 23, 11. 5) die Schuld 
erlassen. Neb. ı0, 32: Zu 
den beyden letztern vgl. nnd. 
6) ablassen, z. B. vom Streit. 
7) mit dem 

ceus. der Person und 4 der Hand- 
lung : jemanden wozu lassen, 
ihm erwas verstatten. ı Mos. 31, 


. 29 


Amos 7, 16. .' 
Ein ähnliches Bild s. unter .נְבַע‎ 


chald,. 


‚120, 2. 


Sprüchw. 17, 14, 


0) 
Im Äthiop. ist dafür ,(כטב‎ Hiob 


‚29, 29: עלימו תטף מלחי‎ meine 


Rede troff auf sie. Aulserdem be- 
ständig von dem Gegenstande, 
welcher von etwas trieft, vgl. die 


| Analogien unter n5n no. 9. Joel 


5, 23 (4, 18): הָהָרִים עסים‎ 900% 
die Berge träufeln Most. Hohes). 
5, 5: יָרִי בטפו מור‎ meine Hände 
triefen von Myrrhe, v. 13. Richt. 
5, 4. Ps. 68,9. Dann übergetr. 
auf die Rede. 110264 4, :גג‎ 
הטפנה שפתוחיף‎ na5 Honigseim 
triefen deine Lippen. Sprüchw. 

9, 5. 

Hiph, ı) herabtriefen lassen 
Amos 9, 15. 2) trop. die Rede 
triefen oder strömen lassen, daher 
geradebin : reden, weissagen. 
‚Micha 2, 6: nun אל‎ 4 
nicht. vgl. v. 21. Ezech. ,גפ‎ 2: 
והטף אל דרום‎ und weissage gegen 
den Süden, v. 7. 


Derivat: .נטיפ!ת‎ 


32: m. ı) Tropfen. Hiob 56 27. 


2) ein wohlriechendes, tröpfeln- 
des Harz 9 105. 50, 34, LXX. 
ern ein wohlriechendes aus 
Myrrbe triefendes Öl. Die bebr. 
Ausleger geben es: Opobalsamum. 


MED) eine Stadt ohnweit Bethlehem 


.ın Judäa. Esra 2, 22. Nehem. 7, 
26, vgl. Buxtorf Lex. 
5. 1337. Häußger ist das Gent. 
נטופתר.‎ 2 Sam. 23,28. 29. 2 Kön. 
25, 23. ג‎ Chron. 2, 54. 6 
301. 40, 8. 


“ 


10) fur. nes, einmahl יכטור‎ Ierem. 
53,5 das מע‎ Aramäischen herr-. 


schende Stammwort für das hebr. 
שמח.‎ ı) bewachen, 2. B. den 
Weinberg. 110268 ı, 6. 8, ıı. 
19. 2) bewahren, nehmlich 
den Zorn, welches Wort hier 
ז6מומוג‎ hinzugedacht werden muls. 
Ps. 103, 9: יטור‎ ohiyh לא‎ nicht 
ewig bewahrt er den Zorn, Jer. 3, 


5, 19. Mitb der Person Nah. ı, 
2: war) man ונוטר‎ und er be- 





\/ 


הכר 


ו 
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: antaahn --- נטשחני‎ 3 N + כהי‎ - Ezech. 27, 


| 1: בנִיהֶם‎ in lamento eorum So 
die Masora, Eilf Mss., mehrere 
alte Ausg., LXX. Arab. Theod: u. 
Syr. sprachen aber Ban aus, 


ı) Feucht, proventus, Ma. 


lach. ניב שְפָּחִים )2 .19 ,ג‎ 5 
57, 19 proventus labiorum, Frucht 
der Lippen, wabrsch, s. v. a. 


Opfer durch die Lippen darge4 
bracht, Danksagungen, Lob Got- 
tes, vgl. xagwos xıAlus 11601. 3 
15. Dahet: ich. schaffe Frucht 
der Lippen, veranlasse Dankgebete. 
Die Redensarten 3 2» und 
הכואה שפָהים‎ 5 rüchw. 12, 4." 
18, 90 die Früchte des Mundes, 
der Lippen d. b, Folgen der 
Worte, Reden gehören nicht 
hierher. Im Chetbib steht »», 
vgl. das chald, נוּב‎ frucus. 2 


" בוב‎ hervorbringen. 


ני4 שפתי 
die Bewegung meiner Lippen d.b,‏ 


‘meine Rede, vgl. 33: ım chald. 


von ‘der Bewegung der Lippen 
ı Sam: ı, 13 Targ. Viell. auch 
von 733 trösten: der Trost meiner 
Lippen. Auf jeden. Fall liegt in 
dem Zusatze ססוג שְפְחִיִם‎ 6 


der eitelen Worte, des eitelen lee- 


ren Trostes. 


ו 


Ta m. nur Hiob 16, 5: 


» hast mich nicht meirie Enkel und 

meine Töchter küssen lassen. Vgl. 
man Ps. 205, 14 und na ג‎ 
0, 6. 2 Ms 3, 190 כט‎ >. 
8( viell. =. v. a. nn niederlas- 


sen, niederwerfen, hinwerfen. SD) m 


4 Mas. ,גג‎ 31: da machte sich ein 
Wind auf von Jehova und. brachte 


Wachteln vom Meere her על‎ Yen = 


nınen und liefs sie nieder auf dem 

ger. (Vielleicht nach no. 9 
und streute sie über das Lager). 
Ezech. 29, 5: ונטשחיף הַפרְבְרָה‎ 
und ich will dich in die Wüste hin- 
werfen. 52, 4 im Parallelismus 
mit ben. Man kömte es an die- | 
sen Stellen zwar auch durch: ver- 
lassen, liegen lassen übersetzen, 


aber für die obige Annahme sprieht 


besonders das -ה‎ locale an המרבר‎ 
in der ersten Stelle. 9) aus- 
breiten, zerstreuen, vgl. 
.נשמט‎ ı Sam, 50, 16: נמשים‎ 
serstreute. Antrans, sich zerstreuen, 
ı Sam. 4, 2: nonbon ותטש‎ und 
das Treffen breitete sich aus. "Vgl. 
Niph. rw. 3 und נמישות‎ Banken. 


" 10( herausziehn (vom Schwerte), 


gleichs. das Schwert loslassen, di- 
mittere gladium. 165. 2ı, 15: הרב‎ 
גמגשה‎ Chald. חרבא שלִיפא‎ zladius 
nudatus, welches auch. der Zu- 
sammenhang. fordert. Man vgl. 
das sinnverwandte vpW d.'i.'im 
Hebr. lassen, erlassen, im Syr.' 


sich lösen, und am herrschend- ‚1% £. Kagel, ı 1, 8 wahrscheinlich 


s.v.a. dasv. 17 in derselben Ver- = 
bindung vorkommende 773, Ab- 
scheu. Mehrere Analogien 5 
unter dem Art. זקים‎ 5. 264. 2 
Der Syrer hat es daher auch an 


beyden Stellen durch 12, gege- 


ben. — LXX. Vulg. Chald. ha- | 


ben es von +33 ‚herumschweifen, 
herumgeworfen werden abgeleitet, 
und ‘übersetzen: eine flüchtige, 
ein Flüchtling: Andere: Spott, ' 
eigentlich: Hopfschütteln, oder 
Gegenstand desselben, vgl. zn 
בראש‎ Jer. 18,316. Ps. 44, 25. 


liegen gelassen werden. 


sten: das Schwert heraus» 
216 .הת‎ Auch wus hat im Tal- 
mudischen eine verwandte Be- 
deutung: : die Haut abziehn. 


Niph. 
auch : 
Amos 5, 2. Vergl. Kal neo. 8. 
2) losgelassen, losgemacht seyn, 
relaxari, von Seilen. Jes. 33, 23. 
3) sich. ausbreiten, v. den Ran- 
ken eines Weinstocks Jes. 16, 6; 
von einem Heere Richt. 15, 9. 
2 Sam. 5, 18. 22, ‚Vgl. Kal no. 9. 


Py. verlassen seyn, Jes. 32, 14. 


4 


niedergeworfen oder‏ (ג 











Sy 


any. nau3b und Opfer und Wohl- 
gerlche befahl er ihm zu spenden. 
Esra 6, 20: aha מהקרבין ניהחין‎ 


mov die Wohlgerüche dem Gotie 


des Hımmels darbringen, 


Die Begriffe; Lieblichkeit umd:: 


lieblicher Geruch, welche sich 
in diesem \Vorte yereinigen, wer- 
den öfter bey den Morgenländern 
dureh einen Ausdruck bezeich- 


net (vgl. ובשם‎ Ra), so wie 


auch: übeler Geruch’ auf: übele, 
schlechte Beschaffenheit überhaupt 
übergetragen wird, vgl. wa, n3r 
und Schroeder Obserus. ad Örigg. 
hebr. cap. V. 5. 65 fi. Es, hängt 
dieses genau zusammen mit dem 
ausgezeichneten Hange des Mor- 
genländers nach angenehmen Ge- 
rüchen, und seinem Abschew”’vor 
dem, was den Geruch unange- 
nehm affıcirt, und dieses hat wie- 
derum seinen Grund in einer ver- 
hältnifsmälsigen größseren Zart- 
heit seiner Geruchswerkzeuge, 
Wichtig für diese Bemerkungen 
überhaupt ist ı Mos. 27,27. — 
Von der ersteren Bedeutung findet 
sich noch eme Spur in dem Tal 
mudischen: בייחה‎ gratum, accap- 
tum, quod alicui placet, z.B. כיחא‎ 
לך‎ an placet tibi? und ebensa muls 


auch wohl die Übersetzung des 


Syrers: (u lass genommen 


werden. Man wird sich daher 
ein Staumwort n»3 zu denken ha- 
ben, wovon ,ניהה‎ wie 5.2. כאפוף‎ 
von .בְאף‎ Der Alex. bat über 
schon die 2te Bedeutung ausge- 
drückt: orar wwdins. 


164 + גי 


in 
NN, wofür im Chethib niwa, ein 
Ort ih oder bey Rama, wo sich 
Dayid auf der Flucht beym 58- 
muel aufhielt. ı Sam. 19, 18. 19: 
22. 2. 20, 1. LXX. Navad, 
Wulg. Najoth. Eusebius in locis 
hebraicis:- Naumf, dr :וה ,אק‎ 
%9< Aufid .9069%אא1‎ Der Syrer: 


"das. Nur der Chald. falst es 


als Appelativum: בית אולפנא‎ do 
müs doctrinae, und scheint die 
Gebäude der Prophetenschüler zu 
Rama zu verstehn, welches dem . 
Zusammenhange sehr angemessen 
ist; auch bedeutet das Wort als 
Appellativum: Wohnungen. 
besten wird man es für eine Art 
Nom, propr. jener Prophetenwoh-., 
“ aungen in Rama halten. 


- 


- 


nn m. ı) Lieblichkeit, Annehm- 
lichkeit, nur in der Verbindung: 
nns3 רִיח‎ Fulg. odor. suavitatis 
oder: .odor suavissimus lieblicher 

> Geruch. Ausschliefslich von dem 
lieblichen Geruche der Opfer. 
רִיח :גפ ,8 .106 ג‎ na יְהוָה‎ na 
הניהח‎ und Jehova roch den lieb- 
lichen Geruch. 3 10% 8, ı2: ba 
השובה לא יְעַל* לריף ניתת‎ aber 
auf den Altar sollen sie es nicht brin- 
gen zum lieblichen Geruche. 26, 31: 
psah ולא אֶרִיח בריה‎ ich werde 
nicht mehr mit. Wohlgefallen riechen 
euren lieblichen Geruch. 4 Mos. 15, 
5. Ezech. 6, 1%: נחנו-שם‎ Su 
רִיח ניחת. לכל גללִיִהֶם‎ wo sie lieb- 
liche Gerüche. vorge.eızt haben’ allen 
ihren Greueln. 20, 28. .ג4‎ Am 
häufigsten aber als 210/56 Formel 
hinter den Verschriften des Opfer- 
rituals; ריה-ניהה לִיהוה‎ ein lieb- 


ד 


licher Geruch dem Jehoya 3 Mos. T. Es steht an drey Stellen in der 


Verbindung: 7333 נין‎ 1 2103. gı, 
23. Hiob 18, 19. Jes. 14, 20, 
und es ist aus dem Zusammen- 
hange deutlich, dafs Nachkom- 
men darunter verstanden sind. 
Dieses drücken auch die alten 
Übersetzer einstimmig aus. Der 
Chald. hat überall: Sohn und En- 


1,9. 13. 17. 2, 2. 9. 3,5 6, 
24. 4 Mos. 15, 7 6. 28, 8. 24. 
29, 9. 6; auch: nee לרִיח גיהח‎ 
לִיהוָ‎ 4 2105. 28, 6. 23, 29, 6. 
‚ und in ähnlichen Formeln. 

2) Wohlgeruch, ohne n. 
So sweymalhl im Chaldäischen. 
Dan. 2, 46: om וכיהחין‎ anao3 


ML Li 





ככ 
mal da die sonstigen Bedeutungen‏ 
in gar keiner Ver-‏ גב ) von‏ 
wandtschaft mit dem im He-‏ 
bräischen und Chaldäischen herr-‏ 


schenden Stamme נוץ‎ und נצץ‎ 
stehen. | 


s.v. 8. 33 Leuchte. 2 Sam. 22,‏ ביר 


29. Stw. 32 leuchten. 
\ 


"Licht, Leuchte,‏ נֶר.8.צ. (ג גיר 


immer metaph. in folgender Ver- 
bindung ג‎ Kön. ,גג‎ 36: und sei- 
nem Sohne will ich einen Stamm‘ 
geben עברי‎ ab למען הָיוה-ניר‎ 


' בָּל-הִיְמִים‎ auf da/s meinem Khechte 
‚David die Leuchte scheine allezeit, 


8. h. damit sein Geschlscht fort- 
bestehe. Ebenso mit wenigen 


Veränderungen 150 4. 2.Kön. 8, 


Chron. 2ı, 7. Die von‏ 2 .סג 
Simonis (Onomast, V. T. 6. 231)‏ 
beygebrachten Parallelen aus den‏ 
Klassikern zur Erläuterung dieses‏ 
Bildes sind deswegen nicht pas-‏ 


send, weil in den angeführten. 


Stellen: Licht immerals Schmei- 


chelwort an geliebte Kinder steht. - 


3) ein urbar gemachtes Feld, 
Neubruch, novale, 'Sprüchw. ı3, 
23. Jerem. 4, 3: 93 ביר לַכֶּם‎ 
machet euch ein Feld urbar. Hos. 
10, ı2. Auch 4 2108 2ı, 30 
haben die alten Uebersetzer וכירם‎ 


“durch: novale eorum übersetzt, 


aber wenigstens nach den gegen- 
Wärtigen Vocalen: oy,aı muls 
man es von יִרָה‎ werfen, schielsen 
ableiten. 5. das Verbum .ניר‎ 


"2 "urbar machen, aufroden. Jer. 


A,3. Hos. 10, ı2. 


N2] aramäischartige Form für n33 


schlagen. Nur in Nipk. Hiob 30, 
8: מִןְ-הְמָרֶץ‎ 23 sie werden aus 
dem Lande hinausgetrieben. Ölıne 
Dag. forıe im 5 könnte es von 
n> abgeleitet werden : increpan- 
tur eterra d.h. increpando pellun- 
tur e terre, + 


Avic. ap. 


w. 716 
kel; ebenso der Araber des Erpe- . 


in der Genesis und Aqusla im‏ נוא 


Hiob; die übrigen s. in Michaelis: 


Supplem,. 5. 1637, Die Etymolo- 


gie beyder Wörter ist undeutlich, 


och Ändet sich zu dem ersteren - 


ein verwandtes Stammwort נון‎ 


Niph. wahrsch. fortgepflanst wer- > 


den. Ps. 72, 27. 


MN] dieHanptstadt des assyrischen 
Reiches ı Mos. .0,,11ג‎ 19. Jon. 
1,2. 5, 3. Bey den Griechen 
und Römern heilst sie meistens: 


Ninus, doch kennen Ptolemäus. 


und Ammian auch den Namen: 
Now}, Nineve. Sie ging früh un- 


ter, und die Angaben der alten 


Schriftsteller über ihre Lage sind 
so widersprechend, dafs sich 
schwerlich etwas darüber bestim- 
vien läfst; man findet sie gesam- 
meit in Bochart’s Phaleg lıb, 4 
cap,20. Mannert (Geograpbie 
der Griechen und Römer 2. 5 
5. 440 8.( findet es am wahr- 
scheinlichsten,, dafs sie südlich in 
der Gegend des heutigen Bagdad 
gelegen habe. 


| 

DW m. Name des ersten Monats im 
Jabre der Hebräer, welcher in 
ältern Schriften הרֶש האביב‎ Ah- 
renmonat heifst. Dieser spätere 
Name kommt Nehem. 2, ı. Esth, 
3, 7 vor, vgl. 2 Mos. ,פג‎ 8. 4. 


, = 


40. 3 Mos. 23, 5 Targ. Syr. 3% 
8. Michaslis zu Castelli Lex. syr. 
8. 555 , arab. Lu 
Castell. 

NE m. Funke, nur Jes. ı, 31. 0 
alle alte Übers. Vgl. yx2.funkeln, 
glänzen, sam. brennen, wovon 
כיצוץ‎ ım Talmud. der Funke, s,v.a. 
Y2 und כצא‎ im Chaldäischen. Aus 

Angabe der arab. Lexicogra- 


phen: VS eztremitate und adu- 
stm lignum propius eulmovit isni, 
läfst sich schwerlich die Bedeu- 
tung; Feuerbrand folgern, zu- 


. 











\ \ | 
נכ‎ = 
sammen. über dein ungerechtes Gut. 


59, 5: קשחף מגד שמאלְף‎ ınan 


ich schlage dir. den Bogen aus 


.ı Sam. 24, 6: 


schlug dem David, eig. das Herz 


Davids schlug ihn, vgl. 2 Sam. 
24, 10. (Vgl. Buxtorf Lex. chald, 
5. 1390). Häufig insbesondere 


a) von Jehova oder seinen Gesand- 


‚ten: jemanden mit irgend einer 


Krankheit od. Plage schlagen (vgl. 


v3), 3223) ג‎ 20+ ig, :גג‎ und 
die Mänyer, welche vor der Thür 
des Hauses waren, הכ בסנורים‎ 
schlugen sie ( die Engel) mit Blind- 


heit, 2 Kön. 6, 18. 280.19, 


2 Mos. 3, 20. 4 Mos. ג‎ 12: 


I33N ich will. es mit Pest schla-‏ ביבר 


mit dem 


800626 
ice 7,25: 
nachdem Jehova den Sırom geschla- | 
d. bh. in Blut verwandelt 
hatte, vgl. v. 20. Zach. 10, 11: 


gen. ג‎ Sam. 5, 6: ahpya וח אזחֶם‎ 


und er schlug sie mit Beulen am 
After. Amos 4, 9: הכִּיתִי אתכם‎ 
בשדפון ובירקון‎ ich schlug euch mit 
Rost und Gelbsucht (des Getraydes). 
Hagg. 2, ı7. Malach. 3, 24 (4, 6): 

By הְאָרֶץ‎ ne וְהפִיחי‎ und (damit 
ich nicht ) schlage das 
Banne, oder: 

Auch ohne ל‎ 


gen, 


er schläst die Wellen des Meeres, 


und trocknet alle;Tiefen des Stromes. | 


b)schlagen, im’Trefien. ı Mos, 


14, 15. 5 Mos. 4, 46. Jos. 18,7. | 


1 Sam. 13, 4. 17,9. Ps. 78, 66. 


Sins איביו‎ na) er schlug seine 
Feinde zurück, u. sehr häufig. Von 
einer belagerten Stadt s. v.a. sie 
einnehmen. ı Chron, 20,1. eKön. 


5, 829 


| 5( zerschlagen z.B. vom | 
Hagel ב‎ Mos. 9, 25. Ps. 3,8: 
אֶתִבְל-אוְבִי לחי‎ mann dem 
du "zerschlugst allen meinen Feinden 


den Kinnbacken, ein von Raub- 


tbieren hergenommenes Bild, wie 
das parallele Glied zeigt. Amos 0 


15: das Winierhaus zerschlage ich 
und das Sommerhaus. 6, בג‎ 
ג‎ Chron. 4, 41. 2 Chron. 14, 4. 


> linken Hand, — 
את%"‎ sarah yal.und das Herz 


6. נכ 

adj. geschlagen, niederge- 

hlagen. Fem. רוח בְכְאת‎ ein 

edergeschlagenes, "krankes Ge- 

- Sprüchw. 15, 13. 17, 22. 

}, 34, vgl. Jes. 66, 2: nan 33, 
‚r betrübte. 


23 pl. zerschlagene, zertrüm- 
erte. Jes. 16, 7. 


fi ı Mos. 37, 25. 43, ı1.‏ כֶנ 
ne gewisse Spezerey, in deren‏ 
iherer Bestimmung die alten‏ 


ebersetzer sehr abweichen. 
XX. Yvufaue, Syr. resina. Sam. 
Isamum,. Arabs: siligua. Agu, ' 


venf, welchem Bochart (Hieroz, 
II S. 532) folgt. In den Dia- 
kten bietet sich nichts zur Ver 


eichung als Frei ירות‎ 6 


ımmi, gummi tragacanthae, des- 
מ‎ Anwendung auch Rosenmül- 
rın der Note zu Bochart 0. 


1% 
, hur םע‎ der Verbindung: נין‎ 
3) Nachkommen, s. 1%. Die 


‚ymologie ist völlig undeutlich. 


in Kal un gebräuchlich. 


Hiph. aan (man und nam) 
₪ הוח‎ inf. absol. הכָּה .קט הפה‎ 
,הף 6ו‎ fut. 728, mit dem Vau 
nvers, ריפה‎ und häufiger am 

ı) schlagen, sehr häufig. 
Mos. 2, 11. 13. 5 Mos. 25, 3: 
ארְבעים 3323 לא ים‎ vierzigmahl 
]- ץש‎ ihn schlagen, d. h. vierzig 
hläge soll er ihm geben lassen, 
ht mehr. 2’Mos. כִידִיפָה :26 ,גפ‎ 
איש את -עין עב‎ wenn jemand "das 
426 seines Knechtes schlägt. Ps. 
|, 50: Si nan er schlug den 
ls, vgl. 9 Mos. ı7, 6. 9 Kön. 
:, 19: כף‎ 9909 und sie s schlugen 
die Hände, klatschten mit den \ 
änden (8. Ann Ps. 98, 8. Jes. 
), 12), vgl. ’Ezech, 6, 11. 91, 
. 22. 29, 15: הכיחי כפר אל‎ 
בצי‎ ich schlage meine Hande Zu- 








ככ 


95.7 1 Kön. 92, 34: und einer 
spannte den‘Bogen in seiner Unschuld, 
und schofs (n231) den Köyug Israels 
u. s.w. 2 Kön. 9; 

6)stechen, in mehreren - 
bindungen , 8. 1, von Ver- 
letzung der Pflanzen durch den 


Somenstich (Py. Ps. ,סג‎ 5) 


u. dgl. Jon. 4, 7:7 ות אתההקיקיין‎ 
ופיבש‎ und (der Wurm‘) stach den 
Wunderbaum, und er vertrochnese. 
v. 8: ותף השמש עַל ראש יונה‎ 
und die Sonne stach dem Jona aufs 


Haupt. (So ist 2% schlagen 


und: stechen z. B. vom Scor- 
pion, mit med. Kesr. auch: von 
der Rälte getroffen, verletzt wer- 
den). Jes. 49, 10. Ps. ,נפג‎ 6: 
des Tags wird dich die Sonne nicht 
treffen, noch der Mond de: Nachts, 
Das letztere bezieht sich aufeinen 
schädlicben Einfluß, welchen 
man dem Mondlichte zuschrieb, 
vgl. Andersens orient. Reisebeschr. 


 herausg. von Olearius 5. 9. In 
Hoph. vgl. 


Ps. 102, 5. ₪ 
9, 6 

7) mit שְרָשים‎ : Wurzeln schla- 
gen. Hos. 14, 6. 


Im Syr. und Arab. haben las, 


3 {$5 die herrschende Be- 


deutung: verletzen, scha- 
den, welche sich zunächst an 
no. 6 anschlielst. 


Hoph. n2n, einmahl naın Ps. 
108, 5 pass. von Hiph., besonders 
in den ‚ häufigera Bedeutungen’ 
n0.'1. 3., auch no. 6. Seltener 
sınd als Passiva Niph. 2 Sam. ıı, 
15 und Py. 2 Mos. 9, 31. 32. 


119] adj. geschlagen, נה רְגלְים‎ g%- 


schlagen an den Fülsen, lahm. + 
2 Sam, 4, 4 9, 3. נה רוּה‎ nie- 
dergeschlagen, betrübt. Jes. 66,2. 
Vgl. man. | 


1103 nur im Plur. 053 (wie ON, v 


aghlagende. Pa. 35. 15. Symm,‏ (גאה 


5 Sam. 823, 10: er 


-7 > נכ 


5) erschlagen , tödten. 
1 Mos. 4, 150 damit ihn nicht er- 
schluge, wer.ihn fände. 2 Mos. 2, 
12, Jos. 20, 5. ı Sam. ı7, 6. 
2 Sam, ו‎ 30.. Zuweilen wird 
der Aerus. בְפָש‎ quoad vitam hinzu» 
gesetzt. ı Mos. 57, 21: 3323 לא‎ 
בפש‎ wir wollen ihn nicht todıschla- 
gen, ebenso 5 Mos. 19, 6. .ג‎ 
27, 85. Jer. 40, 14. 15, vgl. 


5 Mos. 24, ı8: nnna wa) מִפֶה‎ | 


wer ein Stück Vieh todeschlägt. - 
Öfters mit ב‎ construirt, auf fol- 
gende Art. 
machte sich auf 3-17 בפלשתים‎ LER] 
1m רבעה‎ und richtete eine Niederlage 
an unter den‘ ‚Philistern, bis seine 
Hand müde ward, eig. er erschlug 
(Männer) unter den Philistern. 
2 Sam. 24, 17. 1256602 9,7. 


9 Chron. 28, 5. ı7, bes. ı Sam. 


Verschieden ist die Ver- 


6, 19. - 
ı San. 18, 7: הבה שְאוּל‎ 


bindung 


Saul hat seine Tausend er-.‏ באלפיו 


schlagen. 21,12. 29,5. — Die 
Phrase : an „sb nan mit der 
Schärfe des Schwertes schlagen, 
₪ unter In, Selbst von dem 
Tödten oder Zerreifsen durch ein 
wildes Thier. ı Kön. 20, 36. 
Jerem. 5, 6. 


4) stolsen, vgl. n33 und im 
Lat. ferire, ג‎ Sam. 2, 14: 739 
"1123 und er stie[s (mit der Gabel) 
in das Becken, ı8, אכה ברו :גג‎ 
בקיר‎ ich will den David und die 
Wand durchstofsen. ı9, 10. 26,'8: 
בחנית‎ 2» 2228 dafs mich ihn mit 
dem. Spie[se durchstofsen, 2 Sam. 


2, 95: nunn אִבְנר באחרי‎ ana ' 


da s af "ihn Abner mit‏ אל התמש 
dem Hintertheile Spie/ses in den‏ 
Leib. 5, 27. 4, 6. 20, 10. —‏ 
mit dem Horne stolsen.‏ :561546 
Dan. 8, 7.‏ 


5) jemanden treffen, mit 
einem Wurfe des. Pfeils oder 
Schlendersteins. ı Sam. 17, 49: 
ad er schleuderte ındhun ne ya1 
אל - מצח!‎ und traf den Philister an 
die Stirn, v. 50. vgl. = Kön. 3, 


| 


bis gegen | 











und davon 
gegen das. V ersammlungszelt spren- 


. einen 
. arglistigen Anschlag gegen jeman- 


. 
| ₪ לי ,גְכלִים  Plar.‏ נַכל 


-068 עַנש-נְכסין 
In den Targe. häufiger. |‏ 


. 


blicken. ‘b) ns5 u’ ‚gegen etwas 


hin 4 Mos. 1 

gen 6( n23 עד‎ bis gegen etwas 
in. Richt. ı9, 10: 

Jebus. 20, 45. Nürim Rabbini- 

schen sind einige davon abgelei- 

tete Wörter, als ın>5 praesens. 


723 mit From, נכח1‎ ihm gegenüber. | 
@ Mos. 14, 


ech. 46, 9. 


,ג arglistig handeln Malach.‏ נְכָף 
Syr, Chald, und.‏ מן Ebenso‏ .14 


Samarit. 


Pi, Arglist üben gegen jem. 


בנכלִיהֶם אַשר 8%ג ,56 Mos.‏ 4 


‚bah 3523 durch die Argli 2 die sie 


gegen euch geübt, 
Huhpa. Arglist üben, 


den machet. ı Mos. 37, ı8: und 


eke er ihnen nahete ini ויתנכלוּ‎ 


machten sie einen arglistigen‏ להמית! 


Anıchlag gegen ihn, ihn zu tödten. 
Ps. 105,25: „222 להתנלל‎ Arg 


a zu üben gegen seine א‎ 6. — 
5. hen. 


4 1105. 25, 18. 


Plur. 0033 Schätze, Reich-‏ נכס 


thümer, ein späteres aramäisch- 
artiges Wort. 2 Chron. ı, ı1. ı2. 
14061. 5, 18. 6, 2. Jos. 22, 8. 


022 chald. Plur. גכסין‎ dass. Esra 


6,8: נכסי מַלְבָא‎ die königlichen 
Gelder. T, 26: 
. bulse. 


Syr. 6קט ליו‎ facultates. Man 


vgl. nach 2 verschiedenen Trans- 


| היד‎ 1( 035 sammeln, auf- ' 


äufen, und die dabey vergliche- 
nen Stammwörter der verwandten 
2) מסכנות‎ Vorräthbe, 


Magazine. Dafs dgl. Versetzun- 


gen gerade bey Zischbuchstaben | 
äufig und’ herrschend- sind, ist | 


bekannt. 


.\ 4 


118 


- Dialekte, 


2 - 


"> wAgerey. Hieron. percutientes. "Viel- 
leicht ist es aber metaph. zu neh- 
‘ men, nach der Phrase: jiwba nan 
mit der Zunge schlagen,” 4. i 
schmähben, verleumden. So der 
" Ghaldäer: impü, qui percutiuns me 
verbis suis. 


erklären einige‏ 5 ,פג 11:05 בכ 
mit Schultens durch: Schlag, von‏ ‚ 
n>ı schlagen: Aber dieses Wort‏ 
kommt zu häufig, selbst im Hiob,‏ 
als Part. Niph. von 735 in dersel-‏ 
ben und ähnlichen Constructionen‏ 
mit dem Dat. vor, als dals eine‏ 
andere Ableitung an einer Stelle‏ 
ער nur einig6‏ 
haben könnte. Ohnehin ist:ein‏ 
in Kal minder‏ נכה Derivat von‏ 


erwartet, da diese Conjugation . 


gar. nicht vorkommt, 


gerade, recht. Sprüchw.‏ 4 ג ככח 
D53 sie alle‏ - נלחים לטבין :9 87 
(meine Reden)- sind dem Verstän-‏ 
Fem.‏ .ישרים digen recht. Parall.‏ 
das Rechte, das was Recht‏ נכחה' 
ist, Amos 3, 10. 59, 14. Plur.‏ 


nin>2 dass. Jes. 26, 10. 30, 10. 


2) adv.vor. Jes. 57, 2: נכחו‎ ₪ 
wer vor ihm wandelt, d. h. ihm 
> wohlgefällig lebt. 


2 1) gegenüber. 2Mos.26, 55. 
40, 24. Jos. 15, 7. ı8, 17. ı Kön. 
90, 99: אלה נכח אֶלֶה‎ aanan und sie 
lagerten sıch ‘gegen einander über. 
2) vor. ntn na5 vor Jehova 
8. i. ihm wohlgefällig. Richt. ı8, 
6. ins sau na5 vor dem Ange- 
sicht 'Jehova’s. Klagel, 2, ıg, 
daher: ihm offenbar Jer. ı7, 6 
vgl. Sprüchw., 5, 2ı. שוּם דִבָר'‎ 
y13p נכח‎ etwas-vor sein Angesicht 
stellen d. h. ‘es mit Woblgefallen 
betrachten, ihm anhangen. Ezech. 
14,4. 7 und v. 5 mit ına. 

‚Mit andern Partikeln a) ns5b 
vor ג‎ Mos. 30, 38;° für ı Mos. 
25,21. LXX. wep) u. ebenso Syr. 
"Fulg. Gr. Venet.; auch ₪ 
Sprüchw. 4, 25: שינִיף לנכח יפּיטף‎ 
deine Augen lafı ה‎ vor sich 


ולא הכירו 


, 


כב 


| x 
‘Hand übergeben, welches auch der 


Zusammenhang fordert. .Man er- 
hält diesen Sınn am leichtesten, 
wenn man es als-constructio prasg- 


> nans in der vorigen Bedeutung 
nimmt: Gott- hat ihn verworfen - 


(und übergeben) in meine Hand. 


Hiph. :הפיר‎ ı)ansehn. ı Mos. 
51, 32: הכפר-לף מה;/עטרי‎ besich 
dir, was bey mir ist. Neh. 6, ı2: 


nanı nyzay und ich sahe zu, und 


siche da’! Jerem.,24, 5: פן אפיר‎ 


nıbı=nn also sche‏ יְהוּרָה — לטובה 


ich die Gefangenen Juda’s an — im 
Guten, d. h. gnädig, mit Wohl- 
gefallen. 65. über nımb die 
Phrasen 0425, .(שוּם עין‎ Bes. ge- 
hört, hierher. die Verbindung: 


psp הכיר‎ die Person ansehg. י‎ 
'. (vom Rüchter), partheyisch seyn, 

₪ 4. DB .כשא‎ 5 Mos. ı, 17. 
16, 19. Sprüchw. 24, 23. 28, 21, - 
‚vgl. הִכָּרת פנים‎ Jes. 3, 9, wel- 


ches als aram. Infinitivform 
anzusehn ist. 2) erkennen. 
ı 106. 27, .53 י:‎ 
und er erkannte ihn n.cht. 37, 33. 
58, 25. S6. 42, 8. Ruth 3, 
14. ı Sam: 26, 17. Richt. ı8, 
3 und öfter. 3) anerkennen. 
5 Mos. ,גפ‎ 17: -j2 “sar na 
יכיר‎ naar und den Erstgebohr- 


nen, den Sohn 'der Gehafsten, soll 


er anerkennen. Jes. 61, 9. 4)ken- 
nen. Hiob 24, 13: sie kennen 
nicht seine Wege, ירע .[קץ‎ 18, 2i. 
— 24, 17: sie kennen die Schrecken 


der Finsternifs. 34, 25. Jes. 63, 16. 


5) wissen. Nehbem. 13, 94: 


A 127) איכֶם מְכִּירִים‎ sie wis 
sen nıcht, jüdisch zu reden. Esra 3, 
און העם'מכירים קול תרוּעה- :5ג‎ 
בכי הָעם‎ bp) השמחה‎ und” das 
Volk wu/ste nicht zw unterscheiden 
die Stimmen des Jubels der Freude 
von der Stimme des Weinens, הביר ל‎ 
ist hier 5. v. a. das sonstige za. 


.pa 2 Sam. 19, 56. Jon. 4, 4 


6) sich um jemand bekümimern, 
sich dessen annehmen. Ps, 148, 
8. Ruth 8, יהי מכירף :19 .סג‎ 


ו 


<> 


N 


919 > נכ 


29 in Kal ungebräuchlich.. 
Nipk, (ג בער‎ gekannt wer- 


den, pass. von Hiph. 118261 4, = 


6. 2) pass. oder reflex. von Pi. 


no. 3 sich verkennen lassen d.h. 


sich verstellen, wie Hithpa. 
no. 2, Sprüchw. 26, 24: בשפתי‎ 
שונא‎ 333% mit seinen Lippen ver- 
stellt sich der Hasser: 

Pi. 222 ı) ansehn. Hiob 34, 
19: לא נפר שוע לפָני דל‎ (der) 
nicht den Reichen ansieht, achtet 
vor dem Geringen. 2) erkennen, 
erforschen. Hiob 21, 29: anhie 
san לא‎ und habt ihr ihre (der 
Wanderer) Wahrnehmungen nicht 
erkannt, erforscht, kennen gelernt. 

3) verkennen, miskennen. 


)5. die Anmerk.) 5 Mos. 52, 27: 


damit es nicht ver-‏ פן יבכרו צריטו 
kennen ihre Widersacher.‏ 

4) verachten, verwerfen 
(welches sich an das vor. an- 
schliefst). Arab. Conj, I. u. IV. 
contemsit, repudiavi , improbavit. 
Jer. 19, 4: nın אח-הפקום‎ 99229) 
und sie haben diese Stätte verworfen, 
vgl. in parallelen Gliede: sie haben 
mich verlassen. Doch sind auch 
andere Deutungen gleich zulässig. 


Nacb dem Arab. 


machen, dafs man etwas. nicht 
kennet, unkenntlich machen, bes. 
durch Verderben. einer Sache, 


wäre es: sie haben diese Stätte ganz’ 


verstellt, entweiht. Syr. u. Chald. 
inguinarunt. | LXX. und Fulg. 
aber drücken aus: sie haben die- 
sen Ort (mir) eutfremdet, nehm]. 


dadurch, dafs 816 ihn fremden . 


Göttern weihen, welches eben- 
falls passend und möglich ist. 
Arab. conj. V. alienatus ab aliquo 
fiir. Syr. 23 alinavit, elon- 
gavi. Vielleicht endlich: ver- 
leasnen, vgl. die Anmerk. 

23 אתו אֶלהִים :23,7 Sam.‏ ג )5 


Alle alte Übersetzer drücken‏ .ביצי 


hier "aus: Gott hat.ihn in meine 


-/ נכ‎ | / , 
ws nıcht lieben; \ verlöscht 
seyn und im Gegenth, entzündet 
seyn, entbrennen; xun sündigen, 
המא‎ entsündigen; Ki» schwö- 


ren, äthiop. תהלף‎ abschwören;n 


on 4ph. sehn lassen, zeigen und: 
verbergen. Iıhpe. gezeigt und: 


| verborgen werdeä; 92r) ungläubig, 


profan seyn, arab. שג‎ der 


währen Religion sugethan seyn; 


.5 . 
ya können, und =} un- 
fähig zu etwas; 5 40 
erecht, billig seyn, richtiges 
aals geben (vgl. das hebr. (קשט‎ 
und 04, I unbillig seyn, bevor- 


theilen, betrügen, welches im 


Athiop. ausschließslich berrschend 


ist; Wie bitten, Ethp. verbitten, 


in deren einigen = 
| diese Vorsetzaylben eine Negation 


ablehnen; שרש‎ entwurzeln, שורש‎ 
und השריש‎ wuızeln u. s. w. viel- 
leicht auch 773 seegnen und: -ג[‎ 
stern; nın Sprüchw. ı2, 27 fan- 


gen und (== nil cepit venasor. 


Man kann im Deutschen die 
Compositionen mit ent und ver 
vergleichen , 


oder einen Gegensatz anzeigen, 


in andern nicht. Für den Semiten 


sind [8 aberbekanntlich 016 Conju- 
ationen das, was für unsere 
prachen, vornehmlich für die 
deutsche, die Zusammensetzung 
des einfachen Verbi mit solchen 
Vorsetzsylben ist. Analog mit jener 
privativen Bedeutung sind auch 
die denominativa (ולגכ ,237 ,רשן‎ 
ערף‎ und die großse Menge der- 


selben im Arabischen. . Bey eini- | 


gen andern ist es aber mehr 


- scheinbar, als wirklich 25 


\ ב‎ 6 , otiosus fait. Ethpe. 
cu)avit, sollicitus füit. Es ist aber 
wohl eigentlich: vacawis alicıd rei. 

Se 


780 


ı Kön. 


. 


>| בר‎ geseegnet sey, wer sich deiner = 


angenommen. 
|  Hichpa. 2) erkannt werden, 

pass. von Hiph. no. 2. Sprüchw. 
20, 11. &) pass. von Pi. no. 3. 
mithin s. .ל‎ a. Niph, no. 5 sich 
nicht zu erkennen geben, sich 
|, verstellen. ג‎ Mos. 43, 7. 

14, 5.6. Derivate: n2n, 120, 
222, 22. 

Anm. Die negative Beden- 
tung: verkennen, welche sich 
deutlich in Pi. no. 3, in den da- 
von , abhängigen Conjugationen 
Nipk. u. Hithpa..no. 2, und in den 
Substantiven 123, 433 findet, 


"ist im Arabischen gerade die aus- 
Hier ist ' 


schließlich herrschende. 
5 nicht kennen, nicht wissen, 


leugnen; verächten, verwerfen; 
med. Damm. u. Kesr. unglücklich 
seyn (8, 123, 735). Il machen, 
dafs man etwas nicht kennt, ver- 
stellen; auch: sich .verstellen, 
verkleiden. P. pass. von II. Vgl. 
im Samarit. Aph. leugnen; ım 
 Äthiop. IV. sich wundern (eig. 
für, fremd halten).. VI. ableugnen, 
verabscheuen. Die Erscheinung 
aber, 08/5 sich theils in den ver- 
schiedenen Conjugationen eines 
Dialekte, oder auch nur unter 
versch. Punctationen und Con- 
structionen, theils in den ver- 
schiedenen ZDialekten unter 
einem Stammworte geradehin 
opponirte Begriffe finden, ist gar 
‚ nicht selten, wie nachfolgende 

Beyspiele Yeigen. In einigen der- 
selben hat selbst geradehin dieselbe 


Form zwey entgegengesetzte Be- \ 
deutungen, wie auch in dem bebr. ° 


der Fallist. na hebr. wol-‏ גכר 
len, im Arab, nicht wollen;‏ 


, | | 
la; med. Fath. u. Damm. schön 
\ glänzend, geziert seyn (Yv. einem 


ause, Zelte) med. Kesr. wüste 


und leer gelassen seyn, v. dems. 


> ₪62 ' 
Gegenstande; \.4=< lieben, mit 


'00/0ל 

, . 
ungebräuchlich gewordene Sub- 
stantivform 433 die Fremde ange- 
₪: en und äh»- 
liche Formen. 


| nm. Alle von den Grammatikern 


hieher gezogenen Formen gehören 
zu nn, w.m.n. Die Aunahme 
dieses Stammworts in der Bedeu- 
tung von כתת‎ ist durchaus unnö- 
nötbig, und aus den Dialekten - 
unerweislich. 0 


72] 160 59, 8. = Kön. go, 15% 


n2 wahrsch, sein Schatz-‏ בכתה 
haus, wie der Syr. Chaldäer und‏ 


- Araber übersetzen. Es ist dieses 


wenigstens dem Zusammenhange 
einzig angeniessen, ob sich gleich 
kein philologischer Beweis dafür 
auffinden lälst. Denn das chald. 
נוכסא‎ 5. v. a. 303 usura, möchte 
kaum vergleichbar seyn. Un- 
passend nehmen. es schon meh- 
rere Alte ( Agu. Symm. Yulg.) für 
syn. mit AM>21, und übersetzen: 
Heus der Spezereyen, aber theils 
folgt erst bernach uwtwan, theils 
scheint AN33 nur eine einzelne 
Art von Spezerey zu bezeichnen, 
nicht wichtig genug, um hier 
voran zu stehn. 


a aweifelhaftes Stammw. Jes. 33, = 


wofür 21 codd.‏ כעלחף )39 :ג 
Die-‏ ,כהכלותך einer‏ ,כנלותך lesen‏ 
ses letztere führt auf die auch‏ 
von den meisten Neuern ange-‏ 
nommene, und recht ‘passende‏ 
Annabme, dals es stehe für:‏ 
wenn du vollender 0. h.‏ כהנלוחף 
in der Be-‏ כלה aufgehört hast, von‏ 


deutung von 3 med. Je '-מ0116+‎ 


' den s. v.a.nb5, wodurch es auch 


die hebräischen Ausleger erklären. 
Ein anderes Derivat dieses Stw. 
ist alsdenn מִנְלֶה‎ Hiob 15, 29. — 
Der Chald. Symm.. Vulg. über- 
setzen: wenn du müde geworden 
bist, und scheinen es von לָאה‎ ab- 


. suleiten, Auch wäre disses mög-. 
2: | '! 


. hängt sey. 


וגל / נכ 


50 foj trauern, üingläcklich seyn, 
Pa. unglücklich machen. Aph, 
trösten, wahrsch. eig. mit jeman- 
den trauern, MNlitleid haben, und 
dah. trösten, vgl ול‎ 


%J v.d. Gen. 423 6 Mos. 31, 16 
ı) die Fremde. Immer als 
Gen. nachgesetzt: 153-372 Sohn 


der Fremde, Fremder ı Mos. 17, 


12. 27. 2 Mos. 182, 45. 3 Mos. 
23, 25, zuweilen mit dem Neben- 


begriffe: Feind. Ps. 18, 45. 46. 


3 אֶלהִי‎ die fremden Götter 


Mos. 35, 2. Jos. 24, 20. 23, '‏ ג 


die fremden Göt-‏ אלהִי בכר הארץ 
ter des I.andes 5 Mos. 31, 6.‏ 
nos ein fremdes Land Ps,‏ נכר 
\ .137,4 
das Fremde; bes. mit Bezug‏ )2 
auf Götzendienst;: Neh. 13, 30.‏ 


D! לסו‎ 31,3 und 135 Obad. ı2 


| 5 
Unglück, Untergang. Arab. 
dass. von , med, Damm. und 


Kerr. unglücklich seyn. > die 
An. zum Verbo. ' 


2 fen. nan22 pler. גְכרים‎ 
fr 


"22 0x2 ein fremdes Volk 
5 Mos. 21,8. 922 איש‎ ein frem- 
der Mann 5 2106 ארֶץ .15 ,7ג‎ 
בברות‎ ein fremdes Land 2. Mos, 
5, 22. nayaı 72) fremder, aus 
ländischer Weinstock, Jer. 2, .ג‎ 
— ככרזה‎ ein fremdes Weib, 
im Gegensatz des eigenen Ehe- 
weibes, in den Sprüchwörtern 
bes, mit Bezug auf unerlaubten 
Umgang mit demselben, 5. +. 8. ny1 
(a. Sr 5 251 no. 9. litt. c). cap. 5, 
20. 6, 84. 7, 5. 23, 27. 
Samarit. vgl  הארב‎ alienigena 
und merers, Castelli Heptagl. 
5. 9320. Im Chald. 33, in 
den jerusalemischen Tergg. und 


dem Syr. 39, 004, Das +: 


ist hier Adjectivendung, und man 
kann annehmen. dafs ss an eine 


4 


- נמ 
Zweifel an der Richtigkbit der‏ * 


©» 783° 


lich, wenn es für כנלאתך‎ als Inf. 


riegern theilsbeydemEinbruche 


Punctation erlauben darf. 


703 א‎ Sprüchw. 6, 6. Pkur. 


וד ד 

Ameise. Arab.‏ 25 ,50 כמלים 
ד | 3202 

5122 das. 


Parder. 16 5, 6. 5‏ .תו כמר 


110%. 13, 7. Hab. ,ג‎ 8. Syr. und 
5 . 5 2 : 5 ₪; 


לש ילש ילע 


dass. und das Verbum p fleckig. 


gesprenkelt seyn, insbes, wie ein 
arder. , 


chald. dass. Dan 7, 6..‏ כָטר 
MON und DYO2 OD 2. unter my‏ 


.505 .5 נמרֶה 


₪2 mit Pron. a3 1( hohe Stange. 


.4 2108. ,גפ‎ 8. 9, , 2) Flagge 
auf dem 502186 Ezech. 27, 7. 
Jes. 53, 23. 3) Fahne, Pa- 
nier; Feldzeichen, welches man 
auf hohen Bergen aufzurichten 
יש‎ um dem Volke und den 


der Feinde, theils auf der Flucht, 


'niere auf. 18, 3. 62, 10 10 4, 


ein Zeichen zur Versammlung 
zu geben. Jes. 5, 26: er erhebt ein 
Panier für die Völker aus der Ferne, 
um sie herbeyzurufen. 11, .ג‎ 
12, 3: auf hohen Bergen steckt Pa- 


6.21. — Ps. 60, 6: ליראיף‎ an) 


richte ein Panier auf deinen Ver- -‏ בס 


M202 £ Wendung, Schickung 


ehrern, worauf v. 7 folgt: damit 
sich reiten deine Geliebten. 4) me* 
tapb. Warnungszeichen: 4 Mos. 
26, ı0. Syr. Imas Signum, meta, 
Im Chald. v5‘ Zeichen, 
auch: Wunder : . 


Gottes. 2 Chron. 10, 15, = 


Kön‏ ג in der Parallelstelle‏ סבה 


- 


N‏ בח 


Arab. גצ[‎ , 


4 


. + 


a2, 15. . . 


| .חקו‎ stünde. Zwar kommen die 


seltenern Infhinitivformen נקטל‎ und 
הקטל‎ in der Regel nicht für den 
Infnitivus constructus (s. d. Vorrede 
zum ersten Theile 5. XIX- XXI) 
vor, aber ein Beyspiel gibt doch 
הגדף‎ Ps. 68, 3, wodurch auch 


die gegenwärtige Annahme mög- 


lich wird. — 562: nahe liegt 
übrigens Capelle’s Conjectur, dals 
ursprünglich ככלותך‎ gestanden 
babe, welche Lesart aber schon 
vor den Zeiten der alten Ueber- 


' setzer untergegangen seyn mülste. 
* - N , . 


wur 1 Sam. 15, 9, wofür‏ ככבזת 


einige Mss. גמבוה‎ verachtet, 
schlecht. LXX. שוו)זתָ‎ 400. Vulg. 
vile. Offenbar ist es s. v. a, n122: 
die Form aber ist ohne Beyspiel. 
Einige halten sie daher für Forma 
mista aus n}23 und מִבְזֶה‎ oder für 
eine aus zwey versch. Liesarten 
entstandene Form; andere (z. B. 


Schroeder in den Institure. 5, 950 ) 


wollen darinn ein Beyspiel einer 


‚seltenen Conjugation Miphal 61+ 


kennen, die sich ja aber in kei- 


‚nem andern Dialekte nachweisen 5 
» ER. 


Jälst. . 


- 


beschneiden ) die‏ מל s. v. a.‏ נמ 


Analogien unter 1). Prät. נפּלחֶם‎ 


| -6ק wozu man‏ .11 ,7ג Mos.‏ ג 


wöhbnlich rechnet Niph. Yin 


ı Mos. ı7, 26.27. Part, urbia: . 
> | 24, 22. Übrigens ist es nur die 
erste Form, 016 bey den gegen- 


wärtigen Vocalen allerdings die 


Annahme eines Stammwortes בָמל‎ 


nothwendig macht. bieı kann 
nehmlich für כמול‎ stehn, wie ויל ין‎ 
מלינים‎ von ילִיזו ,לוּן‎ von .לוּז‎ 
Siehe-$. 529. Lediglich auf der 
Punctation von כמלתם‎ Gen. 17, ı1 
beruht demnach die Annahme die- 
ses Stw., u. .da der Zusammnbeng 
allerdings auch eine andere Vo- 
calsetzung als Niph. von מול‎ er- 
laubt, so ist dieses einer ven den 


‚Fällen , wo man sich wohl einige. 


- 





. . . - ₪ .מל‎ ., nn 


. . 
--- nd 


א 


‚” 


13, 4. Richt. 2, 22: um durch sie 
(die Canaaniter) Israel’ zu ver- 
suchen, ob sie den Weg Jehona’s 
beobachten u. s. w. 3, 1.4. 6b) von 
den Menschen, welche Gott 
versuchen d.h. an seinem Bey- 
stande zweifeln, ungläubig sind, 
und gegen ihn murren. 2 Mos. ı7, 
5: 7. 4 Mos. 14, 22. 5 Mos. 6, 
16. Ps. 78, 18. 41. 56. 95,9 
106, 14. Jes.7, 12: ich will nicht 
fordern und Jehova nicht versuchen. 
Derivat: nun. . 

Anm 1%. 4, 7 steht נפה‎ 5 
nach einer verschiedenen Ortho- 


- graphie für כשא‎ als Imp. von בָשא‎ 


von welcher Lesart sich auch in 


' den Mss. Spuren finden. " 
mo? 


fut. na berausreifsen, und 
mithin: fortschaffen, Ps. 52, 7: 
yalıy nam יהחף‎ er wird dich ueh- 
imen und ausreijsen aus dem Gezelte. 
Sprüchw. 15, 25: nes גאים‎ na 
njns der Hoffärtigen Haus reist 
Jehova um. 2, 22: מבגרים יפחף‎ 
nıun und die Treulsen reifsen- sie 
4. h. reifst man aus dem Lande, 
d. h. verbannt man aus dem Lande. 


Vgl. wnı, wo dasselbe Bild ge- 


m, | 58 


PP s. v. 8, סוב‎ zurückweichen. 


Von Kal kommen nur vor Inf. 
Abiol. 102 Jes. 69, 15 und Fur, 
ze: Micha 9, 6. 


Hiph. השיג‎ surückrücken, ent« 


rücken. Micha 6, 14: ולא‎ San ' 


- 


| bräuchlich 55 | 


Niph. ausgerissen d. b. vertrie- | 


ben, verbannt werden (aus dem 


Lande). 5 Mos. ag, 63. Inden . 


 Targg. steht es noch für:. ver- 


treiben, verbannen Sprüchw. 29, 


ab»‏ (ג 


₪1. Im Arab. Ir En 
schaffen 2. B. das Gesetz 2) über- | 


tragen, 080, abschreiben. 


MD chald. 6. v. a. das hebr, Ichpe, 


Esra 6, a1. 


0) ı) Trankopfer. 5 Mos. 5 


58. 2) gegossenes Bild 8. v. a. 


> man Dan. ,גג‎ 8. Syr. נ גב‎ 


conflatile. 3) Gesalbter, mithin: 
Fürst. Jos. 13, 91. Ps. 87, ı2. 
Ezech: 32, 30. Micha 5, 4. $. das 


folgende Stammwert. 


9 


- 


du wirst entrücken (deine‏ הפליט 
Güter bey Seite schaffen) aber‏ 
nicht retten. Außerdem immer‏ 
von dem Verrücken der Gränze.‏ 
לא non‏ גבל :14 ,19 Mos.‏ 5 
du sollst nicht verrücken die‏ רעל 


- Gränze deines Nächsten. 287, 17. 


Hos. 5, ı0. Sprüchw. 292, 28; 
und mit veränderter Örthographie 
ישיגו‎ 11:05 24, 2%. Hoph, הפב‎ 
zurückgedrängt werden, .zurück- 
weichen. Jes. 59, 14- = 


Die Formen, welche von die- 


sen Stammworte nicht vorkom- 


men, als Prät. Inf. Kal und ganz 
Niphal sind von der verwandten 


Form סוג‎ in Gebrauch, nach Art: 


der oben (Vorrede des I, Th. 


5. XYI) ‚gegebenen Beyspiele. 
Nur kommt vom Far. Kal יס‎ 


Micha 2, 6 und בסוג‎ Ps. go, ı9 
neben einander vor. 


| 


| 


 הָסָכ‎ in Kal ungebräuchlich. 


Pi naa versuchen. Im Syr. ' 


u. Chald. dass, in Pa. ı) abso- 
be oder. mit dem Inf, ı Sam. 
17,39: nıaa כי לא‎ denn ich 6 
es noch nicht versucht, Richt. 6, 39: 
ms) byan רק‎ . naar ich will 
nur nuch einmahl versuchen mit 


dem Felle. Mit dem Inf. 5 Mos. 


4,34. 28, 56. Hiob 4, 5: הַכסה‎ ' 


darf man ein Wort an‏ 133 אליל 
dich versuchen? 2) mit dem Accus.‏ 
sie kam‏ :1 סג der Pers, 1 Kön.‏ 
Inbah um ihn durch Räthsel‏ בְהידות 
zu versuchen. Dah. 1, 12. 4.‏ 
Insbes. a) von Gott, der die‏ 
Menschen durch irgend etwas,‏ 
bes. durch Leiden, auf die Probe‏ 
stellt, u. ihre Anhänglichkeit an‏ 
:ג ,פע Jehova prüft. ı Mos.‏ 
und Gott versuchte den Abraham.‏ 
Mos. 8, 2. ı6.‏ 5 .4 ;16 10 2 


- 


D2 | 
Im Arab. hat 


WS die mit Kal no. ı ver- 
wandten Begriffe: opfern, Gott 


 vexehren, religiös seyn, vgl. im 
'Syrischen das transponirte er 


opfern, schlachten. 


1]. 702 .ג .צ.2‎ das verwandte z>0 


decken. [6% 95, 7:  הָכסמ‎ 
הִנְסוּכָה‎ die Decke, welche gedeckt 
.)וע‎ Vgl naon mo. 5. 


chald. ausgielsen, spenden.‏ כסך 
ומנחה :46 ,2 Bes, in Pa. Dan.‏ 


a, לנִסְכָה‎ Som וניהחין‎ und Opfer 
und Wohlgerüche befahl er ihm zu 
spenden, Das 0) ist hier vermöge 


eines Zeugma nicht blofs auf 


die auszugielsenden Woblgerüche, 
sondern anch auf des Darbringen 
der Opfergabe bezogen: und das 
deutsche spenden Kann ja eben- 
so gebraucht werden. Syr.u. Arab. 


drücken 805: darbringen. Vulg. 





äufig. 92 הסיף‎ ein Trank- 


29. 48, 5. Jer. 10, 4. 


. u sacrificarent. Es neigt sich die- 
em arab. Sprachgebrauche | 


bin, wo 3 opfern über- 


. haupt bedeutet. 
מגט כסך‎ 392 mit Pron, נסכי‎ Piur. 


Trankopfer,‏ (1 נסכי ,נסכים 
sehr‏ 
opfer ausgielsen. 1 Mos. 35, 14.‏ 
Jerem. 7, 18. 19, 13. 382,29.‏ 
Speis- und Trank-‏ מנהה 531 
ge-‏ )2 .24 ,9 .13 .9 ,ג opter. Joel‏ 
ossenes Götsenbild s. v. 8. n>0n.‏ 

es. 41, 

51, 17. 


79, N292 chald. Trankopfer. 


Esra 7, 1 


222 nur 168. 28, 55, nach ' 


LXX. Aqu. 18600. Vulg. Hirsen, 
welches man wohl auf die 


724 
“und Chald. dass. 


ו 

כס 
giefsen, ausgielsen.‏ כסך L‏ 
כי נסף עְלִיכֶם יְהוָה :10 ,29 Jes.‏ 
denn Jehovas hat ‘über‏ רוח תרְדמה 
euch den Geist des Schlummers aus-‏ 
gegossen. Insbes. ı) ausgielsen‏ . 
zur Ehre eimer Gottheit, esirder,‏ 
ונס לא :9 ,30 libare.. 2 Mos.‏ 
hy ason und Trankopfer solle ihr‏ י 
nicht darauf ausgie/sen. Hos.9, 4-‏ 


Daher Jes. 30, 1: naen nah 


ein Bün zu‏ , 000 ]9 000ע)ט 
schliessen, weil hierbey Liba-‏ 
tionen ausgegossen wurden. (vgl.‏ 
im Lat. spondere, welches sich‏ 
mittelbar an cwordy, onirda an-‏ 
ה וד וטק  schliefst). Alex.‏ 
(Michaelis, welcher der.‏ 
"folgt, nimmt ein anderes Bild an,‏ 
welches aber zu demselben Sinne‏ 
führt, Er übersetzt: ein Gewebe‏ . 
zu weben, vgl n»un und das‏ 
'arab. Fun), und daher ohne‏ 


Bild: Plane zu entwerfen. Ähn- 

lich der Chaldäer: capere consilium., 
Vgl. das parallele Glied). 

8) giefsen, nebml. metallene 

Kunstwerke. 165. 40, 19. 44, 10. 

5) salben, einen König. Ps. 2, 

6. (Vgl. das verw. 30). 


.Niph. .gesalbt werden, gleichs. 
zur Königinn, Sprüchw. 8, 23. . 


Pi. wie Kal no, ,ג‎ ausgielsen, 
zur Ehre Jehova’s. 1 Chron. 11, 8. 


(Der Gebrauch. dieser Conjuga- _ 


- tion ist chaldäischartig, wo Pa. in 
dieser Bedeutung herzschend ist. 
In der Parallelstelle 2 Sam. 23, 
ı6 steht deshalb das im Hebräi- 
schen herrschende Hiphil). 


Hiph. ₪. v. a. Kalno. .ג‎ (Trank- 
opfer) ausgielsen, spenden, bäu- 
figer als Kalu. Pi. ג‎ Mos. 35, 4. 
4 Mos. 28, 7. Jer. 7, 18. 3. 
44, 17 fi. Ps. 16, 4: gan בל‎ 


Byn בְסכיהם‎ ich opfere nicht ihre 
Trankopfer von Blut. = 

Hoph. ausgegossen werden. 
2 Mos. 25, 29. 37, 16. Deri- 
vate: naon, 03, 799. Im Syn 


Auctorität dieser alten Übersetzer 
annehmen darf, wenn sich auch 
keine Bestätigung aus den Dia- 
lekten beybringen 1 Andere 
nehmen os als. Epith. zu שערה‎ ₪. 


- 
, 


\ 


כס 


es sich erhebe. Chald, mean 


ass. Gleich wahrscheinlich kann 


> es jedoch von pw abgeleitet, und: 
"sich flüchten übersetzt wer- 
. den, 


besonders wenn man ber- 
nach: מפני קשחה‎ liest. So LXX. 
Vulg. Syr. Bach. 9, 16: אבני נזֶר‎ 
מחנוססות על-אדמה!‎ geweihte oder; 
gekrönte Steine erheben stch in seinem 
Lande. Vulg. elevabuntur super ter- 


ram ejus. 


yo: inf. 263 1 yor 1( =.קו‎ . 


das arab. Er ausreilsen, 
herausreifsen. Richt. 16, 3: 


‚und er ergriff — die bayden Pfosten 


nman עם‎ Bye, und ri/s sie aus 


samt.dem Riegel. V.ı4. Insbes. | 


‘die Zeltpflöcke ausreilsen, um 
‚das Zelt abzubrechen. Jes. 33, 20. 
£S. Hiph.) Daher 0 


8) aufbrechen, abziehn, 
eigentlicb von dem Aufbrechen 


eines Nomaden und einer Noma- 


denhorde. ı Mos. 35, 16: aynaı ' 
מבי - אל‎ und sie brachen auf ypn 


‚Bethel, 37, 17..4 Mos. 4 


22.25. 29. 35,3 8. Dann auch 
von andern, selbst leblosen Din-‘ 
gen. 2 Mos. 14, 19: da brach 
der Engel Jehova's auf, und גמ‎ 
Ende des Verses: und die Wolken- 
säule brach auf von vorne. 4 4. 
,ג‎ 51: 23den בבסע‎ wenn das Zeit 
aufbricht. 9, 17. 10,55: בנסע‎ 
Yan beym Aufbruch der Lade. 
ורוה נָסַע,מאת יְהוָה 322 ,גג‎ und 
ein Wind brach auf von Jehova, 
Häufiger van einem Kriegsheere. 


2 Mos. 14, .0ג‎ 2 Kön. 10, 8. 36. 


66. 4, 7. 

3) siehen, am häufigsten von 
den Zügen der Nomaden. (Arab. 
> abiit per terram agravit 
ud 2 ד‎ , 88 
eam, ( peregrinatio.) ג‎ Mos. 
12,9. 33, 27 u. s.w. Bey dem 
Imperativ steht einigemahl ein 


 pleonastischer Dat. cemmodi. 4Vlos, 


34, 25: סעו לָכֶם‎ ziehet. 5 Nlos. 
ןג‎ 7. Von leblosen Dingen. 


> . 656 


übersetzen: fette Gerste (von 
. fett seyn), aber theıls ist 

as Genus dagegen, theils wird 
fett seyn im Hebräischen mit 
v geschrieben. Aufserdem ist der 
Zuwammenhang weit mehr für die 
Annahme einer eigenen Getreyde- 


art als eines blofsen Epitheti des | 


vorhergehenden Wortes. 6. J. ₪. 
Michaelis Supplemm. ad Leax. hebr. 
5. 1779 u. dessen Ann. נות‎ 
Lex. syr. 5 423. .' 


hinschwinden, krank seyn.‏ כ כָסֶט 
Im Syr. ms Eıhpa. dass. ER‏ 
krank. (Man hat dafür auch un,‏ 


Pe. und Eıhpa. dass. und Vasas 


krank, schwach. Vielleicht steht 
beydesim etymol. Zusammenhange 


mit Urs und VS auströcknen, 
verschwinden z. B. v. einem See). 
165 10, ı8: die Prucht seines 
Waldes und seines aFruchigefildes 
wird er Jehova (oder: es das Feuer) 
verzehren כמסס‎ m) 12 מגפש וְעַד‎ 
נסס‎ an Seele und Leib, wie ein 
Kranker dahinschwindet. Auf jeden 
Fall scheint dieses noch die zu- 
verlässigste Erklärung der schwie- 
rgen Stelle. Das Bild des Men- 
schen war schon durch die Worte 
vaın angefangen, durch welche 
der Dichter schon aus dem vori- 
gen Bilde herausfiel. von u. vo3 
sind dann' fast synonym und der 
Paronomasie wegen zusammen- 


gestellt; für diese Bedeutung von 


Sam. 15, 9. Bey‏ ג vg.‏ מַסס 
jeder andern Erklärung z. B. wie‏ 
der schwindende See hinschwindet‏ 


(vgl oben u) wird noch ein 


drittes Bild hineingetragen. Auch 
lifst sich pop nicht in einer ähn- 
en Bedeutung nachweisen, 
2) Hichpo. outınn (denom. von 
©) aufgerichtet werden. Ps. 60, 
6: בס לְירְאִיףּ להתנוסס‎ ana richte 


en Panier auf deinen Verehrern, dafs 


PO] das im Aremäischen berr- 


— 





/ 


9 


schenda Wort für das hehr. עלה‎ 
steigen, ersteigen. Nur Ps. 
159, 8: אם אפק שמים‎ wenn ich 
den Himmel erstiege. \ 


PO? chald. dass. 40. pen, inf. 


heraufsteigen lassen. Dan.‏ הנטקה 


3, 22. 6, 24, 'Hoph. (auf 65ב‎ 


Art) pan pass, von Aph. 6, 24. = 
19, 37. - 


welche hierher zu gehören schei- 
nen, siehe unter .סות‎ | 


2 Stadt im Stamme; Sebulun, nur 


Jos, 19, 13. Vulg. .א‎ Syr. (as, 


Es scheint dieselbe, welche Eu- 
. sebius "Ares nennt, | 


DW) m. pl. 1) Knabenzeit, Kind- 


heit ı Mos. 46, 54. 2) Jüng- 
lingsalter, Jagand. ıyan, רִיו‎ wır 


770 ein Idolder Nineviten. 2 Kön. 


NO). Die Formen na, nem, 


‚von meiner, von seiner Jugend 


auf. Ps. 71, 5. 17. 129, ı. 8. 
Ezech. 4, 14. ı 7105. 8, .גפ‎ 
אשת נעוריף‎ das Weib deiner Ju- 
gend , deiner Jugend Gemahl. 
prüchw. 5, ı8. Jes. 54, 6. 


. בני הנְעוּרים‎ die Kinder der Ju- 


gend Pr. 127, 4.  Ia den Pro- 


i pheten bäufiger bildlich von der 


ugendzeit des israelitischen Vol- 
kes. Jer. 2, 2. 3, 4. Esech. ı6, 
22. 60. Es ist gebildet von 22, 
wie die ähnlichen Formen nıbany, 
.עלזמים , זְקזּנים‎ 


ATI pl. fen: dass, Jer. 52, 50. 
נעיאר‎ Ortschaft im Stamme Naph- 


thali, nur Jos. 19, 87. 


angenehm, lieblich, hold. Ps.‏ כָעים 


153, מה-טוג מה געים :ג‎ wie 
schön und wie lieblich‘ Sprüchw. 
22, 18. Von dem G 6 Ps. 
147, ı. 2 Sam. 23, 1; von der 
Zither Ps. ,ג0‎ 3; von dem G«- 


1 


, 
\ 


726 


Doch scheint in dem Paral- 


übersetzen. 


> 90 

6 1106. 10, 55: und die Bunde 
lade Jehova’s zox vor ihnen her. 

4) herumsiehn, herumirren. 


Jer. 31,24: die mit Hearden kerum- 


zuehn: Zach. 10, 2: צאן‎ 102 A203 


> Sie irren umher, wie Schaafe, 


Niph. ı) 'ausgerissen, abge- 


es. 38, 12 (von 


weggerafft werden. Hiob 4, 21, 
Hıph. 6ג] הסיע‎ yası ı) her- 
ausreilsen z. B. einen Baum. 


brochen werden. 
-der Wohnung). 2) weggerissen, 


yon‏ בְעץ Hiob 19, 10: mpn‏ י 


gleich einem Baume, entwurzelie er 
meine- Hoffnung. Vielleicht auch 
s. 80, und Kohel. 10, 9. 


ıKön. 5, 17 (31). S.jedochhierüber 


no. 4. trans. von no. 2: auf- 
2 Mos, ı5, 
22: und Mose liefs Israel auforechen 
vom Schilfmeere. Ps. 78, 26: und 
er liefs den Ostwind aufbreehen. 
3) Irans. von no. 3. ziehen lassen, 
führen, leiten. Ps. 78, 52. 4) von 
leblosen Dingen : wegschaffen, 
wegtragen. 2 Kön. 4, 4. Hier- 
her können auch gezogen werden 
Ps. 80, 9: won בפן ממצרים‎ Vulg. 
Yineam ) richtiger : viem) de Ae- 
זל‎ adduzxisti. 
Oder nach no. ı. einen Weinstock 
7158656 du in ten aus. Zwei- 


‚gyplo transtulısti. 


* 


5[ 
"brechen! lassen. 


‚felhaft ist ferner die Verbindung: 


. ג הסע אבנים‎ Kön. 5, 7ג‎ (Sı). 


Kobel. 10, 9, welche nach no. ı 
Steine brechen, nach no. 4 Steine 
herbeyführen bedeuten könnte. 


. Das erste drückt der Chald. ג‎ Kön. 


a. a. O., das letztere die meisten 


alten Übersetzer 808,, Der Zu- 


sammenhang der Stellen läfst allen- 
falls beyde Uehersstzungen zu, 
und es 1056 sich schwer entschei- 
den. 
lelismus der letztern Stelle ein 
Moment für: Steine brechen zu 
liegen. Nach der andern An- 
nahme mülstee man allgemein: 
wansforre lapides 
Ebenso zweydeutig ist natürli- 
6610/6186 das Nom. מפע‎ ı Kön, 
6,7. Derivat: yan. 
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גע 7 | . כע: 


werstecktes Brot ise ange‏ יִבְעם 
ודעת :10 ,2 nehm, schmeckt gut.‏ 
und Kennimifs wird‏ לנפשף by"‏ 
deinen Geist erfreuen. Von einer‏ 
Mos. 49, 15; von einer‏ ג Gegend‏ 
Geliebten ‚Hobel. 7, 6; von ei-‏ - 
nem Freunde 2 Sam. ı, 26:‏ 
theuer bist du mir‏ בַעמף לִי nn‏ 
sehr. — Impers. Sprüchw. 24, 25:‏ 
den strafenden (Rich-‏ ל 1₪כיחים by3ı‏ 
טוב tern) geht es wohl... Vgl.‏ 
aus, esgehtmirgut. 5.5.1. dus‏ לי 
a. Derivat: nysyan.. Arab,‏ .ג קת 
med. kath. sich ergötzen (anetwas),‏ 
med. Kesr. und Damm. lieblich,‏ 
angenehm seyn, auch mit 2‏ 
jemandem hold seyn, ְ‏ 


=ק  1( Annehmlichkeit,‏ .מז. נעם 
געם :17 ,90 Huld Pa‏ )2 .17 ,5 . 
sau die Huld des‏ ,אלהינף עליכף 
Herrn‘ unseres bottes, ist über uns.‏ 


9 
Vgl. am. Arab. Kurs gratis 


| > | 
(Dei). So ist im Lat. gratia von 

הו gratus, im Deutschen Huld‏ י 
etym. Zusammenhange mit hold.‏ 
die Schönheit, Pracht. Ps. 27,‏ )3 
zu schauen die‏ לְחָזוּת בנעם nins‏ :4 
טוב יְהוָה Pracht Jehova's. Vgl.‏ 
vr. 15. 9 Mos. 33, 19. 4) das‏ 
gesie-‏ אמרי Geziemende. ny5‏ 
mende Worte. Sprüchw. 15 , 26.‏ 

> 16, 6.0000 

MY) Stadt im Stamme 1008, nur 


| Jos, 15, 41. | 
בעמץ‎ Annehmlichkeit. Jes. 17, 10: 
בשעי כעמנים‎ liebliche Pflanzungen. 
WEY] Hiob 5, 11. ג ,גג‎ der Naa- 
mathite, vom Zophar. Es kann 
dieses nicht auf כעמה‎ im Stamme 


1008 bezogen werden, undkommt . 


daber von einem unbekannten 

Orte gleiches Namens. Die ver: 

schiedenen Vermuthungen der 

‚Ausleger s. in Spanhemü hist, Jobi, 
cap. 41/2 {. 11 — 16. 


liebten 110068. 1, 16. Plur. 
בעימים‎ liebliche Gegenden 26 
ı6, 6; auch: Annehmlichkeiten, 


Glück, Wonne Hiob_ 36, ı1. 


niowa dass. Ps. 16, 21. = 


Sam. 15, 17. 10.‏ ל ı) verriegeln‏ נְעַל 


Richt. 3, 23. 24. 1100681: 4, 18. Deri- 
vate: .מְבעוּל , מבעל‎ 2) denom. von 
נעל‎ : beschuhen, mit doppeltem 
dccus. Ezech. 16, 10: Wnn אנעָלְף‎ 


ד 


ich habe dir Schuhe von Seehund ges 
macht. Arab. je beschuhet 


. י ש‎ 
seyn. Hiph, dass. 2 Chron. 98, 
| בער‎ Schuh, oder vielmehr: San- 


| ו‎ 50%, . 
dale. Arab, \x5> dass. ı Mos. 
14, 23. 5 Mos. 29, 4. Jos. 
5, 125. Ps. 60, :סג‎ num על‎ 
אשליף בְעָלִי‎ auf Edom werfe ich 
menen Schuh, vielleicht s. v. a. 


auf Edom setze ich als Sieger, 


meinen Fufs. 108, ı0. Vielleicht 
ist es aber blofs sprüchwörtliche 
Redensart für niedrige, schimpf- 
liche Behandlung. . So st שר%ף‎ 
הנעל‎ Schuhrieme 1 Mos. 14, 23 
und arıyı ein Paar Schuhe, 


(Amos 2,6. 8, 6.) für etwas sehr 


Geringes , Niedriges gebraucht, 
was wenigstens entfornter ver- 
glichen werden kaun. Für das 
Aussiehn der Schuhe werden 
die Worte ba, yın, מלף‎ ge 
braucht. 

Dual. oıyy3 Amos a. a. O. und 
Plur. osby>, einmahl נעלזת‎ 85. 
9, 5. Allerdings scheint sich 
das Wort der Bedeutung nach an 


riegeln anzuschlielsen, in-‏ בָעַל 


sofern das Zuschnüren der San- 
dalen und das Verriegeln der 
Thür, vornehmlich mit Riemen 
(wie es im Altertbume zuweilen 
keschieht ) offenbar verwandte 
egriffe sind. 


m fur יבעט‎ angenehm,’ lieblich TUN) 165. 55, 13 ein Dornstrauch, 


u. vielleicht die spezielle Gattung 


seyn. Sprüsbw. 9, 37: סמְרִים‎ on) 





/ גע‎ Ä 728 mn’ 
desselben, welche im Arab. Var) 
beifst, und welche Celsius (Hierob. \ 
2, 191) für eine wilde, stach- 


---9% %%+:- 
YIIT. vertrieben seyn, und ) (13 


"Vertreibung. 








-  Häthp. Jes. 52, 2: Hayn החנטרי‎ 
“ schüttele dich los vom Staube d.h, 


‚schüttele den Staub von dir ab. 


m. ı) Knabe, sehr häufig. |‏ בער. 


Selbst von dem Säuglinge = .Mos. 


2,6. Richt, 13,5.7. ıSam. 1,24: 


ayanı und der Knabe wer noch‏ כְעַר 


‚ klen.— s)Jüngling. 50 


v. Joseph 1 105. 57, 2. 41, 12; v. 
Sichem 34, ı9; vom Salomo, als 
er schon König war ג‎ Kön. 3, 7; 
vom Jeremia Jer. ı, 6.7.— ı Sam. 
50, 17: ארבע מאות איש-נער‎ 
vierkundert Jünglinge, 3) Knecht, 
Diener, wie האש‎ puer. 2 Kön. 
5, 20. 8, 4. Auch von Kriegs- 
knechten. 1 Rön. 20, 1 נערי‎ 
שרי הטריכות‎ die Leute der Ober- 
sta der Provinzen. v. 17. 0. 
פ‎ Kön. 19, 6: אשור‎ In נערי‎ 
die Leute des Königs von Assyrien. 
Anm. Im ganzen Pentateuch 
stebt nach einem besondern Idio- 
tismus בער‎ auch als Fem, für: 
Mädchen, statt .nıya. ı 10106. 24, 
14. 20. 55. 34, 3. 19. 5 Mos. as, 
ı5 ff. Die Masorethen haben hier 
überall die gewöhnliche Form 
nayı an:den Rand geschrieben, 
ausgenommen 5 Mos. 28, 19, wo | 
sie im Texte steht. Eichhorn (Ein- 
16%. in das A. T. 0. 406 ), Michae- 
116 (Einleit. 6. 41( u. a. halten .016- 


für Archaisınen, (wie z.B. Ge-‏ היא 
mabl = Gemahlinn), welches‏ 
aber nicht nothwendig ist, da‏ 
auch die offenbar neuern‏ .2 .2 
Chaldäer keinen Unterschied zwi-‏ 
masc. und fem, machen,‏ את schen‏ 
welches. die. Hebräer noch unter-‏ 
scheiden : zum deutlichen Be-‏ 
weise, dals dieses nicht. etwa‏ 
blofs eine dem höhern Altertbum‏ 
eigentliümliche Sparsamkeit der‏ 
alten Sprache sey. S. auch Va- |‏ 


' ter’s Comment, über den Penta- 


teuch Tb, 3. 9 616. Es mul 


- 


2) pası. von Pi. | ses wieden Gebrauch des הצא‎ 


. liche Art der Sidra oder des Lotus 
hält. ‚Eine specielle Gattung 
drücken hier auch die alten Ueber- 
setzer aus. LAX, Symm. 084 
d. h. Poterium spinosum, die stach- 

‚liche. Pimpernelle. dw. 4. 
sorice, nach Sprengel: inula 8 
Linn, Syr. א‎ 0. u nach B. 
B. siligua Nabathasa, sylueuris er 
spinose. Vulg. saliunca. Pur. 
נעצוצים‎ allgemeiner :  Dornge- 
sträuche, Jes. 7, 19. 1 Chald. 
ist das Stw. yy3 Amir, infiziz. 


1. ער‎ brüllen, von jungen Löwen. 
.Jer. 51, 58. Syr. = dass, 


JI. wi ג‎ ) ausschütteln. Neh,.5, 
13: חצני נַעףתי‎ DI auch den-Busen 
meines Kleides schüttelte ich .aus. 

316%. 33, 25: ınWy nenn כפיו‎ 95 
> wer seine Hände ausschättelı, kein 
‚Geschenk zu nehmen. 2) abschüt- 
tein. Jen. 53, 9: לער בְשן וכרמל‎ 
Basan und : Carmel werfen „(ihre 
Blätter) ab. So Kimchi, und bey 
den gegenwärtigen Vocalen ‚gibt 
es den besten Sinn, | 

Nipk. 1) sich herausschütteln 
d. i. sich losmachen (aus den- Ban- 
den), sie von sich schütteln. 
Richt, ı6, &o. 
‚vertrieben werden. Hiob 38, ı3. 
Ps. 109, 23, | 


Pi. mit 3: bineinjagen, gleiche, 


hineinschütteln. 2 Mos. 14, 27: 
Ba mia Dam יְהוָה אֶת‎ nam 
und .es trieb Jehova die degypuer - 


mitten in das Meer, Ps. 136, 5. 
Wie sich diese Bedeutung an die 
des Schüttelns anschließst, zeigt 

der doppelte Gehrauch des Wor- 
. tes Nehem, 5, 15. Man vgl. den 
Gebrauch von ang 2 Kön, 2ı, .ג‎ 


Im Arab. ist (VAR5 schütteln 





. 
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Ss. W2 no. 3.‏ נע 


fr. Werg, Ab ang vom‏ נְערת 


Flachse. Richt, 16, 9. Jes. ı, .ג‎ 
. Vom Stw. 93 eig. was aus dem 
Flachse herausgeschlagen wird, 
LXX. Pulg. trier, stuppa. 
Beym Jos, behält es der Chald. 


bey, der Syr. hat TAoım SINDpA. 


2» Jos. 19, 13. Jerem. 2, 16. 44 1 


46, 14. 19. Ezech. 30, 13. 6. 
die ägyptische Stadt Memphis, 
sonst .מף‎ Diese Form des Wor- 
tes gebt aber zunächst von den, 


ägypt. Formen XD, NANDSZ 
aus. S.den Artikel,nv. S. 627. 


ı) Erhöhung. Nur in dem‏ 2ק 
ntb3‏ דור Nom. propr. SiT-n23,‏ 
und vgl. J. D. Michaelis‏ וור .5 
Supplemm. 5. 1618 und Pococke‏ 
Beschreibung des Morgenlandes‏ 
.5 ג Th.‏ 


560%. a2. 


"MB für יפה‎ inf פחת‎ 1) blasen, 


hauchen. 1 Mos. 2, 7. 8) mit 
2 anblasen. Ezech. 37, 9: ma 


nen manga blase diese Fr- | 
schlagenen an; נפח באש‎ das Feuer - 


ir: ein durch. 


anblasen Ezech. 29, 20.91, ohne 3 


iu. >> 


.., %) Sieb, Schwinge, Jes. 30, 28. 


> Jes. 54, .6ג‎ nı9) ווד‎ ein ange 


blasener Topf, 
angeblasenes Feuer erhitater Topf. 
Hiöb ,ג4‎ 18. Jer. ,ג‎ 13. (Im 
Arab, zu med, ] א‎ und Je. bul- 
1/1 018. 2) mit 3 wegblasen. 
Hagg. ı, 9: und bringt ihr es ins 
Haus 13 nn»21 se blase ich's weg. 
4) mit ws) das Leben verhau- 
chen. Jer. 15, 9. ְ 

: .ץק‎ angeblasen werden, vom 
Feuer. Hiob 20, 26. 

Hipk. ı) mit wy>: das Lieben 
jemandes verhauchenlassen. Hiob 
51, 39. Es ist bier übrigens 
wahrscheinlich nicht eigentlich zu 


- 
% - 


2 גע 

618006 Nomen aber selbst als Pri- 
mitivum angesehn werden, wovon 
auch das Derivat .ְעְרִים‎ 


das Vertriebene,‏ 16 ,גג Zach.‏ כער 
Vgl. das Verb. in Pi. und Niph,‏ 


n0.2. LXX. ro lonopmssuher. Fulg. | 


dispersum. Syr. ב‎ errantes. 


Chald. ראטלטלף‎ qui migraverant. 
'gL Bocharii Hieroz, T. I. 5. 435. 


66 - 
נעי‎ m. end, nur Hiob 33, 25. 
36, 14. Ps. 88, 16. Sprüchw. 29, 


20, für das herrschende .כעורים‎ — 


Für die Stellen Hiob 56, 14. Ps. - 


88, 16 haben einige auch die Be- 
deutung: Vertreibung (vgl. das 
Verb. Niph, no. &. u, בער‎ Zach. 
,וג‎ 16) angenommen, welche 
aber an keiner derselben nothwen- 
dig ist, weshalb man sicherer bey 
der bestätigtern Bedeutung: Ju- 
gend bleibt. 


Mädchen, Dirne.‏ (1 ] נערה 


Richt, 19, 5 #. Esth. 8, 0. 13. 


Selbst von dem verheyratbeten 
jungen Weibe Rutb 5, 6. Vgl. 
בְתוּלָה‎ , weiches aber einen noch 
andern Begriff hat. 2) Diene- 
rinn, Magd, Sprüchw. 9, 3. 
51. 15. Es 4 4, 4. Ruth oa, 8. 
22. 5, 1. (Über einen bes. Idio- 
tsmus des Pentateuchs bey die- 
sem Wortes vgl. die Anm. su -(כער‎ 
3) Eigenname einer Stadt an der 


Grönze des Stammes Ephraim | 


(Jos. 16, 7.), weiche ג‎ Chron, 
7,28 y93 heilst:;: Hieron. (in 
41. urbium et locorum): Naa- 
ratha, in tribu Ephraim, et nunc 
et Nagrah willula Judacorum in 
quinta milliarie Jierichus. Josephus 
(Archäol. ,7ג‎ 15) nennt einen 
Flecken Neuga „dessen Gewässer 
Archelaus nach Jericho: leitete. 


Im Talmud (Vajıkra rabba 23) | 


wird endlich eine Ortschaft נוערן‎ 
bey Jericho genannt. 5, Reland's 
Palästina 'S. 903, 907. 








Übersetzer widersprechen sich in 
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₪ 


nehmen, nur hyperbolischer Au 


:ibren ‚Deutungen durchaus und 


verrathen dadurch ihre Unkunde 
des Wortes, nur 016 LXX. hat an 
beyden Stellen 068 Exod. u.Ezech. 
23, 13 &rdo=f, d. h. carbunculus, 
Rubin. So auch Josephus. Onk. 
Pseudojon. Smaragd. Syr. u. Saad. 
Hyazinth. Ar. Erp. u. Gr. Venet. 
Onyx. Aufser den. angeführten 
Stellen steht es noch Tob. ı3, 22 
in der hebr. Recension. 


בפלר mp. plur.‏ יפל für.‏ בפל inf.‏ מל 


fallen, sehr häufig und in viel- 
fachen Verbindungen und UÜber- 
tragungen, die sich aber gyölsten- 
theils auch in andern Sprachen 


unter diesem Begrifie finden. Eine 


 Vergleichung des griech. «ie 


und des lat. eadere 8. in Sohultens 


Origg. hebr. 5. 272 5 
ı) fallen überhaupt, insbes. 
2. B. von einem Hause, 'einer 
Stadt Richt. 7, 13. Exzech. ı3, 
ı2; fallen im Kriege = Sam. ı, 
4. 2, 23. 3, 38, oft mit dem Zu- 
satse ana Ps. 78, 64. 166 31, 8; 
‘a בְיר‎ in die Hände jemandes 
fallen Richt. 15, 18. 2 Sam. 24, 
14. 111261. ı, 7; כפל למשכב‎ aufs 
HKrankenbett kommen, tomber ma- 


\ 


y . 
₪ 
. |. 


> lade. 2 Mos. ,גג‎ 18 ( vgl. Castelli 


Lex. syr. 5. 857); auch ₪ v. = 


| verfallen, zusammenfallen, ein- 
fallen (vor Magerkeit) 4 Mos. 


5,22. 27. — Jes.9, 7: ein Wort 
sendet der. Herr wider Jacob 4331 


. בישראל‎ es fällt herab auf Israel. 


Man vgl. ım Chald. Dan. 4, 28 
und im Arab, 00 כ‎ descendit pec. 


coelitus, von dem Herabkommen 
göttlicher Offenbarungen, Weis- 
sagungen u. dgl. 
2) mit על‎ ; jemandenbefallen, v. 
Schlafe und Schrecken gebraucht. 
ג‎ Mos. 15, 12: על אברֶם‎ apa וחרדמה‎ 
so befiel den Abram ein tiefer Schlaf. 
e Mor. 15, 16: חפל עַלִיהֶם אימתה‎ 
es befalle sie -Schrecken. Jos. 2, 9- 
Esth. 8, 17. 9, 2. Ps. 55, 5 


8 Mos. 28, ıB. 39, .גג‎ 


105,38. Dau. 10, 7. Hiob .ג‎ 


druck für: ängstigen, seufzen 
machen, vgl. 5. 1. ג‎ Mos. 55, 


. 18 mit Hohssl. 35 6. 2) trop. 
‚wegblasen für: geringsc 


ätzen, 
verachten. Malach. ı, ı3. Deri- 
vate: ,מפה‎ neo nen. Gleichbe- 
deutend ist das verwandte Stamm- 
wort פוה‎ im Arab, ist diese Be- 
deutung unter > und SW), 


vgl. 3 med. Yau und Je, und 


| 


‘nur 4 1105. 91 , 50, eine Stadt‏ נפת 
jenseit des Jordan im moabitischen‏ . 


Gebiete. Einige halten sie für 
einerley mit n35 32, 42. Richt, 
1 ' 


Da) pl. m. Riesen. ı Mos. 6,4 


4.1108. 13, '33, aus welcher letz- 
tern Stelle-der Begriff des Wortes 
"XX. und Gr. 
Fuls. gigantes. 


Sud. B,5lıg. : Aufserdem stehe 


. in den Targg. ba) Hiob 9,'9. 


38, 531. Plur. כפלין‎ Jes. 13, סג‎ 


- für: ,כסיל‎ obse> Orion, Orio- 


nen, Riesengestalten am Himmel. 
Viel ungewisser als die Bedeu- 
tung, sind dfe Etymologie und die 


. beygebrachten Vergleic ungen aus 


den Dialekten. 
2% med. Je incremento 
auctus fuit adolescens, obesus fait, 


ier vergleichen 


5... 
andere es praestans, nobilis, 


> 
Alu magnus , corpore magno. 
Gigg. ' | 


Name eines Edelsteins, wel-‏ כמך 


cher nicht näher bestimmt werden 
kann. 
Exech. 27, 16. 28, 13. Die alten 


‘deutlich wird. 
Venei. yiyarı. 


. מץ8‎ u. Chald. ריא‎ lang 


x 


| einige | 


< 


\ +2 


Versprechungen Jos, 2ı, 45: 
הכל בא‎ -- [ar bay לא‎ er blieb 


kein Wort unerfällt — alles ıraf an, 


> 23, 14. 1 Kön. 8,56. 2 Kön. 20, 


בי לא יפל erkenne denn‏ :20 


, מרבר‎ wie nichts von dem. 
Worte Gottes auf die Erde gefallen, 


יי ארצת 
unerfüllt geblieben ₪). Vgl.‏ ,ג d.‏ 
Röm, 9,6 im griech. Texte und‏ 
der Peschito. S.-Hiph. no. 6. Im‏ 
Griech, ist dafür ebenfalls ge-‏ 
u, eis ya,‏ , ל6אקָל bräuchlich wirrın‏ 


9) ablaufen, evenire, wie acci- . 


dere von cadere. Ruth 3, 18: איף‎ 
יפל החבר‎ wie die Sache ablaufı. 


- Vgl im Chald. Esra 7, 20. 
:0( ab nann nba3 meine ' 


Bitte findet Gehör bey jemandem, 
42, 9; aber auch 
blofs: ich lege meine Bitte ein 
bey jem., flebe um Gnaae. Jer. 
56,7, als pass. von Hiph. no, 7. 
12) mit :פנים‎ das Angesicht 
jemandes sinkt, d. i. er läfst es 
sinken, hängen, sieht finster aus, 


"2 Mos. 4, 5: ויפלו פניו‎ und er 


lie[s das Antlitz sinken, sahe finster 
aus. V. 6. Gegens. ist בנשא‎ 
on das Angesicht froh erheben. 
5. Hiph. no. 8. | ן‎ 


ı2) das Part. bp5 ist oft als 
part. praet. s. v. &. einer der ge- 
fallen ist, dah. der da liegt, und 
als Verb. finit. erlag, Richt. 3,25: 
:פל ארצה מת‎ na Aanı und 
siehe! ihr Herr lag todı an der Erde. 
ı Sam, 5, 3. 31,8. 5 Mon. Sı, ı. 
Esth.7, 8. ‚Ebenso 4 Mos, 24, 4: 
der des Allmächtigen Gesichte sicht 
bo5 liegend 6. .ב‎ im Schlafe, auf 
‘dem nächtlichen Lager, wie Da- 
niel. > So Lax. Onk. Saad. Schul- 
tens vergleicht 10006. 10, 200: 
09: di לסטאוו‎ 000000070 000 wir. 
דעל‎ + | 

15( Aulßserdem ist es häufig 
gleichs. ein willkührliches Fallen 
s. v. a, sich werfen, stür- 


‘sen, niederlassen, welches 


im Deutschen «um Theil durch 
. י‎ | 


\ 


ג . 


165 54, 5 


Jer. 57.‏ . 
welches.‏ אשר חאל לָכֶם 


₪ 
5( ebenfalls mit by und :אל‎ ab- 
fallen (und übergehn ) zu jeman- 
dem, griech. וצא/אא‎ | auch «ir- 
ל‎ Mit על‎ ı Chron, ı2, :ג‎ 
vr על‎ bay ומשכשה‎ und. von 
Manasse gingen zu David über. 
v. 40. 2 Chron. 15,.9. Jer. 21, 9. 
57, 14 59, 9 
4 Kön. 95, ;גג‎ with Jerem. 57, 
23. 58, 19. 59, ı. Ohne Casıs 
ג‎ Sam. 50, 5: מוום נפל1‎ von dem 
Tage seines Abfalls. \ 
4) von dem Loose: geworfen 


> לא גפל :6 ,24 .135602 werden.‏ 


nicht soll das Loos dar-‏ ליה ג1רל 
,ג üler geworfen werden, vgl..Jon.‏ 


.7: neh das bası und das 


100: fiel auf Jona. S..Hiph. no. 4. 


5) mit ל‎ jemandem zufallen 
(bey einer Theilung), 4 Mos. 34, 
4: בְנְחַלָה‎ 02% ּ 
euch zum Besitz zufallen soll. Richt, 
18, 1: ל! — בבְחָלָה‎ hey כִי לא‎ 
denn noch ist ikm nichts -- zum Be- 
size zugefallen. Erech. 47, 14. 82. 
— Ps. 16, 6: הכלִים נפלו לי‎ 
בנטימים‎ mein Erbiheil is mir ın 
anmushiger Gegend yefallen, vg). 
Jos. 17,5. 5. Hiph. ne. 5. 


6) mit 79: fallen vor oder im , 
Vergleich mit jemandem, d. i. 


ihm weichen, gegen ihn zurück- 
stehn Hiob ı2, 5. 13, 2. Mit 
“ab dass. Esth, 6, 13 zwgymal. 
Abnlich ist Nehem. 6, 16: ויפלו‎ 


7243 מאר‎ und sie fielen sehr in " 


ihren (eigenen) Augen d.h. siesshen 
ihre Obnmacht ein, der Muth 
enthiel ihnen. 


7) mit מן‎ in einem andern 
Sinne: 62010676 consilio. Ps. 5, :גג‎ 
יפלו מִפִּעְצוּתִיהֶם‎ excidant consiliis 
sus, ihre Rathschläge mögen ver- 
eitelt werden. Vgl. Ovid. Met. 


2, 328: magnis tamen ezcidit ausis. = 


8) vergeblich seyn, iri- 
tum cadere. 4 Mos. 6, ı2: Dream 
הראשוּבִים יפלי‎ und die erste Zeit 
ו‎ vergeblich oder: ist verfallen. 
Iusbes, von leeren, ungültigen 








Mos. 2, 21 ) vgL Sprüchw. 19,‏ ג 
fallen machen Jerem. 15, 8.‏ ;)15 


. Ezech,. 30, 22. — 2) niederwer- 


fen, zu Boden werfen. 5 4 
285,2. Dan..ır, 18. Sprüchw. 7, 
26. 3) fällen, z. 8, Bäume, 
3 Kön. 3, 19. 96. 6,5. 4) mit 
hatı: das 1,004 werfen. Ps. a2, 
19. Sprüchw. ,ג‎ 14. Estb. 5, 7. 
„24. Jon. ,ג‎ 7. Auch ahne 

הפילו 93 :49 ,14 Sam.‏ ג גון 
werfet das Loos zwi-‏ וּבִין יובחן בכי 
schen mir und zwischen Jonathan,‏ 
meinem Sohne. So vielleicht auch‏ 


‚Hiob 6, 27: so werfei ihr über den 


Waisen das. Loos, wo jedoch an- 
dere מוקש‎ Netz, Schlinge aup- 
pliren, welches auch durch den 
Parallelismus unterstützt wird. — 
5( mit :ל‎ jemandem zufallen las- 
sen, zutheilen. Jos. 13, 0: pı 
לישראל בְכְהְלָה‎ nhan dafs es nur 
den Israeliten zum Besitze zufallen 
d. h, vertheile es nur den Israe- 
liten. 23, 4. Esech. 45, 1. 47, 22. 
6) fallen lassen, von Worten, 
Versprechen s. v. 8. vergeblich 
seyn lassen, unerfüllt lassen, cau- 
sat, von no. 8. 1 Sam. 3, :ג‎ 
nee vyaı-ban ולא הפיל‎ und er 
liefs nichts von allen seinen‘ Ver- 
heifsungen auf die Erde fallen d. h. 
liels nichts davon unerfüllt, Esth. 
6, 10. 7) ash mann הפיל‎ 6 
Bitte niederlegen wor jemandem, 
ihn demüthig Bitten. Jer. 38, 26. 
49, 9. Dan. 9, ı8. 20. Vgl. Kal 
no. 10. 8) הפיל פִָים‎ das Ange- 
sicht hängen lassen, finster aus- 
sehn. Vgl. Kalno, .גג‎ Jer. 3, ı@: 
232 32 לא מפיל‎ ich will nicht mein 
Antliiz gegen euch niedersenken, 
d. h, finster auf euch blicken. 
Hiob 29, 24: לא יפילון‎ dam lc 
mein heitres Antlitz machten sie nicht 
"ו‎ 9) gebähren. Arab. 1% 
eocidit; editus fuit -אוסס]‎ Vgl. 
bey lat. Dichtern 5, B. Stat, Theb. 
i, 60: si me de matre cadentera fo- 
visti gremio. Wal. Flacc. ı, 355, 
heydes aug ZL.'ı9, .0גג‎ Se viel- 
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6( sich stürzen, . 


2 Kön. 65, 2ı: ' 


. 
נם 
ו 


diese Wörter, zum Tbeil aber auch 
durch Fallen ausgedrückt werden 
kann, ₪. 2. a) נבְפָל על צוָארִי פ'‎ jew 
mandem um denHals fallen. ı Mos. 
53,4. 45, 14. 46, 29. b) nieder- 
fallen, sich niederwerfen. 2 Sam, 
"2,9: ne וופל‎ under fiel zur 
Erde nieder. Hiob ג .60 ,ג‎ 
על 39 :5 ,לג‎ oyae ויפל‎ und 


N 


Mos. 44, 14:‏ ג .10 ,2 גצטוך- 
und sie fielen vor‏ ויפלו 1305 ארְצה 
'ihm nieder zur Erde 50, 18.‏ 
Sam, 19, 9.‏ 9 
durch‏ בער nbwn‏ יפלו :8 ,9 Joel‏ 
die Guschosse sıürzen sie sich, ruunt‏ 
inter tela. ı Sam. 31, 4: und Saul‏ 
und‏ ויפל nahm das Schwert hy‏ 
stürzte sich in dasselbe. v. =‏ 
Chron. 10, 4. d) einfallen‏ 1 
(von dem Feinde). Hiob ı, 15:‏ 
und es fielen die Sabäer‏ ותפל שבא 
וגג überfallen. Jos.‏ ב ein. Mit‏ 


7: ona ויפלו‎ und fielen über sie 


® 


her. e) sich herabwerfen, schnell 


herabspringen. ג‎ Mos. 24, 64: 
מעל הגמל‎ Gamı und sie warf sich 


vom Kameels 0. h, sprang schnell 
vom Kameele. 
ויפל מעל המרכבת‎ und er sprang 
vom Wagen. f)) sich niederlas- 


} 


+. 


dbram fiel ]ה‎ sein Anıliız. ,ט‎ 
e:Esech. ,ג‎ 98. 3, 23. 1, 13. ' 


. sen, von einem Heere Richt. 7, 


ı2; von einom Volke, d.h. s. v. a. 
wohnen. ג‎ Mos. 85, הג‎ »ın על‎ 
bay unn-b2 östlich von allen seinen 


Brüdern lie/s er sich nieder. Vgl. 


16, 19, wo dasselbe durch שכן‎ 
gegeben wird.. LXX. קאה‎ 
Chald. Syr. wa, \je, | 
Im Syrischen ist diese Bedeu- 
tung des Va, sehr häufig, und 
es steht dah. im N. T. ebensowohl 
‚für 8620900 als für aisrur. z.B. 
Mattb. 3, 10. 6,30. 7, 19. 13; 
47. 2ı, .ג9‎ Job. 3, 34 u. 2. w. 
Vgl. Schaaf Lex, syr, 5. 350. 351. 
_Hiph, הפיל‎ causat. von Kal in 
den meisten Verbindungen dah. 
3) fallen lassen 4 Mos. 55, 25. 


-- 











-. 


‚m 


herausfallen. LConj. IV, 


fallen , . . 
Chald. 


eine Fehlgeburt haben. 


uns, abanj. Im Verbo vgl. Hipk. 
md. 9. 


Son Exech, 28, 5 eine seitonere 


Form von 4 Stammbuchstaben für 
das herrschende ba3, welche jedoch 
auch bioh für eine seltene Conja- 
ıönsform desselben (wie burn) 
gehalten werden kann. "In alles | 
ähnlichen Stellen steht in 00790% 
ben Verbindung Ysı =. B. 30,-4 
32, 90 und auch die.alten Über 
66:20: nehmen es damit aynonym. 


TE] 5. v. a. das syn. הפוץ‎ 1( zero 


schlagen, zerschmettern ₪. B. ein 


 Gefäls. Richt. 7, ı9. Jerem. 88 = 


28. 2) zerschlagen, zersprengen, 
von einer Heerde, einem: Volke. 
Jes. ı1, ı2. 3) reflex.: sich zer- 


» streuen. 1 Sam. 13, 11: כי יַפץ‎ 


hm nun dafs sich das Volk von 
mir zerssreute. Jes. 33, 5: ul a) 
בפצו גזים‎ als du dich erhobss, zer- 
streuten sich die Nationen... ı Nlos, 
9, 19: ynan-ba nase מְאלָה‎ von 


. ihnen aus zerstreute sich die ganze 


Erde d. h. serstreuten. sich die 
Völker der gauzen Erde. Man 
vgl. גוים :5 ,סג‎ va מּאלָה נפרְרו‎ 
von ihnen aus zerstreuten sich die 
Inseln der Völker, d. h, wurden 
die Inseln der Völker bevölkert. 
Pi. ı) zerschlagen, zerschmet- 
tern, wie Ral no, ı.,ı Kön. 5, 9° 
(23): oe) ונפצהים‎ und ich werde 
sie (die aus Bauholz zusammen- 
gefügten Flölse) daselbst zerschla- 
gen, auseinanderschlagen,. Ps. 137, 


9: wine ya אשרי שיאהו‎ 


yuan אל-‎ Heil dem! der deine Kim 
der‘ ergreift und an dem Felsen zer- 
schmettert Insbes, v, einem irde- 
nen Gefäflse. Ps. 2,9. 2) ein 
Volk zersprengen,, szerstreuen, 
Jerem, 15, 14. 51,20.23.— Dan, 
ı2, 7 ist נפץ‎ beynahe substanti- 
visch die Zerstreuung des jüd. 
Volkes, dursea Jacob .ג ,ג‎ 
ı Petr. .ג ,ג‎ Mit Rücksicht auf 


/ 


‚gau 


VgL im Hebr. Jes. 9, 7. ' 


735° כ 


leicht 168 26, 19: רפאים‎ yıı 
הפיל‎ und die Erde win die Todten 
von sich werfen, gebähren. Schul- 
tens: terra Manes abortet, vgl. 
ba}, welches von einer unzeiti- 
en Geburt herrschend ist, und 
הפי‎ abortire im Chald. u. Talmud. 
z.B. Targ. Jonath. 2 Mos. 24, 10- 
Doch könnte bs2 auch wohl von 
einer ordentlichen Geburt ge- 
braucht seyn, vgl. מע‎ ‚Arab, 

In Ike locus, ubi capus 
cecidit fürs locus natalis.. So schon 
Kimchi: terra proilciet ex se mor- 
tuos. Viel ungewisser ist, ob 
auch v. 18 bb3 gebohren werden, 
bedeute. ₪ intrans. ‚ablassen 
von etwas. Richt. 2, לא. :ג‎ 
הפילו מִפְלְלְלִיהם‎ sie lassen nicht ab 
von ihrem Thun. Vgl. Schultens 
aa. 0. 5. 273. 74. 

Hihpa. sich werfen, sich stür- 
zen ı) sich niederwerfen 5 Mos, 
9, 18. 85. Esra 10, .ג‎ 2) mit :על‎ 
sich über jem. werfen, über jem. 
herfallen. ג‎ Mos. 43, 8. Deri- 
vate: 4n3, bun, מפּלֶה‎ nher. 


chald. fut.bas (vgl. syr. fur. ish,‏ ל 


sonst in den Targg. Yin“ u. 52») 
6... das hebr. ı) fallen. Dan. 
7, 90. 4, 18: ba3 קל מן שמוא‎ 
so fiel eins Stimme vom Himmel, 
kam eine Stimme vom Himmel 
herab, 
2) niederfallen, sich niederwer- 
fen. Dan. 5, 46: נפל על אנפוהי‎ 
er fiel nieder auf sein Angesicht, 
3, 6. 7. 20. .גג‎ 3) geworfen 
werden. Dan. 3, 23. Vgl. das 
hebr. no. 13 und den syr. Sprach- 
gebrauch. ' 4) vorfallen, accidere. 
Esta 7, 20: למכְחן‎ m) רי יפל‎ was 
ir vorfälle, zu geben, 


m. unzeitige Geburt, Fehl.‏ נפל 
geburt, abortus. Hiob 3, ı6. Ps.‏ 
Kohel. 6, 5. So ist im‏ .9 ,96 


Arab. 5% ותב‎ von אב‎ 
9 . 


4 


7956 כם \ 


"das Bild eines serschlagenen Ge- PR2 chald, herausgehn, das im 
fälses Ps. 2, 9. Deriyate: ,מפץ‎ Aram. herrschende. Wort zur Be- 
an 0. י‎ zeichnung dieses Begriffe. Dan.e, 

Diejenigen Tempora und ‚Con- "» 24. 3, 26. 5,5. Von einem 
| jugationen, welche von diesem Fdikte Dan. 2, 13: נפקה‎ nn 

» . Zeitworte nicht vorkommen, wer- wol. Luo. 2, 1: 3679 diymen Imp. | 

_ den von dem völlig synonymen pur. apa Dan. 5, 6. 

: פוש‎ (w. mu n,) gebildet. S. die Apk.ps3n, prmanhberausbringen. | 

- Bemerkungen der Vorrede Th.,L Dan. 5,.2. 3. Esras, ı4. 6,8 

. 6. XW in der Note. Im- Arab. > Die Form ist hebraisirend, in den 

‚ finden sich 410 Bedeutungen die-  Tarsg. stehe dafür beständig אפיק‎ 

- 86%. Stammwortes unter dem ver- und pam. 0 0 


0 


. 
. 
- 


2 . % 

. wandten. va fresit cum divul- 

. sione; separavis , disgregavit 
populum VII. disgregatus fuit 


\ grex. סו‎ 8 Ws Va hat den 
| verw. Begriff: schütteln, ans- 


. schütteln, und ) 0\ 9 vom Was- 
“ser: sich ausbreiten, dah. über- 
fliefsen, ‚überströmen; auch trop, 
"sich verbreiten, ‘von einem Ge- 
* heimnils. Alb. Schultens ) Origg. 
"Rabr. I, 3. 5. 4% — 53 und Pin- 
dieiae Origg. hebr. sect. V. 
"8, 485 fl.) geht von der unrich- 
* tigen Idee aus, dafs der hebr. 
Sprachgebrauch von ya} mit 
u כ‎ schütteln, und der von 
_yas von („ots überflielsen, coin- 
cidire, und misdeutet daher fast 
> 2116 Stellen des hebräischen Tex- 
- 164, indem er ihnen den arabi- 
* schen Sprachgebrauch 'aufdringt, 
den ihnen eigenthümlichen aber _ 

“ übersieht. Im Chald. und Syr., 

. wo nur 75) gebräuchlich ist, ver- 

einigt dieses die Bedeutungen der 

» arabischen Stammwörter: schüt- 

teln , zerstreuen, ausgielsen. 


Aufwand,‏ נפקחא sc. amphat.‏ וקא 


Kosten, was ausgegeben wird, 
darauf geht. Syr. laası dass., 
vgl. .ao] ausgeben. Arab, LXL 
IF, mit Se auf etwas verwen- = 
24 51.60 
: den, &AR5 und 4% Aufwand, 
Im Hebr. vgl. יצא‎ 6. 7. 


eb] aur in Niph, Athen schöpfen, 
nach einer Ermüdung. a Mos. 23, 
19. 31, 17. 2 Sam. 26, 24. - (Syr. 
Islas refocillatio. Arab. Us 
II. jemanden erquicken, ibm Er- 
holung gewähren), = . 


VE) m. Pron. נפשי‎ Par. nraa), 
einmahl נפשים‎ ech. 135, 20 
comm., aber häufiger fem. (Arab. 


. 5 ,- ד‎ x 
\ 0 , und syr. + ) 

ı) Hauch, Athem. Hiob 4 
15: unhn בפשו בחלים‎ sein Hauch 
entzündet Kohlen... חפה‎ ws3 ein 
lebender Athem ı Mos, ı, 50. 

2)das Leben, eigentlich: der 





belebende Theil, das belebende 
Prinzip im thierischen Körper, 
anima, dessen 5105 der sinnliche 
Mensch nach einer ganz einfachen 
Beobachtung im Athem -sucht 

vgl. רצח‎ und im Lat. animus von 
areaos). Im Homer steht in die- 
sor Bedeutung meistens Junös z.B. 
300% amomıelw IL. d, 524, לוזו‎ 
Seren 300600 &xer’ anı melden u.8.w. \ 


4 


S. Buxtorfil Lex. chald. et tal- 
mud, 5. 137ı und Schaaf Lex. 
syr. 5. h. dv. | 


XD2 Platzregen, oder: Überschwem- 


mung, Jes. 30, 30. Im Aram. ist 


ausgielsen, im Arab, )6\2 ;‏ כפץ 


vgl. die Vergleichung derDialekte 


sum vorigen Artikel. 


- 


das. (Nach den arab: =46מ‎ 
| büchern bedeuten und und 


93941: . 2 , 
76. ı 1105. 35, 18: ויהי בצאתי‎ . \ 3 in Verbindung mit 09 
] . gm . , 


des Gielsens 5. v. a, Blut.) 
' Mehrere hierzu gehörige Phra- 
sen s, unter den Artikeln: עבקש‎ 


en wieder inihn: PM, man, na, na3, שוב‎ Hip, 


1, 18: . 


ierher gehört auch noch . a) אל‎ 
wo) um des Lebens willen, um 
sein Leben zu retten. ı Kön, ı9, 
3: we וְיִלְף אל‎ und ging, um 
sein Leben zu retten. & Kön, 7,7. 
5) ways mit Gefahr des Lebens. 


2: Sam. 53, 1:7. 18, 5 ו‎ 11 


- 


בנפש! 27 Kön. 2, 95: ana‏ ב 
mit Gefahr seines‏ אֶת- הבר ma‏ 
Lebens hat Adonia dieses gere-‏ 
det, d.h. er hat sein Leben da-‏ 
bey aufs Spiel gesetst, es wird‏ 
ihm das Leben kosten. Rlagel. 5,‏ 
mit 6%-‏ 232 לחן 
Fahr unseres Lebens hohlen wir‏ 
ı Chr.‏ בראשינד unser Brot. Vgl.‏ 
.19 ,ג 


3) ein lebendiges Wesen, 
eig. das, worin ein Leben (vs) 


ist. Jos. 10, 28: wWaan-baenng - 
אשר ד בה‎ und alles Lebende, was 


darin war. v. 30. 32. 35. 37. 
Oft vollständiger: naın ג נכפש‎ 
2,20. 24. 2, 7.’ ‚Insbes häufig 


' meton. von Menschen, in Ver- 


bimdungen , wo wir ebenfalls 


' meisteus Seele gebrauchen kön- 


nen, 5. B. Erech. 92, 25: wn3 
sie fressen Menschen. 


woblthätige Seele. Insbes. 'a) ın 
Gesetzen für: irgend jemand. 
5 Mos.4, 2: xunn כי‎ ws) wenn 
eine Seele sündigk. 5, 1.2. 4. 15. 
27. 6, 5. 7, 20: בכרמה הנפש‎ 
מעמִיה‎ min diese Seele soll aus- 
gerottet werden aus ihrem Volke. 
21. 25. 87. 19,8. 22,3. 5) bey 
Zählungen 2. 2. שבעים בְפָש‎ sie- 
benzig Seclen 2 1008. ,ג‎ 5. 
ג‎ Mos. 46, ı5 8. Im Gegensatz 


für die Er- 9: נביא לחמגף‎ 9 


| אבל‎ 
‘ Sprüchw. 11, 25: ברְכה‎ Wa) eine 


4..ה=-. -00000 00 )עשר - 


6 | > נם ' 


Über die Vorstellungen verschje- 
dener Völker von der Lebenskraft 


und Seele s. Meiners Entwurf der = 


Gesch. aller Religionen . S. 74. 


und als ihr der dihem aus-‏ פה 
ging. (in einem andern Sinne‏ 
steht der Ausdruck 11011681. 5, 6).‏ 
מַשב-נָא hanrwiga‏ :גפ ı Kön. ı7,‏ 
an 2 doch das Le-‏ על-קובו 
ben dieses Kna‏ 

zurückkehren. ı Kön. 
מלטי אֶה -בפשף‎ rette dein Leben 
(vg. a 7105 ,9ג‎ 17); 2 Mos, 
8ı, 25: גפש‎ nnn גְפָש‎ Leben 
um Leben. Ps. 69, 2: כי באו‎ 
עַר-כְפָש‎ om denn das Wasser 
dringt ans Leben. 124, = 


'כי wu)‏ הוא וכל :6 ,24 Mos.‏ 5 


denn er nimmt das Lebm zum 
Pfande. Ps, 56, 7: קוו נפשי‎ sie 
hoffen auf-meinen Tod, eig. auf 
das (mir zu nebmende) Leben. 
2 Sam, 14, 7: נמיחהו כנפש אתיו‎ 
wir wollen ihn tödten 
mordung seines Brunders, eig. 
wegen- des seinem Bruder genom- 
menen Lebens. 5 Mos. 4, 15: 


caveto _‏ בשִמִרְחָם מאר לכפשוַתִיכֶם 


admodum vitis vestris, 5670 auf 
der Hut eures Lebens halber. 
Der Sitz_ dieses Lebensprinzips 
war nach den alten Hebräern im 
Biute. 3 Mos. 17, :גג‎ We) כי‎ 
בַרּם הנא‎ Senn denn das Leben 
des Fleisches ist im Blute. 5 Mos. 
12,23. 1 Mos, 9, 4. 5, eine Vor- 
stellung die auch bey- Griechen 
und Römern hersschend ist; da- 
her bekommen beym Homer die 
Schattenkörper Leben, wenn sie 
Blut trinken, anderswo füllen 
Zauberer die Körper mit Blut, 
um sie reden zu machen, und 
mehzere Philosophen und Arste 
nahmen die Meinung selbst im 
ihre Systeme auf. 5 Sprengels 
Beytzäge sur Geschichte der Arz- 


neykunde Th. 1. H.3. S. 2082 ff.. 


Hierhin gehören auch Stellen der 
Dichter, wie‘ Ovid. Fast. 6, 
469: animam per vulnera red- 


‘ 











hing an Dina. ı Sam. 18, .ג‎ 
'5 Mos.. ₪6, 16: -baa3 בבל -לבבף‎ 


von ganzem Herzen un:‏ בפשף 


von ganzer Seele. Hohesl. 1,7: 
נפשי‎ nannW du, den meine 8668 


> ל‎ 3, 2. 5. 4. 1 Sam. ı,ı5: 


und‏ ואשפף אה-נפשי לפני יְהוּת 
ich schüttete mein Herz ausvor |‏ 
Jehova. Ps. 42,5. Hiob 30, 16.‏ 
der Weise‏ :30 ,גג Sprüchw.‏ .25 
nimmt die Herzen ein. — 2a Mos.‏ 
Jan We ne on ihr |‏ :9 ,85 


:'wisset, wie dem Fremdling zu 
“ Muthe ist, und ebenso Sprüchw. 


19, 10. — Einige Phrasen s, un- 
ter ,ארך‎ Sp, ,נְשא‎ 
5) Wille, Wunsch, Begierde, 


9 / 7 

Im Arab. | 3 dass, vgl. ( ya) 5 
adspiravit ad aliquid, expetivit 
Conj. IV cupidum veddi- 
dit, desiderio affecit. ג‎ Mos. 23, 
8: אם-יש אֶת-נִפּשכֶם‎ wenn 1 
euer Wille ist. ₪ Kön. 9, 5 
Cobne na). Ps. 78, 18: לשאל-‎ 
לנפשם‎ Lak Speise ‚fordernd nach 
ihrem Gelügten. Für: Gegen- 
stand der Begierde Sprüchw, ı3, 
4:. der Faule begehrt ואין בפשו‎ 
und seine Beglerde wird nicht er- 
01. Insbes. a) Efslust, 
unger. iv»ı מְלָא‎ seinen Hunger 


> stillen Sprüchw. 6, 30. בעל נפש‎ 


ein Gieriger, der seinen Appetit 
nicht mälsigen kann, Sprüchw. 
23, 2. Jes. 56, .גו‎ 3) Mord, 
Rachgier. 2 Mos, 15, 9: תִמַלָאמו‎ 
בפשי‎ meine Rachgier. soll sich an 
ihnen sättigen. Ps. 17, 9: איבי‎ 
בבפָש יִקִיפו עָלִי‎ meine Feinde um- 
geben mich mit Mordgier.. 27, 19, 
41, 3 

6) Mit Pronominalanhängen 
bildet es häufig ‚blofs eine Um- 
schreibung des Personalprono- 
mens. Ps. 7, 5: יטרף באַיְיָה‎ 78 
בפשר‎ damit ıer nicht, wie ein 
Löwe, mich zerrejse. 3, 3: 
sung) רְבִּים אמרים‎ viele sprechen 


- won mir. 11, .ג‎ 85, 5.7. 105, 18. 


Hiob 


0 5 
"von Thieren 4 710% 31, 46: = בְדִינָה‎ tens ותרבק‎ und seine 9 


. rem, 


mie 35° 


כם 


ah ונפש ארֶם. ששה עשר‎ und 
sechszehn tausend Menschensee- 
1. ı Chron. 5, 2:1. vgl. noch 
ı Mos. 14, 2ı': gib mir die Se» 
len,.die Güter behalt für dich. 
©) insbes, von Sclaven. ג‎ 


Apoe. 


he. Der Gebrauch schlielst 
sich an die Beyspiele unter litt. a. 


a 


. 


. a0, 55 הפ משר - עשי בחרו‎ 
die Seelen, die sie in Haran er- 


7 worben. 125600. 27, 5 
. 18, 15: אכה :השיש‎ ı Macc. 
..10, 55. d) nn בִפָש‎ (das letztere - 
. . ist.Genitivr) jemand Todtes, 6מו0‎ 
. Leiche. 


r 


-% 


. am. 4 Mos. 6, 6: לא‎ nn עַל-נְפָש‎ 


Na zu einen Todten soll er nicht 


‘kammen. 3 Mas. 2ı, ıı: 
לא יבא‎ nn בָל-גְפשת‎ under sol 


zu keiner Leiche kommen. Dann 


ohne nn geradehin; Leiche. 


סג .6.7 ,9 2 ,105.5 4 טמא en2Y‏ 
Mos. 23, 4‏ 3 טמא נפש 


- Hagg. 9, ı3 einer, der sich durch 


|, eine Leiche vernunreinigt hat, 
4 Mos. 19, 15: במת‎ man כל-‎ - 


"nos אשר‎ Dun WII wer einen 


Todten'anrührt, die Leiche eines 


> Menschn, der gestorben ist. 


: Man könnte versucht werden, 


diese Bedeutung von 4 


- 


‚ das Leben verbauchen , sterben 
. abzuleiten, aber die beyden zu- 


erst genannten Stellen machen 
einen so deutlichen Übergang zu 
den letstern, dafs dieser Sprachge- 


. brauch offenbar hierher gehört: 


so sonderbar man es auch finden 


, möchte, unter der Rubrik: leben- 


des Wesen, auch die Bedeutung: 
Leiche zu finden. 1850. n»a 


v2] auch blols ,נפש‎ syr. lası | 


domus corporis, sepulcrum, mo- 
numentum sepulcrale. Ä 


4) die vernünftige Seele, 
das Gemüth, Herz, als Sitz 
des Gefühls, des Willens, der 
Affecten, Daber גוא(‎ 
verbunden, oder in denselben 
Verbindungen. ג‎ Mes. 34, 5: 


\ 


erst eines Beweises, 8 


\ 


DI 


austrieft (v. nı2 .0מ‎ 77-( , daher 


vollständig: צופִים‎ n85 .destillatio 


favorum Ps. ı9), .גג‎ — Hohesl. 


4, 11: 5פת חטפנה. שפתותיף‎ Ho- 
nigseim träufeln deine Lippen. 
Sprüchw, 5,.3. 24, ı3. 27, 7. 


“ Nach der gewöhnlichen A bleitung 


von כוף‎ 155 n das Zeichen des 
weiblichen Geschlechts‘ gegen 
Sprüchw. 24, 15, wo es.mit dem 
masc. מתוכ‎ verbunden ist. Man 
hat deshalb eineandere Derivation 


von iR) vehementer Bullivie 


vorgeschlagen, aber es bedarf 
doch 

dieseg auch die Bedeutungen auf- 
gähren u. dgl. gehabt hahe „aus 
welcher sich die des Honigseins 
allenfalls erklären lielse. Man 
könnte daher wohl die erste Ab- 
leitung beybehalten; und auneh- 
men, 08/5 nur in 061 angef. Stelle 
der Sprüchw. 6-ת61‎ 
oder aridere etymologische Vor- 
stellüng des Verfassers zum Grunde 
hiege. 0 | 


.5 ג pl. m. Kampf, nur‏ נפְתודִים 
Stw. uns Niph. ringen,‏ .8 ,30‚ 


kämpfen. Die Form mochte, wie 


wie überhaupt Derivate aus Diji., . 


beym Leben der Sprache sehr 
selten seyn, und der etymologi- 
sirende Vf. suchte sie hervor 


‘oder bildete sie neu zur Erläute- 
rung des Nom. propr.: ana. 


:ג ,10 Mos.‏ ג pm.‏ כפתחים 


1 Chron. ı, גג‎ ein ägypfisches 


Volk, zu dessen näherer Bestim- 
mung es aber durchaus an siche- 
ren Datis fehlt, 


LXX. Nı99u- 
Asia, קוא‎ richtiger in der 
Complut. Nr®Ieviin. Saad. Ca- 
ramanii. Jonath. und der chald. 


Übers. der Chronik: Pentaschoe-. 


nenses (zwischen Pelusium, dem 

Casischen Berge u, sirbonischen 

See). Targ. 11/6701. Lysiaei d.h. 

Aycry Räuber. Bochart ( Phaleg 

4,29), verglich zuerst 098 
4 ה ה‎ . 


“787° 


5. 1618. LXX 


.1 


Hiob 16, 4: לו יש נפשכם תחת‎ 
us) wäret ihr nur an meiner 
Stelle! Auch als Pronomen re/iex. 
Hiob 9, 91: לא אדע נפשי‎ ich 
kännte mich selber nicht. 32, 2. 
Noch häufiger ist dieses im Arab. 
u. Syr. vgl. z.B. Schaaf Lex. 
/ 


7( An die Bedeutung: Athem | 


no. ı. schlielst sich der Begriff: 


Duft, Wohlgeruch. Jes. 5, 20: . 


na Riechfläschchen. Vgl‏ כְפש 
ריה nm das Wehen und‏ .5.2 


riechen, ו‎ weben, und: ei- 


nen Geruch verbreiten, duften, - 


5 dass, 

Anm. Häufigst stebt ws 
Seele in Beziehung, auf Hunger, 
Durst u. dgl. =. B. Ps. 69, ıı: 
das Fasten meiner Seele, mein 
Fasten; נפש!‎ nay seine Seele ka- 
steyen, fasten, und daher häufig 
בש רְעְבָה‎ Sprüchw. 27, 7, wa2 


hungrige, dunstige‏ 25 ,25 ליפה 


‚Seele, für: Hungriger, Durstiger. 
Man vgl. hierzu 35 no. 6 Auch 
im Litthauischen ist nur Ein 
Wort für Magen u, Seele. 


NW) zweifelhafter Bedeutung, ‚nur 
105. 17, 12: .שלשת הגפת‎ 4. 
tres regiones. Syr. tres anguli. 
Wahrscheinlich hat es jedoch 
einerley Bedeutung mit נוף‎ ₪ 
48,3 und n53 Jos; 11, 2. 12,93 
und swar: Anhöhe. (Auch der 
Chaldäer gibt jene Stellei mit der 
unseren übereinstimmend, aber 
durch: regiones.) Michaelis:. 
tria promontoria, doch will er 
mit Clericus lieber im Plur. הנפה‎ 
aussprechen. S. dessen Supplemm. 
ad lexx. hebr. 
und Yulg. nehmen es als Nom. 


propr., dech ohne einen ver- 
sändlicken und erweislichen 
Sinn. 


NE) m, (Sprüchw. 94, 13) Ho- 
nigseim, eigentlich: was ber- 


, 


\ כצ 


zen und נוץ‎ blühen (s. ys3), 
u. mit Recht haben schon mehrere 
Erklärer bemerkt: plumae avim 
sunt veluti los quidam, et Orien- 
talibus verba florendi et volandi 
nonnunguam sunt eadem. Deahin 


.. , , vr 
gehört nn sprossen, syr. |05 
Vogel, אפרוח‎ kleiner Vogel, und 
ב‎ fliegen, bes. aber ציץ‎ glän- 
zen, blühen, u. als Sudst. der 
Flügel, im Chald. u, Jerem. 48, 9. 
Das letzte schlielst sich auch der 
Form nach an die Stammwörter 
נִצֶה ,נְצא ,נוץ‎ (wovon nxi:) 
und ysı. . 


Ay) stellen, s. v. a. das verw. 
.יצב‎ Von dieser Form werden 
> Niph. u. Hiph., von jener Hithpe. 

‚ gebildet. | 
Niph, באב‎ ı) gestellt, gesetzt 
seyn, mit על‎ über etwas, ı Sam. 


22, 9: bau עבוי‎ bp 2x9 m 
und er war geseizt über die 


[י 


8 Mos. 15, ß: 


_—_ 8 


‚Knochte Sauls. Ruth 2, 5. 6 
-Jes. 21, 8 Daher part. 3%) 
Vorgesetzter, Vorsteher ı Kön. 
4, 5 97. 5, 30. 9, 2%. 
9( sich stellen, hinstellen. 2 Mos. 
54, 9: ונשבף לי שם‎ und stelle 
dich mir daselbst. 3) stehn. 
:ı Mos. 37, 7. 
בְצבי כמ! בר נזְלִים‎ es standen, 
wie ein Damm, die Göwässır. 
ג‎ Sam. 1,26. Ps. 45, 10. Klagel. 
2,4; כצר‎ tem 383 er steht mil 


seiner Hechten, wie ein Feind. 





est er steht. — 
Zach. 11, 16: hahaı לא‎ may 
und (welcher) das Gesunde nicht 


4) feststehn. Ps. 39, 6: הבל‎ 
ax2 בְל-אֶרֶם‎ vergänglich ist jeder 
‚Mensch, so 


‚erhält (ernährt), LXX. ro > 


nAnpovr טמטלטךזאא ₪ טס‎ |]. ee 
. id quod stat non enutriet. Eben 


so Syr. u. Chald,: Andere ver- 


gleichen 3x3 male habuit, dolore 


affecit, med. Resr. lassus fu, 
laboravit, und das äthiqp. וצב‎ 
debilis, aegrotus fuit, daher: 


758 ., 


Matth. 4, ı5. 4706. ' 


- 


ee = 


d.h. das Weib des Typhon, aher 
nach Plutarch (de Iside 5. 96 ed. 
Squire) auch die äulserste Gränze 
des Liandes, die vom Meere be- 
spült wird. (vgl. וס‎ 
י.‎ nephthos terminalis). Hiermach 
‚versteht Michaelis die Gegend 
östlich von Pelusium um den See 
Sirbonis, wo man sich auch den 
Typhon wohnend dachte. 5. Mi- 
chaelis Spicileg. Goeogr. Heobr. 
exterae T. I. S. 269. Jablonskü 
"Pantheon dgypt. lib. #. cap. LIT, 
u. dessen Opuscc. ed. te Water 
T. IS. 161. . 


NE) Naphthali, Jacobs Sohn von 

der Bilha, und Stammvater des 
‚von ihm benanüten Stammes. Did 
Besitzungen desselben’ sind be- 
stimmt Jos. 19 , 32— 39. Griech. 
.וא‎ 
7. 6. 


X] m. ı) Blume, Blüthe. ג‎ Mos, 
40» 10. 8.v.&. n33 und jx2. Im 
hald. öfter, z.B. Ps.103, 15 Jes. 
40,7 Targ. Stw. ysı w.m.nachs, 
2) der Habicht. 3 1106. ıı, 
16. 5 Mos. ı4, 15. Hiob 39, 
26. LXX. vioaf. Vulg. accipiter. 
Onk. "und Syr. haben dass. 
Wort. Pseudojon. u. der Samarit. 
.נצצה‎ Vgl. Bocharti Hlieroz. 


T. II S. 226. Stw. (a3 moti- 
tavit_alas avis, בצ .קל‎ und 


4 


+ -.כוצה 


NY) fliegen, weglliegen. Jer. 48, 8: 
נצא הצא‎ Lvolendo exibit, Chald. 
מַגְלָא תגלי‎ Zransmigrando trans- 
migrabit. Die Wörter yıs, נצא‎ 
und תצא‎ bilden hier eine Parono- 
masie. 


Die Bedeutung fliegen, wel- 
che sich auch in den verwandten 
‚Formen y3 no. 2 und nxt3 finder, 
steht in einem wahrscheinlichen 
‚etymologischen Zusammenhange 
ut den Stammwrörtern yx) glän- 











8 


gb: einen passenden Sinn, 80- 


gina stat ((נצבה)‎ ad dexiram 
regis (Ps. 45, ı0) völlig nichtig, 
u. das Wort hat’überhbaupt nicht 
die Form eines Nennwortes, 
Dafür nahm es jedoch auch die 
Yulg., indem sie übersetzt: mi- 
les captivus abdyuctus est; sie 
scheint »x7 daher in der Bedeu- 
tung von בציב‎ 601/10 militaris zu 
nebmen. Mit Beybehaltung der 
gewöhnlichen Bedeutung |lıelse 
sich vielleicht übersetzen: man 
stellt sich! (von den HKriegern). 


‚Übrigens drängt sich bey genaus- 


rer Betrachtung beynalie die Ver» 
muthgeng auf, dals das Wort ur- 
sprünglich mit dem vorigen Verse 
verbunden war, und anders gele- 
sen wurde. " 


Im Arab. ist \ כ בא,‎ herrschend 


für: stellen, aufstellen erheben, 
auch » pflanzen; letzteres’ aus- 
schlielslich im Cuald. und Syr. 


(vgl. naxo Jes. 6, 13.). Derivate: 


nakn, nam,‏ , מצַבָּה, מִצב , נְציב 


ME chald. de. emphat. בצבמא‎ 


Festigkeit, Härte (v. Eisen). 
Dan. 9, 41. 6. יקא‎ 
Nach dieser Annahme schlösse 
des Wortes 
hier an den hebräischen Sprach- 
gebrauch an, denn im Aram. ist 
3%) nur: pflanzen. Hiernach über- 
setzen aber auch die übrigen alten 
Übersetzer (Theod. dws א :פד‎ 
sur oapas. ıFulg. de plantario, 
ferri. $yr. u 4rab. dass.; auch 
Vers. hebr. מצבת‎ wahrscheinl. 
Pflanze, vgl. Jes. 6, 13 ( und es 
ald man nur Wurzel für: Ur- 
sprung, natürliche Beschaffenheit 
aimmt, welche Übertragung z.B. 


bey dem arab. i herrschand 


ist, Vgl. Michaelis Suppleim. 


S. 1665. 


m. Richt. 3, 22 das Heft des‏ בש 


Dolches, dasl, was eingesetzt ist. 
Vgl. das Verb. Jos. 6, 26. ı Kön. 


4 8 


-sich die Bedeutun 


| גע‎ | 7 
das Kranke, ‚welches dem Zu- 


' sammenhange zwar angemessen 


ist, aber dem sonstigen Gebrauche 
des Wortes im Hebräischen zu 
fern liegt. , 

Hiph. הציב‎ ı) stehen machen, 
Ps. 78, 13: במו בד‎ now axaı er 
machte die Gewässer stehn, wie 
einen Damm. 2) stellen, hinstel- 
len. ג‎ Mos. 2ı, 28. 29. Klagel. 
3, 13, =. B. eine Falle Jer. 5, 
56 ;. vom Einsetzen der Tbore 


-oder Thüren 108. 6, 26. ג‎ Kön. 


16, 34. 3) aufrichten, aufstellen 
». B. eine Säule ı Mos. 35, ג‎ 
20; emen Altar. 53, 20; ein 
Denkmal ג‎ Sam. 15, 18 vgl. Jer. 
31, ינופ‎ vem Aufwerfen eimes 
Steinhaufens_ 2 Sam. ,שג‎ 7. 
4) richten, gerade machen. ı Sam. 
15, 21: Jana להשיב‎ die Spitzen 
zu richten, d. b. gerade zu ma- 
chen, und dadurch zu schärfen. 
5) festsetzen, bestinmen 5. B, 
die Gränzen Ps. 74, .7. Sprüchw. 
15,'25.-5 Mos. 32,8: יאב גבלת‎ 
עפים‎ da bestimmte er die 'Grän- 
zen der Stämme. 

Hoph. האב‎ ı) gestellt seyn 
1 Mos. 28, .עג‎ 2) gepflanzt seyn. 
Richt. 9, 6, welche Bedeu- 
tung auch ım Arabischen vor- 
handen, ur! im Syr,. u, Chal- 
däischen die herrschende ist. 
3) wahrsch. festgesetzt, beschlos- 


‚sen seyn. Nah. 2, 8: nnY3 3371 


Anger welches man wohl am 
sichersten mit Lud. de Dieu und 
Seb, Schmidt übersetzt: es ist 
beschlossen! sie (Ninive) wird 
gefangen hinaufgeführt. Vgl. 
יציב‎ feststehend,, gültig. Dan. 6, 
135, u. 0 a5 Conj. I med. Hesr. 


Conj. FIIT. praeparatum fuit. 


Der Chaldäer und die hebr. Aus- 
leger geben das Wort durch Kö- 
Niginn, allerdings ein pasgendes 
Subject für den ganzen folgenden 

ers, aber um so mehr scheint es 
lediglich errathen zu seyn; we- 
Nigstens ist der Beweis guia re- 





y 


LXX. «ie. | 





+?) 


5 , | , . ' | 
8.3 das Vorderbaar) Conj. 


| ער 
III. jemanden auf diese Weise‏ 

raufen, mit ibm streiten, vgl. 

j streiten, wovon auch einige 


Derivate: Streit, Kampf bedeu- 
ten. Allerdings scheint dieses die 
erste und ursprüngliche Bedeutun 

des Wortes zu seyn (wenn pleich 
im Hebräischen und Aramäischen 
alle Beziehung auf diese Etymo- 
logie verloren gegangen ist); und 


antia, auch: pluma‏ 3\טא,. 


avium scheint mit den unter xx) 
angegebenen 651, Stammwörtern 
und deren Bedeutung verwandt zu 
seyn. 


11 verwüstet ‚werden. Jerem. 4,7: 


asssn JE deine Städte werden 
verwüstet werden. 
Arıs סא‎ Vulg. eivita- 
tes tuae vastabuntur. Niph. dass. 
Jes. 37, 26: טוט גלים. נצים‎ 
Steinhaufen 2 Kön. ı9, 25. Im 


Arab. ist \ כ בא‎ ausziehn (das Kleid, 


das Schwert), entblößen, dah. 

> viell. den Grund entblößen, zer- 
stören, vgl. ההערער‎ Jer. 51, 58 
und ערה‎ Ps. 137,7. Hab. 3, 3 
Oder man vergleiche im Samarit. 
נצץ‎ entzündet.seyn, verbrennen 
5 Mos. 32, 22. Doch ist die Be- 
deutung selbst sicherer, als’ 6 
Vergleichung. 


122 ₪ Blume, Blüthe. Hiob 15 


'53. Jes. 18, 5. Stw- ys2 glän- 
zen, blühen, .גת יט‎ = 


Mos. ı, ı6 der Unrath im‏ 5 לצ 


Kıopfe, excrementum, quod ex- 
cernitur, ejieitur. So Onk., 


. Targ. 14/0702, Syr. Arab. Samar. 


Es ist wahrscheinlich ein Derivat 
von xy: mit Verwechselung des 


‚x und ,ה‎ s. dazu die Analogieen 


Vgl. Bocharti Hie- 


unter INS, 
roz. II, 238. 


in Kal ungebräuchlich. | 


f 
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| No 
16,34. LXX. 8%, Wulg. ca- 
‚pulus. (Arab. las Grif? des 
Schwörtes , Messers u dgl.). 


in Kal ungebräuchlich.‏ כְצג 


ı) machen, dals‏ .הציב .ק:11 
הציגו :15 ,5 etwas stebe. Amos‏ 
Machet, dafs das‏ בשער מטפט 


Recht bestehe im Thore, 2) ste» 


hen lassen, zurücklassen. ı Mos. 
55, 23. 3) stellen, v. Perso» 


nen 1 Mos. 43,9. 47, 2: Richt. | 


7, 5; ünd Sachen ג‎ 105. 30, 38. 


5 Mos. 28, 56. — Jer. 61, 34: 
ja הציגני כלי‎ er hat mich hin- 


estellt als ein leeres Gefäls. | 


. Hiob ı7, 6. 4) legen, sternere. 
Richt. 6, 37. Einigemahl steht 


in'.derselben Bedeutung הציק‎ Jos. 
7,23. 2 Sam. 15, 24. 

werden. 2 Mos. ,0ג‎ 24. Man 
> vgl’ das sinnverwändte הניח‎ 


> Hoph. fut. רשג‎ zurückgelassen . 


IL נצֶה‎ in Kal ungebräuchlich. 
Hiph. nın hadern. 4 Mos. 26, 

9: על יְהוָה‎ antsıa ale sie gegen 

Jehova haderten. Auch vom 


Kriegführen,. Ps. 60, 2: inixn2 - 


Diane da er kriegte mit‏ נְהָרִים 
Desopotamien.‏ 

Niph. בצה‎ (v. gegenseitigen 
Handlüngen) sich zanken, von 


mehrern Personen. 5 10108. 2, 15: - 


nam. und‏ שני אַכָשים עברים נצים 
siehe! zwey hebräische Männer‏ 
zankten sich. 21, 22. 5 Mos. 85,‏ 
wenn‏ בי san‏ אכָשים ı1: am‏ 
sich Männer zusammen zanken.‏ 
Sam. 14, 6.‏ 2 .10 ,24 .11058 2 
.מצות , מצה Derivate:‏ 
Im Syr. u, Chald. ist xx2, pe‏ 


sehr häufig und das herrschende 
Wort, um den Begriff des hebr. 
ריב‎ auszudrücken. Im Arab. ist 


Vs und la; jemanden bey den 


Vorderhaaren greifen (denom. v.. 2? 





33 


man sich um so mehr berechtigt 
fühlen, da diese Ueberschriften 
ja auch sonst einen späteren 
Character an sich tragen, wOo- 


- hin besonders -das ל‎ als Zeichen 


des Genitivs gehört.‘ Für einen, 


* nur arabischen, Infinitiv nahm .es 


auch Wahl zum Habacuc 5. 3. 

Doch ist auch obige Annahme 
noch nicht ganz befriedigend, und 
besonders die Stelle 1 Chron. 15, 
2ı lälst vermuthen, 08/5 es viel- 
leicht eine eigene Tonart oder 
Stimme in der Musik bezeichnet 


habe, wozu man [20,5 vox li- 


quida et canora (doch wohl nur: 


> eine reine Stimme, welches der 


Begriff des arab. 3 it) A 


vergleichen kann. ı Chron, a. a. 
O. v. 16 werden drey Instrumente י‎ 
genannt, welche die Sänger rühr- 
ten, Harfen, Zithern und Cym- 
bein; .ל‎ 19 — 2ı werden diese 
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 Aramäismus anzunehmen, wird 


- besonders aufgezählt und daneben, 


wie es scheint, die Harmonie der 
Tonart bemerkt, welche ste ga- ' 
ben: v. 19: und die Sänger He- 


‚man, Assaph:und Ethan (spiel- 


ten) auf Cymbeln ;ב השמיע‎ 20. 
und aa - auf Harfen 
nioby by; .גפ‎ und DMeathithjah 


.על השמיבִית לבטח auf Zithern‏ - 


Man mufs darauf geführt werden, 
obige 3 Ausdrücke, welche neben 
den 3 Instrumenten vorkommen, 
für Bezeichnungnn dreyer Tom 
arten oder Stimmen zu halten, 


- 


welche durch jene Instrumente 
' angegeben wurden, etwa: erste, 


zweyte, dritte Stimme, und Ca- 
stellus erinnert an den modus 
Iydius, ionieus, doricus. Ahn- 
lich mochte Lutber die Stelle 
fassen ,_ wenn er die 3 Ausdrücke ' 
gibt: helle zu singen — nachzu- 
singea — vorzusingen. Von 
den übrigen beyden Ausdrücken 
להשמיע‎ und.ninby על‎ ist es auch 
aus andern Stellen deutlich, dafs 


ו 


4 


מצ' 


Pi. ns2 ı) einer Sache vor- 
stehn, die Aufsicht darüber füh- 
ren, sie betreiben, mit by und‘h. 
ג‎ Chron. 23, 4: nanbn על‎ mies 
sinn um dem Geschäfte des 
Hauses Gottes vorzustehn. Esra 
5, 8. 9: nanlan עושה‎ hy mund 
die Aufsicht au führen über die 
Arbeiter am Werke u. s. w. 
2 Chron. 2, 1. 17:  הזאמ שש‎ 
מנשחים להעביר אֶה-הְעם‎ | 560%- 
hundert Aufscher, das Volk zur 
Arbeit anzuhalten |34, ı2. In 
den Büchern der Könige ist für 
diesen Begriff gewöhnlich: -נשבים‎ 

2) steht das Wort תג‎ einer mu- 
sicalischen Bedeutung, und man 
bestimmt dieselbe gewöhnlich 


1 


nach ‘der Analogie der vorigen 


durch: der Musik vorstehn, vor- 
ı Chron. 15, :גב‎ und 
Mathitja u. s. w. spielten auf 
Zithern nach der Octave לנשח‎ . 
als Worsänger. Seb. Schmidt: 
ia.ut prassssent-sc. sacrae musi- 
068. Hieran schlösse sich nun 
das häufige (,למנצה‎ welches in 
den Überschriften von 53 Psalmen 
und aufserdem Hab. 3, ı9 vor- 
kommt, in der Bedeutung: ‚dem 
Vorsteher (der Musik), oder: 
dem Vorsänger (zu übergeben). 
50 nach Raschi, Aben Esra und 
Rimchi die _ meisten Neuern. 
Wie man aber auch die Bedeutung 
des Wortes fasse, wäre es auf 
jeden Fall passende, es als einen 
aram. Infinit. Pa. (nach der Form 


San) ‚zu nehmen, wofür 


auch die Formen מפשר‎ u. פשרא‎ 
Dan. 5, 19 zu halten seyn dürf- 
ten. So erbält man den Sinn: 
vorzusingen, oder zu singen 
(Chald. nnıWh ad laudandum 
1 6. ad hymmum canendum), 
welcher schon deswegen viel an- 
gemessener ist, weil ın den mei- 
sten Fällen das Instrument, nach 
welchem der Psalm zu singen ist, 
mit אל ככ‎ oder עַל‎ folgt. In die- 
sen Ueberschriften aber einen 


‚singen. 


\ ' \ 
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sie sine musiealische Bedeutun 90. 4) Glanz, Ruhm. ı Chron. 
haben, und wahrscheinlich, als 29, 11. 1 Sam. 15, 29: כצה ישראל‎ - 
diese in Besug auf Höhe und gloria Israelis, vonJeliova gesagt. 
Tiefe stehe; nur ist die Bestim- 5) Vollkommenbheit, Vollendung, 
mung, welche von beyden die dab. nx> und לְכְצֶה‎ ganz und gar. 
höhere odertiefere anzeige, durch- Ps. 13, 1: השכהני‎ nin name ער‎ 
aus zweifelhaft. Gussetius, dr | בצח‎ Luth. Herr, wie lange willst 
es ebenfalls. mit mehrern hebr. du mein sogar vergessen? Pa. 79, 
Auslegern für einen tonusmusicus 6. Hiob 23, 7: ich entginge gänz- 
hält, will unter ns3b השמינית‎ lichmeinem Richter d.i. ich ginge 
die tiefere Balsstinme verstehn. frey von ihm weg. Möglich 
In dieser freylich nicht näber zu wäre auch an diesen Stellen die 
bestimmendeu musicalischen 26- Annahme der Bedeutung no. .ג‎ 
deutung, wäre nun auch das wie lange willst du mich noch im- 
למנצמ י-‎ der Psalmen zu nehmen, merfort vergessen; ich entging 
welches um so passender ist, da - auf immer meinem Richteru.s. w., 
zuweilen auch die Angabe des In-_ aber die angegebene ist unstreitig 
strumentes fehlt (z. B. Ps. .גג‎ 14. die ungleich passendere und findet 
20. 21.31. 41.51) und die Ueber- sich auch in Niph. des Verbi, 
schriften: dem Vorsänger, von ». Jer. 8, 5- 
David oder: zu singen, von 
, David, doch allzu niohtssagend cc 
' * erscheinen. S. noch Sonntag de verfälscht, aufrichtig, treu seyn, 
titulis Psalmorum S. 170 €. und v. Personen u. Sachen (vgl. nz3 
> Rosenmülleri Scholia in 7: T. yo. 2. %.)s dann im Syr. .,' 
P. IP. Vol. I. pag. 2 5 men a 5 ng 


Niph. nur Jer. 8, 5: משבה‎ 


Im Arab. ist zus rein, un- 


glänzend, ‚perühmt seyn )5. nx3 
* י\7‎ 70. 4) und am herrschendsten: 
6 0 od. gänslicher siegen, wie auch die slten Ueber- 
בצ" סוי‎ ₪0. 6 0 setzer das hebr. כצה‎ nıcht selten 
MU) chald. Bu . .6 gedeutet haben. S. Michaelis zu 
I? hd, Tepe siegen Dans, a Lan ar. 5.660, Veh 
| | gens bleiben dem Hebräischen 
Ay2 und häufiger nx), mit Pron. noch mehrere Bedeutungen eigen- 
ans» 1) Dauer, Beständigkeit, thümlich, welche die anderen 
Ewigkeit. Ps. 74, 5: משואוה בצה‎ 6 nicht haben. 
ewige Trümmern. עד נצה‎ bis in 3 | . 
Ewigkeit. Ps. 49, 20. Hiob 34 my2 m. der Saft, welcher abs rıtzt 
36. Am häufigsten בצה‎ Ps. 16, (von den gekelterten Trauben ). 
Au. Ter. 15, 18. Amos a, ı2 und, Jes, 63, 5. 6. Stw. 3ב‎ und - 
י‎ ny2b adv. auf ewig, immerfort. באר‎ itz ‚va 
ern - הקורי חיט‎ eg ₪ rei en, sprengen 8. v.a 
8) Festigkeit, Vertrauen, Klagel, (4 hebr. min. 
5, 18: ans) אבד‎ mein Vertrauen 
ist dahin. Chald. apın.. ı Sam, 
15, 29: נצה ישרְאֶל‎ dar Vertrauen 
Israsis. 3) Wahrheit, Aufrich- 


(Passivform won 2%), eig.‏ כָציב. 
-ו[גמז etwas Hingestelltes) m. °ı)‏ 
tärischer Posten. 1 Sam. 10, 5.‏ 

>. ג‎ . 4 Besatzung: 2 Sam. 

tigkeit. Habac. ,ג‎ 4: nur לא‎ = 5 % 10 - Vorgesetster sv. 
לַנְצח משפט‎ nicht nach der Wahr- ג נצב‎ Kön 4 ג.7‎ 4( Säule 

keit wird Recht gesprochen. "ז"‎ 6 

(Vgl. die ähnliche Verbindung | 420 y. a. .מצבה‎ Areb, Spa) 

Jes. 42,3). Viell, Sprüchw. 21, 0 ,רוד > דקר‎ 


| m. 743 > הש‎ 


unserem Pater entzogen hat. Ps. 
2119,43: אל תצל ספי דבר-אמַת‎ 
nimm 06 der Wahrheit HU ort 
aus meinen Munde. 2 Sam. 20, 6: 
והציל עינגף,‎ und (damit er nicht) 
unser duge entwende, abwende, 
für: damit ‚er sich nicht unserem 


‚ Auge entziehe. Fulg. et effugiat 


0. vo. 
2) retten, befreyen, sehr 
häufig. Meistens mit מן‎ 18, 
49: »ahssn von מאיש‎ von dem 
Gewaltthätigen befreye mich. 
34, 5. 18. Micha 5, 5; mit מגד‎ 
ג‎ Mos. 52, הְצִילְנִי נא 130 אחי :9ג‎ 
rette mich doch aus der Gewalt 


‚meines Bruders. 37, 91. 4 


2 Mos. 3, 8.38, 10; auch מכף‎ 
Jes. 58, 6. האיל נפש!‎ sein Leben ' 
retten Ezech. 3, 10. 91. 35, 9 
אין מציל‎ niemand hilft. Ps. 7,3. 
50, 22. Jes. 5, 29. Mit dem - 
Dat. der Pers. nur Jon. 4, 6: 
להציל ל1 מרעח1‎ so def? er ihn 
befreyete von seinem .Ungemach. 
Anm. Für den .]וו‎ kommt einige- - 
mahl hs statt הציל‎ vor. Ps. 0 
.ג‎ Jes. 31,5. 1100. הצל‎ her- 
ausgezogen werden. Amos 4, 1. 
‚Lach. 3, ₪ \ | 
Niph. ı) pass. v. Hiph. no. 2. 
geretiet werden, gerettet seyn, hr, 
Jes. 20, 6. Jer. 7, 10. 1 05.04 / 
52, 30: way bsım und mein ,לית"‎ 
Leben ist, garetiet. 2) reflex. 
sich retten. Sprüchw. 6, 3. =. 
Mit אל‎ 65 Mos, 23, 16: אַשר‎ 
he ינצל‎ wenn er sich zu dir 
üchtet, | 
> Hithp.: sich (sibi) etwas ab- 
nebmen, ausziehn. 2 Mos. 33, 6: 
ויתנצלו בני-ושרְאל את-ערים‎ da 
nahmen sich die Söhne Israels. 
ihren Schmuck ab. Über diese 
Wendung der Bedeutung in Hithp. 









דנ 
Derivat: nbxn.‏ 


bebr. הציל‎ zo. 2. Dan. 5, 29. 
6, 15. 28: In den Turgg. 
kommt es nicht in dieser Bedeu- 





Yulg. et . 


| . ,פשט‎ pas, ıın u a. dergl. 


sv. a. das‏ הצל chald. Aplı.‏ נְצָל. 


| 5 01 5 62 2 
dass,, auch ra), a), Ad, 
1 1108. 19, 26: nbn ותּהי נְציב‎ 
א ףמז0 0+ווע1 שת‎ 
versaest instatuamsalis. 4 
קמא רמלהא‎ nın. So auch die 
übrigen alten Üebersetzer, und 
keine der neuen kekünstelten 
Deutungen der Stelle hat gegen 
jene die geringste pbhilologische 
Wahrscheinlichkeit, mehrere ver- 
stolsen offenbar gegen den Sprach- 


gebrauch. So die des Clericeus: 
deren Piecäres in die Augen 


springt; sie blieh stecken חהי בציב)‎ 
für (תחיצב‎ im Salze (nhn für 
nba3) d. h. in dem Salzgrunde, 
und noch mehr eine andere, wo 
הַיָה‎ durch: fallen gegeben wird 
(und sie fiel in eine Salzgrube) 
was es nie bedeutet. S. diesen 
Artikel. Man vergleicht dann 
Ulf Lana, nach Gigg. piscina, 
!  _fovea, welches aber gegen jene 
durch die Analogie des Hebräi- 
ı schen und Arabischen, und durch 
| die alten Uebersetzer viel bestä- 
tigtere Auslegung nicht in Be- 
tracht kommt, 5) Stadt im Stam- 
me Juda, nur Jos. ,5ג‎ 45. Nach 
Eusebius lag sie 9, nach Hiero- 
nymus 7 römische Möilen von 
Eleutheropolis auf dem ‚Wege 
| nach Hebron. 
hen. 
%) in Kal ungebräuchlich. 
Pi: ı) nehmen, wegnehmen. 
2 Chron. 20, 25: ויכצלו לָהֶם לְאין‎ 
nun und nahmen sich davon, so 
dafs sie es nichb tragen konuten. 
2) .mit dem Accus. der Pers. je- 
manden berauben. 2 Mos. 3, 22: 
| " סצריפ‎ ne וְכְצְלְהֶם‎ und sollt die 
Aegyptär berauben. 12,36. 3) aus 
einer Gefahr reilsen, retten. 


Erech. 14, 14. S. Hipb. 


Hiph. הציל‎ ı) wie Pi. ent- 
siehn, entwenden. ı Mos. 
31,9.16: aller Heichthum אשר‎ 


welchen G ott‏ אלה ים הציל מאגינו 





/ = ינש‎ 
(wo hur das Auge Gottes als das 
Orgen des Hütens genannt ist); 
auch mit folgenden מן‎ Ps. 38, 7: 
מצר תארני‎ vor Noth bewahrst 
du mich. ı2, 8. 64, 2. 140, 2. 
Im übeln ‘Sinne Hiob 7, 20: 
הְארֶם‎ 125 du Menschenlaurer! — 


| Sprüchw. 20, 28: 115° nom on 


Gnade und Treue schützen‏ מלף 
den König. Ps. 34, 14: 132‏ 
beiwahre ‚deine Zunge‏ לשובף מרע 
vor Bören. Ezech. 6, ı2: ıxan‏ 
wer bewahrt bleibt. Jes. 49, 6:‏ 


die Geretteten von‏ נצורי ישראל. 


Israel. (J. D. Michaelis übers. 
Zweige Israels, trop. für Stämme, 
wie das parallele שבטי‎ ( 60 85 
כצור‎ 5. v. 8. בְצֶר‎ wäre. Ähnlich 
der Syrer: virgultum Israelis). 
Nur einmahl mit על‎ Ps. 141, 3: 
נצרה על ול שפתי‎ wache über 
die Thür meiner Lippen, meinen 
Mund. | 

. 3) etwas hüten, wenn es s. v.a. 
beachten, worauf Acht haben, 
ist. Sprüchw.’13, 3: נצר פיו‎ wer 
seinen Mund hütet. 16, 17: 35 
1373 wer seinen Wandel hütet 
94, 19: נצר נפשף‎ der dein Herz 
beachtet, genau kennt, 

3) etwas beobachten , halten, 
x. B. einen Bund 5 Mos. 33, 9. 
Ps. 25, ;סג‎ die. Befehle Gottes 
Ps. 105, 45." 119, 2. 94. 34. 56. 
100. 129. 5 Nlos. 34, 7: on 133 
לְאֶלְפִים‎ er bewahrt die Gnade " 
bis ins tausendste Glied. | 

4) bewachen s.w. 8. verbergen, 
16%. 48, 6: נצוּרות ולא יְִדַעַמֶם‎ ver- 
borgenes, das du nicht weifst 
65, 4: ars בגצוּוים‎ ₪: verbor- 
genen Orten übernachten sie. 
I.XX. iv .ומאק‎ Ebenso der 
Syrer. Daher au -ny1x3 versteck- 
ten d, h. hinterlistigen, schlauen 


Geistes. Sprüchw. 7, 10. | 


5) eine Stadt beobachten d. h. 
wahrsch. s. v. 8. sie einschlielsen, 
belagern. Vgl. 5 Sam. ı1, % 
בשמר יואב אל העיר‎ als Joad die 


"Stadt beiagerte. So Jer. 4,,16: 


44| - נצ 


tung vor, und steht daher hier 


nach hebr. Sprachgebrauche. 


\ Hohesl. 8 , ץ.‎ 


Stw. .בְצץ‎ . 


| 12 m. Blume. 


.יצע .. נְצָע = 


 X32 glänzen, funkeln, nur Esech. 1, 


7. Derivat: .כיצוץ‎ Im Chald. ist 
yx2 dass. .גו‎ aulserdem: blühen, 
wovon im Hebr. die Derivate: 
Y2 70. ,ג‎ n22, 83, vgl. הניץ‎ 
blühen. Dafs in den semit. Spra- 
chen die Wörter des Glänzens 
häufig auf Grünen und Blühen 
übergetragen werden, ist schon 
unter .ל זו‎ 248 bemerkt, vergl. 
aulserdem noch ציץ‎ glänzen, bli- 


‚hen; Ns leuchten, glänzen II. 


5 כ‎ 
IV. blühen, wovon 


] 25 Blume; צָמַח‎ Sprossen, SyT. 


glänzen vgl. vorzüglich Simonis 
Arcauum formarum 5. 352. — 
Endlich bat auch ein Derivat von 
נבצץ‎ (yı no. 2) 6 Bedeutung des 


syr. 


Fliegens, die sich auch in den 


verwandten Formen x33, נוצה‎ 
finden. Uber den Zusammenhang 
derselben mit den vorigen Bedeu- 
tungen s. הצא‎ | 


PX}. Die davon entlehnten Formen 


8. unter .יק‎ 


"82 fut. ,וצר‎ seltener “23 imp. 
2333, ₪ ₪ 8 se) ı) hüten, 


bewachen. ( Die zu- verglei- 
chenden Stammw. der Dialekte 


s. unter 03). Z.B. einen Wein- ' 


berg. Hiob 27, 18. 165. 27, 3 


Jerem. 31,6, vgl. Sprüchw..27, 


18.  םירצנ‎ buyn Weachtthurm 
2 Rön. ı7, 9. Oft von Jehbova, 
der die Menschen behütet und 
beschützt. 5 Mos. 32, 10: anıy8% 
122 כאישון‎ er Dehütet es, wie 
seinen Augapfel. Ps. ,ו‎ 24: 


Jehova behütet die Redlichen. 


Jes. 42, 6. Sprüchw. 22, פג‎ 





Von'der er- . 


נק 


5. Amos ,ג‎ 14; mit על‎ 6. 
2( צְבָר בָאש‎ nun] etwas mit 
Feuer verbrennen, verheeren. Jos. 
8, 8: תפיתוּ אֶת-הָעיר באש‎ 0 
sollt ihr die Stadt mit. Feuer ver- 
brennen. v. ı9. Jer. 532, 29. 
9 Sam. 14, 30. 31. Auch ohne 
באש‎ Jer. 51, 50. Die Dialekte 
entscheiden nichts über die Ablei- 
tung def vorkommenden Formen 
von nxı oder יבצה‎ 
stern Form kommt nur הוצית‎ 
9 Sam. 14, 30 im Chethib vor; 
weil dieses. aber das seltenere ist, 


ist das Verbum hierher geordnet . 


worden, 


NP) chald, rein. Dan. 7,9: . Stw. 


.= .או v.8. das hebr. npı‏ .8 נקא 


1. כקב‎ fut. יקב‎ und ינקב‎ ı) boh- 


ren. 2 Hön. 12, 10; קב הר‎ 
ברלתו‎ und bohrte ein Loch in 
die Thür desselben. Aulserdem 


mit dem Aceus. durchbobren. 


Hiob 40, 24. 26 (19. 2ı): בהזה‎ 
yYın) חקב‎ und (kannst du) mit 
einem Ringe seinen Backen durch- 
Bohren? 2 Kön. 128, 21. Hagg. ı, 
6: צרור בָקוּב‎ ein durchlöcherter 
Beutel, Hab. 3, 15: ראש‎ nap3 
פרזר‎ du durchbohrst ihrer Fülrer 


Haupt. (Im Chald. Syr. u. Arab. 


dass. sehr häufig) Derivate: 


Rap}, np, napn- 


2) angeben, genau bestimmen. 


ı Mos. 30, 28: ְקבָה שכךף עלי‎ 
bestimme mir deinen Lohn. Wulg. 
constituemercedemtuam. Chald. 
sbp nnı .פָרִיש‎ Jes. 62, 2: man 
wird dir einen neuen Namen ge- 
ben za2D אשר פי יהוה‎ welchen 
der Mund Jehova’s bestimmen 
wird. Julg. quod os domini no- 

minabit. | | | 


Niph. pass. des vor. 4 Mos. ı, 
17: diese Männer נקבף‎ num 
בשמות‎ welche mit Namen ange 
geben sind. ı Chron, ı2, 31. 7 
41. 95 Chron. 28, 15. 31, ı9. 
Ob diese Bedeutung, wozu das 


. 6 


2. 
וצרים‎ Belagerr. Anm. Für 
den Imp. kommt גשףה‎ Ps. 141, 5 


und mit Prom. נצרה‎ Sprüchw. 4, ' 


ı3 vor, beydemal nach den alten 
Grammatikern mit einem Dag. 
euphon, | 


וגג m. Zweig, Sprößsling. Jes.‏ כצך 
Dan. ıı, 7.‏ .60,21 14,19 .1 


Stw. ya grünen. 


EI fs. nn anzünden. In Kal 
nur 168. 9, 17: ותשה 92303 היער‎ 
sie zundot das Dickicht des Wal- 
des an. 

Niph. בשח‎ fut. plur. ms», nınzn 
ı) angezündet, durch Feuer ver- 
heert werden. Jer.2, 15: עריו נצחל‎ 
seine Städte werden verheert. 
9, 9. 11. 46, 19. 2) von dem 
Zorne : sich entzünden gegen 
jemanden, mit .ב‎ 2 Kön. 35, ı3. 
17. — Bey der Pluralform ישתף‎ 
läfst sich streiten, ob sie der Ab- 
leitung nach zu Kal oder Niphal 
gehöre: im ersteren Falle stünde 
es für anxı oder יצהה‎ (wie יחת‎ 
Hiob 2ı, ı3, 13353 Sprüchw. 8, 
24 vgl. 5. 240 u. Alting fundam. 
punctat. 5. 349); im 2ten für 
.ינצתוּ‎ Das erstere 28% die Ana- 
logie ‚fürfsich, aber es darf nicht 
unbemerkt bleiben, dals die Form 
an den drey Stellen, wo sie vor- 
kommt (Jes. 33, 18. Jer. 49, 2. 
51, 58) dem Gebrauche nach 
anz mit Niphal übereinstimmt, 
ושעריה :58 ,51 6[ .2 .מ ה‎ 
הגעהים באש וצתו‎ und ihre Thore, 
die hohen, werden durch Feuer 
verheert werden, mit Nehem. ı, 
3: השעריה בצתז באש‎ und ihre 
Thore sind mit Feuer verheert. 
2, 7. ' 

Hiph. הציח‎ anzünden. Die 
Construction ist doppelt. a) השיח‎ 
אש ב‎ Feuer legen. an etwas. Jer. 
17, 97: וְהשתי אש בשעריה‎ 0 
will ich Feuer anzünden in ihren 
Thoren. 51, 14. 43, 19. 49, 27. 
50, 38. Klagel. 4, zı. Exech, 21, 
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ten und לנן ,לון‎ murren; לוּץ‎ 
Hiph. Dollmetschen und yıb, לצץ‎ 
spotten); aber die Wabrscheinlich- 
keit, dafs dieser Begriff sich au den 
no. ı anschlielse, steigt, wenn 
man bemerkt, dafs auch in den 
Dislekten sich Bedeutungen ähn- 


hch, modificiren, So ist אשי‎ 


“(welches 6000. auch Lewit. 2A, 


11 gebraucht) durchschneiden, 


4 
durchbohren (wovon אל‎ der 


Hintere), verwunden und dann: 


schmähen, verwünschen, verflu- 
chen. Vgl. noch ya ,6.2-ו‎ 0, 
\ יע‎ und nach einigen auch 
.הרף‎ Die Zweydeatigkeit des 
Wortes verursachte übrigens, dals 
man früh die Stelle .3 Mos. 24, 
11. ı6 misverstand, und vom 
Aussprechen des Gottesna- 
mens falste. 50 die meisten alten 
Übersetzer LXX. irerouuga. Syr. 
und 4 2, UNE. Or. 
Venet. קה‎ Dagegen aber 
drücken der Araber, Hieron. und 


ein anderer griech. Uebeisetzer: 
fluchen aus, 


„AD als Appellat. nur Ezech. 8 


3: Dia 2 Papa gan namen 


‚315 aan welches man ge- 
wöhnlich übersetzt: das Werk 


deiner Pauken und Pfeifenwar am 
Tage deiner Geburt für dich be- 
reitet, 50 dals nanhn blofs zur 

mschreibung diente, und נקב‎ 
(von כקב‎ durchbohren) Pfeife be- 
deute, vgl. וחליל‎ in ı Sam. 10, 5. 
Jes. 5, 19. Beydesaber kommt we- 
nigstens nicht so vor, u. aulserdem 
dals 93 bey dieser Deutung im 
Wege ıst, würde sich der Dichter 
weit von dem im Amfange des 
Verses begonnemenBilde entlernen. 
Rosenmüller zu d. Stelle nimmt 
daher sn mit Hieronymus für: 
tympanum, in quo infixi sunt 


746 
‘ven (vgl. =. לי , לון .ת‎ übernsch- 


Vgl. ג‎ Chron. ıg, 51, wo - 


ב 


2 . x 
" arabische או‎ ‚naminavit, ap- 


pellavit zu vergleichen ist (s. ל‎ 
vgl. Bocharti Geogr. Sacra 


5. 520), in einem etymologischen 


Zusammenhange nit der vorigen 
stehe, ist schwer zu entscheiden, 
aber doch wahrscheinlich. We- 
nigstens finden sich ähnliche Über- 
tragungen. So ist קצב‎ 4 
incidit, und: expresse nomina- 
vit, im Ätbiop. auch: determi- 
navit, ordinavit: פרש‎ (wodurch 
auch der Chaldäer das hebr. 253 
übersetst) ist im Hebr. und Aram. 
stechen, trennen, unterscheiden, 
und. bestiumt erklären, mit Na- 


men nennen; as scharf seyn, 


bestimmen, begränzen und (Ah 
durchbohren. \ | 
Hieran schlielst sich nun auch 
Amos 6, :ג‎ DYian נקבי ראשית‎ 6 
Vornehmen des Ersten der 21 
ker. 
אשר נהָבוּ בשמות‎ dasselbe ist, was 
v. 50 durch נגורִי היל ,אנשי שמות‎ 
ausgedrückt wird. Im Arab. ist 


5 ..; 
we.‘ dux, tribunus, princeps 
populi, und ‚Rs fut. O ו‎ 


tribunus exstitit. 


32a verwünschen,‏ 5 .2257 ע 


verfluchen. 3 Mos. 24, :גג‎ 
וקב בֶן - האשה הישרְאֶלִית את - השם'‎ 
ויקלמ‎ und es verwünschte der 
Sohn eines israelitischen PFeibes 
den Namen Jehova’s und 6. 


v. ı6. 4 Mos. 23,8. 25. Hiob 3, 


8. 5, 3. Sprüchw. 11, 26. 24, 24. 


Von dieser Form kommt ‚nur 
das fut. יקב‎ ünd Part. 5קב‎ 3 Mos. 
24, ı6 vor, prael., inf. und imp. 
dagegen von dem Stammworte 
asp. Siehe 5. X72 der Vorrede 
.ל‎ ersten Theile. Man. könnte 


קה , 
.1,0 


> diese Bedeutung , welche das 


Wort mit קבב‎ gemein hat, völlig 
getreint von den vorigen betrach- 


/ 


die' in der arab. Provinz - 


n im hebräischen 
Dialekte gerade fehlten. "5. Bo- 
.charti Hieroz. T. 1. .S. 44.1. 


MAP2 f. Punct, von Silberpunoten | 


2. 
0 5 © 2 sic 2 
Bestätigung (AR, und 3א\6‎ eine 


N 
| זג‎ Schaafe und Ziegen mit kur- 


zen Fülsen und von hälslı cher Ge- 
stalt, 
Baharin häufig sind, deren Wolle 


7 
aber geschätzt wird, und 3 
"Von die- 


ein Hirt solches Viehs. 
ser spezielleren Bedeutun;z könnte 


das Wort leicht.die allpeı neinere:, 


Viehhirt erhalten haberı, auch 
wäre es möglich, dals jene Ne- 
benbestimmun 


auf der Gold- oder Perlen.schnur. 
Hohesl. ı, a1, S$. .נְקצ‎ 


m. 12) eine Artıvon Ge-‏ [קרים 


backenem, kleine Kuchen. ı Kön. 
14, 3: nimm zehn ונקפים'137046‎ 
und kleine Ruchen, und eine 
Flasche Honig. LXKX. zoAAugide, 


 Wulg. erustulam. Chald. u. Syr. 


erustulas, vgl. Bux-‏ כג] כסניןץ 
orbi-‏ נכ ורים torf.S.1064. Talmud.‏ 
culi parvi panis instar dimidii‏ 
ovi. Ebendas. 5. 1386. 2) Brot-‏ 
krumen, vor Trockenheit zerkrü-‏ 
meltes Brot. Jos. 9,5: und alles‏ 
Brot ihrer Reisekost war trocken‏ 
und zu Krumen ge-‏ הָיָה בקרים 
ויד worden.v. ı2. 4qu.‏ 


‚Symmach. xanveis. Vulg. in frusta 


comminulf, Wenn man annimmt, 
dafs „p2 die Bedeutung: mica 


\ gehabt habe, welche sich leicht 


an: Punkt anschlielst, so sind 
beyde Stellen, in denen das Wort 
aber wohl nicht ganz dasselbe be- 
deutet, daraus leicht zu erklären, 
denn mica kann auch wohl von 
einer Art kleiner- Kuchen ge 
braucht werden. LXX. u, Theod. 
beym Josua drücken aus: ver. 
schimmelt, viell. eigentlich: mit 
Puncten. Syr. bloßs: trocken, 
dürr, 


- 


- 
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\ . - 
lapides, gemmas, und :בב‎ pala 


gemmarum. So entsteht 016 Über- 


setzung: opus palarum et fora- 


minum in te die creationis tuse 
parata sunt. ) מַלַאכֶה‎ steht dann 
hier, wie ₪. B. 3 Mos. ı3, 48, 
und wie das syn. niyy2)., Ein- 
werfen könnte man, dafs es mis- 
lich sey, das bekannte Wort sin 
bier in einer neuen nur muth- 
maalslichen Bedeutung zu neh- 
men, aber die übrigen Schwierig- 
keiten der Stelle scheinen aller- 
dings dazu zu berechtigen. 

2) als Nom. propr. Jos. 5 
Name eines Ortes im, Stamme, 
Naphthali. Im Aram. ist loc, 
Höhle, weshalb es auch hier als 
eine Art von Appellativ den Arti- 


kel behalten hat. Vgl. Aslandi. 
Palaestina 5- 545. 


TIP2 f. syı. laaı das Weibchen, 


ım Gegensatz von a. Männchen, 
von Menschen und T'hieren, das 
eigenthümliche Wort | zur Be- 
zeichnung des Geschlechtsunter- 


schieds. nap% 137 ein Mann und ' 


ein Weib, ein Männchen und ein 
Weibchen. ı Mos. ı, 27. 5, 9. 
6, 19. 7, 3.9. 26. = 3 Mos. 3, 
1. 6. 4A, 28. 59. 5, 6. ı9, 5. 
u. s. w. Stw. 2p3 durchbohren, 
mit Beziehung auf die Gestalt der 
Geschlechtstheile. 


1 m. pi. כקרים‎ ppnctirt, gespren- 
6 , 


kelt, von Schaafen und Ziegen. 
ג‎ Mos. 30, 32 ₪ Die 
Bedeutung ist auch im Chaldäi- 
schen, im Arab. aber unter. dem 
verw. Stammw. .גאב‎ 


Viehbirt, Viebbesitzer. Es‏ נקר 


steht von. dem Propheten Amos 
(1, 1). Aqu. wumweroopes. Fulg. 
pastor. Chald, dominus pecaris; 
und 4 Kön. 3, 4 von dem Könige 
von Moab, wo es CGhald, Araber 
u. Hieron. ebenfalls 50 übersewwen. 
In den Diialekten findet sich als 


p 
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כל 


|. . 
נקת‎ rein, unschuldig seyn. In Ben vertilgt werden. Die Annahme 


einer ‚Ironie, wo ungestraft blei- 

ben für: gestraft werden stünde, 

wäre hier wohl am unrechten 

Orte. Man könnte viell. auch 

die syr. Bedeutung: trucidevit, 
chen. 


" imrmholavit verglei 


Pi. np2 ı) für unschuldig er- 
klären, lossprechen. Hiob 0, 28. 
Mit folgendem מן‎ Ps. ı9, 23: 
"323 מנסחרות‎ von den verborge- 
nen Wergehungen sprich mich 
los. Hiob 10, 14. 2) ungestraft 
lassen. 2 1105. 20, 7: כי לא ינקה‎ 
את אשר וגו‎ ninı denn Gott wird 
nicht ungestraft lassen den, wel- 
cher u.s.w. 5 Mos. 5, .ג1‎ ı Kön. 
2, 9. Joel 4,21: לא‎ any ונְקִיחִי‎ 
בקיתי‎ ich willihre Blutschuld er- 
lassen, die ich noch nicht erlie[s. 
(Viell. aber auch: ich will ab- 
wischen ihr Blut, expurgabo i. =. 
detergam sanguinem eorum, nach 
der ersten Bedeutung), — Dabin 
gehören auch folgende Stellen. 
2 Mos. 34,7: welcher bewahret die 
Gnade bis ins tausende Glied, 
welcher vergibt Schuld und Fer- 
gehn und Sünde () לא‎ mp2 
ינקה‎ aber auch nicht immer 
losspricht, sondern das Ver- 
gehn der Wäter straft u. s. w. 
4 Mos. 14, 18; auch Jerem. 30, 
11. 46, 28: לששפט וְכַקָה‎ yinyon 
לא אבקף‎ ich züchtige dich nach 


| Billigkeit, ungestraft kann ich 


dich nicht lassen. Nah. ı, 3: 
Jehova ist langmüthig ,' doch 
grofs an Macht np3s ונקה לא‎ 
und läfst nicht ungestraft. Lud. 
de Dieu, welchem Michaelis 
u. a, folgen, nimmt נקה‎ in den 
5 letztern Stellen durch: vertil- 
gen (caus. von Niph.;no. 4), 
und überzetzt 2 Mos. a. a. O.: 
er vertilgt nicht, beym Jeremia: 
und will dich nicht vertil- 


gen. An der ersten Stelle nimmt 
er es demnach noch als Fort- 
setzung der Versicherung gött- 


licher Gnade, welches passend 
seyn würde, wenn auch das 4te 


Kal nur Jer. 49, ı2 בָקה‎ als pleon. 
Inf. Ihey Niph. 


 Niph. (ג בקה‎ rein, ‚unschul- 


dig seyn. Jerem. 2, 35. Ps. 99 
14: ונקיחי מְפָּשע רב‎ und ich 
werde rein seyn von gro/ser 
Missethat. 4 Mos. 5, 31. מן +ו21‎ 
der .8ז26[‎ Richt. 15, 5:  יתיקנ‎ 
הפעם מפל'שתים‎ diesesmahl ver- 
schulde ich mich nicht an den 
Philistern, wenn ich ihnen Übels 
zufü,ye. 2 

2) frey von Strafeseyn, un- 
gest:raft bleiben, ohne dals 
gerade der Begriff der Unschuld 

verbunden sey. 2 Mos. 21,‏ :תה 
so soll der, der‏ וְבְקָה nun‏ :29 
ihn schlug, frey ven Strafe seyn.‏ 
הזקי מפי :19 ,5 .08 
so sollst du ungestraft‏ הישרים 
Bleuben durch dieses Wasser des‏ 


Unzrlücks, d.h. es soll dir nichts = 


schaden. V. 28. ı Sam. 26, 9: 
wer legte seine Hand an den Ge- 


salbten Jehova’s np21 und blieb. 


ungestraft. Sprüchw. 6, 99: לא‎ 


aa בל -הגבט:‎ nor es bleibt nicht 


ungestraft, wer sie berührt. 1, 


21. 16, 5. 17% 5. 19, 5. 9. 28, 
So. Jerı 25, 29. 49, 12. 


5( frey seyn, von einem Eide, - 


einer Verpflichtung. ג‎ Mos. 24, 


vu 248. 4 


. 8. 4. 


4) verheert seyn, von einer 
Stadt. (So im Arab, ) 
und mehrere Verba des Rein- und 
Leerseyns werden auf diese \Veise 
übergetragen ==\בא, ) .מ‎ und 

s. Schultens animadverss. 
zu Jes. a. a. O,) Jes. 3, 26: 
sun לָארֶץ‎ ana) verheort wird sie 
an der Erde sitzen. LXX. -א*‎ 
zarugdırn mom. Hulg. desolata. 
Chald. evacuabitur. Auch im 
Beziehung auf Personen scheint 


es: vertilst, ausgerottet werden. 


Zach. 5, 3: dieses ist der Fluch, 


np3 כמהג‎ nee כל - הגנג‎ "denn jeder 
Dieb soll ihm zufolge aus demsel- 


7 7 
47 
4 


\ 


. der über das Land ausgeht מי‎ | 


ו 


‚ER2 inf. נקוּם‎ fur. יקוס‎ rächen, | 


erzürnt seyn, ' 


כק 


meiner Hände, Bild der 1 


. ג‎ Mos. 50, 5. ‚Dann bes. mor. 


Reinheit, Unschuld. Ps. 26, 6. 
73, 33 , ּ 


P'P> oder P'P2, nur vor dem Genit. 
.Jer. 13, 4: »bon נכְקיק‎ Spalte des 


Felsens, und Plur. urban נקיקי‎ 
Jes. 7, 19. Jerem. 16, ı6. Die 


Bedeutung findet sich in den Die- - 


lekten nicht, ist aber aus dem 
Zusammenhange deutlich und 
durch die Übereinstimmung der 
alten Übersetzer bestätigt. 


und yıp Ekel em-‏ קוט s. v. a.‏ כקש 


pfinden gegen etwas, mit a. Hiob 
10, 1. Die Form kommt auch 


“in den Targg. vor, Hiob ı9, 2. 


33, 20.. Das Fat. und übrigen 
vorkommenden Formen bilden sich 
von .קוּט‎ 


Rache nehmen. 
18. Arab. 5 


zanken, strafen.. 7117. Strafe, 
ı) Die Sache 
oder Person ,. welche jemand 
zächt, stebt mit dem 4 
5 Mos. 59, 43. 1 Sam. 24, 13, 
oder mit folgender Construction 
3 Mos. 26, 25: נקם‎ non» חִרֶב‎ 
ברית‎ das Schwert, welches den 
Bund rächt. Jer. 5ı, 36: נקמתי‎ 
annpı-nn ich will dich rächen, 
deine Rache übernehmen. 2) Die 
Sache oder Person, an welcher 
man etwas rächt, steht mit מן‎ 


3 Mos. ı9, 


. 1 Sam. 24, 15, מאת‎ 4 108. 1, 2. 
on zHön. 9, 7, ל‎ Nah.ı, 2. 


Ezech. 95, ı2, und dem Accus. 
Jos’ 10, 13. Einige Beyspiele 


vollständiger Constructionen sind 


נְּהְמנִי יְהוָה 392 :.0 Sam. a. a.‏ ג 


Jehova wird mich an dir rächen.‏ י 


2 Kön. 9, 17: עברי‎ oı נקמתי‎ 
איזבל‎ az — הַגָביאים‎ ich wull 
das Blut meiner hnechle, der 


Propheten, rächen an 1 


749. 
'. Hungersnoth. נקיזן כפי‎ Reinheit 


“Rache nelımen. 


בקי am‏ לְבִית! 


כק 


Glied des Verses etwas dgl. ent- 
bieltge. Da aber in diesem -ת006‎ 
bar eine Warnung angeknüpft 
wird, so verlangt schon ein ge- 
wisser nicht zu verkennender 
Parallelismus, auch das 3te Glied 
in einem solchen Sinne zu neh- 
men, und „so ist, wie Vater 
richtig bemerkt, gerade der gegen- 
wärtige Satz geschickt, den Über- 
ang zu bilden, weil er ı vor sich 
bar. weiches oft: aber auch 
bedeutet.” Dazu kommt, dals 
die hierbey angenommene Bedeu- 
tung des Wortes gerade die herr- 
schende und erweisliche ist. Von 
der Deutung dieser Stelle hängt 
aber auch die der nachfolgenden 
beym Jeremia und Nahum ab. 


adj. ı) rein (vgl.‏ נקיים Plur.‏ לי 


Dan. 7, 9). Ps. 24,4: 282 »P2. 


a2, as reiner Hände und reines 

erzens. 2) ım mor. Sinne: rein, 
unschuldig. 2 Mos. 23,7. Hiob 
4,7. 9, 25 und öfter. »p3 דָם‎ 
unschuldiges Blut. 5 Mns. 29, 10. 
15. 2 Sam. 5, 90: — נקי אַנכי‎ 
אבנר‎ man ch bin unschuldig an 
dem Blute Abners. ı4, 9. Jos. 
24 ı9. ג‎ Mos. 44, 10. 3) frey 
von Verantwortung, Verpflich- 
tung, ג‎ Mos. 24, 41: נקי‎ nn) 
מאלתי‎ so sollst du des von mir 
aufgelegten Eides erledigt seyn. 
Jos. 2, 17. 20. 4 Mos. 32, 22: 
פמישראל‎ nimm והייםם נקוים‎ und 
sollt frey seyn von Verpflichtung 
gegen Jehova und gegen Israel. 
5 Mos. 24, 5: 
שנה אחת‎ frey (vom Kriegsdienste) 


soll er seyn für sein Haus auf 
ein Jahr. בג‎ Kön. 15, 22: und der 


Rönig Assa liefs ganz Juda be- 
rufen מין בקי‎ so dafs niemand 
ey war. | 


ND) sv. a. da vor. Joel 4, 9. 
Jon. 1, 14 im Chethib. 


Reinheit. Amos 4, 6: apa‏ נסה 
Reinheit der Zähne, für:‏ שנים 


[4 
‘ 





| 


»nn) ich |‏ את הנקמתי 


בק 


weil die , Philister Rache geübt. 
e) ב‎ 1nn;7 בחן‎ seine Rache kom- 
men lassen über jem, Ezech. 25, 
24: Bun 
will meine Räche über Edom 
kommen lassen. 4 MNos. 31, 5: 


nn) um Rache‏ נקמת- יְהזָה במרין 


1. 


für welche | 





Jehova zu nehmen an den‏ זג 
ını‏ נקמה ל Midianitern.‏ 
jemandem Rache verleihen, Ge‏ 


nugtbuung verschaffen. 
48; vgl. Richt. 11, 36: Mer אחרי‎ 
ya ninpa יְהוָה‎ gb עָשֶה‎ nach- 

em dir Jchova 11006 verliehen 
an deinen Feinden. g) nnpı בַהֶם‎ 
s.oben unter .כקם‎ — Durch den 
folgenden Genitiv wird häufig die 


man Rache nimmt. Ps. 79, 12: 

mau נקמת רֶם שבריך‎ die Mache 
das vergossene Blut, deiner 
Verehrer. Jer. 50, 28: נקטת היכל!‎ 
die Rache für seinen. Tempel 

vgl. FA, ‚36. 2) Rachgior, Rlagel. 
5, 00. 


»D2 ganz syn. mit וע‎ no. II, ı 


sich abreißsen. Ezech. 23, ı8: 


Sache ausgedrückt, 


für 


750° 


p2 = 
4 710% 3ı, 2: wä נקם נקטת‎ 


Israeliten an den Midianiten. — 


| " Einmabl (Ps. 99, 8) steht es 


mit hy, wo es zweifelhaft ist, ob 


dieses zu den Verbindungen unter 


ı oder 2 zu siehn sey. 


sich rächen.‏ (ג 
Ezech. 25, 15. Die Person, an‏ 


no. 


welcher man sich rächt, steht mit . 


Richt. ı5, 7, 1 Sam. ı8, 25.‏ ב 


Ezech. 26, ı2. und in Jes. 1, 24. - 


> אחותה‎ byn באשר בקעה נפשי‎ so 


wie meine Seele sich abrils von 
ihrer Schwester, d. h. ilır ent- 
einen Ekel an 
ihr bekam. 0.55 98. Von die- 
ser Form פן‎ kommt nur das Prät., 
von jener des Fut. vor. (Im 
Äthiop. ist ₪ findi, rumpi, 
scindi ). 


1 נסף‎ umge ehn, den Kreislauf ma- 
1 


chen, aufen, von der Zeit. 
In Kalnur Jes. 29, 1: 3593 הגּים‎ 
die Feste mögen i ihren ‚Kreislauf 
machen, reiheum | gehen. " 


Hiph. הקיף‎ ı) um einen Ort 


‘ herumgehn, einen Ort umgehn. 


Daher הקיף‎ und הקף‎ Jos. 6, 3. ıı 
circumeundo adv. für: cireunı, 
rings. 2) umringen, umgeben. 
Mit dem Accus. ג‎ Kön. 7, 24. 
Ps. 22, 17: מרעים הקיפוּני‎ HIV 
eine Schaar von Frevelern umringb 
mich. 48, 13; mit על‎ 2 Kön.6, 14: 


fremdet wurde, 


- 


5. Niph. \ 


Hi ithp. ı) sich rächen, wie 


| עשה נממה, (6 


| לען עשות פלשחים' בנק 


1 5800. 14, 25. Siehe noch fol- 
gende ‚Stellen Richt, 16, 28: 
משתי עיני‎ nn = אזקמה גקם‎ 

ich. will eine einzige 
Rache wegen meiner beyden Au- 


gen au den Philistern nehmen. - 


Jet. 15, 15: לי מלרפי,‎ opan eig. 


> הפטְינִים‎ nen ישרְאל‎ räche du die 


| טא 2 


מפלמחים . 


räche dich für mich an meinen 


// Verfolgern, für: räche mich an 


denselben, 
straft werden. 


2) Rache leiden, ge- 
2 105. 51, 1 


soll er bestraft wer- _‏ 0 נקם יפקם 


| den. Vgl, Hoph. no. 2. 


Pi. zweymahl s, v. a. Kal 
9 Kön. 9, 7. 16. 51, 36, welche 
Stellen oben schon gebrauchtsind. 


Hoph. fut."apr 1( gerochen 


werden. ı 1106. 4, 24. 2) Rache 
leiden, gestraft werden. ı Mos. 
4, 15. 2 1105: 21 22. 
n0.'8. י‎ 


Niph. 16₪ 5,9.29. 9,8. 2) Part. 
מהכקם‎ sich rächend, rachgierig. 


P>. 8, 5: 44, 17. 


on) m. und TOP mit Pron, בקמתי‎ 


Plur. בקמות‎ fe (ג‎ Rache. 5 Mes. 
22, 35. Sprüchw. 6, 54. Vor- 
kommende Phrasen sind: a) השיב‎ 
bon Rache üben an. 5 Mos. 
32, 41.43. 5) נקם‎ nah Rache 
nehinen 6 47, 3, mit מן‎ der 
Pers. Jer. 20, ı0. 
נקמות ב‎ dass. Ps. 149, 7. 6 

25, 17; auch mit אה‎ Micha 5 
14. d) RR עשה‎ dass. Ezech, 


25, 15: 


2 


ı) umhauen z.B. däs: | 


כק 


| unter: wreirpöxuie, und enupl. 
‚Vgl. noch die Artikel .בקצוצים ,פאה‎ 
— Das Derivat naıpn hat seine 


Form von קוף‎ entlebnt. 


1. FP2 schlagen, hauen, verw. 


mit 333. Im Chald. u. Arab. dass, 
In Kal ungebräuchlich. 

Pi. np3 
Gebüsch eines Waldes, Jes., 10, 
54. 8) Hiob ı9, 86 wahrsch. 
vom Zerstören des Körper. — 
Schultens (.Origg. hebdr. S. 154) 
zieht ganz unrichtig hierher eine’ 
Menge Stellen, welche oflenbar 
zu n0. I. gehören. N 


m. das Abschlagen der Oliven.‏ נסף 


Jes. 17, 6.. 24, ı3. Vgl. das 
Chald., bes. das ' Subst. גִיקוּף‎ 


> decussio olivarum sesunda. ו‎ 
כקפת‎ f. Wunde, Schlag. Jes. 3,24. 
Symm. טסט‎ wıpifugiorre xunig קר ל‎ 


.]₪  רקי‎ und Pi. נְקר‎ boh- 
ren, stechen, graben. (Im Arab. 
u. Aram. dass.) Insbes. vom Aus- 
stechen der Augen 4 Mos. 16, 14. 
Richt. 16, 21. 1 Sam. ,גג‎ 0 
vom Aushacken derselben durch 
die Vögel Sprüchw. 50 , 7. 

Neph. durchbohrt werden. Hiob- 
50, 17: נְקֶר‎ my לִילָה‎ Nachts 
werdet: meine Gebeine durchbohrb 
(vom Schmerz). Die Verbindung 
des Sing. נקר‎ mit עצמי‎ macht 
keine Schwierigkeit, da dergl. 
Constructionen in der Poesie sehr 
häufig sind. 

Py. ausgegraben seyn. 165. 1, 


. 1. Hier als Bild der Abstammung. 


4) “den Kreislauf . 


1 . כק 


"syn אא ומקיפה על‎ umrington 
die Stadt. ,גג‎ 8. Ps. ı7, 9. 
88, 18. Jes. 15,8: may הקיפה‎ 
אה-גבול מואב‎ deun:os umtönt 
das Geheul die Gränze Moabs. 
3) mit dem 4Jccus. der 58006 und 


der Pers. jemanden mit etwas '‏ על 


umgeben. Hiob ı9, 6: ומצורו‎ 
עלי הקיף‎ und sein Netz hat er 
um mich geworfen. Klagel. 3, 4:: 
ויקף ראש וּתְלאה‎ mic Bitterkeit 
und Mühsal umgibt er mich. 
Man supplire aus dem ersten 
Gliede hy. 
vollendet haben, abgelaufen seyn, 
v. der Zeit. Hiob ,ג‎ 5: wıpn כי‎ 
הפשחה‎ ms wenn die Tage der 
Schmäuse abgelaufen waren, 
wenn die Reihe derselben vollen- 
det war. Hierbiergehört 5) 3 Mos. 
19,27: זק: לא חִקפו פאה ראשכם‎ 
sollt nicht rings abschneiden das 
Aufserste ‘eures Haupt (haares). 


MWulg. neque in rolun-‏ ושיקה 
dum attondebitis comam. Es be-‏ 
zieht sich dieses auf eine gewisse‏ 
Art heiliger Tonsur, die beson-‏ 
ders bey den Arabern gewöhnlich‏ 
war, nach welcher sie die Haare‏ 
rings umher abschoren, und auf‏ 
der Mitte des Kopfes stehn lielsen.‏ 


Herodot 3, 8: ]דלוא‎ de: wegırpo- 0 


Tois nperapour,‏ ו ד ל יי 
To‏ יואזסק/וא vgh 4, 175: Aoßous‏ 
arılynes 0‏ לוק Tür‏ 4007 לגמ 
zu 0! 5509 ng) 15909 nalporray dv pol.‏ 
וח טל Passend daher die LXX:‏ 
א TS‏ 05 לד א] וח0טוט Bert‏ 
smar, vgl. über sy den Scholia-‏ 
sten u. Theodoret zu dieser Stelle.‏ 


Ähnliche Tonsuren zur Ehre der MR? oder ı)p2, nur in der Ver- 


,33 106 2 בקרה- הצור bindung:‏ “ 


22 Spalt, Höhlung eines Felsens. 
Plur, בִהְרָוה הצָרים‎ Jes. 2, 21. 


2 sv. a. יקש‎ u. קוש‎ Schlingen 
legen, verstricken, fangen. Ps. 
9, 17: בפעל כפיו נוקש רשע‎ durch 
seiner Hände Werk verstrickt 
Wenn נוקש‎ 


- 


410 der Frevler.. 
‚hier part. Kal von בְקקש‎ ist, so . 


Götter finden sich bey mehrern 
alten -und ungebildeten Völkern, 
namentlich den T'hrasiern, Phö- 
niziern, Deziern, Mexicanern. 
Siebe’ die Zeugnisse u. Erläuterun- 
gen bey Spericer delegg. Hebraeor. 
ritwal, ib. II cap. 18. 1660 I 
5. 30. Bochart CGanaan lib. I. 
cap. 6 5. $79. Biel thesaur. s.v. 
,יק‎ Schneiders griech. Wörterb, 


| 





u 


von den Lampen des grofsen Arm- 
leuchters (nn) in dem Ver- 
saınmlungszelte und dem Tempel 
2 105. 29, 37. 55, 14. 37, 23. 
39, 57 u.ö. 1 Sam. 5, 5 steht 
jedoch von dem Gansen: נר אללהים‎ 
die Leuchte Gottes. Öfter steht 


‚es trop. a) ישרְאל‎ 43 die Leuchte 


Israels, von einem grolsen Manne. 
2 Sam. 2ı, ı7. 5) in Beziehung 
auf Glück (vgl. Sin no. 3), doch 
immer mit Beybehaltung des Bil- 
des z. B. Sprüchw. 13,9: נה‎ 


, רשעים ובע‎ die Leuchte der Gott- 


losen verlischt. 20, 80. 31, (8ג‎ 
Pa. 18, 29: 3 חָאיר‎ nme du 
lässest mieine Leuchte leuchten, 
mein Glück blühen. Hiob 29,3: 
ראשי‎ bp 112 בהל!‎ wenn er sein 
Licht leuchten lie/s über meinem 
Haupte.' : | 


Sprüchw. 21, 4 dass.‏ בר 
Kön. 17, 50 ein Abgott der‏ 9 נרגל 


Chuthäer. Die Rabbinen halten 
es für eine Versetzung aus bizayn 


Hahn, und dichten, dafs jener 


‚Götze die Gestalt eines Hahnes 


gehabt habe. Ein Aufsatz in den 
eol. Nachrichten (1806, 14( 
sucht dagegen zu zeigen, dals es 


Anerges, der Kriegsgott sey, vgl. 


das syr. ז‎ % Bipennis. 


219 m. Ohrenbläser, Verläumder, 


der sich ein Geschäft daraus 
macht, nachtheilige Gerüchte zu 


' verbreiten, Sprüchw. 16 , 28. ı8, 


8. 26, 20. 22, Das ן‎ am Ende 


. ist atformativ, das am Anfange 


5 


[Is 


ש₪ ! 


| Obtenbläser , Sycopbant, und 


5 ) 0 
5 ( Ohrenbläserey. Die Form 
an 7 


132 ist analog mit’ ,כנין‎ 7923, 
1130, 133%  Übrichtig zogen es 
616 älteren Lexicographen zu 131 
murten, wozaus sie nach der 

“Analogie 


758 


- "aufs man annehmen, dafs diese 


> 5 \ 
radical, vgl. . ps ₪ ...ל‎ 


Po) 


Form schon in Kal passive Beden- 
tung gehabt habe. Aber vielleicht 


Ist auch פוקש‎ auszusprechen, als 
₪ 


Part. niph. von ,יקש‎ wie -Jes. 
8, 15. 28, 15, oder die Form 
selbst mit Beybehaltung des Zere 


'so zu fassen, vgl. dann .קל‎ 


= הקל‎ verstrickt, verführt wer- 


- den. 5 Mos ı2, 30: wpın פן‎ 


army damit du nicht verführt 
werdest, ihnen zu folgen. 

\ Pi. ı) Schlingen, Fallen le- 
gen: Ps. 88//%6; ונקש מבקשי‎ 
כמפשי‎ es logen Schlingen, die nach 
meinem Leben trachten. 109, ı1: 


. ל‎ mw - ונקש נכשה לכל‎ der Gläu- 


Biger nehme alles, was sein ist. 


 Roösenmüller: irretiat i. e. laqueos 
injiciat omni quod est ipsi. Die. 


Stelle lälst sich auf diese Weise 


‚erläutern, ohne den arab. Sprach- 
gebrauch zu Hülfe zu nehmen, 
. welcher sonst nicht unangemessen 


wäre, denn U IF. ıst: ursit 
instando, eb vehementer persecu- 
tus est debitorem, vgl. viell. das 


‘ hebr. .נבש‎ Aber die Bedeutungen 


von נקש‎ und URL stehn sonst 


in gar keiner Beziehung, diese 
Stelle würde einzeln dastehn, und 
eine sich an die übrigen Stellen 
anschlielsende Deutung ist daher 
schon an sich vorzusiehn. 

Hithp. eine Schlinge legen, 
nachstellen, mit 2. ı Sam. 28, 9. 


4. . 4 1 


un. chald. stolsen, schlagen. Dan, 


5, 6: ya רָא לְרָא‎ nnaaımı und 
seine 10166 schlugen an einander. 
In den Targg. häufiger, vgl. ins- 
bes. 140261. ı2, 15. Auch im 


Syr. ist any schlagen, auch von 
dem Zusammenschlagen derHände, 


arab. \ 3 dass. 


» plur, ברוח‎ (eig. Part. von 43, 
7 
ב‎ leuchten) Leuchte, Lampe, 


Zepban, ,ג‎ 15. Insbes. häufig 


2 


u 


» 753 
Analogie des Int. susurro, obige Exech. 28, 6. .פע‎ 15. 7 
Bedeutung folgerten. Aber die vgl. 5 Mos. 4, ı9; auch auf 


Jehova. Ps. 123, ı: אלִיף נשאחי‎ 
את העיני‎ auf dieh richte ich מו‎ 


Blicke. Vgl, üt.e 
.2( נָר‎ wws die Hand erheben, 
mit ב‎ gegen jemandeh. 2 Sam, 


huereinstimmung des Arabischen 
liegt bier viel näher, als jene nur 
sehr ungewidse Vergleichung. 


TV m. mit Pron. 72 Plur. 09793 





20,21. Am häufigsten als Gestus 
des Schwörenden, und daber ge- 
radelin. 85. v. 2 schwören. 
2 Mos. 6, 8: news הארץ אֶשר‎ 
nny אֶתִדיָדִי‎ das Land, welches 
ich geschworen habe, zu geben, 
u.s.w. 4 Mo ‚50. Ps. 1206, 


"26: וכשא יָדו לָהֶם‎ umd er schwur 
..ihnen. Exech. 20, 6 #. Nehem. 9, 


15. Vgl. ג‎ Mos. 14, 22 und Firs. 
4467. ı2, 196. Seltener auch von 
dem Flehenden 1%. 28,2. 63, 5. 

6( בנשא נפש אל‎ sein Herz er- 
heben nach etwas, für: sich 
nach etwas sehnen, etwas wün- 
schen. 5 Mos. 24, 15: an vo 


und er sehnt sich:‏ נשא את - נפשו 


darnach, nach seinem Lohne. 
Hos. 4, 8: ואל עְונַם ישאז נפשו‎ 
und nach ihrem 1 הש זט‎ sehnen 
sie sich. Ps. 24, 4. Sprüchw. ı9, 
ı8 (vgl. auch 2 Sam: 14, 14). 
Insbes. mit mins אל‎ Ps. 25, ı. 
145, 8. Im Arab. ist 


ad aliguam rem, ohne wa3; das- 
selbe wird aber auch durch 
Conjug. 11 IV. VI von 


SS ausgedrückt. 5, Pi. no. 2. 


> 4( ראשו‎ wi) das Haupt erhe- 
ben, mächtig werden, vgl.. das 
lat, caput extollere in civitate, 
Richt. 8, 28. Ps. 3, 5. 
Eine andere Verbindung ist: נשא‎ 
abs ראש פ' מִבִּיח‎ jemandes Haupt 
erheben aus dem Gefängnisse, ihn 
aus demselben hervorgehn lassen, 
& Kön. 25, 27, und ohne den Zul 
satz > m ı Mos. 40, 13. 20. 
Eine andere Bedeutung der Phrase 
s. unten n0. 3 litt. ₪ 

e) קול‎ mir) die Stimme erheben, 
am ‚näufigsten in der Verbindung 


#), | Hauptbegrilfe 


die _ 


86, 4. 


est > ‚desiderio Fferri‏ ל 


29° 


Narde, eine wohlriechende Gras- 
art, deren V-aterlanb eigentlich 
Indien ist, Andropogon Nardus 
Linn. Hohesl, ,ג‎ 19. 4, 13. 14. 
5. Celsii Hierobot. T. IF. S. ı ff. 
Sprengel hist. rei herb. T. I. 


NO) ut. ישא‎ imp. ,שא‎ selten נשא‎ 
Ps. 10, 19 (wofür Ps. 4,7: ,(גסה‎ 
inf. שאה‎ mit Pron. no, mit 
Präp. ל שאת‎ , selten בנשא‎ 165.1, 4 
mit Pron. שאי‎ Ps. 28, 2, inf- 
absol. בשות‎ 

dieses vielumfassenden Stamm- 
wortes sind: beben, tragen, 
nehmen, wovon ein jeder in 
einer Menge von speziellen 
Beziehungen vorkommt, 
zum Theil in andern Sprachen 


durch jenen Wörtern vorgesetzte _ 


Präpositionen ausgedrückt wer- 
den. (Aufser dem Hebr. nur im 
Äthiop. ( 0% 

: 1( heben, erheben, auf- 
heben. ı Mes. 7, 17fund die 
Gewässer nahmen zu nn nun 
naan und hoben das Schiff. 

1: und Jacob hob seine Füfse. 
auf, und ging u.‘s. w, Auch 


s.v.a. errichten z. 2. נשא נֶם‎ . 


ein Feldaeichen aufrichten. J er. 
4,6. 50,2. 51, 19. 27. Die 
vornehmsten speziellen Verbin- 
dungen sind: כ‎ 


a) נשא עינים‎ die Augen auf- 


heben, häufig in der Formel: 
ותשא את-עיניו ירא‎ und er hob 
seine Augen auf und sahe. ı 5 
25, 10. 14. 38,2. 31, 10. 35, 
1.5. 43,29. Mit אל‎ hinblicken 
auf etwas, seine Blicke auf etwas 
werfen, 2. B. auf einen Gegen- 
stand der Liebe ı Mos. 39, 7; 


auf dieGötzen, um sie zu verehren 


1 


בט 


.1( intrans. sich erheben. Ps. 
89, 10: v2 בשוא‎ wenn sich 
seine Wogen erheben. Nah. ı, 5: 
הארֶץ מפניו‎ num es erhebt, sich 
vor ihm die Erde. Vom Auf- 
steigen in der Waagschaale, mit- 


bin 8. יצ‎ ₪ gewogen werden: 


Hiob 6, 2. 


82) tragen, sehrhäufg. Es 
stebt unter andern auch vom Tra- 
gen der Kleider ı Sam. 2, 28. 
24, 3, vom, Fruchttragen der 
"Bäume Ezech. ı7, 8. Joel 2, 22. 
Hiob‘40, 20. Hagg. 2, ı9. — 
4 Mog. ,גג‎ 14: ich vermag nicht 
allein dieses ganze Folk zu tra- 
gen d.h. die Sorge für dasselbe 
‚zu übernehmen, mit ב‎ v. ı7. 
Insbesondere = | 

a) wegtragen z. B. ג‎ Sam. ı7, 
34: und trug ein Schaaf von der 
Heerde weg, vgl. Hos. 5, 14 von 
dem Löwen: ich trage weg und 
niemand rettet. Richt. 16, .ג‎ 

5) tragen, ertragen. Jes. ı, 14: 
נלאיתי נשוא‎ ich bin müde, es zu 
ertragen, Micha 7, 9: יְהוָה‎ ayı 
אשא‎ Jehova’s Grimm will ich er- 
tragen. Sprüchw, 50, 21. Ps. 55, 
13: nicht der Feind höhnt mich— 
ich trüge os. Hiob gı, 3: שאוני‎ 





dafs ich rede, Mita Hiob 7, 13: 
ישא בשיחי משבבי‎ (demk’ ich) es 
sojl mein J.ager meinen Kummer 
tragen, gleichs. einen Theil des- 
selben auf sich nehmen, und da- 
durch lindern. | 

ec) a jıy בָשא‎ die Schuld jeman- 


nws רְבִּים‎ er trägt die Sünden 
vieler, mit ב‎ Ezech. :8, 0 
4 Mos. 14, 33: ונשאו את -זְנוּחִיכם‎ 
und sie sollen eüre ‚Abgötterey = 
tragen, d. h, die Strafe dafur 


inen, ip בְשא‎ seine Schuld 


Sünde leiden.. 3.Mos. 5, .ג‎ ı7. 
17, 16. 20, 19. 24,15, 4 Mos. 





4 = נש 


29, ıl. ‚Richt, 2, 44 י‎ 


aan Sim duldes erlaubt usr, 


des tragen. Jes. 53, 19: והוּא הטא‎ | 


“tragen, sie bülsen. — Daher: 


tragen, bülsen, die Strafe seiner 


5, 31. 9,15. 14, 34u 30, 6 


- 


2: Mas. 57, 38: וישא קל! ויבף‎ 
und er erhob seine Stimme und 
weinte. 1 

1 Sam. 24, 16. 30, 4; aulserdem 
von dem rufenden Richt. 9, 7, 
dem jubelnden Jes. 24, ı4. Eben 
dahin gehört: בְשא משל‎ ein Lied 
erheben 4 Mos. 25, 7 8. Hiob 
27, :ג‎ Jes. 13, 4; mit, nor 
Ps. 81, 3, הפלה‎ Jes. 37,4, בכי‎ 
Jer. 9, 9 | , 


Pi etwas aussprechen, gleichs. 
vorbringen, efferre, proferre ali- 
guid. 2 Mos. 20, 7: לא השא‎ 
לשוא‎ yon את שם - יְהוָה‎ du 
sollst den. Nanıen Jehova’s, dei- 


nes Gottes, nicht zur Unwahr- > 


heit aussprechen. 5 Mos. 5, ıı. 
2 Mos. 23, :: שמל שוא‎ Non לא‎ 
du sollst kein ‚falsches Gerücht 
vorbringen. 2 Kön. 9, 25: וַיהוָה‎ 


₪4 כשא by‏ את - הששא mn‏ 


Jehova hat über ihn diesen Aus- 
spruch gethan. Ps. 15, 2: והרפה‎ 
לא בטא וגו‎ und wer nicht Schmä- 
hüng ausspricht wider seinen 
. Nächsten. Vgl. wun no. 5. 


g) ohne Zusatz: (die Stimme) 
erheben, ‘anheben, und gerade- 
hin; (etwas) aussprechen, (einen 
Gesang) anstimmen, jubeln. 
4 Mos. 14, :ג‎ nn בל ה‎ wum 
19301 — und die ganze Fersamm- 
lung hob an — und weinte. 
Jes. 3, 7: Son ישא 3:!ם ההזא‎ 
an diesem Tage hebt er 'also an. 
Hiob ,גפ‎ 19: 1393 ha ישאו‎ 
sie jubeln bey der Pauke und der 
Zither. Jes. 42, 2. ıı (Parall. 
22). 5 משא‎ 7. 


A) mit :לב‎ das Herz erhebt 
jem. zusetwas, für: macht ihn 
dazu willig, muntert ihn dazu, 
auf, Vgl. 272. 2 Mos. 35, 21; 
ab.  ואשנ‎ - sum ככל-איש‎ 6 
weiche dazu willig waren. V. 26. 
36, 2. Verschiedenen Sinn bat 
2 Kön. 14, נְשאף לפף :0ג‎ dein 
Herz erhebt dich, für: du erhebst 
dich, wirst übermütbig. 





| נש 


2( empfangen, davon tra- 


"gen. Ps. 24, 5: nun maya ישא‎ 


der empfängt: Seegen von‏ יהוה 
Jehova. 116,113. 1 51‏ 
er seinen‏ 40/5 לשאה Iphn-nn.‏ 


Theil empfange. an, חן‎ nu - 


vielleicht wird er mich unüehmen, 
nah 3 anampn ' 


Eatb. 2, 9.15.17. 5, 2 sich Gunst, 


"Gnade erwerben 8. v.a. .מִצָא חן‎ 


ce) פ'‎ 2 ni) eig. die Person 
jemandes aunehmen, jemanden 
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. emnehmen , ıbm gnädig seyn. 


אולי ישא 29 :21 ,32 Mos.‏ 1 


Malach. ı, 8: 


2 הירצף א! הַישָא‎ drizg es, 


pfieger, ober. 
dir gnädig = 


‘vgl. Sprüchw. | | 


+ 


237 .א‎ 
Merz ” 


doch deinem Land» 
dich aufnimmt un 
ist. v9. — Daher «) im guten 
Sinne: die Person Jjemandes 
ansehn, aus Rücksicht ’ oder 
Achtung für jemanden etwas thun, 
1106. 19, 21: 22 הנה נשאתי‎ 
nın לְבְּבַר‎ 03 siehe! ich will auch 


sie כ‎ auf dich Rücksicht neh- . 
m כי אם‎ 
' אשָא לבלתי וגו‎ sondern Rus. Rück- 


Hiob 49, 6: 


sicht auf ihn thue ich es, dafs. 
ich nicht u. s. w. ı Sam. 25, 35. 
2 Kön. 3, 14. Klagel. 4, ı6: 


- . 


"Men, 


“any לא‎ nnd פני‎ auf Priester 


achteten sie nicht. 
5 105. 28, 50, 

6, 55: לא הישא 53,25 - כפר‎ er 
sieht kein Lösggeld an, achtet 
Lösegeld. Daher Part. 
פָנִים‎ mw) ein Geachteter, Ange- 
sehener. 2 Kön. 5, .ג‎ Hiob 28, 
8. Jes. 3,3. 9, 14. 8) im übeln 
Sinne: die Person ausehn 
( vom Richter ), partheyisch seyn. 
3 Mos. 19, 15: לא השא שני-רָל‎ 
פני בדוּל‎ aa hin ולא‎ du sollss nicht 
die Person des Gerin gen ansehn, 
und die Person des Reichen 
ehren. 6 Mos. אשר לא :17 ,סג‎ 


(Parall. .(חכן‎ 


der nicht die Person‏ ישא פָנִים 


ansieht. Ps. ,פה‎ 2. Hiob 3, ®. 
10. 32, 21. 34, 19. Sprüchw, 
108, 5- Malach, 2, 9: Aa נשאים‎ 
nyin2: die da Parthey nehmen 
beym Gesetz. Im Hebr. ist’ syn. 
הכיר פנים‎ (9. 719), im Aram. 
Bbba . 


. auf kein 


A Te 
ליא אחבל‎ ich büfste und will nicht - 


כש 
לשאת nun‏ גפפ ,18 Mos.‏ 4 3 .2 


no) defs sie ihre Schuld mit 
büfsen. Ezech, 23, 35: 


dem To 
שאי זפחף ואח חונגהיךף‎ 6 deine 
Unzucht und, ‚Hurerey. — 6 
weitern Zusatz ist xy daher: 
. büfsen. Hiob 34, 31% 


(mehr ) übel thun. 


d) führen, hohlen, brin- 
gen. 2 Mos, וְרוּח הקדים :15 ,סג‎ 
הארבה‎ en בשא‎ amd der‘ Öst- 
wind brachte die Heuschrecken. 
ג‎ Köm. io, :גג‎ das Schiff des 
Hiram מאופיר‎ anı Ku) Non wel- 
ches Gold aus Ophir brachte. 
18, ı2. 2 10. 2, ı6. 4, 19. 


e) mit by: auf etwas legen, 
laden., ג‎ Mos. 31, ı7: שא‎ 
ashoan את - בנִיו וְאת - נשיו על‎ 
und er lud seine Kinder und FFei- 
ber auf Kameele. .Daher 3 Mos. 
22, 9: mon לא ישאו עְלִיו‎ 
sollen nicht "Schuld auf 
laden. 4 Mos, ı8, 32. 


‚sich' י'‎ 





5) nehmen, empfangen, 
erhalten, meist s.v.a. neh 


a) nehmen. ג‎ Mos. 27, 3: 
כלָיףָ וגו‎ min nimm. deine Waf- 
fen — und gehe hinaus. 45, 19: 
nehmet euren Vater und kommeet. 
Pa. 139,.9% Bes. אשָה‎ nivı ein 
Weib nehmen, ein Ausdruck des 
spätern Hebraismus für nun nah 
2 Chron, 12, 51. 13, 2ı. Esra 
10, 44. Richt. ,גפ‎ 23. Ruth ı, 
4. Dann auch elliptisch Esra 9 
5: וְלְבְנִיהֶם‎ on) כי-גשאן מִנִנִחִיהֶם‎ 
denn'sie haben von ihren Töch- 
tern ( 27/2120: genommen für 
sich und ihre Söhne. v. ₪ 
Neh. 13, 25. 95 Chron. 94, 3: 
כשים שתים‎ yainı ווּשא-ל!‎ und 
Jojada nahm "für ihn ( gab ihm) 
zwey Weiber. S. לקח‎ no. = 


Im Aram. Tau. ‚am; ein Weib 


nehmen. Jar Rabbinischen ist 
נשוא‎ verheyräthet, השיא‎ verhey- 


rathen. 
% 


4 


נש 


Israels aufnimmst bey ihrer Mu- 
sterung, d. bh. wenn du eine Zäh- 
lung derselben hältst. 4 1108. ı, 
2. 40. 4, 2. 22. 26, 2. 31, 20. 49. 
Auch mit מספֶר‎ 4 1105 5, 40. 
1 Chron. 27, 23. | יי‎ 


Niph. בשא‎ ı)' sich erheben. 
Exzech. ı, 19. — 21.0 Ps. 94, 2: 
הפשא שפט הְאָרֶץ‎ erhebe dich 
(mache dich auf), Richter der 
Erde. 9, 7. Dan. ,גג‎ 12 14. 
Sprüchw. 30, 15: anisır ועפעפיו‎ 
und (wie) erheben sich ‚seine 
Wimpern stolz. Parall. עיניר‎ 301. 
2) erhöht werden. Jes. 40, 4: 


erhöht werden. 52, ı3: ובשא‎ 
nn m231 er (mein Knecht) wird. 
erhöht werden und schr erhaben 
seyn. Part. כשא‎ erhaben, syn. v. 
רֶם‎ 16% 2, 2.'ı2. 6, 1. 30,25 
57, 7. 3) getragen werden. 
2 Mos. 95, 28. 168 49, 22. 
4) weggeführt werden. ₪ Kön.- 
20, 17. . . | 

Pi. נשא‎ und nes ı) erheben. 
g Sam. 5, 19. Esth, 3, a. 5, ıı. 
2) mit way 5. v.a. Kalno. ,ג‎ 
sein Herz erheben nach etwas, 
sich wonach sehnen. Jer. 22, 97. | 
44, 14. 53) jemanden unter 
stützen (sublevare). Esth. 9, 
5: מכשאים אֶת הְיְהגְּרִים‎ sie unter- 
ו‎ Ps. 28, 9: 
רְעם ונשאם עֶרד- עוּלֶם‎ weide sie 
und unterstütze sie bis in Ewig- | 
keit. Jes, 63, 9.. Besonders durch 
Geschenke ג‎ Kön. 9, 11; Hiram, 
der 1000088 von ITyrus new 
מח-שלמה בשַצִי.אַרָוִים‎ ‚unterstützte 
den Salomo mit Zedernholz 








2 Sam. 39, 43: אם נְשאת נשא גי‎ 
hat er uns irgend ein Geschenk 
gemacht ? | 
'Hiph. השיא‎  ג(‎ causat, von 
Kal no. 2, c: jemanden tragen 
lassen (eine Schuld). 3 1108. 22, 
16. 2) anlegeh (an etwas). 
2 Sam. 17, 23: כל דישראל‎ aim! 
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' בל דביא ישא‎ alle Thäler sollen. 


"stützten die Juden. 


u. s. w, -Esta 1,4, 8, 36. Daher 
‚ 4) geradehin: Geschenke machen. 


גש 

«ans, ım N. T.‏ כ[5] ,303 אפא 

auch PBAlmew‏ ,₪076 לח 

sis ₪000 ל‎ rıros Matth, 22, 16. 
Marc. ı8, 14. 

d) wegnehmen. Esech. 29, 
19. Dan. ,ג‎ 16. Micha 8, 2. 
2 Sam. 5, 91. ı Mos. 40, 19: 
in noch drey Tagen ישא פרעה‎ 
syn את 7 ראש‎ wird Pharao dei- 
nen Kopf von dir nehmen. Der 
Ausdruck bildet ein Wortspiel 
mit בשא ראש‎ v. 13.30. S. oben 
no. ,ג‎ d. Auch stärker: weg- 
saffen 5. B. vom Winde Hiob 27, 
21; 59, 98: כמעט ישאני עשנר‎ 
plötzlich raffte mich hinweg mein 
Schöpfer. Vom Ausreilsen eines 
Baumes Ezech. 17 , 9. | 

e) a בשא עין‎ die Schuld 
iemandes wegnehmen’, auf- 
heben‘ 2: B. vom Priester 53 
10, 17: er hat es euch ‚gegeben 
(das Sündopfer) jıy - את‎ nah 
‚nun um die Schuld der Ge- 
meine aufzuheben, zu sühnen. 
Daher s. v. a. die Sünde ver- 
geben. Ps. 52,5: אתה בנשא‎ 
הטאחי‎ jıy du” vergibst meiner 
Sünden Schuld. '85, 3. Hiob 7, 
ג .גפ‎ Mos. 50, :לג‎ va שא-גָא‎ 
אהים‎ vergib die Schuld deiner 
Bruder. 5 Mos. ı0, 17. 23, 21 
59, 32. Mit dem Dat. der Pers,, 
welcher vergeben wird. ı Mos. 
28, 24, 26: mipan a4 וְנַשאחִי‎ 
בְעָבירֶם‎ und ich will dem ganzen 
Orte vergeben um ihrentwillen. 
4Mos. 14, 19. Jes. 2, 9. Hos. ı, 6: 


72 J er 4/9" 


4 - 


, 


2 
/ 


nicht mehr will ich das Haus 


Israel begnadigen, nun כי בנשא‎ 
on dafs ich ihnen .סט‎ 
(Ändere: sondern ich will sie 
wegraffen, vertilgen, $. litt. d.) 
Part. pass. בשא עון‎ dem seine 


Schuld vergeben ist Jes. 33, 24. 
uud yon כשי‎ dass. Ps. 32, 1. 


f) aufnehmen, nehmlich die 
Zahl, 8. v. a. zählen, . messen, 
meistens mit ,ראש‎ 9 Mos. 30, ı2: 
כי שא אתדראש בני-ישראל לפקדִיהֶם‎ 


wenn du die Summe der Söhne‘ 
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- erhalten. Jes. 35, 2: ששון ושמחה‎ 


Freude und PVonne wird‏ ישיבף 
ihnen zu Theil werden, 51, 11.‏ 
Jomanden treffen, betreffen‏ )5 
z.@. von dem Seegen, Fluche‏ 
no. 3,'a). 5Mos.‏ בוא dgl. (vgl‏ ,גו 
Ps. 40, 1‏ .45 .15 .2 
mich treffen meine’‏ השיגוּני שוכתי 
ylanı‏ אפף :25 ,69 Schulden.‏ 
und deines Zornes Glut‏ ישיבם 
£reffe sie. 4) meine Hand er-‏ 
reicht etwas, eine häufige‏ 
Phrase für: ich vermag, besitze‏ 
etwas, karn es aufbringen, er-‏ 
ואם schwingen, 3 Mos. 14, 2ı:‏ 
an ba wenn er‏ ואין יָר1 nen‏ 
aber arm ist und vermag esnicht.‏ 


v. 22. 30. 51 ff. 25, 26: wenn 
= jemand keinen Erlöser hat nıyen. 


un 198 und er er- '‏ כרי גְאלָתו 
langt und vermag soviel als seine‏ 

Lösung beträgt. Ezech. 46, 7: 

in כאשר השיג‎ jenachdem er es 

vermag. Mit 4 3 Mos. 5, .גג‎ | 
Absolute 3 Mos. 25, 47: כי חשיג‎ 
יֶר גר וחושב עמף‎ wenn der Fremnd- 
ling und Einwohner vermögend 
wird neben dir. 5) causat. er-. 
reichen machen, hinzuführen. 
1 Sam. 14,. 26: 19 וְאין משיב‎ 
wach aber keiner führte die 
Hand zum Munde. 6)s. v.a. 
ssen, verrücken (die Gränze), 


> Hiob 24, 2. Blols nach einer ver- 


schiedenen Orthographie.. Vgl. das 


sinnverwandte NED. 
\ י‎ x 


f. das, was getragen wird,‏ נְשואה 


Bürde. Jes. 46,1. 


eig. part. pass. von ni), da-‏ כשוא 
her: elatas, nach dem Sprach-‏ 


gebrauche ı) Fürst. ı Kön, ı,, 
34: ich will ihn (den Rehabeam) 
Fürst seyn lassen sein Leben lang. 


. Sehr häufig. auch von dem Könige 


Fzech. 19, ı0.. 30, 11. 38, % 
45, 7.46, 2 f. Insbesondere 
von dem Stammfürsten, Phy- 
larchen, sowohl bey den Israe- 
liten 4 Mos. 7, 1: 8. 8. 
als bey andern Völkern von ähn- 
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4 Mos. | 


. 28, 


נש 


so leget. ganz‏ אל העיר ההיא הבלים 


vo. 


Israel an dieselbe Stadt Seile. 
Hithya. החבשא‎ , einigemahl 
הנשא‎ sich erheben. 
93, 24: וכארי יהנשא‎ und wie ein 
Löwe erhebt es sich. ı6, 3: 
מרוע ההנשאו על קהל-יהוָה‎ 1marum 
erhebt ihr euch über die Gemeine 
24, 7. ı Kön. ,ג‎ 5. 


Auch s. ,ט‎ a. sich stolz erheben, 
übermüthig seyu. Spr. 30, 32. 

*( Aufser den angegebenen For- 
men kommen noch folgende sel- 
tenere vor: Prät. Aw für בשאו‎ 
Ezech. 39, 26. Part. pass. ws 
Ps. 32, ı inf. ש1א‎ für iv) Ps. 
89, 10. Das א‎ am Ende fehlt 
öfters 2. B. nıwn Ruth ı, 14. 
Jer. 9, 17, auch fut. niph. יבשא‎ 
Jer. 10, 5, mit dem א‎ parag. 
nach arab, Orthographie. Als 


Inf. kommt auch wwn vor. 5, die- = 


sen Art. Derivate: (גשוּאה ,נשיא‎ 
Day), NED, nen, ,שיא משאת‎ 
.שאת‎ | 


chald. 2) nehmen.. Esra 5,‏ נכשא 


15. 2) wegnehmen, wegrafien 
(vom Winde) Dan. 5, 35 
Ithpa. sich erheben gegen jem,, 


Esra ‘4, 19. In den Targg.‏ על זו 


sehr selten, wo sur Bezeichnung 
dieses Begrifies s03 gebraucht 
wird, 


f. Geschenk, von nu ‚Pi.‏ כשאת 


schenken. 2 Sam. 29 , 45. 


10) in Kal ungebräuchlich, 
Hiph. השיג‎ 1) jem. erreichen, 
einhohlen. ı Mos, 31, 25. 44, 6. 
5 Mos. 15, 9. 2 Sam. 15, 14 
Hiob 27, 20: ninka תשינהו כפִים‎ 
Schrecken werden ihn gleich Flu- 
then ereilen. ı Mos. 47, 9: ולא‎ 


"tan un השיגו חדומ שבי‎ undsie 
erreichen nicht die Lebensjahre ° 


meiner Fäter.- 3 10%. 26, 5: 
ריש אח-בְציר‎ nah השיג‎ os wird 
euch die Dreschzeit an die FW ein- 
lese reichen. > 2) etwas erreichen, 


' Jehova’s. 
2 Chron.-32, 23. ı Chron. 29, ıı1. 


ו 


כש 


- 


eine Abkürzung des Plurals ,אכשים‎ 


לפ 


den‏ תג 


/ and, und dem arab. 


5 
Plur. ) 3 Menschen findet. 


Auch im Arab. sind ähnliche Plu- 


2 Sprachgebrauche nach der Singu- 


| 


1 .מ 


5 < ₪ 
ralformen A, 3 nd, 
2 36 , 2 5 


54 8 Weiber, wosu dem 


50 | 
- Weib gehört. 


1. NÜ) in Kal yngebr. Hiph. השיא‎ 


1( täuschen, bes. durch Vor- 
spiegelung von etwas, was her- 
nach nicht in Erfüllung geht. 
Mit dem Dat, u. Accus. 2 


6 אל ישיא לָכֶם anıpın‏ :29 


möge euch nicht täuschen, lasset 


euch nicht von ibm täuschen. 


(In der Parallelstelle 8 Chron. 


239, 15 ist es mit dem Accus. con- 


struirt)., 2 Kön. 19, 10: אל ישיאף‎ 


min :]א!‎ dich von deinem . Gotie 
nicht täuschen. Jer. 4, 10. 29, 8 
37, 9: נפשותיכם‎ mein אל‎ au 
schet euch nicht selbst. Ps. 55, 16: 
עַלִימ1‎ nz ישי‎ der Tod tausche sie 
(und breche) über sie herein, d. b. 
breche unvermutbet über sie ber- 
ein, überrasche sie. Symm. 1643 
aurois. 2) verführen. ı Mos. 
3,13: הצחש השיאני‎ 6 ‚Schlange 
hat mich "verführt. 65 40, ı6. 
Auch mehrere der obigen Stellen 
können noch hieher gezagen wer- 


den. (Im Syr. ist lasas Irrthum, 
welches sich an las vergessen 


anzuschliefsen scheint; vielleicht 
hatte נשא‎ die Bedeutung: irren, 
und Hipk. ist daher: in Irrthum 
fübren ). 


Niph, getäuscht seyn: Jes. 19, 13. 


I. s.v.&. nu) no. 15 jemandem auf 


Wucher leihen, 
Neh. 5, 


mit a constf.' 
7. Daber i3 נשא‎ 
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8 50 diese 


Wolken מ‎ 


Nipk. sich entzün- ° 


גש 


licher Verfassung 2. B. den Ismae- 
litern ג‎ Mog. 17, 20, den Midia- 
nitern Jos. 13, 21,, den Hevitern 
ı Mos. 34, 2. Die israelitischen 
Stammfürsten, deren Einsetzun 
4 Mos. ג ,ג‎ — ı6 erzählt wir 
heifsen gewöhnlich נשיאי ישראל‎ 
4 Mos. 1. 44. 4,46, au נשיאי‎ 
die Fürsten der Gemeine 4 Mos. 
4, 34- 31, 13. 32, 2, auch נשיאי י‎ 
הְאְבות‎ ı Kön. 8, .ג‎ 2 Chron. 52 
statt: הָאבות‎ ma .נשיאי‎ Aulser- 
dem wird es auch von den An- 
führern der kleinern Abtheilungen 
in den Stämmen (s. (ביה אב ,משפְחה‎ 
gebraucht, daber 4 "Mos, 3, 24: 
לגרשני‎ anna בשיא‎ der Fürst der 
Familie der Gersoniten. v. 30. 35. 
Der oberste Stammfürst der Levi- 
ten heilst daber zum Unterschiede 
v. 32: Yan ,כשיא כשיאי‎ vgl. auch 
1 Chron. 7, 41. 2) Plur. נשיאים‎ 
aufsteigende Dünste, die sich גול‎ 
Wolken sammeln ler. 10, 13. 
51, 16, daher: 
Ps. 135, 7. .עגסטזק9‎ 25, 4. 


Arab. a5 und 2 25 nubes 
| | URS 


elata,, seu primum concrescens. 
כשיש‎ 1560. 91, 0 (15) nach eini- 


gen Ruthe, Stab, vgl. 50 
welches diese Bedeutung hat. 
Sicherer ist es aber auf jeden Fall, 
es für das Fut. von שיש‎ sich freuen 
zu nehmen, wovon die Formen 
,ישיש‎ wien, אשיש‎ häufig vor- 
kommen. 


pe: in Kal ungebräuchlich. Hiph. 
השיק‎ anzünden. Jes. 44, ı5 
_ Exzech. 39, 9. 
den. Ps. 78, .ו2‎ Im Chald. ist 
häufig אפיק‎ anzünden, bes. von 
‚dem Anzünden auf dem Altar. 


syr. Tas‏ נשים nur im Plur.‏ כָשִ 


chald. בשין‎ Weiber, dem Ge- 
brauche nach Plur. von mo, v.d, 
Gen. nun, der Etymologie nach 


. - 0 / 


| 





ist daber ganz un- . 


נש 


ihr von ihnen genommen, aNns. 22, 
e4: du sollst nicht gezen ıhn seyn 
כבשה‎ wie ein Wucherer. 

3) etwas leihen Yon,jemandem, 
Mutsuum accipere, dann ohne ,ב‎ 
zum Unterschiede von no, I [6 
15, 10: בי‎ 23 wir לא נשיתי‎ 
ick habe nichts geliehen, und sie 
haben mir nicht geliehen. Jes.. 24, 2: 


wieder Schuld-‏ ככשה כאֶשר נשא בו 


ner, so der 0) 

Hibh.:e. v. a. Kalno, 1 mit :ב‎ 
jemandem leiben. 5 Mos. 15, 2. 
24, 10. Im Arab. ist us eben- 


Salls mutuum dedit und , aecepit ; 
wie im Hebräischen existirt aber 


- £ - 
auch die .Form \ 3 IV. mutuo 
dedi.. 


Anm. Einige nehmen noch ein 
drittes mw) in der Bedeutung des 
arab. 9 oder ) luvatus est an, 
(vgl. die Beyspiele von Verwech- 
selungen der Verba פי‎ oder 13 
und פן‎ unter dem Buchst, ן‎ ( , und, 
wenden dieses auf Jerem. 5ı, 30 
an; aber diese Stelle bekgmmt 
eine gleich passende u: offenbar 
sicherere Deutung durch die Ab» 
leitung v. nei w.m.n., u. בשה‎ 
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bestätigt. 


m. Schuld, dehitum, 2 Kön. 4‏ כָשי 
Stw. nano. 2.‏ .7 


r 


93 f. Vergessenheit. Ps. 88, 13. 
Stw. בשה‎ no. 1. 0/9 


nur .מ‎ 1 Mos. 32, 35 s, v.a. das 


nr . 
arab. Lu hervus $. tendo, guı per 


‚femur et crus ad talos fertur, 
wahrsch. der nervus ischiaticus, 
nicht tendo Achillis, von welchen 
nicht gesagt werden kann, dals 
er an der Hüfte beginne. Man 
hat im Arab. mehrere davon abge- 
leitete Wörter, woraus erhellt, 
wie viel man auf diesen Nerven 


, 


9 
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Jes. 24, 2 und ni) ג‎ Sam. 22, 2 
der Gläubiger. Hiph. Ps. 89, 23: 
13 לא ישיא אויב‎ nicht bedrücken 
soll ihn der Feind, gleich einem 
Gläubiger. Derivate: xwn, .משאה‎ 


IL. Eıinmahl steht der Inf. NW) 70 


für בשה‎ vergessen. Jer. 23,59. . 


SU2 s. v. a. oW3 und נְשף‎ wehen, 
v. Winde. Jes. 40, 7. Hiph. 1( we- 
ben lassen. Ps. ı47, 18. 2) durch 
\Weben verscheuchen. ג‎ Mos, 15, 
.וג‎ Im Clald. ist dafür an». 


1m ןג‎ vergessen. Klagel.3, ı7: 


2) verlassen, vernachlässigen, 


| Ier. 23, 39. Arab. BEE verges- 


sen, verlassen, vernachlässigen. 


Niph, vergessen werden. Jes. 
44, :גפ‎ dan ישרְאל לא‎ mm 
du Israel wirst nicht von Mir ver- 
gessen. Pi. machen, dals jemand 
vergifst. ı Mos. 41, 51: כי נשני‎ 
אלהים את דכל -עמלי‎ denn Gotf hat 
mich vergessen machen alle meine 


Mühe. 


Hiph. nen s.v.a. Pi. Hiob 39, 
17: Gott liefs ihn die Weisheit ver- 
gessen. ı1, 6: אלו‎ zb כי ישה‎ 
מעונף‎ dafs Gott dir in Vergessen- 
heit bringt von deiner Schulä, d.h. 
dals er dir nachläfst var deiner 
Schuld. 


2 10) 8.4 נכשא‎ no. 17. ı) mit 
2 construirt:; jemandem etwas lei- 
hen, musuum dar.e aliquid. 5 Mos. 
9), אשר אחה נשה ב! :גג‎ warn 
der Mann, welchem du leihest. Neh. 
5, 10:-auch ich meine Brüder und 
Knechte בשוים 'בהם כסף‎ haben ihnen 
Geld geliehen. Jer. 15, 10. Daher 
12 נשא‎ Jes. 84, 2 und blofs נשה‎ 
der Gläubiger, Schuldherr. 9 Kön. 
4,1. Ps. 209, 11. Jes. 50, 1. 


2) etwas als Zins nehmen, von ' 


jemandem, mit ב‎ der Pers. Neh. 
ול‎ 11: den Hunderisten von Geld 
5. w. אשר אתם כשים בהם‎ den 


\ 


נש 


יו 
denselben schlagen, ' daran ver-‏ 
letzen, such: Schmerz daran lei-‏ 


ER :) 


%,5. Jos.5, 16. 2) herauswer- 

fen, verstolsen, ein Volk aus 
einem Lande. 5 Mas. 7, .ג‎ 22. 
3) herausgehn , herausfahren. 
5 Mos. 19,.5: רבשל הבְּרזל מן העץ‎ 
und wenn das Eisen aus dem Stiele 
fährt. 4) intrans. abfallen, von 
den Beeren des Ölbaums.’ 5 105. 
28, 40: an ber כי‎ dem‘ deine 


den: us einer, der Schmerz 
u 


daran leidet u. 8. w. Das hebr. 
43 Sehne scheint a. a. O. auch 
.die ‚Bedeutung: Nerve zu haben, 


wie ja auch das griech. 006 beyde Oliven werden abfallen. LXX. Sr 

Fr verbindet. Ingunaerag | Dula oo. Wulg. quis | 

defluent et peribunt, Ebenso die‏ נשי 
f. 6 Höhenl. 1: 9- übrigen alten Übers. Man vgl.‏ קת 

küssen. 0409 arab. \u5 die Federn, Haare‏ בָשק Stw.‏ .27,6 אש 
und | verlieren.‏ גג ,0ג zu Fur. yo Kohel.‏ 

$Sprüchw. 23, 32 ı) beis- \‏ ישף. 

sen, vorzugsweise von dem 4 DVI arab. athmen, wehen. 


‘Im Hebr. nur im Fut. אשם‎ Jes. 42, 


Schnauben Jes. 30, 33. Ps. ı8, 


16. 5b) von dessen belebendem, 


begeisterndem Anhauche. Hiob 32, 
5: חבינם‎ uw נשמת‎ der Hauch 
des Allmächtigen macht'sie (die Men- 
schen) klug. 33, 4: נשמת שדי‎ 
ayann der Hauch des Allmächugen 
2) Athem, 
das belebende Prinzip i im mensch- 
lichen Körper (vgl. waı no. 2). 
ג‎ Mos. 2, 7: ונפה כאשיו נשמת‎ 
הגים‎ und“ hauchte einen lebenden 
Athem in seine Nase. Hiob 27,3: 
כי- כל - עור נטומחי בי‎ denn so lange » 
noch ein Ahem in mir ist. Jes. 8, 
99. 49, 5. Dan. 10, 17. 3) leben- 
des Wesen, wie Wa) ₪. < 


- belchte mich. 26, 4. 


der Schlangen. Im Äthiop. dass. 
ג‎ Mos, 49, 17. 4 Mos. 2ı, 6 fl. 


14 in der Bedeutung: schnaud 
Amos 5, 19. 9,35 auch von ben. Sonst gehört däs Fur. ni 
-Menschen Micha 3, 5. 2) me gu non. 
taph. quälen, bedrücken. Hab. 2. | . 
7. 5( wuchern 5 Mos. 23, 21. Neßler. ı) Hauch. Insbes. a) 
S..Hıph. von Gottes Zornhauch oder 


 P.s.v.a, Kal no. .ג‎ 4 Mos. 
21, 6. Jerem. 8, 7. 

> -- 118. השיף‎ Wucher nehmen 
von jemandem, mit dem Dat. der 
Pers. 5 2108. 83, 2ı: men maıb 
man ולאחִיף לא‎ von dem Fremden 
solls: du Wucher nehmen, aber von 
deinem. Bruder sellsı du ihn nicht 
> nehmen. 5. das Derivat ya. 


„92 m. Zins, Wucher. Ps. 15,5: 
כספו לא נתן בנשף‎ wer sein Geld 
nicht gibt auf W ucher. 3 Mos, 25, 
57. Ezech. 18,,6- ı3. שים נשף על‎ 
jemandem Zins auflegen, 2 Mos. 
22,24. Vgl. im Aram. n>), Nas 


beilsen,, wovon "A312 Waucher; 


5 Mos. 20, 16. Jos. 10 40. ,גג‎ 
im Arab. BvR nagen Conj. 11I. ג .גצ‎ Kön. 15, 29. וע‎ 17. 
wuchern, auf Wucher leihen. 50 4) Seele des Menschen. Sprüchw. 

usura vorax. 20, 27.‏ :171 ,ג hat Lucan‏ י 


NOV chald. Lebenshauch, Leben, 


mu: 


Dan. 5, 23. 


hauchen, blasen. 5 106. 5 
10. Jen. 40,24. Vgl. das transp. 
יכפש‎ 


ao 5. v.a. nöch Nebenzimmer, 
oder Celle des” Tempels. Nehem. 
5, 30. 18, 44. 13,7. 
bus fur. .לזג יְשֶל‎ 
ziehn z.B. den Schuh. 


,) aus- 
2 Mos. 


8 . 


\ 


1 ©) 
oder das Knie deg Monarchen 
(Niebuhrs Reisebeschreib. v. Ara- 
bien Th. L. $S. 414. Michaelis 
syr. Chrestomatie 8. 36: (, 
auch Ps. 3, 12 ist doch blols im 
allcem. von einem Kusse di; Rede, 
und die Sitte der 4 yptier könnte 
hier etwas abweichendes gehabt 
baben. Nuch dem Vorgange von 
Aben Esra u. Rabbi David bringt 
schon Castellus bey, dafs auch 
bey den Indern u. Athiopen die 
Unterthanen den König küssen. 
Allerdings ist der Sinn, den alle 
alte Übersetzer ausdrücken: dei- 
nem Befehle soll mein ganzes Volk 
gehorchen, sehr angemessen und 
viell.derrichtige, aber philologisch 
nichtsichererweislich. Am besten 


vergleicht men dafür Lu) eig. 


etwas so ordnen, dals es zusam- 
menhängt, z. B. Perlen reihen, 
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| Personen in Reiben stellen, die 


. Rede ordnen und in Zusammen- 


bang bringen, ‚daber die Über- 
setzung: ad os tuum disponetur po- 
pulus meus, wo man entweder im 
Pass. pw» punctirt, oder jener 
Form intransitive Bedeutung gibt. 


! .. v. a. Kal küssen. , Mos. 


נְשקוּ בר :12 ,2 Ps.‏ .55 .28 ,51. 


küsset den Sohn, huldigt dem 
Sohne. 


Hiph, Esech. 3, 15: nianın 239 
משיקוה אשה אל אַחוחָה‎ die Flügel 
der Thiere, welche aheinander stie- 
fsen, sich berührten, dasselbe, 
was cap, 1, 9 durch מברות אשה‎ 
אַהוהה כנפיהם‎ be ausgedrückt ist. 
Man kann annehmen, dafs dieses 


die erste Bedeutung sey, von 


weicher die des Küssens ausging, 
vgl. im Arab. \,$ küssen Conj. 


. IV. sich zu etwas hinwenden, 


sich einander nähern. 7.0%. Vulg. 
Syr., welche übersetzen: 016 an 
einander schlugen, scheinen ihnı 
die Bedeutung von נקש‎ Dan. 5, 
6 zuzuschreiben. | 


כש 


Dämme-‏ כש8! m. mit Pron.‏ כשף 
zung. 2 Kön. 7, 5. 7. Jer. 13, 6. .‏ 


Theils a) von der Morgendämme- 
rung ı Sam, 30, ı7. Hiob 7, 4, 
theils 5) von der Abenddämme- 
rung. Hiob 24, 15. Sprüchw. 7, 
9, daher: Abend. -Jes. 21, 4. 
Die Bedeutung findet sich nur im 
Hebräischen; nach dem Verbo 


1 wäre es eig. das Wehen, die - 
Kü 


lung des Tages, wie nian רוח‎ 
ı Mos. 3, 8, aber ın den meisten 
Stellen würde dann der Gebrauch‘ 
sich doch völlig von jener, Ety- 
mologie entfernt haben. 


fun pur I. küssen, am hän-‏ כשק 


figsten mit dem Dat. ג‎ 105. 27, 


26. 2 San. 15, 5, auch mit dem - 


Anbängepron. 5. 2. ישקני‎ er 
küsse mich Hohesl. וושקהו .2 ,ג‎ 
und er külste ihn ג‎ Mos. 33, 4. 
ı Sam. 10, ı; mitnx ג‎ Sam. 0 
41. Die Pronominalanhänge kön- 
nen auch als Dative betrachtet 
werden, da das Verbum 'sonst 
nicht mit dem 46005, construirt 
vorkommt. Jedoch ist diels ג‎ 
Chald. der Fell z. B. ı Sam. 20, 
ג4‎ larg. 1%. 85, ושלום :גג‎ pas 
בשקו‎ Gerechtigkeit und Glück küssen 
Sich. Parall. כפבשר‎ ‚begegnen sich. 
Hiob ג3‎ 27: Hätte ich heimlich 
mich verführen lassen רחשק יָרִי לפר‎ 
und häte meine Hand meinen Mund 
geküfse, d. h. hätte ieh in meine 
Hand gekülst und ihm Küsse zu- 
geworfen, ihn adorirt. Insbes. 
von dem Kusse, womit. man den 


Göttern oder Beherrschern eines > 


Landes huldigt. ı Kön. ı9, 18: 
בל- הפה אשר לא נשק לו‎ jeden 
Mund, der ihn (den Baal) niche 
geküfst hat. Hos, 13, 2: wer opfern 
will עבלים ישקין‎ küsse die Kälber. 
ג‎ Mos. 41, 40 von Joseph: על‎ 
כל-עפי‎ per פיף‎ auf deinen Mund 
küsse mein ganıes Volk, dir huldige 
mein ganzes Volk (vgl. Ps, 2, ı2.) 
Zwar bestand dieser Huldigungs- 
גת‎ des Volkes gewöhnlich in 


einem Kusse auf die rechte Hand _ 


| 


©) 


welcher eine kahle Glatze hat, 
vor Augen, Ebenso nehmen auch 
Aristoteles und Pliniu (H. N. 
,0ג‎ 3) mehrere Geyerarten, na- 
mentlich den Aasgeyer, zum 'Ad- 
lergeschlecht, und Pimius sagt 
von ihm: guarti generis est per- 
cnopterus: — uvulturina specie --- 
Sola aquilarım exanima fertcorpora. 
Dafs auch die Araber vieles תוס‎ 
Adler beygeiegt, was zum Geyer- 
geschlechte gehört, zeigt Buchart 
(Hierox. P. II. -S. 312 #.), und 
derselbe Fall ist bey Forskäl, Leo 
Africanus, und mehrem Schrift- 
stellern des Mittelalters. 5. Ro- 

senmüllers Note zu Bochart T. II. 

5. 743 8. der neuen Ausg. und 

Schneider de arte venandi cum avi- 

bus pag. 52. OÖdmann (verm. 

Sammlungen aus der Naturkunde 

Heft I cap. 5) irrt sehr, wenn 

er aus den beyden obigen auf den 

Geyer passenden An aben folgert, ' 
dafs überhaupt der Pultur barbatus 

Linn., nirgends der Adler, zu ver- 

stehn sey. Ps. 103, 5 liegt bey 

den Worten: da/s sich erneuet, 

gleich dem 4dler, deine Jugend | 
wahrscheinlich eine ähnliche na- 
turhistorische Fabel zum Grunde, 
als die von Bochart ( Hieroz, 11. 
5. 168) aus Damir und einigen 
griechischen Schriftstellern beyge- 
brachte, dafs der Adler, wenn er 
alt und blind wird, sich in einer 
Quelle badet, sich dann der Son- 
nenwärme aussetzt, und dadurch 
von neuem verjüngt wird, 


ר,) dass. Dan.‏ .0810 כשרין pl.‏ נש 
7,4 .50 


wahrsch. eig. vertrocknen,‏ כשת 


versiegen (von Wasser) s. Niph., 
dann auch aufandere Gegenstände 
übergetragen. 168. 4ı, 17: לשונם‎ 
בצמא בשחה‎ ihre Zunge vertrochnel 
vor Durst. LXX. ף‎ yAuosa avrur: 
ers 175 00085 ."יאסק‎ Puls. lin 
gua eorum siti arwit, Ebenso der 
Syt. Jer. 51, 30: גבוּרְתֶם‎ nnd) 
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II. denem. von :בשק‎ gerüstet, be- 
waflnet seyp! 2 Chron, ı7, 37: 
נשקי קשת ימנן‎ mit Bogen und 
Schild bewaffnet. Ps. 78, 9: בני‎ 
no - אפרים נ1שקי - רומי‎ die Söhne 
וק‎ ıimh “bewaffnet und schie[send 
mit dem Bogen, für das vollstän- 


| .נושקי- קשת Ein)‏ קשח digere:‏ 


ı Chron. ı2, 2. Castellus ( Hep- 
taglatıon 60]. 955) vergleicht das 
äthivp. וטק‎ den Bogen spannen. 


PO und כשס‎ ı) collect. עשי‎ 


Rüstung. ı Kön. 10, 95/ 160. 


59, 9. 10. Hiob 20, 24: nyar 
ברול‎ pwlan er flieht vor (der eisernen 
Rüstung. 39, 21: יצא לקראת בשק‎ 


der Räztung zieht es entgegen. Da-. 
ber Ps. 140, 8: ביום נשק‎ am Tage 


der Rüstung d. bh. des. Kampfes. 
2) Rüsthaus.' Nehem. 3, 19. 
Vielleicht ist dieses dasselbe Ge- 
bäude, welches ı Kön. 7, &: 
יָעל הלבנון‎ na Haus vom Walde 
Libanon genannt wird, und worin 
Salomo ‚nach ı Kön. 
prächtige Waffenrüstungen «uf- 
hing. Daher Jes. 22, 8: du 
> schauest an diesem Tage nach der 
Rüstung des Hauses vom Walde 
) Libanon). 
I m. Adı Arab. pr 
5 . er. rad. , 
Pu Yy , 
.דקג‎ |; dass. 5 1106. 58, ı1. 
12560. 17, 3. 10. Hiob 39, 30 
u. öfter. Sowohl ım Hebräischen, 
als Arabischen, wo von keiner 
. systematischen Genauigkeit die 
Rede seyn kann, wird übrigens 


dieser Name auch von mehrern an- 
dern Gattungen grolser Raubvögel, 


bes. den. Geyern gebraucht. So, ' 


wenn Hiob 39, 27. Sprüchw. 30, 
17 (vgl. Luc. 24, 28) dem נשר‎ 
ein Aasfressen, und wenn ihm 
Micha ı, ı6 ein kahler Kopf zu- 
geschrieben wird. Die Verfasser 


atten hier in den ersten Stellen _ 


wahrscheinlich den Aasgeyer 
(Vultur percnopterus Linn.), in der 


letzten den Yultur barbatus Einn, 


, 
, 


כו 


'  ,8 


כש 


das Stück, bes. von‏ בחחים Harte Kraft. Hier haben MI pl,‏ 13 את קט 


| zerlegten Fleische. 3 Mos. ג‎ 


Exech. 4, 4. 


AN) m. nnd nam / pl. נחיבים‎ 


Steig, Pfad, nur poet.  Hiob 


28, .סג‎ 98, 7. 41,,94. Sprüchw. 
1, 15 und häufig. ins נתיכות‎ 
die Pfade nach seiner Wohnung, 


> Hiob 38, 20. Ursprünglich war 


es wahrscheinlich Adjectiv in der 
Bedeutung: gebahnt, u. wurde 
dann, wie mehrere dergl. Epi- 
theta, =. B. an, msab, bins, 
poet. als Substentivum gebraucht. 
In der obigen Bedeutung scheint 
es noch zu stehn Sprüchw. ı2, 
28, wo נתיבה‎ 97 im Parall. mit 


npıx nyi steht. Die Bedeutäng: 


gebahnter Weg, scheint auch 


noch Statt zu haben Richt. 5, 6: . 


Dun) m. pl. Tempeldiener, Knechte 


athpher: nina הלכי נחיבצת ילכו‎ 
die (sonst) auf gebahnten 
giigen, mu/sten auf krummen 
Schleichwegen gehen. Jer, 18, ı5 
ist zu verbinden: גתיכות‎ nahh 
nbabo לא‎ nr indem sie wandeln 
die Steige des ungebahnten Weges. 


Das Stw. _,xX5 ist im Arab. er- 


höhen, und dieses kann, wie 


das hebr. byo, auf. Bahnen des 
‚Weges übergetragen seyn. Eine 


andere, wohl unrichtige, Ansicht 
des Wortes s. bey J. D. Michaelis 
in den Supplemm. 5. 1698. ' 


des Heiligthums , welche die 
geringeren Dienste und Handlei- 
stungen beym Tempel überneh- 
men mufsten. Nur in der Chro- 
nik, im Esra und Nehemia, Esra 
8, 17. 20. Nehem. 3, 51. 7, 46. 
60. 75. 11, 3.21 ...ו‎ — Wie 


der Etymologie nach zu |‏ בתיכים 


Pa 


nehmen sey, sieht man aus 4 Mos. 
8, 19, wo es von den Leviten 

eilst: nun את -הּלוְּם‎ nam 
לאהרון וגף‎ und ich gab-die Eeviten 
Aharon und seinen Söhnen zu eigen 


u. s.w. Vgl. v. ı9. Der Sprach- 


die alten Übersetzer denselben. 
Sinn, aber ohne das eigentliche 
Bild. LXX. 23guiadn 5 Aracren 


eirwr, Syr. u. fractuum est 
robur aorum, | | 
Niph. dass. 168. 19, 5: ונשתו‎ 


Bann מִים‎ versiegen werden die Ge- 

wässer in dem Strome, (tx ist der 

Nil). Vulg. et arescet aqua de mari. 
v0. 0. 7? , 

Sr. בע[‎ fein ‚ola 0 

et deficiet aqua de mari. ( Unpas- 

send LXX.u. Aqu. bibentur, wie von 


Gang in derselben Bedeu-‏ .( שחת 
In‏ .14 ,8ג Jer.‏ כתש tung ‚steht‏ 


den Dislekten findet sich nichts ' 


Vergleichbäres , als [6גץ‎ das 
äthior. כשחת‎ klein, wenig. Den- 
noch erläutern sich die obigen 
Stellen gegenseitig hinlänglich, 


und es würde willkührlich seyn, | 


mit Michaelis (Suppiem. no. 1673) 
die Vocale derselben. zu ändern, 
um jene Formen auf andere Verba 
zurucksuführen. Auch sind die 
daselbst gegebenen Erklärungs- 
versuche wenigstens sehr unstatt- 
haft, und müssen der durch den 
Zusammenhang und diealten Über- 
setzer an ‘die Hand gegebenen 
Deutung sehr nachstehn. 


m. hebr. und chald. Brief.‏ בשחת 


Esra 4, 7. 18. 23. 5, 5. 7, .ג‎ 
R. Salomo: .אגרה‎ Schon Opits 
(Lex. chald. 5. 43) leitet es pas- 


send von den persischen RS, 
oder (wg3 schreiben, 


ab, wo nur die ohnehin so häufige . 
Versetzung des Zischbuchstaben ש‎ 


anzunehmen ist, 


nur in Pi. nna in Stücken zer-‏ כתח 
schneiden, zerlegen, insbes. von‏ 
einem ' geschlachteten Thiere.‏ 


2 Mos. 29, 17. 3 Mos. ı, 6. ı2.. 


8, 50. ג‎ Kön, 18, 23. Vgl, Richt. 
‘20, 6: und ich ergriff mein Kebs- 
weib und schnitt es in Stücken... 


„ 


כת 


nur platte aramäischartige Aus 


‚sprache ist.’ 


2. für am, In, .קמל‎ ya, aan 


inf. absol. ,בו‎ consr. nn (für 
nın), mit Pron. המי‎ selten -ın3, 


Mos. 38, 9. 4 Mos. 20, 8:‏ ג נהן 


1( geben, mit dem Dat. der 


. Pers. selten auch mit Anhbänge- 


pron. (welche dann Dar. sind), 
wie Jos. 15, 19: »annJ du hast 
mir gegeben. Exzech. 51, 39..-- 
ביר פ'‎ ın3 in die Hand jemandes 
übergeben, vgl. ביד‎ le. y.; x נחן‎ 
die Hand geben, versprechen, 
bekräftigen, auch: sich ergeben, 


vgl. יָר‎ len 6; ah בהן‎ Preifs 


geben, 5. ab. | ' 
2) setzen, stellen, legen. 
ג‎ Mos. אלהים ':7 ,ג‎ onk gas 


> ברקיע השָמִים‎ uud Gott stellte sie 


(Sonne, Mond und Sterne) an die 
Veste des Himmels.‘ 9, 13: את‎ 
ya קשתי בהי‎ meinen Bogen 
habe ich 'in die Wolken gestellt. 
ı Kön. 7, 39. Ezech. 3, 20: 


‚ wab מכשול‎ ansı ich werde ihm 


einen Anstojs is den Weg legen. 
Ezech. 7, 5: ne עליף‎ sanı 
כל - תועבחיף‎ ich will alle deine 
Greuel auf dich legen, du sollst sie 
büfsen. Ps. 119, 110: die Frew 
ler legen mir Fallstriche. Esech. 
26, 8: prı עליף‎ Ina er wird Boll 
werke gegen dich errichten. ı Mos. 
39, 20: אל- ביה הַפהר‎ amınaı und 
setzte ihn in das Gefangni/s, vgl. 
in custodiam dare aliquem, 4o, 3. 
Insbes. by פלני‎ ın2 jemanden 
05. 41, 41. 
43. 5 1105. ,7ג‎ 15. Im Deut- 
schen wird es hier in einigen 
Verbindungen auch durch: ma- 
chen, thun gegeben. 2 Mos. 
25, 26: ארבע‎ by nivaun את‎ an2ı 
הפאות‎ und da sollst die Ringe au 
die vier Ecken machen. 28, 14. 
5 21086.5, ונחן עלִיהָ לבנה :ג‎ und 
er soll Weihrauch darauf chun. 


3) su etwas machen s.v.a 
,שיה ,שוּם‎ und das arab. (5< 
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ı) 5. v8 


Über den Gebrauch des 


"über etwas setzen ı 


Az gegossenes . 
Bild. Es schliefst sich an das- 


. gebrauch bestimmte sich’ nachher 
kur dahin, dafs man die נתינים‎ 
‚noch von den Leviten unterschied, 
und das Wort von den ihnen zu 
eigen gegebenen niedern Tempel- 
dienern brauchte. $. Michaelis 
Supplemm. 5. 1701. Im Chald. 
Esra 7, 24. 


\ 


2 nur im fut. ימף‎ sich ergielsen. 


- התכז כפים שאגחי :3,24 Hiob‏ 


ergie/set sich, wie Wasser, mein Ge- 
siöhn, Bes. aber metaph, vom Zorne. 
2 Chron. ı2, 7: man לא התף‎ 
בירולם‎ mein Grimm soll sich nicht 
ergie/sen über Jerusalem. 54, 25. 
Jerem. 482, 10. 44,6. Vem Flu- 
che Dan. 9, ותּמף עָלִינוּ הִאלֶָה :ג‎ 
so hat sich über uns ergossen der 
Fluch. v. 37: zan ער בְלָה וְנְחָרְצָה‎ 
שומם‎ by bis Vertilgung und (.Got- 
tes) Strafgericht sich ergiefst auf 
den Verwüster. 

Niph. nur וג‎ Prät. 
Kal: sich ergielsen, v. Wasser, 


Regen 2 Mos.9, 33. 2 Sam. 2ı, 


20; vom Zorne 2 Chron. 34, 1. 
Jer. 7, 20. 42, 18. Nah, ,ג‎ 6. 
2) serflielsen, schmelzen. (S. das 
Aram,) 125602. 22, 21. 24, :וג‎ 
טמאחה‎ main mama) und dafs die 

nreinigkeit darın zergehe , sıch 
ablöse. 
-fut. Kal und Prät. Niph. in der- 
“ selben Bedeutung’ s. die Artikel 
w33, ını und das dabey Bemerkte. 

Hipk. התיף‎ , einmahl inf. הנחיף‎ 
Erech. 22, 20 x) hingielsen, 
Hiob ,סג‎ 10: »aann הלא בְחִלֶב‎ 
„hast du nicht, wie Milch, mich hin- 
 ge;zossen? Vom Ausschütten des 


Geldes 2 Kön. 22, 9. 2 Chron.. 


34, 17. 2) schmelzen. Ezech. 
22,20. Hoph.pass. .ץצ‎ 22. De- 
rivat: man. | 

Im Chald. ist אתיף‎ häufig in 


der Bedeutung: schmelzen, (me- . 


tallene Kunstwerke) gielsen, da- 
von מתכה | מתף‎ ein 


hebr. 702, wovon es eigentlich 


פת 
u. a3: für etivas hal-‏ כ mit‏ )6 
jan‏ אה - הכסף :27 ,10 ten. ı Kön,‏ 


> כאבנים‎ und er achtete das Silber 


wie "Steine. ג‎ 0106. 42,.30: Ina 
אמְכו, כמרגלים‎ und’ er hielt uns für 


7) בריח‎ ına einen Bund errieh- 
ten. ı Mas. 9, 19. 17, 8. 


.8) לגו ל‎ ını 'sein Herz auf 
etwas richten d, bh. sich bemühen, 
vornehmen, etwas zu thun Hobel. _ 
,ג‎ 13. 17. 8, 16; und: auf etwas 
Acht geben. Kohel. 7, .גפ‎ 8, 9. 

9) תף‎ ın2 die Pauke schlagen, 
2. 8ı, <. : /-% 

wer wird geben?‏ מי aA»‏ (0ג 
häufig als wünschende F Tage für: j‏ 
o möchte jemand geben! Richt.‏ 
מי יפן ni Byron‏ 733 :29 ,9 
o möchte man dieses Volk unter meine‏ 
Hand geben. Ps. 55, 7. Hioba29, 2.‏ 
ve ähnliche Ausdrücke‏ .81 ,31 
des Wunsches in den Classikern‏ 


=. B. Virg. Lb. 2, 488: qui m& 


sistat .ם‎ 8. w. Zuweilen geht 016 ' 7 
Bedeutung des Gebens mehr ver- 
loren, u. die Phrase dient 2108 


. zur Umschreibung des Wunsches. 


Hiob ,וג‎ 5: ar אֶלוּהּ‎ m מו‎ 
o möchte doch Jahova reden! 2 Mos. 
26, 3: מוּחנל‎ Jar מי‎ 0 willen. wir 
doch gestorben! 5 Mos. 5, 26: 
לָהֶם‎ ar לְבְבֶם‎ mem מי יחן‎ 0 hatten 
sie diese Gesinnung! 28, 67: מי‎ 
any ım.o wäre es doch Abend. 


| .לקו‎ pass. von Kal: gegeben, 
gesetzt, gemacht werden. | Hoph. 
zur fur. ins dass., aber seltener. . 


Anm, Im Prät. assimilirt sich 
bey diesem Verbo, das letzte Nun 
dem Afformativo, daher nn, nn». 
Einmahl steht san 9 Sam. 22, Ar 
für nanı, wie 1 Richt. גג ,סג‎ 
für 71. In den aram. Dialekten 


ist zwar כחן‎ , Vs gebräuchlich, 
aber nicht in allen Temporibus. 
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Ebenso - 


\ 


Am. häufigsten mit doppeltem 
4600 ı Mos. הָמוּן :4 ,7ג‎ = au 
san) גוים‎ zum Fater einer Menge 


von Völkern will ich dich machen. ' 


5 Mos. 7, .ג‎ Klagel. ı, 15. Ps. 
69, אף-אני בכור :98 ,89 :גג‎ 


men Erstgebohrnen will ich‏ אתכהף 


ihn machen; mit ל‎ vor dem Prä- 
dıkate ג‎ Mos, 17, 20: vi35 van 
בול‎ ich will ihn zu einem grofsen 
Volke.machen. 48, 4. Jerem. 1,55 
seltener mit כ‎ Jes. 41, 2: — 
Hiob 14, 4: xper Sinn כי-יתן‎ 
wer kann einen Keinen aus einem 
Unreinen machen? 


4) mit dem Accus. der Person 
und dem Inf. einer Handlung: je- 
mandem verstätten, etwas zu 


thun, vgl. das deutsche zu Be 


re _ 


ben, und im Lat. largiri, 
für: zugeben, sugestehen. ı Mos. 
90, 6: אלְיהָ‎ wa על- 73 לא נתחיף‎ 
deshaib habe ich dir nicht verstattet, 
sie anzutasten. 31, 7: and ולא‎ 
ver אלהים להרע‎ aber Gott hat 


ihm nicht verstattet, übel an mir zu 


thun. 8 Mos. 3, 19. Richt ,ג‎ 34. 
15, 1. -ı Sam. ı8, 2. Hiob 
31, 30. Ps. 16, 10. 66, 9 
118, 18. Kohel. 5, 5. Auch ohne 
h vor dem Inf. Hiob 9, :8: לא‎ 
ימבני השב רוהי‎ er lä/st mich nicht 
Athem hohlen. 4 Mos. 80, .גפ‎ 
Nur einmahl steht es mit dem 
Dat. der Person 8 Chron. 20, 
לִישרְאל לָבוּא :סג‎ nanı לא‎ Sem 


durch welche du Israel niche‏ בהם 


.* .' 
verstattet hast, zu ziehn. 


5) von. sich geben, edere, 


x, B. einen Geruch Hobesl, ı, ıg, 
bes. mit ip die Stimme ) 4. bin). 
Hiob לָאלהים :22 ,ג‎ nban ולא נתן‎ 
und stie/s nichts Thörichtes aus gegen 
601. Hieron. neque stulam quid 
conera Deum loquutus est. 
der Chald, Syr. u. Arab. Man 
rechne dahin auch die Redens- 
aten:  תפומ‎ jnI edere miraculum 
2 Mos. 7,9; 2a כחן‎ Frucht her- 
vorbringen 3 Mos. 85, .ג‎ Ezech. 
34, 87. ! 0% 


. / 





גת 


17%. zerreilsen, ausreilsen 2. B, 
die Wurzeln eines Baumes" Ezech, 
27, 9; die Fesseln Ps. 2, 3. 207, 
14. Jer. 2,20. 5,5. 30,8; das 


‘Joch, 165. 58, 6. — Esech. 23,34: 


yrıd du wirst deine Brüste‏ תבחקי 
daran (en deu Scherben) zerrei/sen.‏ 

x) abschneiden, wie‏ ק/ת. 
Jos. 8, 6. 2) abson-‏ .ב Kal no,‏ 
opAan‏ כצאן :3 dern. Jerem ı2,‏ 
sondere sie ab, wie Schanfe‏ לטבחה 
.הקדישם zur Schlachtbank. Parall.‏ 


Niph. ı) abgerissen werden, ab- 
reilsen 2. B. von einem Faden, 
einer Schnur. 168. 5, 27. Jerem. | 
10, 20. Richt. 16, ‘9. Kohel. 4, 
ı2. Trop. Hiob ı7, :גג‎ 3093 
מורשי לבבי‎ zerrüsen.sınd die Be- 
d. b, 
meine schönsten Entwürfe 4 
vereitelt. 2) herausgezissen wer- 
den. Hiob 18, 14: er wird gerissen. 
aus seinem sichern Zelte. Mit präg- 


‚Süzungen meinas Herzens, 
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2 
גת‎ 0 
‘Die hier fehlenden werden von 
an» genammen; Vgl. 5. 370 und 


die Vorrede zu Th. I S. XVIL | 


5. den Buchst. .ע‎ Nur | 
in Niph. Hiob 4, 10: וְשני כפירים‎ ' 


“ manter Construction Jos. 4, 18: 


נתקו כפות רְגְלִי Duagan‏ אל הִחִרְבָה 
wörtlich: und als die kufsschlen der‏ 
Priester herausgerissen (aus dem nas-‏ 
sen, schlammigen Flulsbette) und‏ 
auf das Trockene (gekommen waren).‏ 
geschieden, abgeschnitten wer-‏ )5 
וְרְעים לא den, Jer. 6, 29: spm3‏ 
und die Bösen werden nicht geschie-‏ 
וונחקו מן-הְעיר :16 ,8 den. Jos.‏ 
und; wurden: von der Stadt abge-‏ 


schnitten. | 
Hopk. הִבְסק‎ 8. v.a. Niph.no. 5. = 
Richt. 20, 31. 
ı) 'Grind, Aussatz des 
Hauptes und Bartes. 3 Mos. ı3, 
50 8. 2) der damit behaftete. 
5 Mos. 15, 35. 5. 922 ₪. > 
Arab. _%%, die Haare ausraufen, 
und intrans. die Haare verlieren. 


m.‏ ץק 


fur. Rn springen, hüpfen.‏ נכתר 


Hiob 37, :ג‎ Ja vur diesem ziert 
mein Herz מפמקומ1‎ \AYı und sprinzt 
auf von seiner Stelie, d. h. 4 
bebet hoch empor. 


." 


Derivate: נחינים‎ An, NIMD, 
. 8 2. + = צ ל‎ = 
nAn. 


Mi} nur im für. ynay und inf. mm 
s. v. a. das hebr. geben. Esra 4, 
.5ג'‎ 7, 20. Dan. 2, 16. 4, 14. 
22. 29x Derivat: mann, 56 
vorhergehende Anm. 


aufreifsen, proscindere terram,‏ 2 רחס 
Hiob 30,‏ .נש verw. mit yn) und‏ = 
30NnJ sie zerstören mei-‏ בתיבתי :15 
nen Pfad. 4 Diss. haben auch die‏ 
Lesart'nsny, und der Chald. über-‏ , 
vastarunt.‏ צריאו setzt:‏ 

\ , 

נחץ aramäischartige Form für‏ וע 

(Ps. 58, 7) (die Zähne) aus- 
schlagen. 


und die Zähne der jungen 16-‏ בתעו 


wen wurden zerschlagen. 
, % 


XNJ 2 yas ı) niederreilsen, um- 
stürzen, zerstören z. B. v. Städ- 
ten, Häusern, Statuen, Altären 
u. de). 3 Mos. ı4, 45. Richt. 6, 
20 8. 8, ı7..2 Kön. 23, 8. 25, 
-.0ג‎ 2) trop. von Personen. Hiob 
29, 80: MIN ותצני סָבִיב‎ er zer- 
störte mich rinssum, ich bin dahin. 
"Ps. 56, 7. 5( ausschlagen, v. den 
Zähnen. 6.58, 7. Vgl vn. 


Pi. s.v. a, Kal no, ı., aber 
seltener. 2 Chron. 51, 1. 35, +. 
54, 4. 7. 56, 19. | 


Niph., Py. u. Hoph. pass. von 
no: 1- Jer. 4, 26. Richt. 6, 28. 
3 Mos. 11,35. 


pn ı) ‚abreilsen. Jer. 22, 24. 
2) abschneiden (von einem Orte), 
im militärischen Sinne. Richt. 20, 
32. 5. Niph. w Hiph. 5( בוק‎ 
castratus avulsis testiculis. 3 Mos. 
22, 24. 

















aturgeschichte 6 


m 


Nur gänzliche Unkunde der Sa- 
chen konnte dieses Laugensalz _ 
dem nitrum unserer Officinen 
cder dem Salpeter verwechseln, 
welcher im Alterthume unbekannt‘ 


mit 


und erst kurz vor dem Schiefs- 


pulver erfunden ist. 5. Bekmann’s 


yträge zur Geschichte der Er- 
findungen Th. 4. 5. 15 ff, und zu 
Aristot.. de mirab. auscultat. c, 54. 
7. D, Michaelis de nitro ‘6. 4. 
Hasselquist’s Reise 5. 548. Blu- 
menbachs | 


Aufl. $. 643, 
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2) ähnlich _ 


כת 


Pi. dass. von der Heuschrecke, 
3 Mos. ,גג‎ 2ı. | 


Hiph, 1) trans. v. Kal. Hab. 3, 
5: ראה ונחר ג!ים‎ er. blickt und 
macht die Vülker beben. 
dem chald. Sprachgebrauche: (das 
Joch) abstreifen. Jes. 58, 6 
Daber: אַסוּרים‎ An Gefangene 


losmachen. 28: 105, 20. 146,.7. 


vun) inf. win ut. WAS. 1) ausrot- 


ten, flanzen (s. Hoph. 


eig. V, 


‚Ezech.‘ı9, ı2). 2) übergetr. auf 
Völker, für; sie aus einem Lande 


vertreiben. Vgl. den Gegens. בע‎ - 


/ 


pflanzen, für: Wohnsitze ınwei. 
sen, und im, äthiop. נכקל‎ aus- 
reilsed, ausrotten, im Arab. ver- 
pflanzen, deportiren, in das Exil 
schicken. 5 Mos. 29, 97: ויפמפשם‎ 


annın יְהוָה מעל‎ und Jehova ver- ' 
“ülgte sie aug ihrem Lande, Ebenso 


1 Kön. 14, 1%, 2 Chzon. 7, ao, 


Jerem, 19, 14. 15. :24, 6: וּנטעחים‎ 


ich will sie pflanzen, und‏ ולא אתוש 
nicht ausrolten. 48, 10: 45, 4‏ 
Vom Zerstören einer Stadt Ps. 9,‏ 
vom Ausrotten der Götzen-‏ 
bilder. Micha 5, )3. (Im Syr.‏ 


0858., im Arab, evukit u, c. spinam,) 


Niph. 2) pass. von Kal no. 2, 


Jer. 18, 14. 31,9. Amos 9, ı5. 


7, 


tens gewon- - 
nen wird, dient mit Ol vermischt, 


‘ Vom Zerstören eines Reiches. 


Dan. כשה .5 .₪ )2 .4 ,גג‎ (Jes. 
19, 5) versiegen, vertiocknen, 
vom Wasser. Jer. 10, 24: אם‎ 
יגחשו מִים זרים‎ versiegt wohl das 
fremde Wasser? Chald, .יפסקון‎ 


Schon Coccejus‏ בי בע 


(Lex. hebr. e& IH. 5. 895) macht 
auf die Uebereinstimmung des Ge- 
brauchs mit כשת‎ aufmerksam und 
die Versetzung ist gerade bey dem 
wu. n häufig und herrschend. 


6 יתר 173 ויבצעני :9 ,6 Hiob‏ 


. /. - . 
er seine Hand lösen und mich uver-_ 


d. h. seine gleichsam ge-‏ ;תשקו 
bundene, unthätige Hand nun‏ 
frey ausrecken. /ulg. 01001 ma-‏ 


num suam, Syr. u, Arab. exiendat 


manum suam. = 


- 


6 גמסט abfallen,‏ .6810 נחו 


oder Früchten. In den Targz. 
hänfig, Syr. בג‎ dass. Aphı ab- 
schütteln, abstreifen (das Laub). 
Dan, 4, ıı. 


m, das siegor oder Asrpor der‏ כתר 


Griechen, d.. h. mineralisches 
Laugensalz, Alkali, natürliche 
Soda, vgl. nın5 vegetabilisches 
Laugensalz. Dieses Lau ensalz, 
welches besonders reichlich durch 
die Natronseen 


noch heut zu Tage im Morgen- 
lande zur Seife, und man wäscht 
mit dessen Lauge die Kleider aus, 
Ebenso kommt es als Reinigungs- 
mittel Jerem. 2, 99 vor. 
Sprüchw, 25, 20. wird es als 
etwas 0615001165 und Unzweck- 
mälsiges angeführt, Essig auf 
Laugensalz zu gielsen, weil die- 
sa, wie man sich jeden ‚Augen- 
blick ‚überzeugen kann, einen 
sehr übeln Gezuch gibt.‘ Die 
Identitüt des griech. und hebr, 
Wortes ist offenbar, aber weniger 
lt sich entscheiden, ob das 
Wort, von den Moprgenländern zu 
denGriechen kam, oder umgekehrt, 


/ 











DO 


ו 
ם Buchstaben trennt, und dem‏ 
verschiedene, etwas‏ ש eine vom‏ 
sanftere, Aussprache zuschreibt.‏ 
Obige richtigere Ansicht trägt‏ 


auch Jahn (Grammat. lingu, hebr. | 


+ 


ed. III, 5 15) vor. ' | 

Für die Vergleichung des 478- 
bischen pflegt man nun gewöhn- 
lich die Regel aufzustellen, dals, 
wo im Hebräischen und Aramäi- 
schen ש ,ס‎ und „m stehe, mit 
wenigen Ausnahmen . im Arabi- 
schen ) אנ‎ gebraucht werde, und 


umgekehrt 2. B. 720, U,ö ver- 


wickeln. Aber man vergl. nur die 
Stammwörter unter bu. %, u. die 


- ihnen entsprechenden arabischen, 


um sich hinlänglich zu überzeugen, 
dafs bey weiten in den meisten 


. Fällen für ס‎ u ש‎ auch im Arab, 


das ) beybehalten wird, Die 


Beyspiele, wo ס‎ erster Buch- 
stabe ist, lassen sich im Wörter- 
buche 'leicht übersehen, daher 


hier nur einige andere: "0, = 


binden; בלס‎ Feigen pflücken, 

5, . 5 3 

vgl. 3 Feige; 23, m) 

כ, ס % | 
5 (בסא saure Traube;‏ 


Thron; ne3, Lu decken, be- 


5 ' 6 
kleiden; מסכן‎ ): 61616 ; 
ac) spenden vpl, GM opfern; 
Zaun u. 8. w. 
5. Ruperti zu Hab. I. II. in Felchusen 
Comment. theol. Vol. 11. S. 406. 
Arnoldi’s Beyträge zur Exegetik 
und Critik des alten Testaments 


$8.60-63. Sehr im Irrthume sind 


wenigstens mehrere Ausleger, 
welche eine sonst passende Ver- 
gleichung eines hebräischen סי‎ 
oder ש‎ mit dem arab, ) ל(‎ zurück- 

weisen, 


‘ 


D. 768 
| ס‎ 


שד סוה 


1 


Samech, der ı5te Buchstab des 
Alphabets,‘ als Zahlzeichen 60. 
\Was das VerBältnifs dieses Buch- 


staben zum ש‎ betrifft, so besteht _ 


die Verschiedenheit derselben 
offenbar blofs in der Orthograpbie. 
Der Araber hat das ס‎ gar nicht 
und schreibt statt dessen immer ' 


) 1 Syrer hat nur das Sa- 


0 , י‎ 
mech, der zwischen beyden in der 


Mitte stehende Hebräer hat beyde 
Schreibarten: ebenso der Chal- 


däer, bey welchem aber ds ₪ 


wenigstens viel häufiger ist. Am 
besten möchte man die orthopra- 
phische Verschiedenheit swischen 
N em K der Griechen und dem C 
der Laateiner vergleichen, welche 
beyde in das deutsche und andre 


Alphabete aufgenommen sind, In 


den meisten Fällen ist nun im He- 
bräischen die Orthographie streng 
bestimmt, und ein Wort wir 
durchgehends mit ש‎ oder durch- 
26605 mit o geschrieben z. B. 
yip, mw, שום‎ und 320, 130 
סגּר‎ vgl. =. 8. סָכל‎ thöricht seyn 
und שַכל‎ klug seyn;‘ doch wer- 
den in einer großsen Auzahl von 
\Vortern w und ₪ promiscue ge- 


braucht. S. z. B, כעס‎ und wy> 


Verdrufs; הסיב‎ und השיג‎ 05 
24, 8 verrücken; הְדֶר‎ und שצְרה‎ 
Ordnung, Reihe; סבף‎ und שבף‎ 
verflochten seyn; סוב‎ und שוג‎ 
2 Sam. 1, 22 zurückweichen; 


Doörnbecke;‏ משוכה und‏ מסוכה. 


und q>w decken u. s. w. Der‏ סכף 
Chaldäer schreibt nun bäufig schon‏ 
o, wo der Hebräer noch das w‏ 
שאור .2 constant beybehält z.‏ 
4 שפר chald. A1xo Sauerteig;‏ 
erwarten u. s. w. Der Syrer‏ 20" 


hat für beyde beständig um, Auf 


jeden Fall ist es gleich einseitig, 
‘wenn Burtorf ([hes. grammat. 
S. 3) das w lirera irreptitia für םס‎ 
nenut, und wenu Schultens beyde 





סא 


> 
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סא 


weisen, weil sie gegen jene durch- - lelstellen auch für asdıer steht), ist 


das griech. care gebildet, wellhes 
bey den 4diez., im N. T. u. beym 
Josephus vorkommt. 


Schub, oder vielmehr: die Schiene 
des Hriegers, ocrea, calisa, vgl. 
Epbes. 6, 15. Pesch. Im Chald. 
"0, äthiop. סאן‎ dass. Jes. 9, 4: 
nero) ann — בו כל-סאון סאן‎ 
ובר‎ wörtl. denn jede Schiene der 
‚Geschienten (d. b. des Kriegers) — = 
wird verbrannt, eine Speise des 
Feuers werden. סאן‎ ist auch im 
Syr. Verbum denominativum des 
vorigen in der Bedeutung: calcea- 
5. Funk symbolv® ad inter- 
pretat. sacri 006. P. I. S. 29, 


sehr schwierig‏ 8 ,27 .16% סתסאת 


und daher auf das verschieden- 
artigsto erklärt und gedeutet. S, 
Aurtvillii Dissertt. ed, Michaelis 


5.549’ Die meisten alten Über- 


setzer und Ausleger (und hiervon 
scheinen auch die Punctatoren 
nach der gewöhnlichen Lesart 
auszugehn) nehmen בְסַאפְאֶה‎ für 
zusammengezogen aus ,בסאה סאה‎ 
nach der Analogie von מלכם‎ für: 
לָכם‎ ne u dgl. Vgl. "S. 560. 
Aqu. Synm. iv our» odsov, Iheod. 
iv ulrgw ulreov Hieron: in mensura 
contra mensuram, und äbnlich Syr. 
Dieses wäre nicht un- 
passend, wenn es s. v. a, mit 
Maalsen, mäfsig bedeuten könnte, 
dann wäre es syn. mit wpwnh, 


' welches in äbnlichen’ Verbindun- . 


gen 2. B. Jerem. 30, .גג‎ 46, 8 
steht, und der Sinn: nur mä/sig, 
durch Entlassung strafst du sie. 
Aber angenommen, dals jene Ver- ” 


‚schmelzung zweyer Wörter in 


eines zulässig sey,. macht gergde 
diese Verdoppelung Schwierigkeit, 
wodurch sonst Deständig eine 
Menge, oder Distribution oder 
Verschiedenheit angezeigt wird 
(5. Glassii phuol. בז.ם:‎ 5. 550.)J. 
un welche daher kaum die obige 
ס‎ 6 | 


vie. 


m. Chald, 


Sn 


Als eine Ligen- 


gehende Sprachanalogie 867, 5. 
z. B. Paulus Clavis üb. den Jesaias 


5. YAll.‘ (Weahrer ist, dafs das ' 
TINO 4. v. a, das syr. (lo der 


hebr. ש‎ fast durchgehends im 
Arab. 567. 5. unter vw.) 
Auf der andern Seite finden sich 
auch im Schoofse der hebräischen 
u. aramäischen Sprache manche 
Beyspiele der Verwechselung zwi- 
scher ש ,ס‎ und w, als: סריון‎ 
und שרי!ן‎ Panzer; ,אשכל‎ aram. 
xyiso Traube; 633 und ככש‎ sam- 


meln; o», las Zeichen, Panier; . 


lass u. ]. 9.5. krank, schwach; 


Ichpa. hüten;‏ סמר chald.‏ שמר 
Eigenname einer‏ מכמש und‏ מכמס 


Stadt; שוש‎ Geilsel, syr. N“, 


Ethpa. gegeilselt werden; בָשים‎ 
samar. כסי‎ Weiber; »3W samar. 
.סבע‎ sieben; שקף‎ bälken, vgl. 
סקופא‎ Balken; naw und nan gie- 
fen u. 8. יט‎ 
thünlichkeit.der Ephraimiten wird 
es Richt. ı2, 6 angeführt, dals 
sie statt ש‎ immer 'ם‎ aussprachen. 
Im Arab. selbst: ist. es ebenfalls 


häufig, dafs ein Wort unter 


u. 5 dieselbe Bedeutung hat. 
Aufserdem finden sich besonders 
Verwechslungen des o mitrundy, 
s. unter diesen Buchstaben. Zu 
den 5. 244 gegebenen Beyspielen 
vgl. noch כזס‎ chald. כוזוָא‎ Becher, 
und die Artikel Yon, non, jon, 
yon. : 
סאה‎ f. = Kön. 7, ı. 16.18. Plaur. 
ג .6 ,28 .105 ג סאים‎ Sam. 25, 8 
‚ein Getraydemaals, welches nach 
den Rabbinen den dritten Theil 
des Epha, nach Hieron. zu Matth. 
13, 33 anderthalb, modios enthält. 
Dusl, סָאחִים‎ 5 Seah, 2 Kön. 7, .ג‎ 
16, auf syr. Art. zusammengezo- 
gen, wie Dınan für .מאתים‎ Aus 
der aram. Form MAMD, do (wel- 
che Matth, 13, 55 u. in den Paral- 


ב סא 


des Nils umflossenen Provinz im 


Innern Athiopiens, S,Heerens 
Ideen über Politik, Verkehr und 


Handel der Alten Th. a%. 5. 591- 
478 der neuen Ausgabe. Ein bey- 


läufiges, und um so unverdäch- 
tigeres, Zeugnifs, dals die Haupt- 
stadt jenes Landes einst. Saba ge- 


heilsen habe, liefert Josephus 


(Archäol. 2, 0ג‎ 6. 2): x) ד‎ 


sis 9 wor Bmci-‏ 940148 לוט 
Asıor ovoar vus Aldıonins, Ar Voregor‏ 
Kaußsons Magoyr -neruvoumcer , 7 775‏ 


Dis iins ourw nureumlıys, ÄmoAsop- 


xeorro; und auch aus der Verbin- 


> dung der übrigen Stellen ist vor 
‘ güglich wahrscheinlich, dafs סבָא‎ 


, 


in Äthiopien su suchen 867. 5. 
43, 5: ich gebe zum Lösegelde für 


אא 
Arab. leuf). 5 14:‏ .מק 


dich naor מצרים כוש‎ Aegypten 


4ethiopien und' Saba. 


Aegyptens = Erwerb הוסחר - בגש‎ 
AND. וַַבָאים אנשי‎ und die Hau 


, delsgüter 6 und der Sabäer, 


der Leute von grofser Länge u. s. w. 
Vgl.Herodot 3, 50 von den Äthio- 
piern: Ayarıy וקו‎ miyere 
xardıros ardgamer wäre. Über 


ihren Handelsverkehr 8. Hesren 
a. a. O. Ps. 72, 10: שבָא‎ hm | 
אשבר יקריגו‎ mp Könige von 


3 1 


Scheba und: Seba bringen Geschenke. 
Unter dem ersteren בא‎ ist das 


arab. Sabaea verstanden, ‚worauf 


schon der Alex. passend hindeutet: 


"Aoußer xy; Zußi, und es sind hier 


die beyden durch Handelsreich- 
thum ausgezeichnetesten Völker 


Asiens und Africa’s paronomastisch 
verbunden, 5. au. Ezech. 25, 
42 steht im Chethib סַבָאים‎ , wel- 
ches einige ₪. B. der Syrer durch 


Sabäer geben, aber offenbar ist 





auch diese Lesart nichts anders, 
als das Kri סובאים‎ trunkene. — 
S. Michaelis Spicleg. Geogr. He- 
braeor. ext. T. I. S. 775 und 


dessen Supplemm. .S. 1707. 8- 


chart (Phaleg. 4, 8) ist dieses 
mahl ganz ungenügend. , 


| 170 


Se ab invicem 


durch Zerxstreuung, 


‚abstammendes Volk, ‚wahrschein- _ 


סא 


Wendung zuläfst. Auch 146 sich 
gar kein Beyspiel nachweisen, wo 
סאה‎ allgemein für: Maals stebe. 
Die T.esarten anderer Mss. u. Aus- 
gaben, als בפְמסאה , בְסאסאֶה‎ und 
בפסאה‎ führen nun alle darauf, 
es als einen Inf. der Form Pilp, 
zu nehmen, nur ist die Bestim- 
mung des zu vergleichenden 
Stammwortes in den Dialekten 
gleichschwierig, Moser vergleicht 


alas separati, in varias sedes di- 


vulsi sunt 5. v. a. 
vecesserunt, dispersi fuerunt, und 
übersetzt : 


‘. Exil; andere 6 656 seyn. IL. 


Vorwürfe machen; am sichersten 


wohl U arguit, vüuperavit ; 
exprobravit alicui aliquid. Castell. 
Heptaglott. col. 2441. 


NAD saufen, übermäfsig trinken, 


Jes. 56, ı2: כסבאה שכר‎ wir wol- 
‚len starkes Getränk saufen. Part. 
nat Säufer. 5 Mos. 21, 20. 
Sprüchw. 23, 20. 91. Ezech. 23; 
48 im Chethib. Nah. ,ג‎ 10; 
' כסבאם סכגאים‎ wahrscheinlich: 
nach ddm Maa ] se ihrer Trunkenheie 
werden sie irunken. gemacht werden 


(nehmlich: mit dem Taumel- 


becher) und verzehrt werden u. s. w.. 
' Einen noch leichtern Sinn gibt . 
wenn man mit mebrern codd. 


es, | 
בְסבאם‎ liest: in ihrer Trunkenheit 


sind sie ırunken. 8 folg. 


m. Wein. Jes. 1, 22. Hos.‏ סבא 


52 > 
4, 18. Arab, Arm dasselbe 


/ 
2 
und das Verbam I, Wein ver- 
3 Ss 
kaufen, Un Weinsäufer. 


Mos. ı0, 7 ein von Cusch‏ ג סבא. 


ד 


lich das Volk von 1602, Be- 


 wohner einer rings von Armen 


, 
- 


ז 





N 


> סב 


zu vermeiden. 4 Mos. 52, 4: 
DIR לסבב אֶה-אָרֶץ‎ um das Land 
Edom zu umsehen, Richt. ,גג‎ 18. 
5) rings umgeben. ג‎ Mos. s, 
11. 13. Ps. 18, 6. 28, 17. Öfters 


von einem feindlichen Umzingeln. 


20, 5: manenn עָלִי‎ son und ה‎ 


B. Kohel. 9, ı4; dann auch‏ .א 
Hiob‏ על Kön. 8, 2ı und‏ 2 אל mit‏ 
Chron. 18, 3ı. Richt.‏ 9 .13 ,16 


umringten mich im Ilause. Wahr« 
scheinlich adv. steht es 1 Mos, 
37, 7: הנה חִסְבִּינָה אַלְפוּחַיכֶם‎ 
וְתשחַהְוְינָה‎ und siehe! eure ‘Garben 
neisten sich rings umher. Vgl. i im 
Chald. סחר‎ herumgiehn (wie im 
Hebr.), dann: umgeben; im Syr. 


ebenfalls in beyden‏ כל und‏ "ו 
Bedeutungen. ,‏ 


6) den Tisch umgeben, 1. 
sich um den Tisch setzen, 
sich niedersetzen. ı Sam. 16, 2: 
לא 302 ער-בא! פה‎ wir werden uns 
nicht seizen, Bis er hieher kommt. 
LXX. 60 uy nasandıdanm etc. Vulg. 
non discumbemus. Vgl. מסב‎ S. 614 


u. die daselbst verglichenen chald.‏ י 


Forınen,. Im Thalmud. ist הסב‎ 
dass. und naon, naon accubitus 
ad mensam. 


7( verwandelt werden, 
pass. הסט‎ Pi. Hiph no. 4. Zach. 14, 
10: יסוב כל ד הָארץ, בִטַרְבה‎ es ver- 
wandelt ו‎ das punze Land i in eine 
Ebene. 


8) Ursache seyn an etwas, vgl. 
5 . 

im Arab. en die Ursache und 
ra verursachen. Thalmud. 
n30 Ursache, ı Sam. 22, 1 
אנכ סחי בכַל נפש בִית אביף‎ ich 
bin Schuld an allen Seelen deines 
Hauses, nehmlich: an dem Tode 
derselben. LXX, 2 ה‎ 
zur buxar שסד טסא(0‎ gurpos eo. Im 


Prät. und Inf. wird die media ge 


' minata theils verdoppelt beybehal- 
ten, theis durch Dagesch com-. 


600 8 


: 71 
\ 0 7. 5. 4. Auch: umngehn, um 


סב 


יסצו plur.‏ יסב fur 30%, auch‏ סבב 

ı) sich wenden. ı % 
42, 24: 991 ואסב מִעַלִיהֶם‎ und er 
wandte sich von ihnen, und weinte, 
1 Sam. 15, 27: nabb ויסב שמואל‎ 
und Samuel wandte Sich, zu "gehn. 
17, 30. ı8, 11. Ps. 124, 5. 5. 
Kohel ,ג‎ 6. 8, 20. 7, 25. 4 Mos. 
36, 7: bay ah ולא חסב נְחַלָה‎ 
ל משטה אל - ממה‎ sich nicht die 
Beiitzung der Söhne Israels von: 
einem Stamme zum andern wende, 
Hab. 2, 16: yo» כוס‎ grhy Sion 
יְהוָה‎ es wendet sich zu dir der Be- 
cher in Jehova’s_Rechte. ג‎ Kön. 9, 
15: neh והפב הַפְלוּכָה ותחי‎ da 
wandte sıch das ₪ Önigreich (von mir) 
und ward meinem Bruder zu Theil, 
Eig. ward von mir en'wandt. Spr.. 
26, 14: תסוב על צִירָה‎ nbun. die 
Tkür wendet sich in ihrer Angel. 
(Vgl. Hoph. Ezech. 41, 24). — 
Zuweilen ist: sich wohin wenden 
geradehin 8. .ל‎ a. hinzutreten. 
1 Sam. 28, 17. 18. 9 Sam. ıB, 


15. 30, und von leblosen Dingen . 


pass. wohin gebracht werden. 
1 Sam. 5,8. 5. Hiph. no. .ל .ג‎ 
2) umkehren, 2urück- 
gehn. 9 .Kön.9, 18. 19: סכ אל‎ 
PER gehe zurück hinter mich, 
ohesl. 4, ı7. Daher adverbia- 
isch, wie שוכ‎ , Ps. 71, 2ı: ואסב‎ 
sonan du wirst mich wieder trösten. 


3) umhergehn, an einem 
Orte, gleichs. sich fortdauernd 
wenden. Hohesl. 3, 3: השמרים‎ 
בעיר‎ 073357 die Wächter, die 
in der Stadt herumgehn. 5, 7. 
Kohel 12 5. 2 Chron, 17, 
9: ayar בְכֶל-ערי‎ 3301 wid sie 
zogen "herum in allen Sıädten Jada’s. 
23,2, Auch mit dem Aceus. Jes. 
23, 16: ספי עיךר‎ durchziehe die 

. 1 Sam. 7, 16: בִיה-אל‎ 330 
732873 yıbamı und er zog "umher 
nach Bethel und Gilgal und Mizpa. 
Ohne Casus 2 Kön. 3, 9. 

4) einen Ort umgehn, mit 
dem dccus. Ps. 48, 13: סנו ציון‎ 
umgehet Zion. 5 1106. 2, 3. Jos. 





סב 


Hiph,. הסב‎ inf. son fu. סב‎ 
ı) causat. von Kal no. .ג‎ machen 
dals sich jemand oder etwas wen 
det. 2 Mos. 13, 18: יסב אלהים‎ 
את העם דִרְח השרבר‎ und Jehon: 
lie/s das Folk sich wenden nach de: 
Wüste. Daher a) wenden 
ı Kön. 8, 14: 102-nn yhen יסב‎ 
und der König wandte sein Angesicht. 
21, 4. 2 Kön. 20, 2. 1102641. 6, 5, 
2 Sam. 3, 12: להסב אליף אה-כל"‎ 
ישראל‎ zu dir zu wenden ganz Israei. 
ı Chron, 10, 14: nashan-nn PER 
לדָוִיד‎ und er wandte das Köngreich 
dem David zu. ג‎ Kön. ı8, 37: 


' אַהרְנִים‎ Dabh-nk nabn wende ihr 


Herz zurück. 5b) wohın schaffen, 
bringen. ı Sam. 5, 8: את-‎ azosı 
אָרון אלהִי ישראל‎ und sie brachten 
(dorthin) 16 Lade des Gottes Israel, 
v. 9. 10. 1 Chron. 14, 3. 2 Sam. 
90, 19: וגו‎ MWny אה‎ 2921 und 
er schaffte den (todien) Amasa von 
dem Wege. auf den Acker. 

2) e.v.a. Kal no, 4. einen Ort. 
umgehn. Jos. 6, .גג‎ 3) umgeben, 
Ps. 140, 10: ראש‎ 
s20n das Haupt oder das Gift derer 
die mich umringen. Auch causat. 
machen, dals etwas umgibt, rings 


„aufführen. 2 Chron. 14, 6: a021: 
npin wir wollen eine Mauer rings 


aufführen. Vgl. im Syr. Rey 


eircumdedit, munivt, im Arab, 


Eis wovon bis die Mauer. 


4) ändern, verwandeln, 
vgl. Kal no. 7. 2 Kön. 23, 34: 
את- שמ! יהויָקים‎ a801 und er än- 
derte seinen Namen ın Jojakim. 24, 


17. VgL Hoph. 4 Mos. 32, 38: 


> מוסבות שם‎ welche ihre Namen 6₪- 


derten. 

Hoph. (ג 38% ףע] הוּסב‎ ge 
wandt, gedreht werden, sich dre- 
hen, wenden. Ezech. 41, 24 von 
den Thürflügeln. Jes. 28, '27: 
z0n 183 עַבְלָה עַל‎ game unddas Rad 
des Dreschwagens läfse man’ (nıch') 


über den Kümmel gehn, eig. sich | 


. wiıe Kal no. 5- 


5% - -- סב 


. men sind: ספתי , סבב‎ Plur. ,לבכ‎ - 


er 


pensirt; -die vorkommenden For- 


‘320, Enzo Inf. =36 und so, Part. 
einmahl 326 2 Kön. 8, 2ı. Das 
chaldäischartige Futurum Se‘ rech- 
net man mit Unrecht zu .חקו‎ 
Niph. 303 fut. יסבף , יסב‎ 1) =₪ 
v. a. Kal.no, ı. sich wenden. 
Erzech. 1, 9. 19. 17. 10, 11. 10. 
Häufig von der Gränze. 4 Mos. 


54, 4 5. Jos. 15, 3. 0ג‎ 16, 6. 
18, ı4 vgl. Jerem. ,ג3‎ 39. — 


Jer. 6, 15: לאַהרים‎ omımS 2203 
ihre Häuser werden an andere kom- 
men. Vgl. in Kal 4 10" 7. 
2) umgeben, wie Kal no. 5. 
Richt. 19, 22, ! Besonders mit Sy: 
feindlich umringen. 1 Mos. 10, 4. 
Jos. 7, 9.— Für die 3 praet. fem. 
isteht Ezech. 26, 2: "203 (von 
einer Masculinform 303), und 
Exzech. 41, 7 nau2, vgl. den Art. 
ו .1205 בלל‎ , 
Pi. ספב‎ ändern, umändern, nur 
2 Sam. 14, 20: an לְבְעָבוּר סבב‎ 
"ann um die Gestalt der Sache zu 
ändern. Vielleicht äuch: wen- 
den. ’ 
Po. סובב‎ ı) ₪16 Kal no, 3: 
umhergehn.' 110681. 3, 2: אסבבה‎ 
בעיר‎ ich will herumgehn in der 
Sıad, Mit dem Aceus. Ps. 59, 
7. 15: עיר‎ 3221091 und mögen die 
Stadt durchlaufen. 2) einen Ort 
umgehn, mit dem deeus. Ps. 26, 
6, mit על‎ Ps. 55, .גג‎ 3) um- 


geben. Jon. 2, 4. 6. Ps. 7, 4. 


32, 7: הסובבְכִי‎ ubp רְנִּי‎ mit Sler- 
tungsjubel umgibst du mich. v. 10. 
Insbes. schützend umgeben. 5 Nos. 
52, 10, vgl. Hom. ל‎ 37: 0 
Xovoyv amtıBißunus. \V abrschein- 
lich, gehört hierher aush, die 
schwierige Stelle Jer. 31, 22: 
333 הסובב‎ nap2 das Weib schützet 
den Mann! Vg). „jo circumiwvie. 


11] curavit, bene concinnavit, ad- 


ministravit, bes. Es umgeben, 


schützen, vertheidigen. ° 





Nach der 
 zweyten Stelle hatte es einen hel- 


4 

um. 4 1108. פביבות האהל :24 ,גג‎ 
rings um das Zeit. Ezech, 6, 5. 
Ps. 79, 3. Häufig mit Pron. 
סביב+חי.‎ rings um mic סביבותיכם‎ 
rings um euch u, 8. w. 


SD verflechten,, verschlingen, v. 


Zweigen gebraucht. Part. pass. 
Nah. ,ג‎ 10. Py. Hiob 8, ı7. 


. Arab. ur dass. 


99 m. verflochtene Zweige, Dik- . 


kicht. ג‎ Mos. 22, 13. Vor dem 
Gen. bleibt das Kamez unverkürzt, 
Ps. 74,5. Vgl. die Form קר‎ 


m. Pron. 1520 Jer. 4,7 dass.‏ סב 


Plur. vay 330° Dickicht des 


> Waldes (v. einer Singularform 


n20) 168. 9, 17. 10,34. Arab. 
5% ₪. . 
) densitas, implicatio rar 


morum. TDasselbe Wort konmmt 
auch mit ש‎ geschrieben vor, + 


> yatie und naaWw. 


N230 Dan. 3, 5, und שגכא‎ =. 7. 


10. 15 die sambuca, griech, super 
ßvxn ein der Harfe ähnliches aber 
dreyeckiges Saiteninstrumant. Fast 
sprüchwörtlich ist der Ausdruck 
beym Persius (5, 95): Sambu- 


> cam citius caloni aptaveris alto; 
seine dreyeckigte Gestalt geben 
“ Hesychius und Suidas an (s. ©. 


enußunn) vgl. Vitruv 6, .ג‎ 10, 


“ge mit Rode’s Anmerk.; aulser- 
: dem sehe man bes. Athenäus 4, 


95 5. 175, 14, 8 5. 633 und 9 
5. 637. ed. Casaub,. 


len Klang und זטוג‎ 4 Saiten. — 
Was die Abkunft des Wortes be- 
trift, so wird es an der letzten 
Stelle von einem Erfinder Sambyx 
abgeleitet, 4, 23 aber für eime 
Erfindung der Syrer ausgegeben, 
weshalb es auch Aupoei.? heilse, 
und so urtheilt auclı Strabo 0 
0. 471: יאד‎ 6 AupBagus 
rauuere|, veBiu (אא‎ ommBuxn 0 


773 


סב 
über dem Kümmel wenden, wäl-‏ 
zen. 2) umgeben seyn. 5 4‏ 


58, 22: ar. משבצות‎ NISDD um- . 


geben mit goldenen Einfassungen. \ 
39, 6. 15.  5( verändert seyn, 
5. Hiph. no. 4. Derivate: nao, 
A203, Ang, Adın, -מסב‎ 


f. Wendung, Schickung Got-‏ סבה 
tes. ı Kön. 19, 15, 8. v. 5. n2Jin‏ 
der Parallelstelle 2 Chron. ı0, 15.‏ 
Stw. aan sich wenden. LXX,‏ | 


70007 


39 1) subst. m. der Umkreis. 
ג‎ Chron,. ,גג‎ 8. Daher »aen 
von allen Seiten, ringsum. 4 Mlos. 
16, 27. Ezech. 16, 57. Jos. ,גפ‎ 
44: 2389 onb mim man und 
Jehova verlieh ihnen Auhe von 
allen Seiten. 2) häufiger adv. 
ringsum. ı 10105. 23, 17+ 2 Mos. 
160 13. ı9, 22 u. s,. w. „Auch 
doppelt: סָבִי2 סביב‎ Ezech. 4o, 
5 # 3) 4 סביב‎ praep. rings um 
etwas z. B. למשכן‎ 230 rings um 
das Zeit. 8 Mos. 40, 33. 4 Mos. 
1, 53. 2, 2. Richt. 7, 21. Hohesl. 
57. | 
Plur. m. סביבים‎ ı) von Per. 
sonen: die Nachbarn, die rings- 
umher sind. Jerem. 40, ı7: 32 
בל - סביביו‎ 15 bedauert es, alle 
sine Nachbarn. v. 39. 2) die 
umliegenden Tegenden, les en- 
virons. Jet. 33, 13: ahwan? בסביבי‎ 
in dem Umkreise von Jerusalem. 
וְאְכְלָה כל-סביביה :14 ,וע‎ und 
verzehrt alles, was rings umher 
ist. Ps. 76, 22. 89, 8. 97, 2 
3) adv. rings umher. Ps. 50, 3: > 
סביביו בְשעַרְה מאו‎ rings um ihn 
stürmt es sehr. Jer. 46, 14. Meh- 
rere der vorigen Beyspiele machen 
den Übergang bierzu und könn- 
ten auch . schon bierher gezogen 
werden, | 
‚Pur. fem. חְבִיבוח‎ 1 die um- 
liegenden Gegenden. Jer. 17, 26: 
Dam niarıen aus den Gegen- 
en von Jerusalem. 4 Mos. 22, 4. - 
Den. 9, 16. 9 = praep. rings 


/ . \ 
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| ® | 
klärung nach Aben Esıa und der 
Pulg. et (ut ponantur) funda- 
menla portantia‘i. 0, firma, fe- 
rendis structuris ₪ . | 


so m. Last. 1 Kön, 11, 8. Ps. 
8:1, 7- | 


au m. Lastträger. ₪ Chron, 2, 1. 
17. 34, 195. — ı Kön. 5, 
15.(29) steht b2o נשא‎ wel- 
ches entweder als Apposition an- 
zusehn ist, oder man bat סכל‎ 
auszusprechen. LXX. aiporses ko. 
er. Julg. qui onera portabant. 
 Chald. ferentes in humero. | 


Han m. mit Pron. sban ‚Last. Jes. 
10,27. 14, 27. 1520 על‎ das Joch, 
welches er trägt. Jes.9, 5. | 


| סבל1ח f. nur Plur. v, d. Gen.‏ סבלה 
Lasttragen , drückende Arbeit,‏ 
,5 .11,ג Frohndienst. 8 Mos.‏ * 


7.1 .6,6 4.5 נ5 


7730 ephraimitisch für שפלת‎ die 
Ahre. Richt. ı2, 6. 








"BD, "Im Syr. ist am glauben. 
(in der Pesch. für vouicu, dexta), 
auch: hoffen, das letztere ist im 
Chald. herrschend, wo es.in den 
Targg. für קצה‎ und nes steht. 
5. aw. Im biblischen Chaldais- 
‚mus nur Dan. 7, 25% יסכר להשניָה‎ | 

> ובר‎ er sinnt darauf, zu ändern 
u. 5. w., ganz-in dem Sinne des 
syn. hebr. ג השב ל‎ Sam. 0, 25. 
Rlagel. 5 , 8. Vgl. ı Mos, 37,8 
Targ. Treiflich daher der hebr. 
Übers, ויהשב לשכות‎ | 17600, a 
לטוסאט‎ 700 0090, Zu sehr 
nach dem "sonstigen : Sprachg- 
brauch bat der Alex. wgerdidry. 
Wulg. putabit, quod possit mu- 
tare. ו‎ 

מ 16 ,47 .2560 nur‏ סבירים 
Syriens, zwischen Damascus und‏ 

> Hemath, Julg. Sabarim, und 
im Onomast. xzitirt es Hieron. 





Das letztere hat zwar die Analo- 


216 von b2),,v&AAa für sich, ist 


aber doch nichts weniger, als 
sicher, denn bey סוּמפניָה ]ילושל‎ 


ist_deutlich der umgekehrte Fall; 
und die Etymologie entscheidet 


nicht, da die Ableitung der Sam. 


2006 von sambucus Hollunder 


- zum mindesten ebensoviel Wahr- 
> scheinlichkeit hat, als die des 


aram. טבכא‎ von 736 flechten (apdi 
Bus plexis). Für das assimulirte 


syr. („asah,‏ ,לפיד vergleiche‏ מ 


auch שו‎ , abiso für das 


griech. 000002% Syr. hat בג[‎ 


Arab, 2432 dass, Vers. ל?‎ 
. ass, ers. | ז);‎ 19% 
.אפ‎ 9 


hao fut. יִסְבָל‎ tragen, bes. eine 


schwerere Last. Jes. 46, 4: 7. 
i Mos. 49, ı5. Trop. Schmerzen 


. dulden. Jes. 53, ;גג‎ die Sünde 
jemandes tragen. 55, 1 41 
5, 7. Im Chald. und Syr. \oan 


dass. | 
Py. Ps. 144,14: אלופים מִסְבָלִים‎ 
trächtige Rinder, vgl. \,m tra- 


gen, trächtig seyn, und 3 


'. schwanger, eig. beladen. Bo- 
 eharti Hieroz. P. 1. 5.995. אלוף‎ | 
ist vox epicoena, wie das deut- 
sche Rind, und kann daher auch . 


mit einem Masc. verbundenv. dem 


"weibl. Rinde oder der Kub steben. 


Hithpa. yanon wahrsch. lästig 
werden. Kohel. 18,5. - י'‎ 


bad chald. s. v. a. das vor., auch: 


aufheben (vgl. wiwa), aufrichten. 
Poal. Esra 6, ואשוהי מסובלין":3‎ 


und seine Grundvesten sollen auf- 
': gerichtet werden. Vgl. im Chald. 


Mes. 24, ı5, bes. aber im‏ 5 סכל 
Samarit. für; aufrichten, in die‏ 


' Höhe richten. ג‎ Mos. ı3, . 


51, 17. Gans unrichtig und un- 
passend ist die gewöhnliche Er- 


N 


- 


. 








/ 


Chronik דנגאי‎ , - wahrscheinlich 


von Zingis, einer Stadt, wel- 


che Ptolemäus in das äufserste 


östliche Äthiopien setzt. Diels 
wäre nicht unpassend, wiewohl 
ohne hinlängliche Auctorität. Der 


\ 5 
Araber. מג‎ der Chronik hat 2 
dessen Bedeutung aber selbst dun- 
kel ist. 


/ 


130 fut, יסגר‎ niederfallen, um an- 


zubeten, .ל :ות‎ Nur Jes. 44, 5. 


17. 19. 46, 6. : Im Aram. a6, ' 


- dass. Es steht in den an- 


eführten Stellen nur von An- 
Petung der Götzen, und man kann 
die unter כשף ,כמרים , כעל‎ u. an- 
derswo gemachte Bemerkung an- 
wenden, dals mehrere sich auf 
Gottesdienst beziehende Wörter 
der Syrerim Hebräischen nur in Be- 


zug auf Götzeondienst gebraucht 


werden, weil der Götzendienst der 
}Hebräer meistens aramäischen Ur- 


sprungs war, 


chald, s. v. a. das.vor.‏ ימגד fut.‏ סגר 
Die‏ .ל "Dan. 2, 46. 5,5% mit‏ 


Form des Prät. סגר‎ Dan. 2, 46 
steht auch Jes. 44, 16 Targ, und 


"gleicht dem syrischen nd. Arab. 


Au dass. sehr häufig, davon 
5 6 4 5 0 3 י‎ 
Set und Aus Betbaus, 


Moschee. 


f. Ass Bigenthum, Vermö-‏ סגלת 


mögen, der Schatz, ג‎ Ghron. 29, 
3. Kohel. 2, 8. Häufig wird 
Israel das Eigenthum Jehova’s ge- 


.nannt. 2 1106. 10, 5. 5 1105. 7, 6. 


14,2. 26, 18. Ps: 135, 4. Malach, 
3, 17. Vgl. phn no. 2, ec, und 
)20814. סגוּלָה‎ 
dass., und bao, סיגל‎ erwerben. 


oder nach den Rabbinen yo,‏ שנן 
ı) eig. Stell.‏ סננים ‚nur im Plur,‏ 


 nhnı no. 2, b. 


| סג 775/00 סב‎ 
blofs aus dieser Stelle. Der Syn 


hat פוב ס,בל‎ und scheint es mit 


(Jes. 56, 19. 37, 13)‏ ספרוים 
für einerley zu halten. Dich ist‏ 
das letztere wahrscheinlicher &/z-‏ 
wen am Euphrat oberhalb Ba-‏ 
bylonm. \ :‏ 


גפ Mos. ı0, 7 (wofür‏ ג סבתה 
und unab ı Chron.‏ (שבתא .2040 
ein Ort vom Völkerstamme‏ 9 ,ג 
der Kuschiten. Am wahrschein-‏ 
lichsten Sabatha oder Sabota,‏ 
eine grolse Stadt im glücklichen‏ 
Arabien, welche Plinius 6, 28‏ 
sect. 32 als die Hauptstadt der‏ 
Atramiten, eines Stammes der 58-‏ 
bier, am rothen TVleere gelegen‏ 
angibt, welche 60 Tempel in ihre‏ 
Mauern einschliefse; denn wahr-‏ 
schewlich wird doch Sabatha‏ 
und Sabota für einen Ort zu neb-‏ 
men seyn. Vgl. ı2, ı4 sect. 32:‏ 
thus collectum Sabota camelis‏ 
ctondehitur. Ptolemäus nennt dort‏ 
Cel-‏ .5 .א20/0+9 eine Hauptstadt‏ 
larüi 2/0011. orb. ant. T. I1S.705.‏ 
Michaelis( Supplem.S.1712)‏ .704 


schlägt aufserdem vor, 4 su 


vergleichen, d. ,ב‎ der arab. Name. 
für Ceuta (beym Moses Chore- 


neusis Septa) am gaditanischen . 


Meerbusen, u. es.konnte Ansicht 

des Verf:seyn, dals dieses eine 

äthiop. Colonie wäre, zumal da 

sich der Alte seine Charte ge- 

drängter und die Säulen des Her- 

kules näber dachte, vgl. auch 

Strabo 10, 106 und 15, 1007; 

aber die Stellung des Wortes zwi- 

schen mehrern offenbar. arab. Na- 

men macht das erstere bey weiteni 

wahrscheinlicher. Die Üeber- 
setzungen der Alten sind erläutert 

in J. D. Michaelis Spieileg. T. I 
9, 1ı9ı 5 j 


eye te) ebend., aber weit sweifel- 
bafter. Der Chaldäer gibt es in 
dee Gen. durch 3a, in der 








\ , 
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Streitaxt, vgl. :ולאק‎ (Herodot. 
7,64) und das armenische Sacr. 
Der Zusammenhang und dieganze 
Haltung des Verses, auch der Pa- | 
rallelismus des vorigen \/6:508 un- 
terstützen die Erklärung sehr, und 
schon Kimchi erwähnt derselben. 
Man übersetzt dann: הרק הניה‎ 

 רפךר וסגר לקראה‎ ziehe hervor 
Speer und Lahze gegen meine 
Feinde, ähnlich dem ersten Gliede 

“des eten Verses: וצגה‎ Bon החזק‎ 
ergreife Schild und Tarische. 
Aber auf der andern Seite spre- 
chen wenigstens die alten Über- 
setzer und der sichere hebräische 
Sprachgebrauch für die Deutung : 
ziehe hervor den Speer und ver- 
schlie[s (den 77/58 ( meinen Ver- 
folgern. - 

310 m. in der Verbindung: הב‎ 
21390 ı Kön. 6, 20.21. 7, 49. 50. 
10, 91. 2 Chron. 4, 20. 21. 9, 20 
‚eine Art des Goldes, welche durch 
diesen Zusatz von dem gemeinen 
unterschieden, und als kostbarer 

' bezeichnet werden soll, (Vgl. 
hierzu den Artikel anı 5. 247). 
YFulg. auruin purissimum. Syr. 
aurum purgatum. Chald. aurum 
bonum. J. D. Michaelis ( Sup- 


/ 


plemm. 5. 1718( vergleicht nun 
5 
das arab. עושם,‎ Baum, und hält 


es für: aurum nativum, dendroi- 
des, gediegenes Gold, welches 
baumförmig angeschossen gefun- 
den wird; aber die Anwendung 
jener arab. Bedeutung auf das He- 
bräische ist höchst zweifelhaft, 
da סגר‎ hier seinen bestimmten 
Sprachgebrauch hat, und von jener 
Bedeutung keine Spur weder im 
Hebräischen noch im Aramäischen 
vorkommt. Sicherer bleibt man 
daher wohl bey der ältern Deu- 
tung, welche de Wette durch 
den glücklich gewäblten Aus- 
dıuck: 8 tzgold wiedergibt, 
d. h. köstliches, reines Gold, 
viell.von den königlichen Schätzen 


.- 


.:5 | 7 
vertreter (des Fürsten), Statt- 
halter, dah. als eine Befehls- 
haberwürde der Babylönier, neben 
dem ähnlichbedeutenden ana. Jer. 
51, 23. 28. 57, Ezech. 23, 6. ı2. 


‚23, vgl. Jes. 4ı, 25, 5. das chald. 
‚20. 3. 2) überb. Vorgesetzter, 
Vorsteher, ‚von ‘den Volksvor. 


stebern zu Jerusalem unter Esra 


und Nehemia. Esra 9,2. Nehem, 
"2,16. 4,8. 13 (124, 19). 5, 7- 


7,5 19, 40. Dals die eigent- 
liche Bedeutung des. Wortes: 
Stellvertreter sey, sieht man aus 
dem Gebrauche desselben in den 
Targy., wo 2379 730 für den 
Stellvertreter, Vicar des Hohen- 


priesters (nıwan Ind) steht. S.- 


Buztorf Lex. chald. S, 1485. 


Es stammt übrigens wahrschein- 
' בסו[‎ aus dem Persischen her, wo 


/ ₪ / | 
2-2 in den Bedeutungen: v»i- 


‚,carlus, praetor, praefectus vor- 


kommt. 5. Castelli Lex. pers. 
$. 368. = 


terschied von na sich freylich 
nicht mehr genau augeben läfst. 


| Dan. 5, 2. 27. 6, 8. Doch schei- = 


nen sie den Rang vor jenen ge- 
habtszu haben, was man wenig- 
stens aus der Stellung des Wortes 
zwischen אהשדרפנים‎ und yına 


+. 


mit einiger Wahrscheinlichkeit 


folgern möchte, 2) Dan. 2, 48 : 


533 סגנין על בל - חכִימִי‎ 31 der 
oberste Vorsteher über alle Wei- 
sen Babels, 


m. ı) das Verschlofs. Fos.‏ סטור 


15, 8: o25 סגור‎ das Verschlofs 


> ihres Herzens, ihre Brust. 2) Hiob 


28, 15 8. v. סָגוּר .א‎ anı, s. den 
folg. Artikel. 3) Ps. 35, 3 neh- 
men emige סגר‎ oder nach andern 
eodd. סגור‎ als Nomen, und geben 
es durch: Lange, Spiels, vgl. 


5. , . 
as Rasta lignea, oder durch: 
, 9 


4 


P 


zn. chald.‘ ı) Statthalter, Vor- |‏ סגן 
steber der Provinzen, deren Un-‏ . 


- 


סב 


Araber.auch hier zur Übersetzung 
des nı36 gebraucht hat. 

> Niph. pass. von Hal ı) ver- 
schlossen werden, von Thüren > 
oder Thoren. Jes. 45, ı. Neb. 
13, 19. 2) eingeschlossen wer- 
den, v. Personen. 4 1108. 12, 14. 


| 777 
Gleichbedeutend = 


סג' 


so benannt. 
hiermit ist סג!ור‎ Hiob 28, ı5, 


wofge de Wette: goldene Schätze, 
MO fur. Sios verschlielsen, - 


ı) mit dem Accus. u. den Präpo- - 


. 15. ı Sam. 23, 7. 216/06. sich 


einschließsen. 155602. 3, 24. 


Pi. so s.v.a. Hiph. no. 3. 4. 
a) überliefern, übergeben. ג‎ Sam. 
17, 46: 93 יְהזָה‎ ao an היוט‎ 
heute hat dich Jehova in meine 
Hand gegeben. 24, 19. 26, 8. 
b) Preis geben. 2 Sam. ı8, 28: 
geseegnet sey Jehöva סגר‎ NUR 
את האַנשים‎ welcher Preis gege- 


/ 


"ben die Männer‘, welche u. s. ıo. 


Py. verschlossen seyn. Jes. 24, 10. 
Jerem. 13, ı9. | 


Hiph. ı) verschlielsen =. B. 
das Haus. 3 Mos. ı4, 38. 2) je- 
manden einschliefsen z.B. den des 
Aussatzes verdächtigen 3 Mos.. 


'13, 4. 5. 11. 21. 20. 31. 33. 50- 


3) überliefern, ausliefern, 


> 5 Mos, 25, 16:-b say לא מסגיר‎ 


du sollst nicht den Rueccht‏ אַדכיו 
auslie fern an seinen Herrn. Obad.‏ 
היסנירְני בעלי :16 ,23 Sam.‏ 5 .14 


> הְעִילָה בד‎ werden mich die Bür- 


. . . ג‎ 
ger von Regila ausliefern in seine 


Hand. \V. 19. Jos. 20,5. Amos 


לא הסגַרתני :9 ,51 Ps.‏ .6.9 ,ג 
nicht der‏ ד du hast‏ ביר אויב 
Hand des Feindes überliefert. -‏ 
Klagel. 2,7.: 4) Preis geben.‏ 
Ps. 78, 48: oywa nah 2091‏ 
er gab dem Hagel Preis ihr Vieh.‏ 
v. 50. 62. 5 Mos. 32, 30: nin»‏ 
Jehowa hat sie Preis ge-‏ הסגירֶם 
והסנרחי עיר :8 ,6 geben. Amos‏ 
ich gebo Preis die Stadt‏ ומלאה 
und was sie füllt.‏ 

Die beyden letztern Bedeutun- 
gen v. Hiph. u. die von Pi. erklärt 
nun Simonisdurch: coneindendum 
tradidit,- daher: tradidit über- 
haupt: sie scheinen aber fast das 
Gegentheil der eigent! ichen Bedeu- 


., tung 068 Wortes auszusagen, wie: 


ry‘ 


sitionen בער‎ und ג .על‎ Mos. ı9, 
6: vn No nbam und die 
Tkür schlo/s ‚er hinter sich zu. 
V. ı0. ג‎ Kön. ,גג‎ 27. Hiob 3, 10. 
ג‎ Sam. 1, 5: רהממ‎ io וִיהוָה‎ 


aber Jehova hatte "ihren Mutter- 


1612 verschlossen. Dasselbe ist 
v. 6 ausgedrückt: בער‎ nin nın כי‎ 
רחמה‎ denn Jehova hatte ihren 
Mutterleib verschlossen... (Die 
Präp. בער‎ gehört bier zur Con- 


struction, und ist im Deutschen 


nicht zu übersetzen, s.' 193 0. 5.) 


In Beziehung auf Personen Hiob 
12, 14: יסגר,על אוש‎ er 'schlie[st u 


jemanden ein. Auch von leblo- 
sen Dingen 2 Mos. 14, 3: 130 
zn עַלִיהֶם‎ es schlie/st sie die 

üste ein. 2) ohne Casus. 


om‏ יְהוָה בְעָדוּ :16 ,7 Mos.‏ ג 


Hieran schlielst sich 


und Jehova schlo/s ‚hinter ihm 
. zu. Jes. 22, 22. Von leblosen 
Didgen Richt. 3, a2: ווסגר הַחלֶב‎ 
הלהב‎ wa und das Fett schlo/s 
hinter der Klinge zu, d. h. schlofs 
sich hinter dem hineingestofsenen 
0166. 
3) Jos. 6, 1 wo es für: sich 
schliefsen, geschlossen 
* seyn, steht: nyabms ny3b ויריהו‎ 
מפני בני ישרְאֶל‎ und Jericho war 
geschlossen und verschlossen vor 
den Söhnen Israels. Das erste 
scheint auf das blolse Zumachen 


der Tbore, das 2te auf das Ver- | 


schlieisen derselben durch Riegel 
und Queerbäume zu gehn. .0 


nehmen es schon Yulg. und der _ 
Chald. Yulg. Jericho autem clausa = 


Chald. et 


erat 6ווך]ם‎ munita. 


Jericho erat clausa foribus fer- 


reis et roborata vectibus aeneis. 


Die intransitive Bedeutung), wel- = 
che hier 130 hat, findet sich auch 


4 


in dem arab. _XI&, welches der 
,7 


> 


סר 
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, 


סג 


| resignare, reciudere, aufschlie- - Des Untergangs dieser Städte ge- 


denken übrigens auch die 0[8881- 


schen Schriftsteller, namentlich 


und wir möchten dieses 7 


. Strabo (XV 1 S.626 ed. Casaub.), 


welche Sodom die Hauptstade 


von dreyzehn daselbst versun- 


Gleichbedeutend ist ım' 


fsen, 
 Bey»piel daber den unter בכר‎ 
6. 720 gegebenen Analogien bey- 
zählen. 
Hebr. 120, welche Form dann 


“ kenen Städten nennt, $. Reland’s 





auch im Arab. gewöhnlich ist. 

Derivate: 130, ,מסגר ,סור ,סגזּר‎ . Palästina’S. 1019. Bechiene Be- 

| mn. 7 schreibung v.. Palästina Th. ₪ 
סגר‎ chald. dass. Dan. 6, 23. Sonst 9 317: | 

be das Wort iü den Targg. nicht TO leinenes Unterkleid, eine Art 

äufig, sondern. in der Regel Hemd, welches auf den blofsen = 

steht statt dessen rıy, "Leib .unter die übrigen Kleider 

ezogen wird. Richt. 14, 13. 

Ges. 3, 23. Sprüchw. 3ı, 24. 

Vgl. Ps. 104, 5. 1418261. 2, 20. 

| Targ. wo esfür 101610, Hülle über- 

haupt steht. Syr. 10,0 in der 


Peschito für טק‎ Luc. 19, 20, 
und fir ;זג‎ Joh, 13, 4. Stw. 


, 
ist im Arab. (Aw 5 va: שא‎ 


laxavit, dimisit vestsem suam 
(s. den. Buchstaben 4), davon 


© 
JA und 


MAD .מז‎ Regen. Sprüchw. 87, 15: 
yo הִּסְגְרִירְא|.024/4 .ביוש‎ 29192. 
Syr. fo: lsaso, In beyden 

 Diatekten findet sich also dasselbe 
Wort, vgl. im Samarit. אסגר‎ plu- 
via 3 Mos. 26, 4. LXX. br. 
440% ,לוו‎ Aber Fulg. in die 
frigoris. 

DO m. Block, nervus 5. v. a. ,מִהפכָת‎ 

ein Holz, in welches die Tülse 

. des Gefangenen eingeschlossen 

‘ werden. Hiob ı3, 27. 33, a1. 


, = Decke, Hülle; 
 Syr. To. welches Apostelgesch. 4 


50 - 

16, 24 für das griech. rw steht. 3] sindones. Der Etymologie 

"Im Chald. סְריָא‎ cippus, praelum. , - ( 

nach zeigte es demnach eigentlich:‏ ו 

Kleid überhaupt an, der Ge- 
breuch aber scheint es nadhmals 
auf jenes speziellere Kleid be- 
schränkt zu haben. Daher Kim- 
chi im. Wörterbuche: notat ve- 

‚ stem nocturnam, carni proxune 
inhaerentem, et ex lino constan- 
tem. ÜQuam tamen eilam_ per 
diem induunt, vgl. dens. au Richt. 
14, ı2, Abarbenel zu [68. a. a. 
O., u. bes. Schroeder devest. mul. 
Hebr. 5. 354. 358. Die Talmudi- 
sten brauchen 68 nachmals auch 
für Leinewand, als den Stoß 
jenes Gewandes. 

Die LXX. übersetzt es sehr 
passend an mehrern Stellen durch 
owdar, welches gerade auch jene 
Bedeutungen xereinigt, undhböchst 


6 ; 
 Stw.ist As ligavit, constrinxit, 
su . 
oder (Aw occlusit, obstruxit. 


Sodom, die vornehmste der‏ סרם 
Städte, welche ım 'Thale Sid-‏ 5 
dim lagen und, mit Ausnahme der‏ 
südlichsten Zoar, in das todte‏ 
Meer versanken. Mit Recht fol-‏ 
ert Reland aus 1 Mos, ı9, 5‏ 
sie die südlichste der 4 ver-‏ ל 
sunknen und zunächst an Zoar‏ 
gelegen gewesen sey. Die alten‏ 
Übersetzer, bes. LXX. Yulg. und,‏ 
Araber schreiben es, wie ge-‏ 
wöhnlich, mit vollern” Vocalen,‏ 
als def masorethische Text.‏ 
LXX. 26008. Wulg. Sodoma.‏ 


> . 
Arab. pam. Im Syr. ,ל‎ 


Yo 


779 


. x , x 


סר 


. 


wahrscheinlich das 6 nd m. nur in der Verbindung: 


n3 das Gefangenhaus.‏ הסהר 


. 1 Mos. 39, 90 — 23. 40, 3. =. 


Es bietet sich hier zunächst zur 
Vergleichung: das arab. 8” ‚wa- 
chen, Wache halten, im Aram. 


. ד‎ . 
md, 5ת%‎ , davon “non ית‎ 


Wachthaus s. v. a. ,משמר‎ und 
man. darf dieses nicht durch den 
Einwurf abfeitigen, dals das 
argm. שהר‎ auch im Hebräischen 
שהר‎ erfordere , 5. den Buchstaben 
.ס‎ Doch führt die Variante von 
10 samarit. Mss. סחר‎ auf eine an- 
dere etymologische Vorstellung 


von dem Worte. Beyde Lesarten 


scheinen nehmlich, wie dieses so 
häufig bey den Varianten des 
samarit. Textes der Fall ist, nur - 


"verschiedene Formen von einer 


Bedeutung zu seyn, und mit dem 
vorhergehenden 1b in Verbin- 
dung zu stehn. “nd war s.v.a. 
“no umgeben, daher: eircumval- 
lavit, munivit, wovon ng ma- 


ceria, und VL; m munimentum, 
arz, turris, palatium. Die 
Form פסהר‎ mochte etwas seltener 
seyn, und der Samaritaner sub- 


stituirte deshalb das bekanntere 


“nd, Hiernach übersetzt auch’ die 


> | LXX. durch öxiowue, Einige, 


und unter ihnen schon Aben Esra, 
hielten ‘das Wort für ägyptisch, 
aber wenigstens die bisher ver- 
suchten Erläuterungen aus dem 

Koptischen (s. Jablonskii Opuscc. 

T.IS.380) befriedigen nicht, und 

die obigen Ableitungen aus den 

semitischen Dialekten haben weit 

mehr für sich. 


1) 8. v. 8. 303 -וף‎ 
rückweichen, insbes von 
Gott und der Tugend. Ps. :ג ,יו‎ 
sar 3102 ולא‎ dann weichen wir 
nicht von dir. 53, 4. Sprüchw. 
14, 14: 3b 310 dessen Herz ab- 
trünnig ist, von Gott und der 


ID oder ID 


ist. Letzteres steht in‏ ןן)1 ץז 


der kopt. Übers. desN.T. für וט‎ 
und 646 | vgl. Pollux 7, 6 
segm. 72: 00007 Harır aiyvaria mer, 
weeBoinın Kar eig, To לטל‎ Alupaasor 
xuAevumer, ]קוה‎ 01 mov ng) veru- 
mus endoiry. So wahrscheinlich 
aber auch die Identität des grie- 
chischen und koptischen ‘Wortes 
ist, so zweifeibaft ist der etymo- 
logische Zusammenhang beyder 
mit dem hebräischen und den oben 
verglichenen semitischen Wörtern, 
welchen man viel zu sehr als aus- 
gemacht angesehn hat. 5. dar- 
über vor allen die treffliche Aus- 


führung bey Schroeder de vestitu, 


mulierum hebr. 5. 339 — 361, 
vgl. Jablonskii Opuscc. ed. te 
Water T. I. 5. 907 6. אמט‎ J.D. 
"Michaelis Supplemm. 5. 1720. 
סרר‎ m. Ordnung 11005 ı0, 22. 
Spk: 15,0 das. Im Chald. ist 
“30 5. v. 8. das hebr. ıy reihen, 

ordnen. Vgl. auch my. 


m. Rundung, nur Hohesl.‏ סהר 


7, 5: "nan ja Becher der 
Rundung, für: runder Beeher. 
Syr. {asıaz 'ב]‎ Je LXX. Vulg. 


agurye Teptvrös,. crater tornalils. 
Im Syr. ist fjow Mond (vgl. 


so וב‎ 
(שהרון‎ 'arab. 6% und gl 


wie z. B. 13) im Hebr. weils seyn, 
לג‎ | 
im Arab. „,) Müch.. 


Das Stw. סהר‎ scheint syn. mit 
no .(vgl. den Buchst. ה‎ u. die 
dort angegebenen Analogien ) und 


den Begriff: umziebn, rings um- : 


gehabt zu haben, davon ° 


-- 


eben 
ist noch מְהר‎ bey den Talmadisten : 
maceria, sepes. 5. auch das fol- 
geude. 





סו 


hast du in Gottes 6‏ תשמע 
zugehört? Jerem. 23, ı8. ı Mos.‏ 
.6 ,49 

2) gemeinsame Berathschlagung 
und Anschlag, den mehrere 
zusammch fassen. Sprüchw. 89 

ohne Berathschla-‏ באין סוד י 
.ברב יועצים gung. Gegensatz:‏ 
על עמף יערימוּ, סור :4 ,83 Ps.‏ 
wider dein Volk fassen sie hin-‏ 
terlistige Anschläge.‏ 

3) trauliches Gespräch, ver- 
trauter Umgang, Ps. 56, 15: אשר‎ 
יְחרָו במתיק סור‎ die wir zusanı- 
men das trauliche Gespräch ver- 
süfsten, vertrauten Umgang pflo- 
Fi Hiob ı9, 19: מחי סורי‎ meine 

ertrauteh. Ps. 25, 14: aim 10 
vb sein Vertrauen ( seine ver- 
traute F reundschaft) schenkt 
Jehova seinen WVerehrern. Spr. 
3, 32: denn. ein Greuel dem Je- 
der Veoerkehrte, ואת‎ 
ישרים ס!ד!‎ den Reillichen schenkt 
ertrauen. Hiob 29, 4: 
han טַלִי‎ nton בסור‎ als Gott der 
Freund meines. Zeltes war. 

4) Gebeimnils, daher: n)2, 
בְלָה סור‎ , ein Geheimnils ausplau- 
dern. "Sprüchw. ,גג‎ 13, 20, 2 
25,9. Amos 5, 7- 

Die Bedeutung unter no. |. 


. schliefst sich an das Stw. "or 


5. v8. Aus jemandem ein Kissen 
unterlegen, daber 5 Köpf- 


kissen 2. Lotterbett, Sopha, .כ‎ 
van, vgl. im )22816. yo Kopf- 
kissen, Kissen, und ax, \,ol 


dass. Hieran schliefst sich nun 


‘er sein 


780. 


hova ist 


im Hebr. סור‎ für to» Divan, Män- 


nerkreis, Versammlung, Rath, 
trauliche Unterredung; letzteres 


im Arab. ge 


colloquia secreta. Beyspiele ı +. 
bey Rosenmüller su Ps. 25, ,)ג‎ 
Denominativa hiervon sind wie- 


derum das hebr. ıcın Rath pfle 


, 


- 


elen ab, wie ihre /4- | 


1( Versammlung, 


סו 

‚Tugend, der Lnstelhafte , vgl. 
Ps. 44, 19. 

Niph. 3163 fur. יסוג‎ ı) zu 

xückweichen, fast durch- 


De mit dem Zusatze ink. 
es. 50, 5. ‚Ps. 35, 4: אחור‎ 2309 
ויתפרף‎ sie mögen zurückweichen 
beschämt werden. 40, 15. 
70, 3.129, 5. Jes. 42, 17. Jer. 
46, 5. 18565 , wie in Kal: ab- 
weichen, abtrünnig werden von 
Gott und der Tugend. Zephan. ı, 
6: aim ann הִנָסונים‎ die da 
abtrünnig sind von Jehova. Ps. 
44, 19: 2b לא בסוג אֶהוּר‎ nicht 
abgewichen ist unser Herz. 78, 
57: ONIIND 37313303 938% sie wi- 
chen und 
ter. Einmabi steht dafür ww 
2 Sam. ı, 22. Derivat: .סיב‎ 

2) umsäunen, ‚umstecken, 


‚und 


. 8, v. a, das syr. xD, 610. ,סיג‎ 


im Hebr. sonst mw, vgl. ְמסוּבָה‎ 
סגה בשושנים :3 ,7 .110681 .משוּכה‎ 
um- 
zäunt. 


8 im Chethib 
5. 8. סיג‎ Schlacke, 


Gefängnils, h. eiserner Kit‏ סונר 


als Behälter für den Löwen. Ezec 
19,9. LXX. unuos. WFulg. ca- 
vea. Syr. pantherdrium. Vgl. 
Bocharti Hieroz. P. I. 5. 765. | 


Kreis zusammen sitzender 'Per- 
sonen. Jerem, 6, סור בהוּרים :גג‎ 
der Kreis der Jünglinge. 15, ı7: 
משחקים‎ joy לא ושבחי‎ nie 6 
ich in der Spötter Rreis. Ezech, 
עפי לא יהיפף‎ 7103 in mei- 
nes Volks Versammlung werden 
sie nicht seyn. Ps. 64, 3: סור‎ 
מרעים‎ Fersammlung der Bösen. 
111, 1. Iusbes. Rechtsversamm- 
lung, Kreis Berathschlagender. 


im Hath der Heili-‏ בסור קורשים 
הגסור אלוח :8 gen. Hiob ı5,‏ 


, 


mit Lilien umsteckt oder: 


5 SP nur Ezech. 22, 


m.‏ סור 


. 9: 


| Pa. 89, 8: Jchova ist furchtbar 











30 


aber mit Öl, wirst du dich nicht 
salben. Micha 6, 15. 2 Sam. ı14, 
mon. Das Part. 
מסיף‎ gehört der Bedeutung nach 
zu 725 für yon. 


ה Dan. 5, 5. 10. 15, wo-‏ + סומפנות 


für .ט‎ 10 im Chethib, סִיְנְיָא‎ ein 
musikalisches Instrument, welches 
LXX. und ו‎ ulg. 00 Sym- 


. phonia geben, und es ist höchst 


wahrscheinlich dieses aus dem 


‚Griechischen in das Aramäische 


aufgenommene Wort. Mehrere 
hebr. Ausleger geben es durch; 
Sackpfeife, Schalmeye, ebenso 


| 50 / 
der Araber: örLto ‚„ u. dasselbe 


wollte wahrscheinlich auch der 
hebr, Uebersetzer: mit 3139 be- 
zeichnen: Se heifst noc jetzt 
im Ital, dieSchalmeye Sampogna, 
und bey den syr. und kleinasis- 
tischen Bauern wird ein ähnliches 
Instrument Sambonja genannt. 
Alle diese Formen, so wie das 


I.nas,, welches der Syrer hier 


gebraucht, scheinen אנוה‎ 
corrumpirt zu seyn. ' Eine ähn- 
liche Form סמפון‎ kommt im Tai- 
mudischen bestimmt für fistula 
vor, u. awar für fistula ו‎ 
Buztorf Lex. chald. S. 1505. 
Vgl. auch Serv. ad 4en. XI, wel- 
cher symıphonia durch tibia obl;- 


.qQus, «Aayiauio, erklärt. — Der 


Verf. des hebräischen Tractates 
über die hebr. Alterth,: Schilte 
Haggibborim ( Ugolini thes. Fol, 
XXXII) beschreibtdie Samponja 
als eine Sackpfeife bestehend aus 
₪ durch einen ledernen Sack ge- 
steckten Flöten v. einem schreyen» 
den Tone, weshalb das Instru- 
ınent im 1181. pivasordina genannt = 
werde. Vgl. Forkels Gesch. der 
Musik Th. 1 5. 156. Mit Un- 
recht zieht man hieher die Stelle 
des Pseudo - Hieronymus (ad Dar- 


'danum Tom. V, S. 101 ed. Mar- | 


tianay), denn das dort beschrie- 


2. Derivat: 


- ו 


20090 781 


| | .0 זְז? 
gen, syr. oda] mit jemandem‏ 


, .. ,))/ 
plaudern, und im arab, 9 


jemandem heimlich, etwas in das - 


Ohr sagen, viell, eig. sich vertraut 
zusammen setzen. Kine Verwand- 
schaft mit יסר‎ .wird-schon daraus 


wahrscheinlich, dafs das Deno- 


minativum 6017 wieder in jene 
Form übergelt, auch hat gl 
als alleinstehend mitten unter an- 
dern Bedeutungen ganz das An- 
sehn eines Denonunativi. 


Ans-‏ סחי f. wahrsch. s. v. a.‏ סיחת 
kehricht, Unrath, nur Jes. 5, 25:‏ 
und ihre Leich-‏ ותהי Dnba3‏ כסּחה 


name werden seyız wie der Un- | 


rath auf den Gassen. LXX. 
₪: .אאא‎ FW ule, quasi stercus, 
Chald, .כַסְחִימָא‎ — Kimchi u. a. 
nelimen dagegen das > כ‎ 1 


und vergleichen Fun auskeh- 
> 3 | 
ren, alu |45 
Schmutz, Arhiop. 'nea, welches 
gleich annehmlich ist. Nur ist es, 
ein gewisses Mament für die erste 


Auslegung, dafs man hier das כ‎ 
praef. wirklich ‚erwartet, wie 


es auch in ähnlichen Verbindun- _ 


. gen immer zu stehn pflegt, z. B. 
41 ו‎ 9. ‘ 
\. 


TO av. ms no. 5. salben, 
“ immer von der mit dem \Vaschen 
verbundenen ‚Salbung des Körpers, 
nicht vom Salben eines Königs 
u. dgl. Daher verschieden von 
non. 9 Chron. 28, 15: sie spei« 
seten und tränkten und salbten 
sie. 72560. 16, 9: וְאַסְכף בשמן‎ 
und ich salbte dich mit ÖL. 
Aufserdem reflex. sich salben. 
Ruth 5, 5: na01 ורְחצח‎ und wa- 
sche und salbe dich. Dan. ı0, 2 
2 Sam. ig, 20. Die Salbe, wo- 
mit sich jemand salbt, steht im 
decus.. (vgl. nun Amos 6,6). 
8 Mos. 28, 40: mon ושמן לא‎ 


טג 


| 8, 7, wofür an der letztern Stelle 


im 1411 .סיס‎ So übersetzen LXX. 


| Theod. Hieron., der Araber, die 


hebr. Ausleger aber; Kranich. 


788 סו 


bene sehr grofse Instrument wird 
Organum genannt מגרפה',|[16ץ)‎ 
der Talmudisten, s. Ugolini.a. a. 
:O, 5. 1121) und scheint wirklich 


schon: einige Ähnlichkeit mit un- 5. darüber Bocharti Hieroz, T: 1 


sern Orgeln gehabt zu haben. 5.060. . 
j 5 1ıc$ : | un 
PD Syene, jetzt (Jfawl die süd- ₪ Hahoel. 1, 9 das weibliche 


änzstadt Ägyptens, durch 
lichste Gränzstadt Agyptens, durc Am aufhören, ein Ende nehmen. 





168. 66, 17. Esth. 9, 28. 
 Hiph. machen, dafs etwas auf- 
höre, ibm ein Ende machen. 


.Zephan. ,ג‎ 2. 3. Jer. 8, 13: אסף‎ 


ich werde ihnen ein Ende‏ אסיפם 
machen. Als Inf. pleon. ist bier‏ 
gewählt, vgl.‏ אסף das verwandte‏ 
dessen. Bedeutung in Hal no. 5,‏ 
Niph. no. 3. Vgl.z. B. Jes. 28,‏ 
.רוש ירושנף für‏ אדוש ודוּשנל :28 
Im Syr. u. Chald. dass. Auch im‏ 


ra 
Arab. A perät VIII. exter- 


minavit, perire fecit 


v. a. im Hebr. einmal‏ .5 .0810 סוף 


von dem Erfülltwerden einer 
Weissagung. Dan. 4, 30. Vgl. 
das sinnverw. בְלֶה‎ no. 7. 4ph. 
einer Sache ein Ende machen, 
Dan. ,ג‎ 44. 


Einde, aramäischartiges Wort‏ סוף 


für das ältere und gewöhnliche 
.קץ‎ Kohel. 3, .ג‎ 7, 2. 18,13. 
3 Chron. 20, 16. Joel 2, 20. 


emphat. nnto chald. dass. Dan. u‏ סרף 


זל .7,28 .27 ,6 .19 .8 ,4 


san emphat. loan Ende. 


gemeinschaftliche Name 
mehrerer Meer- und Flufspflanzen 
x) der Meertang, das Seegras, 
Gmos, fucus, welches זג‎ 
Menge auf der Oberfläche meh- 
rerer Gegenden des Mittelmeeres, 
besonders aber des Hellespontus, 
schwimmt, häufig ausgeworfen 
wird, und woraus die. Alten 
Schminke (fucus) verfertigten. 
Jon. 2,6. S. bes. den trefflichen 
Artikel וק‎ in Schneiders griech. 

) 


- 


RO der 


Morgenlandes _ 
Th. 2-5. 197 — 189 Norden . 


weiche man den Wendekreis des 
Krebses zog. Die Kopten nennen 
sie nach Wansleben (Reise nach 
Ägypten ₪. 18( Sovan, vergl. 
Eonıy und Zavmn In der Alex. Rec. 
‘ der LXX, u.Jablonsky vergleicht 
des. 327% CDOSEN Fretiosum, 
pulchrum, oder 65H DIENHEZ 
terminus mundi. 
Der Zusammenhang beyder Stel- 
len, im welchen das’ Wort vor- 
kommt (Ezech- 29, 10. 30, 6) 
. verlangt übrigens, das ה‎ als ה‎ 
paragogieum oder vielmehr locale 
zu nehmen, und nyıo nach 
Syene zu übersetzen. 29, 1: 
was גְבוּל‎ my. nano מפגדל‎ von 
Migdol bis Syene und zur Gränze 
Athiopiens. 50, 6: משגרל סונה‎ 
| אסט‎ Aligdol bis Syene. Alex. 
240 Maydarov 99% Zuges Zwar 
findet sich dieses ה‎ auch in הגה‎ 
mit Zere punctirt, aber die Ma- 
soretben scheinen es doch hier als 
zum Worte gehörig betrachtet 
haben, da diese Punctation so sel- 


ten ist; Michaelis schlägt daher . 


vor map auszusprechen. Mehrere 
Nachrichten darüber s. ın Jablons- 
kii Opusec. ed. te Pater T. I 
S. 328. Cellarii Notit. orbis anli- 
qui T. III 5. 85. Pococke’s Be- 
schreibung des 


S. 193. Michaelis Spicileg. T, II. 
5. 40. 


DO m. 2) Rofs. Chald. noın, 


. ג ] .זץו‎ 1105. 47, ı7. 
' 2 1105 14, 9. 3 und häufig. 
8) Schwalbe, 168 38, 14. Jer. 





חש 


, 


כל 
?ג Sprüchw: 10, 25. Jes.‏ .9 ,57 


15 u. s. w. ‘Einmahl mit dem 
sogen. ה‎ parag. סוּפְחָה‎ Hos. 8, 7. 


fut. 30°, mit der 3.convers.‏ סנר 


ונר 


weichen, abweichen.‏ (ג. 
z.B. 2 Mos.‏ מן Am häufigsten mit‏ 


52, 8: 977 מהר מן‎ ann schnell 


sind sie von dem Wege abge 
wichen u. s. w. ı Kön. 22, 43. 
5 Mos. 9, ı2. Richt. 16, ı7: 29 
פחי‎ 1300 so weicht meinq Stärke 
von mir. ג‎ Mos, 49, 10: לא‎ 


. יסור שבט מיהוצת‎ nicht weicht 
. das 306206 von Juda. Hiob 


15,50: השף‎ san לא יסור‎ er ent. 
weichet nicht dem Verderben; 
mit ג מעם‎ Sam. ı8, 19; mit מעל‎ 


4 Mos. ı2, 10. 14, 9. 1 Sam, 23,. 


15: hun Tu אלהים‎ Gott ist von 
mir gewichen. v. 16. 2 Kön. ג‎ 


51: oyayı הטאות‎ ben So לא‎ | 


+1, ‘10. 
2( entweichen, 


er wich nicht von den, Sünden 
Jerobeams; mit nen ı Sam, 
ı2, 20. 2 Kön. 10, 29. 18, 6. 
2 Chron. 25, 27; mit» Hos, 7, 
14, mit dem Accus. 9 Chron. 8, 
16. Einigemahl ohne Casus, u, 
zwar q) für: abweichen von Got- 
tes Wegen, entarten, Ps. 14, 5. 
16.5, 23. 5 Mos. 
Dan. 9, .גג‎ 
vorübergehn. 1 Sam. 15, 32: סר‎ 
המות‎ an vorüber istdie Bitterkeit 
des Todes. Hos. 4, 1: סבאם‎ 8 
vorüber ist ihr Saufgelag. c) von 
Jeblosen Dingen, passivisch: 
entfernt werden. ı Kön. ,5ג‎ 1: 


ano לא‎ ninamı Und die 4/6 


wurden nicht entfernt. 22, 44. 
9 Kön. 12, 4. 14,4. 15, 4. vgl. 
Hiob 15, 30: יָסוּר ברוּה פיו‎ er 
wird weggerofft durch seines 
Mundes Hauch. d) Sprüchw. 
11, 22: eine schöne Frau nınn 
סעם‎ ohne Verstand, eig. rece- 
dens judicio, wie C, B. Diichae- 
lis richtig erklärt. Julg. fatua. 

2) abbiegen, vom Wege, u. 
bey jemandem einkehren, ab- 
treten, mit .אל‎ Richt, 4, 2: 


. 5 


- 


- 


daher das Meer, 


סנ 


Wörterb., vgl. Celsii Hierob. 
T. II. S. 67 #. Von diesem 
Meertang (Sargasso, Goudmon ) 
führt nan auch der arab. Meer- 
busen seinen hebr. Namen 910-5 
Schilfmeer. Ps. 106, 7. 9. 28. 


- 156, 13 u. öfter, vgl. im Syr. 


“207 10. Apestelgesch. 7 6 


Hebr. ,וג‎ 18 Pesch. א‎ und 


Vulg. übersetzen meistens: : ₪ 


52008 | rubrum mare, 0067 


aber zu bemerken, dafs dieses 
eigentlich der Name des ganzen 
indischen Oceans ist, und nur un- 
genau von diesem kleinen Busen 
jenes Meeres gebraucht wird. Im 
Agyptischen 16/8 dieses Meer- 
schilf Sari, 
DR NYADS das Sari- Meer, 
5. bes. den Reisebeschreiber Je- 
rome Lobo :ın Michaelis suppl. 
ad lexx. hebr. 5. 1726. Vgl. 

ablonskii Opusec. ed. te 22/0067 
T. IS. 366, und 616 Stellen der 
Klassiker über das Schilf dieses 
Meeres in Bocharti Phaleg. 4, 
II. 5. ı19ı seiner 
Werke. .- 

2) das Nilschilf, bey den Ae- 
gyptiern ebenfalls Sari._ 53 
2,3.5. Jes. 19,6. Pln .א‎ 
15, 23 sect. 45: fruticosi est 
generis et Sari, circa Nilum 
nascens, duorum ferme cubito- 
rum altitudine, pollicari erassi- 
Indine, -coma papyri u. ©. w. 
Theopbr. 4, 9. Mehrere Nil- 
gräser nennt Sprengel (hist. rei 
herbarige T.IS.7). | 

3) Name eines Ortes, nur 
5 0105 .ג,ג‎ LXX Jule. Acu. 
und Symm, nehmen es für: nıo-n» 
den arab. Busen, andere für einer- 
ley mit ג צוף‎ Sam. 9, 5, was aber 
beydes nicht wahrscheinlich genug 
ist; der Ort bleibt daher unbe- 
stimmt. S. Vater zu d. Stelle. 


m f raffender Sturmwind, 
Windsbraut. Hiob 21, .הג‎ 27, 20, 


- 


29 nad T. 


ה 


* 
ו , 


הכש 


/- 0" 784 


she סורה‎ 3676 bey mir ein. "0 1) part. der passiven Form 
(vgl. z.B. tınz) entwichen. Jes. 


49, 91: גלָה וְסוּרֶה‎ eine ausge- 


wanderte und entwichene. Jer. 


17, 5ג‎ im Kri: סוּבִי‎ die von mir 
gewichenen. 2) wahrsch. Ranke, 


unnütze Ranke (des Weinstocks), 


gleiche. das, was ausartet, abgeht. 


gl. סיג‎ Abgang, Schlacken von 
dem sinnverwandten .סוּג‎ Jer. 2, 


'g1: nan92 jaan סורי‎ Ranken eines 


fremden Weinstocks. Gegen die 


Nothwendigkeit und das Passende 


der Michaelisschen Conjectur: 


72122 122 סוּרְיּה‎ colocyuthis, vi- = 





5109 


tis peregrina (vgl. &i,%' colo- 


| cynthis) hat schon 4urivjllius 


( Dissertt. ed. Michaelis 5. 583 ) 
mehreres erinnert, vgl. Stäudlins 
neue Beyträge zur Erläuterung 
der Propheten 5. 349. Leiste zu 


. d. St. (s. Pott. Sylloge Gom- 


ment. theol. T. II 5. 2ı2) irrt, 
wenn er die Construction von 
gan mit dem Accus. leugnet 


. (s. oben), aber 'nicht unpassend 


ist seine Conjectur, dals die LXX. 
למררים‎ statt לי סוריה‎ gelesen habe, 
und daher sis wındar übersetze, 
5) שער ספר‎ Name eines Tempel- 


.thores, nur 2 Kön. 11,6. LXX. 


zur oder. Syr. und Ataber:‏ ףטח 
porta belli. In der Parallelstelle‏ 
Chron. 23, 5 steht statt dessen:‏ 8 
Thor des Grundes.‏ שער sion‏ 
Yulg. porta, quae vocatur fun-‏ 
rw‏ אטח damenti, aber LXX.‏ 
eisödur. Syr. u. Arab. porta sa-‏ 


lich. 

Hiph. nson, auch הפיה‎ Jer. 38, 
22, fut. nor, auch ,יפית‎ part. 
nen ı) wohin führen, -trei- 
ben. 2 Chron. 18, 31: bnosm 


aan אלהים‎ und Gott führte sie 


(die Kämpfer) קלש‎ von ihm. 


ואף הסיחף מפי צר :16 ,36 1105 


auch dich will er herausführen 
- 4 


1 


0/0 ₪ 
MID oder NO in Kal ungebräuch- 


2 Kön, 4, 8: ned An er kehrte 
daselbst ein. v. 10. Richt. 18, 3. 
15. 19. 1 Mos. 1ı9,2.3. Sprüchw. 
9,4 16. 

3) hinzutreten zu etwas, 
sich wohin wenden. 2 Mos, 3, 3: 
אֶסְרְה-גַא ואראה‎ ich will doch hin- 
zutreten und sehen. V.4. Ruth4, 
1: פה‎ naW mo £ritt herzu und 
setze dich hier. 1 Kön.:2o0, 39. 
22, 32: anınb br andaı und 
sie wandten sich zu ihm, ulm zıa 
kämpfen. Auch: Zutritt ha- 
ben. ı Sam. 22, 14: אל‎ “0 
משמעחף‎ und (wer hat, wie er) 
Zutritt zu deiner"geheimen du- 
dienz ? > 

Hiph. son fut. wor, mit dem 
a convers. ופסר‎ (wie Kal) ı) ma- 
chen , dafs .jemand oder etwas 
weiche, abweiche, 5 Mos.7, 4. 
Daher a) abnehmen, z. B. den 
Ring vom Finger 1 Mos. 41, 42, 


den Kopf (dah. hinrichten lassen) . 


1 Sam. ,7ו‎ 46. 2 Sam. 5, 6. ı6, 
9; die Decke des Schiffes ı Mos. 
8, 13. D) ablegen, v. Kleidern. 
ג‎ Mos. 38, 14. c) wegnehmen, 
'wegschallen , entfernen, z. B. die 
Götzenaltäre 2 Kön. 18, 4. 5 
36, 7, die Todtenbeschwörer 
1 Sam. 28, 3, 668 Fluch Jos. 7, 
13, die Schande 1 Sam. ı7, 26 
u. s. w. ₪ Chron. 15, 16: הַסִירָהּ‎ 
מגבירה‎ er entfernte sie von "der 
Herrschaft, eig. so dafs sie nicht 
mehr Königinn war. Hiob 27, 2: 
משפטי‎ Sen הי אל‎ beym Leben 
Gottes, der mir mein Recht ent- 
fernt, entzogen. 34, 5, in einem 
andern Sinne aber Zephan. 3, 15. 
2) mit אְלִיו‎ zu’ sich bringen las- 
‚sen, gleichs. bey sich einkehren 
lassen. 2 Sam. 6, 10. 

Hoph. en pass. von Hiph. 
3 Mos. 4, 31. ,גג .תג‎ 


Pi. סורר‎ s. vw. a, Hiph. nur . 


‚ .Klagel. 3, ı1: סורר‎ "337 meine 
IV ege leitet er irre, 8. v.&. v. 9: 
np .בתיבזתי‎ Syr. vias mens 
obliquas reddit. 3 








סח 
schleppen, herum schleppen,‏ 
wegschleppen. z. B. einen todten‏ 
Körper .2 Sam. 17, 13. Jer. 15,‏ 
אח-הכלבים (ich will senden)‏ :3 
die Hunde, sie herum-‏ לסהב 
zuschleppen. 22, 19. 49, 20:‏ 
man wird vie‏ יסחבום צעירי הצאן 
wegschleppen wie kleine Schaafe.‏ 


‚Arab, (‚eu zieben, schlep- 


en, z.B. ein Kleid auf der Erde 
erum.. . \ 


and f. nur im Plur. 761. 38, .גג‎ 
‚ı2:  חובחסה בלוי‎ Lumpen ser- 


rissener Kleider. An die Bedeu- 
tung: zerren, die das Verbum 
ano bat, schliefst sich leicht auch 
die des Zerreilsens. Andere ver- 


gleichen | ‚us; zusammenfal- 
len, die Farbe verlieren, sinn- 
verwandt mit, nb3. Der Syrer 
übersetzt: las; i.No Wisch- 
lappen ‘(nicht gerade: Lappen 
zum Abwischen der Pferde, wie 
Gabriel Sionita übersetzt), was 
ungemein passend ist, und viel- 
leicht, 08/5 das hebr. סהב‎ wirk- 
lich auch die Bedeutung des ver- 


wandten nno kehren, wischen 
hatte. 


MMO abwischen, abkehren., Nur 


in .ג‎ Ezech. 26, 4. Arab. AR 
dass. Syr. | 2 ] 2020 Be- 


sen, .ב250שומ130:8:6‎ Verw. mit 
Wischen ist die chald. Bedeu-‘ 
tung von no waschen. 


zz. Auskehricht, Unrath, Koth‏ סחי 


h. trop. für: etwas. Verächtliches, 
Rlagel. 5, 45. Chald. סחיהא‎ 
Koth, Mist, 0 


Kön, 10, 29, wofür in der‏ 2 סחוש 


Parallelstelle Jes. 37, 30 שחיס‎ 
steht: das was im dritten Jahre, 
nachdem gesäet worden, noch 
von selbst bervrorkoınmt. Wenn 
Ddd 


Kön. gı, 25.‏ ג 


En = 785 
aus der Bedrängnifs sv. 18: 12 AND 


da/s er dich nicht‏ יסיתחף בשפק 
ins Verderben führe!‏ 


2) jemanden antreiben, bereden, - 


verleiten zu etwas. Jos. 15, ı8. 
ותסיתהו לשאל‎ +0 26768666 sie ihn, 
zu verlangen. Richt. ı, 34. 
2 Chron. ı8, 2. Insbes. zu etwas 
Bösen verführen, reizen. 
5 Mos. 13, 7: | 
Hiob 36, ı8. Jer. 38, 22. 


3) mit ב‎ der Person: jemanden. 


reizen, aufbringen, gegen einen 
andern. ı Sam. 26, 10: nim אם‎ 
בי‎ 7007 wenn dich Jehova gegen 
mich reizt. Hiob 2, 3. Jer. 43, 3. 

Anm. Die Formen הסית‎  תיפיו‎ 
מסית‎ sind nach der Analogie von 
מלין ,ילין‎  זילי‎ us. w. gebildet, 
und machen nicht die Annahnie 
eines Stammwortes כסת‎ oder no» 
nothwendig. Aulserdem nur im 
Talmudischen, s. Castelli Hep- 
taglott. S. 2498. 


NO m. das Kleid, nur 1 Mos. 49, 


ı2. Parall. va). LXX. reg Borg. 
Yulg. pallium. Syr. ] 2, 


+, I .; 
Arabs Polygl. et .קז‎ Sm, 


Es bleibt immer am wahrschein- 
lichsten, dafs es ₪. v. a. n103 soy, 
wie auch der sam. Text liest, mit 
apocopirtem > nach der, Analogie 
von Ka für בוּל , נכילי‎ für יְבוּל‎ 
u. 5. w., wiewohl sich mit כ‎ 
selbst kein Beyspiel weiter nach- 
weisen läfsı. Der Samaritaner, 
welcher so oft erleichternde Ver- 
besserungen enthält, ergänzte 
sich auch hier zum leichtern Ver- 
ständnifs das ausgefallene Kaph. 
Sehr mit Unrecht nennt wenig- 
stens Wlichaelis diese Auslegung 
einen £urpis error, denn auf 


jeden Fall hat sie mehr für sich‘ 


als die von ihm gegebene von 
bunt färben, dah. nıy contr. 

ein buntes, gesticktes Kleid,‏ סוּת 
,50 


vgl. 2 vestes acu pictae. 








, 


weiche 


סח 


, 


- 


das. Land bereism, nehmlich 


um darin einzukaufen. ‘(Im Aram. 
hat das Wort eine andere spezielle 
Beziehung, nehmlich : als Bettler 
herumziehn , betteln , 
viell. auch Jer. 14, 18 anzuwen- 


den ist. Den Begriff: handelnd 


kerumziehn, 'baben Syrer und 
Araber unter der Form “an, „m . 


‚Vgl. noch das sinnverwandte ל ור‎ 


jr d. h. ebenfalls herumzieha, 


u. betteln.) Daher Part. nö 
reisender Kauf - Handelsmann. 
ı 1106. 23, ı6. 57; 28. ana 
yon die Kaufleute des Königs, 
die der König berumschickte, um 
einzukaufen. ג‎ Kön.: ı0, 928. 


. 5 Chron. ı, 16. Auch vom 566- 


fahrer Sprüchw. 31, 14. Jes. 23, 
9. Noch allgemeiner Jes. 47, 15: 
כן היל אשר יְגעף סחריף מגעוריף‎ 
so werden die seyn, weiche 
du dich bemüht, mit denen du 
Verkehr gehabt von Jugend auf. 
Fem, nnd Händlerinn, ‚die Ver- 
ehr treibt mit .גו(‎ 128602. 7, 


22. 16. 18. 


Pi. Anno schnell _umgehn 
(vom Herzen), heftig „Berne 

s. 38, 11. Derivat aulser den 
zunächstfolgenden: non. 


MD ı) Handelsplatz, emporium. 


Jes. 23,3. 2) das durch Handel 
Gewonnene, Erworbene. Jes. 45, 
14: כגש‎ and Äthiopiens Gewinn, 
vgl. Sprüchw. 3, 4. 


m. ı) Erwerb durch Handel,‏ סחר 


Jes. 23, 18. 2) Erwerb über- 
haupt. Sprüchw. 3, 14: כי ט!ב‎ 
\ng> מפחר‎ mına denn ihr Erwerb 
ist besser, als der des Silbers, 
sie zu erwerben, ist besser, als 
Silber. 31, 18. 


bei >) / der Handel, hier für das 


concretum: die Händler. Ezech, 
27, 135: 79 ano sv. 8, Yynd 


zu v. .גב‎ deine Händler, 
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סח 


in einem Jahre’nicht gesäet wird, 
so heifst das von selbs®, theils, 
aus dem. ausgefallenen Saamen 
aufgehende, Beils aus der Wur- 


zel aufschiefsende not, syr. do, 
15 0414. .כתין‎ LXX. im 5 


der Könige: דטה‎ 6) und ebenso 
Aqu. u, Theod, beym Jes. Weun 
aber auch in diesem Jahre nicht 

esäet wird, so heilst das von 
selbst aufgebende wong, und der 


Syrer gibt ‚dieses durch כ פאן‎ 
der Chald. .כתכתין‎ Alex. im B. 


der Kön. ra 07070208. Au. u 
Ein 
Beyspiel, dals in fruchtbaren ‚Ge- 
genden wohl noch im dritten 
Jahre obıne Saat geerndtet wird, 


sbt 50250 B. 21. 5.767 (502). | 
gl. Michaelis Supplem.:S. 1759 > 


mnd zu Castelli Lex. syr. + 
| . 


Tas, 


syr. As niederwerfen.‏ סחף 


3: פהף‎ un ein 


Sprüchw: 28, 5: 
niederschwemmt. 


RBegm, der 
04 / 
(Vgl. וטו רצ‎ ₪16/10771671- 


1606. beym Jes. 000%. 


- 


/ , 
tior, res obvias asportans, auch 
ו‎ 


5 , 
lee torrens). 

Niph. Jer. 46, 15: מווע נפחף‎ 
אביריף‎ warum sind deine Helden 
niedergeworfen? 


\ סחר-‎ ı) herumgehn , herumsiebn, 


im Chald. häufig für.das hebr. aan. 
ı Mos. 34, 10: das Land liegt 
vor euch nıyno שבף‎ lafst euch 
nieder und ziehet darin herum. 
V. .גפ‎ Jer. 14, ı8:, אל אֶרֶץ‎ und 
ayaı לא‎ sie irren umher in einem 
Lande, das sie nieht kennen. 
2) herumziehn in Handelsgeschäf- 
ten, um einzukaufen oder zu ver- 
kaufen, So schon ו‎ Mos. 49, 34: 
aynon הארְץ‎ naı אמא‎ dir möge 


MO 000 7:  . 


To f Schild, nur Ps. gı,4. in das "Ende unseres: May’s"und 





Die einzige ,. 





den Anfang des Junius fällt. Syr. ° 


Castelli lex. syr. ed.‏ שד, וי 


Michaelis $. 288. 
sich darbietende Etymologie: aus 
den semit. Sprachen wäre von 
10 sich freuen, 2164. Wonne- . 
monat, andere halten das Wort 
für ausländisch. | 


ro “r) Ezech. 30, 15. 16, eine 
‚ bedeutende Stadt A 


gyptens, wel- 
che hier neben Memphis und 
Theben, und als Veste Ägyptens 
(מצ!ר מצרים)‎ genannt wird, 
Schon Hienonymus übersetzt Pe- 
Iasium, welches theils durch die 
Lage des Ortes (auch Hirtius de 
beilo Alex. 27 nennt es claustrum 


‚degypti), theils durch die Etymo- 


logie sehr bestätigt wird. Strabo 
(17 5. 802) meldet, dals es rings 


'von Lachen und Sümpfen umge- 


ben sey, und fügt hinzu, dafs es 
von diesem Kothe ) ג‎ + ( seinen 
Namen Pelusium (gleiche. Koth- 
stadt, Lutetiae) habe. Nun aber 0 


ist auch Yo, Iı.o im Aram. 


| Roth, und die Araber geben. dem 


Orte ebendaher den Namen &; , 


die sumpfige, vgl, Mithaelis ad 
Abulfed. no. .פג‎ S. Bocherti 


Phateg. IF, 27.: Die Zweifel, 
‚welche Michaelis (Spieileg. T. II. 


5. 32-48. Supplemm. 5 1742) 
hiergegen erhoben hat, bedeuten 


| wenig, so z, B. wenn er das Wort 


für ein ägyptisches hält, u. des- 
halb ungern eine Etymologie aus 
dem Syrischep zulassen will,.da 
doch auch Pelusium u. Tine aus- 
indische Namen dieses ägypti- 
schn Ortes. sind; wenn 6: -6ל‎ 
merkt, dals Pelusium schon dureh - 
einen andern hebr. Namen שור‎ 
bezeichnet werde, welches doch 
noch zu beweisen steht .ג‎ 4. w. 


, Unrichtig ist aber seine Behaup- 
‚tung, dals kein alter Übersetzer 


die Erklärung habe, de ja die 
Ddda 


unreines,‏ .ם 


Syr. פובן]‎ dass. Das Stw, And 


ist im Chald. s.v.a. סבב‎ umgeben, 


welcher Begriff auch auf Schutz _ 


und Bedentung übergetragen wird 
(s. Poel), vgl auch. Van 
Thurm , Burg. 

Esth. fi ‚6 eine Art edeln‏ /. סחרת 
א Gesteins oder Marmor.‏ 
wepnos Aldos, lapis parius,‏ .ווק 
Vielleicht ist es eine Art schwar-‏ 


sen Marmors, vgl. lass lapis 
niger tinctorius, und a deni- 


gravit.- Mehrere Verwechslun- 
gen 064 ס‎ u. ש‎ 4, unter. .ם‎ 


Vergebungen,‏ שמים plLev.a.‏ סטים 
| שוט Stw.‏ 


Sünden. Ps. 101, 3. 
5. v.a. new abweichen, sündigen. 


m. Ezech. ee, ıg und Piur.‏ סיב 
Schlacken, oder viel-‏ סינים 
mehr: das unedlere Metall, 'wel-‏ 
ches dem edlern ursprünglich bey-‏ 
Schmel-‏ ו gemischt ist, und‏ 
zung geschieden werden muls.‏ 
a‏ :18 ,88 .19800 .( ד 5) 
zu Schlacken ist‏ ביח ישרְאל לסיג 


wir das Haus Israel geworden, 


sie alle zu Kupfer, Zinn, Eisen, 
Bley in dem Schmeizofen 010 


zu Schlacken, sie die‏ בִסף היו 


Silber waren. v. 19. Jes. ı, 22. 
85. Sprüchw. 55, 4: הגו סיגים‎ 
agax sondere die Schlacken vom 
Silber. 25, 23: סיגים‎ n03 Schlak- 
ken - Silber d. 

schlechtes noch nicht gereinigtes 
Silber. . Einmahl steht dafür im 
Chethib 335 Ezech. ge, ı8, und 
im Plur. haben einige Miss. Jes, 
1, 22. 25. Exzech. 28, ı8, 9ג‎ 
.סגים‎ (Über diese Verwechslung 
der Formen 8. z.B. .(זקים‎ Stw. 
סוג‎ recedore, davon, gleichs. re 
cedanea, Abgang, was abfällt, 


NO m. Esth. 8, 9 der dritte Mo- 


nat des hebräischen Jahres, der. 


סי 


Osten oder Süden za suchen sey. 


Siehe diese kommen aus der Ferne, 


jene von Mitternacht und Abend, 
md jene aus dem Lande ‚Sinim. 


ie hebr. Ausleger terra 


Ganz allgpın. deuten Chald. Hie- 
ron. u. 

Australis. Alex. in yas Tlspowr. 
Syr. a mari Senjam. A. 2. ®. 
.וק‎ Im Süden bot sich den Aus- 
legern zur Vergleichung סין‎ Velu- 
sium. oder Syerie (wogegen oben 
einiges erinnert ist); im Östen 


Sina, welches wenigstens nicht 
so unpassend ist, als mehrere 
Ausleger annehmen. Im Arab. u. 
Syr. wird dieser Völkername zwar 


a = 
la, (99 geschrieben, aber | 
wie häufig ist die Verwechslung 
dieser Buchstaben, u. wieleichtbe- | 


sondersin geographischenNamen ? 


Wer Fin; es aber unwahrschein- 


| הצ Scythen und‏ כגוג 


lich finden, dals die Hebräer 


neben : 
Hindu, Indien auch Sina wenig- 


‚stens dem Namen nach als ein fer- 
‚nes Land des Ostens gekannt 


haben sollten? Mit Recht lälst es | 
übrigens schon Eichhorn ( Simo- | 
nis Lex. 5. 1106) völlig unbe- 





etzt vorzugsweise Sinai; die 
höhere östliche eigentlich ,סיני‎ = 
jetzt Katharinenber heifst. Beyde 
as sogenannte 


stimmt, 


an derBerg |‏ סיני 06 , סיני 


Sinai, bekanntes Gebirge der 


arab. Wüste, eigentlich aus2 -ת4‎ 
wovon die nie- | 


höhen bestehend, 
drigere westliche eigentlich sin, 


Anhböhen trennt 
Gottesthal. Die Araber nennen 
ihn Dschebel Musa Berg des Mo- 
ses. 2 Mos. ,ג‎ 11. 23. 2% 
16. 34, 2.4 גו‎ 5 w. 75. Beller- 
mann’s Handb. der bibl. Literatur 
Th. 3 5. 229. Büschings Asıen 
5. 53ı, derzten Ausg. Pococke's 
#Mcschreibung des Morgenlandes 
Th, I. S. 214 d. deutsch. Übers. 
Daher מרבר סיני‎ die Wüste nn 
den Sinai 2 Mos. 29, ı. & 


1 
‘ 
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Aber gerade 


"Mos. 35, ı2. die Wüste . 


סי ) 


Yulg. an beyden Stellen Pelusium 
ausdrückt. Michaelis. selbst will 
“es dutch 6766 deuten, nach dem 
Alex. v. 16, so dals es einerley 
sey mit פון‎ oder na1b. ” Dieses 
würde besonders dann sehr pas-. 
send seyn, wenn man die Iden- 
tität dieses סין‎ mit אֶרֶץ סינים‎ Jes. 
49, 19 annimmt, wn offenbar ein 
von Palästina entferntes Land ge- 
- meint seyn muls. 
diese Identität ist sehr zweifel- 
baft, da ein ganzes grölseres Volk 
emeint zu seyn scheint, und 
gs Gebiet von Syene kaym 
einen passenden Gegensatz gegen 


die übrigen Angaben dieses er- 


ses abgıbt. Obnehin ist es un- 


wahrscheinlich, dafs in jener Ver- 


bindung blofs das Gebiet einer 


Stadt genannt, und dieses terra 


Sinaeorum genannt seyn solle. 

2) מרבר -סין‎ 2 Mos. 16, ı. 
17,2 4 . 1 
Sin, ein. Theil der arab. Wüste 
“nach Ägypten zu, zwischen Elim 
und dem Berge Sinai. Vgl Po- 
cocke Beschreib. des Morgenlan- 


des 1.1 5. 235- 
סוני‎ ı) ein Volk in der Gegend des 


Libanon, nur ı Mos. 10, 7. 
ı Chron. 215 wovon sich aber 
mehrere Spuren nachweisen las- 
sen.. Strabo ) 277, 5. 788, al. 
1096) nennt eine Stadt Sinna 
"auf dem Gebirge Libanon, und 
Hieronymus ( Quaest. hebr. in 
Genesin) bemerkt: a quo ( Li- 


Bano) haud procul alia eivitas. 
uit, nomine Sine, quae posiea 


vario eventu subversa bellorum 
nomen tantummodo loco pristi- 
num reservavit.. Vgl. auch Brei- 
denbach’s Reise (1486. fol.) 5.47, 
welcher dort einen Flecken Syn 
S. Michaelis Spicileg. 
T, II S. 27. 


nennt. 
Geogr. ext. 


2) אֶרֶץ סינים‎ % 49, ı2 ein. 


von Palästina sehr entferntes Land. 
Aus der Verbindung, in welcher 
es vorkommt, erhellt, dafs es im 


Wortes: - 





- 








סכ 
dubitavit, haesitavit, u. aus der‏ 
andern Bedeutung des‏ 


distinctio, separatio hervorgeht, 
dafs eig. ein Haufen Seppratisten, 


Sectirer darunter verstanden sey.' 
“ Die alten Übers. nehmen es mei- 
" stens als syn. mit 7b Hütte, Zelt. 


welchies häu-‏ ולה .8 m, s. v.‏ סךף 


figer ist, ı) Hütte, Zeit, Woh- 
nung. Ps. 87, 5. 76,5. 2) Lager 


. des Löwen. Ps. ı0, 9. ‚Jer. 25, 


58. Mit Pron. 125, einmal 1338 
Ps. 76, 3. S. den folg. Art. 


Hütte-aus Laub- oder‏ )1 ₪ סכה 


Strauchwerk geflochten z. 3. von 


: der Hütte des Jonas Jon. 4, 5 


von den Hütten der. Wächter in 
Gärten Oder Weinbergen. Jes. 4, 
6. Hiob 27, ı8,. von den beym 


Laubbüttenfest aufgeschlagenen - 


Nehem. 8, 16, dah. nison an. 
das Laubhüttenfest. 3 Mos. 23, 
34. 5 Mos. 16, 13 u. s. w. 2) La- 
ger (des Löwen). Hiob 39, 2 
(38, 40). 3) seltener s. v. =. 
אהל‎ Zelt, z. B. 5 Mos. 25, 45 


‘von den 2/0888 der Israeliten in | 


der Wüste; von den militäri- 
schen Zelten 2 Sam. ı1, 1. 22, 
ı2. 4) Gehege, Umzäunung für 
das Vieb. ג‎ Mos. 33, ı7 vgl. 
non einzäunen | Hiob 38, 8. 
5) überh. Obdach, Wohnung. 
Ps. 31, 21. Hiob 36, 29: das 
Krachen seiner ( Gottes) Woh- 
nung, Beschreibung des Donners. 
6) Amos 9, 11 steht es gleichs. 
verächtlich für: kleines Haus. 
Stw. 720 bedecken, beschirmen. 


eine Stadt im Stamme Gad.‏ ); סכרת 


Jos. 13, 27. Richt. 8, 5. מ‎ 
7,46. Dieser Name wird ı Mos. 
33, 17. auf Jacob zurückgeführt, 
welcher hier Hütten oder Hürden 
für sein Vieh gebaut haben soll, 


wohl mit demselben Rechte, wie 


Bethel, Gilead u. m.a. Hieron. 
Quasst. in Genes. 35, 17 sagt: 
est, usque hodie eivitas trans 


- 


- 59 
5 Mos. 7,38. 4 Mos, ,ג‎ ı. ıq. : 


1 


9,1... 


Schwalbe Jer. 8, 7 ım Kr‏ ,סיס 


für .סנוט‎ 


Dan. 3, 10 im Chethib für‏ סיפ:ות 


m,n.‏ יט Symphonie‏ סומפניה 
יק מנך ו :ד 


13. 1105. 2, 8. Kohel. 7, 6 zum 
ersten Male. Nahum כי עד ;10 ,ג‎ 


ba סירים‎ bis zu Dornen d. .ג‎ 
‚wie dichtes Dorngeflecht sind sie 


verflochten. Alb. Schultens de 
defect. ling. hebr. 5.267 erklärt 
dieses aus einem Bilde der Araber, 
wo invaluit spina und debilitata 
est spina vom Anwachsen und 
Sinken der Macht eines Volkes 
gebraucht wird. Ihm folgt Frähn 
(Curae in Nahum S. ı8); es 
wäre demnach Beschreihung stei- 
gender Macht. 

‚2) Fischerhaken,, Angel. Vgl. 


Dorne und Haken. Amos 4, -‏ חוה 


9: naar סירזת‎ Fischerhaken. | 


m. ı) Topf, Kochtopf. Ezech.‏ סיר 


11,3.7. 24,3.6. 2 Kön. 4,38. סיר‎ 
הִבָּשֶר‎ der Fleischtopf. 9 Mos. 6, 


3. Kohel. 7, 6: nnn os won bip> . 


wie das Rnistern der Dor-‏ הסיר 
nen unter dem Topfe (vgl. Ps.‏ 
wird es‏ סירזח .זט[? Im‏ :)58,120 
häufig unter den Gefälsen des‏ 
Altara genannt. 2 1104. 58, 3-‏ 
Kön. 7, 45. 2 Kön. 25, 4‏ 1 
us.w. 2) Becken. Ps. 60, ro:‏ 


uny מואב סיר‎ 21040 ist mem - 


aschbecken. 


YO, pl. omg 1) Dome, Jes. 34, 


| Ei m. Menge Volks, nur Ps. 42,5. 


So erklären schon Jarchi u. Aben 


. Esra, vgl. das talmüd. u. chald. 70 


summa , collectio, complexus, 


und viell. tab omnino. - Das . 


52 / . 
arab, ICH ‚secta, turba lälst 


/ 
sich nicht vergleichen, da aus der 


G,s. 
Bedeutung des Stammwortes ₪ 


\ 
’ 











pre 


ı) decken. 9 Mos. 46, 3: 
את‎ jan על‎ nizo) und 
den: Vorhang. über 6 


decke 
Lade. 
' 2) etwas bedecken, beschir- 


790 


. nahen 


men; meistens mit by, vgl. das 


ı Kön. 6, 7: 5001 
הארון‎ "by הפרפים‎ und es beilsch- 
ten die Cherubs die Lade. 2 Mos. 
25, 20: nyksn בְכנפִיהֶם על‎ 51936 
welche mit ihren Flügeln den 
Deckel bedeckten. 37, 9, vel 
Ezech. 28, 14. 16, welches aus 
dem obigen zu erklären ist. Ps, 
140, 8: לראשי‎ nie du beschirmst 
mein Maupt. Einmal mit dop- 
peltem Accus. Hiob 40, (17) 22: 
יִסְכָּהוּ צִאלִים צלל1‎ Lotosbäume . 
oder schattige "Bäume decken 
ihren Schatten über ihn. _Man 
kann das Pron. 37 sich auch durch 


. „by aufgelöst denken. Ps. 139, 


13: חסככי בבמן אפר‎ du hass mich 
beschirmt inmeiner Mutter Leibe. 
60 LXX. Yulg. Syr. Der Chal- 
däer nimmt dagegen die Bedeu- 
tung von שוכך‎ Hiob גג ,0ג‎ an, 


syn. .כסה‎ 


‘und übersetzt: du hast mich pe» 


woben in meiner Mutter Leibe, 


3) sich bedecken, sich bergen. 


= Klagel. 3, 44: 1222 כסום‎ dubirgst 


dich in Gewölk, v. 43. 

4) spes. von den Belagerten: 
die Tbore mit Eisen beschlagen, 
zur bessern Vertheidigung. Arab, 


6 
0 dass. Nah. 2, 6: galten הכן‎ | 
bereitet werden die Riegelwerke. 


Man kann hier ס%כף‎ für odductor, 


oder mit andern Vooalen für ob» 
ductio nehmen, in beyden Fällen 
kann es dieangegebene Bedeutung 
haben. Nach der allgemeinen 
Bedeutung des Hebräischen wäre 
es: etwas. Schützendes, arma, 
Vertheidigungswaffen. םש‎ ei- 


- 


6 


- nem Sturmdache kann 65 deswegen 


nicht verstanden werden; weil es 
deutlich eine Vertheidigungsan- 
stait.der Belagerten ist. | 
Hiph. non ı) wie Kal: be- 
decken, beschützen, beschirmgn, 


4 


ככ 

Jordanem hoc, vocabulo in parte 
Scythopoleos. Dieser Stadt be- 
nachbart war wahrscheinlich auch 
das Thal Suceoth, welches Ps. 
60, 8. 108, 8 genannt wird, 
> 2) der erstg Lagerpints der Israe- 
liten bey ihrem Auszuge aus 

' Ägypten, 2 Mes. ı2, 37. 13, 20. 
א‎ Mos, 33. 5. Pliaims (H. N. 

FT, 29) kennt dort emen Ort 

Sucha. Josephus (2, ı4). nennt 

statt dessen eine Stadt ZLetopolis, 

HKön.‏ 2 ספות כנ1ת 34 | .80 זאג 
i Hütten der Töchter)‏ 17,,50 

ein Gegenstand abgöttischer Ver- 
ehrung der Babylonier. Nach der 
gewöhnlichsten Annahme: kleine 
> Hütten 06+ Zelte, in welcben 
sich die babylonischen Mädchen 
der Milytta zu Ehren Preis gaben, 
Herod. ı, 109. Strabo XPI, 
5, 1081 (745), vgl. Selden de 
diis Syris 11,-7. Die Rabbinen 
übersetzen: gallina cum pullis, 
und denkeı. sich eine abgöttische 
7 Verehrung : .erselben. = | 


MED f. Amos 5, 26 Hütte, Wan-. 


_ derzelt, welches die Israeliten zu 
Ehren eines Götzen מַלְף)‎ ) in der 
Wüste mit heramgetragen haben 
sollen, vielleicht ım Kleinen das, 


was das Versammlungszelt im - 


Grofsen war. Eine solche ימאק‎ 
> dep im Lager der Karthaginenser 
führt Diod. 20, 25 an, 


| DVD ein africanisches Volk, wel- 


ches nur 2 Chron. ı2, 3 vor- 
> "kommt, und hier neben Lybiern 
התג‎ Atbiopiern genannt wird, 
LXX. und Fulg. Troglodytae, 
Beym Syrer und Araber fehlt die- 
ses Stück. Dürfte mau eine be- 
‚bräische Etymologie anwenden, 
so wäre es: Hütten- Zeitbewoh- 
zer von סַכה‎ , aber auch dieses 


würde auf nichts 'bestimmteres 


führen, .. 


5 (wofür einmahl שכף‎ 5 


33, 28) 


. 


/ 


/ 
0 


2 


₪ 


ש 


=D 


70.4 4. Jes. 9, 10: וא איביו יסכסף‎ 
und seine Feinde wird er bewaff- 
nen. 19, 2: סכסכחי מצוים למצרים‎ 
ich will Ägypten gegen Ägypten 
waffnen. Syr. u. Chald. man, 
וז‎ concitabo. Die älteren Aus- 


leger geben es an beyden Stellen 
durch; vermischen, und zwar in 
der ersten Stelle: und seine Feinde 
wird er in‘ vermischten Haufen 
gegen ihn anstürmen lassen, aber 
wenn auch 950 s. v. a. iv flech- 
ten, zäunen wäre, so liegt 
doch der Begriff des Vermischens 
mit dieser Wendung sehr ent- 
fernt. Zu der ersten Stelle wür 
die herrschende Bedeutung des 
Verbi: beschützen, in Schutz 
nehmen passen, (vgl. das parallele 
saw.) aber die 2te Stelle erlaubt 
diese Aunahme nicht, Derivate: 
,ספה ,סף‎ A130, 709, Bm. 


NI29 Stadt in der Wüste des Stam- 
‚mes Juda, nur Jos. 15, 61. Yulg. 


Sachacha. 


in 1 ungebräuchlich. Im‏ סכל 


Syr. Naw thöricht seyn. 


Pi. machen, dafs etwag thö- 
richt, eitel sey, . vereiteln. 
2 Sam. 15, 31: nxy nm סכל -נָא‎ 
bahına vereitele doch den Rath- 
schlag Achitophels. 165. 44, 25. 
Vgl. Yin. .. 

Hiph, thöricht handeln. ı Mos. 
51, 28: עשו‎ nbaon עתה‎ du hast 
thöricht gehandelt. ı Sam. 26,21. 
Aram. אסכל‎ , Wan] dass. 

Niph. ı) wie Hiphil: thö- 
richt handeln. ı Sam. ı3, 135. 
2 Chron. ı6, 9. 2) daher: für: 
sich versündigen. 2,5am. 24, 10. 
ג‎ Chron. 51, 8. Syr. Aph. dass. 
Vgl. ,כסיל‎ ha2 u. a. Syn. Im 


Hebr. sind die Formen 450 thö- 





richt und שכל‎ klug seyu, יא‎ 
geschieden, und scheinen wirklic 


keiner etymologischen. Ver-‏ תג 


/ | 1 


2 טם ד‎ 
על :ומ‎ Ps.5,ı2, ל 4מט‎ Ps. gı, 
4. 2) רנליו‎ yon ג‎ Sam..24, 4. 
Richt. 3, 24 die Fülse bedecken, 
nach den meisten alten Über- 
setzern an beyden Stellen, Jo- 
sephus ( Archäol. 6, 4 ( und den 
Talmudisten (s. Buxtorf Lex. 
talmud. S>'1472) ein Euphemis- 
mus für: seine Nothdurft verrich- 
ten. Dagegen deuten es Syr, und 
Arab.' beym Sam. ‚und Josephug 
(Archäol. 5, 4, 2) durch: schla- 
fen. Für das Letztere ist zwar 
der Umstand, dals ג‎ Sam. 24, 5. 
6 Saul das Abschneiden des Rock- 
zipfels nicht gemerkt zu haben 
scheint, aber a) sieht wlan nicht, 
wozu dann diese räthselhafte und 
entfernte Umschreibung, welche 
bey einsm Euphemismus nicht be- 
fremden kann (liefse sich auch der 
Grand derselben nichtgenan nach- 
wesen); 5) scheint doch die 
Übereinstimmung so vieler alten 
Übersetzer eine Bekanntschaft 
derselben mit der Phrase voraus- 
zusetzen, zumal da die Etymolo- 
gie sie gar nicht darauf führen 
konnte. c) liegt auch darin ein 
gewisses Moment für: Nothdurft 
-vertiebten, dafs Saul allein in 
der Höhle ist, welches sich nicht 
gut denken lälst, wenn er dort 
geschlafen bätte, wo man eher 


eine Wache bey ihm erwarten .. 


mülste, 5, jedoch J. D. Michae- 
1: Supplem. 5. 1743. Glassü 


Philol. sacra ed, Dathe 5.891. - 


5) 5 v. a, שוף‎ und 335; umzäu- 
nen, einzäunen. 11005 3, 23: 
אלוה בעוו‎ on den Gott rings- 
um verzäunte. 38, B- 


Hoph. bedeckt werden. 2 Mos. 
95 ו‎ 29. 57, 16. 


Pilp, סכסף‎ am wahrscheinlich- 


/ 
sten: waffnen, vgl. ee totum : 


. ® 5 / 
se operuit armis, und 6% 


/ 
arma,: panoplia. 5. auch Kal 


סש 


Hiph. הסכין‎ ı) gewohnt seyn, 
pflegen. 4 Mos. 22, 30: ההסכן‎ 
כה‎ sb nieyh הסכנתי‎ bin ich je 
gewohnt gewesen, dir also zu 
thun 2) mit etwas vertraut seyn. 
Ps. 139, 3: בְל-רְרְכי הסכנחה‎ mit 
allen meinen PÜegen bist du ver- 
traut. Parall. wissen. 3) sich 
gewöhnen, vertraut werden Hiob 
22, 21: עש!‎ mM ID vVertraus 


Py. j300 Jes. 40, 20 wahrsch. 
der kundig, der vertraut ist 
mit seiner. Kunst. Parall. הרש‎ 
oan der geschickte Künstler. Vgl. 
bes. Hiph. no. 2. Anderes, v. a. 
טסכן‎ der Arme. Anm, Hiob 22, 2 


. übersetzen LXX. und Chald. das 
' hebr. יסכן‎ , als ob sie יסכל‎ gelesen 


hätten, durch: docebit, und es 
ist eben so möglich, dafs sie dem 
130 die Bedeutung von סכל‎ zu- 
schrieben, als dafs sie eine audere 
Lesart vor Augen hatten, von 
weicher keine Spur mehr vorhan- 
Hätte diese Bedeutung 
wirklich - im Sprachgebrauche 
stattgefunden, so wäre מסְכּן‎ trefi- 
lich daraus zu erklären, u. dann 
recht eigentlich: doctus arti- 


fex: 5. den Buchstaben ל‎ über 


jene Verwechslung. 


Hierher gehört nun auch wahr- 
scheinlich das Part. 1210 Jes. 22, 5 


- Vertrauter des Königs, amicus re- 


gis, welchem zur nähern Bestim- 
mung noch beygesetzt ist: על‎ wi 
הבית‎ der über den Pallast gesetzt 


ist, praefectus palatii. Fem.n2310 - 


Vertraute (des Königs), amica, 
Beyschläferinn. 1 Kön. ı,_2. 4 
Chald. .קריבא‎ Eine griech. Übers. 


. der Hexaplen: ovynures. Die hebr. 


Ausleger nehmen סכן‎ in diesen 
Beyspielen für s. v.a. 535 (vgl. 
(ימסכנות‎ und übersetzen: promus 
condus, proma conda; aber schon 
Michaelis hat gezeigt, welchen 
grolsen Verstols gegen die Sitten 

es alten Morgenlandes diese Er- 
klärung enthalte. 


. dich ihm. 
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| סכ 


wandtschaft zu stehen, nicht etwa 
zu den Analogien unter נכר‎ 
(5. 720) zu gehören. Zu dem 


erstern vergleiche man das trans-- 


ponirte כָסַל‎ in derselben Bedeu- 
tung. Im Aram. werden beyde 
mit 0 geschrieben. 


429 m. Thor,: thöricht. ‘ Aufser 
“ Jerem. 4, 22. 5, 2ı nur im Ko- 
helet 2, 19. 7, 17. 10, 3. 14. 
Syr. Yan dass. Das Wort ist 
aramaisirend für das sonst ge- 
wöhnliche ..כסיל‎ ° ' 


m. die Thorheit, für: die‏ סכל 


ל 


6 ,10 .140161 .מ6ז0ם1י | 


f. Tborheit, ein aramaisi-‏ סכרות 
rendes Wort nur im Kohelet 2, 3.‏ 
Ein-‏ .13 .1 ,10 .825 ,7 .13 ,19 
ı, 7,‏ שכלות mal steht dafür‏ . 


Syr. כב2 ] , פוב‎ 5. 
1. RO fur. jsor 1) nutzen, 


frommen, mit dem Dat. Hiob 


22, 2: n23- 507 הַלַאל‎ nützt denn 


.. 


der Mensch Gott? In dem aten 
Hemistich steht es mit by con- 
struirt. 35, 3: מה- זסכן - לֶָךּ‎ was 
jrommt es dir? Auch ohne Ca- 
sus Hiob 15, 3: לא יסכון‎ 337 


. . . דד‎ 
FPVorte, die nichts frommen, | 


‚nicht geziemendsind. 2) Nutzen 
haben von etwas, proficere. 
Hiob 34, 9: 123-720 לא‎ nichts 

| frommt es dem Manne. 6 
edeutungen hat auch .ה1עיל‎ Die 
angegebene Bedeutung kommt nur 
in den angeführten Stellen des 


Hiob vor, ıst aber durch den Zu- ' 


sammenhang derselben hinlänglich 
gesichert, und von vielen alten 
bersetzern ausgedrückt worden. 


5. die Zusammenstellung dersel- 


ben in 7106106]: Supplemm. 
5. 1753. Nur 34, 9 ist es in dem 
sten Targ. in Ithpa. beybehalten 
worden, und wird hier ebenso 
ausgelegt. 


11. [29 in Kal ungebräuchlich, 


Wage aufhenken, wiegen. VeL 


im Lat. pendeo hängen, pen 
(die Wage) aufhenken, wiegen. 
Nur im Py. Rlagel. 4, 8: המסְלָאים‎ 


aufgewogen mit Gold dh.‏ בפו 





bo ı Chron. 2, 30 übrig. Schul-/ , 


Viel- 


“dem Golde gleichgeachtet. 5. „bo 
n0. 1. LXÄX. imppuivei, 


leicht ist auch חִלָה‎ % aufben- 
ken zu vergleichen, 


ו 


779 wahrscheinlich s. v. a. das 


02818. 45 brennen, verbrannt 
werden. Nur Hiob'6, 10: na 
nyına wiewohl ich brenne im 
Schmerz. So hat schon Kimchi 
im Wörterbuche. Eine Spur die- 
ses Stammwortes ım Hebräischen 
ist noch in den Personennamen 


tens verglich כא\\.)‎ saltu terram | 


pedibus percussit: eguus, und 
übersetzt: ich wütde aufspringen 
in meinem Schmerz, weit minder 
passend, doch haben so LXX. 
und J/ulg. Andere Vermuthun- 


gen s. in Michaelis Supplemm., 


\ 


5. 7. 
ai} ı)- s.v.a. non (Klagel. 4, 2) 


wiegen. Hiob 98, 16: nhon לא‎ 
בבְתם אופיר‎ sie wird nicht‘ dar- 
gewogen um Gold von Ophir, 
d. bh. sie wird nicht geschätzt 
gegen Gold. LXX. cv 00000- 
+9 טש‎ 000 | 
.non comparabitur auro. Syr. 
non aequabitur. Die eigentliche 
Bedeutung scheint: tollere. in 
bilance (s. nbo), vgl. das chald. 
nhyn sustulit 2) aestimavit, ae 
quiparavit, was auch der Chal- 
däer an dieser Stelle gebraucht hat, 


2) s. v. a. das aram, pe „ אפלי‎ 


verwerfen, verachten. Ps. 119, 
' 118. Pi. dass Klagel, ı, 5. 


no ein in den Psalmen sehr häufig 


und 'aulserdem nur Habac. 5, 3. 
. 9, ı3 vorkommendes \Vort, von 
offenbar musicalischer Bedeutung, 


793° 


woh- 


Syr. und 


| סט 
Zu dieser Bedeutung vergleicht‏ 
man am passendsten |.) |‏ 


nen, aber auch nach Gigg: ver- 
‚traut seyn, so dals der Begriff des 
Pflegens, Gewöhnens von Woh- 
nen ausginge, 

N - 


II. שכן‎ in Gefahr sen. Niph. 
dass. Kohel, 10, 9. S.im Chald. 
Buxtorf 5. 1476. LXX. richti 
ועט 0 וא‎ | 'vgl. auch Theod. Hioß 
34, 9, wo er diese Deutung, wie- 
wohl am unrechten Orte, an- 
bringt, | 


1 סגר הצ ₪ סכר‎ 618 011116861. i 


Syr. und Arab. !nm und 
dass. In Kal ungebräuchlich. 


verschlossen werden,‏ קת 


seyn. ג‎ Mos. 8,2. Ps. 63, ı2, 


Pi. 5. v. a. Sao und הסגיר‎ über- 
geben. 165. 19, 4. 


u. .ל .6 סכר‎ a. שכר‎ erkaufen, be- 
stechen. Esra 4, 5. : 0 


in Kal ungebräuchlich, Hiph.‏ סכת 
schweigen, nur 5 Mos. 27, 9.‏ 
Arab. XS Conj. I. IV. dass,‏ 


Im Samarit, aufmerken. LXX. 
 vmma. Fulg. attiende. 


Chald. 20 אֶצִית‎ dass. . 


367 
סל‎ m. Korb.‘ Arab. 52, 4 


bo, abo, anbe, unhen, זעי‎ Io, 


Mos. 40, ı7. 2 Mos. 50, 3ı.‏ ג 
Mos. 8, 2. 32 u. s. w. Piur.‏ 3 
Mos. 40 , 16. 8.‏ ג סָלִים 


NO Name eines unbekannten -ע()‎ 
tes, wie es scheint, ohnweit 
Jerusalem. 9 Kön. 19, 91. Als 
Appellat. viell. s. v. a. .מסלה‎ 
LXX. 008. Hom, ".גו‎ Puls. 
Sella, . 


NO wahrsch. eigentlich s. v. a. 
Yo aufheben, dah. hier: die 











.- ----7- ni 


- 


סל 


thes. philol,) eine Veränderung 
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‘der Tonart verstehn, nho הגיצן‎ 


Ps. 9, 17 ist dann vielleicht Ap- 
position: Spiel als Pause, Zwi- 
schenspiel, und der vollständigere 
Ausdruck für so, Für die Punc- 
tation von’ „bo kann übrigens 
keine analoge Form beygebracht 
werden, denn die formae nudas 
von den Verbis לה‎ lauten sonst, 
wie גאה‎ oder ;כלִי‎ man mülste 
denn das radicale ה‎ für wegge- 
worfen und שה‎ für paragogisch 
halten. Eine Angabe und Prüfung 
der verschiedenen Meinungen 
älterer und neuerer Ausleger lie- 
fern Michaelis Supplemm. 5 10. 
Rosenmüller Comment. in Psalm. 
T. IL. S. LIX. Wahls vierter 
Excurs zum Habac. 59. 985. Nol- 
dii Concord. particul. hebr. 


$. 940. ed. Tymp. 
m. Dorn. Eszech. 28, 24. 
LXX.tonoro). Vgl. im Chald. 


-sebo, סִילְמָא‎ der Dorn, arab. 


5.) 


I 
Dattelbaums, 


52. 52206 
haupt, 50 und 0 Nadel. 


62 ' 
und EL spez. Dornen des 


, כ‎ 
Stacheln über- 


"שש 


סל 


über dessen bestimmtere Deutung 
aber eın wohl nie sicher zu ent- 
scheidender Streit herrscht. Man 


hat:davon vorzüglich zwey ganz’ 


verschiedene Ansichten, :ı) Einige 
nehmen es gar nicht fürein eigent- 
liches Wort, sondern für eine 
Abkürsung, welche die Anfangs- 
oder Hauptbuchstaben aus meh- 
rern Wörtern enthalte, welcher- 
ley selbst mit neuen Vocalen ver 
sehene Abbreviaturen bey den 
Juden und Arabern häufig, sind. 
So schreiben die Rabbinen רשי‎ 
für ,רבי שלמה'ירהי‎ dar für זכר‎ 
nanab ;צחיק‎ ebenso 016 Araber. 
S. Jahns arab. Sprachlehre 0. ı0. 
Wäre dieses der Fall, so mülste 
man die Hoffnung zu einer be- 
stimmten Enträthselung wohl ganz 


aufgeben; denn nichts bürgt uns 


dann für die Wahrscheinlichkeit 


der vorgeschlagenen Deutungen, 


wie 5. B. un סב לְמַעָלָה‎ redi 
sursum, Cantor, da Capo. Auch 


ist die Sitte des Abbreviirens bey , 


‚den alten Hebräern doch noch 
unerwiesen. Mehrere Versuche 
iener Art findet man in Eich- 
horn’s allgem. Bibliothek der 


bibL Literatur Th. 5 S. 545. 


m. Enech, 2, 6 nach einigen‏ סלון 


s.v. a. das vor., nur hier in trop. 
Bedeutung. Vgl. das folgende 
,עקרפים‎ Andere: Widerspenstige, 
Verächter Gottes, v. bu, אסלי‎ 
verachten, verwerfen, s. v. = 
das hebr. .נאץ , מאס‎ | 


no fut. nsor vergeben, init dem 


Dat. 3 Mos. 54, 9. 1 Rön. 8, 31. 
34. 36. 39. Ps. 103, 3 u. häufig. 

Niph. vergeben werden (von 
der .(46מופ'‎ 3 Mos. 4, 20. 26. 
51. 5, 10. 13. Im Chald. Pa. 
dass. Sam. exzpiavit. 


ae) m. vergebend. Ps. 86, 5. 


Vergebung. Ps. 130, 4 


Piur. LEN 9, 17. Dan. 9,9. 


סליחוז 


2) Nimmt man aber es fürein wirk- 
liches Wort, was doch überwie- 
gend wahrscheinlich ist, so bleibt 
noch immer die sicherste Deutung 


desselben: Pause (vgl. Ps siluit, 


ievit) oder vielmehr nur: Pause 
9 Gesangs, und Zwischenspiel 
oder Nachspiel der Musik. Die- 
865 verträgt sich besonders gut 
damit, dafs es gewöhnlich aneiner 
Art von Abschnitt steht und zu- 
weilen regelmälsig wiederkehrt; 
dals aber ש .גוס‎ auch im Hebräi- 
schen und Aramäischen zuweilen 
altemiren, ist unter: 0 gezeigt 
worden. -LXX. Theod. u. Symm. 
übersetzen | א אל‎ , welches 
ebenfalls durch: Zwischenspiel 
gedeutet werden kann, wenn 
gleich die Grammatiker (s. Biel 





| | סל‎ 
Eine ganz andere, aber schon 


von Eschhorn mit Recht wieder 
verlassene, Ansicht dieses Stamm- 
wortes giebt Michaelis in den 
Supplemm. ₪. 1765 = 


Wall Jer. 33, 4.‏ 0 סללת 


derjenige, welchen die Belagerer 
um die belagerte Stadt herum auf- 
werfen; daher wn על‎ nbbo שפף‎ 
einen Wall (Trancheen) gegen 
die Stadt aufschütten. 5 Kön. 19, 
32. Jerem. 6, 6. Ezech. 4, 2. 
26, 8, mit אל‎ 5 Sam. 20, 6. 
Jer. 32, 24: wm mu nibhen 
die Wälle sind bis an die Stadt 
gekommen. Vgl. prı. 


Do 2 Leiter, Steige. ı Mos. 28, 


5 
ı2. Arab. A Treppe, auch: 


Steigbüge, Der Samarit. und 
Chaldäer haben es beybehalten, 
und es fand sich daher auch 


“wahrscheinlich im ihren Dialekten. 


Die Form nyon Treppe 2 Chron. 


.9, 11 beweiset, dals bho als 


Stammwort und das =ם‎ als forma- 
tiv anzusehn sey, wie z. B. תג‎ 
.כנם‎ Auch in dem Arabischen. 


513 
₪ wird das „ 50 zu nehmen 
5 א‎ 
seyn, vgl. =. 2. A, ז‎ 
’ Er 


Sohn u, Sacy Grammaire arabe 
1. 2 S. 194. 


oo f- pl. Körbe, = מ‎ 5 


Jen 6,9. LXX. Jule.‏ .סלים 
cartalla. Weit minder .‏ א 
erweilich und passend ist die‏ 
Vergleichung von n+hrbı Wein-‏ 
ranken. ' |‏ 


u ı) Fels, sehr häufig. 
Ofter metaph. Ps. 18, 3: יהוָה‎ 
סלעי‎ Jehova ist mein Fels: 31, 4. 


= סל 


0/0 5 
| 129 06 Stadt an der äulsessten 


' 42, 0. 2) Nom. propf.einerStadt . 


ım nördlichen Arabien, -welche 
nachmals Petra biels, u. dem 
peträischen Arabien seinen Namen 


ba 


Gränze des Königreichs Basan. 
5 Mos. 3, ı0. Jos. 12,5. 13, aı. 
ג‎ Chron. 5, .גג‎ Ein Stammwort 
wo existirt im Hebräischen und 
Aramäischennicht, dasarab. ER 
ist aber s. v. a, das של .לסב‎ 
Im Arab. ist 62 "exacte por- 
quisivit. an 


erheben, erhöhen. 5. Pi.‏ )1 כל 


und vgl „bo, nbo. 2) erhöhen, 
aufschütten. -(Viell, kann man 
sich Yn, SZ Haufe, Hügel, 
2ביבבל,ן‎ erhöht u. s. w. als ver- 
wandt denken). Jer. 50, 26: 
may כמ‎ nıhn schültet es auf 
in Haufen. Insbes, aber 3) einen 


Weg durch aufgeschbütteten Schutt . 


erhöhen, eben machen, bahnen, 
aggerare, aggesto aggere pla- 
nare. Vgl. רזם‎ Jes. Ag, גג‎ von 
dem Gebahntseyn einer Strafse. 
Jes. 57, ı4: 2 'aan סלו סלו‎ 
bahnet, bahnet, ebnet den PV eg. 
62, 10. Sprüchw. 15, 19. 
,8ג‎ 15. Hiob ı9, 19: ווסל עְלִי‎ 
רְדְכֶם‎ sie bahnten sich den Weg 


zulimir. 50, 15. Ps. 68, 5: .סלו‎ 


Dahnet (den Weg)‏ ,295 בְעַרבוּת 
für den, der einherzieht durch‏ 
die Wüste. =‏ 

Pi. erheben. Sprüchw. 4,8: 
סלסלה ותרוממף‎ erhebe sie (die 

eishelt), und sie wird dich 
erheben. Die alten Übersetzer 
drücken hier nur den Sinn aus. 
Wulg. arripe illam. Chald. und 
4rab. dilige illam. Syr. ne de- 
Jseras 01771, , . 

11800. המחולל‎ viell. denom. 
von n»b6 2161028. sich dämmen, 
dab, sich widersetsen, oder: zu- 
rückhalten. 2 #os. 9, 17: עורף‎ 
(ססת מסחולל בעפי‎ 
du dich meinem Volke 4%. 
arsızua. Oder: noch hältst du 
mein Volk zurück. So Chald. 
Syr. Vulg. Arab. — Derivate: 
.מסלגל , סְלָם , מִסְלָה , לִלְלָה‎ 


סל | 


Die angegebene Bedeutung des 
Verdrehens Andet sich auch 
im Chaldäischen (s. _Buxtorf 
S. 1490) und die alten Übersetzer 
Mau 
hat vielfältig für einzelne Stellen 


die Bedeutungen des arab. ) 
gleich streichen, ebenen, eggen, 


 vorangehn u. 8. w. vergleichen 


wollen; welches aber durchaus 
verwerflich ist, insofern der he- 
bräische Sprachgebrauch obiger 
Stellen sioh gegenseitig hinläng- 
lich aufhellt. ו‎ 


m. das Aufwiegeln der Rede.‏ סלף. 


Sprüchw. 15, .4. Gegensatz: 
jiwh מִרְפָּא‎ rubige, gelassehe Rede, 
2a) Verkehrtbeit, | 


Sprüchw. ,גג‎ 3. Gegensatz: man. _ 
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drücken sie meistens aus. 


סל 


gegeben hat. Richt. ı, 36. 9 Kön. 
14, 7. Jes. 16, 1. Sie lag'in 
einem ohngefähr 2 römische Mei- 
len :weiten quellenreichen, aber 
mit unersteiglichen Felsen umge- 


benen Thale, u. wird von Hie- 
‘ ronymus zu Palästina tertia ge- 


' rechnet, welches nehmlich das 
peträische Arabien mit einschlofs. 


Nach Josephus (Archäol. 4, 4, 7) 


hiefs sie früber auch ’Apeuimn, א"‎ 


welches vermuthlich einerley ist 
mit DpN, er in der chaldäi- 
schen und arab. Übers. v: 4 Mos. 
33, 36. S. Aelandi Palaestina 
5. 096 — 951. Bocharti Geogr. 
Sacr. 5. 688. Bellermann Handb. 
der bibl. Literatur 3, S. 240. 





m. eine vierfülsige, geflü-‏ סְלְעם 
gelte und efsbare Heuschrecken-‏ 
LXX.‏ .22 ,ג art, nur 2 Mos.‏ 
attacus. Stw. im 29. Esra 4, ı2. Im Syr.. und‏ .קוו errang.‏ 


Chald. oxbo verzehren ₪ v. a. Samarit. dass. 

> .' nd comm. Mehl. Esech. ı6, 5. 
19. ı Chron. 9, 29. ı Mos. ı8, 
6. 3 Mos, 2, .ג‎ 4. 5 u. häufig. 


chald. heraufsteigen. Dan. 7,‏ סלק 
Prät, Peil dass, Dan. 2,‏ .20 .3.8 


nur in Pi. 1( verdreben, ver-‏ סלף 


nun 











Weizenmehl. 2 Mos.‏ סלת הטים 
Das Schwankende in‏ * .2 ,29 
Rücksicht auf das Genus rührt‏ 
vielleicht daher; dafs man schon‏ 
beym Leben der Sprachen un-‏ 
kundig der eigentlichen ‚Etymo-‏ 
logie des Wortes, das n bald für‏ 
radical, bald für Zeichen. des‏ 
Feminini nahm. Das erstere ist‏ 
aber unstreitig das richtigere, vgl.‏ 


5 
das arab. he Gerste, Gersten- 
graupen , von rn abwischen, 


wie es scheint, auch: entblöfsen, 


5 30, 
abschälen, z.B. וש‎ denuda- 


tus carne. Die Wörter: Grau- 
pen, Mehl, feines Mehl fassen 
aber auch die Griechen unter dem 
einen Ausdrucke וש‎ zusammen. 
Im Chald. סול הא‎ dass., davon das 
Verbum nyo Mehl reinigen, sie- 
ben. | 


kehren. 2 Mos. 23,8: ויסלף דברי‎ ' 


und (das Geschenk) ver-‏ צריקים 
dreht die Sache der Gerechten.‏ 
ı9. 2) (den Weg)‏ 16 1105 5 
umwenden, umkehren, aufwüh-‏ 
Hiob28,9. Sprüchw.‏ הפף len, vgl.‏ 
die‏ אַּלֶה אדֶם תסלף 1997 :5 ,19 
Thorheit des Menschen wühlt sei-‏ 
nen VVeg auf, macht seinen Weg‏ 
höckricht, uneben. 3) umstür-‏ 
sen, evertere. Hiob 19, 1‏ 
und Mächtige stürzt‏ ואיחנים nhos‏ 
מסלף רשעים :12 ,21 er. Sprüchw.‏ 
yıh er stürzt die Frevler ıns Un-‏ 
ורשעה תסלף glück. 13, 6: neun‏ 
die Gottlosen stürzet die Sünde.‏ 
als Prädicat‏ רשעה Offenbar muls‏ ‚ 
genommen werden und die Va-‏ 
6) וררשעים riante eines Mss,‏ 
auch die LXX. nach d. 608. Alex.‏ 
und die Araber susdrücken) ist‏ 
zwar emendirend, geht aber von‏ 
einer richtigen Auffassung des‏ ‘ 
Sinnes aus. Sprüchw. 22, 4‏ 





DO‏ 2 7197 \ סם: 
סמוףּ Ps. 245, 14. Davon Part.‏ ל wohlriechende‏ ספתם zur Plür.‏ סם 
unerschüttert, fest.‏ .ב .1 Sachen. 2 Mos. 30, 34. Am häu- - gestützt‏ 
00 ל12 לא יִירָא :8 ,132 1% figsten in der Verbindung: nyep‏ 
es‏ ליה wohlriecheides Rauch- füre 1 ist sein‏ הספים 
Jes. 26,3: .‏ .8 ,גג rk. m  , fürchtet nicht.‏ 
nur der- Ratkschlu fe ws 7‏ סְמוּף 7 ,40 .7 ,30 werk. 2 Mos.‏ 
ei fest. 4) mit einem doppelten‏ תל u. 8 w.‏ 7 ,4 .1106 5 
Accusativ: jemanden mit etwas‏ ל, י 
unterstützen, für: ihm etwas ver-‏ . בצן duften. .Im Syr. ist zwar‏ 
leihen, schenken. 1 10. 27, 57:‏ : . 6 
a9) Korn und‏ ותיר!ש סמכתוף | vergiften, welches aber‏ .ד 
bier keine Anwendung leidet. , Most habe Ich ihm verliehen. Ps.‏ 
na MIN ein‏ ףסמכני :14 ,01 | Auch die alten Uebersetzer haben‏ 
alle den Begriff: Wohlgeruch ruhiges Herz verleike mir. 5) sich‏ 
nee‏ מִלְִּ :2 ,24 aus edrückt. . nähern. Ezech.‏ 
es nahet der Rönig von Ba-‏ בבל 5 | 
m. die Weinblüthe. 110264: | 26 Arab. \ secessit. Chald.‏ שמרך 
Symm.2,13: .‏ .13.15 ,2 7,12 
rumpanos.‏ ,לס חטח .1,324 .מַ9יקס 
Vulg. mit florere. Im Chald. u,‏ 


u. Syrer behalten das Wort bey, 
weil ihnen gie Bedeutung nicht 
, unbekannt wär. Sie entstand zu- 
Syr. ist סמדר בצ‎ dass. 5. den nächst aus: sich anlehnen an 


etwas, woran stolsen, (8.4 Mos. 
בל ל‎ aa And Hohenl, a. den, 2%, 15 Zark. für des bebr. ua), 


: daher im Rabbinischen: zusam- 
angef. Stellen. — Die Bedeutung: / . 
unreife Traube, welche einige menhängen, verbynden, benach 


bart seyn, סמיף‎ nahe. Für das 
bebr. Ausleger und Gr, + : ;.'- 7 
haben, ist mit Recht schon von Syrische ist die in Castellus an- 


Michaelis verworfen worden, geführte מה‎ Jos. 4, 18 nicht 


709 fat. יססוד‎ ı) auflegen, gleichs. Niph. gestützt seyn Richt. ı6, 
aufstützen auf etwas, in der Ver 29, und: sich stützen פ'‎ Kön, ı8, 
bindung:. 227 על‎ 2 720 die | .גפ‎ Ps. 71, 6. Jes. 48,2. Metaph. 
Hand auf etwas legen. 8 Mos. 2 Chron. 32, 8: by nyn וופמכו‎ 
29, 10. 25..19. 3Mos. 1,4. 3,2. smpim- mar und das Folk ver- 
8,124 ws. w. Amos 5,19: 700% die/s‘ sich auf die Worte des 
הקיר‎ by ידו‎ und etützt die Hand iskiah. . 

an die //and, von dem Fliehen- . . 

den gesagt, welcher sich an die Pi. erquicken. Hob el. 2, 5 

Wand seiner glücklich erreichten Vgl. wo. Im Syr. „sam das. 

Wohnung häk, sich daran stützt. 03 

2) intrans. worauf liegen, Ps. 88, סטל‎ und סמר‎ m. Bild, Bildsäule, 

8: ghen סמכה‎ hy auf mir ruhet Ezech. 8, 5. 5. 5 Mos. 4, ı6. 

dein. Zorn. 3) stützen, un- Die Zusammensetzung 2 Chron. 

terstützen, Ps. 37, 17: וסומף‎ | 55,. 7: bnen bon scheint ei- 
צציקים יִהוָה‎ und die Gerechten gentlich : Säule "des Bildes zu 
stützet Jehova. 5% 54, 6. edeuten, so dals der Begriff von 

119, 116. Jes. 59, 16. 63, bon .signum sculptum, von סמל‎ 

5. Ezech. 30, 6:  םיְרְצמ פמכי‎ aber imago ist. Die Etymologie 

die Ägypten unterstützen, Ägyp- ist ganz ungewils, die Bedeutung 

tens Bundesgenossen. ( Chald. aber durch den Zusammenhang 
סומכון‎ praesidia, auzilia), Mit ı u, die alten Üebersetzer gesichert. 


- 





x 


פע 


Eigenname 'einer Felsklippe,‏ סעול 
Michmas gegenüber. 1 Sam. 14,‏ 
Als Appellat. viell. Anhöhe,‏ 4' 


Erhebung, von FM erhöben,, er- 
heben, 


DYYD m. pl. Blindheit. ı Mos. 
10, 11. 2 Rön. 6, 18. 4. 
מְנור‎ blenden. 


39-0, Stadt in der südlichen Ge- 
gend des Stammes Jada, nur Jos. 
15, 31. 


pl. Hohesl.7, 9 Zweige,‏ .מז סכסבים 
Blätter des Palmbaumes. Symm.‏ 
Aqu. Dar eigentlich‏ .880% א+ 
Tannenzweige; dann viell. auch‏ 
allgemein: Zweige (vgl LÄX.‏ 
Hohesl. 5, ı2). @r. Vonet.wroe =‏ 


Yu. Syr. Das, Die Abstam- 
mung ist ungewile|, ‚einige ver- 


5 0 ; 
gleichen ao die Palme, auch 
5 110 


AS, Anal. (face 


m. Flofsfeder. 3 Mos. 11, 9.‏ לכפור 
Mon, 14, 9. |‏ 5 


DO m. 1416186706. Jes. 51, 8 
\ 3 


4 : 5 
Im Syr. {am und im Arab. ). 5 


Motte, Kornwurm, Laus u. dgl. 
nagende Insecten. Hiervon das 


denom. le von dergleichen 
Thieren benagt s£yn. 


stützen, befe-‏ (1 יסער fut.‏ סער 
וימינףּ stigen. Ps. 18, 36: yon‏ 
und deine Rechte stützet mich.‏ 
Sprüchw. 20, 98. Jes. 9, 6.‏ 
Daher unterstützen, helfen, wel-‏ 
ches im Chaldäischen und. Ara-‏ 
bischen ) Conj. 117 IV.) bherr-‏ 
ומצוון ‏ :3 ,20 schend ist. ER‏ 
und von Zion aus unter-‏ יסערף 
stütze er dich. 41, 4. 94, ıB‏ 
das Herz‏ סָעַר ab‏ )2 .117 ,119, 
stärken. erquicken, nehmlich‏ . 
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009 | סט‎ ּ 
סמ‎ 5 oo. 
. סשף‎ schaudern. Ps. 2:9, 180. 
. Symm. epYorpge. Syr. ano 
denom, ven קפור‎ ı Igel, wie das 
frans. herisser. Pi. dass. Hiob 
4, 15: שערה - בטרי‎ won ces 
starrten empor die Haare meines 

Leibes. Nur im Hebräischen. 


m. Jer. 5:, 27 wahrsch, mit‏ סמר 
emporstarrenden Haar, HL‏ 
borstig, haarig, Es steht hier‏ 
Beywort des Insects phy,‏ ,₪ 
wahrscheinlich einer Heuschrek-‏ 
kenart, und kann dann auf die‏ 


‚borstigen Fühlhörner einiger Gat- 
tungen (weiche auch die Araber 


Haare nennen, vgl. Apoc. 9, 8( 
oder überhaupt auf das rauhe 
. Ansebn anderer bezogen werden, 
5. Bochart’s Hieroz. T. II 
$. 456 mit Rosenmüllers Anmerk. 


MN2O Stadt in Judäa, Esra 2, 35. 
Nehem, 7, 38, mit dem Art. 
Nehem. 3, 5. Das 5%. סנא‎ 
ist im Aram, e. v. a. das hebr. ww 
hassen. N 


MO m. Strauch , Dornstrauch. 
5 Mos. 3, 2 &. 5 Mos. 33, ı6. 
LXX. Adro, wofür der Syrer 
wiederum Apostelgesch. 7, 30 


| gebraucht. Der Araber bat 
im Exod. 5% , im Deut. aber 
Lu beybehalten. Dieses letztere 
\ / . 
Ws 


,3 
Aw und Us ist nach Castellus: 


die Sennesstaude, Cassia Senna, 
die in Aegypten, Syrien und Ara- 
bien wächst, doch hatte das Wort 
vielleicht auch im Arabischen, 
gewils im Hebräischen, eine all- 

emeinere- Bedeutung Um den 
Berg Sinsi wächst keine Staude 
so ausschliefslich oder häufig, dafs 
eine besondere Art gemeint zu 
seyn schiene. $. Celsii Hierob. 
11, 5. 58— 62. 





AR / 


| ף‎ AT 


- 


zestheilen. 1 Hön, ı8, 2ı:' wie 
lange hinkt ihr noch על שחי סעפים‎ 
auf beyde Seiten hin? d. h. 
schwanket ihr noch zwischen 
Baals- und Jebovändienst? Auch 


. die Araber brauchen das Wort im 


religiösen Sinne, und 3 


. ist ihnen eine gewisse.Secte der 


Muhammedaner. Vgl. das folg. 


Ps. 119, 115 nach dem vori-‏ סְעפים 


gen vielleicht: die Zweydeutigen 
(in der Religion), Luther: Flat- 
tergeister. Ändere: Rasende, mit- 
hin: Frevler, Lasterhafte, vergl. 


Ile Wahnsinn, heftige, ra- 


sende Begierden. LXX. again. . 


Fulg. iniqui. Syr. perversi. 


pl. fem. Zweige. Esech.‏ סעפות 


31, 6. 8. 5 NIC. י‎ S.- unten 


סרעפה. 


WO ı) heftig bewegt seyn, toben, 
1, 11.  15.י‎ 
2) toben, einberstürmen. Hab. 3, _ 


vom Meere. Jon. 


15: יִסעָרו לַהַפִּיצְנִי‎ ‚sie stürmten 


einher, um ums zu zerstreuen. 
: 9 umhergeworfen seyn, vom 
le 


nd. Jes. 54, ,גג‎ vgl. Pi. 
Niph., bewegt, unruhig seyn. 


‚2 Kön. 6, ı1: oye-nhn ah ya 


man ann על‎ da ward das Herz 
des Königs von Syrien unruhig 
über diese Sache. j 

-Pi.nyo umiherwerfen. Zach. 7, 
14: על -כַל-הְגויֶם‎ von und 
ich warf. sie umher unter allen 
Völkern. Die Form ist aramäisch- 


artig für אִסְעָרֶם‎ vgl. C. B.Michae- ' 


ls lum. syr. 6. ı6. 

Po. Hos. 13, 5: כמץ ישער מגרן‎ 
wie Spreu verweht wird von der 
Tenne. Vgl. שער‎ / 


m. Sturm. Jon. 1, 4. 4‏ סער 


95, 39. 25, 39. 50, 23. 
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durch genommene Speise. ) >, סעפים‎ getheilte Meinungen, Sec- 
‘ten, Partheyen. 1 


nur Ps. 55, 9 רוח פעה‎ ein 


סע 


/ 


n0.6). ג‎ Mos. 18, 5: סעדו לבכם‎ 
stärket euer Herz, erquickt euc 


durch Speise. Ps. 104, 16. Richt, 
19, 8 .ט‎ v. 5: onh-na yab סער‎ | 


stärke deln Herz mit einem Bis- 
sen Bret. Auch intrans. ı Kön. 
13, 7: 7198 erquicke dich. Vgl. 


im Chaldäischen Ps. 14, 4: 790 | 


sie essen Brot. 22, 30:‏ להמא 
esset und beuget‏ 9390 193303 
Speise. Ueber‏ סעוּרָה euch. Davon‏ 


diesen Tropus vergl. die Artikel: 


"nen, 79D, an, das lat. susten- 


tare, unser: Unterhalt, und Stel- 


len der Dichter, wie Horal. Sat. 
2, 3, 154: cibus stomacho ful- 
tura ruenti, u. Juven. 4, 948: 
et quoniam non est, quasi quod 


suffulesat artus, debile fis cor- 


pus. Derivat: „yon. 


wo chald. unterstützen , helfen, 


mit ל‎ Esra 5,2. 


reilsender Sturnwind. Das ent- 
sprechende . sr ist nach den 


arab. Lexicographen יחתות‎ 7-2 


laufen, dieses Wert wird. aber" 


öfter vonder. Heftigkeit der Stür- 
me gebraucht, z.B. Cor. sur. 1ב‎ 
98. 9, Schultens animadvers. 
philol, zu d. St. \ 


ı) Ritze, 1100, vollständig:‏ סעיף 
die Felsenkluft. Richt,‏ סעיף הפְּלַע - 


15, 8. .גג‎ . Plur.- oıybon סעפי‎ 
Felsenklüfte, Jes. 2, 21, 57, 5. 
2) der Zweig: Jes, 17, 6. 
87, 10. 136766 Bedeutungen ver- 
.הק‎ / . 4 2 
einigt das arab. Kurs (von ) HR 
sertheilen, mit Verwechslung des 
unds). 5 .סעפות‎ 


ו 
die Zweige abhauen, ein De-‏ סעל 
Nominativum des vorigen no. 2‏ 
mit privativer Bedeutung. Jes.‏ 
- .35 ,10 


- 


WO 











DD 


Im Talmud. ist das Sprüchwort : 


* אגרא דהספדא דלוי‎ Optimum in 


planctu est exaltatio sc. vocis. 


I. BO (ג‎ wegraffen, weg- 
האף‎ = 


nehmen 1 1108. 10, 21: 
1 חספה‎ willst du 
auch den Unschuldigen mit dem | 
Schuldigen wegralfen ? v. 24 
Ps. 40, 15: mnisoh טבקשי נפשי‎ | 
die nach meinen Leben trachten, 
um es wegzuraffen. 5 Mos. 29, ı8. 
Jes. 7, ₪0: בֶם את-הנקן חספה‎ auch 
den Bart wirst du wegnehmen. 

2) intrans. weggerafft werden, 


zu Grunde gehen. Amos 3, ı2: 


und es, gehen zu‏ וְסְפוּ בַתּים רְגים 
Grunde die gro/sen Häuser. Jer.‏ 
niona nen 7%‏ וָעוף :4 ,12 
und Vogel sind weggerafft. Ps.‏ 
19 ,75 


Niph. = ı) weggerafit werden, 
umkommen. 1 105. ,0ג‎ 15, be- 


“sonders im Treffen. 1 Sam. 12,25. 


26, 10. 27, ı. Sprüchw. 15, 23. 
«2) wahrsch. zusammengerafftseyn. 
165. 15, 15: ayna bias כל-הִנִסְפָה‎ 
alle, die zusammengerajft wer- 
den können, werden durchs 
Schwert fallen. Alex. eumypma. 
S. Hiph. Doederlein: omnis cor- 


> עם בְשַע‎ pas 


+ 


- rasus 6 


Hiph. 5 4. Ze, 23: אספֶה‎ 
רְעות‎ 1orby ich will über sie zu- 
sammenraffen (häufen) alle Übel.. 


"LXX. WVulg. owafo, congregabo. 


Ebenso Chald, u, Syr. Dem pa- 
rallelen \Vorte nb3x wäre 68 noch 
angemessener, ספה‎ hier in der 
Bedeutung von סומ‎ zu nehmen, 
gleichs. consumam super eos om- 
nia mala. Der Araber übersetzt: 


'addam super eos mala, nach 


no. Il. 

Im Arab. ist (2, adripust, 
asportavit (pulverem ventus) 
IP. mit —s: perdidit 771. per- 
ditus,. absumptus fuib. ג‎ 
| rapidus 


Schwester!" 34, 5 


aa 


- yo + 0 
סערוה‎ f. dass. 76 29, 6. 40, 24. 


41, 16. Üfters in der Zusam- 
mensetzung: „ro, רוח‎ Sturm- 
wind. Ps. 107,'25. 1408, 8. Ezech, 
,ג‎ 4, und רוה סערות‎ Ezech, ı3, 
שער ,5 .15 .גג‎ und .שעה‎ 


m. ı) Schwelle. Richt. ı9, 27.‏ סף 


9 Kön. 19, 10. 22, 4, 23, 4 
Ezech. 40, 6.- Mit Pron. ספי‎ 
Plur. .ספים‎ | (Im Chald, u. Sama- 


rit. dass. Im Syr. steht lan 
‚für das griech, auAay und wpoavAsor 


- Matth. 26, .ג7‎ Marc. 14, 68.) 


8) Becken. 2 Mos. ı2, 22. Zach, 
19, 2. Plur. ספים‎ Jerem. 52, ı9 
und ג ספות‎ Kön. 7, 50. 2 Rön. 
ı2, 14. $. das Denom. nainnn 
v,.no. 1. 


BO fut. יספד‎ trauern, | klagen, 


bes.’um, einen Todten. Zachi ı2, 
ı2. Die Person, um welche 
jemand klagt, steht mit ל‎ 1 Kön. 
14, 15. ג‎ Mos, 23, 2, mit על‎ 


9 Sam. 11, 26, einmal mit לפני‎ 


‚2 Sam. 3, 51. — Wäre beym 
Jes. 32, ı2 die Lesart und Ueber- 
setzung: על שדים לפדים‎ ubera 


. plangunt richtig, so würde’ sich 


hieraus folgern lassen, dals das 


Wort ursprünglich das Schlagen . 
auf Brust und Arme als Zeichen . 


der Traurigkeit angezeigt habe, 
aber die folgenden Worte: שרי-‎ 
חמד‎ und וריה‎ 191, auch das Ge- 
nus von לפדים‎ reden zu laut für 
die Conjectur שרים‎ , als dals diese 
Stelle zur Begründung dieser Be- 


 dentung gebraucht werden könnte; 


doch hat der Chaldäer: ספרין על‎ 
jnn, Vielmehr muls bemerkt 
werden, dals in andern Stellen 


ofenbar der Laut der Wehklage‘ 


dadurch bezeichnet wird. Micha 
1, 6: אעשה מספד כתנים‎ ich will 
klagen, wie die Schakalen. Jer. 22, 
18: nina לא יספרו ל1 ה!י אחי וה!י‎ 
man wird nicht um ihn klagen: 
„o weh! mein Bruder!” und: 
„o weh! Be 


ו , 
2,920 
:2 : 


x 


ist. die einzige, - welche allen 
3 Stellen angemessen ist, und 
‘durch den Zusammenhang wirk- 
lich nothwendi gemacht wird, 
wenn ıhan nicht zu den aller- 
gezwungensten Wendungen. seine, 
Zuflucht nehmen wil, W iewohl" 
sie sich daher in keinem andern 
Dialekte findet, hätte sie doch 
von J. D. Michaelis ( Supplemm.. 
6. 1785) nicht bestritten werden 
sollen. Vielleicht auch ı Sam. 
2,36. 5. das. folg. no.2, 
& 


U. שפח .2 ספה‎ ı) gielsen. 
So in Pi. Hab. g, 15: nen מספח‎ 
| der. deinen Gluthtranl: einschenkt. 
Chald. סלף‎ fundens, Theod, de: 
xvseus. 700600 sw. Vielleicht auch 


2) salben. (Vgl. 703 und im 
Br. sm gielsen. Aph. einen 
Bischof salben und einsetzen ) 
ג‎ Sam. 2, 36: ספחני נא אל אחת‎ 
nian sn setze mich doch in irgend 
ein Priesterkum ein. Chald, so 
 constitue me. Es könnte diese 
Stelle jedoch auch zu dem vorigen 
gehören, in der Bedeutung: an- 
nehmen (zum Priester), 1. 
naiy und naun, non. | 
4 
ספחת‎ 


5 Schorf. 3 Mos. 15, 6 
14, 56, auch מספחת‎ 13, 7. 8, 
Eigentlich wohl, eine kahle Stelle 
des Kopfes, veranlalst durch 
Schorf oder Räude, vgl. (שפה‎ 

. welches Jes. 3, ı7 deutlich vom 
Kablmachen des Ropfes vor- 
kommt. Der Syrer 13, 8; 


InaNo Schorf. 


MED m. ı) das Getreyde, wel- . 
ches im ם9%6‎ Jahre ohne neue. 
Aussaat aus den ausgefallenen 
Körnern des vorigen Jahres her- 
vorkommt. 3 Mos. 25, 5. ıı. 
2 Kön. ı9, 29. Jes. 37, 30. LXX. 
Ta ÄUTomare, Vgl. .סחיש‎ 2) Ühber- 
schwemmung, Hiob 14, 19. 5 
ספת‎ no. AI, ' 0 

ee 


KO 
rapidus et dispergens|ventus. : Im 


-Samarit. ספה‎ JIthpa. perdidit, 
perditus est. 


I. 730 2. v.a.'noy aber nur im 
Inf. ספות‎ (welcher gerade dem 
Verbo 90» in Kal fehlt) ı) hin- 

zufügen. 166. 30, 1: nis למען‎ 
המאה על הטאת‎ auf da/s sie Sünde 
auf Sünde häufen. י הרי‎ 

2) (etwas) hinzuthun, vermeh- 
ren. )5. n0ı no. 2). 4 Mos. 59, 
14: aim לספות עוד על הָרוּן אף‎ 


noch zu vermehren den grimmigen 


ZornW@ehova’s. Die Form des Imp. 
.ג ,29 .168 ספ‎ Jer. 7, 91 kann 
zu 90% selbst gezogen werden. 


m. Tafelwerk, laquear. ı Kön.‏ ספון 
Stw. jan täfeln.‏ .15 ,6 


TED = Zahl. Ps. 71, 15. Stw. 


zählen.‏ ספר 


L MIO. In Kal ungebräuchlich, 
Wahrscheinlich s. v. a. סְפה‎ und 
nox hinzufügen. 

Niph. hinzugefügt, vereinigt- 
werden, sich ‚anschlielsen. _Jes. 
24, 1: Ip ונספת על בִיח‎ und 
sie werden sich anschlie/sen an das 
Haus Jacob. Im Parall. .כלוה‎ LXX. 
mporedgcery. NVulg. adhaerebit. 

aano2ı addentur.‘ Chald, 

vieini 1. 6. proselyti fient,‏ יסחמכון 


Syr. 


Py. Hiob 30, 7: הרל‎ 'nnn 
יספהף‎ unter Dorngebüsch versam- 
mein sie sich. Chald, מחחברין‎ con- 
gregamtur. LXX, זו‎ 


Hihpa, ı Sam. 26, :)ג‎ wäil sie 
mich wertrieben haben  הפסמהמ‎ 
ans בבחל‎ so dafs ich mich nıcht 
anschlie[se an das Erbe Jehova’s ‚80 
dafs ich keinen Theil daran habe, 


nicht ferner darin bleiben kann. 


Symm, awdvecıody. Agu. 779. 
/ 6. und Chald. wohnen. 


Diese Bedeutung, welche auch: 
die hebr. Ausleger anerkennen, 


₪ 
. BD 
e) täfellı. ı Kön.7, 7. Jerem. 
98, 14. Hagg. ספון .5 .4 ,ג‎ 
3) Part. pass. גפ ,33 .1105 5 ספון‎ 
gew. s.v.a, das chald, ,ספין‎ 20 
geehrt, gepriesen, daher: כי שם‎ 
הלקת מתקק סְפוּן‎ denn dort isı das 


„ Erbe des gechr en Führers d.h. 


wenn man den Genit. passivisch 
nimmt, das ıhm vom Führer geye 
bene Erbe. Aber dem hebrä:- 
schen Sprachgebrauche ange- 
messener ist.es, das Wort nach 
שפן‎ v. ı9 durch: aufgehoben 
(eig. bedeckt, verborgen) zu 
geben (vgl. auch das 06000. (צפן‎ 
und nach Teller zu übeksetzen: 
denn dem Heerführer ist ort sein 
Erbe aufgehuben, welche Bedeu- 
tung mit verschiedenen \Vendun- 
gen auch Julg. Onk, Syr. 4 
ausdrücken. \on der Anomalie, 
dals- das Prädicat auf das nomen 
rectun, nicht das numen regens 
des zusammengesetzten Subjactes 
bezogen wird, hat Schroeder (Synt. 
reg. 29) melırere Beyspiele gege- | 
ben, und auch das ist nicht notb- 
wendig, wiewohl gewöhnlich, 
dafs das Adjectiv, welches das 


| Prädicat des Satzes ausmacht, vOr- | 


anstehe, s. 5. 1, ı Sam. 9, 17. 
Man bezieht dieses gewöhnlich 
auf das Begräbnils des Moses, 


. welches allerdings eipige Schwie 


rigkeiten hat. 5. Vateı’s Com- 
ment. über den Pentat. Th. 3 
5. 380. Die Vatersche Conjectur, 
welche auch de Wette in die 
Übersetzung aufgenommen hat, 
dals סְפוּן‎ für 330 mit dem ן‎ parag. 
stebe, wud: sie baten bedeute, 
das ganze Hemistich daher: bier 
ist ihr Erbtheil, vom Führer baten sie 
sichs aus, ist aber deswegen völlig 


unzulässig, weil (4%, nicht, wie 
dort“angegeben wird, mit dem 





 Accus. der Pers. ל‎ itten bedeutet, 


sondern: medicatus fuit, quaesivit, 
petiit alicui sanitatem, liberavit 
a morbo, mit dem Accus. der Pers. 
und (2 vor der'Krankbeit. 


jenes, 


0 


RO 802 


MEY f. Schiff, nur’ ,ג, מס[‎ 5. 
, + 5 ‚> 
Syr. und arab. van , 7" 


ש 


dass. Stw. 126 täfeln. / 


. .חז. ספיר‎ Sappbır. 2 Mos. 28, 18. 


39, .1ג‎ Hiob 28, 6 6ג‎ u. öfter. 
₪ Mos. 24, 10. kzech. 10 ı, wird 
| der Himmel mit dem Sappbir ver- 
glichen; zu 1102681 5, 14 vgl. 


aber Klagel. 4 7. Syr. l.ao, 


ל סמפּרְיָבָה , סמפירכין , סמפיר chald.‏ 


dass. Dals die Alten unter dem 
Namen: Sapphirus aueh den La- 
surstein (Lapis Lazulı) der Neuern, 
welcher blau ‚ undurchsichtig ist, 
und eingespiengte Schwefel ies- 
| yuncte hat, ist von mehrern er- 

wiesen worden (s. Braun de ve 
stitu 'sacerdot. 1], XII 5 538. 
Pareau Comment. de immortaliatis 
nontiis a Jobi seriptore adhibitis. 
5. 313. Beckmann’s Beyträge zur 
Geschichte der Erfindungen B. 3. 
St. I S. ıge .): aber ob diese 
minder 6016 Gattung desselben 
von den hebräischen Schriftstel- 
lern gemeint sey, läfst sich be- 
zweifeln; sehr mit Unrecht be- 
zieht man wenigstens das 6 
Hemistich Hiob 28, 6 aufdie Gold- 
und Schwefelkiespuucte 
Steines, 


Becken, nur Richt.‏ , 5018810 ספל 
Im Chald, und‏ .38 ,6 .25 ,5 
‚Thalmud. ist bed, mbnso dass,‏ 
S, Bocharti Hieroz. I, 549. Im‏ 
Arab. \%, labrum (s. Schnurrer‏ 


dissert. de Tanchum Hieroselymitano. 
Tubingae. 1791. -ק‎ 78). LXX. 
.תאו ה,‎ WVulg. und, Chald, phiala. 
Syr. poculum. 


TED fur, (ג יספן‎ decken, contignare, 
Vgl jew, צפן‎ und das Derivat 
.ספִיכָה‎ ı Kön. 6, 9: ויספן את‎ 
בָארְזִים‎ nina גבים‎ 0927 und er 
deckte das lempelhaus mit Bretern 
und Balken won Cedern. 7, > 








er 

ספ 
lan, Nun könnte zwar die‏ 
Bedeutung: schreiben von dem‏ 


ו 


' arab. ya scalpsit (wovon einige 


Derivate auch: Messer bedeuten) 
geben, wıe ypafo, scrabe, 
scribo eig, ritzen, eingraben; aber 


'theils wird dieses mit ) ל‎ ge- 


schrieben, und pi + mit 


| / 
Qw, theils läfst sich überhaupt 
zweifeln, obı 150 in dieser | 
Bedeutung als Verbum existirt 
habe, denn es könnten “ab, 


5 4 + / , / .. D 
gl . an sehr füglich- Deno- - 
/ ּ \ 


. [2 5 ₪ 
miınativa von 858 Se - 
+2) יל‎ lan 


| ausgehen , 


seyn, wie ץק‎ You, 


und offenbar ist dieses mit dem 
arab. 7" seripst, collezitve .e = 


compegit librum der Fall. _ Die Be- 
deutungen von ספר‎ sind. , 

a) Schreiber. Ps. 45, 2. Jerem, 
36, 23. הס הפר‎ Tintenfafs des 
Schreibers. Ezech. 9, 2, 3. b) als 
Grofsbeamter des Königs: Staats- 
secretär, der die Ausfertigungen 
ım Namen des Königs macht, wie . 
2. B. der Reis-Citab des Grofßs- 
sultan. 2 Sam. 8, 17. 20, 25. 
2 Kön. ı2, .גג‎ ı9, ₪ 28, 
5 # Nach ג‎ Kön. 4, 3 sind 
deren zwey, nach Jer. 36, ı2 fi. 


- hatte der eine mehrere unter sich 


und eine Art. von Canzeley in - 
seiner Wohnung. ec) in den spä- 
tern Schriften: Schriftgelehrter, 
Gesetzlehrer, ypaguarsus, ı Chron. 
27, 52: Min איש מבין וספר‎ er 
war ein verständiger und schrift- 
gelehrter IMann.: Esra 7, 6: xan 
ספר מהיר בחורה משה‎ er war ein 
Jertiger Schriftgelehrter im Gesetze 
Moses. In diesem Sinne heilse 
Esra gewöhnlich ın5ı Nehem. 


. 8, ג‎ ff, ı2, 26. 36. Esra 7,111 


לעְזְרָא ın37‏ הפר 26 137 מצות 
4 606 
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0 


MD. Nur Hithpo. הסתופף‎ denom. 
von סף‎ die Schwelle: an der 
Schwelle stehn. Ps. 84, ,גג‎ Jar- 
chi: ad limen sacrarü vigilare. 
Kimchi: ad limen portae manere, = 


1 סְפק‎ fur. (ג. יספק‎ schlagen, 
a) a) ס' על ירף‎ sich auf die 


Hüfte schlagen, Gebehrde des \ 
Jer. 


Unwilleus und der Trauer. 
51, 29; mit אל‎ Ezech. 2ı, ,ג‎ 
vgl. U. 12, 169. 15, 397. Od. 13, 


198. 5) כפים‎ “na pau die Hände 


zusammenschlagen, als Gebehrde 


des Unwillens 4 Mos: 24, 10;. 


mit על‎ als Gebehrde der Verhöh- 


nung (gleichs. 2zplodere aliquem ) 
- 126. 2, 15: עליך כפים‎ "pet 
se schlagen über dıch un die Hände. 
Hiob 27, 23 (wo 3ı Mss. mit ש‎ 
Jessen). Auch ohne כפים‎ in dem- 
selben Sinne Hiob 34, 57: 339353 
יספוק‎ unter uns schlägt er höhnend 
in de Hände 2) züchtigen 
(von Gott gesagt). Hiob 34, 26. 
An einigen Stellen wird es mit 
ש‎ geschrieben. Im Arab. ist 
RR schlagen, in die Hände 
' schlagen, und dasselbe ist Ko, 


auch ‚ welches sich an das 


chald. ספה‎ 8. pad anschlielst. 
Auch „gr, hat dieselbe Bedeu- 


tung und kann füglich verglichen 


werden S, über dieses weitver- 
breitete Stammwort, Schroeder de 
vestiu mulierum S. 258. 


1 PEY syr. nam speyen, sich, 
übergeben , זגות‎ Jerem. 48,26. 


PRO Überfufs, sufficientia. 11:05 50, 
22. Stw. psw. 

w fur. 320% ı) zählen. ג‎ ₪ 
15,5. 3 Mos. ,5ג‎ 13. 28 und 
sehr häufig. 2) die Bedeutung: 
schreiben kommt gar nicht im 
Verbo vor, zur’ im Part, ספה‎ 


5 
Schreiber, arab. Pi, syt. 
| , , 


BO 
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| statthalter zur Seite steht. Hero- 


dot 5, 2828: Ypaumarısras 00 Bucı- 


Abus cl marrıs 000000] 
2) Schriftgelehrter, vgl. וו סלפר‎ 
Esra 7, 19: abe בי‎ un ספר‎ 
גמיר‎ manW wvollkommener Schrifi- 
gelehrier im Gesetze des Gottes des 
Himmels. v. 2ı. In den Targg- 
stebt es öfter in der Bedeutung: 
Religionslehrer, Volkslehrer für 
das hebr. 123 Buxztorf Lez. chald. 


5. 1534. 


"BO m. mit Pron. ספרי‎ plur. ספרים‎ 


BL 5, - 
ספרי‎ (Syr. (jan, Pe) 


ı) Buch, Buchrolle, 2 Mos. ı7, 
14: 303 כתב זאת זכרון‎ % 
dieses zum Gedächtni[s in ein Buch. 
הפרית‎ And Buch des Bundes 2 Nas. 
24, 7. 2 Kön. 83, 9. 2ı. ספר‎ 


nyınn Gösetzbuch Jos. 1, 8. 8, 


. 34, wofür מַגלָה‎ “20 Rollenbuch 


Ps. 40, 18. חיים‎ 980 Buch des 
Lebens, worin die Lebenden vor 
29, vgl. Dan. ı2, .ג‎ Apocal. 20, 
.8ג‎ 15, wo diejenigen, die an 
den Freuden 066 8 
Theil haben sollen, in einem, 


Dan. 9, 2 die (heiligen)‏ ספרים 





V£, dieser Weissagung vielleicht 
schon in eine gewisse Sammlung 
vereinigt kannte, und sie auch | 
den Däniel kennen liels. nivy 


. סְפָרִים‎ Köhel. ı2, ı2 Bücher ma- 


ehen, verächtlicher Ausdruck von 
Polygraphie. . 

2) Brief, 21160106. 2 Sam. 
11, 14. 2 Kön. 5,6. 10, 6. 

3) überh. jede Schrift, Acte, 


. Document, n2p01 120 Kaufbrief, 


Kaufkontract. Jerem, 32, גג‎ & 


. כריחת‎ 120 Scheidebrief, lbellus 


repudi 5 Mos. 24, .ג‎ 3. Von 


‚einem Klaglibell Hiob 3ı, 55 


4) Schrift. ao ירָעַ‎ einer, der 


sich auf Schrift versteht. Jes. 29, 
.גג‎ ı2. Dan. וּלְשון :4 ,ג‎ aa 


> Gott eingezeichnet sind. Ps. 69, 


' ]8/8%0 Caiis aufgezeichnet sind. 


ygduuare, die der‏ א Schriften,‏ ו 


% 


₪ ₪ 


BO 
יְהוָה‎ Esra, dem Priester und Schrift- 
gelehrten, dem Ausleger der Befehle 
Jehova’s, Vgl. v..ı2. 2ı im Chald, 
d) im militärischen Sinne: der 
Mustergeneral,, der die Mluste- 
rung und Werbung unter Auf- 
sicht bat. 5. vorzügl. Jer. 52, 
95: הפצבא אֶה-עם‎ Mas הַפפַר שר‎ 
der Schreiber, (d. b.) der 


האר 
welcher zum Heere‏ ‚ 1 
warb das Volk des Landes. 2 Kön.‏ 


25, 19. vgl. = Chron. 86, .גג‎ 
16%. 33, 18. Auch Jer. 37, 15. 
20, wo in dem Hause des „ab 
sich das Gefängnils befindet, 
scheint hierher.zu gehören. Richt. 
5, ı4 scheint es allgemeiner: 
(Im 


a 


" Heerfübrer zu bezeichnen. 


37 ,.! / 
Arab. ist 8, כ==‎ 62000: sc 
wi 


> vonseriptus von | Ss scripsit, 


im Griech. Unoypapısdy.) 

Niph. gezählt werden. ı Mos. 
16, 10. 32, 13 u. öfter. _ 

Pi. ı) seltener zählens.v.a. 
Kal Hiob 38, 37. Ps. 40, 6: 
עצמו מספר‎ sie sind nicht zu zählen. 
69, 27: יספרי‎ hm אל מבאב‎ 
ad dolorem sauciatorum tnorum ad- 
numerant, 616 mehren den Schmerz 
deiner Verwundeten. 2) erzäh- 


“len (gleichs. die Begebenheiten 


aufzählen), sehr häufig. ג‎ 
24, 66. 40, 9 u. ₪5 w. Insbes, 
preisend verkünden, preisen. Ps. 
19, 2: העומים מספרים כבור-אֶל‎ 
die Himmel verkünden die Ehre Got- 
₪5 78, 47 nimm מספוים חהלוזח‎ 
n. 22, 
23: nn) אַספרֶה שמף‎ ich will dei- 


nen Namen verkünden meinen Brü- - 


dern. 
. ספר‎ s. von P. -ז6‎ 


1%. פר‎ 
zählt werden. Ps. 22, 31. Hiob 
37, 20. / 


"BO m. chald. ı) Schreiber. Esra 
>: 4, 8. 9. 17. 23, 


hier von dem 
königlichen Schreiber ( General- 


secretär), welcher dem Unter- 


“ die das Lob Jehova’s verkünde 


5 
טפ‎ 
von einer von Dofar bis Mesene ge- 
zogenen Linie wohnten. 6( Pre- 


cär ist wenigstens Michaelis Mei- 
nung, dals oo 6. v. a. das syr. 


‚am das Ufer sey, und hier das 
Uferland Arabiens atı Erythräie 
schen Meere, gewöhnlich Tehäms, 


bezeichne. _ 


TIED nur Obad. 20. Name einer 


sonst unbekannten Gegend, wo 
israelitische Deportirte lebten. 


 Hieron. zu dieser Stelle: nos autem 


ab Hebraen, qui.nes in Scripturis 
erudivie, didicimus Bosphorum ita 
vocari. Wiewohl ganz unbestä- 
tigt, ist dieses doch zulässiger, als 
die Deutung. des Syr. 4 
Ephräm und anderer hebr. Aus 


‚leger durch: Spanien, wornach 


sich die spanischen Juden nach- 
mals ספרדים‎ nannten. 5. Michse- 
lis Supplemm, .ל‎ 1 


MED fi Buchs.v.a. ıno. Ps. 56,9. 
סְפָרְוים‎ 2 Kön. 17, 24. 18, 34. 19, | 


13. Jes. 36, ı9. 37, ı3 eine 
Stadt unter assyrischer Oberberr- 
schaft, aus welcher Colonisten 
in das Gebiet von Samarien ge- 
führt wurden. Wahrscheinlich 
ist 68 Zinpeen des Prolemäus, 
קתוע‎ ₪024 des Abydenus in 
Euseb, praeparat. evang. 9, 41, 
wonit vielleicht auch Hipparenum 
des Plinius (6,.30) einerley ist, 
Sie liegt in Mesopotamien am Eu- 
phrat, wo er sich in 2 Arme 
theilt. Yitringa zu d. St. bestrei- 


‚tet dieses wegen der zu grolsen 


Entfernung und will eine unbe- 
kannte Stadt Syriens oder Phöni- 


. ziens verstanden wissen. Die 


Einwohner der Stadt heifsen 
2 Kön. 17, 3ı emal ספרוים‎ das 
zweyte Mal im Chethib .פפרים‎ 


"po steinigen, mit dem Accur. 


der Pers. 5 Mos. 19, 135. 21, 28. 
Häufig mit dem Zusatze: DI] 


66| 3 ספ 


Schrift und Sprache der‏ בשרים 
-baa‏ ספר Chaldäer. v. 17: nzanı‏ 


וצ+: + 


in allerhand Schri ft und issen- . 


schaft. Über die Etymologie des 
VEortes ist eine doppelte Ansicht 
denkbar. Entweder es ist Deri- 
vat eines ehemals gebräuchlichen 
Stammwortes an schreiben, 
wovon noch das Part. 6פר‎ übrig 
blieb ; oder 150 bezeichnet eigent- 
lich das Schreibmaterial, wie die 
. lat. u. griech. \Vörter 6/8304 liber 
(eig. Bast), dann erst: Buch, 
Schrift überbaupt. Dann würde 
| man die im "Aramäischen und 
| Arabischen herrschende Bedeu. 


tung von 20, pe rasit zu ver- 


gleichen haben, und es wäre \ 


eigentlich: tabula rasa, pellis rasa 
4 021., wovon nachmahls ספר‎ 
als Denom. abgeleitet wäre. 


WI chald. plur..yano Asse. Esra 4, 
15. Dan. 7. ı0, 


EI m. 1) Zählung. ב‎ Chron. g, 
| 16. 2) 1 Mos. 10, 50 (mit m; 
> הא‎ mp0) einer der entfernte- 
sten Gränzorte des joctanitischen 
Arabien. 5. den Art. nwn. Wenn 
משא‎ richtig durch dienordöstliche 
Gränze und zwar durch Mesene 


gefalst wird, so wäre so in Süd- - 


westen, mithin in Jemen zu 
suchen. Hier böte sich zur Ver- 
glichung a) Saphar des Plinius 


(6, 23),' ג‎ des Abulfeda, 


eine Stadt mitten in Jemen, wo- 
fir sich Bochart (Geogr. Sacra 
9, 50 5. 144) erklärt. Aber 
gerade ihre Lage in der Mitte des 
Landes ist zu jener Angabe min- 
der passend. 5) Dofar im Ge- 
biete der Beni Dsjibbar oder Doffir 
in Belläd Hädsje, welche beyde 
n dem gebirgigen Theile und 
nahe an der nördlichen Gränze 
von Jemen liegen, und mülste als- 
dann hierdurch angezeigt seyn, 


dafs die - Joctaniden südlich 


1 


, - 


סו" 0" 


2, 6. . Im Syr. und Chald. hat 
סרב‎ diese Bedeutung, und die 
Chaldäer und Syrer behalten es 
daher bey. Hiervon kommt wahr- 
scheinlich auch Sarabaitae, der 
Name einer zügellosen Mönchs- 
sekte (s. Jablonskü Opusc. T. I 
5. 264), und es scheint dieser ihr 


Name zu seyn. Wegen: der Zu- 
sammrensetzung mit DYjiyo und 
עקרבים‎ baben es schon einige 
bebr. Ausleger (denen 2. B. Au- 
gusti folgt) durch: Dorne 

oder Nesseln gegeben, vgl סרף‎ 
sengen, brennen, was allerdings 
sehr passend seyn würde, - wenn 








Hosen. Dan. 3, .גפ‎ 27. Das 


dieser 'Bedeutung in den semiti- 
schen Dialekten und dem Persi- 
schen, sondern ist auch mit der 


europäische Sprachen .übergegan- 
I 


gen. Im Arab. ist es Yale 
/ 


( welches Saad. für das hebr. 
מכנסים‎ gebraucht. hat, s. 5 Mos. 


6,3. 16, 4) und davon *זגט‎ 
dergl. Hosen auziehn, syr. ,מז‎ 


5 - 
pers. לו‎ (versetzt) auch im 
Parsi, ygl. Kleuker’s Zend-Avesta 
Th. 2: 5. g2; griech. emgußagn, 
חק ,קש‎ (Pollux ı0, 
40. Strabo 2 5. 803); lat. sara 
bara, saraballa (ksid. Orig. ףג‎ 
23); span. ceroulas; im Ungari- 
schen und Sclavonischen: Schar 
wary, im Pohlnßschen: Scharm- 
vari. Von den alten Übersetzen 
haben daber auch Aqw. Theod. der 
Syrer und Araber, Hieros. v. 27 
(v. 2ı stebt dbraccae) das Wort 
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"lebräischer oder aramäischer, so- 
wie Remgboth iht ägyptischer 


‘es nur sicherer begründet wäre, 
סַרְבל‎ m. chald, eine Art persischer 


"Wort findet sich nicht blofs גו‎ 


Sache in mehrere alte und neue 


6 0 סר 


5 Mos. 15, 21. 17, 5. 22, 24. סו'ביםם‎ m. Widerspenstige. Ezech. 


Vgl. das syn. u3n.. Über die un- 
richtige Vorstellung, welche die 


_ Rabbinen von dem Nieder- oder 


Herabstürzen' des zu Steinigenden 
haben, s. C. B. Michaelis de judiciis 
poenisve capıtalibus (5 5. in Potts 
Sylluge comment. theol, P. IV. 
5. 185. - \ 

Niph. pass. מסט‎ 1481. 2 Mos. ,(9ג‎ 
15. sı, 28 fl. 

Pi. ı) wie 1481: mit Steinen 


werfen. 2 Sam. 16, 6. 13. 2) von - 


Steinen reinigen, gleichs. entstei- 
nigen, mit privativer Bedeutung, 
wıe .סעף ,זגב‎ Jes. 5,2: ויסקלהו‎ 
und er reinigte ihn (den Weinberg) 
von Steinen. 62, 10: j2mn bpb 
reinigt (den Weg) von Seinen. 
Wie תו‎ Kal בְאבְכִים‎ , ist hier מאבן‎ 


. hinzugesetzt, ob es gleich auch 


ohne dasselbe dieselbe Bedeutung 
haben würde. Auch im Rabbini- 
schen ist es: elapidare agrum. 


Man hat bierzu das arab. u 


und syr. Nom 8. ve gro ver- 


gleichen ‘wollen, aber dieses. ist 
doch eigentlich nicht: reinigen, 
leer machen, wodurch es ver- 
gleichbar würde, sondemn: (das 


Schwert) poliren, glänzend ma- 


chen, dessen Vergleichung hey 
weitem ferner liegt, als die oben 
angegebene Wendung. 


Py. pass. gesteinigt werden. 


Kön. 2ı, 14. 5.‏ ג 


. סף‎ m. mismuthig, verdriefslich. 


Mismutkig‏ סר וְזַעף :43 ,80 Kön.‏ ג 
מה-גָה רוחף :5 .4 ,21 und zbrnig.‏ 
warum ist deine Seele mismu*‏ סָרֶת 


thıg ל‎ Vulg. v. 5: contristata. Syr. 
überall Leo tristis. Chald, נסיס‎ 
Schmerz emphndend , betrübt, 
- 6 ; 
zornig. Im Arab. ist „ü böse 


seyn, welches bier, wie im Deut- 


5 schen, auf: böse, verdrießslich 


aussehn,- übergetragen zu seyn 


scheint, 


2 Mos. 26, 12: der . 


u‏ סר 


oder einer Cisterne, nur 2 Sam. 
3, 26. ' . 


MID -/( hingiefsen,; hinstrecken. 
Amos 6, 4: הרמחים על ערשהם‎ 


hingestreckt auf "ihre Ruhebetten, 
v.7. (S. unten das arab. Conj.. 
YII.) 2) sich ausstrecken, aus-, 
breiten. Ezech. ı7, 6: סרתת‎ 183 
vites late fusa, ein weitverbreiteter 


. Weinstock. 0 Yulg. vinea latior, 


3) überflülsig seyn, überbängen, 
redundare, 
halbe Teppich, der übefflüfsig ist, 
הפשיכן‎ ıhk bu mon soll über- 
hingen an der Hinterseite der Woh- 
nung. 'V, 13 ist dasselbe mit הָיָה‎ 
nn gegeben. Ezech. 23, 15; 
סרוהי מבזּלים‎ luxuriantes mitris 
lang herabhängende Kopfbinden 
habend. Syr. vitäs redimul' ($. das 


Arab. Conj. IV.) 


Niph. ausgegossen, verschüttet 
seyn. Trep. Jer. 49, 7: nn\82 
אכמתם‎ ise denn ihre Weisheit ver- 
schüttet, verschwunden, entflohen ? 


"LXX. Yxero 000] מאזטה‎ Syr. 
ablata est sapientia eorum. Vulg. 
inutilis facta est etc. Chald. per- 


versa est. Die beyden letztern 
nach der syräschen Bedeutung von 
Pa. depravavit, vitiavit, abolevit, 
welche verwandt ist mitderchald, 
stinken. - 


Im Arab. ist 7 f“ frey, los- 
lassen, IV. das Haar hängen las- 


sen. VII. flielsen, auch: mit aus 
gestreckten Beinen aufdem Rücken 


liegen; 6 ל‎ weitgespreizt (von 


"einem Baume). ‚Im Syr. ist iD 


überflielsen, überströmen (s. Ca- 
stelli Lex, syr.ed. Michaelis S. 62 1), 
häufiger: sündigen, schaden Pa. 
verderben , abschaffen, 


MID m. das Überhängende. = Mos. 


96, 18. - 


807 


Zweifelhafter, ist T1)O - Eigenname eines Brunnens 


bürgt binlänglich für die Vorzüg- - 


2) Ab- 


סר 


-> 


beybehalten, 
die Bestimmung, welche Art von 


Beinkleidern dadurch bezeichnet - 


weıde, Im Ungarischen versteht 
man darunter eine Alt kurzer 
Überbosen, welche über die lan- 
gen ungarischen Hosen gezogen 
werden, diefs würde den hebr. 
מככסים‎ gleichen, wofür es der 
Araber braucht; die arab. und 
persischen \Vörterbücher erklären 
das Wort aber durch lange Bein- 
kleider, bes. solche, mit welchen 
die Strümpfe verbunden sind. So 
auch Symm. welcher es durch 
400005: d. h. die langen Pluder- 
bosen* der Perser erklärt. Hieron, 
braccae, quibus crura teguntur et 
tibiae. S. J. D. Michaelis Spicileg. 
geogr. T. II S. 90. 9ı. Braun de 
vesuitu Sacerdott, 2, ı. 5.565. 


. 
שּ 


,- 09% 
Das Stw. u bedeutet: an- 


- ziehn (ein Hemd, Unterkleid ( 


6 | 
und 0772 Hemd „ Unterkleid; _ 


, 
im Chald. bahn bedecken, ver- 


hällen, und סרְבל‎ Mantel, Chla- 
mys, (Estb, 3, ı5 Targ. vgl. 
Buxtorf 5. 1543), wie auch Aben 
Fsra, Coccejus u.a. das Wortbeym 
Daniel erklären. Aber dıeses ist 
nachher durch nha0 und yrwanh 
ausgedrückt, und die Ueberein- 


stimmung so vieler alter Über- 


setzer und verwandten Sprachen 


lichkeit der erstern Deutung. 


MO f. ı) Abweichung (vom Ge- 
setz), Vergehn. 5 Mos. ı9, ı6. 
2) Insbes. Abfall von Jehova. 
5 Mos. 15, 5(6): על‎ no an כי‎ 
atar weil er Abfall gelehrt wider 
Jehova. Jerem. 28, 16. 29, 32. 
Jes. ,ג‎ 5. 31,6. 59, 13. 
lals, Aufhören. Jes. 14, 6: מכפה‎ 
בלתי סרה‎ ‚Schläge ohne Ablals. 


Stw. .סור‎ 





סר 
verheytathet war. :Noth-‏ .8 7 ,59 
wendig wird ‘durch diese Stelle‏ 
allein die Bedeutung : Höfling‏ 
noch nicht gemacht, da auch zwey‏ 


andere Auswege zu ihrer Erklä- 


, rung denkbar sind ı) die Bemer- 


kung, dals auch wohl Verschnait- 
tene Weiber halten, s. Chardin 
Voyaye dans la Perse 11 7. 


| Juvenal, 6, 366. Busbeque lezot. 


turc, epist, 3. 9. 1379. 2) die 
Trennung dieser Begebenheit in 
verschiedene Relationen nach Ilgen 
(s. de Wette Kritik der Israelit, 
Geschichte Th. I 5. 147); aber 
816 ıst ohnehin auch aus den Stel- 
len הג‎ den Büchern der Könige 
wahrscheinlich, und schon von 
den alten Übersetzern ausgedrückt. 
Chald, hat ı 105. 37. und 39: 
רב רפרעה‎ princeps Pharaonis, so 
auch an einigen andern Stellen, 
aber auch nıyı3 eunschus; der 


. : 5 
Araber überall la minister. 
4 
LXX. 7 5-87. haben immer die 
eigentliche Bedeutung tbeybehal- 
ten, der letztere [ כצת:; בצ ג‎ fidelis 


2) eunuchus. Im Thalmud. kommt 
סִרְסיָא‎ vor für: Diener, Knecht. 


- 808 סר . . 


Panzer. Jerem,‏ שריזן .+ סרית 
' . .3 ,51 .4 ,46 


סריסים v. d. Gen. omg, Plur.‏ סרוס 
סריסי und‏ סְריסי vor dem Gen.‏ 
(aus welcher Puncta-‏ 2ב ] syr.‏ 
tion sich im Hebräischen das un-‏ 
verkürst: Kameıs erklärt) ı) Ver-‏ 
schnitiener Je. 56, 5. 4‏ 
.|| . 
Vgl. im Arab. Ur = zum Bey-‏ 


, 


/ 5 
schlaf untücktig seyn, und Opa; 


, , 


- 52 
הגוע untüchtig‏ יע טל 
. / 


( 


Diese Verschnittenen wurden 


bey den Morgenländern be-‏ הטמ 

- ‚sondere zu Hütern des Harem 

| (Esth. 5, 3. 14.15. 4,5), aulser- 
| ' dem euch zu andern Hofämtern 
| gebraucht, Esth. ı, 10. ı2. 15. 
הפְריסים‎ 31 Dan. ,ג‎ 3 oder שר‎ 
הפריסים‎ v.7 fl. der Oberste der 
‚Verschnittenen bekleidet daher 
eins der ersten Hofämter, wie 
noch jetzt der Kislar ’Aga bey der 
ottomanischen Pforte der vor- 
| nehmste Höfling im Innern des 
‚Pallastes ist. Vgl. Lüdeke’s Be- 
schreibung des türkischen Reiches 


Th. I. 5. 286. Wie dort beym TO par. סְרכין‎ chald. Vorsteber, 


Vorgesetzter Dan. 6, 3 8. Hier 


. von den 3 Ministern, welche 


über 016 190 Stattbalter des Rei- 
ches gesetzt ware. In den Targeg- 
steht 346 und כרְכן‎ 
für das hebr. שוטר‎ Vorsteher, 
wird jedoch auch von Würden 
des ersten Ranges gebraucht, z. B. 
ג‎ 108. 4ı, 4ı Pseudojon. Esth. 
2, 15. Das Wort scheint nicht 
semitisch, hat wenigstens in den 
semitischen Sprachen keine Ety- 
mologie. ---- 


0 , סרְכים Plor.‏ וש nur‏ סרן 


1( Achsen. כ תץ5‎ ı Kön. 


7,30. Vulg. axes, Die Achsen 
waren im Alterthum, besonders. 


4 


» Daniel, stehn auch in der Türkey 
| unter seinet Aufsicht die Edel- 


knaben (Idschoglans), welche-für _ 


höhere Chargen am Hofe erzogen 
werden. Lüdeke 5. 291. Es 
scheint daher ‚2) oft im Allgemei- 
nen: Höfling, Kämmerer zu 
bezeichnen, nur dafs sich kaum 


entscheiden läfst, in welchen 


Stellen jener ursprüngliche Begriff 
verloren oder beybehalten sey. 
Man sehe ג‎ Sam.g, 15. ג‎ Kön. 
22,9. 2 Kön. 9, 32. 90, 18. 24, 
19. 15. 25, 19 (wo ein oo 
über die Kriegsmänner gesetzt.ist). 
derem. 34, 19. 41, ı6, bes. aber 
ג‎ Mos. 57, 36. 39, ג‎ in welcher 
> Stelle Potiphar ein ריס פרעה‎ 


genannt wird, da er doch nach 


" 





bey Kennicot und‏ .6000 23 .שרפה 
mehrere andere bey de Rossi lesen‏ 
" בטשרף auch‏ 


(S. Voß zu Virg. 120, m. Jen.” 55, 18 ein nicht 


näher zu bestinmmender Strauch. 
56: 
Moser vergleicht 6 9א,‎ , arbustum 


quoddam (parvum) lactiferum. 
Cast. col. 3848. LXX,. Theod. 
Aqu. ovvc« Flöhkraut (s. Schnei- 
ders griech. Wörterb.). Symm. 
:א‎ und ebenso die בשו[‎ urtica.' 


TO widerspenstig, ungehorsam 


seyn. 1106. 4, 16: 25, 716 כּפרָה‎ 
ישראל‎ gleich einer widerspenstigen 
Kuh widerstrebet Israel. 5 Mos. 
21, 18: nyio בן סוַרֶר‎ ein unge- 
horsamer und widerspenstiger Sohn, 
v. 20, Ps. 78, 8. Jer. 5, 23. 
Nehem. 9, 29: nyyb an> והתנוּ‎ 
sie gaben eine widerspenstige Schul» 
ter, sprüchwörtlicher Ausdruck 
für: sie betrugen sich widerspen- 
stig, aulserdem Zach. 7, - 
Jerem. 6, 28: פרְרים‎ no כְלֶם‎ eig. 
sie alle waren abgefallen zu den 
Widerspenstigen. Sprüchw. 7, :גג‎ 


- הומיה היא וְלרְרְח‎ sie schwärmt um- 


her, und ist unbändig. Oft von der 
Widerspenstigkeit des Volkes 


gegen Gott. les. 30, 1. 65, 2. 


Ps. 68, :9. Jes. 1, 93: שריף‎ | 
סרְרים‎ deine Fürsten sind -ז17106‎ 
Spenstige. Hos. 9, 15. Als ver- 


u 


wandt kann das arab. 9 böse 


seyn,. angesehn werden, aber 
der Sprachgebrauch beyder Dia-' 
lekte coincidirt doch hier nie ganz, 
and im Hebräischen bleibt in allen 
Beyspielen der Begriff der Wider- 
spenstigkeit, insbes. gegen Gott, 
z. B..Jes. ,ג‎ 23. Hos. 9, 15 wo ' 
andere nach dem Arab.. gerade- 
hin: Bösewichter übersetzen. — 
Klagel. 3, גג‎ steht: fo ררְכִי‎ 
welches Chald. und Yulg. über- 
setzen: vjas meas subvertit, perver- 
et. Am sichersten nimmt man 


₪ 
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-- 


bey Lastwägen, häufig an den 
Rädern festgemacht, und drehten 
sıch mit ihnen um, wie man die- 
ses noch heut zu Tage im untern 
Italien fiydet. 
Lb. 5. 94). Hieraus erklärt sich, 
was der syr. Lexicograph‘ Bar 
Bahlul bey diesem Worte bemerkt; 
axzis, lignum crassum, circa quod. 
aptantur rotae, welches aptantur 


Castellus ganz üunrichtig durch : 


ein in Parenthese gesetztes circum- 
volvuntur erklären oder verbessern 
will. Die hebr. Ausleger folgen 


dem Chaldäer u. geben es: tabulae.. 


2) Fürsten, ausschliefslich von 
den 5 Fürsten der Philister, wel- 


che in den 5 Hauptstädten ihres ° 


Gebietes herrschten. Jos. 13, 3. 
Richt. 3, 3. 16,5 8. ı Sam. 6, 
4 8. 5, 88 8. 29, 6.0067. Pas- 
send setzt Nlichaelis dieses in 
Verbindung mit dem voriken, vgl. 


5 4 | 
. 35 azis, polus 2) dominus, prin- 
ceps, quasi cardo populi und die 
Stelle ın Michaelis arab. Chresto- 
matbie (S. 90): Dajjanitae azis 
sunt populo nostro, eırca quem’rota 


gus.it reditque. Im Syr. ist das 
Quadrilitterum Lan nobiles, 
welches wohl zu vergleichen ist; 
vgl. über 016 Bildung der Quadri- 


liıtteren 5. 489. und Michaelis 
arab. Grammatik 5, .ג‎ 


f. Zweig, sv. a. mo.‏ סַרְעפָּה 
Ezech, 3ı, 5. Syr. Kası,n‏ 
Zweige, Gesprols, as; spros-‏ 
sen. Ueber dieses Einschieben‏ 
des 7, welches besonders in der‏ 


Annäherung zum Syrischen häufig 
ist, s. den Buchstaben 1. 


blofs aramSischartige 'Ortho-‏ סרף 
verbrennen. Part.‏ שרף graphie für‏ 
der Verbienner ‚(der‏ מסרף Pi,‏ 
Todten) der den Scheiterhaufen‏ 
anzünder. Amos 6, ı0. Vgl. bes.‏ 











סת 


16%. 40, 27: mn נסחףה ררכי‎ 
verborgen ist mein Schicksal "vor 
Jehove. ג‎ Mos. 31,49: כִי נסחר‎ 
מרעהף‎ WIM. wenn wir verborgen 
seyn werden vor einander d. .ב‎ wenn 
wir uns getrennt baben werden. 
168. 65, 16. Hos. 13, 14. Hiob 28, 


-- 0 


no 


nun zwar die Form für Po. von 


30, (welches jedoch auch :nicht ' 


> 1. Ps. 10, 7. Mit מפני‎ 7 


20, mit מלפני‎ Jerem. 16, ו7‎ 
mit 1330 08מו\.‎ 9, 3. Part. נסחר1ק‎ 
das Verborgene, Geheime 5 Mos. 
29, 28, die verborgenen, ohne 


: Wissen begangenen Sünden. Ps. 


10, 13. 2) sich verbergen. ג‎ Sam, 
20, 5.19. 'ı Kön. ı7,3. Mit o Ps. 
55, 15 und »39 ı Mos. 4, 14. 


. Hiob 15 , 20 


Pi. verbergen. Jes. 16, 3. Py. 


‚verborgen seyn. Sprüchw. 27, 5. 


Hiph. mon ג‎ verbergen. 
9 Kön. מפני :92 ,גג‎ nm ויסהירּ‎ 
עתליהף‎ und sie verbargen ihn vor 
dern Athalja. Jes. 49, 2. 50, 6. 
Sprüchw. 25, 2. ı Sam. 20, 2: 
s3un מע יסחיר אבי‎ warum 6 
es mein Vater vor mir verbergen? 
Hiob 3, 10: pn boy ויפחר‎ und 
(weil er nicht) das Ungemach bar; 
vor meinen Augen, mich davon be- 
freyte; vgl. im Niph. Jes. 65, 16 
und n&> Hiob 33, 17. 2) הסתיָר‎ 
פָּכִים‎ das Angesicht verhüllen. 
9 Mos. 3, 6 2. 2. aus Schaam 
Jes. 53, 3, oder um nicht zu sehn. 
Ps. 10, הסחיר פניו. בָּל רָאה :גג‎ 
nx35 er verhüllt sein Angesicht, und 
sieht es ewig nicht. 5ı, הסחר :גג‎ 
anunn „22 verhülle dein Angesicht 
vor meinen Sünden, übersieli sie. 
Bes. häufig aber von Jehova: | 


| weiter vorkommt): er irret meine 
Wege; es könnte jedoch auch 


' and jene Bedeutung gehabt haben; 
ד‎ 2 
so ist „PB. das syn. 210 refracta- 


rius fuit 2) subveruit, pervertit. 


WO m. Winter; Hohesl. 98, .וג‎ 
Im Aram, ınd, סנוא‎ foAn dass. 
& >, 


Akab. sy 


nv... 
-6₪[ wıntern, 


kibernus ,„ häufiger mit. Schin: 

.| א ש ש. 5 

5 Winter,  \ש2 ,ותו‎ 

& 8 os | . ו‎ 

) ‚und Sb der Winter- 
regen. 


- 


. sein Angesicht verbüllen, als Zei- 


chen der Ungnade, des + 
Ps. 30, 8. 104, 29, mit מן‎ der 
Pers. vor jemanden. Ps. 22,25: 
ממגף‎ a ולא הסתיר‎ und er ver- 
höllet nicht vor ihm sein Angesicht, 
27, 9. 88, 15. 202, 3. 219, 19. 
Jes. 54, 6. 64, 6 und häufig. 


Hierher zieht man auch vermög® 


‚einer Ellipse Jes. 57, 17: אכהו‎ 


Ss 


! 


OND ı) verstopfen z.B. die Quel- 
Jen 2 Kön. 3, 19. 25. 2 Chron, 
32,3. 4. 2) verschlielsei, ge 
heim halten, Dan. 0, 26: ואתה‎ 
סהם החון‎ du aber verschliefs die 
„Weissagung. 12, 4. 9. Part. pass. 
osnt das Verborgene, Geheime. 
Ezech. 90, 3. Im Chald. ono 
dass, auch: versiegeln. | 


Niph. zugemacht werden (von 
Rissen in der Mauer} Nelem. 


KT.» 


Pi wie Kal no. 1. ı Mos. 26, 
125.18. 5. and. , 
N 


sich verbergen. In Kal nur‏ סחר 
Sprüchw. 22, 3 im Chethib: no‏ 
er birgt sich. Das Kri hat ıno3,‏ 


wie in der Baralleistelle 27, 18. 


.Niph. ı) verborgen seyn. Hiob 
3, 23: nanda 137 UM לגר‎ dem 


Manne, dessen Ausweg verborgen ist, _ 


der nicht sieht, wo aus oder ein. 
Meistens mit מן‎ Ps. 38, ı0: 
וְאכמחי מפף לא כסמְרְה‎ und mein 
Senfzen ist nicht vor dir verborgen. 


.1( 
Arab. und syr. pi , ) velum, 
/ 


cortina. Hiob 89, 14: no עבים‎ 
ולא יראה‎ 1b Wolken sind seine 
Hülle, er siehet nicht, 24, סְמָרי:15‎ 
פָבִים ישים‎ er nimmt seine Tlülle vor 
das Andi. Ps. ,ג‎ B: בסמֶר רעם‎ 
in der Hülle des Donners, in Don- 


nerwolken. Ps. 18, ı2, 


2) Schirm, Schutz, Ps. 32, 
7: לִי‎ ano אתה‎ du bist mein Sehirm. 
2 1: hy יושב בסתר‎ wer unter 


2 dem Sckirm des Höchsten sitzt. 119, 


114: סחרי וּמִגגי אמה‎ mein Schirm 


und mein Schild bist du, (Vgl. ER 


Schild). 27, 5. 61, 8: nen 
בסתר כנפיף‎ Schutz werde ich su= 
chen unter deiner Flügel Schirm. 
Jes. 32, 2: ont nd Schutz vor 
dem Sturm. Syr. ao Schutz, 
Hülfe. 

3) das Verborgene, Heim- 
liche. Richt. 3, ı9: “no- 22% 
etwas Heimliches. ı Sam. 25, 20: 
San ano. verborgene Gegend des 
Waldes. סחרים‎ onb heimliches’ 
Brot. Sprüchw; 9, ı7. Daher 
“nos im Verborgenen, insgebeim, 
‚9, 2. 2 Sam, 


31,2% Sprüchw. ‚21, 14- 5 5 
13, 7 u. öfter. 


Im Syr. 3m 


. heimlich, ı Sam. 
19, 19. Ps. 101,5. Hiob 13, ıo. 


הרע | 0/0 1 סת 
mit Pron. mn‏ שתר Anen ich schlag es (das‏ ואקצף 


Volk), indem ich ' (mein Antlitz) 
verbarg und zürntee So haben 
schon die meisten alten Übersetzer 


ausgefüllt; doch liefse sich הסתר‎ 
adv. durch clam übersetzen. 
3) schirmen, schützen. 


Ps. 51, 2ı: 999 הסתירם בסחר‎ 
du schirmst sie unter dem Schirm 
deines Anılitzes. 27, 5. 64,3 - 
Hithpa. הסתתר‎ sich verbergen. 
1 Sam. 25, 19. 26, 1. Jes. 29, 
14. Derivate: ,מסתור‎ non, ıno2. 


Im Arab, ist 1 


2161167 : verhiillen, bedecken (vgl. 
Hiph. no. 2. 3) dann con. FW. YUl. 


Schild‏ א 


etwas spe- 


verborgen seyn. 


(s. Hiph. no. 3) und 2 - Hülle, 


Decke, Gexelt. 
beschützen. 


chald. ı) verbergen. Part,‏ סתו 
pass, in Pa. xnanon verborgene‏ 
Dinge. Dan. 2, "22.‏ 


2) zerstören. Pa. Esra 5, 
12. In den Targg. häufig, und im 
Syr. ist Pe. dass. Der Begrifk 
schliefst sich an den vorigen an. 
Beyde sind: machen, dals man 


etwas nicht mehr sieht. 5. סתרה כחד‎ f. 5 .8.צ‎ \nD no. 2, Schirm, 


Schutz. 5 Mos. 32, 58. 


geboltes g, etwa.gh. BeWe Aus- 
sprachen fanden beym Le&en der 
Sprache auch im Hebräischen 
Statt, ‘obne dals dieses jedoch, 
wie im Arabischen, durch diacri- 
tische Punkte angesei wurde; 
daher findet sich bier dieselbe Er- 
scheinung, wie beymı, rund x, 
dals. nehmlich ein. nur auf eine 


und .הכחיד‎ 


3 


din, der ı6te Buchstab des Al- 
phabets, als Zablzeichen 70. 


Dem hebräischen und aramäi- 


schen Ain entsprechen i im Arabi- ' 


bischen zwey „verschieden ausger 


: sprochene Consonanten, der ge- 


lindere Kehlhauch 
ein tief aus der Kehle hervor- 


, und 0 


. 
'* . 











0 ע‎ | > 
so lassen wir darüber am besten 
de Sacy reden, welcher sich (Gram- 
maire Arabe P. I. S.2ı) so aus- 
drückt:, „larticulation particuliere 
au 6 ne peut £tre 'exprim2 par au- 
cune des lettres usitös chez les peuples 


‘de l’Europe, auzquels cette articula- 


tion est absolument inconnue. Elle 
se produit en retirant laır exterieur 
vers le gosier, et ce mouvement me 
paroit avoir quelque rapport 60 


| ו‎ que .l’on fait por la_deglu- 


tition guand on avale.avec peine.” 
,ל‎ ]] y a beaucoup de rapport entre 


la , prononciation dw Eee celle de 


‚Velif avec le hamza- { ou du hamza 


seul (£), si ce n’est que le & s’ar- 


ticule plus fortemen:.”., „ Larticu- 
lation du 6 moins forte, lors- 


quelle se trouve au commencement ou 
au milieu des mots, que lorsqwelle 
se trouve & la fin. Vgl. Herbin 
principes de la langue arabe mo- 
derne S. 7. Dafs auch 616 He- 
bräer den Unterschied zwischen 
א‎ und » fein zu beobachten wufs- 
ten, erhellt aus einer Angabe des 
Maimonides (de benedict, Sacerdot. 
15 6,1(, dafs derjenige für einen 
Stammler zu halten und zum Prie- 
sterthum ungeschickt sey, wel- 
aben x und ע‎ in 
der Aussprache ‚nicht unterschei- 


den könne, „Le 6 represente une 


articulation, qui participe de celle 
de Ur ei du g: vet ainsi que les 
Provengaux prononcent Ur en gras- 
„Comme Varticulation de 
Ur ne doit se faire sentir que Ires 


, foiblement, j’aime le mieuz employer, 


pour rendre le &: le g seul ou les 


deux 16/76: 2%," (Von einem sol- 
chen schwach getönten r könnte 
sich das eingeschobene indenFor- 
men שרעף ,סרעף , פעיף‎ herschrei- 
ben; aber die קמ0ל50216מ1]‎ die- 


ses 4 ist doch Auch vor andera 


- 
0 
N 


819 ע 


cher die Buc 


. seyant.” 


₪ 


Art geschriebenes Stammwort im 
_Hebräischen verschiedene Bedeu- 
tungen hat, jenachdem es im Ara- 


ben wird, 2. 2. iu», , םב[‎ er- 


A 
greifen und ב\ ועטה‎ bedecken; 
ya, & verschlingen und’ »ba 
נה‎ besiegen, vgl. die Art. vax 


und וס .ענה , עשה , אצבע‎ 
Unterschied der Aussprache muls 


aber noch zu den Zeiten der 70 | 
> Dollmetscher beobachtet worden 


seyn; sie drücken es daher in den 


‚meisten Fällen (als 6 ) gar מ‎ 


oder durch einen Spiritus lenis oder 
asper aus, z.B. pbrv, 000 Tiop, 


dpa; NUDE, duale; (עברי ,עבר‎ - 


7 2620007 ; seltener (als ג6‎ 


durch T' z. B. nay, Taca; ,עָמַרָה‎ 


העי ,עי אלע( צוער ;1009006 
Bey‏ ..א48? ,עיבל yai, ayyni;‏ 


einigen derselben sehen wir dann 


noch aus der arabischen Ortbo- 


sprochen wurden 5. B. - Gaza, 
! 2 ‚930 
ah Dögar, 59+ wird dagegen 


immer mit E geschrieben. Zur 


Zeit des Hieronymus muls diese _ 


härtere Aussprache aber schon 
ganz verloren gewesen seyn, denn 
er bemerkt z. B. de nomnibus He- 


braicis bey dem Worte Gomorra: 


sciendum, quod g literam in He- 
braico non habet, sed stribitur per 
vocalem Ain, vgl. sv. Segor 
‚und de locis hebraicis s. v. Agai. 
> 6. über die Schreibart der alten 
Übersetzer und des Origenes in 
den Hezaplis Jahn Grammat. lien. 
hebr. ed, III. S. 451 fl. הכר‎ 


Was die wahre Aussprache bey- . 


der Buchstaben bey den Arabern 
betrifft, welche höchst wahrschein- 
lich auch die der Hebräer war, 


4 


. bischen mit 6 oder 6 geschrie- 
ו',‎ 


 graphie, dals sie mit 6 ausge- - 


- 


er Vergleichung mit 


, ע‎ : 
"Arabischen finden sich selbst deut- 


liche Verwechslungen des ע‎ mit כ‎ 
z. B. אַרְעָא‎ und ארקא‎ 


עץ hören;.‏ שמק und‏ שמע . 


| aram. קיס‎ 5; yes und 55 


das Schielen; 515 und 2 


‘Palme; פשע‎ und Ks abfallen, 


sündigen. S. noch Schultens clav. 
dialector. 5. 270 und Bocharti Hie- 
raz. 2, 417. 3) Auffallender, aber 
häufiger als die vorigen, ist die 
Vertauschung des » mit Y, be- 
sonders in , | 

dem Aramäischen, wo nehmlich 
der Aramäer häufigst » für das 


hebräische y setz. Z.B. ארץ‎ 


183] Erde; עה רצה‎ genehmigen, 


-Gefallen haben; ,צנא‎ lıs Heer- 


de; 2%, ng Wolle; pıx, pıy 
drücken; 5-5, מרע‎ krank seyn. 


Beyspiele aus der arabischen 
Sprache liefert Schultens clav. dia- 


lect. S. 290. Im Griech. vgl. GA, 


und‏ , פקטו , אעפ0 ‚ ו und‏ אע 
Pucau, Qucnu, Die Ursache dieser‏ 
Vertauschung liegt höchst wahr-‏ 


scheinlich in einer, vielleicht aur 


in einigen Wörtern, vielleicht in 


. .einigen Nebendialekten Palästi- 


na’s stattindenden Aussprache des 


| Y durch עם‎ ghı, wovon der platt- 


redende Aramäer nur nach seiner 
Weise den Zischlaut treunte, und 
ע‎ beybehielt. In den Dialekten 
des Arabischen: finden sich noch 
einige Spuren, welche hierauf 
leiten x. ₪, im Maltesischen wird 


yo der Vogel ausgesprochen 


ghsafar (9. Agius de Soldanis S. 174). 


ermit könnte man auch die 


Nachricht Niebuhr’s (Beschrei- - 


bung von Arabien S. 83, ‚oder 3 
der franz. Ausg.) vergleichen, 
dafs die. Araber zu Moskat und 


am persischen Busen das \ 5 (oder 
vielmehr ,שש‎ 6. Sacy Grammaire 


„oo. 813 


und 424.‏ 129 .5 קץ 


- 


Buchstaben, nicht selten. S. 2). 
In einigen arebischen Dislek- 
ten mufs übrigens kein grolser 


Unterschied zwischen € und 6 


emacht werden; wenigstens ha- 
Ben diejenigen, die das Maltesi- 
sche aus dem Munde des Volks 
in lateinische Schrift gebracht 
haben, beyde Buchstaben durch 
gh gegeben. 5. meinen Versuch 
über die maltesische Sprache 
S. 53 fl. .- | 

Ganz falsch ist die von Alting 
erwähnte Aussprache einiger neue- 
ren Grammatiker durch ng und 
gr, und lediglich daraus entstan- 
den, dafs sie das ע‎ an einigen Stel- 


len von, den Siebenzig durch א‎ ' 


ausgedrückt vermeinen, . 2. B 


ל ך השע - נא . 


Was den Übergang des ע‎ in 
andere verwandte Consonanten 
betrifit, so ‚wechseln ı) häufig 


gege-‏ ג .5 Zuden‏ ,א במ ג6 ) ע 


benen Beyspielen kann man noch 
folgende hinzutbun: סַגָא‎ und פנע‎ 
zunehmen, wachsen; לאה‎ , 4. 
und samarit, auch: לעה‎ ermüden; 


und pe Schaam; 7 und‏ ח 
Re plötzlich sterben ; ER‏ 


und „X bis; on samar.' 


Mutter. 8) Wegen der An-‏ עם 
alter-‏ ,כ näherung des 6 an ı und‏ 
nirt es zuweilen mit diesen Buch-‏ 
staben ,‏ 
Einige andere Beyspiele sind:‏ 


3 s,_, 
Gola und „S\& KRuderer; 
, 2 


6 und, 5 wolkicht seyn; 


5, , 5 ו‎ 
Al und (5 :Geschrey; 33) 


₪ v. 8. 933, 93) sprudeln, atrö- _ 


men; 3m viell. gli -für a 
zerfliefsen. 


5. Hezel institut. inter- 


pre. hebr..$.78. Im Aram, und 
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y 


arabe I , 23) wie Tsch aussprä- עבר‎ fur. (ג יִעָבר‎ arbeiten. 2Mos, 


20, 9: תעבר‎ Don ששח‎ sechs 
Tage sollst du arbeiten. 5 Mos. 
5, 15. Kobel. 5, שנם העבר :גג‎ 
der Schlaf des Arbeiters. 4 5. 
4, 24: das ist die Arbeit der 
Geschlechter der Gersoniten לעבה‎ 
ול משא‎ zuthun und zu tragen. Hieran 
schlielst sich das chald. עבר‎ s. v.a. 
עשה‎ machen, thun, und ım ]16- 
bräischen die Derivate: -מטובר, עבר‎ 
Im Arab, vereinigt die meisten 


dieser Bedeutungen das syn. AL. 


2) mit einem Accus. der Sache: 
etwas bearbeiten 5. עכר.2‎ 
noınn-nn den Acker bearbeiten, 

auen. 1 Mos. 2,5 5,23. 4, 2- 
Sprüchw. 18, .ג1‎ 28, ı9. Jes. ,לג‎ 
9: עבבי פשחים‎ die da Flachs bear- 
beiten. 5 Mos. 28, 39: vun כרמים‎ 
ועברם‎ du wirse Weinberge pflanzen 
und bearbeiten. Exech. 48, 18: 
עברי- העיר‎ die an der Stadt (an 
der Erbauung derselben ( arbeiten. 
Eliptisch 5.2105. 15, 19: לא‎ 


> מעַבר בבכר שוךף‎ du solle niche 


(das Feld) bearbeiten mit dem Erst- 
gebohrnen deines Rindes. 

3) dienen, für einen andern 
arbeiten. Die Person, welcher 
man dient, stelit herrschend im 
Accus. (wie im Deutschen: jeman- 
den bedienen).. ı 1106. 27, 40: 
את-אהיף העבד‎ du sellse deinem 
Bruder dienen. 29, 15. 36, 26. 
51, 6; seltener mit ג ל‎ Sam. 
4, 9. 2 Sam. ı6, .ג‎ Mit עם‎ 
ı Mos. 29, 25. 30. 3 Mos. 25, 40 


- und 1254 2 Sam. ı6, ı9 bey, vor 


em. dienen. Auch von ganzen 
Völkern: einem andern dienstbar 
seyn. 1 Mos. ı4, 4. 15, 14. 25, 
23. Jes. 19, 23. Mit einem dop- 
pelten Accu. ı 1108. 30, 829: 
ירע אה אשר עְבְרְחיף‎ du weile, 
was ich dir geleistet ₪26. = 6, noch 


om eig.. dienender Frohn,‏ עבד י 


Frohndienst. | 
4) mit :ב‎ jemanden 8+561- 
ten, dienen lassen, Arbeit, 


aber dieses scheint mehr. 
| der Aussprache des ₪ 6 durch Dich = 


chen, 


analog zu seyn. 2 

Der Name des Bschstaben עין‎ 
Auge deutet auf seine Figur O 
hin, die er im Samaritanıschen 


auf den phönizischen Inschriften 


und den jüdischen Münzen Bat. 


| \ | 
עב,‎ m. ein architectonisches Wort, 


wahrscheinlich :. Schwelle, die 


eine Art von Gesimse bildet, als- 


Auftritt izu einem Säulengange 


oder Tempel. ג‎ Kön. 7, 6: und 


eine Halie davor und Säulen ועב‎ = 


Dan על‎ und ein Schwellengesimse 
vor denselben. Chald. סקופףא עלי‎ 
אפיהון‎ et limina aute faciem illarum 
(Vulg. et epistylia.super columnas. 
Dafs von keinem Epistyliu die Rede 
sey, sieht man aus פנִיהֶם‎ b», 
aber die Bedeutung ist verwandt, 
und mochte vielleichgauch durch 
עב‎ bezeichnet werden). Erech. 
41, 25: nbanı 0 וְעַב עץ על‎ 
מהחוץ‎ und eine hölzerne Sıhwelle 
vor der Halle von Aufsen. 4 
xnand. V.26 ist mıny dass. 


\ עב‎ m. v. den Gen. עב‎ Plur. ,עבים‎ 


ד 


und niav 60. Dichtheit.‏ עָבִי 


Im Syr. „as dicht seyn, ver 


. 


dichten , Los Dichtheit. - Vgl, 


say, »ay. Daher ı) die Dicht- 
heit, das Dunkel (einer Wolke). 
2 Mos. 19, 9: gay מע בעב‎ Dun- 
kel einer Wolke. „Le. ı8, 19: עָבִי‎ 
שחקים‎ Dunkel der Wolken, dichtes 
: .א060/61‎ Daher 2) Wolke 
selbst, sehr häufig. Hiob 56 , 29. 
"57, 11. 16. 168 14, 14. 19, ı. 
25,5. 44, 22. 3) Dickicht des 
, Waldes. Plur. עְבִים‎ Jer. 4, 29. 


= יי‎ 5 
Syt. las, arab. ste dass. Un- 


richtig ist die Ableitung von ,עוּב‎ - 


wie schon die Verkürzung des 


Wortes in עב‎ , »3%, und die For- 


men 29, עבי‎ zeigen, 


+ 


werden. ° 


4) durch, 


sen diels wenigstens nicht, und 
es kann, wie עָשה‎ des hebr. Tex- 


tes, thun, zurichten bedeuten. 
ı) gearbeitet werden. = 
5 Mos. 21, 4: zu einem immer- - 


Niph. 


fiie/senden Bache 13 אשר לא יְעַבד‎ 
worin nicht gearbeitet, (das Feld) 
gebaut worden. 2) bearbeitet, be- 
bauet, werden, Ezech. 36, 9. 4. 

3) verehrt werden. 140261. 5, 8 
. Py. ı) gearbeitet 
5 Mos. 81, 3: eine Kuh אשר לא‎ 
עבר בה‎ mit welcher noch nicht gear- 
01066 “worden. Vel. 15, :ג‎ 
2) pas‘. von Kal no. 4.: ב‎ 2» es 
ist jemandem Dient oder Arbeit 


"aufgelegt worden. J es. 24, 3: 


von dem schweren Dienste אשר‎ 
92 עבר‎ welcher dir aufgelegt worden. 

.ג ı) causat. von Kalno.‏ .חקו 
arbeiten lassen, zur Arbeit an-‏ 
ı3. 6, 5.‏ ,ג halten. 2 Mos.‏ 
Chron. 2, 17. 2) causat. von‏ 2 
העביר no. 5. 13860, 29, 18: ne‏ 
er hat sen‏ חיל! עָבדָה גרוּלָה אל צר 


| Heer einen schweren Dienst ıhun las- 


sen gegen Iyrus. Daher: dienst- 
bar machen (ein Volk). Jer. 
17, 4 3) causat, von no. =. 
8 Chron.- 34,283. 
schwere Arb ermüden, und 
überhaupt: ermüden. Jes. 43, 
25. 24: אף העבותני בהטאוחיף‎ 
aber du ermüdetest mich durch deine 
Sünden, Parall. »»11n.. Eine griech. 


Übersetzung (nach einigen Agu.‏ י 
Symm. Theod.): ixozuoas ps. Arab.‏ 


Sr, ' 5 101 . . 
6; und .בג‎ fastidium, in- 


| 5 7 
dignatio, ira; Qule indignans, 
festidiens. , 

Hoph. 5. v. a. Kal: dienen, 
ayayn du sollst ihnen dienen 
2 Mos, 20, 5. 23, 24. 5 Mos. 5, 
9 und n13y3 wir wollen ihnen 
5 Mos. 13, 5 Da es 
ganz die Bedeutung von Kal hat, 
wie besonders aus der letzten 
Stello hervorgeht, so könnte 9 


0.816 


84. 1 Kön. 18, 23. 25. 26 bewei- 


. ב‎ . , Zu 
ravit, coluit, und )ג‎ + 


dienen. 


עב 


Dienst auflegen; eine ähn- 


liche Wendung, wie im Deut- ' 


schen: sich jemandes ‚bedienen. 
3 Mose. 25, 39: בו עַכרח‎ yarn לא‎ 
בר‎ du sollst ihm keine Sclavenarbeit 
aufigen. v. 46. 2 Mos. .ג ,ג‎ 
Jer. 22, 15: Dan ברעהג יָעָכד‎ wer 
seinen Nächsten umsonst dienen läfst. 
25, 14. 30, 8: בו עור‎ arayı לא‎ 
6ת6ש1 ורים‎ mehr sollen ihn Fremde 
dienstbar machen, 34, 9. Ezech. 
54, 27. Hieraus erklärt sich auch 
ג‎ Mos. 15, 125: a9 say 
אתם‎ sie (die Aegypter) werden sie 
(die Israsliten) unterjochen und be- 
drücken. Das ם .מסצ2‎ kann hier 
durch 01 aufgelöst werden (vgl. 
Hiob 6, 4. 31, 18. Ps. 42, 5), 
und so hat man nicht nöthig für 


beyde Verba verschiedeneSubjecte. 


anzunehmen, wie z. B. Vater 
tbut. Die obige Wendung hat 
auch de \Vette. %5. Py. no. 2, 

5) in Beziehung auf Jehova oder 
die Götzen: dienen. verehren. 


Mit dem .dccus. #2 Mos. 3, .ג‎ 
9, 1.15. 5 2105 4, ג‎ 8, 
19. 30, 17. Selten mit ל‎ Jer. 


44, 3. Richt. 2,15, — Hiob 36, 
ויעָברוּ :גג‎ yoWı אם‎ gchorchen 
sie und dienen (Got) Jın Arab, 

v [1] er 
adorater, religiosus, 


s . 


6) opfern, der Gottheit dar- 


bringen, Jes. 19, 2ı: naı 13% 
ומבחה.‎ sie werden Schlachs - und 
Speisopfer bringen. Mit doppeltem 


40006. 2 Mos. ı0, 26: wir wissen: 


noch nicht מהדגטבר את- יְהנָה‎ was 
wir dem Jehova darbringen werden. 
Diese Bedeutung scheint sich an 
das chald. 13x machen anzu- 
schlielsen, welches hier überge- 
tragen wäre, wie das griech, 
000, rw, und das lat. facio. 


2]  הָזהיִל עָשה‎ dem Jehova ' 


opfern. 2 Mos. 10, 25. Castellus 
führt auch das 22 as in der 


Bedeutung: opfern auf, aber die 
angeführten Stellen 5 Mlos. 23, 


’ 











« 


עב 


Ps. 115, ı: Lobet, ihr Kneckte 
Jehova’s, lobet den Namen Jehovas. 
134,1. 34, 23. 69, 37. c) In 
dem Gespräche des Geringern mit 
einem Vornehmern oder überhaupt 
in der höflichen Anrede, ver- 
tauscht der Hebräer häufigst die 
dein Knecht, 


deine Knechte, wie die dritte 


‘ Person mit: mein Herr (s. 18). 


1 Mos. .גו ,42 .19 ,19 .3 ,8ג‎ 
44, 16. 21. 23. 46, 34. 44, 29- 
Dan. 10, 17: עבר אַדני‎ ba» 97 
לער עם אַדנִי-זֶה‎ nt wie vermag 
der Knecht meines Herrn da zu 
reden mit meinem Herrn da?: für: 
wie vermag ich mit dir zu reden ? 
Es kann daher geradehin mit der 


' ersten Person alterniren 5. B. 44, 


כי עכךף ערב DyD Wanne‏ :5% 


| אכי‎ denn dein Kneckt hat sich 


verbürgt für den Knaben bey mei- 
nem Vater, 918 dals die Con- 
structiou erforderte: bey seinem 
Vater. Selbst zu einem abwe- 
senden Angehörigen setzt der höf- 
lich Redende wohl dieses Prädicat 
z.B. ג‎ Mos. 44, 27: mein Vater, 
dein Knecht, sprach zu uns. 30. 31. 
52, 20. — Vermöge eines Zeusma 
steht es einmal auch von leblosen 
Dingen ג‎ 1106 47, 19: 27 
אנחנ יוארממנכו עַבְרִים לפרעה‎ so 
wollen wir und unser Land dem Pha- 
rao leibeigen seyn. Ein ähnliches 
Zeugma bildet das Wort nıp im 
Anfange dieses Verses. 


Knecht,‏ עבר אְלְהָא chald. dass.‏ עבר 


Verehrer Gottes. an, 5, 26. 
6, 21. Esra-5, 11. Inder unter 
un. c. des vor. Artikels angege- 
‘'benen Verbindung. Den. 2, 4. 7- 
Esra 4, ıı. 


m. (mit unverkürztem Kamet;)‏ עבר 


das Werk, die Handlung, aur 
Kohel. 9, 1. Syr. as factum, 


opus, facinus. Über die Eigen- 
schaften dieser Form in gramma- 
tischer Hinsicht s. יקר‎ 5. 405. 

עַברָה ה 


16 = עב 
auch für eine seltener punctirte‏ - 
Form des Fut. gehalten werden,‏ 


“ erste Person mit: 


%-' 


oder ist viell, geradehin, העברם‎ 
auszusprechen, 


thun, machen, wie im‏ 4 עבר 
Dan.‏ .עשה Syr., 8.5 das hebı.‏ 
aD 22 Krieg "führen‏ .15 .1 ,3 
Dan. 7, 21, vel Jacob, 4, 2‏ 
כמצביה 139 :39 ,4 Pesch, . Dan.‏ 
nach seiner Willkühr‏ בחיל Min‏ 
handele er mit dem Himmelsheere,‏ 
dass. Esra 6, 8. (nicht:‏ עם Mit‏ 
beystehn, facere cum aliquo)‏ 
vgl. ı Mos. 26, 29 Tarz.‏ 


Ichpe. gemacht werden, werden, 
geschehn. Esra 4, 19- 5,8. 7, 26. 
Dan. 3,29. Derivate: .צבידָא ,שבד‎ 


"sehr häufig, 
%.'Mos. 9, 25:  םיובע עבד‎ ein 
Knecht der Knechte, der niedrigste 
Knecht. 5 Mos. 25, 39: עָברַת עבר‎ 
Arbeit eines Knechtes. Insbes. 

a) 1997 עבוי‎ Knechte des Kö- 
nigs, von den Hofleuten, auch 
den Kriegsknechten. ı Sam. ı6, 
17. 18,22. 22,6. 28.7 .ט‎ 5. 
db) יְהוָה‎ aY oder האלהים‎ 739 


Knecht Gottes, theils's. v.’a. Ge - 
sandter, =? träger, theils 
s. v. a. fromm erehrer Gottes. 





Im erstern Sinne stehet es häufigst 
als ehrender Beyname hinter dem 
Namen des Mose (wenn: dessen 
nach seinem Tode erwähnt wird) 
5 Mes. 34, 5. Jos. 1,1. 13. 15 
und sehr häufig, im Josua, 
Nehem. 10, 30. Dan. 9, 11; 
vom Josua bey Erwähnung sei- 
nes Todes. Jos. 24, 29. Richt. 
2, 8, von den Propheten über- 


haupt Jer. 7, 25. 26,5. .29, 19. ' 


44. 4, selbst vom König von 
Babel, welchen Gott zur Bestra- 
fung der Israeliten sendet Jerem, 
25, 9. 27; 6. 45, 0 (vgl. כלי‎ 
‚myı 165. 18, 5. Jerem. 50, 25). 
In dem andern von Hiob ,ג‎ . 
2,3. 42, 8, von David Ps. 1 ג‎ 


2 1, 89; + 2ı, und aulserdem 


m. 166(1(‏ עבר 


x‏ . ו 


עב 


brauch des Menschen. Insbes. 
vom Tempeldienst, Kultus. עבדה‎ 
בּאהֶל מועד‎ 4 105. 4, 3. 35 oder 
מועד‎ bak nıay 5 Mos. 30, 17. 
min בִית‎ n12% 1 Chron. 9, 13. 
95 , 28 28, ı3. 90. der 
Dienst beym Versammlungszelte | 
Hause Gottes. 4 Mos. 8, 26: 
Jay וְעַבְרֶה לא‎ aber Dienst soll er 
nicht thun, 7327 כלי‎ 0:6 6 
des Tempeldienstes. 1 Chron. 28, 
14. 2 1105. 35, 94: לכל- מַלְאכָה‎ 
71227 zu allerley Werk des 0: 
tesdiensies. Auch v. einem einzel. 
nen gotiesdienstlichen Gebrauche, _ 
2Mos. 12, 25.26. 13,5. 

6) Geräthschaft, 
4 Mos. 3, 96. 3ı. 36, 


- 


. - 


Zubehör. | 


amilia. 
.4ג ,56 .106 ג‎ Hiob fr 54 


95. Syr. Y2,os, 


Name einer Levitenstadt im‏ שברון 
Stamme Ascher.‏ . 


Jos. 21, 530 
1 Chron. 6, 59. 'In der Aufzäh- 
lung der Städte des Stammes 
Asc er 19, 24, 531 wird. nun. zwar 
ım vulgären Texte gar keine Stadt 
dieses Namens au geführt, aber 

es ist kein: Z l, dafs v. 98 
codd. bey Ken- 





sey. 


Vergl. Relandi Palaestina 
5. 5 18. זו‎ : 


Dienstbarkeit. Esra, 9, 8.9.‏ עברות 
dass,‏ שב 20[ Syr.‏ 
ray dick, fett seyn. 5 104.‏ 


y 


dick, 'dicht seyn, os dick, 
dicht. Im Athiop. ist עבי‎ das 
herrschende Wort für: grofs seyn, 
anwachsen. Im Arab. ist die 


22 
verw. Form res grols, dick ' 


עבי ,>> seyn. 1267806: a2,‏ 
.מע נ, 


Fer 


f, Dienerschaft ,‏ עבלת 


‚statt עברן‎ mit 
nicot und de- Rossi עברן‎ zu lesen 


ı5. 1 Kön, ı2, ג‎ Syr. “os 


Pe) 817 


ı) Arbeit. 2 Mos. ı, ı4.‏ ] עברה 
כַל-עָכרַת :32 ,39 .9 ,5 .95 ,2 
die ganze Arbeit‏ משכן-אהל מוער 
an der Wohnung des Versamm-‏ 
עברת :39 ,25 lungszeltes. 3 Mos.‏ 
Arbeit eines Knechtes. 23,7:‏ עבר 
omne‏ בל -מְלְאכת nyan‏ לא veyn‏ 


negotium laboris non faciatis, d.h. . 


jedes mit Arbeit verbundene Ge- 
schäft. 8. 91. 35. 36. 4 Mos. 98, 
10. 25. 29, 1. 19. 35. Daher . 
2) s.v.2. Werk, Geschäft. 
4 106. 4, 47: ayay, nıay לָעַבר‎ 
וְעָכרַת משָא בְאִמָּל מוטר‎ zu verrich- 


ten das Geschäfe des Dienstes und _ 


das Geschäft des Iragens bey dem 
Versammlungszelte. (ı Chron.9, 19 
“ steht dafür הָעָבְרָה‎ nanbo). Jes. 
98, 21: In13Y נכִרְיה‎ Inıby לעַבד‎ 
auf da/s er vollbringe sein Werk — 
fremd ist sein Werk. Im Parall. 
מעשה‎ may. 59, 17: הְצרְקֶה‎ may) 
השקט‎ und das Werk (die Wir- 
kung) der Gerechtigkeit wird Ruhe 
seyn. Parall. nioyo. (Es nähert 
sich hier dem Sprachgebrauche 
des chald. עַבִירָא. , עוּבְדָא‎ 5 v. a. 
מעשה‎ Werk. ‘Zu der letzterm 
Stele kana man die Bedeutung: 
operis merces, merces, vergleichen. 
Ps. 109, 2o. Targ. 5. das hebr. 
Ana.) 0 

3) Bearbeitung, Anbau 
des Landes. ג‎ Chron. 27, 26: 


none לַעָברת‎ beym Anbau de ' 


Landes. Nehem. 10, 58: my 
עברתכף‎ die Städte, in denen wir 


Ackerbau treiben. . 


4) Dienst. 1 Mos. 30, 26: 


nun, du‏ את פַבדְתִי משר עבותיף 
kennst den Dienst, den ich dır ge-'‏ 
leistet habe. Nehem. 3, 5: n72y‏ 
der Dienst ihres Herrn.‏ אַדגִיהם 
mn‏ עדי :8 ,פג' Cbron.‏ 8 
auf dafs sie‏ ועכדת מטלכות הְאִרְצוּת 
kennen (und unterscheidbn) lernen.‏ 
meinen Dienst und den Dienst der‏ 
Königreiche der Erde. ı Chron.g6,‏ 
der Dienst des Kö-‏ עברת yben‏ :30 
עמוב nigs Ps. 104, 1: DIRT nyayh‏ 
Kraut zum Dienst 0. h. zum be‏ 


עב 818 עב | 


BES m. Pfand. 5 Mon. 24, 10. העביטגי וי פמסר!‎ - sollst im 
11. 19. .עבט ,שו‎ leihen, squiel er "bedarf. Derivate: 


, .עבמיט , לָבוּט‎ 
עבור‎ m.. Nur in der Zusammen- IT. Pi. עגט‎ 
setzung:  רָּגְבָעְב‎ als Partikel ı) Nun v.& n29 flesit, con 
ver einem Nomen: wegen, torsit. Nur Joele, 7: ולא יעצטון‎ 
ı Sam. 12, 22. Jer.ı4,4. Mit . Dnimyk et non flectunt vias sus 
Pron. בעְבוּרְף , בעבפרי.‎ meinet- d. h. und weichen nicht von ihrer 
deinetwegen. ב‎ 23, 10, \ Bäshn. LXX. טס‎ sm וטש במא1‎ vor 
ג‎ 105.5, 17. 2) um, für, pro. ל ו‎ 2 non declimant 
Amos 2, 6: sie verkaufen den Ar- „a vüs suis, > Syr. aa ) etc. 


men בְעָבוּר נעלים‎ um ein. Paar | 
Schuhe. 3) Vor einem Verbo : was m. Schuldenlast, Verschul. 
. auf dafs, damit. Mit dem dung. Hab. 2,6. 6%. עבט‎ 1 
Für. ג‎ Mos. 27, 4. 9.108. 0, .ג‎ 50 schon der Chaldäer: הקוף‎ 
Ps. 105, 45, und mit dem Inf. הובין‎ Schwere derSchulden. V 8 
9 Sam. ג .5 ,0ג‎ Chron. 19, 3, זמם‎ im folgenden Verse: נשכיף‎ 
Statt dessen auch ua בְעָבוּר‎ deine Mahner. — Der Syrer über- 
ı Mos. 27, 10. 4) weil, mit . setzte: Wolke von Koth!? 
dem Prät. Micha 2, 10. 5) so (von 2% Wolke und שיט‎ Koth), 
‚ lange als, wie im Deutschen und. Wahl zu: d. St. hält diese 
bersetzung für' so ı geschickt, 


das alte: weil, dieweil, 
welches auch de Wette bier sehr „dals man sie nicht besser wün- 
schen könne.“ Doch’ wird «man 


‚diese „trefllich angemessene‘ 
Deutung leicht ihrem gelehrten 
Vertheidiger überlassen, da es 
mit der geleugneten Ableitung von | 
ּ Da» allerdings seine Richtigkeit | 
at. | 


Dichtheit.. Hiob 15, 26.‏ ₪ עבו 
או בְעַבי Chron. 4, 17: non‏ 2 
‚dichter (zäher) Erde. Puig. in‏ 
terra argillosa. In der Parallel-‏ 
Kön. 7,46 steht nayn.‏ ג stelle‏ 


mit Pron. 1392 m. Dicke.‏ עבי 
ı Kön. 7, 26. 2 Chron. 4, 5.‏ 
Jerem. 52, 2ı.‏ 


NTay f. chald.. ı) die Arbeit, 
. das Werk. Esra 4, 24: עבידת-ביח‎ 
אלְהָא‎ die Arbeit am Hause Gottes. 
5,8 6,7. 18. 8) das Geschäft, 
insbes. Regierungsgeschäft, Re- 
gierung. Dan. 2, 49: ומני על‎ 
933 ַבִירְמָא די מדינת‎ und er serzte 
über die Ve erwaltung der Provinz 
Babel, 3, 19. Vgl מִלָאכָה‎ Neh, 
2, 16, u. im Grieh +8 ושי‎ 


ziehn, ein-‏ )1 יעבר fut.‏ עבר 
hersiehn, einhergehn, Ps.‏ 





assend zur Übersetzung: gewählt 
Er 2 Sam. ı2, 21 on Kim- 
chi erklärt: -בעור‎ Vulg. cum. 
Syr. „>, 6) mayab mit dem Inf. 
>» v. a. no. 3. um zu, damit. 
2 Sam, 14, 20. 17, 15. 2 Mos, 
20, 17. 
: / 

m. Geträle. Jos. 5, ı2.‏ עבור 

"Syr. בב‎ (vielleicht vorz. Wei. 
zen, so gibt es wenigstens der 


Araber Apostelgesch, 7, ı2). 
Chald. 22» dass. Michaelis ver- 


gleicht nicht אוו‎ gr agrum 


coluit. 


I. עבט‎ 2 fur, יעבט‎ ein Pfand geben, 
gegen ein Pfand: von jemandem 
leihen, mutuum accipere. 5Mos. 

24, 10: לְעָבט עבט!‎ dafs er sein 

Pfand gebe. 15,6: warn ואתה לא‎ 

. und du wirst nichts (gegen Pfänder) 
leihen. 

Hiph. jemandem etwas leihen, 

mutuum dare. Mit dem Accus. 

5 Nios. 15, 6, mit einem doppel- 

ten, Accus. aber v. 8: var 


עב 


‚Gott, worüber, praeterit Deum, 
Hd. b. es bleibt Gott unbemerkt. 
Ps. Bı, 7:, חִעַברְכה‎ 7930 195 
seine Hände gingen vor dem Lası- 
korbe vorüber, blieben davon be- 
freyt; mit ב‎ Ps. 103, 16: ךרוה‎ 
עברה ב%‎ ein Wind geht durüber; 
mit dem Accus. ı Mos. 35, 59 : 


" עבר אֶה-פכואל‎ Sees als er vor | 


/ vorüberging. 8 Sam, 18,08: 
וועבר את -הכגשי‎ und lief dem Lu 
schäer vorüber. Richt. 3, 6 


. Hiob gı, 29: Yan die Vor 


übergehenden. Ps. 80,:13. 89, 41. 

4) vorübergehn, vergehn, 
z. B. von der Zeit. Hohasl. 8, 11: 
32 ın07 der Winter ist vorüber. 
gegangen. Jer. 8, 20. ג‎ 50, 
4. Dann sv. a hinschwin- 
den, vergehn, untergehn, . 
16 15, 24: כקש עבר לרוח מדבר‎ 
wie Spreu, welches verfliegt vor 
dem Winde der Wüste. Ps. ‚37, 
86: עבר וְהגָה אִיבָנוּ‎ er schwand 
dahin, und siehe! er ‘war niche 
mehr. Hiob 34, 20. 165. 29, 6. 
Esth. 9, 28: und diese Tage Purim 
הוהוצים‎ Man לא יעבר‎ sollen 
nicht untergehn bey den Juden. 

5) übergehn, hinüber- 
gehn, überaeszen, x, B. über 
einen Fluß, it dem Adus. 
ג‎ 2105. 51, 21, Jos. 4, 4 24, 
sı und mit ב‎ Jos. 3, 11. 9 Sam. 
16, 23. — 4 105 32, 7: Jayn 
האבֶץ וגו‎ Im hinüberzuziehn in das 
Land u. s ₪. ı Sam, 14, 6 
Jer. 2, 10: עברו אי כחהים‎ 6 
über zu den Inseln der Chitider. 
Amos 6, 2. Jes. 45, 14: degyptens 
Erwerb — עליף יעבר‎ werden au 
dich übergehn. — | rop. das Ge- 





‚setz, den Befehl überschreiten, 


mit dem Accus. Jer. 34, .הג‎ 
2 Kön, 18, 12. Dan. 9, .גג‎ Esth. 
3, 3, vgl 9, 28. , .. 
6( weggehn, weiter gehn. 
ı Mos, 18, 5: אחר הְעַברל‎ dann. 
möget ihr weiter gehn. ב‎ Sam. 18, 
9: 122 והְפרד אַשר תִחְמִיו‎ und das 
Maulthier unter ıhm "guig fort. 
Hab. .גג ,ג‎ Esth. 4, ı7. Hohesl. 
ו‎ 


9 
49, 5: בְפף‎ Say כי‎ als ich ein- 


17. VgL 


herzog in grofser Volhsmenge. Jos.; 
6, 72 עבךרו 3303 אֶתדרהְעיר‎ ziehe! 
hin und umgeht die Stadt. Amos 
5, 5: באר שבע לא הַעָבר'‎ nach: 
Beersaba ziehet nicht. 2 .מ1%0‎ 6, 9-' 
ושוב‎ 3% him und wieder siehn., 
Esech. 35,7. Zach. 7, 14. 9, 8.' 
2 Mos. 38, 87. Micha 9, :ג‎ 
12 וועברו שער ווצאו‎ sie ziehn in 
die Thore ein und מק‎ Jes. 38, 8, 
עבר אדה‎ der den Pfad zieht, 
a) mit "255: voranziehn. ג‎ 4 
33, 3. 2 Mos. ı7, 5. 2 Kön. 4, 
51. Micha 2, 13. 5) mit ann: 
jemandem nachziehn. 4 Sam. 20, 
13. c) n23 מג עַבר‎ einen Bund 
eingehn, sich dazu verpflichten. 
5 1106. 29, it. vgl: ahma בא‎ 
Nehem:; ı0, 30. 
. 2) durchgehn, durch- 
ziehn, durch einen Ort. Mit 
dem Leeus. Richt. וועבר :89 ,גג‎ 
את-התלְעַד ואת-מנשה‎ und er durch- 
z0g Gi und Manasse. Viel 
häufiges» mit ךב‎ ı Mor. ı2, 6. 
50, 39. 4 Mos. 50, 18. 33, 8. 
Jes. 8, 2ı. 34, 10. Jerem, 2, 6; 
mit בין‎ swischen etwas durch- 
ehn. ג‎ Mos. ,5ג‎ 17. Jer. 34, 19. 
gel. 3, 44: du bargsı dich im 
Gewölk nyan מְעָבר‎ so dafs nicht 
durchdrang das Gebet. Hiob 15, 
19: ולא עָבַר 91 גחוכם‎ nicht drang 
ein Fremder in ihre Mitte. 3 Mos. 
86, 6: לא העבר בְארְצכֶם‎ >yn das 
Schwert soll nieht in euer Land 
dringen. Ezech. ı4, 
Micha 5,'7: בשלה‎ 39 transire 
in telum, in das Geschofs fallen. 
Hiob 33, 18. 36, 19 vgl. 33, 28. 
3) vorbey--vorübergehn, 
ohne Casus ג‎ Mos. 37, 28. Ruth 
4, 1. Hiob 30, 15. צל עבר‎ ein 
vorübergehender. Schatten. Ps. 
144, 4. Aufserdem mit ג על‎ Kön. 
9,8. 2 Hön. 4, .9. Jer. 18, ı7. 
19, 8. 49, 17. Exech. 16, 6.8; 
mit ג מעל‎ 105. 18, 3; mit על פני‎ 
2 Mos. 34, 6; mit לְפני‎ 8 Kön. 
4,31; mit מן‎ Jes. 40, 27: מאלהי‎ 
jap upon mein Rechs geht vor 





| 
ו 


-< עב 


 9( Anno. 3 ‚schlielst sich die 
Phrase: עבר על פשע‎ Sünde ver- 
geben, eig. vor der Sünde vor- 


" übergehn. Micha 7, 18, Sprüchw. 


‚9, 31. Dann blofs mit dem Dat, 
der Pers. jemandem _ vergeben, 
Amos. 7, 8. 8, 2.: (Im Jerusale- 
mischen Dialekte des Chaldäischen 
häufiger, s. Buztorf). 

10). עבר‎ nos 2 Kön. ı2, 5 und 
כסף עבר לסחר‎ 1 105. 23, 6 
Sılber, wie. es gäng und gäbe ist 
beym Kaufmann. So bestimmt es 
der Syrer, Chaldäer und Araber. 
Aufserdem : böte sich zur Verglei- 
chung die arab, Bedeutung von: 


222 ּ 
0% eraminavit (nummos, merces), 
cujüs ponderis.et qualitatis essent; 
dieses billigt Michaelis und über- 
setzt עבר‎ passivisch: argentum 
probatum a mercatore. LXX .«- 
yupsov 000009 10100006. V' ulg. moneta. 
.probata. Das erstere ist aber -גם‎ | 
türlicher.. - | 


11) das arab. ב‎ träu- 
1( 8. V. 2. das arab. traue 
או‎ +5 | 


feln, thränen. מר עבר‎ myrrha 
Iacrimans d, h. die von selbst aus- 
reinste: und beste 
Hohesl. 5, 5. 3. 

ı2) Vielleicht an einigen Stel- | 
len: eindringen ‘auf jemanden, 
überfallen mit by, wie im Arab. | 


das syn. ) םא )בצ‎ impetum fecit. 
z.B. Hiob 9, ıı: יעבר עָלִי‎ ın 
siehe! er dringt auf mich ein. 
Par. .הַלף‎ Diese und ähnliche 
Stellen lassen sich aber auch aus 
den vorigen Bedeutungen erläu- 
tern, alsı siehe! er geht an mir 


| vorüber, nach no. 3, 


Nipk.transiri, von einem Flusse. | 


"Exech. 47, 5. 


Pi. 1) riegeln,repagulavie. ı Kön. 
6, 91: seh anı ברתיקות‎ 4299) 
הרביר‎ und er riegelte mit goldenen 
Ketten vor das Allerheiligste, Chald. 
Jar, עברא‎ 1 


N 


820 


13, 13: 


' geflossene , 


3 
ı5, 6. Ps: 48, 5. ı Kön. 22, 24: 


. SAND סען אי-זֶה עבר רזה יְהנָה‎ is 


denn der Geist Jehova’s von mir 


- gewichen? Im‘ Syr. und Arab, mit 
j ₪5 und IR“. dass. 
7) mit :על‎ über jemanden, ' 


oder etwas kommen, in meh- 


' rern Beziehungen, 4 Mos. 6, 5: 
ראשן‎ by,äanı תער לא‎ kein Scheer-. 
- messer soll auf seinen Kopf kommen. 


5, 14: ועבר עלִיו רוּח קנאה‎ und 
(wenn) der Geist der Eifersucht 
über ihn kommt. Nah, 3, 19: על-מי‎ 
לא עברה ברעתף‎ über wen erging 
nicht deine Bosheit? Ps. 88, 17. 
Klagel. 4, 91. Hiob 
ויעבר עָלִי מה‎ es komme über mich, 
was es sey- 5 Mos., 94, 5: לא‎ 
יעבר עלִיו לכל רבר‎ es 50] וח‎ 
über ihn kommen, oder vielmehr 
pass. ihm nichts aufgelegt wer- 
den, was esauch sy... |. 

. 9) übertreten, vom Wasser 
s.v.a. now. Jes. 8, 8. 54, 9. 


Hab. 3, .סג‎ Nah. ı, 8: שסף עבר‎ - 


eine überschwemmende Flut. De- 
ber trop. von einem überschwem- 


" mendeh Kriegsheere, verbunden 


mit ששף‎ Dan. ,גג‎ 10. 40. Aufser- 


7 dem in ל‎ von dem Was- 


ser entlehnte®brasen mit על‎ und 
dem Accus. Ps. 124, 4: 122 נחלָה‎ 
על בפשכף‎ der Strom wäre uns 
über das Leben gegangen, d. h: 
über das Haupt, so 08/5 er uns 
das Leben genommen hätte. Ps. 
58, 5: כי עַוּכַחי עברו ראשי‎ denn 


meine Sünden gehn mir über das . 


Haupt. .Jerem. 23, 9: 1139 4333 
יין‎ wie ein Mann, den der Wein 


„überstiegen hat, dem der’ Wein 


‘ über den Kopf gegangen ist. Vgl. 


בב; Die Phrase:‏ .רוּן und‏ בלע 
Ira» Ws ı Tim: 3, 3. Til ı, 7‏ 


Pesch, welche auf den ersten 
Anblick vergleichbar scheint, ist 
es doch genau genommen nicht 
und bedeutet nur: den Trunk 
lieben, | 


S 


nn 


V. praetermisit ( peccatum) ו‎ peper- 


. et „ Ignovit. 


3) causat. von no, 5. übersetzen, 
überführen. ı 108. 32, 23; ver- 


"setzen (transferre). ı Mos. 47, 21: 


und‏ וְאֶתַדָעָם הְעָבִיר אתו לְעְרִים 
dns 2 015 versetz’e er in die Städte.‏ 
Trop. überschreiten machen (das‏ 
Gebot), zur Sünde verführen.‏ 
6 הָעביר נְחִלָה ל .24 ,2 ı Sam.‏ 


Erbschaft übergehn lassen auf 


jem. 4 110%. 97, 7: &. Exech. 
48, 14- 
4) causat. von no. 6: von Per- 
sonen: wegführen. 2 Chron. 35, 
23.. Von Sachen: - wejschaffen, 
wegnehmen, entfernen. z.B. das 
Kleid abthun Jon. 3, 6; den Ring 
abhehmen«Esth. 0, 2; die Götzen, 
falschen Propheten entfernen. 
2 Chron. 15, 8. Zach. 13,2. Auch 
s. v.a. abwenden. Esth. 8, 3: 
jon+nyy-nn לְהַעָבִיר‎ das von Ha- 
man verhängte Uebel abzuwenden. 
Ps. 119, 37. 59: העבר חרפי‎ 
אשר יגרתי‎ wende meine Schmac 
ab, die ich fürchte. 1.061. 10. 


> Zach. $,.4: ir העברתי משליף‎ 


ich will von dir nehmen deine Schuld. 


5) causat. von no. 7. auf oder: 


über etwas konimen lassen (vom 


Scheermesser). Ezech. 5, 1. 
4 Mos.8, 7: 

6) darbringen, zum Opfer, mit | 
dem Dat. 5 Mos. 13, 12. 560. 


‚23 , 137. | > . 


Hitkhpa. 'ı) übermütbig seyn. 


| Sprüchw. 14, 16. - Vgl. עַבְרְה‎ no 2. 


Uebermuth. 2) sich ereifern, 
zornig werden, 'zürnen. (Vgl. 
עברה‎ no. 3 Zorn.)- Ps. 78, 22. 59- 
Mit ב‎ Ps. 78, 62. 5 Mos. 3, 26; 
mit עם‎ Ps. 89, 39; mit על‎ 
Sprüchw. 26, 17; mit dem Accus. 
Sprüchw. go, 2: inaynn wer hef- 
tis:wird gegen ihn (den König.). 
Man kann auch das Suff. durch 12 
Andere tra. wer ıbn , 


ayfbringt, welche Bedeutung aber 


1 


. auflösen. 


עב 


empfangen, trächtig werden,‏ (פ 
viell. transire [6016 s. recepit semen '‏ 
שורו עכר :10 ,21 virile. Hiob:‏ 
seine Kuh wird trächtig. Im 4‏ 
dass. in Kal, Pa. u. Etbpa. (S. Bo-‏ 
charti Hieroz. I. 29ı und Buxtorfi‏ 
Lex. chald.-S. 1568), bes. aber‏ 
vgl. das chald, Synonym nıy,‏ 
זה dessen Pa. u. Aph. in den‏ 
häufig für das hebr. syn concepit‏ 
steht. =‏ 


Hiph. העביר‎ in den meisten Be- 
deutungen von Kal, aber causativ 
ı) cäusat. von no. 2. durch- 
gehn, durchziehn lassen. 
5 Mos. 2, 30, oder: durchfüh- 
ren. Mit doppeltem Accus. 2 Sam. 
"19, 16. 4 Mos. 32, 5 und .ב זמ‎ 
Ps. 78, 13. 186,14.-- 
14, 15: רשה אעביר במרֶץ‎ man לו‎ 
wenn ich böse lhiere dus. Land 
durchstreifen lasse. Iusbes, a)- 
למלףּ‎ wa בָכִים‎ “way Kinder 
dem Moloch zu Ehren durch 
das Feuer gehen lassen, ver- 
brennen und dadurch opfern. 
9 Kön. 23, 10. Tzech, 20, 3ı, 
auch ohne באש‎ 3 Mos. 18, .ופ‎ 
Jerem. 32, 35. 25000 ı6, 2ı. 


Vgl. העביר בשלבן‎ durch den Zie- = 


gelofen gehn lassen, 6. 1. darin 
verbrennen. 2 Sam. 19 , 31. 
b) ב‎ bip say die Stimme gehen 
lassen durch (ein Land), öffent- 
lich ausrufen, bekannt machen. 
lassen. 2 Mos. 36, 6. Esra ,ג‎ ı. 
,0ג‎ 7. Nebem. g, 15, 2 Chron. 
30, 5. Vgl. העביר שופר‎ die 
Posaune überall ertönen lassen. 
3 105. 25,9: _ 


/ ש‎ * , 
2) causat.v.no.3: vorbeygehn ' 


lassen. 1 Sam. 16, (.10. ı Sam. 


20, 36: er schofs den Pfeil להעביר1‎ - 


vor ihm bey, oder: über ihn hın. 
Trop. nen העביר‎ eine, Sünde 
vorüberlassen (ohne sie zu stra: 
fen), bingehn lassen, dah. ver- 
geben, 2 Sam. 19, 15, 24, 20. 


Hiob 7, 21. Im Arab. ist jla 


& 


Ä 


עפ 


ran מִלְכִי בר‎ die Könige disseit 
53) Seite, Ge- 
gend überhaupt. 1 Sam. ı4, 40 
zweymal: אחד‎ 1395 auf der einen, 
auf der andern Seite. 2 Mos. 28, 
26: any הָאאפד‎ Say bat auf der 
Seite des Ephods nach innen zu. 


1 Kön. 7, 30. Jes. 47, 15. Plur. 


Jer. 49, 55: מִבָּל ה שַבְריו‎ von allen 
Seiten. 89, 20. 1 Kön. 4, 24 (5, 4). 
₪ Mos. 32, 15: die Tafeln waren 
beschrieben משכי עבריהם‎ von bey 
den Seiten. 4) אל עבר‎ a) gegen 
über 8 v. a. אֶל-מול‎ Jos. 22, .גו‎ 


-b) 33 עבר‎ by vornan, nach vorn 


su. 2 1108: 935, 37, vgl. 4 Mor. 
8, 2. 3, wo statt dessen han אל‎ 
3a steht. Ezech, ı, 9: כלכמן איש‎ 
אל עבר פְביוּ לכף‎ indem sie gingen, 
gingen sie ein jegliches vor sich hin. 


Say das jen-‏ כְהַרָא dass,‏ 4 עבר 


seit des Stromes (Euphrats) Gele- 
gene. Esra 4, 10H, 


ı) Fähre. 2 Sam. 19, 19.‏ עברת. 


In Chald. מעכרתא‎ u. zus, מברחָא‎ 


dass. 2) 2 Sam. 15, 28 im Che 


thib für das Kri: ערבות‎ Steppen, 
welche Bedeutung der Zusammen- 
hang verlangt. b nun vielleicht 
auch die Form עפרה‎ nach einer 
Transposition für ערכה‎ in dieser 


"des Stromes. 


895 ' 


( 


" Bedeutung gebräuchlich gewesen 


sey, kann nicht ausgemacht wer- 
den. 


f.ı) Übermaals, Sprüchw. |‏ עברה 


21, 24: ar עושה בעצרת‎ ₪ han 
delt im Ueberma/s des Frevels, der 
Vermessenbeit. Hiob 40, :גג‎ y21 
an עברות‎ geu/s aus deines Zornei 
3 deinen beftigsten 
Zornı Andere: zumores irae, Flu- 
then des Zornes (vgl. 12% no. 8), 
welches aber den: sonstigen Be- 
deutungen des Nom. n\2y zu fera 
liegt. Doch könnte man Hoa. 5, 
10 vergleichen. 2) Übermuth. 
Jer. 48, 30: אני ירעי עְבְרְת4‎ ich! 
kenne seinen Uebermuth. Jes. 16, 6. 





„Uebermaals, _ 


über- . 
schreiten (das Maafd); dah. hef- | 


. x 


עב 


mit Hithpa. kaum zu vereinigen 
ist. Zur Erläuterung der Bedeu- 


tung vgl. das arab. 


tig, zornig, übermüthig, hart, 
beleidigend werden; ne über- 


schreiten, zornig, übermüthig 


werden; 2 dass. Derivate 
aulser den zunächst folgenden: 
way, Nayn, anaya. 


Die Bedeutung des hebräischen 
Stammwortes ist auch im Arab. 
‘Syr. und Chaldäischen meistens 
mit denselben Wendungen herr- 
schend, und ganz unrichtig ist 
die Vorstellung, welche aus 
Schroeder’s Observv. in einige Wör- 
terbücher übergegangen ist, dals 
der ursprüngliche Begriffdes Wor- 

, 
tes in der arab. Bedeutung ל‎ 
₪ 


Janie intumuit, fissum fuie vulnus 
erhalten sey, so dass die übrigen 
Bedeutungen von no. 8. ausgingen. 


Synonyme Verba, welche ihre = 


Bedeutungen ähnlich modificiren, 
‚os 
sind im Arab, jo u „SAL. 
עבר‎ m. mit Pron, עבר%‎ 1 das 
Jenseitige. עבר היררן‎ Fo whoe 
wou 'Iopduvov, der jenseit des Jordan 
gelegene Lendstrich von Palästina, 
späterhin Peräa genannt. ı Mos. 
50, ı0. ,גג‎ 5 Mos. 1, 1.5. 3,8. 
20. 25. 4, 41.46.47. Jes. 8, 23. 
"1,2739 die Gegend jenseit des 
Euphrat. Jos. 24,2.3. Einmal 
Plur. עברי נְהָר‎ Jes. 7, 20. אל-עַבָר‎ 
Dan über das Meer hin. 5 Mos, 
50, 13. מִעַכָר‎ 4 105. 2ı, 13. Jos. 
59 ,'7 und häufiger ל‎ “ayn jen- 
seits. 4 Mos. 22, 1. 59, 19. 532. 
54, 15. 35, 14 u. 8, w. Denkt 
ınan sich die Bestimmung v. einem 
jenseits wobnenden gemacht, so 
ann es auch 2) das Diessei- 
tige bedeuten. ı Kön. 4,, 24: 


שש 
עב 


11. 15. 3, 28. 5, 3. 7, 16. 
9, 1.15. 23, 2. 5 Mos. ı5, ı2 
(Jerem. 34, 9. 14). ı Sam. 15, 3. 
7. 14, 11. 821. 29, 3. Jon. 1,9 . 
Insbes. dann, wenn'ein Nicht- 
israelit redend eingeführt wird, 
=. B. ein Ägyptier ב‎ Mos. 39, 14. 
ı% 41, ı2. 2 Mos. 6 


‘ 


. oder Philistäer ג‎ Sam. 4, 6. 9: 


13, 19. 14, .1ג‎ 29, 35. Diese 
aus allen angeführten Stellen 
(und außser ihnen kommt es nicht 


| vor) hervorgehende Beobachtung 


führt nun ı mit grölster Weahr- 
scheinlichkeit darauf, dafs das 
Volk vornehmlich bey den Aus- 


-Jändern diesen Namen führte, und 


dafs ihm dieser, wahrscheinlich 
appellativische Name, v.andernNa- 
tionen beygelegt wurde, während 
das Volk selbst sich mit dem eh- 
renden Nationalnamen בני ישראל‎ 
zu benenren pflegte. (Man vor- 
gleiche nur die ‚Verhältnisse der 
Namen Hellenen und Griechen; 
Ottomanen u, Türken, Deutsche, 
in-slav. Nemcy u, dgl). Als wahr- 
scheinlichste Etymologie bietet 


‚sich nun 129 das jenseitige 


Land, davon עברי‎ einer aus dem 
jenseitigen Lande, der Jenseitige, 
und die Canaaniter miochten den 
Israeliten diesen Namen beylegen, 
entweder schon als Abraham mit 
seiner Horde über den Euphrat 
u. Jordan herüber kam (dah. schon 
Abraham ג עברי‎ Mos. 14,13 heilst), 
oder erst als Josua mit seinem 
Volke über den Jordan in Canaan 
einfiel, Nach den neuesten Vor- 
stellungen überdieEntstehung und 7 
Abfassung des Pentateuchs würde 
das letztere wenigstens dadurch 
nicht unwahrscheinlicher werden. 
dafs schon die Verfasser der Ge 


. nesis die Ägyptier von den 116- 


‘bräern reden lassen, und den 
Abraham einen Hebräer. nennen; 
denn es könnte Parachronismus 
seyn. Doch ist das erste auf 
jeden Fall vorzüglicher. Als 
Appellat. nehmen es ı Vlos. 14, 13 


6353 


dich beym Uebermuth meiner 


Übermaals. In: 


עב 


Ps. 7, 7: הנשא בלברזה צוררי‎ er 
hebe 
Feinde. 3) Zorn, bes, von dem 
Zorne Jehova’s. Jes. 14, 6. 10, 6: 
anyay“ny das Volk, worauf ich 
zürne. Jerem. 7, 29: iny39 ד!ר‎ 
das Geschlecht - worauf er zürnt. 
Insbes;, Jehova’s strafender Zorn, 
Jehova’s Strafgericht. עבךת1‎ vaw 
die Ruthe, womit er straft. Klagel, 
5 .ג‎ Sprüchw. 22 18. יוּם עבףה‎ 
er Tag des göttlichen Zornge- 
richts. Sprüchw. 11 , 4. Zeph. ı, 
15. 18. Ezech. 7, 19. Plur. יוּם‎ 
nin2y dass. Hiob21,30. Sprüchw. 
ותקות ךשעים עברה :23 ,גג‎ und 
die Frevel haben Gottes Stra ıfgericht 
zu erwarten. Syr. ist ,ועם‎ wel- 
ches auch zuw. damit verbunden 
ist =. B. Ps. 78, 49. — Die Be- 
deutungen: übermüthig seyn, zür- 
nen finden sich auch in Aithp. 
von 137, wo die Cöhärenz dieses 
Begrifles mit: überschreiten, 
durch die Analogie mehrerer ara- 
bischen Synonymen gezeigt wor- 
den ist. Aus diesen bestätigt sich 
auch die für no. ı angenommene 
Bedeutung : 
den Targg. steht einigemal in der- 
selben Bedeutung הְעַבוּר‎ 


derHebräer, griech. EAgator.‏ עברי 
nyayay. Fem. nanay,‏ , עברים Plur.‏ 
Hebräerinn, Hebräe-‏ עבריות 
rinnen, Über die Ableitung und‏ 
den eigenthümlichen Gebrauch des‏ 
Namens bemerke man folgendes‏ 
ı) Was den Unterschied dieses‏ 
ישרְאלִי ,2 ישרְָאל Namens von‏ 
betrifft, so dringt sich der Beob-‏ 
achtung die Thatsache auf, dals‏ 
von den alttesta-‏ עברי der Name‏ 
mentlichen Schriftstellern niemals‏ 
absolute zur Bezeichnung desisrae-‏ 
litischen Volks gebraucht wird,‏ 
sondern durchgehends nurin Bezag‏ 
auf fremde Völker und im Gegen-‏ 
satz gegen dieselben, insbes. in‏ 
Gegeus. der Ägyptier und Phili-‏ 
ıstäer. 8. ı Mos. (14, 13( 40, 15.‏ 
.2,7 .19 .16 ,ג Mos.‏ 2 .32 ,43 











עב 


ken wollten. 5. den Buchst. Wollte 
man einmal dem Hebräischen ganz 
folgen, so würde man Ibriten 
reden müssen: und wozu die 
Aflectation? | 


vollständiger‏ ,20 ,22 16 עברים 


4-Mos. 27, ı2. 5Mos.‏ הר-העברים 
und aayn-“ın 4 Mos.‏ 49 ,59 
ein Gebirge jenseit‏ .48 .47 ,33 
des Jordan gegen Jericho über, von‏ 
welchem der Berg Nebo (s. 123)‏ 
einen Theil auszumachen scheint.‏ 


-לבר\] 5 28 ,19 Jos.‏ עברן 
bee} ein Lägerplatz der Israeli-‏ 


ten unweit Kziongeber an der 
Küste des 201268 Meexes, nur 
4 Mos. 33, 34. 


ı7 nach den hebr.‏ ,ג nur Joel‏ עבש 


Auslegern s. v. a. עפש‎ verfaulen, 
verdummen, hier von dem Yer- 
dummen der Körner unter der 
Erde, und zwar vor Hitze, nicht 
vor Nässe. YPlinius drückt diels 
aus: semen vanescit. Glücklich 


. vergleicht Bochart die Stelle des 


Hesiod ‚(scut. Herc. 153): oerla 
0] 00% — Zuipiov 0000 xeAmmn 
[סז0פטח‎ ein, doch ihr Geben — 


‘ Liegt an dörrender Sonne in dun- 


kelen Staube vermodernd. Hieron. 
Das Chald, wsy 
wird gerade von dem Vermodera 
der Körner in der Erde gebraucht. | 
5. Buztorf Lex. chald. 8. 16482. 
Bochart's Hieroz. T. Il. $. ATi. 


' Das’ arab. Use’ bedeutet nach 


den arab. Wörterbb. auftrocknen 
(vom Schmutz an den Händen) 
und ist schwerlich vergleichbar. 


wie aus den Derivaten erhellt:‏ עבת 


verflochten seyn. Pi. verflecbten. 
Nur Micha 7, 3: der Grofse redet 
של‎ von seihter Bosheit ויעבחיה‎ 
und sie verflechten sie, welcher 
Plural jedoch auf dasselbe Subject 
zu beziehn ist. Der Sinn ist un 


'computruerunt. , 


- 


4 . = עב \ 


1 ד‎ 4qu. wenns. Nun 
aber istes 2) auf der andern Seite 


‚deutlich, " 65 die hebräischen 


Schriftsteller sich den Namen עכרי‎ 
als Patronymicum van, einem 
Staminvater עבר‎ (ı Mos. סג‎ , 24. 


. 55. ı1, 16. 17) gedachthaben, da- 


her 10, 21: 13% בני‎ 2. v.a. עכרים‎ 
116518620 und 4 Mos. 24, 24: 
=32 in derselben Bedeutung, wie 
nn »23 für חתים‎ u. dgl. ) ג‎ 5. 
20, 1ב‎ ist. nehmlich zu fassen: 
und dem Sem, auch ihm wurden 
(Söhne) gebohren. Er ist der 
Stammuvater aller Hebräer:. Der 
V£. macht zum Voraus aufmerk- 
sam auf das, was ihm äm wich- 
tigsten ist, dals mın der Stamm 
der Hebräer folge), Dieses thut 
aber der obigen Annahme des עכרי‎ 


als ursprünglichen -Appellativi 


keinen lintrag, es ist im Gegen- 
ihejl wahrscheinlich, dafs עבר‎ 
80 wie ארם ,מצרים ,כוּש‎ und die 
meisten dieser Namen nur eine 


‘ mythische Persen darstelle, wel- 


che der hebräische Genealog bey 
der Aufstellung seines Länder- und 


Völkersystems (Gen. 10( annahm. ' 
| Ganz auf gleiche Weise nahmen ja 


- 


* spätere Historiker zur Erläuterung 


des Namens Italia einen ltalus an, 
da schon Yarro es..richtiger von 
1005, vitulus durch: Kuhland, 


. Weideland erklärt: so entstanden 


auch walfıscheinlich die ınythi- 


schen Personen Aeolus, Dorus, Ion, 
“Achaeus. — Tür das Deutsche 
und Lateinische ist unstreitig die 
Schreibart : hebräisch, hebraeus 
nach dem griech, 1800206 vorzüg- 
Jicher als: ebräisch, ebraeus nach 
dem Hebr. ar; thbeils weil 
wir einmal die Endung äisch, 
asus aus der gfiech. Forın anneh- 
men und ihr. schon deshalb auch 
in Rücksicht auf .den Spir. asper 
folgen müssen, theils weil man 


es wirklich den 70 Dollmetschern 
zutrauen mag, dala sie durch den . 


Sci. eine in diesen Worte stärker 


getönte Aspiration des ע‎ ausdrük« 


חוד 7 —_— 





3» 


was Gott wohlgefällt.: Gegensatz: 


aber ihr Herz geht dem unzerechten , 


Gewinn nach. 


e 


| f. unkeusche 
Liebe. Ezech. 95 ıı. 


kleiner Brotkuchen, der unter der 
Asche gebacken wird, griech.' 


öyzgvplar, eine Speise, die nooh , 


heut zu Tage bey den Morgen- 
ländern, besonders auf Reisen 
und. in der Eile sehr häufig ist. 
Sie legen die düzinen Fladen auf 
eine durch Feuer: erbitzte Stelle 
im Sande oder auf heifse Steine, 


und schütten. um sie zu backen, 


heilse Asche und Kohlen darüber. 


“ Rauhwolf (Reise 5. 185. ı86) 


fand sie ziemlich wohlschmeckend. 


. Vgl. Thevenot Voyage au Levant. 


5. 235. 8. über mehrere ähn- 


‘Jiche Arten des Brotbackens Jahn’s 


bibl. Archäologie Th. I. 6. 164. 
ג‎ Mos. ,8ג‎ 6. 4 Mos. ıı, 8. 
ı Kön. 17, 13. רצפים‎ nap Kuchen, 
auf glühenden Steinen gebacken. 


“2 Kön. 19, 6. שערים‎ nay Ger- 
stenkuchen. Ezech. 4, 18. שגוה‎ 
' nisp ungesäuerte Kuchen. -2 Mos. 


19, 39. Sie mufsten beym Backen 
einmal umgewandt werden. Hos, 
7,8. S. das Verbum הט עוב‎ 
sıyo. Die Stammwörter עוג‎ und 
33» scheinen übrigens bier zu 
alterniren, wie aus der arab. Form 


laganum ex ovis in sartagine‏ כב 


coctis erbellt. 


m. Name eines Vogels, 'wel-‏ עגנר 


cher Jer. 8, 7 als Zugvogel be- 
zeichnet wird: Jes. 38, 14 wird 
ihm ein Pipen oder Girren zuge- 
schrieben. Es ist aber hier noch 


" ungewils, ob zwischen den Wor- 
ten סוּס עגור‎ ein ו‎ zu suppliren, 


oder ob das letztere nur als Epich, | 





Pr _ 


des ersten zu nehmen 867. 6 
zu d. St. „Vielleicht gehört עגר‎ 


825 


MAP oder MaW 


Einen ähnlichen _ .2 | ב‎ 
ענת‎ und an einigen Stellen: )5 B. 
. ı Kön, ı9, 6. Ezech. 4, ı2) nay 


erflochtenes, 081. 


\ 


עב 


streitig: und er setzt sie, die ver- 
flochtene d. 1 die verkehrte, 
schlechte Handlung durch. 1. 
die ähnlich bedeutenden Wörter 
nm, .עקש‎ | 7 ₪08. conturbaverunt 
eam. | 60010. depravarunt eam. 
5. »22 no. II. 
Sinn würde es geben, wenn man 
es für syn. mit nv krümmen, 
beugen .את‎ 


fem. nmsy dicht verflochten,‏ עכףת 
dicht bzlaubt, von Bäumen. Ezech.‏ 


20, 98: עבת‎ y»-ba jeder dick 


belaubte Baum, 3 Mos. 23, 40. 


Nehem. 8,’15. Ezech. 6, 1 
naag ha - בָל‎ jede dichbelaubte 
Terebinhe. Im Syr. mit Te: 


uns dicht, schattig. 


8 עצבתת und‏ עבתים plur.‏ עכףת 
Geflochtenes,‏ 
ı) Strick. Richt. 15, 15.14,‏ 
ı8. Plur. vincula, Bande. Ps.‏ ,5 
jemandem‏ בַתן עבתים, על .5 ,2 
Bande anlegen. Ezech. 3, 25.‏ 
Flechte, Flechtwerk.‏ )2 4,8 
Flechtwerk, geflech-‏ מעָשה עבת 
tene Arbeit. 5 Mos. 28, 14. 9‏ 
die beyden Flech-‏ שתי ana‏ .17 


ten 2 Mos. ,אפ‎ 24. 25. 3) dicht. 


verflachtener Zweig. Ezech. 19, 


11. 31, 3. 10. 14 


lieben, besonders‏ יעגב fut.‏ עגב 


von unkeuscher Liebe, ‘mit dem 


Accus. und by. Enechy 23,5 f. 
81339 die Liebhaber. Jer. 4, 30. 


Arab, GEL bewundern, auch: 


ש 
angenehm seyn, sich freuen. V.‏ 
lieben.‏ 


m. pl. ı) Annehmlichkeit,‏ עגבים 
שיר :32 ,35 Lieblichkeit. Ezech.‏ 
liebliches Lied. 2) was‏ 8239 


50. 
Gott gefällt. Arab. | ‚ssac gro 


tin, beneplacitum Dei. Ezech. 33, 
4: עשים‎ nm כי עגבים בפִיהֶם‎ 
mit dem Murtde thun sie, 








עוי 


6 


, עבג 


zum Schwalbengeschlechte, und ענְלָה‎ m. Pron. ענלה+‎ fe Wagen- 


Sam. 6, 7 5‏ ג 0 19 ,45 Mos.‏ ג 


"von dem Dreschwagen Jes. 5 


27. 28; v. den Hriegswagen Ps. 
46, 10. Syr. [S&8 dasg., vorm 


‚Stw. gb rollen. Arab, ae 
- 


ד 


mw Stadt in der Niederung des 


Stammes Juda, vormals eine ca- 
naanitische Königsstadt. Jos. 10, 3- 
19, 12. ı5, 59- 


DIV traurig, bekümmert seyn, mit 


ws) verbunden. Hiob 30, 25- Es 
ist syn. mit Dam Jes. 19, 10, wio 
auch die Chaldäer nın und’ 032 
in dieser Bedeutung haben. 


| ענ‎ nur ın Nipkh. detineri, sich ein- 


schliefsen, sich verschlossen hal- 
ten. (So im Chald. = Buztorf 
Lex. chald. 5. 1576 und עגוכה‎ ist 
nach Kimchi und Salomo Ben 
Melech: mulier, quae domi 'deti- 


‚netur et habitat sine marito.) Da- 


von Ruth ,ג‎ ı3: 


m 10 TS 


men aan 
 wollter ihr euch deshalb enlichlief sen? 


Die Form na3gn steht für naıyn 
wie nınıen 166, 60,4 für namen. 
LXX. xarıoxıduoeode.  Syr. impe- 
diemini. Vulg. frey: vetulae eri- 
tis, und ganz unrichtig gibt Moser 
» diese 


Bedeutung habe, man sehenur Ca- 
stelli Heptaglott. col. 2660 ne, 20. 
Die Lesart העגינה‎ ist offenbar ver- 
werflich und aus einer falschen 


- "Ableitung jener Form von einem 
 Stw. עגה‎ entstanden, 


m.subst. ı) Raub. 105 49,‏ ער 


. 57. Zeph. 3, 8. 165 33, 23: 


geraubte Beute. Chald.‏ ער - שַלֶל 
dass. vom‏ עָרימָא MY,‏ ,ערי IR,‏ 
Stw. nıy rauben, plündern.‏ 

2) Ewigkeit, s. v. a. .עזָלֶם‎ 
295 in Ewigkeit. Ps. 9, ı9. 19, 
10. 21, 7. 22, 27. 37,29. Da- 


- 


ist eine Species von סוס‎ , daher im 
daher im 1088188: “up סוס‎ 6 
Schwalbe Agur, im Jeremias blols 


. . 2339 in derselben Bedeutung.“ 


Bochart ( Hieroz. 11% 68) sucht 
dem Worte die Bedeutung: Kra- 
nich zu vindiciren, aber seine 
Gründe führen nicht zur Über- 
zeugung. Die Übersetsungen der 
‚Alten s. S. 79. 


us m.: Ring, insbes. Ohrring. 
1060. 16, 19. 4 Mos. 3ı, 50. 
Aulserdem ım Sam. Texte u. eini- 
gen hebr. Mss. 2 1108. 35, 22. 
S. de fossi zu d. St. : 


Kön..‏ ג rund, gerundet.‏ עגְלֶה + עגל 


7,23 #. Stw. = rollen, 
walzen, 


Has m. und ענלה‎ fem. Arab. 
5 ש‎ 


ı) vieulus und vizula, Kalb, männ- 
lichen und weiblichen Geschlechts. 
' בן-שנה‎ yıy jähriges Kalb. 3 Mos. 
9, 3. Micha 6, 6. שגל מרבק‎ Mast- 
kalb..ı Sam. 90, 24. naan עגל‎ 
gegossenes Kalb. 2 Mos. 32, 4 
2) junger Ochs, junge Kuh, wie 
im Lat. vitulus, a. Virg. Ecl. 3, 29. 
Lb. 4,299. Z.B. Hos. 10, ı1: 


abgerichtete‏ 6 עגלה מלְפְדָה 
riv . :‏ ו רד 
an, 08/5 das arab. „yes‏ 


junge Kuh, vgl. Jer. 3ı, 18. 50, 
11: רשא‎ abıy eine dreschende 


Kuh. Richt. 14, ı8: andın לוּלָא‎ . 


wenn ihr nicht mit meiner‏ בעגלחי 
Kuh gepflügt hättet; von einer‏ 
dreyjäbrigen ı Mos. 15, 9, von‏ 
einer milchenden 788. 7, 21.‏ 
Jes. 15, 5. Jer.‏ עגלת שלישאה )3 
Name eines unbekannten‏ 534 ,48 
Ortes. Döderlein vergleicht nicht‏ 


| כ‎ . 
unpassend ARe=t (Abulfeda tab. 


Syr. S. 13, 92), den Namen, einer 
Stadt und Burg im Osten des Ber- 
ges Gaur. Andere als Appellat. 
jährige Kuh. 


' ער 


"א 


nicht sicher genug.) YVerdoppelt. 


- 


? 44 / 


se der ' 


| על - וברת 


"wofü ur \ 


90. Hab, 


\ 


עד - כה יִעַר > 
während dessen.‏ 

3) zu, ohne den Begriff: bie 
zu. 2 10105. 22,8. Klagel 5, 40: 
עד יְהוָה‎ nass lafse uns zurück- 
kehren zu Jehova. 1 Sam. 9, 9: 
wohlan! lafst uns zum Seher gehn. 


4) bis zu 10 auch in gewissen 
Verbindungen s. v. 2a wie. 
ג‎ Chron. 4, 97: und sein. ganzes 
Geschlecht vermehrte sich nicht 
עד בני יְהוּרָת‎ wie die Söhne Juda’s. 


‚687 


ı:-Kön. ı8, 45: 


שד 


selbe , nur vollständiger ausge- 
drückt, ist: ıyı mbivb Ps. 9, 6 
45, 18 und. ıpı עזָלֶם"‎ 610, 16, 
%:,5 45,7. טוי ער‎ bis in Ewig- 
keit. Ps. 85, 18. 99, 8. 159, ı2. 
ער-עולמיחעל‎ bis auf ewige Zei- 
ten. Jes. 45, 17. אָבי- עד‎ ewiger 
Vater. 165. 9, 5- הררי-עד‎ Hab, 


3, 6 und ג הורי-עד‎ Mos. 49, 26 _ 


Andere - 


. Nah. עד סירים, סבְכִים :10 | ג‎ wie 


Dornen sind sie verflochten, 2 .סיר‎ 
Schon die Alten erklären es hier 
‘duroh das כ‎ similitudinis. 


5) biszu s.v.a. selbst, so- 
gar, bey Negationen: nicht ein- 
einmal. Richt. 4, 16: לא נשאר‎ 
ער אחר‎ auch nicht einer blieb übrig, 
2 'Mos. 0 6 2 Sam. 17, 0 
Hagg, 2, ıst wohl noch Saa- 
men in dem Speicher 37 491 


eigenbaum u 5 w, 


6) in mehrern Verbindungen 
.v.a. .על‎ Z.B. הָאוין ,החבונןץ עד‎ 
auf etwas hören, merken. 4 ‚Mos. 
23, 18 Hiob 52, עד-דברת- פג‎ 
14 5 ץצ‎ 
wegen. Richt. 4, 1: עד אלון‎ 
בצענים‎ bey dem Terebinthenhain 
ZU Zaanin.. 

Von 'Zusamm.nsetzungen sind 
(ה‎ an“ 
bis jetzt, bis hieher, 
contr. עָרְגָה‎ und 17» Kohel, 4, 8.3 


In Taimud. ו .8 תרין‎ 
Beptaglott. col. 2663. Buztorf 
hat die Form nicht. Syn. sin 


ער-אנה b)‏ .עד-עתה ,12779 , עד-כה 
wie lange? 5 Mos. 16‏ 
wann? Hiob 18, 2.‏ ;2 ,ג 
ce) nn - =» bis zur (gröfsten)‏ 
Heftigkeit, vehementissime, stärker‏ 
ער-מה4ה s.. Vgl.‏ יט als np,‏ 
bis zur (gröfsten) Schnelligkeit,‏ 
עד--ער(0 .15 ,147 sebr schnell. Vs.‏ 
sowolil, als auch. 4 Mos, 8, 4.‏ 


ud‏ והתאנה -- לא נשא 
‚Weinstock,‏ 
tragen nicht.‏ 


Dan. 4, 


. noch ‘zu merken: 


| עד יומין 


ewige Berge. Stw. viell. das 
hal . שָרָה‎ vorübergehn. 

eichen ,ער‎ jıv Zeit, und 
zieben es dann zu einer Stamm- 
form ID. 


Präp., selteier und nur poet.‏ ער 
in der Pluralform ıy, mit Pron.‏ 
gm, DI ) jedoch: auch‏ ,2 
ı) bis,‏ (8ג ,9 Kön.‏ 2 ער-הם 
theils v. Raume z. 2. any‏ 
bis zum Strome, theils von der‏ 
w bis zum‏ הַעַרֶב Zeit z.B.‏ 
עד- אלה .5 ,15 Abend. 3 Mos,‏ 
bis sie‏ ער שבו .8ג ,26 bis dahin.‏ 
zurückkehrten. Jos. 2, 99. Im‏ 
Verbo folgt das Prast., Futurum‏ 
.ל oder der Inf. mit und ohne‏ 
zu sup-‏ היוה Zuweilen ist der Inf.‏ 
ער-בלי pliren 5. B. Ps.72,7: nr‏ 
bis der Mond nicht mehr ist. Hiob‏ 
von — bis.‏ מן — ועד .218 ,14 ' 
Mos. 98, 49. Jos. 6, 21. —‏ 8 
In dieser Bedeutang sind synonym‏ 
ועד ₪ ,ער-אטר die Composita:‏ 
bis‏ ער אש" אם ,ער DM‏ ,(עד-פי 
: ער-וי dafs, chald,‏ 

2) während, dum. Hiob ,ג‎ 
16: בָא‎ na זֶה טדפר‎ 72 während 
dieser nuch spra..i:, kam ein anderer. 
7ג .16 .ל‎ steht.dafür iv, Richt. 
5, 26: עלר- התמְהמהָם‎ während 
ihres 202072. 1 Sam, ı4, 19. 
Jon. 4, 2. Dan.4, :גג‎ 
תלחין‎ binnen drey[sig Tagen. Vgl. 
ו‎ Apostelgesch. 20,6. 2 Kön. 
9, 22: harı = 3337-72 während 
der Hurereyen der Isebel, so lange 
die Hurereyen der Isebel fort- 
dauern. Esra 10, 14: שְד-לְרבְר-הָוּה‎ 
Während dieser Sache. (F ulg. 
propter hanc rem, welches auch 
Nolde annimmt, aber es ist doch 





. ו ער‎ 
vgl. 5 Mos. 21, 15 Targ. und das 


828 


chald. ₪ v. a. im Hebräischen,‏ ער 


. hebr..avayn Jon. 5, 6. ' 


2) sich schmücken mit 
etwas, etwas anziehn, mit dem 
Accug wie ne», לבש‎ u. ₪ w. 


‚(Ebenfalls im Chald. dass.) Hiob 


40, 5 (10): yinı 23732 schmücke 
dich mit Hoheit., v2 עדת‎ Schmuck 
anlegen. Ezech. 23, 40. Jer. 4,30. 
1105. 2, 13 (15): mnhn ותער נזמה‎ 
und (wo) sie sich schmückte mie 
ihren Ringen und ihrem Hals- 
schmuck. Jes. 6ı, ı0. Ezech. % 


‚13. Jer 31,4: ספיל‎ vwn du 


sollst dich mit deinen Pauken. schmük- 
ken, insofern die in der Hand ge- 
tra enen kleinen Handpauken zu- 


leich einen Schmuck des tanzen- 
den Weibes ausmachten. 
Biph. mit doppeltem Accus. 
Ezech.’ı6, 11: עדי‎ 19 ich habe 
dir Schmuck angelegt. Derivat: 
ירי‎ 


NW fut- 139%, ways chald.‏ ער 


8. v. a. das hebr, ,עבר‎ wofür es 
in den Targg: herrschend ist 
ı) gehn, kommen. Dan. 3, 27: 
Ina nıy ab פור‎ non und da/s 
der Geiuch des Feuers nicht an sie 
gekommen war. 2) mit :מן‎ weg- 
gebn, weichen. Dan. 4, 26 


3) vergehen, aufgehobeu werden, 


v. der Herrschaft Dan. 7, 0 


> von einem Gesetze 6, 8. ı% 


(9. 13). 

"Aph. causat. von Pe. no. 2. weg- 
nebmen.- Dan. 5, 20. 7, 26. 
8, 91: מִהַערָא מלכין‎ er setzt 
Könige ab. Bu 


” fe (von sux rniph. no. 3 zu 
sammenkommen) Versamm- 
lung Ps. ı, 5: צריקים‎ nıy die 
Versammlung, das Volk der Ge- 
rechten. 7, 8: עדת לאשים.‎ Ver- 
sammlung der Völker. ı) Insbes. 
von der Versammlung, Gemeine 
des israelitischen Volkes, welche 
ישראל‎ nıy, Gemeine Israels 2 Mos. 
12,.5. 6: 47. bean an 


ה 


4 


ער 


. and in dens. Verbindungen. 


Hiph.‏ עיף oder‏ עצר (eig. Part. von‏ ער 


zeugen) ı) der Zeuge. ער‎ 
שקרים‎ Sprüchw. ı9, 5. 9 und 


2ı, 28 der lügenhafte‏ ער - כזבים 


Zeuge. Auch von leblosen Din- 


gen, die als Zeugen einer Sache ' 


ienen sollen. ג‎ Nlos. 3ı, 44. + 
dieser Hügel sey Zeuge zwischen 
mir und dir. Jes. 19,20. 2) Zeug- 
nils. 3.72 ענה‎ Zeugnils ablegen 
gegen: '2 Mos. 20, 13. 5 Mos. 5, 
17. 31, 21. 


eig. die Zeiten (vgl.‏ עוים pl.‏ ער 


ו 
. 


Im) bh. die monatliche Reinigung 


der Weiber. _ Arab. סג‎ tempus 


, 2 ש‎ 
menstruum. x Daher Jes. 64, 5: 
ערים‎ 733 vestis menstruis 6. 


So schon LXX. Yulg. Chald. 


noch. :‏ עור .5 ער \ 


aufrichten, 56-‏ ערר nur in Po.‏ ערר 


festigen, erhalten. Ps. 146, 9: 
וְאלְמַנבָה יעדד‎ oins MWaisen und 
Wietwen richtet er (Gott) auf. 
Gegens. nıyı. Ps. 147, 6. Gegens. 
.משפיל‎ 

‘Hichpo. aufgerichtet stehn. Ps. 
20,9. LXX. 00909 ,לש‎ "Vulg. 
'erecti jumus. Gegens. »ba21 ברע‎ 
sie krümmen sich und fallen. In 


. den Dialekten bietet siclı zur Ver- 


gleichung nur das samarit. עדי‎ 


ıustentavit,. ו‎ Gen. 18, 5- 


welches abervielmehrmitdemarab. 
ws aluit zusammenhängt, und 
wohl nicht hierber gehört. Ganz 
unpassend nehmen einige das 


Wort für abgeleitet v. עור‎ n och. ' 


we und das‏ .ג .ץצ .5 )1 ער 


6886. nı2 einbergehn, vor- 
übergehn, syn. von .עבר‎ Hiob 
90, 8. Hiph. entfernen, abziehn 


(das Rleid). Sprüchw. 25, 20 


- - 


- 


עד 
ihm das Gesetz. 5 Chrom. 53 ,.‏ 


3) Ps. 60, ı. und ga, ı. musika=- 
lisches Instrument, wahrscheinl. 


+ 9 


520 
"u v. 8. das arab. SL, dessen 


genausre Bedeutnng aber bey den 
vagen Angaben der Lexicographen. 
durch: chelys, lyra, tibia, psal- 
terium. auch nicht auszumitteln ist. 


% 


על. 


16, +. 2.9. 10. 17, 1. 55, 4 20, 


und am häufigsten blols העדה‎ | 


mit Pron.‏ עדי bey 6. gr. Acc.‏ ערו 


Schmuck (S. nı2.no. 2).‏ )1 עריו 
Mos. 35, 4. 6. Jer. 4, 30.‏ 9 
sy‏ עָדִיים u. öfter.‏ 18 ,49 :16% 
höchster Schmuck, höchste Zierde.‏ 
Ezech. 16, 7. 2) Schmuck des‏ 
"Rosses, Geschirr. Ps. 52, 9:‏ 
Joyı Anna. die mie‏ עדיז לבלום 


“ Zaum und Gebifs ihres. Geschirres 


zw bändigen. Chald. cum freno 
et capistro apparatus ejus (ms2n) 
ad constringendun. Die vielen 
Bedeutungen, welche die Stamm- 


wörter [Ac, JS, fükc im Ara- 
bischen ‚darbieten, baben hier 


mehrere ‘andere Erklärubgsver- 


suche veranlalst, welche theils 
minder passend sind, theils schon 
deshalb der obigen Deutung nach- 
stebn, weil die angenommenen 
Bedeutungen in keiner Verbindung 
mit dem sonstigen hebräischen 
Spraächgebrauche des Wortes 
stehn. 3) Ungewisser ist der Sinn 
des Wortes Ps. 103, 5 in der Ver- 
קהמשביע בטוב עריף‎ 
Eontwederist Schmuck hier poet, 
Ausdruck für:.Seele, wie 155, 
ns, mithin: er sättige mie Gu- 
tem deine Seele (vgl. Ps. 63,6), 
oder man gebe es mit dem Chal- 
däer Aurch: Alter, im Gegen- 
satz von גְעוּרים‎ im parallelen 
Gliede. Hierzu liefse sich עדה‎ ° 
vorübergehn und עד‎ Ewigkeit 


| Bindung : 


vergleichen; dach „ist das erste 


erweislicher. LXX, ia Iuuiar con. 
Hieron. ornamentum tuum. Syr. 


Mos, 16, 5. 11. 17,5. 26,9. . 


heilst, 3 Mos. 4, 15. 8, 3 4. 
5. u. 8. w. Dasselbe ist: nı2 
 mipy Gemeine Jehora’s. 4 Mos, 
27, 17. 531,:. 16. Jos. 22, 
16. Ps. 74, 2: זכר ערְתף קנית‎ 
gederke deines Volkes, das du er 
worben. 2) im übeln Sinne: 
Schaar, Rotte. Ps 20, ı7: 
on nu 0006 der Freuler. 
86, 14, עדת קרה‎ Rotte Korah’s 
4 
27, 3. Pa. 68, 5:: omas nıy 
Schaar von Stieren, 3) דְבְרִים‎ n12 
Schwarm von Bienen, Richt. 14, 
8. 4) famiia, die zu dem Hause 
jemandes gehören: Hiob ı6, 7: 
השפוח בל ד ערְתי‎ du verödese mein 
ganzes Haus. 15, 34. | 


der Zeuge)‏ ער (fem. von‏ ערה 
ı) Zeugion. -ı Mos. 31, 52.‏ 
Zeugnils. ı Mos. 2i, 30.‏ .)2 
Verordnung, .Varschrift‏ :)3 


(Gottes). Häufig ın Verbindung . 
mit nan, .מְצוָה‎ 5 1106. 4, 45. 


6, 20. Ps. 119,.22. 94. 59. 79 
138. 146. 168 und öfter in den 
Psalmen. Pilur. עדוה‎ , mit Pron. 


עור u das Stw.‏ , עדוּת .9 .עדויו 
Hiph.‏ 
MW ] 1) Verordaun 7 Vor-_.‏ 


schrift (Gottes) 8. v. a. עִרָה‎ no. 3. 
Außerst häufig in der Pluralform 
עָדות‎ (edwor) mit aram. Flexion. 
wie 354% Plur. -מלכון‎ Ps. 219 
14- 36. 99. z211..129. 144. Neh. 
9, 54 w.8. .טי‎ 8) Gesetzs.v.a. 
nyin, vorzugsw. der Decalogus, 
die Gesetztafelu. 2 Mos..25, :גפ‎ 
und .ın die Lade lese das Geseız. 


16,34. אָרון הְעְדוּת‎ die Gesetzes- 


= ב בפבצב: ו‎ Corpus tuum, beydes 
: ohne philol. Bestätigung, .4) Ei- 


, 


lade 2 Mos. 25, 85. 96, 33. 4. 
הְעדוּת‎ nin) die Gesetzestafeln. 
9 Mos. 51, 18. 34, 99. משכן"הערוּה‎ 
2 105. 38, .ופ‎ 4 105 ı, 53 und 
אהל העדות‎ 4-Mos. 9, 15. 17, 23. 
18, 2. das ‚Zeit des: Gesetzes. 


2 Kön. ,גג‎ 19: und Jojada setzte | 


im die Krone auf, und übergab 


® 








doppelter = 


עו 
Appellat. ‘wäre es:‏ 
Schmuck, oder nach dem chald.‏ 
.עד .5 auch: doppelte Beute.‏ 


\ 


Stadt in der Ebene des Sram-‏ ערל 
mes Jude, vormahls eine canaa-‏ 
‚nitische Königsstadt.‏ 


Rehabeam 
liefs sie befestigen. Jos. ı2, 15- 
25, 35. Micha 1, ı5. Nehem. ıı, 


30. Der Aler. schreibt ’OdoAA« u 


und ebenso steht 8 Maccab. ı2, 
58. Josephus Archäol, 8, 3; an 


- 
830 


עו 


Erklärer nebmen für beyde‏ 6אומ יי 
Stellen die Bedewtung: Mund.‏ 


- 


' an, eigentlich: Backe, von עדה‎ 
geschmückt seyn, wie לחי‎ von 
| לח"‎ geschmückt, schön seyn. 
. Aber diese Ableitung isst viel zu 
aunerwiesen. ' | 


adj. weiehlich, wallüstig.‏ )1 ערין 
Jes. 47,8. 2) Der gewöhnlichen‏ 


Lesart in der schwierigen und 


. einer andern Stelle (6, ı4 ) nennt 


Eu- 


' ץש‎ 816 aber ,/\/ ככ‎ wor, 


: sebius und Hieronymus versetzen 


ihre Lage 10 (Hieron. ı2) röm. 
Meilen ostwärts v. Eleutheropolis, 
welches abersweifelhaft ist, tlieils 
weil dort die Gebirgsgegend, nicht 
die Ebene des Stammes Jude, be- 
findlich ist, tbeils weil sie beyde 
den Ort: mit einem andern ver- 
schiedenen Eglon verwechseln. 
Nahe debey befand sich die Höhle 
Adullam ג‎ Sam. ag, 1. 8 Sam. 
95, 13. 1 Chron. ,גג‎ 15 in wel- 
cher David zuweilen versteckt 
war, und deren noch in der Ge- 
schichte der Kreuzzüge gedacht 
wird. S. Guil, Tyrü beil, sacr. 
L: XV. = 36. Relands Palästina 
5. 549. Bachiene’s Beschreibung 
v. Palästina Th. 2.6.417. Das 
Nom. gent. ist ג עַרְלָמי‎ Mos. 58, 
ı. 12. ' 


wahrscheinlich corrumpirteuStelle 
2 Sam, 23, 8: הוּא עדיג? העצגו‎ 
על וב‎ (nach dem Chethib) gibt 
Simonis ) Onomast. V. T. 5. 372) 


wenigstens eine mögliche Deu- 


tung, indem er übersetzt: ad 
ipsum quod attinet, percussto hastae 
ejus fuit in octingentos, welches 
denselben Sinn geben würde, 
den die 161026665 86 
. 1 Chron. :ג1 ,גג‎ Inan עורר את‎ 


darbietet. Er vergleicht 5 


II. malleo mucronato percussit und 
das transp. io X: iecit in kumi- 
nes/fustem vel baculum suum. Das 


' Kri: העצני‎ 1, hatte schon die 


. LXX. yor Augen, und nahm es 


als Nom. propr. "Adıra 0 "Aayvaios, 


nur im Hithp. woblieben, 'sichs‏ ערן 


wohl seyn lassen. Im Talmud. 
ist in demselben Sinne: את"‎ 719 


' בשר!‎ oblectare carnem suam. Neh. 


9,25 9. 1, nam, -מעוגים‎ 
Arab. ist verw. was weich, 


.$ 
biegsam seyn. AB Weichlich- 
keit, Schlaffheit, 11086, Ver- 
gnügen. Es ist dieselbe Üeber- 
tragung der Begriffe, wie in mol 
lis, ₪ 


ı) Wonne, An- 


m.‏ לר] und‏ ערן 


”nehmlichkeit, L.iieblichkeit. Plur. 
letztere scheint 4508. .הי‎ Als ' Pa. 36, 9: וכל שַדָכִיף ששקם‎ mit 


was aber in diesem Zusammen- 
bange keinen Sinn gibt. ‚Obgleich 
der Schreibfehler schon sehr alt 
"seyn ,]חמ‎ so ist doch wahr- 
* scheinlich die L. A. der Chronik 
vorzuziehn, da selbst bey jener 
Simonisschen Deutung auch in 
- Hinsicht auf die Construction 
eine im historischen Styl beyspiel- 
‚lose Härte Statt findet, und 
aulserdem der Artikel, vor einem 
"Nomen mit Suffixis angenommen 
wird 

Stadt in der Ebene des‏ עריתוס 
.36 ,5ג Stammes Juda, nur Jos.‏ 
-Hieron. im Onomast. untef diesem‏ 
Worte: Dicitur autem et gquaedamı‏ - 
villa Adia juxta Gazam: et alia‏ 
Aditha juxta Diospolim, quasi ad‏ 
erientalem plagam respiciens. Die‏ 





ער | 


851 


ער 


dem. Strom deiner Wonnen ערנוה. תדו‎ 1 Wollust. ı - 18, 12 
? צ‎ \ 4. \ , ® 


T 


m. chald. ı) die Zeit. Dan,‏ ער[ 


2,8 4 3,'8. 15. 7, 19. Syr. 


.. vi. ב‎ 
5 oder wie andere schreiben, 


, | , 7 

«>, Arab. )( 40 dass. .2) das 
Jabr. שבעה עבָנין‎ sieben Jahre. 
Dan. 4, 13. 20. 99. 90. Dan. 7% 
96: עד עפן וערנין וּפלג עַבֶּן‎ ein 
Jahr, Jahre (zwo "Jahre) "und 
ein halbes Jahr, mithin: vierte- 


ds sie. 2 Sam. עָרְנִים :24 ,ג‎ Dy 
lieblich. . | 

2) ₪15 Nom. propr, wird dieser 
Name mehreren Gegenden des 
%:מ0:16‎ beygelegt. .a) der Ge- 
end, in welcher sich nach der 
Bebräischen Mythe der Garten 
oder das Paradies der etsten Men- 


schen befand, ג‎ 1105 2, 8. 4, 16. 


‚ Daher עדן‎ 13 der Garten Edens. 
2, 15. 3, 95. 24. Die Angabe, 
dals von dieser Gegend aus die 


4 Hauptströme der Erde entsprän- ' 
gen, ist offenbar eine mythisch- 
geographische Vorstellung, bey. 
welcher wenig Wahreg zum Grun- 
de liegen: möchte, und jede Auf- 
suchung jener Gegend in der heu- 
tigen Geographie wird ebenso 
unnütz und vergeblich seyn, als 


halb Jahre, vgl. Josephus jüd. 
Kr. ı, 1. Auch im Syn, bedeutet | 
es zuweilen Jahr; gerade durch ' 
das Unbestimmte, welches darin 
liegt, erhält aber der Ausdruck 
etwas Mysteriöses,; welches durch. 
die: Umschreibung von: vierte- 


-halb (der Hälfte der heiligen 


Zabi sieben) noch gehoben 


wird. S. 910 .no. 2 und ימים‎ 
ne. 4 5. 374. Stw. ist [ערר‎ 
6 ;עחים ,עד‎ das ן‎ mithiu nicht 
zadical. Ä 


MED Stadt in der Südgegend des 


Stammes Juda, nahe bey der edo- 
mitischen Gränze, nur Jos. 15, 22. 
Als Appellatirum würde man es 


auf das Stw. ES diem’ festum 


egit surückzuführen haben. 


, 


überflüssig seyn, übrig seyn,‏ ערף 


5. B. von Speisen 5 Mos. ı6 ; 
von Gelde 3 Mos. 25, 27; Eben 
hängen, von Teppichen 2 Mos. 
26, 19. 155 von Personen 4 4 
3, 46: die zweyhundert drey und 
siebenzig הערפים על הלותם‎ 6 
über die Zahl der Leviten sind. 
+. 48. 49. 
Hiph. überflüfsig haben. ₪ Mos. 
16, 8. - 
.. N 
Im Arab. ist ( בא‎ überflüssig 
viel geben IV. den Schleyer her- 
abhängen lassen (vgl. 2 Mos, 26, 
lvo 


/ 
03:  Quadriliee. . as 


12). 


rtern viel wahrschein- 


eine Nachweisung der Hesperiden- 
gärten und anderer fabelhaften 
Gegenden des griechischen und 
römischen Alterthums. Densel- 
ben Namen führt '2( em anmu- 
thiges Thal bey Damascus. Amos 
1,5 Vgl la Roque Moyage de 
Syrie. 5. 195 8. Miocheelis Sup- 
piemm. 93. 1839. c) eine Gegend 
Mesopotsmiens. oder Assyriens, 
weiche nach 9 Kön..ıg , ı2. = 
37, ı2 unter assyrische Ober- 
herrschaft kam, und Esech. 27, 
23: mit אשָלר‎ verbunden - wird. 
Au beyden Stellen kommt 69 auch 
in Verbindung mit jr vor. Viel- 
leicht ise dieses die Gegend 
50 , welche nach Assemani 


in Diar - bekr nach demjTiger- 
strome zu liegt. In der’ letzten 
Stelle- verstekn einige die arab, 


, 
Stadt + am indischen Meere, 


aber es ist schon aus den damit ver- 
bundenen 
licher, dafs an beyden Stellen ein 
Ort verstanden 567, 


MOM ₪ nm m‏ ,ער 


0 I: 5 





* 


י עו 


, 


y > 838 = 


. einen Überfufs haben an den Be- 111. wie im Chald. gäten, von 


Unkraut reinigen. Jes. 5, 6. 7, 
25, an welcher letztern Stelle es 
auch die alten Übersetzer richtig 
Syr. 15,2 Pflug. 


ausdrücken. 


Derivat: מעדר‎ 86. 


ı) Heerde.‏ ערו m. mit Pron.‏ ערר 


ı Mos. 29, 2. 3. 8. 32, 20 u.8.w. 
עַדֶר יְהוָה‎ die Heerde Jehova’s, 
vom israelitischen Volke, Jerem. 
2) Stadt in dem süd- 
lichen: Theile des Stammes Juda, 


‚nur Jos. 15, 21. 


Mos. 25,‏ ג m. pl. Linsen.‏ ערשים 
2Sam. 17, 28. 23, ı1. Ezech,‏ .54 . 


5 1 
4,9. Arab. dass. Das- 


selbe drücken auch die alten Über- 
setzer einstimmig aus. 


NV 2 Kön. ı7, 24 ₪ .עה‎ 


/ 


law ı Mos, ı0, 28 eine Stadt oder 


Gegend Arabiens, Für diesa Les- 
art zeugen Chald. Syr: Maur., 
dagegen 28% der Sam. Text bay 
LXX, Vat, Ever, Complut. 18. 
Vulg. Ebal. Josephus: אק‎ 
u. diese Lesart steht ג‎ Chron. ı, 
auch im 204816) Texte, 
wo ebenf. 61010, Yulg. dafür zeu- 
en. Nur der Syrer hat hier .עובל‎ 
Vater zu 0. St. „Unter.den Nach- 
kommen des Choriten $eir, also ın 
Idumda, 14. 56, 23. finden wir wie- 
der eiuen a3. Es wäre sehr mög- 
der Verf. in eine Ge- 
gend Arabiens Joctaniden setze, 
in welcher Andere Bewohner von 
anderer Abstammung annabmen.‘“ 
Wir hätten dann einen ähnlichen 
Fall, wie den unter 17 erwähn- 
ten. Beyde b3w )10, 28 und 
36, 23) lielsen sich vergleichen 
mit ToßaXiris, beym Jos. (II, ı. 
11], (.ג‎ eine 0וו1620)‎ ‘Arabiens, 
welche Edomiten und Amalekiten 
" - bewohnten 


13, 7. 


5 ,2 10 עיב ,. עוב 


1 


‚lich, , 5 


des Lebens. Im‏ מ6:ן6א102[נמסגו 
Chald. ist 979 mehr: ausgezeich-‏ 
net seyn, Verzug haben, vgl‏ 
an. |‏ 


RL NW in Kal ungebräuchlich. 


N 
. 


Arab. ya 'treulos’seyn, treulos 


verlassen. 11]. zurücklassen, ver- 


lassen. Niph. נערר‎ ı) zurück- 
gelassen werden, zurückbleiben. 
9 Sam. ,7ג‎ 22. 2) vermilst wer- 


ו 
fehlen lassen, 1 Kön,‏ ער Pi.‏ 
. )7 ,5( 27 ,4 


1. ער‎ ordnen, nur ג‎ Chron. ı9, 


58: שלם‎ aha nayro עַרְרי‎ ord- 


nend die Schlachtordnung (geord- 


.net zur Schlacht) mit aufrichtigem 


Herzen. Alex. ה‎ 000 muge- 
zafır. Chald. .ססדרי סררא‎ (3 Mss. 
haben ,ערכי‎ welches .aber doch 
bloß erleichternde Conjectur zu 
seyn scheint). Dann elliptisch 
v. 33: ayı sb לעדר בלא‎ ordnend 
(die Schlacht) einmüthiges Herzens 
d. .ב‎ sich zur Schlacht ordnend 


u.s.w. JSyr. ad gerendum bellum. . 
9 Mss. . 


Chald. ad rem gerendam. 
haben hier לעזר‎ ad juvandum, 
ebenso LXX. und Vulg. und Mi- 
chaelis ( Supplemm. 5. 849 ( will 
an beyden Stellen jene Varianten 
vorziehn, mithin dieses Wort 
ganz aus dem Hebraismus vertilgt 
wissen, wozu aber die Auctorität 


dieser wenigen Mss., und der so oft‘ 


nur conjecturirenden alten Übers, 
in der That nicht hinreicht. 


Schon die Ausdrücke v. 33; ein, 


müthigen Herzens v. 38: mit auf- 
richtigen Herzen beweisen einen 
gewissen Parallelismus beyder 
tellen, welcher nicht erlaubt, 
an der einen \ıyb, an der andern 
עְרְכי‎ zu lesen. Derivat: u». 


In andern Dialecten ist die Bedeu- 


tung nicht, 
. & 


" 


הער 


eines Verbi עור-‎ , sv. 4 Su 
zurückkehren, in der Bedeutung: 
redeundo, iterando, daher: wie- 
der, noch mehr. Auch die Araber 
brauchen. das Verbum, sic in 


Verbindung mit andern Verbis ad- 
wieder, noch 
mehr, wie die Hebräer ihr ,שוב‎ 
und deraram. Infinitiv sinredeundo \ 
wird geradehin in den Bedeutun- 
gen von 19 gebraucht. Als 
Adverb, bedeutet es nun ı) wie-' 


‘ derum, noch einmal. ג‎ Mos. 4, 
25. 8, 21. 24, 20, Richt. 13,8. 


Hos. ,ג‎ 6. Mit der Negation; 
5 Mos. 34, ı0.' 


99: צוּארְיו עור‎ by naar und weinte 
an seinem Halse immerfort. "Ruth 
,ג‎ 14. Ps. ı24, 5: Heil den 
Bewohnern deines Hauses עור‎ 

immerfort preisen sie. dich.‏ יהללוף 
(Kimchi und Ben- Melech -erklä-‏ 
und‏ לְעוּלֶם ren hier durch:‏ 
לֶכן עד :9 ,8 Jer.‏ ((בָּל- הִגּמים 
deshalb will ich fürder‏ ריב אתּכֶם 
mit such rechten. Hos. ı2, ı.‏ 


3) ferner. 14020 3, 16, mit 


der Negation: nicht ferner, nicht 
länger. "Joel 2, 19. 5 106% 4. 
4) am häufigsten: noch, und mit 
der Negation: nicht mehr. ג‎ 
7,4 8, 10. 29,7. Hiob. 27,3: 
כַל-עור בשמחי בי‎ so lange nur 
noch mein Aıhem in mir ist. In die- 
ser Bedeutung werden häufig Per- 
‚sonalpronomina angehängt, wel- 
che dann Nominatıven sind un 

das Verbum seyn einschlielsen. 
Die gebräuchlichen Formen sind: 
3719 ich (bin) noch; 119 du 
(bist) noch; ,עורגה‎ nay1y, עורינו‎ 


. ,עוּרֶם‎ Daher folgt auch meistens 


das Part. 5. B. עודם מדפרים‎ noch. 
zedeten sie. Esth. 6, 14. 


/ Als Composita kommen vor: 


ı) בעור‎ a) als noch, wenn noch 
(war), 'eig. עור‎ nina. Jer. 15, 


'9: Di» בער‎ wenn es noch Tag ist, 


₪ 


' vwerbialisch für: 


nicht wieder. 
. 2) immerkort, fürder. ג‎ Mos. 46, 


für ,סומפניה‎ wel- 


5% . > עו 


hewohnten, und Gebalene, der 
Gegend um Petra. Aber beyde 


Namen könnten auch von \,m 


Berg herkommen , u. die Verglei- 
chung ist daher sehr ungewils. — 
Bochart (.Phaleg. 2, 23) vergleicht 
Avaricıı, bey Plin. Abalite eine 
Handelsstadt Africa’s unterhalb der 
Meerenge.. - 0/9 - 


3% denom. von nay: Brotkuchen 
backen, wie 225 von nah. 
Ezech, 4, ı2. | .0 


329 ג‎ Mos. 4, 91. Hiob 81, 12. 
30, 31. und 23v Ps, 150, 4 (wo 
mehrere Mss. und Ausgaben 23Y 
lesen) ein einfaches‘ musica- 
lisches Instrument, wahrschein- 
lichst: Schalmey, Sackpfeife. So 
die hebr. Ausleger und von den 
alten Übersetzern constant der 
Chaldäer und Hieron:, welche es 
an allen Stellen: בובא‎ organon 
geben. Außserdem hat LXX und 
Agu. Ps. 150: br ,ץק‎ und 
ebenso Agus. Hiob 2ı, ı2. Aulser 
den angeführten Stellen steht 8 
Dan. 3, 5. 10. 6 in der hebr. 
Übersetzun 
ches auch bestimmt die angege- 
bene Bedeutung hat, und von 
Joseph Jachiades durch Organos 
gep® en wird. Die übrigen An- 
gaben der alten ÜUebersetzer 
schwanken zwischen 8/9248 und 
allgemeinen Ausdrücken für: Ge- 
sang, Spiel z. B. LXX. u. Syr: 
in den beyden Stellen des Hiob, 
welches offenbar gegen jene con- 
stante Zeugnisse kein Gewicht 
ha: * Diafs jedes Saiteninstrument 
ausgeschlossen sey, erheilt schon 
ziemlich deutlich aus Ps. 150, 4: 
1353 הללוה% במגים‎ 1026: ihn mit 


.g *.* 4 


Saitenspielund Schalmeyen. Pfeif- 


fer (über.die Musik der Hebräer 
S. 27) hält es für die Syringe. 
Diese ist aber unphWn. - 


seltener iv (nach der Masora‏ עור 
an ı2 Stellen). ursprünglich Inf.‏ 


Kön. 2, 49. Zach‏ ג 


לעי 


- 


3) jemandem etwas heilig b«- 


theuern, feyerlich erklären, 


‚obtestari, mit ב‎ der Person. ı Mos. 


45, 5: הָאיש לאמר‎ a23 הָעַר‎ m 
der Mann betheuerte uns, indem er 


sprach. 5 Mos. 8, 19. 32, 46: 


alle diese Worte, die ich euch heute 
betheuere, 
3, 6. 
4)ermahbnen, häufig von den 
Ermahnungen und Warnungen 
Jehova’s an das Volk, mit ב‎ 1 


> Pers. Ps. 50, 7: 73 ישראל וְאֶעירֶה‎ 


Israel! ich will dich ermahnen. 


81,9. 2 Kön. ı7, ı3. Nehem. 94 


26. 29: ותעד בְהֶם לְהָשיבֶם‎ du hast 
sie ermahnt, um sie zurückzubringen., 
Jer. 11, 7. 49, 19. 2 Mos. 19, 21. 


23. Mit dem Accus. u. .על‎ 4 


2, 15: מההאעיךף‎ wie soll ich dich 
ermahnen, wıesollich dirzureden? 


על מי ak‏ 128 :סג ,6 Jer.‏ 
- > ו- ד 


TEN zu ומקש‎ soll ich reden? "wen 
soll ich ermahnen? Insbes, tadelnd 
ermahnen, schelten, keifen (vg. 


15: 


„or). Nehem. 13, 15.81: וְאעִידָה‎ 
וְאמַרֶה‎ ona und ich schalt auf sıe 


und sprach. 

5) befehlen, verorduen, (Ge- 
setze) vorschreiben. (8. עדה‎ no.3. 
und .(עדות‎ 2 Kön. ı7, 
ערומִיו אשר הָעיד בם‎ - nie seine 


, ץק‎ orschriften, die er ihnen gegeben. 


Nehem. 9, 34. ı Sam. 8, 9. 


6) rübhmen (vgl. muorvobe Loc. 
4, 22). Hiob 29, ı1: וְעִין רְאָחָה‎ | 


und jedes duge, das mich‏ ותעירני 


bte mich. 


Hoph. הועד‎ es ist bezeugt, an- | 
gezeigt worden. 9 Mos. 51, 29. 


- -=-- 





Derivate: 


Die meisten der. obigen Ver 


bindungen werden auch ım Lat. 
und Griechischen durch ceomposita 
mit testor, u. טק א‎ ausgedrückt. 
Im Arab. und Aram. sind synonym 


zeugen.‏ בא , סהר 


verkehrt seyn. . In Kal -6קמט‎ 


1 
| 


bräuchlich, S. Ni Pi. אק‎ 


"sahe, 


334, 


während = 


WW 
2 Sam, ı2, a2: חי‎ ıban בעור‎ als 
der -Knabe noch lebte. 2 
noch, so lange als noch. Ps. 104, 
55: בעורי‎ so lange ich noch bin. 
146, 9. c) innerhalb, eig. in 
noch 5. 2. mn בעור שלשת‎ im 

noch drey Jahren. ı Mos. 40, 13, 

82) מעודר‎ “seitdem. מעודי‎ seit 
ich bin. ג‎ Mos. 48, 15. 4 Mos. 
22, 30: מעורף עד-היום הגה‎ von 
jeher bis jetzt. Die eigentliche 
Bedeutung von 77190 ist hier ver- 
= loren gegangen. | ו‎ 


1. ערר‎ im Arab. sich wenden, um- | 


- 


gekrümmt, bes. verdreht,‏ וג עונת 


gegen welche: 


und im Chald. > 
אסהר ב‎ 2 Mos, 20, 16), weshalb 


kehren, im Aetbiop. umgeben 
. (@@ Bedeutungen, welche, auch das 
hebr. 330 vereinigt). Im Aethiop. 
ist auch אוד‎ in derselben Bedeu- 
tung, wovon im Hebr. אודות‎ Ur- 
sachen. S. dieses Wort. 


Pi. עור‎ umgeben. Ps. 119, 


61: רשעים עודני‎ han Serickeder - 


'Frevler umgeben mich 
wıgenkangsar .פא‎ Fi ulg. circum- 
plexi sunt me. 


1. ערך‎ in Kal nur Klagel, 2, 5 
> im Chethib: 

Hiph. העיר‎ ı) zeugen, ein 
| Zeugnils ablegen. Malach. 2, 14: 
העיד 7372 וגו‎ nins בי‎ weil Jehova 
. Zeuge ist zwischen dir und u. 5. w. 
Amos 5, 13: שמעפ )997 בבית‎ 
Spy hört und bezeuget «s ıın Hause 
Jacob. ı Kön.gı, 10; וִיערָהוּ לאמר‎ 
dafs sie gegen ihn zeugenund sagen. 
"Die Person, 

jemand zeugt, 

וענה ב .2 5) 


steht sonst mıt ב‎ 


man das Suff. wohl durch 13 auf- 
lösen könnte. | ב‎ 

2) zum Zeugen anrufen, mit ב‎ 
gegen jemanden. 5 Mos. 4, 26. 
50, 19. 51, 28: 82 nm 
את 7 השמים‎ und ich rufe gegen sie 
den Hımmel zum Zeugen auf. Jes. 
9,.2: nun וְאֶשִירָה לִי ערים‎ 
ich nahm mir zuverlässige Zeugen. 


Jer. 32, 19. 96. 44 


, עו 56 שי‎ 
Arab. |, £aL beugen, krümmen, 
3 = 
2) verkehrt handeln, sündigen. | < | , 
(Vgl. 5. B. han no, 1.) Dan. 9,5, 717 f. Zerstörung. Exech. ,גפ‎ 27 
mit על‎ der Pers. Esth, ,ג‎ 6. - 


: )39(. $. das Verbum in ₪ 
Arab. „Sys viam obliguam inivit, אגא עד ₪ עלך‎ 


v. a. das arab, 2 fiehen.‏ ₪ ערז 


menhang deutlich. Andere עוים‎ 
s. unten. : ₪ 


prave via. 











In 1541 ungebräuchlich.- Hiph, | 
ı) fliehen lassen, in Sicherheit 


. bringen, 2 Mos. 9, ı9. Die alten 


bersetzer: cogere, congregare. 
2) intrans. fiehn, Jes. ,0ג‎ 31: 
Iny ישבי הגָבים‎ die Bewohner von 
Gebim flıehn. 181811. -בררה‎ ), 
1b3 transmigrant. . Jer.. 4, .6: 
my Alex. owwicare. Chald. .בל‎ 
6, 1. — Man hat auch מעז‎ un 
מַעוז‎ zuweilen von diesem Verbo 
ableiten, und Zuflucht über- 


‚setzen wollen, 6. aber diesen Art, 
"8. 620. ' / 


on die Avväer, ein altes‏ ,זט ערו 


Volk, welches vor der Einwan« 
derung der Philister aus Caphthor 

segenden bewohnte. 5 Mos. 
2,23. Jos. 23, 3, wohl zu unter- 
scheiden von dem unter nıy no. ₪ 
angeführten gleichnamigen Volke. 
Wenigstens sind für die Identität 
beyder Völkerschaften durchaus 
keine Wahrscheinlichkeitsgründe. 


NW, oder NW עו וק‎ fi chald, 


Verkehrtheit, Sünde, Dan, 4, 24. | 
18 den 1966. häufiger, wo auch 
die Formen na», ,(עאמה‎ nny 
vorkommen, זי די‎ 


my m. ı) ungerecht. Hiob ı6, 


Stw. bay. |‏ .גג 
Kind. 11105 21, 11, viel). auch‏ )2 
D. Michaelis‏ של $S.‏ .18 ,19 


5 | , 50, 
vergl, aber Js, ‚Me Familie, 


Hausgenossen. 


PY\Y Name einer Stadt im Gebiete 
"von Edom, nur ג‎ Mos. 36, 35. 


In der Parallelstelle ı Chron. 1,46 
hat das Chethib .עיות‎ 


Ggg 2 


. jene 


Nipk. ı) gekrümmt, gebeugt 
seyn. Ps. 38, 7: נעויחו שתחי‎ 


ich bin gekrümmt und tief‏ עד- מאר 


gebeugt.. Jes. 2ı, 3. 2) verkehrt 


seyn. Sprüchw. ı2, 8: ab-nırı 
ı Sam, 90, - 


verkehrtes Herzens. 
30:  תּוררפה‎ - נעַות‎ “33 du Sohn 
einer verkehrten und widerspenstigen 
Mutter. 


Pi. umkehren. 10106 3, 9 : 


nıy בתיבותי‎ meine Pfade kehrt er 
um, rodet er auf. Jes. 24, ı. 2% על‎ 


Hiph. ı) verkehren, verdrehen, 


B. das Recht 11:05 33, 27,‏ .לע 


den Weg od. die Handlung d.h. 
verkehrt, schlecht handeln. Jer, 
5, 21. Dah. mit Auslassung des 
191 2% verkehrt, schlecht han- 
dein. 2 Sam. 7, 14. 19, 20. 24, 
17. 1 Kön. 8, 47. Jer. 9, 4 
Derivate: nm, jiy, .עועים‎ 


Kön. 18, 34. ı9, ı3. Jes.‏ 5 ענת 
(nach 25 codd.‏ ענא und‏ 15 ,37 
np) a Kön, ı7, 24 Nom. propr.‏ 
einer Stadt, aus welcher Colonien‏ 
nach-Samarien verpflanzt wurden,‏ 
Die Einwobner derselben heilsen‏ 
Kön. ı7, 31. Iken‏ 2 עוים 
(Dissert. philol. theol. 5. 152)‏ 
weiset zur Vergleichung eine phö-‏ 
nizische Stadt Avatha (S. Reland’s‏ 
Palästina S. '232. 233) nach,‏ 
aufserdem einen Ort Abeje zwi-‏ 
schen Berytus und Sidon beym‏ 
Paulus Lucas, und: es ist wenig-‏ 
stens möglich, dafs beyde unter‏ 
sich und mit demi obigen Worte‏ 
identisch sind. Agu. überall‏ 


Teva. Syr.. las, Vulg. Ava, 
LXX. Reg. Ava, Aßu. Dals עוָּה‎ 
bier überall Nom. proprium, nichz 
Appellatiyumaey, zeigtder Zusam- 


x 


ו על - 836 ער 


j . ו‎ : 

now f. dass. Hiob 6, 29. 30. ıı,‏ -[ומז Milch geben,‏ עול oder‏ עול 
‘chen, säugen, von Thieren ge- | 14. 18, 7. 15, 16. 22, 23. 24,‏ 
3a die Ungerechten.‏ עוְלֶת ,90 | שתי :210 .7 ,6 braucht. ı Sam.‏ 
zwey milchende Kühe. 2 Sam. 54, 54. 7, ı0. 0%‏ פָרוּת niby‏ 

Mit der syr. Artikelform‏ .9 ,30 עלוח Daher blofs‏ .13 ,33 .1105 ג 
Ps. 92, 16. Ezech. 28, 15.‏ עילחה ,78 die ımilchenden (Schuafe )... Es.‏ 
DieseBedeutun- Hos. ı0, 13, auch contr. nnhy‏ .גג ,40 Jes.‏ .71 

‘ gen drücken der Chald. undSyrer Hiob 5, ı6 und im Plur. עולות‎ 
an allen Stellen aus, und siebestä- Ps. 58, 3. 64, 7. 5. auch myby. 


tigt sich durch ג‎ Sam. 6, 7. ג‎ Mair Brandopfer. >. muy 


wo die Kälber der עלות‎ nina | 

zu Hause gehalten werden sollen. עילף‎ plur. עוללים‎ und עולל‎ plur. 
2XX und Vulg. dagegen drücken ' pıbbiy Kind, Knäbchen und 
aus: Schwangere. Das entspre- Mägdlein, von der Stufe der Jahre, 
die zunächst auf "den Säugling 


chende arab. je med. Je wird. 


folgt. Daher ist es häufig mit 
p3is Säugling verbunden Jer. 44, 
7. 131861 2, גג‎ Ps, 8, 3. Joel 
2, 16. ı Sam. 15, 3. 22, 19: 
pair הלחא מעולב ועד‎ und 
Säugling. Jer. 6, 11: עוּלֶל בחוּץ‎ 


der Knabe auf der Gasse. 9, 20. 


Klagel. עוּלְלִיהָ הלכו שבי :5 ,ג‎ 
ihre Kinder gehen in die Gefangen 
schaft. Klagel. 2, 20: nınam עוללִי‎ 
wahrsch. Kinder, die man auf 
dem Arme 821. Von ungebohr- 
nen Kindern, ob 3, 16. Die 


selbe Bedeutung hat מעולל‎ Jes. | 


3, 19. Vgl. auch oıbabyn, 
hat unter an = 


Das Stw. 


. dern die Bedeutung : jemanden 


über den Verlust einer Sache 
trösten, insbes. ein entwöhnies 
Kind durch Leckerbissen un. Spiel 


= מ6 


wegen des Verlustes der Mutter- 
Brust zu beschwichtigen suchen, 
und Schultens (Origg. hebr. S.78R. 
bes. 101) erklärt עוַלֶל‎ daher mit 


wöhntes Kind, dann Kind über- 
haupt in den zunächst auf den 


Säugling folgenden Jahren, wie 


puer a lacte depülsus von \g) 


womit Gisuhari das Wort ‚je 
erklärt. 


עללות 2 Nachlese.‏ עולְרות' 


DIV, vielseltener עלֶם‎ m. ı)Ewig- 
keit, ein Ausdruck, welcher | 


\ 


- Wahrscheinlichkeit durch: 


nach den Wörterbüchern nur yon 
einer Schwangern gebraucht, die 


5 3 
dabey säugt, aber 6 ‚ist 
doch: ein saugendes Kind über- 


haupt, und im hebräischen Dialekt - 


konnte auch jene Nebenbestim- 


" \ mung gerade feblen. 


m. Kind. 168. 49, 15. 65, 20. 
5. das vor. und buiy, wiewohl 
sich keine genaue Derivation 
geben lälst. Neu - arabischen 
ist ie ‚nach Dumbay : purer. 
Im Syr. Yas dass. nach Nov. 41 
' auch embryo. 


: על‎ Pi. עול‎ unrecht, gottlos han- 
deln. Ps, ,ג7‎ 4. Jes: 26, ı0. 


Syr. Nas} impie egit. Die Deri- 


vate folgen, 

m. der Ungerechte, Gottlose.‏ עול 
Hiob 8, 21. 827, 7. 29, 7.‏ 
Zepban. 5, 5. Syr. Tas‏ .5 ,51 
dass. '‏ 
und 539 m. Un-‏ עול1 mit Pron.‏ עול 
redlichkeit, Unrecht, x. B, vor‏ 
Gericht 5 Mo:. 19, 15. Ps. 88, 2,‏ 
עשה עָוָל .18 im Handel Exzech.28,‏ 


Unrecht üben. Ezech. 3, 20. ı8, 


24: 26. 33, 13. 15. ı8. Syr. Bas, 
chald. עִוְלָא‎ , auch עילא‎ 





-== 
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| עו‎ , 
findet hier auch im Arab.'u. Syri- 
schen statt, wo ם\(.)‎ und בג[‎ 


‚gleichbedeutend sind, und: -61ת‎ 


fen bedeuten. Das Verbum gie 
bedeutet: von mittleren Jahren 


. seyn II. verheyrathet seyı (von 


einem Weibe), ist aber wegen 
jener ersten Bestimmung kaum 
vergleichbar. 


f. Beywohnung, nur 2:Mos.‏ ענת 


21, 10. Der Cbaldäer behält es 
bey, und die Talmudisten brau- 
chen das Wort indemselben Sınne, 


‚Syr. concubitus. LXX. 00. Vulg. 


preiium pudicitiae. Arab. tempora, 


mw, sehr selten עו1ן‎ pl. עָנִים‎ und 


Aw ı) Vergehn, Sünde, 
Schuld, )5. עוָה‎ Hiph.). ı Mos, 
4, 15. 15, 16. 447 26. 2 Mos. 
20, 5. 28, 38. 34, 7. u. häufig. 
Hiob 31, עון פלִילִים גג‎ ein Ver 
brechen, des Gerichıs schuldig, vgl. 
.ץצ‎ 28. 19, 29: an עונוּה‎ nen כִּי‎ 
denn dieses ‘sind Vergehn, des 
Schwertes schuldig. Ezech. zı, 30: 


‚yp vis Verbrechen, welches daq 
Ende 0. bh. den Untergang herbey- ל‎ 


führt. v. 34. 35, 5, vgl. ı Mos. 
15, 16: noch is nicht voll die 
Schuld der Amoriter. ב‎ Sam. 20,8: 
jiv יש בי‎ Die wenn .eine Schuld 
auf mir ruht, 2 Sam. ı4, 32. 
פ‎ Kön. 7, 9: Im ומצאנו‎ so eriffe 


‚uns eine Schuld. 1 Sam.’ 28, 10 


Die verschiedenen Bedeutungen 


der Phrase נשא עשן‎ 8. unter mw 


6 ,₪00.35 4גגו 6 ,5 .קת 


> 2) seltener: Strafe der Schuld, 
Elend, Unglück. 9 Sam. 16, 1: 
בְעַּנִי‎ tan nenn Shan vielleicht 
sieht Je.ova auf mein Elend. Fe. 
31, ı1. 


AL (wel- 1 FI flie gen, von Vögeln Jes. 


3ı, 5. Hiob 5, 7. Sprüchw. 26, 
9 u. s. w.; von dem Pfeile Ps. 
91, 5. Trop. von dem Verfliegen 
eines Traumes Hiob 20, 8; des 


837 


Es steht nun a) von der 


Mos. 6,‏ ג 
Sprüchw. 8, 23. Ps. 139, 24: -‏ 


- 


על > 

, nur, wie auch bey uns in der 
: Sprache des gemeinen Lebens, 
häufig ungenau gebreucht wird, 
wo blofs eine sehr lange .Zeit aus- 
gedrückt werden soll z.B. 5 Mos. 
15, 17: עזלֶם‎ an לף‎ mm so ise 
er dein Knecht ewiglich, für: lebens- 
lang. ı Sam. 27, ı2. Ps, 2ı, 5t- 
du gabst ihm langes Leben עולם‎ 
2) auf immer und ewig. ı Kön. 
,ג‎ 51: obob yon יחי אַדני‎ 
mein Herr König ₪ ewiglich. 
Nehem. 2, 3. vgl, Dan. 2, 4. 
5, 9. Judith ı2, 4. (die gewöhn- 
liche Grufsformel an morgenlän- 
dische Könige s. Aeliani Var. hist. 
1,32). Anderswo ist es eigent- 


licher zu verstehn =. 2. לְעוּלָם‎ ann 


ewig leben, unsterblich seyn (wie 
ein Gott). ı Mos. 3, 22. 5 Mos. 
32, 40. 
Folgezeit, Zukunft 5. 2, בריה‎ 
עוּלֶם‎ ein ewiges .1/5מ חנו‎ ı Mos. 
9, 16. עוּלֶם‎ nan eine ewige 
יא‎ Mos. 19, 14. לְעוּלֶם‎ 
immerfort, auf, für immer. ı Mos.. 
6, 5. 13, 15. 1 Sam. ג‎ ı3 
b) von der grauen Vorzeit. 
abi» nor die Tage der Vorzeit. 
5 Mos. 32, 7. מְעולֶם‎ vor Alters, 
in. der Vorzeit. 


ah1y 273 die Weise der Vorzeit, 
d. h. Religion 06: Väter. Ezech. 
26, 20: עם עוּלֶם‎ das Volk der 
Vorzeit, 416 Manen. 

Plur. ו‎ Ewigkeiten, und 
adv. ewiglich. Ps, 61, 5. 77, 6 


145, 213. Jes. 26, י4‎ 


m. plur. 7 1%‏ עועים 
| 0% 14 ,19 


9 im Verbo.ungebräuchlich. Wie 


aber aus dem ‚abgeleiteten מעון‎ ' 


erhellt s.-v. a. wohnen. 
Arab, ist das verw. 
ches schon Simonis assend ver- 
gleicht) eommoratus fuit. 2) uzo- 
rem duzit. (5. naiv). Die Ver- 
tauschung der verwandten Formen 


- 


wo Uz neben Bus, . 





\ 
ו 


עו \ 


Ohnmacht sinken, hinschmach- 
ten. : Vgl.  ףיע‎ ermüdet, matt, 


“ und das verw. יעף‎ ermatten, wo- 
“von im Arab. (5 Schwindel, 
Ohnmacht. 25 


m. collect. die Vögel. ı 'Mos.‏ עוף 


1% 91, 30. 2,19. 6,7. 7,25 
9, 2 u. s. w. Im Chald, dass. 


Dan. 2. 58- 7, 6. Syr. los, 


VW rathen s. v. a. ,יעץ‎ wovon 


1018 die Imperativform עצל‎ Richt. 
19, 30. Jes. 8, 10 erhalten ist, 
welche gerade von יְעץ‎ 


X wahrscheinlich Name zweyer 


verschiedenen Gegenden ı) einer 
Gegend in Idumäa. Klagel. 4, :ופ‎ 
Freue dich nnd frohlocke, Tochter 
Edoms, Bewohnerin des Landes ]]: ! 
Vgl. ı Mos, 56, 28, wo ein עיץ‎ 
unter den Nachkommen des Seir 
aufgeführt wird. Voßßdiesen ver- 
schieden ..ist 'gewils 2) ı Mos. 
10, 23, wo Uz ein Sohn Arams 
heifst und neben andern aramäı- 
Zu- 
nächst vergleiche hiermit ı Mos. 
ופפ‎ 2ı, 
Kemuel (dem Vater Arsms), 


Chesed, (wovon die Chasdim) | 
u. a. ein Sohn des Mesopot= | 
mier Nahor genannt wird. Diese 
Personennamen haben deutlich | 


eine völkerhistorische Tendenz, 
enthalten aber eine von der obigen 


verschiedene Angabe der Abstam- : 


mung dieser Völker, welcherley 


' genealogische Verschiedenheiten 


2. B. unter den Artikeln 71, שבא‎ 
u.'8. w. beygebracht sind. (Vgl. 
Vaters Comment. zum Pentst. 


6. 152). Mit beyden identisch 


ist nun wahischeinlich Jer. 25, 
20, we die Könige von Ua swi- 
schen den ägyptischen und phi- 
listäischen Königen genannt wer- 

en (die edomitischen Könige 
kommen v. 2ı besonders vor) und 
und Hiob ı, ı wo die Scene des 


838 


schen Völkerschaften steht, 


ער | 


menschlichen Lebens Ps. 90, 10; 
dem Herbeyfliegen eines Kriegs- 
116615. Jes. 60, 8 vgl. .4ג,וג‎ 

Pi. עופף‎ ı) wie Kal: fliegen. 
1 Mos. ı, 20. Jes. 6, 2. שרֶף‎ 
מעופף‎ fliegender Cerast. Jes. 15, 
2 (14,29). 30, 6. 8) schwingen 
(das Schwert). Ezech. 32, 0. 


Hiph. fliegen lassen. Sprüchw. 
23,5 im עיניף 13 :וז(‎ nwnn 
willst du deine Augen dahin fliegen 
lassen, darauf beften ? 


Hithpa. sich verlliegen, ver- 


‘schwinden. Hos. 9, ıı. 


>, Hopk: my» 5. unter .יעף‎ We- 


nigstens verw. und abgeleitete 
Bedeutungen haben die Araber 


unter ( jo med. Vau und Je. 


I. verdunkelt werden. Nur Hiob 
41517: mn Sp חְעפה‎ (jeize) 


verdunkelt wirst du wie der Mor- 


gen seyn. Syr. is... Chald. 


obscuritas tenebrarum , beyde fas- 
sen es als Nomen. [. D. Nichae- 
lis (Supplemm. $. 1868) hat diese 
Bedeutung überhaupt in Zweifel 
gezogen, auch hat sie in den Defi- 
vaten nıyn Jes. 8, 22 und מועף‎ 9, ı 


(8, 23) keiner der alten Übersetzer. 


ausgedrückt, und findet sie sich 
in keinem andern Diglekte, aber 
durch das fast einzig Passende 
dieser Annahme für Se 3 angef. 
Stellen und durch das Derivat 
עיפה‎ werden diese Zweifel hin- 
länglich gehoben. Man könnte 


auch | ב\,‎ larnie, insbes. latuit 


sol vergleichen. Im Syr. wel. 
viell. „as einhüllen. , 


, . 
0 


TIL. ermattet seyn. 1 Sam. ı4, 28: 


ayn ופעף‎ und das Volk war ermat- 
te‘. Daher: ohnmächtig werden, 
Richt, 4, zı: וגעף וכמת‎ und er 


ward ohnmächtig und starb, Syr. | 


aan matt werden. Ethpa, in 
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עו 


Buches in das Land 05 verlegt ערק‎ oder P'W sich beugen, in Hiph. 


“ beugen. Amos 2, 13: in nan 
ale pwn Sen מעיק תִחְהִיכֶם‎ 
siehe! ich beuge. euch darnieder, 
wie sich ein Lastwagen beugt. Im 
Aram. ist בנם. |עוק‎ ₪. 
 ם6לז. צוק‎ geprelst seyn, In der 
angef. Stelle steht es einmal tran- 

sitiv, das zweytemal intransitiv.‏ י 
| -מועקה Derivate: npr,‏ 


m. ı) Haut, von Menschen.‏ עור 


2 Mos. 34, 30. 35. 3 Mos, ı3, 
eff. Hiob 7, 5. 'ı9, 20. 30, 50. 
2) Fell, von Thieven. ı 108. 3, 
2ı. 3 Mos. .ג4,.1‎ 7, 8. Piur. 


. עורות‎ Felle ı Mos. 27, 6. 2 Mos. 


26, 14. 3). Leder. מלָאכֶה עור‎ 
etwas aus Lieder verfertigtes. 
3 Mos. 15, 48. אזור עור‎ ein leder- 

‚ner Gürtel. 5 Kön, ı, 8, 


(Hos. 7,4) ») er .‏ עיר selten‏ , עור 


wachen, vom Schlafe, daher: 
sich aufmachen. In Kal nur im 


| עורה .קח1‎ fem. עפרי‎ wache auf!’ 
‚auf! Ps. 44, 24: חישן‎ nah עורה‎ 


sum wache auf! warum schläfse 
du, Herr! Ps! 7, 7. Jes. 51, 9: 
עורי עורילבשי עז זְרוּע יְהוָה‎ Auf! 
Auf! Zeuch Kraft an, Arm Jeho- 
va’s. 59, 1. Ps. 57, 9: עוּרֶה הגבל‎ 
וכנור‎ aufl Harfe und Zither. 
108, 3. Hohesi. 4, 16: j19x my 
auf: Nordwind. 

2) wachen. 110661. 5, 2: »25ı 
och mein Herz wacht. Malach. 
2, 15: ער וְענָה‎ 06- 6 
und Antwortende, wahrsch. eine 
sprüchwörtliche Redensart fürz 
jeder Lebendige, wie עצור וְעזוּב‎ 
wovon sich aber der Ursprung 
nicht so leicht nachweisen läfst. 
Michaelis bezieht es auf 188 Zu- 
rufen der nächtlichen‘ Hüter. 
Hieron, und die 'hebr. Ausl. magister 
et discipulus. S. Michaelis Supplemm. 
$,1873. Das Fut. יעור‎ kommt nur 
Hiob 41, ı (2) im Cbethib vor, 
wo der Zusammenhang transitive 
Bedeutung fordert, und deshalb 
däs Kri 121,9 vorzuziehn ist. 


- 


ער , 


- 


wird. Dieses aramäische Uz ver- 
legte nun Bochart ) Phaleg. 2, 8) 
und J. D. Michaelis ( Spicleg. II, 
126 ff.) in die Gegend von Da- 
mascus, wo sich ein paradiesisches 


Sy 3 
Thal abs: findet, schon der 
Araber 1 Mos, סז‎ und ג‎ Chron. 
schreibt yıy \ 8 , und Josephus 


und Hieronymus lassen den Uz 
Trachonitis und Damascus grün- 
den. Abertheils erwartet man 
bes. nach der Stelle des Jeremias 


einen bedeutendern Landstrich, 


als ein blofses Thal, theils ist 
35 eigentlich im Allgem. Thal 


und wird von diesem Thale nur 
vorzugsweise gebraucht (wodurch 
die Vergleichbarkeit auch etwas 
vermindert wird), theils führen 
die Wohnorte der Freunde Hiobs, 
| Thoman שו‎ und Suach in der 

That mehr nach einer arabischen 


Gegend hin. Spanheim (his. 


Job: 4, 10 9.( welchem Rosen- . 


müller ( Prolegg. in חאלס(‎ $. 5 
5, 22 des Commentars über den 
Hiob) beystimmt, versetzt daher 
Uz in den nördlichen Theil des 
wüsten Arabiens, welcher Palä- 


- stina gegen Osten sich bis an den . 


Euphrat und nach Mesopotamien 


erstreckt. Dortbin versetzt auch . 


Ptolemäus { Geogr. 7-( Ausiten, 
u. dureh Avis gibt auch der Alex, 


das hebr. .עוץ‎ Gerade auf diese - 


Gegend deutet endlich der vom 
Hiob (1, 3) gebrauchte Ausdruck: 
בְנֶ-קְרִם‎ Sohn des Morgenlandes. — 
Eichhorn (Eänleit. ins A. T. 5.639.) 
versteht עוץ‎ beym Hiob von dem 
idumäischen Orte dieses Namens 
da hingegen Rosenmüller a. a. O. 
auch dıese Stelle auf das aramäi- 
sche Uz ım Östen von Palästina 
bezieht. Aufser den angeführten 
Schriftstellern ». noch Jahn’s 
Einleit. םג‎ das A.T. Th.2. 6. 192. 
Vater zu ı Mos. 10, 23. 


"45, 13. 165 50, 9. 51, 1 ind 
' öfter: den’ Geist jemandes wecken 


עו: 


1086: 100 ל‎ vgowam, 


rar Feıxar).‏ ווזקוץ? 


Hiph. s.v.a. Pi. ı) erwecken, 
aus dem Schlafe. Zach. 4, 2 
110651. 8,7. 3,5. 8, 4. 2) auf- 
regen, aufreizen 5, B. den Lievia- 
tban Hiob 4ı, :גג ,32 .10% 5 .ג‎ 
jap כבשר יעיר‎ wie der Adler sein 
Nest aufregt. Vortrefllich Hieron. 
provocat ad volandum. Häufig von 
162078: jemanden erwecken Jes. 


ı Chron. 5, 26. ₪ Chron, 2ı, ı6. 
36,22. Esra 1, 1.5. Jer. 5ı, ıı 
für: jemanden senden, zu etwas 
antreiben. Joel 4,9 (a4): העירוּ‎ 
הגגורים‎ bietet die Helden auf! 


Dan. 11, 25. Jes. 42, 15: כאיש‎ 


. מלחמה יָעיר קנאה‎ wie der’ Krieger 


seinen Muth aufregt. Ps. 78, 38. 
3) -intrans. ' erwachen, wachen. 
Ps. 35, 25. Hiob 8, 6. = 

/ 


Hichp. 1( sich ₪ םג‎ 


machen. 168. 51, 17. 64, 6. 


. Hiob ,7ג‎ 8: yon» man ונקי על‎ 
- und der Unichuldige macht sich auf 


gegen den Gottlosen, empört sich 
wider den Gottlosen, 2) sich 


freuen. Hiob 31, 29. PFulg. ex . 
ultavi, _ Chald. jubilavi.. Auch im = 
י‎ Deutschen gränzen 015 6: 


aufgeweckt, munter, fröhlich 


seyn aneinander,‏ י 


Im Aram, ist kai aufwecken 


> Aph. dass. שג ] |עיר‎ der Wäch- 
‚ter, Naljan wachsem. Im Chald. 
ey, wie 'im Hebräischen. Die 
' ‘Vergleichung des drab. N fer- 


Buit aestu, welche aus Schroeder 
observatt. ad origg. hebr. S. 18 in 
Coccejus und Sımonis Wörter- 
bücher aufgenommen ist, ist gans 
verwerflich, und hat zu- einer 
völlig schiefen Auffassung vieler 
Stellen des hebräischen Textes 
Veranlassung. gegehen. 


Sımonis die griech. Aus- 
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Niph, "193 fut. יעור‎ pass. von 
Pi. und Hıpk. ı) erweckt werden 
(aus dem Schlafe). Hiob i4; 5. 

ach. 4, 1. 2) aufgeregt werden, 
sich aufmachen, aufstehn; vom 

Winde Jer. 25, 32; von einem 
Volke Jer. 6, 22. 50, 4ı. Joel 3, 
.17 (4, 18(: Dan יעורף וִיעַלוּ‎ 
machet euch auf und ziehet hinan, 
ihr Völker! von Jehova Zach. 2, 

17. Die Bedeutungen sind die- 
selben, wie in Kal, wo aber ge- 
xade das Fut, nicht vorkommt. 


. Pı. ayıw - 1) erwecken, aus 
dem Schlafe. Hohesl. 2,7. 3, 5- 
8, 4 (5°) 2) aufregen, erre- 
gen. Jes. 14, 9. Zach. 9, 3 
z. B. Zank Sprüchw, 10, ı2, die 
Macht aufbieten Ps. 80, 3. Hiob 
3, 8: ya עתירים עור‎ kundig, 
den Leviathan aufzuregen. 1 
8, 5: עוררהיף‎ nmann Ann unter 
diesem Apfelbaume ‚regts ıch dich 
"auf, wahrsch. zur Liebe, regte 
ich deine Liebe auf. Andere: 
weckte ich dich (einst) aus dem 


Schlummer. 3) schwingen, die . 


Lanze 2 Sam. 23, ıg, die Geilsel 


.Jes. 10, 26. Vielleicht von dem 


"Richten des Bogens und derPfeile. 
‚Habac. 3, 9: עִרְיָה תַעור יקשחף‎ 
enıblö[st, gerichtet ist dein Bogen. 
Die beyden ersten Worte bilden 
dann durch ibren ähnlichen Laut 
‚eine Paronomasie. LXX. kırılay 
dvirenas vofer ,טסט‎ WVulg. suscitans 
suscitabis arcum, aber my; kann 
nicht so gefalst werden. Eber 
könnte auch das zweyte Wort die 
Bedeutung: denudata est haben, 


da sich von עור‎ Le nackend 
seyn, 8. v.a. a2, (g,c eine 


Spur in dem Nomen מעורים‎ Blöfse 
findet, 4) errichten, aufbauen. 


..Jes. 23, 13: עוראה אךמנומיה‎ sie = 
(lie Chaldäer ) errichteten ihre | 


Palläsıe, Pärall. wospn, womit 
, 65 auch sonst dem Sinne nach sehr 
oft syuonym ist. (Passend ver- 
gleicht 


%\ , 





.ב 


rd 


ענ 
eum,. qui lassus est,. verbo (denn‏ 
so muls offenbar interpungirt wer-‏ 


den ). Ebenso dgu. VROOTNELE. . 


Diese dem Zusammenhange sehr 
angemessene Übersetzung bestä- 
tigt sich durch Vergleichung des 


arab. )"(\] succurrit, sustentavit, 
dafs aber )", aulser mit ש‎ auch 
mit dem hebr. n verglichen wer- 


den könne, zeigen die unter die- ' 


sem Buchstaben angeführten Bey- 
spiele. Gewöhnl. leitetman es von 
or Zeit.ab, in der Bedeutung: tem- 
pestive loqgui, wie es schon der 
,ג16/‎ ausdrückt, aber von עת‎ 
würde sich ein Denomindt. nny, 
nicht nıy, bilden. Eine andere 
Spur des Stammwortes ist in dem 
Personennamen עלחי‎ erhalten. 


0 | שר‎ , 94 
לגר‎ .84. Spreu, nur. Dan. 9, 55. 
5 . Tr . 5, 
Arab. / 90 זט[‎ ps, m 
Tas, san dass. £ 


blenden. 2 Kön. 25, 7:‏ עור = עור 
und die Au-‏ (אה-עיני צרקגהו 2 
gen des Zrdekiah blendeie er. Jer.‏ 
Metaph. 2 Mos. 23, 8;‏ .7 ,39 
Geschenke blenden die Sehenden‏ 


5 Mos. 16, ı9. Syr. jas dass. 
Arab. gie und כ‎ einäugig . 


seyn, und trans. (fur. O): eines 
Auges .berauben, blenden. Für 
gänzliche Blindheit steht im Arab. 


Das angeführte syr. Wort 
bedeutet auch orbavit, vgl. über 


diese Verwandtschaft der Bedeu- NW nur in Pi. שוח‎ beugen, 


krümmen. Kobel. 7, ı3. nıy 


dasRecht beugen. Hiob 8,3.‏ משפט 


34, 19, vgl. Amos 8, 5: nıyb 
Ann “aıND zu fälschen die trüge- 


""rische Wage. Auch in Bezug auf 
‚die Person Klagel. 3, 36: לעוּת‎ 


Du beugt (unterdrückt)‏ בריב! 
man den Mann in seiner Rechtssache.‏ 
כי אלוה Hiob 19, 65 wisset denn,‏ 
sanay da/s Gott mich unterdrückt,‏ 
mein Recht beugt. Ps. 119, 78.‏ 


nyı nıy den Weg jem. krümmen, 


ihn auf Irrwege führen. Ps. 146, 
9. Als Syn. vgl. בסה‎ 11157. no. 5. 
| Py. part. gekrümmt. Kohel. ı, 
15. Hithp. sich beugen, krüm- 


men. Kohel, ı2, 3. Syr. [ בבל‎ 


- 


eig. aram. Inf. des vor. (dab.‏ ענהת 


mitjunverkürstem Kameız') f. die 
Unterdrückung jemandes. Kiagel 
5,59 


adj. atark,‏ )2 עוים .זץ , עוּה ] עד 
einem Volke 4 Mos. 13, 28.‏ מסל - 


165. 25, 3; von dem Winde 
5 Mos. ı4, 21; von den Fiuthen 
Nehem. 9, .ג1‎ Jes. 43, 26. — 
Jes. 56, 11: דבפש‎ my von starkend 


> fraus, Ferr. 


| tungen das’ital. 0720 blind, 
| ערר‎ m..blind. 5 Mos. 4, .גג‎ 5. 
| j 10, 24. Y%ı, 18 u. 8. יש‎ Syr. 
wos dass, ' 
m m. Blindheit. 5 Mos. 28, 28. 
Zach. 19, 4 Syr. ] 200 dass, 


NY f. Blindheit, 3 Mos, 22, 22. 


LXX,‏ עושו :גג ,4 nur Joel‏ עדש 
evrudgolciedı. Syr. aaıDo 2. Chald.'‏ 


versammelt euch, wel-‏ יתככשון 
ches dem Zusammenhange sehr‏ 
angemessen, und anch von den‏ 
hebr. Auslegern recipist ist. In‏ 
den Dialekten böte sich zur Ver-‏ 


6 > 
gleichung mE intravit , pervasit, 


oo 
regionem, oder UMS III, pro 
peravit, acceleravit opus, 


NW nur 16%. 50, 4: der Herr, 
Jehova gibt mir eine. geübte Zunge _ 
“23 לָעוּת אה*+עף‎ nanb damit ich 
wisse, den Matten mit Worten zu 
stärken. Vulg. ut sciam sustentare 





עז 

der Sitz) deiner Herrlichkeit, 

. h. die Bundeslade, sonst zinx 

Chron. 6, 41. Da-‏ 2 .7133 יְהנָה 
her iv Ps. 78, 6ı für:. Bundes-‏ 
lade, vgl. 1 Sam 4, Sı. ₪‏ 
Rubm, Lob, Pa. 8, 3: aus‏ )4 
dem Munde der Knaben und Säug-‏ 
hast du dir Lob be‏ יסרם עו linge‏ 
297 לִיְהנָה reitet, 29,1: 193 Staa‏ 
gebt dem Jehova Rukm und Preis,‏ 
Mos. 15, 2:‏ 2 99,4 .35 ,68 
ms nyaı) my mein Ruhm und Lied‏ 
:ג ;30 ist Jehova, 2 Chron.‏ 
instrumenta laudis, in lau-‏ כלִי - עז 
עו פבים )5 datione Dei adhibita,‏ 
Kohel. 8, ı Frechheit, frecher,‏ 
übermüthiger Blick, Im Arab.‏ 

5 


ist בג‎ Macht Rohm, Sieg, und 
; F , , » 
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Hunger. Von der Heftigkeit des 
Zornn, 1 Mos. 49, 7. Sprüchw. 
21,14. 2) fest, munitus. 4 Mos, 
21, 24: denn die Gränze der Am- 
moniter war fest. 3) hart, 

rausam. עד‎ nr מו6‎ harter 
König. Jes. 19, 4. עזדפנים‎ von 
hartem Antlitz, frech, schaamlos, 
5 Mos. 28, 50. Dan. 8, 23. 
4) aks Subst. Stärke, Kraft. ı Mos. 
49, 5. Stw. 1m. 


Ziegenböck-‏ 73 עגים f. Ziege.‏ עך 
cher. ı Mos. 27, 9. 38, ı7.‏ 
Ziegenvieh 5 Mos. 14,‏ שה-קים 
Ziegenhaare, 2 106. 6‏ עגים .4 
כביר .20 3ı,‏ .2105 4 :14 ,56 .7 . 
Decke aus Ziegenhaaren.‏ עגים 


, 5 6 ; 
ı Sam. ı9, 15. Arab.. ic dass,, 


aulnerdem : Reh, weiblicher Stein- N Ruhm, Hoheit, Glanz. Stw. 


mm w.m.a. 


bock, selbst von den Weibchen 


] Vögel Syr. Ira Ziege, Dumm m. nur 3 Mo . 16 


96 , ein schwieriges Wort, wel- 
ches verschiedene Ansichten zu- 


== = 06 


der Araber übersetst: re > 
mons asper. Gr. Venet. enipoßarır. 
Die Form des Wortes, die im 
Hebräischen völlig ahne analoges 
Beyspiel ist, gleicht aber den 


Collertivformen der Araber und 


Bochart (a. a. 0. 5. 653. 54) 
niıhmt mit viel Wahrscheinlich- 


keit = für-den Plar. fractus 


- eines Subst. von Je absondern, 


insbes. von der Gesellschaft der 
übrigen Menschen, daher: Ein- 
samkeiten, Einöde, 6. v. a, ארץ‎ 
mr v. 88. Diese arabische 


1( Stärke, - 


verliehen, - 


Daher trop. Schutz, Zuflucht. - 


verbunden wird) 


Ziegenbirt.‏ בג 

nur einigemal riy (Sprüchw.‏ ,עד 
vor Makkeph -ıy,‏ !)25 .27 ,51 
seltener 39, 32,‏ ,9 .מסז'1 mit‏ 
(Ps... gı, 2)‏ עונכף 
Kraft, Macht, von’ Gott und‏ 


' Menschen, sehr häufig. בכל-עז‎ - 


mit aller Kraft, ב‎ Sam. 6, 14. — 
Richt. 5, 2ı wahtsch. für בעז‎ 
mit Kraft. 2) Festigkeit, Veste. 
iv busn fester Thurm Richt. 9, 
61. Ps. 61, 4. עז‎ np feste 
Stadt. Sprüchw. 18, ı9. Ps. 30, 
8: להררי עו‎ nıorn du hast mei- 
nem Berge Festigkeit 


Ps. 28, 8: 10h עז‎ min Jehova is 
ihr Schu. 46, 8. 62, 8. 84, 6. 
140,8. 3) 86.7. 5. 1133 (‚womit 
es auch hä 
Glanz, Herrlichkeit. Hab. 3, 4: 
שם חביון עה‎ dort ist seine Herr- 
lichkeit verborgen. Ps. 96, 6: עו‎ 
ותפארת במקךש1.‎ Glanz und Herr- 
lichkes in seinem Heiligthume, 
.  9קמטסםט‎ $ı, 25. Jes. 51; 9. 
' ? 138, 8: מרון עו‎ 0:66 46 








re 
. Jehova’s verlassen. Sprüchw. '28, 
Jos. 8, 17: 
anna גְפעזבד את - העיר‎ und sie 
liefsen die Stadt offen. — 2 Nlos, 
23, 5: wenn du den Esel deines 
Feindes unter der Last erliegend an- 
“triffse, ל1 319 תעוב‎ ame וְחדלת‎ 
ivy 30 hüte dich es ihm zu überlas- 


‚sen, und verlafs das Thier erst mit 


jenem. . 50 wenden Michaelis 'und 


"Vater die schwierige Stelle. 


2) etwas zurücklassen, 


|. lassen. ג‎ Mos. 39, ı2. 13. 50, : 


8. 39, 6: ara וּעָזב כל-אשר ל!‎ 
יוסף‎ und er liefs alles, was sein 
war, in der Hand Josephs. Malach. 
5, 19: שרש‎ on) am אשר לא‎ 
רעב‎ der ihnen lässet weder Wurzel, 
noch As. Mit אל, ,ל‎ und :על‎ 
einem andern überlassen. Pas. 49, 
וְעַזְבוּ לאֶהרִים חִילֶם :וג‎ und über. 
lassen undern ihre Habe. Hiob 3%. 
.גג‎ Ps. 20, 14: nahm עלִיף יעַזב‎ 
"dir überlä/st der Unglückliche ( seine 
Angelegenheiten) ad te remittie res 
suas. 3) unterlagen, etwas zu 


-"%hun , mit 5 vor den {nf Hos. 4, 
der Fall seyn, und die Möglich- = 


ı0, vgl. Sprüchw. 28, ı3. 4) ab- 
lassen von jem. ı Mos. 24, 27: 


bye Amon. a9 לא‎ SW dessen 


Gnade nichtabgelassen hat von u, sw, 
Ruth 9, 90. Von der Person 
selbst Ps. 37, 8: עזב חמה‎ lafs 
fahren den Zorn. 5) עצור ועזוב‎ 
wörtlich; der Verschlossene tın 
Verlassene, sprüchwörtlicher Aus- 
druck für: Alle bis auf den 
Letzten, wahrscheinlich eigentl. 
der Gefangene und der Freye, 
eder: der &clave' und der Freye, 
mithin s. v. a, der Hohe und Nie- 
dere. 5 1108. 32, 36. ı Kön. ı4, . 
10. 81, 21. 2 Kön.9, 8. 14,26. ' 
Audere nehmen es als neuer. das 
, Verschlossene und Verlassene 
"8. v. a. das Kostbare und Geringe, 
und dieses für: Alles bis auf das 
Letzte. Aber an allen Stellen 
steht es doch in‘Beziehung auf 
Persoren. Lud, de Dieu vergleicht. 


32 ,,% 
Br der Unverheyrathete, wo- 


/ 
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>: 4 Dan. ıı, 30. 


08. 31, 16. Jerem, 


N . עז‎ 


Form könnte dann noch Aus der 
Zeit der Züge durch Arabien bey- 
bebalten worden seyn. — Dem 
Zusammenhange noch ange- 
messener, besonders wegen des 


stattfindenden Gegensatzes .‏ 8 .ץצ 


wäre es aber,‏ , לעואזל und‏ לִיהוֶה 
für den Namen eines‏ עִזְאזַל )2 
bösen Dämon, oder feindlichen‏ 
Wesens (ähnlich dem uw) zu‏ 
nehmen, welchem man dieses‏ 
Sühnopfer in seinen Aufenthalts-‏ 
ort, die Wüste hingesandt habe;‏ 
und wirklich kennen jüd. Schrift»‏ 
steller ) 8. Bochart a,a. O. S. 652‏ 
vgeL Ammons bibl. Theplogie‏ 
Th. I 5. 366) die Namen 'sıw,‏ 
als Namen böser‏ עזאזל und‏ עזאל 


| Engel oder Satanen. Vgl. re 
JE Teufel. Meninskü Lex. 
s.k.v. und Fundgruben des Orients 


5. 11 S. 255. Man kann 
enwenden , dals sonst in den 


ältern Büchern noch keine beson- < 


dere Namen für böse Genien vor- 
kommen, aber es könnte dach hier 


keit der Auslegung, die unter den 
neuern auch Ammon und Moser 
annehmen, kann nicht geleugnet 
werden. 3) In Betreff der Con- 
struction am härtesten ist, es mit 
LXX. Symm. Theod. Yulg. für deu 
Namen des Bockes selbst zu neh- 
men (LXX. azoroursic. Vulg. 


emissarıms. Symm, dsepxomwos und 


exo\rhugevos), und: weggesctick- 
ter Bock zu übersetzen, Man 
leitet es dann von עז‎ und אזל‎ weg- 
gehn ab, aber עז‎ ist: Ziege, nkht: 


ock, und die Übersetzung des " 


durch; als ist nicht ‚ohne be-‏ ל 
deutende Härte.‏ 

sm. ı) verlassen,‏ ₪5 עוב 
einen Ort, eine Person oder Sache.‏ 


und sehr -‏ 52 ,44 .94 ,2 .105 ג 


häufig. 'nin את‎ 219 den Jehova 
verlassen. 5 
5, 19. Esech. 24, sı. nyin ar 
aim nm, das Gesetz, den Bund 


₪ 
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. zu gez pater famiise euiusdam עזוד‎ Ga za, eine bedeutende Stadt 


an der Südgränze von Palästina, 


‚eine der 5 Hauptstädte der Pbi- 


(Castell. 5. 2866 no. 14) einen 


Gegensatz hilden könnte. ‚‚Über- 


wiegend würde die Wahrschein- ister. LXX. Tuga.. Fulg, Gaza, 
lichkeit dieser Erklärung seyn, | 0 2 616. wurde dem 


Stamme Juda angewiesen (Jos. 
15, 47), welcher sie auch wirk- 
lich eroberte (Richt. ı, 8ג‎ (, aber 
nachmals wieder verloren haben. 
muls. ı Sam, 6, 17. Das Ge 
näuere und Ausführliche über die 
Geschichte der Stadt, welche 
noch ‚heut zu Tage den alten Na- 
men führt und von .einem türki- 
schen Sandschak bewohnt wird, 
₪. in Relana’s Palästina & 787-800. 


. Bachiene’s Beschreib. von Palä- 
 stina Th. 8 


0. 588 fi. Beller- 


wenn sich nachweilsen lielse, dafs 


-letztıres Wort der gewöhnliche‘ 


Ausdruck für diesen Sinn, und 
der gewöhnliche Gegensatz des 
erstern wäre, oder wohl gar beyde 
sprüchwörtlich so gebraucht wür- 
* den, - Für jetzt bleibt diese sinn- 
reiche Erklärung doch nur eine 
mögliche.” Vater zu 5 Mos.a.a.O. 

Niph, verlassen seyn. Neh. ı3, 
21. Py. dass. Jes. 32, ı4. Arab. 
pe sich weit entfernen, ver- 


lassen, auch: verlassen leben. 


nur 155602. 27,‏ 0 ד עזְבונִים 
Waare, Handel, oder‏ .15.1 | 
Handelsplatz, in ver‏ 


mann’s Handbuch der bıbl. Lite- 
ratur Th. 5 5. 24. | 


de- mm m. "stark. Ps. 24, 8. Als 








collect. die Starken, die Macht. 
Jes. 45, 17« 


m. Macht, des Krieges Je,‏ עזרז 


42,25, Gottes Ps. 78, 4. 145,6. 
Stw. .עזז‎ 


TI fur. ,יָעו‎ inf. mm 2) stark, 


mächtig seyn, sich so beweisen, | 


(Arab. 
seyn). Ps. 89, 14. 68, 29: may 

beweise dich mächtig, Gott!‏ אלהים 
Insbes. a) Richt, 3, 10:‏ .9 ,52 

und seine Hand‏ התעו ידו על כהשן 
ward stark über Uuschan 0. h..er‏ 
:12 ,גג besiegte ihn, 6, 2. Dan.‏ 
doch wird er nicht obsie-‏ ולא va‏ 


. 
gen. Ps. 9, 20. (Arab. ;c be | 


siegen). 5) Sprüchw. 8, 28: 
עינות תהום‎ ma als die Qudien 
des Meeres brauseten, stark ‚fute- 
ten, vgl, מִים עוים‎ Nehem. 9, ı1. 


Jes. 43, 16. .(Syr. N Eıhpa. 


infremuit, efferbuit).. Andere neh- 
men es actıv, wofür der Paralle 


: grols, mächtig, geehrt 





- 





Zusammenhangg 


Syn. ist „vn, 


| schiedenen Verbindungen, 
ren Sinn sich Jeichter aus deın 
nothwendigen 
bestimmen, els aus der Can- 


struction und erweislichen Bedeu- . 


tung der Wörter darthun lälst. 
Am deutlichsten ist noch v. :ג‎ 
Dan und Javan z3n3 בעזבניף‎ ann 
brachten Gesponnenes au ] deine 
Märkte. MHieran schlösse sich 
v. 16, und endlich v. ı2. 14. 22, 
wo aber die Construction ganz 
anders ist. Handel, oder: 
“Waaren bedeutetes v.27 (neben 
in) und v. 33. 
welches meistens in denselben 
Verbindungen vorkommt ; nur 
kommt hier die Schwierigkeit 
hinzu, dals es auch an einer wahr- 
scheinlichen . Etymologie fehlt, 
wenn nicht viell. a19 lassen, über- 
lassen für: verkaufen gebraucht 
wurde. Die Ausdrücke und da- 
mit gebildeten Formeln scheinen 
recht eigentlich aus der techni- 
schen Sprache ‚des Handelswesens 
bergenommen zu seyn, woraus 
. sich der Mangel an grammat, Ge- 
»auigkeit wohl erklärt.’ ' 


L 


עז 
helfen,‏ יעזר fur. Aw ‚und‏ 
beystehn, am häufigsten mit‏ 
עורני ₪ dem 4ccus. der Pers.‏ 
Ps. 109, 26 u. s. w.‏ 
Seltener und besonders in spätern‏ 
Sam, 0, 5. 21,‏ 2 ל Schriften miit‏ 
Chron. 18, 5. 22, ı7.2 Chron.‏ 1 .17 
.2 ,96 11:05 ,16 ,28 .15 ,26 .19,2 


“bilf mir! 


845 


lismus spricht, aber dann könnte. עזר‎ 


עזי 


das Suff. nicht fehlen. 2) causat. 
stark, mächtig machen. 140161. 7, 
18 (20): וגו‎ Dany חעז‎ nmann 6 
Weisheit: macht den Weisen mäch- 


tiger, als zehn Bafchlshaber u. s.w, 


* 166 50, 7. 9. Zach ,ג‎ 15; mit 
 'םע ג‎ Chron. ı2, ;ופ‎ mit אחרי‎ 


ויעזרו אחרי Kön. ı, 7: na‏ ג 


unterstützten die Parıhey: des‏ המאר 


Aderia. — Im Arab. 
Aram. 3,8 dass. 


Jr im 

Niph. Hülfe erbalten, jwvari.. 
Ps. 28, 7. 2 Chron. 56, 1 כי‎ 
הפלִיא להעזר‎ denn ihm ward wun- 
derbar geholfen. ג‎ Chron. 5, eo: 


| עְלִיהם‎ anıyar und es ward ihnen 


geholfen wider sie d, i. Gott unter- 
stützte sie, verlieh ihnen Sieg 
wider dieselben. Dan. ,גג‎ 54. 
Arab. שק‎ auch: besiegen, vgl. 
Oh adiuius est (a Deo) für: 
Vic, Cor. 8, 207. 54, 44. 
Hiph. part. mit aram. Form 


| מעזרים‎ 2 Chron. 38, 25 ₪ 


.ו Hülfe,‏ עזרי m. mit Pron.‏ זר 


70, 6: nam עוְרִי וּמפ%טי‎ meine 
Hülfe und mein Hetier bist du. 33, 
20. 125, 9. 20, 11. 13, 9: 
122 בי בי‎ denn auf mir beruht 
deine Hülfe, vgl, 5 Mos, 18, 4, 
wo ebenfalls .das ב‎ als Beth essen- 
tie zu nehmen ist. Als Coner. 
Gehiüfe,, Gehülfun. ג‎ 5, 
180. 05 0 


40, 8 
u. 6. w. Statt dessen auch עזרה‎ 
Ps. 60,'18. 108, 5 {wienywt) 
und: mit der ayr. Artikelform 
עזרְתה‎ Ps. 44, 27. 65, 8. 94, 17. 


18 f ı) ein späteres aranäisch- 
artiges Wort für das älters Jen: | 
Vorhof (des Tempels). 8 Chron. 


- 


- 


Er 
e Schriftsteller 


Arab, 5 . fut. O. stark ma ch en. 


Andere: schützt ihn mehr, als 
es zchn Befehlshaber u. s. w. kön- 


nen. Vgl. dann עז‎ no. 2 und .מעז‎ 


Hiph. העו‎ mit פכים‎ das Gesicht 
verbärten, mit frecher Stirn ein- 


hertreten. Sprüchw. 7, 15, mit ב‎ - 


21,29. Vgl.ıw ne. 5, .פה עז‎ 5. 
Derivate sind: m, העווז ,עו‎ m, 
מע‎ + seharen- Egg. 


NOW Nom. geogr... .ביח עומוח‎ 


= ש 


5. 50%. 


Mos. 11, 13. 5Mos, 14,‏ 3 £ עזנית 


ı2. nach dem Alex. u. Hieron. Meer- 
adler. Die ältern Ausleger leiten 
es von עזז‎ ab, und nehmen das}, 
als Bilduugsbuchstaben, aber offen- 
5 .. , 
bar ist בוג ו‎ su vergleichen, nach 
den "Wörterbüchern: nomen avis, 
aut aquila, aut aqwilae similis. 
nige .rabbinisc 


brauchen das Wort für: Gryphus, 
und so übersetzt auch Saadias, 


| 


P'Y- nur in Pi pay umgraben. Jes, 


5, 9. Arab, 
terram. £ 


Ge fd, foditgue 


chald. Siegelring. Dan. 6,‏ + עזקא 


18. In den Targg. häufig. Syr. 
lacıa des, Stw. viel. 6 
graben. , 


f. dass, Pi. 22, 90,‏ עזָרְת . Stadt in der Ebene dea Stam-‏ עזקה 


mes Juda. Jos. 10, 10. 16, 55. 


.מוסב1)6 ,ג ,17 Sam.‏ ז 


עזָרָה 


Jer. 34, 7. Eusebius ( Onomast. 
1. ©. Alma): )התא‎ ] de a) vun 
. num וק 9 :]: שוסש0)/₪,=‎ 
₪ Alles, Josephus 410801. 6, 
10) nennt sie .אאל)4.‎ KReland’s 
Palästina S. 603, 


על 
\ 
ועל שָפָּם muy‏ :45 ,3ג Mes.‏ 5 
und er soll sein Kinn verhüllen. In‏ 


derselben Verbindung Ezech. 24, 
ı7. 22. Micha 7. 


2) sich bedecken, bekleiden 
mit etwas, etwas anziehn, mit 
dem Accu. (Vgl. כְסַה‎ arab. 
Ines anziehu, mit dem Accus, 


des Gewandes). Ps. 104, 2: 
nobw> עה אור‎ Liche zieht er an, 
wie ein bewand. 109, 19. 29: 
כמעיל בְשהם‎ wem und ihre 
Schande bekleide sie, wie ein 66 
wand. 7ı, 13. Jes. 59, 17. 1 Sam, 
וְעַטָה‎ 
אֶת-אֶרֶץ מצרים כאשר יעמה וגו‎ 
und er wird das Land Aegypten um 
sich wickeln, wie ein Hırı seinen 
Mantel umsich wickelt. Es ist nur 
ein stärker ausgedrücktes Bild für 
das häufigere nan ein Land um- 
kehren, umwenden, zerstören: 
viell. ward aber auch aufserdem 
dieses Wort seines Doppelsinnes 
wegen gewählt, denn itn Syrischen, 
vielleicht auch im spätern He 


bräisch, war nuy, 5 delevit, 


nu» Hohesl. :, 7 eine yerhüllte, 
entweder: eine traueınde, ver- 
lassene, oder: eine feile Dirne, 


welche letateren sich durch Ver- 


hüllung als solche kenntlich 


" machten. S. 1 Mos. 38, 14 und 


das. die, Ausleger. 


Hiph. nuyn decken, mit dem | 


, 
| 


doppelten -iccus. und על‎ vor der 
zu bedeckenden Sache. Ps. 89, 46: 
בשה‎ vu nenn du ₪60%:6 Schmach 
über ihn. 84, 7: nu» נפ-ברכות‎ 
מורֶה‎ und mit Seegen bedeckt es der 
Frühregen. Vgl wın 


m. schwieriger Bedautung, nur‏ עשק 


61:05 21, 94: abn nor למיניו‎ 
gow. seine Heerdonpläse sind soil 


,”a 5 ;/ 
Milch, vgl. „he und „rs 


Ort am Wasser, wo das Vieh zur 


846 


88, 14. Jerem. 43, :ג‎ 


Stw. » 


4.9: הגילה‎ nyı9a der große 
Vorhof, sonst der äulsere genannt; 
derselbe ist wohl 6, ı3 gemeint, 
wo der Zusatz nbsan fehlt. In 
den Targg- ist es das herrsohende 
Wort für .חצר‎ Die Abstammung 
äst nicht ganz deutlich, wahrsch, 
vgl. 5 cohibuit, prohibuit, ver- 
wandt mit עצר‎ einschlielsen. 

9) Absatz, Terrasse (des Al- 
tars). Exzech. 43, ı4. 17. 20. 


Die Bedeutung ist vielleicht da- 
' durch zu erklären, dals auch die 


Vorhöfe des Tempels Absätze: 


oder Terrassen bildeten, vfn wel- 
chen man immer äuf.einer Anzahl 
Stufen zu den untern herabstieg. 


| עזתי‎ Nom. gent. von nıy, einer 


aus Gaza. Jos. 13, 3. Richt. 16, 4 
עס‎ m. Griffel (des Schreibers). 
Ps. 45, 2. Jer. 6, 0. 17, +. 
Jo\& med. Vau Eindrücke machen, 
eingraben. | 

NOV 6810. 5. v. a. das hebr. שצָה‎ 


Rath, Verstand, von »» rathen. 
Dan. 2, התיב עטא וטעם :4ג‎ 


wörtlich: er erwiederte den =‏ לאריוף 


dem Arjoch Verstand und. Einsicht, 
d. b. that ihm eine verständige 
und einsichtsvolle Einrede. Man 
vgl Sprüchw. 26, 16: השיב מעם‎ 
verständige Antwort geben, zur 
‚ist hier synonym von 09», אחִיב‎ 
aber s. v. a. regessit, Einrede 
thun. Vgl. Buxtorf 5 2570. 


1. .ג לה‎ \be erpreifen. Jes. 
22, ı7. Mit אֶל‎ sich an etwas 
vergreifen, über etwas herfallen. 
ג‎ Sam. ı5, 19 und ı4, 32 (wo 
das Kri ויעט‎ einsig richtig ıst)). 
Die Form nuyg Ezech, ,1ב‎ 20 
6. unter .מעט‎ / 


IE, MON 5ם\ .מא‎ 1) bedek- 
"ken, verhüllen; mit על‎ con- 


struint, eig. über etwas decken. 


und andere Verbategengi.‏ בסה .וש 


- 2 
un : 


0% 


דוה 


11. (ג לסף‎ schwach, schwächlich 


. 


0 עס 
Kleider,‏ מעטפות 


seyn. In Kal und Hiph, ג‎ 4 
50, 42: בהָעטיף הצאן‎ wenn die 
Schaafe schwächlich waren, Part. 
pass. העַספים‎ die Schwächlichen 
(Die alten Übers, drük- 
ken aus: Spätlinge), 2)’ ver- 
schmachten, hinschmachten, Ps, 
109, 1. 61, 5: בְעַטף לעי‎ wenn 
mein Herz verschmachtet. 165. 57, 
16. Pait. pass. 9309 verschmach- 
tet. Klagel. 2,19, ° 

Niph. wie Kal no. 2, Klagel. 
9 +? 1. י‎ | , 

Hithpa. ת6)ב0התנ[50ו6ץי‎ , ver- 
zagen, am häufigsten in derPhrase 
Ps. 142, 4: mn בהתעטף עלי‎ 
wenn mein Geist in mir verzag:. 


.143, 4. 77, 4; mit Wg3 Jon. 2,7. 


Ps. 107, 5: ההעמף‎ oma נפשם‎ 
und ihre Seele schmachtete hin. 
Klagel. 2, ı2: bin» nanynna 
indem sie hinschmachten, gleich Ver= 
wundeten. Um die Bedeutungen 
no. I und Ilzu vereinigen, haben 
schon Schultens ( Animadverss. zu 
11065. ,ג‎ 7) und Schröder (de 
vestitu mulierum hebr. S, 223) 8 
Bemerkung beygebracht, 819 auch 
im Arab, einige Verba tegendi 


5 2. ‚Je / Sa ’ 
x 2 anlserdem die 


Bedeutung: verschmachten, ohn- 
mächtig werden, haben, und 
Aerdings ist dieses nicht ohne 

Vgl עוף‎ 
no. II und III. Nur möchten dje 
vön ihnen Begebenen Ableitungen 


beyder Begriffe von einander nicht‘ 
‚ ganz passend seyn, und das letz- ' 


tere richtiger bestimmt werden . 


durch: in Nacht gehüllt seyn, 


8 ohnmächtig werden. Sonst 


bedeutet auch Klac duplicavie 
VI. complicavit se, in se reflexus fuit, 
und auch hiervon liels sich die Be- 
deutung desSchwachwerdens und 


847 | | 
külle er sich im Süden. Derivat; 


‚ ebend. 


schwierigen 
T. 


‚ Wabrscheinlichkeit. 


עט 


Tränke gelagert ist. Passender 
wäre die Vergleichung von מעטשן‎ 
mulitrale, aber dieses Wort ist 
eigentlich: eine Kufe, worin Oli- 
ven aufbewahrt werden, um mil- 
der und weicher zu werden, von 
. meceravit und es ist sehr 
die Frage, ob,es auch die allge 
meinere Bedeutung: Kübel, Meik- 
kübel hatte. Alex, .אדאחץ)!‎ Fulg. 
visera. Syr.latera ejus. Sie neh- 
men es wahrscheinlich in det Be- 
deutung des chald. sunny larus, 
und geben חלב‎ dabeydurch: Fett, 
was dem Parallelismus sehr ange- 
messen ist. Über die vielfachen 
Erklärungen der 
Stelle s. Bocharti Hieroz. 
5. 505 der Leipz. Ausg. Schuliens 
zu d. St, . 


das Niesen. 11005 4ı,‏ ,אד עטישה 
Arab. niesen, chald,‏ .10 


| :החעפש‎ ayr. ] das Niesen. | 


NOV m. Fledermaus. 5 Mor. ıı, 
ı9. Jes. 2, 20. Die alten Über- 
setzer sind hier, aufser dem Syrer 
(welcher: Pfau übersetzt) ein: 
stimmig, Vielleicht ist es zu- 
sammenges. aus 2 caligiriosa 


fu nox und עף‎ volans; das ע‎ wird 
wenigstens in dergl. Compositio- 
nen öfter verschluckt. . 


I. עסף‎ fur. son ı) bedecke n, 
bekleiden s, v.a. עטה‎ ( wofur 


es auch im Chald. häufig gebraucht, 


wird. (Im Arab. he umbiegen, 
umwickelo, von einem Gewande. 


IV. ausiehn. Syr. .ays beklei- | 


68: seyn). Ps. 73, 6: יעמף-שיה‎ 
10) on Gewalschat deckt sie, als 
in Schmuck. 9( bedeckt, ver- 
hüllt seyn, mit dem Accus, Ps. 
65, 14: 32 יעמפו‎ Dıpny die Tha- 

sind mit Korn, bedeckt Ohne 
Cams 11002 23, 9: יָמין‎ Nun: ver- 


- 


| 


- עי 


ו 


“me Juda, nur ג‎ Chron. 2, 54 


4) at עסרות‎ (Kronen Scho- 
phay’s) Stadt im Stamme Gad, 


ı) Haufen von 


nur 4 1108. 32, 35. Der Sam. 


Text bat .ישפים‎ 


Schutt, Steinen, Trünimern, Rui- 


ו 


nen, Micha 1, 6. [16 26, 1: 
nıan יְרוּשְלֶם ענים‎ Jerusalem soll 


zu Steinhaufen werden. Micha 3, 


ı2. 2.79, .ג‎ Vgl. on. 9) עיים‎ 
4 Mos. 53, 45 und vollständiger 


omyapn מ עגר‎ 44. 21, ıı (Hügel 


des Gebirges Abarim) ein Theil 


des Gebirges Absarim. 3) עפים‎ 
Stadt im Stamme Juda. Jos. 15,29. 


eine canaanitische Königsstadt,‏ ער 
auf der‏ 


westlich von Bethbel, 
Nordgränze des Stammes Benje- 


min, ג‎ Mos. ı2, 0. 13, 3. Jos. 


7, 5 0. 8, ג‎ fl. Esreag,2g.. In 
demi Städteverzeichnifs der einzel- 


uen Stämme beym Josua kommt 
- sie nicht vor. LXX. ’Ayyai. Vulg. 


Hai. Statt dessen steht x» Neh. 
,גג‎ 51, und עה‎ Jes.. 10, 28. 


Wenige Trümmern dieser Stadt 


zeigte man noch im Zeitalter des . 


Hieronymus. Josepbus nennt 816 


488, vgl. die samarit Ueber. 


x 


Mos. ı2, 8, welche »» durch‏ ב 


gibt.‏ עינה 


a, nur Klagel. 2, 18. % a das 


1 100 
arab. we für- 642 schänden. 


Daher a. a. 4 אכה יָעיב באפ‎ 


Zorne der Herr die Tochter 





“ou wie hat in sei-‏ אתדבת דציון 
nem‏ 


Zions geschändet? Chald, yapı dass. 
ארי י ץז מ‎ 7 

Syr. nun] , welches ebenso zu 

fassen ist, vgl.. in Pa. ss 

contemsit, opprobrio affecit. 8. Mı- 


| chaelis zu Castelli F.ez. syr. 5.639- 


Gewöhnlich nimmt man יעיב‎ hier 
nach LXX. Yulz. Arab. für: ob- 
scuravit, indem man es entweder 
für ein Denom. von עב‎ 6 


ansieht, eig. umwölken (aber 
" - >) 
ו‎ ₪ 


- 


848 . 
: "der Ohnmacht ableiten. „Duplica- 


עיים m. plur.‏ ער 


--* 


עט 


mur, corpore inturvaüi colabimur in 
deliquio, suntque et alıa deliquii verba 
a conduplicando orıa, ut Arabicum 


Michaelis. Daher selbst‏ ".א 
Ale Pl. 0146 | 60 utrin-‏ / 


que capite et corpore incessit. 
Wegen .ב‎ Mos. 30, 42, dessen Er- 
klärung sonst bedeutende Schwie- 
sind hier beyde 


Voraussetzung, dals sie sich beym 


Leben der Sprache vielleicht durch 


| rigkeit hat, ) 
Stamurwörter getrennt, in der 


"= eine verschiedene Aussprache des 


> 9 unterschieden. + 


TON ringe umgeben, theils feind- 


lich (mit ג (אל‎ Sam. 23, 26, theils 
beschützend Ps. 5, 15:  הנצכ‎ 
רְצוּן תעטרנף‎ wie mit einem Schilde 
umgıbst du ihn mit Gnade 

Pi. עטר‎ bekränsen, krönen. 
Mit doppeltem 4ecus. Ps. 8,,6: 
anyuyn בבוד וְהִבָר‎ mit Herrlich- 
Leis 


Würde kröntest du ihn. 65, 


12. 103, 4 Mit dem Das. der - 


16, 31. 


Pers. Hohesl. 5, :גג‎ nmy3 


1b nmırd) in der Krone, womit.‏ אפן 


ihn: seine Mutter krönte. - 
. Hiph. Jes. 23, 8: nyweypn צר‎ 


Tyrus, die Kronenaustheilerinn. 
‚Chald. quae regnare facit reges. 
עסרת‎ ] v. d. Gen. nyey, Plur. 

2 Sam. 


Krone, Diadem.‏ עטרות 
ı2, 30. Ps. 21, 4. Esth. 6, 15.‏ 
Öfters bildlich z.B. Klagel. 5, 16:‏ 
‘die Krone ist uns vom Flaupte ge‏ 
fellen. Hiob 19, 9: er nahm die‏ 


Krone von meinem Haupte. Sprüchw. 


19, 4: ein braves Weib ist die Krone 
14, 24. 
ı7, 6 


me Gad. 4 1108. 32, 3. 4. 


2)eineandereim Stamme Ephraim: _ 


Jos. 16, 7, welche auch עטרות-‎ 
אדר‎ (Kronen Addar's) beilst, 16, 5. 


y 


18, 13. 3) יאב‎ na עטרוח‎ (Kronen 


des Hauses Joab) Stadt im Stam- 


ihres Mannes. 


(Kronen) ı) Stadt im Stam-‏ עטָרות 


0 


/ 


südlichen Medien innerhalb des 
Gebirges Orontes, nördlich von 
Susiana und Persis, (Vgl. die 
Angaben der syr, Schriftsteller 
in Assemani B:blioh. Orient, 
Tom. HI. 5 u. S, 419). Doch 
mögen die biblischen Schriftste]- 
ler das Wort zuweilen im weitern 
Sinne nehmen, 60 5. 13. bestimmt 


Dan, 8, 2, ‚wo Susan zu Elm 


gehört. 1 Mos. 10, 22. 14, ı. 
es. 11, 11. 22, 6. Jer. 85,25... 
49, 54 8. Exech.. 32, 84. An 
den meisten dieser Stellen wird 


> Elam als ein sehr streitbares Yolk 


geschildert, welches die benach! ' 
arten Gegenden beunruhigt, und 
dasselbe führt Strabp von den 
Elymäern an. 5. Bocharii Geogr. 
Sacra II, 2. Cellarü geogr. ant. I T, 
$. 801 ff. Michaelis Spicileg. 2,68. 
‘Vater zu ג‎ Mos. ₪. 8, ©, 


m. Heftigkeit, ‚nur Jes. 22,‏ עים 


Days durch seinen hefe‏ רוּה1 :5ג 
tigen Wind. (Das - ist unver‏ 
ויח kürzt, vgl. Ra’ Alex.‏ 
Hulp. in fortitudine spiritus‏ .8/8 
sul. Ebenso der Syrer. In den‏ 
Dialekten findet sich die Bedeu-‏ 
tung nicht. /‏ 


Sam, 18, 9 im‏ ג עין nur Part,‏ לַין 
Arab, =‏ 


Kri: neidisch blickend, 


. % . 5 .ג‎ . 
(gute und UMS mit neidischen 


m‏ .849 | על 


ענה kommt von dem Stw.‏ עב 
und ebenso würde das Denom.‏ 


lauten ), oder mit yı» vergleicht, . 


welches Hiob ıı, 17 in ähnlicher 
Verbindung gebraucht wird. ‚Das 
obige scheint aber theils passen- 
der, theils sicherer. 


ı) verschiedene L.esart für‏ עובל ו 
w.m.n, 2) die nördliche‏ ,עובל 
Bergspitze des Gebirges Ephraim‏ 
(mean3 ist die südliche), ein nack-‏ 
ter unfruchtbarer Fels. Zwischen‏ 
beyden lag die Stadt Sichem,‏ 
später Neapolis. 5 Mos, ı1, 29.‏ 


Jos. 8, 50. . LXX. TuBur. Wulg. 


Hebal. Vgl. Hieron, in Reland’s 
Palästina S. 503. | 


9 befestigte Stadt im Stamme 


Naphthali. ג‎ Kön. 15,20, 2 Chron, 
16, 4. Als Appellat. s. v. a. »y 
Hügel, mit der Intensivendung + 
עדת‎ ı Chron. ı, 46 im Chethib, 


für np w.m.n, 


arab, Lie für hi zornig =‏ עים 


werden. ı Sam. 25, 14: ועט בְהַם‎ 
und er ward zornig auf sie, oder: 
fuhr auf sie ein. Agu. זה‎ 
Vulg. aversatus est illos. (Syr. 
as] anwillig werden. Ferr. 
und: auf etwas losstürmen. 2 


Tas Unwillen, Zorn.) 


m, 1) collecı. Raubvögel, Raub-‏ עוש 
Jes. 18,‏ .גג ,15 Mos.‏ ג gelügel‏ 
Ezech. 39, 4. 2) viell.‏ .1ג ,46 .6 
Nur im‏ .9 ,9ג Raubthier. Jer.‏ 
Hebräischen, |‏ 


| Augen ansehend, und שש‎ nei- 


Es ist 
von עין‎ vgl 


disch,. hämisch ansehn. 
Verbum denom, 
no. I, i, und. yıy. 


DOY Stadt im Stamme Juda. 
1 Chron. 4, 3. 59. 2 Chron. וגג‎ 
6, und ein davon benannter Fels. 
Richt. 15, 8. .ג‎ 


\2 comm. häufiger fem. ı) Auge, 
1 Syr. u. Arab Sad, Dual, aa 
welcher auch für die Mehrzahl 
gebraucht wird, 5. 2. שבעה עינים‎ 
sieben Augen. Zach. 3, 9. ‚Die 
_ vorzüglichsten Verbindungen sind 
a) a 22% vor den Augen 
jemandes,. ג‎ Mos. 23, ıı. 4 
8 Mos. 4, 50. 7,20. 9, 8. 19, .גג‎ 
Hhhı 


DI nova עוּלֶם‎ Ewigkeit. 
® Chron. 33, 7. 0-0 


die Landschaft Elymais, nach‏ עילֶם 
en griech. Schriftstellern im‏ 


עי 


einigemahl ist es im übeln Sinne 
von dem Zornblicke Jehova’s 
(sonst (פָּכִים‎ gebraucht. Amos 9, 

שמחי Dasay sam‏ לְרְעה ולא 
ich habe mean Auge auf su‏ לטוּבֶה 
gerichtet, zum Unglück, nicht zum‏ 
Glisk.. In demselben Sinne steht‏ 
לרעה es v. 8 ohue den Zusatz‏ 
Wegen dieser möglichen Zwey-‏ 
deutigkeit der Phrase 'ist jener‏ 
erstere Sinn daher Jer. 24, 6‏ 
so ausgedrückt:‏ 
ich wül‏ שמחי naiob .omby ap‏ 
mein Auge au ] sie richten zum Glück,‏ 


850 


. 4 iger 


 Classisch für diese Phrase ist auch 


‚im N. T. die Stelle ג‎ Petr. 3, ג‎ 
welche 6126 durch die Beobach- 
tung dieses Sprachgebrauchs ihre 


wahre Bedeutung erhält: ל‎ «& 
600583 mes טק[‎ dei dinnlovus, 20) 


üra auros als Age יושזטא‎ =)0%=- 


wor da Kupiav Im! mumurrar א‎ 


Da ınehrere Affecten, als Neid, 
Sehnsucht 
durch das Auge ausgedrückt wer- 


Hofiarth, Mitleid , 


den, so wird nach einer in der 
Bibelsprache häufigen Figur dem 
Auge als Organ zugeschrieben, 
was von der Person gelten sollte. 
Dalin gehören die Phrasen: 

g) 59 nen עְבִי‎ mein Auge 
sieht mitleidsvoll, schonend auf 


' etwas, für: ich schone, 5. .הום‎ 


h) say בַלַחָה‎ mein Auge schmach- 
ver- 
schmachte, schaue sehnsuchtevoll 
nach etwas. 5. 53 no. 5. i) רְעָה‎ 
עיני ב‎ 5 Mos. ı5, 9 mein Auge 
sieht misgünstig auf jemanden, 


vgl. 28, 54. 56. Tob. A, 7: ₪% 


3090 om 0 00903006 45 קד‎ 
.ג‎ 5.. Daher רע עין‎ der neidi- 
sche, misgünstige. Sprüchw. 23, 
6. 28, 22, und 009900: worypss 
Matth. 20, ı5. Sir. ,4ג‎ ı0. 
S.ı2, עין‎ Ik). טינים רמזה‎ die 
stolzen Augen .für: konn Hof- 
farth. Sprüchw. 6, 17: Ps. 18, 28, 
vgl. .רזם עינים‎ Stolz, Hoffarth. 
I) Einige andere Verbindungen 
mit 79 8. unter nbı mo. 2, 72 
no. 3. .ג 0 חן‎ 7 


tet, für: מ10‎ 6 


- 


1 


מעיני פ' ce)‏ 


עי 
yyb men mit Augen sehn. 12260.‏ 


32, 19. 5b) בעיכ' פ'‎ in den Au- 


en d. h.' nach dem Sinne, Ur- 
theile jemandes. Aufserst häufi 
steht dieses bey Verbis und Ad- 


jectiven,. welche ein Seyn an-. 


zeigen, und gibt diesen den Be- 
ווק‎ des Scheinens. 
19, 14: wmınn ויהי כמצחק בעיני‎ 
. aber er: schıan zu scherzen seinen 
 Schwiegersöhnen. 29, 20: ווהי‎ 
בעיניו כימים אחרים‎ und sie (diese 
Jahre) schienen ihm nur wenige Tage. 
2 Sam. 10, 5: המכבר 17 אתהאביף‎ 


scheint dir denn David deinen‏ בעיביף 


4 


Vater dadurch zu ehren, dafs u. s,. w. 
Daher פּעיני‎ yY, ,טוב‎ was mir 
gut, böse dünkt, was mir gefällt 
oder misfällt, 5. die Art. »1u, 
30°, 16%, יָרָע‎ u. .מו‎ Sprüchw. 
8, 7: בעיניף‎ oan weise in deiiten 
Augen, dich weise dünkend. 26, 
12 vgl. Hiob 32, .ג‎ 
hinter dem Rücken, ohne Wissen 
jemandes. 4105. 15, 24. d) בין‎ 
עינים‎ zwischen den Augen, vor 
der Stirne. 2 2108 ı3, 9. 6. 
5/1105. 6.8. ,גג‎ 18. Selbst vom 
Vorderkopfe. 5 Mos. 14, ı. e) Die 
Phrase; שים עין על‎ das Auge auf 
jemanden richten, hat fast urch- 
gehends den bestimmten Sinn: 
jemanden gnädig anschn, sich 
emandes annehmen (so wie שים‎ 

os sorig ansehn), Z.B.‏ ע 
אשימה עיני עַלָיו :85 ,44 Mos.‏ ג 
Alex,‏ "תץ6: ihm gnädig‏ ]וש ich‏ 


4) 0] טא‎ Jer. 59, 1% 


40, 4. Hiob 24, 95 Ps. 32,8: 


ich will dir ra--‏ איעצה hy‏ עיני 
יעץ .3( chen, und dir grädiz seyn.‏ 


über die Auflösung der Ellipse). 
Esra 5, 5. Mit אל‎ Ps. 35, 18. 
54, 16, mit כ‎ 5 Mos, פג ,גג‎ 
(vgl. noch. Zach. ı2, 4. ı Kön. 
8, 29. 52.) Im Arab, ist 59 
סג נש‎ 2 sich jemandes 
annehmen und.. ge (ie of 
du bist unter meinem Schütze, 


bist mir werth (Gol. S. 1681. Cor. 


Sur. 20, 49 al, 35). — Nur 


| עי 


' 1008 , welche aber nachmals dem 


Stamme Simeon und zwar den 
Leviten abgetreten wurde. Jos. 
15, 39. 19, 7. 91, 16. ג‎ Chron. 
4, 59. — An drey Stellen wird 
neben Ain eine Stadt Rimmon 
genannt, dagegen Nehem. ,גג‎ 28 


' verbunden: עין-רפון‎ als eine 


Stadt, und dennoch scheint aus 
den verbundenen Ortschaften zu 
erhellen, dafs derselbe Ort ge- 
meint sey, welcher sonst blofs עין‎ 
heist. Ganz verschieden it 7 

9) ein Ort dieses Namens an. 
der nordöstlichen Gränze von Pa- 
lästina. 4 Mos. 34, 11. Hieron. : 
versteht die ו‎ Daphne bey An- 


‚tiochien, woher auch in den gew. 


Ausg. der Yulg. foniem Daphnim 
steht, dieses ist aber zu der öst-’ 
lichen Gränze ganz unpassend. 


- .Passender versteht mean gewöhn- 


lich die Quelte des Jordan‘, aber 
es beruht ebenfalls auf blofser 
Vermuthung. 5. Vater’s - Anm. 
zu d. St, > 


"2 ער‎ (Quelle: des Böckchens) 


eine Stadt in der Wüste des Stam- 
mes .Juda, nieht weit von der 
südlichen Spitze des todten Mee- 
res. Jos. 25, 62. 1 Sam. 24, ,ג‎ 
Ezech. 47, .0ג‎ Obgleich in der 
Wüste, wird doch ihre Fruchtbar- 
keit an Palmbäumen gepriesen, 
und sie scheint gleichsam auf 
einem kleinen fruchtbaren Ei- 
land in jener Wüste angelegt 


> gewesen zu seyn. S. Hohesl. ,ג‎ 


14. Sit, 24, ı5, vgl. Pin. 5 
17: Infra hes (Essens) ₪ 


'gadda oppidun fu, secundum ab 


Hierosolymis fertilitate palmetorum-. 
que nemoribus. Daher auch ihr 
älterer Name 1on-Jisxn ) 5 Chron. 


20,2 und 1 4. 14, 7 vgl. mit 
. dem Targ. zu. 1. St.). Im Griech. 


wird sie ’Eyyadi, ’Eyyade und Ey 

yada) geschrieben. Joseph.- Ar- 

chäol. 9, ı. jüd. Kr. 3, 2. 5, 3. 

Über ihre Lage, welche von Re- 

land und Bachiene גוא‎ nördlich 
Hhha | 


- 


7 עי 


2) Auge, Perle (des Weins ). 
Sprüchw. 23, 32: 1319 כי ימן בפוס‎ 
wie er (der Wein) im Becher seine 
Perlen wirft.‘ | | 

3) Blick. 110661. 4, 9: »anız) 
באהר מעיניף‎ du hast mir das Herz 


geraubt mit einem deiner Blicke. | 


Andere: mit einem ( Blicke) aus 


deinen Augen, Vg). .ל ,87 .25 מעיֶן‎ | 


4( Angssicht, wie 0%, עין בעין‎ 
von Angesicht zu Angesicht. 
4 105. 14, ı4. Jes. 59, 9. Viele 
andere Stellen, die man dafür an- 
führt, gehören nicht hieher, z.B. 
ג‎ Sam. 16, 19: יפה עינים‎ schön 
von Augen, ebenso 1. 109. 29, 
17. S. m. מאז6ג11‎ schlielst sich 
aber 

5) Oberfläche, 2 Mos. סג‎ 5: 
ya עין‎ die Oberfläche des Lan- 
des. v. 15. 4 Mos..22, 5. 11. 

6) Aussicht, Gestalt. 4 2 
11,7: עינ! כעין הבלה‎ es sah aus 
wie Bdellion. 3 1105. ı3, 5: v3an 


der Fieck behäl seine‏ עָמר בעיניו 


Gestalt. v. 55. Ezech. 1,4. ıo, 
9. Dan. ı0, 6. 
7) mit dem Plural ni3y, עינזת‎ : 


Quelle. (Vgl. yo). Syr. 
kur chald, 7122 fontes. ג‎ Mos. 


16, 7. 24, 29. 30. 42 u. 5. w. 
Das Auge ist oft eine ( Thränen-) 
quelle, und diese Beobachtung 
‚mochte es seyn, die den, sinn 
lichen Menschen bestimmte, bey- 
des durch ein Wort auszudrük- 


ken. (So ist im Syr. {1,00 
Quelle, und: Mutterbrust, und 
das Stw. gie ist: fluxit aqua, 
manaru mae).. Der Plur. 
fem. wird bey mehrern Wörtern, 
welche lebende und leblose Dinge 


unter ihrer Bedeutung umfassen, 
als neutr. zur ausschlielslichen Be- 


seichnung des Leblosen gebraucht. , 


5. 5.2. גיד‎ =D, קרז‎ 
8) Eigenname einer Stadt im 
südlichen Theile des Stammes 


ער 


47, 10. Hieron. au d; $t. Enzal- 
lim in principio maris .mortw, ubi 
Jordanes ingreditur. Vgl. עין-גדי‎ 
und J. D. Michaelis ₪. a. O. 


Eigenname eines Brunnens‏ עין רנל 


"auf der Südostseite von Jerusalem 


‘ und zwar auf der Gränze. der 


Stämme Juda und Benjamin. Jos. 
15, 7. ı8, 16. 2 Sam. 17, 17. 
ג‎ Kön. 1, 9. Nach Josephus 
(Archäol. 7, ı1) befand er sich ın 
den königlichen Lustgärten. \Vas 
die Bedeutung des רבל‎ als Appellar. 
betrifft, so ıst der hebr. Sprach- 
gebrauch für : Kundschafter (s. רְבַל‎ 
al und 2%.(. Aber der Chaldäer 
übersetztüberall sp עין‎ Brunnen 


des Walkers, und. ebenso Syr. u 
Araber: 5 las .Sam. und 


Kön. a. a O. Diese Bedeutung 
erläutert sich durch bıy, 534 mit 
den Fülsen treten, welches ann, 
wie ‘035, auf das Geschäft des. 
Walkers übergetragen wäre. Der 
Arab, Jos. ı5, 7 bat: Quelle des 
Hiob, woher ד‎ 


8% 007 ער 


und nahe bey . der nördlichen 


Spitze des todten Meeres angege- | 
s. die berichtigenden. 


‚ ben wird, 
Bemerkungen in Michaelis Sup- 
plemm, S. ı8953, שי‎ Reland’s 
Palästina 5. 


(Quelle der Gärten)‏ 79 גנים 
יע ı) Stadt in der Ebene des‏ 


mes Juda. Jos. 15, 34, 2) Levi- 
tenstadt im Stamme Issaschar. 
Jos. 19, 21. 21,29. 


עין דור und‏ גג ,83 Ds.‏ עין ראר 
‚Jos. 17, 11. ı $am. 28, 7 (Quelle‏ 

von Dor, vgl. דור‎ und רור‎ 'n122) 
Stadt im Stamme Manasse, zur 
Zeit des\ Eusebius ein grolser 


Flecken 4 röm, Meilen südlich‘ 


vom Berge Tabor. = 


MT עין‎ (Quelle der Schärfe, oder 
| vielmehr: der Schnelligkeit) Ort- 


schaft im Stamme Issaschar, nur. 


Jos. 29,21. u 


(Quelle des Gehöftes)‏ עין חצר 


Ortschaft im Stamme Naphehali. 
5. irn. 


» רְ 
עו .5 .12,28  Nehem.‏ א man‏ חוד PR‏ חרוד 


Brunnen‏ ו Sonnen‏ ) עין שמש Mos.38, 21; wahrschein-‏ 1 עי2 ים, 


auf der Gränze der Stämme Juda- 
und Benjamin, nur Jos. 15, 7. 


‚bum nur Jer. 4, 31: נפשי‎ aa 


au) meine Seele erliegt den Mör- 
dern, 


tet, lechzend, von Strapazen, | 
Hunger, Durst. ı Mos. 25, 29. 
50. Hiob 22,7. Ps. 635,2. (Vg L 
Marc. 8, 3 Pesch.). עיפה‎ WB) eine 
lechzende Seele, ein Lechzender. 





" 765 31, 25. Sprüchw. 25, 25, 
AR אֶרֶץ‎ eln 


199 hzendes Land. 
Ps. 143, 6. 165 59, 2. VgLnw 


. no, 115 und nun 


müde, ermattet seyn, Als Ver-‏ עיף 


NY adj. fem. יפה‎ müde, " ermat- 


lich derselbe Ort, welcher Jos. 


15, 34 B3W heifst, und in die - 


Drachenguelle) Brunnen‏ ) עון תנין 
bey Jerusalem, nur Nehem 2, 23.‏ " 


Ebene des Stammes Juda versetzt 
wird. LXX. ’Avar. Hieron, (im 
Onomast.): Enaim in tribu Juda, 
hodieque villa est Bethenim circa tere- 
binthum d. .ב‎ bey der Terebinthe 
. Mamre ohnweit Chtebron. 


(Quelle des Strafgerichts)‏ עו משפט 
מי מריבה .3 Mos. 14, 7.8. v.‏ ג Dur‏ 
(Haderwasser) Name einer "Quelle‏ 
in der Wüste Zin, sonst win.‏ 
Der Name ist am a. O.per Prolepsin‏ > 
gebrauclıt, da er erst durch 4 Mos.‏ 
veraulalst seyn soll,‏ 13-- ג ,10 


TYP (Quelle zweyer Kälber)‏ שגלום 
ein Ort an der nördlichen Spitze‏ 
des todtön Meeres, nur Exech.‏ 


עי 


setzt werden, sind 1( עיר הרס‎ 
8. הֶרָס‎ und עיר' הפְלָה )2 .חֶרֶם‎ 
die 5815580: תג‎ der Wüste des 
Stammes Juda, nahe bey dem 
Salzmeere. Jos. 15, 69. .3) עיר‎ 
win» (Schlangenstadt), Name eines 
unbekannten Ortes, nur ג‎ Chron. 
4, 12. 4) עיר שמש‎ (Sonnenstadt) 
Stadt im Stamme Dan. Jos. ,0ג‎ : 
41, nicht zu verwechseln mit 
שמש‎ nı2, wie von einigen 6 
schehn ist. 5) prnonn עיר‎ die 
Palmenstadt, d. i. Jericho, von. 
der Menge der dort wachsen- 
den Palmen. ($. Plinns N. G. 5, 
»4. Takitus Hist. 5, 6. Josephus 
jüd. Kr. ,ג‎ 6, 18. 4, 8.) 5 Mos. 
34, 3. Richt. ,ג‎ ı6. 2 Chron. 
28, 15. “ 


Anm. Eine Stelle, in welcher 
es zweifelhaft ist, ob die gewöhn- 
liche Bedeutung Anwendung leide, 


ist Jer. 15, 8: פהאם‎ nn הפלתי‎ 


nibna3 39, wo:der 4lex. über- 
setzt: | =ק000)ח]‎ de’ aurav ideidıns 
vpopor ng) amovdyv. Syr. injiciam 
in 60: :repente 1a 230 ובם,..]‎ 
perturbationem et tremorem: Aller- 
dings ıst auch der Gang der Con- 
struction sehr dafür, עיר‎ als 
äbnlichbedeutend mit nibna zu 
hehmen, und es bietet sich zur 


3 תת 
Vergleichung gie für je excur-‏ 
in hostem diripiendo , populando.‏ ודד 


> III. excursione hostili adortus est; ja 


es würde kein Zweifel über die 
Annabme dieser Bedeutung seyn, 
wenn nicht עיר‎ Stadt sin allzu- 
häufiges Wort wäre, dessen An- 
wendung doch immer möglich 
bleibt, wenn man übersetzt: ich 
will über sie plötzlich zusammen- 
stürzen lassen die Sıadt und (mit) 
Schrecken, oder besser: und Schrek- 
ken über sie kommen lassen, so dals 
vermöge eines Zeugma das ınban 
in Bezug auf beyde Substantiven 
in etwas verschiedener Bedeutung 
Für jene An- 


| . 8 
עיפה‎ ₪ 1) Amos 4, 15 und mit 


(Nur im 1160187 


, genommen wird. 


re 


der aram. Artikelform עפחה‎ Hiob 
ı0, 22 Finsternils. 5. עוף‎ 
no. Il: 2) Name einer midianiti- 
schen Gegend und Völkerschaft. 
ı Mos. 25, 4. Jes. 60, 6. ı Chron. 
1,33. LXX. beym 168. Taipn. 
Chald. בר .חולר‎ 


ı Mos, 49;‏ עירה m. mit Pron.‏ עור 
junger Esel, Esel-‏ עירים Plur.‏ .גג 


füllen. Zach. 9, 9. Hiob :ג ,גג‎ 


- עיר פַרָא‎ der junge Waldesel. Es 


steht jedoch auch noch von dem 
erwachsenen Thiere, welches zum 
Reiten (Richt, 10, 4. 19, 14( 
und .Lasttragen dient. Jes. 30, 6. 
Vgl. auch ג‎ Mos. 32, ı6. Arab. 


56. , 
geradehin: Esel, von dem 


wilden und zahmen. Syr. v3, 


cbald, עילא‎ Füllen, von Esel, 
Pferd und Kameelen (mit Ver- 
weehslung des 4: und ,ל‎ s. den 
Buchst. .(ל‎ ' Vielleicht schlielst 
sich dieses wieder an עול‎ Kind. 


schen). עיר אלהים‎ Stadt Gottes 
Ps. 46, 5. 87 3. Jes. 60, 14 und 
wrpn עיר‎ heilige Stadt Nehem. 
,גג‎ ı. Jes. 52, .ג‎ Dan. 9, 24 
für: Jerusalem. +79 Davids- 
stadt, Theil der Stadt Jerusalem 
mit der Burg Zion. 2 Sam. 5, 7. 
9. 6, 10. 1 Kön, 8, ı. 9, 24 
עיר מים‎ 2 Sam. 12, 27 Weasser- 
stadt, Theil der Stadt Rabbaı 


vgl. J. D. Michaelis Supplemm, = 


5. 1900. san ıy befestigte 
Stadt, Vestung, 5 מבצר‎ u. 8. w. 


Plar. עַיָרִים‎ nur Richt. 10, 4 
aulserdem beständig uw v. d. 
Gen. ",. von einem un ebr. 
Sing. ,ער‎ welcher nur noch in 
dem Nom. propr. ער מזאב‎ erhal- 
ten ist: | 

Die Nöomina propria von Städ- 
ten, welche damit zusammenge- 


TIL Stadt. 


, 


vn go Mus jaculus 


| 


| 


עב 


Nacktheit. Esech. ואת :7 ,6ג‎ 
ערם ועריה‎ dech du warst Nackrheit 
und Blöfse, für: nackend und 
blofs, das Abstractum für Concr. 
wie .צ..קרש , שלום‎ 22. 39. 23, 
29. — Etwas häufiger ist die 
Form ,ערם‎ Stw. a, nak- 
kend seyn, Ne 


854 


ער 
sicht ist die Leichtigkeit der Con-‏ 

struction, für diese der erweis« 
lichere und herrschende Gebrauch 
des Wortes עיר‎ ; 66 lälst sich da- 
her schwerlich entscheiden. 


Ks Wächter, Name“‏ 2 עיר 


העש .5 Bärengestirn,‏ עוש 


,עי ,8 ענת 


m. Spinne. Hiob 6, i4.‏ עכבוש 


יאוי 


.8 לכוביתא .60810 


6 
. 


Das ein- 


0 


weben, (von der Spinne), wo 
von auch ein einfacheres Subst. 


2 2 י ו‎ 
). 5-+\ן‎ Spinne; viell. ward zur 


Bildung des Quadrilitteri noch 


\ behend, schnell seyn, 


hinzugenommen., 5. Bocharts 116 
roz. Il. S. 603. 


Jes. 59, > 


‚fache Stammwort ist 5 


m. 1) Maus, bes. Feld‏ עכבר 


maus. 1 Sam, 6, 4. 5. .גג‎ 18. 
So LXX. Vuls. Der Chald, be- 
hält es bey, und der Syrer hat 


] בבסב‎ , welches auch sonst: 
2) Im Arab. ist 


5 c 1 65 09 


Linn. der Springbaase, die em 


zige Spezies des Nläusegeschlechts, 
welche zur Speise dient. Diese 
wird nun Jes. 66, 17 zu verstehn 
seyn, nach welcher Stelle die 
Übertreter des mossischen G# 
setzes dieses Thier (aus Delicat- 


esse) genielsen, und mithin wahr 


“Maus bedeutet. 


2% 


 scheinlich auch 3 1108. ,ג:‎ 29, 


wo es unter den unreinen Thie 
ren aufgezählt ist. 5. Bocharti 
Hieroz. T.L 5. 1017. 


en 


der Engel it der spätern jüdischen 


Mythologie, welcher wahrschein-. 


lich von den Parsen entlehnt ist. 
Dan. 4, 10. 14. 20. Nach jenen 
wachen die himmlischen Am- 
schaspands aus der Höhe über die 
Seelen, und werden dalıer Wäch- 
ter der Welt‘, auch Vertzedösthre- 
nanm wirksame Augen (vgl. Zach. 
3, 9. 2£ Chron, 16, 9) genannt. 
> Kleukers Zend - Avesta Th. 2. 
S. 195. 257. 290. Berthold zum 
Dan. a. a. OÖ. In den syr. Litur- 
gien ist der Ausdrmck häufiger 
‚und wird daselbst auch von 
Engelfürsten, z. B. Gabriel ₪6- 
. braucht. Späterhin verlor er 
aber seinen frühern Begriff, 


ward von den Engeln unterschie- 


den und die apa des Ephraim 


Syrus sowohl, als die 'Eyenyopu 


des Buches Henoch und der Kir- 
cheuväter sind meistens gefallene 
Engel. 5. Castelli Lex. Syr. ed. 
Michaelis S. 649. (Corodi’s) Bey- 
‚träge zur Beförderung des ver- 
nünftigen Denkens in der -ו[1\6‎ 
gion 18 5. S. 146. Die Über- 
setzung: Bote, nach dem hebr. 


(arab, ‚la und gie pro-‏ ציר 


‚fectus est), ist wegen der Einstim- 
mung der persischen und spätern 
christlichen Mythologie unzu- 
lässig. Agu. Symm. tyenyogos. LXX. 


uyyass. WVulg, vigil. Syr. las, 
9. 2-6» | 

, Arab, טש‎ dass. 7 קז‎ 

mn. 


עירפי pl‏ (ערם seltener‏ , עירם 
Mos. 3,7‏ ג adj. nackend.‏ (ג 


20. .גג‎ Exzech. ı8, 7. 16. 2) subst. 


L 


- 


עכ 


5. 75( mochte ein gewisses Ge 


> klirr verursachen, daher erklären 
.es Kimchi, Abarbenel und Salomo 


ben Melech durch: crepitacula, 
vgl. im Deutschen den Ausdruck :: 
Fulsschelle. 

2) von der Fulsfessel über- 


. haupt in der schwierigen Stelle 


Sprüchw. 7, 22: Er (der uner- 


fabrene Jüngling) folgt ihr (der 


Verführerinn) plötzlich nach, wie | = 


v 


der Stier zur Schlachtbank geht, 
וְּכעְכס אל -מוסר אויל‎ und wie in 
Fesseln (die Ellipse des a nach 3 
ist häufig und bedarf keines Er» 
weises) geht er zur Züchtigung des 
Thoren, welches letztere wieder 
aufihn zurück ginge, für: zu sei- 
ner eigenen Züchtigung, vgl. ג‎ 
9,6. Ps. 45,6 u. Storr Observatt. 
5. ın6. Bey .dieser oder einer 
ähnlichen Wendung der ältern, 
Ausleger, welche alle von Härte, 
nicht ganz frey sind, bleibt es 


wenigstens möglich, עכס‎ ih jener 


erweislichen Bedeutung: compes 
zu nehmen, und den gewöhn- 
lichen Text beyzubehalten. Schon 


die alten Übersetzer conjecturiren = 


und 


wieviel auf die Übersetzung des 
עכס‎ bey den LXX, Syr. Arab. 
Chald. durch: Hund zu bauen 
sey. Die vielfachen critischen 
und, exegetischen Conjecturen 
s. bey den Ausl. zu d, = 


< כְרְגלִיהֶם ;16 ,3 16 nur‏ עכס 


gew. und an ihren Füjıen.‏ תִעַכְטכָה 
iragen sie Fu/sfesseln, so dafs v29‏ 
schmük-‏ שַכסים bedeutete: sich mit‏ 
ken. Aber der Fulsschwuck wird‏ 
erst in dem folgenden beschrie-‏ 
ben, und es ist in. diesem ganzen‏ 
Verse vom atlectirten, stolzen‏ 
Gange die Rede, daher möchte‏ 
es passender scheinen, mit Ver-‏ 


 gleichung. von use invertit, 


 Praepostere posuit es von dem un- 


natürlichen Setzen der Füße מא‎ 
verstehn. LXX. vos הק‎ üpe 
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‚aber auf mancherley Art, 
ebendeshalb ist es nicht klar, 


Sitten der 


De | | 


ומ: Acco, Stadt und Hafen‏ עכי 
Stamme Ascher. ‚Richt. 1, 31,‏ 
und häufig bey den Talmudisten‏ 
(s. L’ghifoor Opp. T, II. S. 218).‏ 


Bey den Griechen hiefs 816 מא"‎ - 


häufiger Prolemais, zur Zeit der 
Kreuzzüge. Acca, bey den 418- 


59 ו‎ , 
bern 5%. und בי‎ Reland’s 
Palästına 5. 534 — 42, 
עכור‎ Name eines 128168 (עמק)‎ 
ohnweit Jericho. Jos. 15, 7. Jes. 
.65, 10. 1105. 2, 17. Nach Jos. 
7, 26 führte es seinen Namen: 
vallis perturbatoris, affligentis von 
dem Lieide, welches Achan dem 
ıisraelitischen Volke durch seinen 
an dem verbannten Gute began- 
genen Raub zugefügt hatte. 


Das Stw. 
| erklärt Gjeuhars durch: 


reducere extremitatem rei ad. eius 
initiem , herumbiegen, davon 
„© Fufßsfessel, insbes. von 


“ dem Seile, welches an einem Vor- = 


derfulse-und an der Schnauze des 


Kameeles befestigt wird, um eszu. 


bändigen, aber auch Fulsfessel 
überhaupt. (S. Schroeder de ve- 
גצ‎ mulier. hebr, cap. I. $. 3). 
Im Hebr. steht es nun ı) von 
der Fulsfessel als Schmuck der 
Weiber, ‚griech. קלדו‎ lat. 
periscelis, .לחזה‎  \23 ,גו‎ 8 . 
Es ist dieses ein Brasselet von 
Gold, Silber, Elfenbein oder 
Schildplatt, welches um die Ainö- 
661 befestigt wird, und einen 
sehr häufigen Schmuck der mor- 
genländischen Weiber und Kin- 
der abgibt. 5, Schröder 8. a. O. 
9. 6—9. Arvieux 
Beduinenaraber, von Rosenmüller 
5.200. &C. B. Michaelis de Ritua- 
hibus 006, sacri in Potts sylloge 
comment. 11, S.90. $S.029. Das 
Zusammenschlagen dieser 6pan- 
gen (s. das arab. Räthsel in, den 
Fundgruben des Orients H. L 


/ 


DI m. Fulsfessel. 


| 





Nur würde man ' 


Fa 


1( aufgeregt seyn (vom | 
2) ins | 


. על‎ 
| | , 
seyn, vom Wasser und , yucs 
turbas ciere, Aufruhr erregen, aber 


auch die-gewöhnliche Bedeutung = 


palst. 

Niph. 
Schmerze). Ps. 39, 
Unglück gebracht, zerrüttet wer- 
den. Sprüchw. 15 , 6. 


m, Otter, nur Ps. 140, 4.‏ עכְשוב 
Stw. * sich zusammenbie-‏ 


gen (s. (עכס‎ V. sich in_einen 

- Kreis zusammenwinden. Das ב‎ 
ist angehängt, wie dieses die Bil- 
dung vieler Quadrilitera zeigt. 
5. 332. 


hy oben. 8( מַעל‎ von oben. ı Mos. 


27,39. 49, 95: hen כרכוח שמים‎ 
Seegnungen des Himmels von oben, 
Auch blofs: oben. Ps. 50,4. 5b) אל‎ 
על‎ und by indieHöhbe. Hos.7, 16: 
ישפבו לא על‎ sie kehren nicht zurück 
in die Höhe‘, oder: zu dem Höch- 
sten, zu Gott. 
hier die Wortstellung: לא ישוכ‎ 
על‎ erwarten, und es wäre pas- 
/scnder mit Dathe und. de Wette 
zu übersetzen: revertuntur, sed 
non perfecte, sie behehren sich, aber 
nicht recht, aber dals על‎ per fectis- 
simum et summum in suo genare 
bedeute, ist wenigstens aus 2 Kön. 
94, 20. Jer. 32, 5: und wohl 
überhaupt nicht efweislich: Die 
. Stelle ist vielmehr parallel !mit 
לא :7 ,גג‎ any אל -עלייקרְאה‎ 
ירומם‎ in die Höhe, oder zum Höch- 
sten rufen sie es (die Propheten das 
'Volk), aber keiner erhebi.nehmlich 
das Kaupt, keiner hört, 


(hebr. und chald.) poet. auch‏ ער 
by arab. mit Pron. hy,‏ 


may‏ ,עליכם , עלינף , עָלִיו ‏ עְלִיף 
marıy,‏ , עַלוּהי (chald.‏ עְָלִימו poet.‏ 

ץק (.שָלִיהם 
auf, Insbes. steht dieses‏ (1 | 
im Hebräischen a) bey den Verbis‏ 


des Bedeckens, =. B. עַל‎ no2 eig. 
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wird Wind: 


עפ 

wulcoven. NJulg. oomposito gradu 
incedebant, Arab. ludunt gressibus 
suis. Andere nicht unpassend; sie 
klappern mis ihren Fu/sspangen, 
„» Sulent ea, (lisamenta) vel tin- 


nitu inter ambulandum. ostenta- 
re‘. C.B, Michaelis. 


eig. aufregen z, B, das. Was-‏ )1 עכר 

ser, daher: trübe machen. So 
im Arab, med. Kesr. 5, B. Locm. 
57 17. S. Niph. 

2) Im Hebr. übergetragen: je- 
mänden betrüben. Richt. ıı, 1 
meistens aber $tärker: ins Un- 
‚glück bringen. ı Mos. 34, 30: 

nie שְכַרְחם.‎ ihr bringe mich ins 
Unglück, Jes. 6, ı8. 7, 25: סה‎ 
far עְִכִרְמֶנ יִלְכֶף.‎ wie du uns 

> , berrübt, so betrübe dich Jehova. 
1 Chron. 8, 7. ı Sam. ı4, 29: 
כעכר אבי את האר‎ ‚mein Vater 
rıngt Land "ins Ungtück. 
Sprüchw. 15, 27. ג‎ Kön. ı8, 7. 
18. Sprüchw. 11,17: der liebreiche 
Mann ist sich selbst wohlthätig 
נפש)'‎ bar), | עכר. שארו אכורי‎ 
‘ sich selber bringt ıns Unglück der 
Grausame. (טאר1‎ ists. v. וכפש‎ 
blofse Umschreibung des Pron. 
. reflex., und עכר‎ genauer Gegen- 
satz von boi. Die Gnome wird 
gewöhnlich misverstanden. v.29: 
רות‎ bar עכר בִית!‎ wer sein Haus 
ins Unglück bringt, 
erben. (Gegensatz von ’r עכר‎ 
ist (צריק‎ J. D. Michaelis nimmt 

. für- diese und einige andere Stel- 
en die Bedeutung. an: (durch un- 

> rechtes Gut) verunreinigen, und 
hier ist sie allerdings passend; 
nicht so aber ı Mos. 34, 30. 
Jos. 7, 925,' und da sich auch 
Sprüchw. ,גג‎ 29 durch die gew. 
Bedeutung hinlänglich aufklärt, 
fehlt es dieser Annahme an Be- 
stätigung und Nothwendigkeit. — 

ıg könnte auch‏ .7ג RKön. ı8,‏ ג 
sehr passend durch:. Aufruhr er-‏ 
regen, alıfwiegeln gegeben 'wer-‏ 


den, vgl. 4 m trübe 
, 


ו ג( 
. שה > 


על 


mir steht sein Verlangen. 16 ı3, 


' 10. על 24 פ'‎ a2ı zu dem Herzen 
‘ jem. reden. נפל על פ'‎ zu jem. 


übergehn; שַלֶת על‎ zu jem.- sen- 
den. Esra 4, ,גג‎ Auch für den 
Dat. Esth. 3, 9: הפלף טוב‎ by אם‎ 
wenn es dem Könige recht ıst, vgl.‘ 


‚Dan, 4, 24. In den ältern Schrif- 


ten steht in diesen Verbindungen 
eh | | 

4) an, bey. yy by מא‎ der‘ 
Quelle » Mos. 16, 7. Hohesl 5, 
ı2. ג‎ Mos. 24, 40: 5» עמר‎ nam 7 
הגמלים על העין‎ und siche! er 


stand bey den ‚Kameelen an einer 


Quelle. ı8, 2. ג‎ Sam. &2,9. Ps. 
7,112: Bonha על‎ vaio mein Schild 
ist. ל‎ Gott‘, pencs Deum, für: 
er hält meinen Schild, Dahin ge- 
hört auch dem Begriffe nach: על‎ 
יְמין‎ zur Rechten 1 Mos. 24, 49: ' 
על רְבְלִיו‎ zu seinen Fülsen. ı Sam. 
25, 24; עבר על‎ an etwas weg- 


‚gehn, vorbeygehn. 


5) gegen. Micha 4,11: nom) 
רכים‎ Driy על‎ eswerdensichgegen 
dich viele Völker versammeln, על‎ 
הַשָמִים‎ gen Himmel. a“Mos. 9, 
22. קֶם על‎ aufstehn gegen; nın 
על עיר‎ sich lagern gegen eine 


Stadt, sie belagen ; על‎ son 
Rathschläge fassen gegen jem. 
.ג‎ 8. w. | 


. 6) vor, ante. 2 108. 27, :ופ‎ 
אשר על הְעדוּת‎ nahe der Vorhang, 
welcher vor dem Gesetze isı. (Ts 
schlielst sich dieses an den Begriff 
über an, insofern das Gesetz 


= hierdurch gleichsam gedeckt war). 


Sprüchw. 29, 5. השִתִהַוָה על‎ sich 


: beugen vpr jemandem. 3 Mor. 


26, על פכי .ו‎ vor dem. Ange- 
sichte, vor. Hieran schliefst sich 


7) um. ג‎ Sam. 25, a6: nyin 


| עָלִיכל‎ an sie waren eine Schutz- 


mauer um uns. Esech. ,5ג‎ 5. Hiob 
19, 6: ומצורו עלי הקיף‎ und sein 
Garn hat er um mich gestell. Da- 
her על‎ >38 umgehn, umgeben. 
8) in. Hos. נהפך עלי :8 ,גג‎ 
לגי‎ es wendet sich mein Herz in mir 


7 


(eine Decke) deoken über etwas . 


| על.: 

etwas bedecken. 5. nu», 920, 
.עסה‎ 5) zur Bezeichnung der 
Pflicht, die jemand auf sich hat, 
wie im Arab, Vule es liegt uns 


ob. Ps. 56, 135: עלי אלהים נרריףּ‎ 
deine Gelübde, o Gott, habe ich au 
mir. 2 Sam. ı8, ı1:'nnb by mir 
lag es ob, zu ‘geben. ג‎ Kön. 4, 7. 
Esra 20, 4. Neh, 13, 13. c) mit 


einer, Menge von Verben, wo es 


in der gewöbnlichen Übersetzung 
ansgelassen wird, aber doch mei- 
stens seine eigenthümliche Be-. 
deutung beybehält, die sich auch 
durch eine andere Wendung des 
Ausdrucks wiedergeben lälst, z.B. 
bynay eig. jem. etwag auftragen, 
by. anp jemandem au fstolsen, 


van mitleidsvoll sehen auf, .‏ על 


בחר על a2 auflauem,‏ על 
2Sam, 19, 39 wünschen und auf-‏ 
tragen (constr. praegn.) u. 8. W.‏ 
diese Verba selbst.‏ .5 
über, mit dem 0008, und‏ )2 
Mos. 41, 33. Ps. 29, 3.‏ ג Dativ.‏ 
Insbes. a) wenn es 8. v. ist als de.‏ 


z. B. דבר על‎ reden über etwas; . 


nıx Befehl geben über etwas‏ על 
vgl. Joel 1, 5. 1 HKön. ge, 8.‏ 
b) drüber hinaus, mehr als, zum‏ 
על voraus. ı Mos. 48, 99: yını‏ 
deinen Bridern zum voraus. Ps. 89,‏ 
ya furchtbar‏ על בָל חסביביו :8 
vor allen, die ıhn umgeben. 95, 5.‏ 


Hiob 99, 24. 23,2. Kohel. ı, 16. 


Von der Zeit 3 Mos, 15,25: כי‎ 
nas3 על‎ auın. wenu sie den Flufs 
hat über ihre Rainigungszeit. In den 


ersten Beyspielen bildet es fast, 


wie ,מן‎ den Comparativ. יי‎ 

3) 5. ₪. אל‎ zu, nach etwas 
bin, 2 Sam. 15, 4: עלִי יבוא‎ 
בל - איש‎ zu mir komme jeder Mann 
ws. m. ג‎ Mos. 38, 19: ותעל על‎ 
12% »ır3 und er zog hinauf zu sei 
nen Schnafscheerern. Micha 4, ג‎ 


- אני hin‏ על אשר 2 :20 ,15 Sam.‏ 9 


ich gehe hin, wohn ich komme,‏ הולף 
Kön. 18, ı2. Erech. ı, 20.‏ ג 
«by nach‏ השוקת! :גג ,7 110601 


, 


שּ 


| על 
die Mutter samt den Kindern‏ בנים 
(vgl. aber 4 105. 31, 8, wo man‏ 


doch: über beybehalten kann), 
15) An no. 2, 7. schlieist sich 


_ der Begriff: drüber hinaus, 


aulser. ג‎ Mos. 31, 50: uw) 
na על‎ Weiber aufser meinen 
Töchtern. Ps. .ı6, 2: טובתי בל‎ 
by kein Glück für mich aufser dir! 
Aufser den angegebenen Com- 
positionen merke man noch: מעל‎ 
ג‎ ( eig. von auf, von an, von 
bey, d. i. oben von (etwas) weg, 
an etwas weg, bey etwas weg. 
2 Mos. 40, 36: מעל המשכן‎ oben 
von dem Zelte weg. & Sam. ı2, 30: 
מעל ראש!‎ von seinem Haupte weg. 
8 Mos. 3, 5: ziehe deine Schuhe 
מעל רגליף‎ von deinen Füfsen 
4 2108. 16, 26: ה' וגו‎ ham מעל‎ 
bey den Zelten dieser Freuler weg. 
2) Seltener ist die Bedeutnng von 
מן‎ verloren, und es ist blols 
s.v.a.by. Esth. 3, 1: מפעל השרים‎ 
über die Fürsten, Jeram. 36, 21: 
bon מעל‎ bey dem Konige. Ps. 
208, 5: 790 מעל שמים‎ Yin כי‎ 
denn gröfser als der Himmel ist deine 
Gnade. 3) 4 byo oberhalb einer 
Sache, über, auf (Gegens. ל‎ nnan). 
Mos. ı, 7. Nehem. ı2, 31. 
on. 4, 6. Im Aram. stebt dafür 


x” WS Matth. 2, 9. ' 


6 עול ו‎ , mit Pron, על1‎ m. 


ch, ein krummes Holz, wel- 
ches an der Deichsel befestigt, 
auf den Hals der Zugthiere gelegt 
wird, um sie zusammenzuspan- 
nen. 4 Mos. 19, 9, 5 Mos. גפ‎ , 3. 
+ Meistens bildlich von dem Joche 
der Knechtschaft, welches ein 
Volk trägt. ı Sam. 6, 7. ı Kön. 
18, 11. Jes.9, 3. Jerem. 5, 5. 


über. Dan.‏ מן mit folg.‏ ,00810 עלא 


6,3. Inden Targg. מן‎ yıy, mbıy 
ג‎ Nlos. 22, 9. 5. Buzsorf Lex. 
chald. 5. 1612. 


m. stammelnd. Jes. 38, 4‏ עלג 


VeL ai. Arab, We dass, vgl 
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על 


(vgl. Klagel. 1 20, wo statt des- 
sen בקרבי‎ ‚steht). Ps. 42, 5: 


ich schütte in mir‏ משפּבָה "by‏ כפשי 


mein Herz aus, mein Herz zerflielst 
in Thränen. v. 6. 7. 19. 43, 5. 
142, 4: בְההעטף עלי רוהי‎ Wenn 
mein Geist in mir verzagt. 

9) für. Esth, 7, 7: לבקש על‎ 
1m) um für sein Leben zw bitten. 
5 Mos. 4, 3. Nebem. 10, 33. 
כְפר על‎ sühnen für; הלֶחם על‎ 
streiten für Richt: 9, 27; החפלל‎ 
על‎ bitten “für. 

10) wegen. Ps. 44, 23. Ruth 
,ג‎ 19. 2 Kön. 24, 20. Häufig 


vor dem Inf. z.B. TION על‎ we. 
weıl du 


gen deines Sagens d. i. 
sagst. Jer. 2, 35. 110706 41, 32. 
2 Mos. ı7, 7. Amos ,ו‎ 3. Hiob 
32, 2, auch dem Veıbo finito. 
ı Mos. 1, 20. Davon noch: 
על כן‎ deshalb, auch: deshalb 
weil, dieweil. Ps. 42, 7. 45,3, 
ı Mos. 38, 26. Jerem. 48, 36. 
,על אדות‎ a4 על‎ wegen; על אשר‎ 
weil, vor Verbis 5 0108. 29, 24. 


2 Sam. 3, 50. Esth. 8,9; an על‎ 


warum? 4 Mos. 59 , 32. 


11( nach, secundum, z. B. על‎ 
פי‎ nach dem Befehle, und blols: 


nach. Ps. 110, 4: על וברתי‎ 
מלכיצרק‎ nach der Weise Melchise- 
deks; על פבי‎ zufolge. 

ı2) wiewohl. Hiob 16, ı7: 
בכפי‎ onn על לא‎ wiewohl kein Un- 
recht in meiner Hand ist. 34, 6. 
Jes. 53, 9. Mit dem Infinit. 
Hiob ı0, 7: על - רעהף‎ wiewohl du 
weils. Ebenso . Ic im Arab. 
vgl. Schultens zum Hiob S. 268, 

13) s. v. a. von, in der Ver 
bindung: von etwas leben. 
ג‎ Mos. 27, 40: nn ועל הרבף‎ 
aber von deinem Schwerte wırst du 
leben. 5Mos. 8, 3: da/s der Mensch 
nicht von Brot allein lebt. Jes. 38, 6. 

14( augleich, mit, samt. 
5 Mos. 35, 22: by אַנְשִים‎ 


die Männer samt den Wei-‏ הגמים 
me.‏ על :)12( Mos, 32, ı8‏ ג bern,‏ 


cher 6 

re hl שיד‎ 
כו ד‎ 
5 יע‎ 
den. sach 
2 4.74 %%- 
4. 


m 


geschüttelten Urne) 3 Mos. ג‎ 

9. 10. Jos. 18, 21; von einer ב‎ 
Stadt: (in Feuer) aufgehn. Richt. 
20, 40. Jer. 48, ı5; von Pflan- 
sen: aufschielsen, aufwachsen. 

Mos. 4a, 10. 41,22, 5 =‏ ג 
Jes. 5, 6. 55, 135. Vgl.‏ .22 ,29 

1 005 49, 9: מטרף בגי עליף‎ 
von Beute wächsest du auf, mein Sohn. 
OÖfters muls es dann im Deutschen | 
passivisch gegeben werden, durch: 
aufgehoben werden, darauf ge- 
bracht seyn, daraufgekommen 
seyn, z. B. Richt. ı6, 17: a1, 
על רְאשי‎ ınby לא/‎ kein Scheermäs- | 
ser ist auf mein Haupt gekornmen. - | 
3 Mos. ı9, 19: ein Kled von 
zweyerley Zeug לא יעָלָה עַלְיף‎ 4 

ön. 40, 

56: nnıan בעלות‎ als. das Opfer Say ₪ 





659. | | 
“Loose: heraufkommen (sus der 


- 


“nicht auf dich kommen. 1 


. auf den Altar gelegt wurde. Amos 


3, 5: מן האַדְמַה‎ na הַיעָלָה‎ wird 3 
wohl die Schlinge von der Erde au f DR 
gehoben? עַלָה אַרכָה‎ ein Verband 2 
wird angelegt. 5. .אַרוְּכָה‎ Auch: 4% 
eingetragen, eingeschrieben wer- | 
den, pass. v. Hıph. no. 4. ג‎ Chron. 
27, 24. Im Syr. häufig ann 
sscendit, ‚für: extractus est, 

3) Metaph. steigen, stärker 
werden z. B. von dem Treffen 
ı Kön. 22, 35; emporkommen, 
an Wohlstand, Vermögen 5 Mos. 
28, 43; :ג‎ by: übertreffen, 


‘ Sprüchw. 31, 29. Arab, Io 


vicit, Superavit. 
4) In einigen Phrasen steht es 
von der Sache, in welcher etwas 


> 80/9086 (Vgl. gun no. 9. und 


aulser den daselbst angegebeuen 
Aualogien nu} no. ,ג‎ It} א‎ 2), 
mitfolgender Wendung. Sprüchw. | 


הגָה עַלָה בְת קמשונים :51 ,24 


> siehe! er (der Acker ( ו‎ ganz 


von Disteln auf, d. bh, lauter Disteln 
schiefsen in ıhtn auf. Jes. 34, 13: 
עלחת ארמנזמיה סירים‎ 6 0 
schie [sen von Lorne. auf. 5, 6. Bier- 
auserklärtsich Amos 8, Hund 9, 5: 


Ch. B. Michaelis (dissert.. 


57 


על 

| הי‎ barbarisch 
aucı gie Barbar, barbarisch- 
redender. 


may fur. (ג יִעָלָה‎ aufsteigen, 


hinaufsteigen. (Syr. ass 


sich erheben. Arab. Ic erha- 


ben, hoch seyn, binaufsteigen ). 
Es steht absolute oder mit על‎ 4 
14, 14. Ezech. 38, 11. Ps, 132, 
3; אל‎ 5 Mos. 24, 13. 15. 18. 34, 
4; ב‎ 25. 54, 3. Hohesl. 7, 9, auch 


mit dem Accus. und ist dann s.v.a. 


ersteigen, besteigen. ı 0% 
49, 4: משכבי אביף‎ myby כי‎ denn 
du bestieg,st das Bette deines Vaters. 
Sprüchw. 91, 22: nu» עיר ג12רים‎ 
pan die Stadt der Helden er: teigt der 
Weise. Jerem 48, 15. את-ההר‎ nun 
den Berg ersteigen. 4 Mos. 3 
:7. Richt. 9, 48. Öfters ist es 
blofßs: aus der niedriger liegenden 
Gegend sich in die Pähere bege- 
ben (vgl. 12), =. B. heständig 


von der Reise aus Ägypten nach. 


Palästina ı Mos. 13, 1. 44, 44 
6 Mos. גג ,ג‎ auch von Babel 
nach Palästina. Nehem. 19, .ג‎ 
Die Beurtheilung jedes einzeinen 
Falles würde einegenauere Kennt- 


nils des Loocals voraussetzen, als 


wir besitzen, doch kann der Ge- 
brauch des Wortes selbst manches 
Datum dieser Art an die 
geben. 
de notione superi et inferi etc. in 
Welihusen comment. theol. Vol. 5. 
5. 446) zeigt, dals es unter an- 
dern auch von dem Hingehn zum 
Thor oder Gerichtsplatse ge- 
braucht werde, vielleicht 1 
man damit den Begriff einer mo- 
ralischen Höhe verband, 4 Mos. 
16, 12. 5 166. ,7ג‎ > 
Richt.4, 5. Ruth 4, 2. 


2) Häufig von leblosen Dingen 


B. von dem Wege: hinauf-‏ .ל 
führen, Richt. 20, 31; von einer‏ 


Gegend : sich binauferstrecken 


Jos. 16, 1. ,8ג‎ 22; von dem 





על 


“860 


/ 


על / 


das ganze Land Salomo trug sie ein zur Dienstfrohn.‏ עְלְתָה les‏ כִלֶח 


Vgl. Kal ı Chron. 27, 24. 

Boph. ayyh hinaufgeführt wer- 
den Nah. 2, 8; dargebracht wer- 
gen (vom Opfer) Richt. 6, 28; 
eingetragen werden, pass. v. Hiph. 
no. 4. 9 Chron. 20, 34. 

Hithp. sich erheben, sich brü- 
sten. Jerem. 51, 3. Derivate: 
,על‎ ba, map, ומעל ,עליון ולי‎ 
מִטְלָה,, מִשָלָה‎ | 


v.d. Gen. nbg m.Blatt. ı Mos.‏ על 


3,7. 8, 22 und häufig. 


Ursache, Vorwand.‏ .02810 עלה 
Dan, 6, 6. 6. Im Aram, RSS,‏ ": 


- 96 ₪6 / 
NS, im Arab. 5 das. 


05 


Ursache, Veranlassung geben. VI 
VIII. einen Vorwand gebrauchen, 


entschuldigen. Syr. 5 veran- 
lassen , verursachen. 


nıb seltener עוַלָה‎ f. +) Brand- 


opfer )5. nbyn no. 2.), d.h. ein 
Opfer, welches gauz auf dem 
Altare verbrannt wurde, dAoxav- 
eror.: 1 10105. 22, 3. 6. 3 Mos, ı, 
4 &. und häufig. 2) Aufgang, 
Stufe. 1:60. 40, 26. 1 


NY chald. Brandopfer.‏ 9 עלָת 


Plur, yıby Esra 6,9. Die ange- 
gebene Singularform nur in den 
Targg. 7 


nn f Hos. 10,9 5 v.a עוְלָה‎ 


(wie auch mehrere codd. lesen ) 
Ungerechtigkeit. Vgl im Syr. 


m. plur. Jünglingsalter,‏ ערגמים 


Jungfrauschaft, Zustand des only, 
der .עלמה‎ Ps. 89, 46. 16%. 54 , 4 
Hiob 53, 95.90, עצטוחתיו :וג‎ 
vprby מלאו‎ sind auch seine Gebeine 


voll Jugendkra ft. 4 ,עלימוּת‎ | 


1 
arab, 8 dass. 


\ 


צ 


| REN | inique egit. 


steigt auf wie vom Nil d. b. nach 
jener Analogie: es steigt in dem 


Lande empor, wie der Nil: oder: 


es wird, wie vom Nilstrom, über- 
schwemmt. Man vgl. als parallel 
noch Jerem. 46, 7: כיאר‎ nı מי‎ 


wer zieht dort herauf, gleich |‏ יְעלת 


מצרים כיאר יִעָלָה :8 .ד dem Nil?‏ 


Azgypten zieht herauf, gleich dem 
Nil / Ä 


5) עַלֶה אל לב‎ in den Sinn 
kommen. Jer. 3, 16: ולא יְעָלה על‎ 
sb sie wird keinem in den Sinn 


kommen. 7, 31. 19, 5. 32, 35. 
Jes. 65, 17. Vgl. Hiph. Exech. 
14, 3 


- Niph. pass. von Hiph. ı) her- 
aufgeführt werden. Esra ,ג‎ 1. 
2) weggetrieben werden. Jer. 37, 
11. 3) erhöht, erhaben seyn, 
von Gott. Ps. 47, 20. 99, 9. 


‚ Bipk. ı) machen, dals (je- 
mand, etwas) hinaufgehe, hin- 
aufführen, hinaufbringen, von 
Personen und Sachen. ı Mos. 37, 
80. 1 Sam. 0, 8. 2 Sam. ,ג‎ +. 
und sehr häufig; הִעְלֶה הְגָרַת‎ 6 
Lampen aufstecken 2 Mos. 25, 
57. 27, 20. Jos. 7 , 6: ax abyar 
על ראשם‎ und sie warfen Staub auf 
ihr Haupt. Es steht durchgehends 
mit dem Accus., einmahl mit dem 
Dativ (wie ל‎ mınn, ל‎ man). 
15560. 26, 3: לְגְלִיו‎ man nibyna 
wie das Meer seine JVogen erhebt. 
2) insbes. ein Opfer auf den Altar 


bringen ₪. 2. Jes. 57, 6: העְלִיה‎ 


dw bringst Speisopfer dar,‏ מכחת 
bes. aber: in der Verbindung:‏ 
nhıfı Brandopfer darbringen.‏ עלוח 
und‏ 5 ,ג Mos. 14, 50. Hiob‏ 5 
ascendit. Aph.‏ כסק häufig. Chald.‏ 
pıam adolevi. 3) wegnehmen,‏ 
על :25 ,109 tollere, auferre. Ps.‏ 


. os העלני בחצי‎ nimm mich nicht 


weg in der Hälfte‘ meiner Tage. 
Vgl. das chald. סלק‎ Pa. tollere, 
auferre. 4) eintragen, einschrei- 
ben, in tabulas referre. ı Kön. 9, 


6 51: עבר‎ och וְגְעָלֶם שלמה‎ und 
א‎ be Jr 42000 ₪ ihren Wert ₪ וא‎ Güzea. She. 


N. 27 "יי‎ 


1 


.הרכה :7ג ,18 .מ8 


3 על 


in etwas übelm Sinne von über 


müthigem Frohlbcken Ps. 94, 3 


Jes. 25, 12 vgl. 5, 24. 5. hy. 


- 


2%, f. dichte Finsternißs, ıMos. 
15, 17. Eszech. ,פג‎ 6. 7. ı2. 


Arab. 5ב‎ dick, dicht seyn, 
transp. as sehr finster seyn. 


15,19 Richt. 1,15. - 


m. frohlockend. Ten. 5, 2%‏ עלד 
mon‏ 


861 


der, die obere. Jos. |‏ עלִית fem.‏ עלי 


chald. der obere F höchste,‏ עלי 


Immer in der. Verbindung: אלְהָא‎ 
עלאא‎ Dan. 3, 26. 32. 5, 18. :גפ‎ 
der höchste Gott, und 510 עלאא‎ 
der Höchste, A, 24. 21. 7,25. 
hethib steht hier durch- 


0 9% . 
Form | בי‎ entspricht, und naby 


auszusprechen seyn wird. 


עלי 


Mm. Mörserkenle, Sprüchw, 27, 
| . 6 
99, Viell. vgl. man 


derholt und iımmerfort auf ı etwas 
‚schlagen. 


II. wie- 


er, arab, 5 Le Richt. 3 
a... 


25.25. ג‎ Kön. 17, 19. 23. 2 Kön. 
4,10: naup קיר‎ nahy ein kleines 
Gemach auf der Mauer. Metaph. 
von den Gemächern des Himmels. 
air 104, 3 13. 5 das chald, 
.עדית‎ / 


der, die‏ (1 .= ַלינבָה m.‏ על 


obere. (Gegens. yinnn). ג‎ 4. 
40, .7ג‎ 3 
הְעַלִיוּנָה‎ der obere Teich. Ezech. 
49, 5: הַלשַכוּת הַשְלִיוּנזח"‎ die obern 
08. 26, 19: dich zu 
seszen sum obersten über alle Völker. 
5( Insbes. von Gott gebraucht: 


nn ג אל‎ Mos. 14, 18. 29. 20. 


Fr Pr Pre u שר‎ 


‚Im 
gebends (עליא‎ welches der ayr,. 


“Zimmer. 5 


na ‚f Obergemach Säler, im. 


י'. 


2% 
עלקה‎ 'f, nur in der räthselhaften 
Stelle Sprüchw. 50, ı5: npıhyh 


die Aluka hr.‏ שחי na‏ הכ הב 


zwey Töchter: ‚gib her! gib her! 

Von den alten Übersetzern behal- 
ten 65 Syr.. und Chald. bey, LXX. 
Vulg. Arab.‘Gr. Venet, aber deuten 


durch : Blutigel® (arab. 2 
ידץךו‎ lo SS, chald, עלקה‎ und 


Ps. 0 9 Targ. ), dessen‏ עלקה 
Unersättlichkeit hier allerdings‏ 
sum Sprüchwort dienen könnte.‏ 
Die dem Hebräischen noch ähn-‏ 


lichere Form Gele erklärt das 
Wörterbuch Camus durch: cala- 
mitas ( ש‎ 5( gravis casus, fa- 


tum, quod homini impendit; hier- 
nach vermuthet Bochart ( Hieroz, 
U, 801), dafs man sich unter 
עלקה‎ eine Personification des Fa- 
toms zu denken habe, welches 
bier als ein scheufsliches Unge- 
| heuer gedacht werde. Das Wort ' 


welohes-i ım Camus zur Er-‏ כ 
Klärung gebraucht ist, bedeutet‏ 
aufser calamitas auch : daemon‏ 
silvestris devorans homines et bruta,‏ 
serpens, draco. Aus der Bedeutung‏ 


des Stw. Je propensum esse in 


aliquem, amarehaben einige denBe- 


Begierde herausgenommen,‏ א 
eren Perponification hier auch‏ 
nicht unpassend wäre. — Beller-‏ 
mann (s. Pott’s sylloge commentt.‏ 
theol. 111: 5.587 8.( will dieHeu-‏ 
schrecke und unter den Töchtern:‏ 
ihre Scheeren verstehn; dech sind‏ 
seine Gründe nicht rerengend‏ 
ערז 
.20 , ג fröhlich seyn. 2 Sam.‏ 
über etwas.‏ ב ‚Mit‏ 


öhlich 
seyn. Auch, von der eblosen 
Schöpfung - 96, ג‎ Zuweilen 


- 
ne 


- 


„ep 





על 


lungen gebraucht; dieser Begriff 


liegt aber noch bestimmter in 


עלילת רּבְרִים.:7ג .14 ,22 Mos.‏ 5 
.שם רע .2 .לצ .8 


. 8 מ‎ a. das vor. .ג'.סא‎ 
That (Göttes). Jer. 32, ı9. 


Freude, Ftoblocken. 
Hab. 5, 14. Stw. yby. 


.ג .8.9 Obergemach,‏ .0814 . עלית 


das .זל6ם‎ nayy Dan. 6, .גג‎ Syr. 
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ילית 


] עליצות 


dass.‏ בב ו 


thun, handeln, etwas ver-‏ עָלַל 
richten, tbeils Gutes, theils Bö-‏ 
und‏ עְלִילָה ses. S. die Derivate‏ 
Yıpo Handlung, That, im Syr.,‏ 


> Chald. und Arab. עַלֶה‎ Ursach, 
* 50 wie 127 res und ceusa bedeutet. 


Po. yyw mit :ל‎ gegen jemanden 
בל‎ in Bezie- 
bung auf übeles Verfahren, wie 
.עַלִילָה‎ Kiegel. ,ג‎ 22: tm עולַל‎ 
באשר עוללת לי‎ thus ihnen, 'wie du 
mir gethan. 2, 20: עוללחם כה‎ 7) 
wem hast du so (übel) gethan? 5, 5ı: 
לנפשי‎ nhhiv עיבי‎ Chr. B. Michae 
lis: oculus meus (continuo ploratu) 
dolorem s. negotium mihi facessir. 
Hiob 16, 15: קרני‎ Naya עוללתי‎ 
male habui ₪ e. foedavi pulvere 
(Mit Anwendung 
des aram. Sprachgebrauchs von 
עַלַל‎ lielse sich hier passend über- 
setsen: indidi in cinerem caput 
meum, und die Anwendung die- 
ser aram. Bedeutung würde im 
Hiob nichts 4118116506: haben, 
Aber im Aram. selbst ist in dieser 
Bedeutung nur A ph. gebräuchlich, 
nicht Pi. oder 259. und עולל‎ ise 
im Hebräischen selbst in einer 
änwendbaren Bedeutung gebräuch- - 
lich: die obige Wendung ist da- | 
ber wenigstens die sichere und 


erwiesenere). Pass. el. :גג‎ 
wie mein Schmerz 5 אשר עולל‎ 


der mir angethan worden. 


‚verfahren, aber 


, 
\ - 
על 


hy nina 5.7, 18. 49,5, 97, 9. 
אלהים עליוץ‎ ,025. 57, 3. 78, 55. 


“und bloss לליון‎ Ps. 9, 3. 21,8. 


77, 11. 78, 17 u. 5. w. Nach San- 
chuniethon hatten die Phönizier 
eine Gottheit ’Eisoör 0. bh, ו‎ 
welches unstreitig mit diesem 
bebr. Worte identisch 15 S. Bo- 
"charıi Canaan $, 707. 


- 


plur. majest.‏ שלי!נין 4 m.‏ עליון 


der Höchste. Dan. 7, 828. 
Das Wort Kommt. sonst im Chald. 
"nicht vor, wo für diesen Begriff 
עלי‎ gebraucht wird, 


24, 8; zuweilen im übeln $inn: 
‚ übermüthig frohlockend, lärmend. 
16%. 22, 2. Zeph. 5, ı5. Daher 


79 m. froblockend, fröhlich. Jen. 


.. Zeph. 3, :זג‎ ynına עליי‎ 6 
. stolzen Frohblocker vgl. Jes, 13, 3: 


anını עליגי‎ meine stolzen Froh- 


0 locker (von den Kriegern)., Das 


Suffixum an nımı ist in beyden 
Steilen zu fassen, wie in warn .הר‎ 


‘ Vgl den Art. nn2n. 


Ps, 1%, 7 gew. nach 6‏ עליל 


622816261: Schmelstiegel, was aber 
1019 aus dem Zusammenhange ge- 
nommen zu seyn scheint, wenig- 


'stens ohne allen etymolagischen = 


Beweis ist. Richtiger daher Coc- 


7 ,%ט[00‎ J. D. Michaelis und Ro- 


senmüller: Werkstatt, von 


ybz thun, 'arbeiten. 


Supn,.v. Stw. buy. Im Sing. nur 
Ps. 14, 1. 66, 5, sonst im Plur, 


ı) Thaten, Grolstbaten Gottes. 


Syr. Toro Fr 0%‏ וז כ 


77, 23 78, 1. 
103, 7.3 2) Handlungen der 
Menschen, Zeph. 5, 7: anında 
ontyshy-hn sie machen verderbt alle 
ihre Handlungen, sie handeln ver- 
derblich, schlecht. Ps. .ג ,4ג‎ 
141, 4. 125001. 14, 22, 20, 43. 44. 
824, 14. 36, 19. Zeph. 3, .וו‎ 
In allen diesen Stellen ist es schon 
in Beziehung auf schlechte Hand- 
. : ו‎ 


Pe. 9, 12. 


ץ .₪ :18 f. Handlung,‏ עלילת 


81. Metaph. 16 6,9. Derivat: ' 


Part, 


על 
Gans schielend sind die Ansich-‏ 
ten, welche für die Bedeutungen‏ 
dieses Stammweoertes ‚und seiner‏ 


Derivate aus Schultens Origg- 
kebr. 1,6 und 5. 493 8. in meh- 


\ 


 6ז6‎ hebräische Wörterbücher auf- 


enommen worden sind, und be- 
ürfen als dem deutlichen hebräi- 
schen Sprachgebrauche widerstrei- 
tend, keiner weitern Widarlegung. 


"2 Hay nur Po.‘ ybiy_ Nachlese 


balten, nachstoppeln. 3 Mos. 19, 
10.5 Mit dem Accus. 5 1106. 24, 


Im Arab. ist \lc 12 iu‏ .עוללוּת 
wiederhohlten , Malen trinken,‏ 


| ו‎ 
pflücken, schlagen, u ‚ro 
‘ 


gibt, trinkt, 
Früchte abpflückt. Im Chald, 
ist statt dessen עלל‎ 6, 0 
Derivat: עללוה‎ 


Knähchen s. v. a. .ע1לל‎ Jes. 3, .ג‎ 
5. .עולֶל‎ 


Syr. dass. (Arab. aber nur in 
einigen speziellen Verbindungen). 
2:8 על‎ Dan. 8; 16. Fem. עלה‎ 
im Chethib לללַת‎ 5, ro. 
y32 4, 4. 5, 8, im Chethib .עללין‎ 
Das erstere scheint übrigens vor- 


‚züglicher, in den Targg. wenig- 


stens kommt nach den Beyspielen - 


x 


bey Buxtorf im Sing. nur Yıby,. 


im Plur. nur עָלִין‎ vor. 2) unter- 
gehn, von der Sonne. Dan. 6, ı5. 
gl. das hebr. י .2 ,ג בוא‎ 


Aph. hineinführen, mei- 
stens mit ,ל‎ welches aber Zeichen 
des Accus. ist. Prät. הנעל‎ (mit 
eingeschobenen 3, statt des Dag. f., 
welches im » stehn sollte) Dän. 
2, 25. 6, ı9 (in den Targg. mei- 
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| der wiederhohlt 


מעולל .20 Hay wovon Part.‏ חנ 


\ 


.]א1 94 ,9 הלל Imp.‏ .(עעיל stens‏ . 


nem fecit mihi Dominus. Aufser- 
em ‚haben es LXX. und Yulg. 


häufig mit עזלל‎ no. TI. vindemigvie‘ 
verwechselt, der Chald. dagegen 


hat meistens א הקף‎ nie ב‎ und I», 
welches gans die Bedeutungen des 


"Bebr. עלל‎ zu vereinigen scheint, 


denn es ist theils: auf jem. ein- 

stürzen (x. B. ג‎ Mos. 43, ı7. 

Hobesl. ,ג‎ 6 Targ.), theils: Ge- 
legenheit suchen, und הוסקפא‎ 
ise 5. v. 8. nh Ursache, Gele- 
enheit. 

‚Hichpa. ההעלל‎ 1) etwas aus- 
führen, eine große, wunderbare 
That, von Gott gesagt. 2 Mos. 
10, 5: אשר המעללחי במצרים‎ ne 
was ich an den Aegıpiern vollführe 
habe. Richtig der Ghald. miracula 
guae feci in Aegyptv. Syr. quae 


fecerim Aegyptiüs. Ebenso ג‎ Sam, 


6, 6. 2) jemanden übel behan- 
deln, ihm übel mitspielen. ג‎ Sam, 
31, 4: damit nicht jene Unbe- 


schnittenen kommen und michdurch- 


stofsen בי‎ sbhunn und mich mi/% 
handeln. 1 Chron. 10, 4. Jer. 38, 


19. 4 Mon. 22, 29: כי ההעלרח בי‎ 
weil ds mir so übel mitspielse. 'So- = 


chald. 1) hineingehn. Im‏ עַלל 


gar von Milshandlungen durch 
Nothzucht, Richt, ı9, 85. Die 
selbe doppelte Verbindung, wie 
unter no. ı und 8 findet sich auch 
unter dem Subst. עְלִילָה‎ und dem 
lat. facinus. Die alten Übersetser 
haben es an den meisten Stellen 
änrch : vorspotten ausgedrückt 
(LXX. 120/00]. 0 


Syr. ,כין.‎ Chald. ,(אחלעב‎ wel- 


0} 


ches aber theils mit der Etymolo- 

ie und Analogie des Verbi uud 
Ser Derivate nicht verträglich, 
.)26115 an einigen Stellen völlig 
unpassend ist =. B, 2 Mos. ı0, 2. 
Richt. 19,25, wo auch die Alten 
zum Theil andere Deutungen ge- 
wählt haben. 

Hichpo. ausführen, voliführen 
(eine Handlung). Ps. 141, 4. 
Derivate: עְלִילָה , , עליל , עַלָה‎ , 
Yıyo, .מְעַלזל‎ | 





על 


auch intrans. sich verbergen, wie 
andere Verba des Bedeckens, Ver- 
bergens z. B. nc>, ne2 u. a, m. 
Ps. 10, 1: nysa מעלים לעתות‎ 
(warum) verbirgste du dich in den 
Tagen der Bedrängni/s? Schnurrer 
supplirt aus den Beyspielen unter 
no. 2. 5339, welches auf densel- 
ben Sinn führt. ‚Vgl. 4 ya, 
.גת‎ / 

Hichpa. ı) sich verbergen. 11:05 
6, 16: צָלִימ1 יִחַעְלֶם-שלֶג‎ in weiche 
(Bäche) sich der Schneeverborgen hat. 


(Die Anwendung des arab. Ar 


, 
auf diese Stelle bey Schultens und 
J. D. Michaelis ist schon von 
Rosenmüller mit Recht verworfen 
worden). 2) mit :מן‎ sich vor 
einer Sache verbergen, sich dersel- 
ben entzieben. 5 Mos. 28, 1.3.4. 
Ps. 55, 2: »nınnn אל החעלם‎ 
entziehe dich nicht meinem Fiehen. 
166 .58, 7. Derivat: -תִַעְלְמָה‎ 
Aufserdem nur im Rabbinischen. 


> Vielleicht ist שָלַף‎ für verwandt 


anzusehen. 


st. emphat. unby chald. 5. v. a.‏ עלֶם 


das hebr. nyiy Ewigkeit, von 
der fernen Zukunft und fernen 
Vergangenheit. Dan. 2, 20: מן‎ 
ועד עלמא‎ wohn won Ewigkeit zu 
Ewigkeit. 1) Von.der fernen Zu- 
kunft. Dan. 3,33. 4, 31. 7, 27. 
.ו ,5 9 ,5 44 :4 :9 לעלמין‎ 
6, 7. 22 und לעְלְמִיא‎ 2, 44 in 
Ewigkeit, ewiglich. ער עַלֶם עַלְמא‎ 
bis in alle Ewigkeit 7, .8ג‎ 2) von 
der ‚fernen Vergangenheit. Esra 
4, 15: rohr naiv מן‎ von Ewig- 
/ 


sv 


keit her. _ 


m. Jüngling. 1 Sam. 17, 56.‏ עלֶם 


20, 22. Davon 


noby f.. Jungfrau, und swar im- 


mer von dem unverheyratheten, 
aber mannbaren, Mädchen. ג‎ 8 
24, 45. 9 Mos. 2,.8. Ps. 68, 26. 
Hohssl. ,ג‎ 3. 6, 8. Sprüchw.30, > 9. 

: "1 ד 


| על 


ben 5, 7 und הנִפְלָה‎ 4, 5. In. 


den Targg. immer .אְעָלָה‎ Höph. 


pass. 5, 23. 15.‏ העל 
die Nach-‏ שללות v.d. Gen.‏ עלרית . 


“ 1666 von der Weinlese. השאיר‎ . 
ntbyy eine Nachlese übrig lassen, _ 


Jer. 49,_9. Obad. ,ג‎ 5. Jes. ı7, 
6. — Richt.8, 2 und Jes. ı7, 6 
- wird es mit dem Adj. und Verbo 
im Sing. construirt„und es scheint 
sich daher mit der Endung ni zu 
verhalten, wiein חְכמות‎ Sprüchw. 
9, » und ninsn Sprüchw. 14, ı. 


verber en, verhüllen. In Kal.‏ טלמ 


ungebräuchlich. Nur Part. pass. 
arcby die verborgenen, heim- 
lichen (Vergehen). Ps. 90, 8. 


Niph. בעלם‎ verborgen seyn. 


Nah, 3, .גג‎ Die Person, vor 


welcher etwas verborgen ist oder 
bleibt, stebt mit מן‎ 3 1166. 5, 5. 
3. 4. 1 Kön, ,0ג‎ 5, und yo 
3 Mos. 4, ı3. 4 Mos. 5, .ג‎ 
Part. בְעְלָמִים‎ versteckte, hinter- 
listige Menschen. Ps. 26, 4.- 
Hiph. (ג הְעלִים‎ verbergen, 
mit מן‎ vor jemanden. 2 Kön. 4, 
27. 2) הְעָלִים עינים מן‎ die Augen 
verhüllen vor jemandem 4. h. ıhn 
nicht ansehn, keine Rücksicht 
auf ihn nehmen, theils wn ihm 


nicht,zu helfen Jes. 1, 16 vgl _ 


Sprüchw. 28, 27, theils um 
ihn nicht zu strafen, daher s.v.a. 
jemanden durchschlüpfen lassen 
.5 Mos. 20, 4, und ı.Sam. 12, 3 


. (wo es aber mit ב‎ construirtsteht), . 


theils endlich aus Verachtung, 
Vernachlässigung. Ezech. 22, 26: 
ומשבחותי העלִימוּ עיניהם‎ und vor 
meinen Sabbaıhen verhüllten sie die 
Augen d. 1, meine Sabbathe ach- 
teten sie nicht. הָעָלִים אזן‎ das Ohr 
verhüllen, nicht hören wollen. 
141826 3, 56. 3) .verdumkeln. 
Hiob 49, 3; מעלים עצה‎ der Got- 
tes Rathschlu[s verdunkeli, d.. i. 
in ein nachtheiliges Licht setzt, 


tadelt, meistert. 4) vielleicht _ 








. | / על . 

Pralms, denn theils sind Ps, 9 1. 

46, 1 nicht hinreichend, um dem - 

Worte eine solche Bedeutung zu. 
vindiciren, theils würde Tann 


etwas fehlen, was dem עוּלֶם וער‎ 


im vorigen Gliede entspräche. 


865 


על 


55 בצ2] ,בבי.גצ] Syr.‏ .14 ,169.7 
Jüngling,‏ עלמחא ,עוּלָם .02411 


Jungfrau, us Pa. und Ethpa. . 


heranwachsen, mannbar werden. 


5. . ב‎ | | 0/0 
Arab: פצי‎ und 5 ₪ עלמי‎ chald. plur. wırhy Elamiter, 


von ,עִילֶם‎ w.m. 6. Esra4,g. | 


2 


nam. Dom. 


virgo plenae astatis, von 


4 
‚coeundi cupidus fuit. Hieron, zu 


Jes. a. a. OÖ. Lingua guoque pu- 


nica, qune de Hebraeorum fontibus עלס‎ s.v.a. ıh9 und עלץ‎ froblocken, | 


sich freuen. Hiob 20, 18: ולא‎ 
יעלס‎ und wird sich defs nicht freuen. 

Niph. 11005 59, 15: כנף רגנים‎ 
nohy3 der Flügel des Sıraufses,' 
der ‘sich fröhlich schwingt, Vgl. 
D. 2, 462, von den Wasservögeln 
auf der Asischen Au: ץע‎ 
wrıguyeraı.  Hichpa. sich freuen 


- (der Liebe), Sprüchw. 7, .ג‎ 
‘ Anm. Die angegebene Bedeutung 


findet sich zwar nicht in den 
verw. Dialekten, wird aber schon 
von den hebr. Auslegern ange- 
nommen, und durch den Zusam- 


“ menhang aller drey Stellen voll- 


kommen. bestätigt. Ganz unber- 
meneutisch ist dagegen das Ver- 
fahren des‘ J. D. Michaelis u. a., 
welche für die einzelnen Stellen 
verschiedene Stammwörter : aus 
dem Arabischen vergleichen, z, B. 


zu Hiob 20, 8 wic kosten, 


‚zu Sprüchw. 7, 8 (mie IIV, . 
‘am die ‚Zeit des Hahnengeschrey’s 


etwas thun u.s.w. 5. [. 1, Mr 
chaelis Suppl. 5. 1924. 


יעלעו :)33( 30 ,39 nur Hiob‏ עלע 


So ץק‎ ulg. 
Däs Wort kommt 
nicht weiter vor, hat aber 0006 
lich die’ Bedeutung des . verw. 
bebr. לוע‎ und arab. &). lecken, 
schlürfen. : 2 0 


sie schlürfen Blur.‏ דַם 


צלע chald, 5. v..a. das hebr.‏ עלע 
Rippe, dah. großser Hau - oder‏ 


1% 


> .Syr. Chald. 


manare dicitur, proprie virgo al- 
ma vocatur. 9. binhy, 


| rom. ı) Jos. 21,18 Ortschaft im 


Stamme Benjamin, wofür-in der 
Parallelstelle i Chron. 6, 45 
neh» stebt. 2) Verschieden ist 
עלמון- דבלְתִימָה‎ 4 Mos. 33, 46 
eine Lagerstätte der Israeliten. 


23 pl. fem. eine Tonart oder 
Harmonie in der Musik, wahr- 
scheinlich in Beziehung auf Höhe 


'sder Tiefe, viell. Mittelstimme, 


5. darüber den Art, 
Es kommt vor 
ı Chron. 15, 80. Ps. 46, .ג‎ 


Alt, Tenor. 


מות 


| 


. 


ons 5. 4. 


> עלמות‎ Pu. 48, 15 in vielen Hand- 


schriften und Ausgaben (s. de- 
Rossi und Jahn zu d. St.) als Ein 
Wort; auch haben die alten Über- 


setser LXX. Yulg. Chald. so ge-_ = 


lesen. Die beyden ersteren deu- 
ten: eis vous siwras, in scula, Was 
dem Parallelismus sehr angemes- 
sen ist. Vielleicht sprachen sie 
nioby aus, welche Femininalform 
allerdings neben dem sonst ge- 
wähnlichen עלמים‎ angenommen 
werden kann. ichaelis will es 
dagegen für ein. syr. Adverbium 
nehmen, ähnlich dem chald. 
עולמית‎ aeterne, wodurch auch . 
Aben Esra unser Wort erklärt. — 
Unpassend nehmen es einige 5. 3. 
Stange ( Anticrie, I, 177) für ein 
musikalisches Instrument und zie- 
hen es sum Anfange des folgenden 

















עם 

30, 5%. 86. עפים .זמ‎ Völker, 
“zuweilen insbesondere won den 
Stämmen Israels ı Mos. 49, ı0. 

> 5 Mös. 33, 3. ı9. הְעפים‎ und 
עשי הארֶץ‎ dagegen ist herrschend 
von den übrigen Völkern in Ge 
brauch.’ Sonst ist der Plural auch 
in den Phrasen: 109 נאסף אל‎ 
zu seinem Volke versammelt wer- 
den d. h. sterben und נכרח מעפיון:‎ 
ausgerottet werden aus seinem 
“Volke, gebräuchlich. Selten ist 
. 616 aramaisirende Pluralform 
oımpy, ,עמשי‎ nur Nehem. 9, 22. 
24. Richt. 5, 14. 5. das folgende. 


DY chald. dass. Plur. עממיא , עממין‎ 
Dan. 3, 4 7. 31. 5, 19. 6,26. 

* 5 y - ..y 
7, 24  Syr. בבצן‎ Plur. finsan, 


8, PX .7 65 
5 ל‎ GEH, 5 


arab. 
dass. . 


הנפי mit Pron.‏ בגא aram.‏ עם 


aan‏ ,עַשָכֶם ,02 ,עפו ,עצף 
(" עשדי auch‏ עפי und om» (statt‏ 
ı) mit, sehr häufig. — Ps. 72,‏ 
man wird dich‏ יִירְאוּף עם שמש :5 
fürchten, so lange die Sonne ist.‏ 
Vgl Dan. 3, 33 und Ovid. Amor.‏ 
cum Sole ae Luna‏ :16 ,15 ,1 > 
semper Aratus ert. 8) bey.‏ 
ı Mos. 27, 44. 8 Mos. st, 29.‏ 
bey alle‏ עם Mos. 25, 36. nı‏ 5 
dem, dessen ungeachtet. Nehem.‏ 
Insbes. wie das lat. penes,‏ .28 ,5 
wenn es einen (physischen 8062‏ 
intellectuellen) Besitz anzeige.‏ 
gan‏ ולא עטנו הלא :9 ,15 Hiop‏ 
(was) weifst du, dafs nicht bey uns‏ 
"wäre, das wir nicht wülten?‏ 
וזח גוג ,50 28 )5 ,14 (vgl.‏ 
das Vieh des Feldes se‏ שרי עמרי 
5 11:00 .ירעי miy kund. Parall,‏ 
dergleichen‏ בַהְפָה my niay‏ :14 
Vieles hat er im Sınn. 10, 15.‏ 
Daber umschreibt es auch wohl‏ 
:ג den Genitiv, wie Hiob.23,‏ 
ja! er kenne‏ כי vn‏ ברד mn‏ 
meinen Wandel. 3) vor =. ₪.‏ 
vor Gott. Hiob9, 2. 87, 13.‏ עם אל 


866 


3 


grofse, krummeHausähne habend. 


Br 


Fangrahn. Dan. 7, 5. Arab. - 


I, © 


/ as Rippe,- ENG und 


. ערף‎ ı) bedecken. In Kal unge- 
bräuchlichh ‚Py. bedeckt seyn. 


' Hohesl. 5,, 14. Hithpa. sich ver- | 


Mos. 58, 14. Arab,‏ ג .תסמ 
HE bedecken, in eine Scheide‏ 


stecken. 8 Deckel, Scheide, 

5( verschmachten, ohnmächtig 
hinsinken. Py. Jes. 5ı, 20 (vor 
Mangel). Hichpa. dass. 5. B. vor 
Hitze Jon. 4, 8; vor Durst Amos 
8, 13. ' u 


m. schmachtend, trauernd.‏ עלפות 

- Exzech. 31, 15. ber das an Ver- 
balformen angehängte n; 5. 5. gıı 
vgl. 5. 64. I, 


עלס v. a. ıby und‏ .5 ועלץ fur,‏ על 
sich freuen. prüchw.‏ ו ו 
yby sich‏ בִיהוָה .19 ,28 .10 ,21 
Jebova’s freuen. Ps. 5, 12. 9, 3.‏ 
Schaden-‏ :ל ı.Sam, 2, ı. Mit‏ 
freude empfinden über jem., ın-‏ 
sultare alicui. Ps. 25, 2. Metaph.‏ 

| vonder leblosen Natur ג‎ Chron. 


DV und ₪2 m, Pron. עפי‎ comm. 
Volk, sehr häufig. Die Form 
init Petach steht vor dem Genitiv, 
vor Adjectiven, dem Relativo und 

überhaupt in Verbindung mit 
"etwas Folgendem, die mit Kametz 
wenn das Wort gewissermaalsen 
den Sinn schliefst, oder die Ver- 

. bindung mit dem folgenden wenig- 
stens nicht so eng ist. Aulser- 
dem mit dem Artikel beständig 
ern. my בני‎ 6 Landsleute 
ג‎ Mos. 85, .גג‎ wy na die Toch- 
ter meines Volkes 0, h. mein Volk 
oder Land, nach einer bönkgen 


Personification als Jungfrau ge- ' 


dacht. 5. na no. 3. Auch von 
> Tihieren gebraucht, wie Sprüchw. 


7 


Dy 


20, 38: eile spute dich sound | 
bleib nicht stehn; Jer. 4,6. ₪ , 


17 
9: Tower nay הוא‎ er 06000 und 
es steht da. Mit „324 vor jeman- 
dem stehn, insbes. von der ehr- 
erbietigen Stellung des Dieners 


vor dem Beherrscher, dah. gerade- 


bin: dienen z. B. einem Könige 
oder. Feldherrn ג‎ Mos. 4:, 46. 


5 210 2, 38. ג‎ Kön. 8 
0ג‎ , 8. Dan. ,ו‎ 5. Jer. se, 
18. oder dem [62008 ג‎ Hön. ' 


17, 1. 28, 56. Auch ohne «195 


Dan. ,ג‎ 4: welche tüchtig sind: 


ann בהיכל‎ ünyh zu dienen im 
Pallaste' 041 Königs. — 3 Mos. 18, 
23 steht “335 עמד‎ in Besug auf 
Begattung. Ä 
2) feststehn, bestehn. Ps. 33, 


ninı nam 600062 .‏ לְעוּלֶם העמד :גג 


wenn du alo .- 


ibm widerstehn, _ 


2 Mos. 9, 28: 
| לעמל‎ mach לא‎ ihr solle nicht län- 


Rath besteht eung. 108, 27: jene 
(die Himmel) vergehn und du be- 
stehst. Esth, 5, 4: דברי‎ noper 


. מרדכי‎ ob das Thun des Vardechai 


bestehn (Bestand haben) würde. 
5 Mos. ı8, 1 
thuese עמר‎ nhası so kannst du be 
stehn. Amos 5, 15: ndpn הפש‎ 
לא יעמר‎ der Führer des Bogens 
halt nicht Stand. nunlay ıny im 
Trefien bestehn. 2200. ı3, 8. 
Besonders mit “a5: vor jeman- 
dem bestehn, 
Ps. 76, 8: מי יִעָמַר לְפָנִיף‎ wer mag 


> וסט‎ dirbestehn? 7 130, 3. 147,7 


ı, ı6. Daun. 8, 7. Sprüchw.‏ .בגא 


27, 4; seltener mit בפני‎ Jos. 21, 


44. 25, 9. Esth. 9, 2, mit 233 


> 100561. 4, ıg, mit ın Dan. ,גג‎ 


8. Ohne Casus Dan. ,גג‎ 15. 85: 
Hieran schliefst sich Gr 
5) bleiben. 


ger bleiben. 5 Mos. ,5ג‎ 5: nımı 
הנגע עמר בעיניר‎ und siehe! das 


al ist ın seiner Gestalt geblieben. - 
v. 37. Jer. 32, 14. 48, 21. Dan. 


10, 17:.n5 בי‎ 4oyı לא‎ es blieb 
keine Kraft an mir. .ı2, 6. Kohel. 


8,0: הכמתי עמוה לי‎ auch 
bi ל‎ 


mir meine Weisheit. Mit 3° 
beharren. 


bey etwas . bleiben, 
Iii og . 


867 עם 


7 


4) In einigen Verbindungen ist 
es auch 5. v. a. gegen, = 

nonb> 8 Kön. 13, 198. 14, 8‏ עם 
mit oder gegen jem. kämpfen.‏ 
Daher Ps. 94, 16: wer wird mir‏ 
im Kampfe‏ עם מרעים beystehn‏ 
כי :19 ,55 mie den Gottlosen.‏ 
א denn mit‏ 05333 917 99 
(Kriegern, Feinden) sind sie ge‏ 
gen mich verbündet, mit Vielen‏ 
rücken sie gegen mich an.‏ 
gleichwıe, parite ac.‏ )6 
Dam‏ עם כסיל :16 ,5 Kohel.‏ 
der Weise gleich dem YIhoren.‏ 
Hiob 9, 56. Ps. 73, 5. Kohbel. 7,‏ 
טובה הְכמָה עם n%ı nhmı‏ :גג 
Weisheit ist den Erden-‏ לרמי השומש 
bewohnern gleich wohlıkätig, als‏ 
 Besitzthum und noch mehr. 6) in‏ 
in meinem Herzen.‏ 09 לגי B.‏ .= 


Kohel. ,ג‎ 16. Jos. 24,7. 4 Mos. 


34, 24 7) מעם‎ eig. bey (etwas) 


weg (vgl. מן‎ no. ı2.), von 561- 
ten jemandes, ı Mos. 44,: 32. 
Fiob 28, 4. s Sam. 16, 14: der 
Geist Jehova's wich מעם שאל‎ von 
Saul. Seltener s. v. a, עם‎ 2 Sam. 
5, 6 

"( Die Form 199 mit מופו‎ 
welche mit עס‎ ganz gleichbedeu- 
send ist, kommt nur in der Zu- 
“Ammensstsung mit dem Prono- 


men der ersten Person vor, und 


ist vieleicht zu vergleichen mit 


, ו",‎ 
dem arab. 7% und (ic bey, 


manch einer Vertauschung des ם‎ 
und 1. 5. » lic. b. nr steht 00- 
gegen wahrscheinlich in etymolo- 


gischen Zusammephange mit 3 


gemeinschaftlich seyn. | 
239 chsid. mit, bey, auch: in, 


oy in der Nacht. Dan,‏ לִילִיָּ B.‏ .א 


7, 5. “71 133 22,00 lange Men- 
schengeschlec ter sind. Dan. 5, 
55. 4; 31. oo. 
(ג ועמר./ עמר‎ stehn, stehn 


bieiben, sehr häufig. ג‎ Sam, 


11, 4: 





16,7. 87,8. .גג‎ 
2) bestehnlassen,erbalten. ג‎ Kön. 











עכו 


Hiph, העסיר‎ 1( trans. von no, ı 
stellen, Ps. 31, 9. 
3 106. ı4, 12. 


15, 4. 2 Chron. 9, 8. Sprüchw. 
29, 4. Auch 8. v.a, bestätigen. 
Dan. 


stätigen, zu erfüllen. 3) bestellen, 
anstellen (zu einem Amte). ı Kön. 
19, 32. 1 Chron. ı5, 16. 2 Chron. 
31, 28. 19, 8. 29, 25. 31, =. 
4) aufrichten, aufstellen z. B. 
Statuen 2 Chron. 33, 19, ein 
Haus 24, 13: na “ne ונעַמידוּ‎ 
הָאֶלהִים על - מחכנתו‎ und sie rich- 


teten das Haus Goties auf seiner 


> Stelle auf. Esra 9, 68. 9, 9. 


5) festsetzen, bestimmen, be- 


schlielsen. (Arab. \,o worauf 


* bestehn, sich fest vornehmen ). 


9 Chron, 50, 5: 17 may 
להעבית‎ und sie setzten fest, bekannt 
machen zu lasıen u. s. 'w. 33, 8: 
das Land  םכיחּובָאל אשר העמדתי‎ 
welches ich suren Vätern "bestimmte. 
Ps. 105, 10. Nebem. 10, 53: 
niyn hy הְהִעָמַלְנו‎ und wir leg- 
ten uns die Gebote auf. 6) still- 
stehn machen. 2 Kön. 8, :גג‎ 
אֶהדפָניו‎ myar und er machte 
stehn seinen Blick, d. h. er heftete 
seinen Blick sehr starr. 7) auf- 
stehn machen, "aufregen =. B. 
Propheten, eine Kriegsmacht. 


“Nehem. 6, 7. Dan. .וו ,גג‎ ı3. 


8) intrans. stehn bleiben. a Chron. 
Hoph. gestellt werden. 


Im Arab. ist סג‎ unter an- 


dern: - aufrichten, feststellen, 
stützen, mithin 6. .ץ‎ a. das hebr. 
nur transitiv. Das herrschendere 
Wort für die Bedeutung des 165 


"09 . ist. aber 5%. Derivae 
aulser den zunächst folgenden: ב‎ 


עמור , מַעָמל ' 


u 


gen‏ וגו am fürs‏ כל - מחנים. 


- 


858 


" stehn machen, 


“2 Chron, 35, 2 
4 להעָמיר: הזוּן‎ um das Gesicht zu be- 


vgl. den rabbinischen 
Buxtorf . 


. 18, 34 
. 5 2106. 16, a0. 


> עמ 


.Jes. 47, 19, 110261. 8, 3: אל‎ 
»1.7233 inyn. beharre nicht bey 
bösem Unternehmen. — Für: leben 


bleiben 2 Mos. 2ı, 91: עס י1ם‎ 
יומים יְעַמד‎ IN wenn er einen oder 
zwey Tage leben bleibt. — Anno. יג‎ 
schliefst sich 


4) stillstehn, vom Meere 
Jon. ı, 15, von der Sonne Jos. 


וְיּעַמר השמן :4,6 Kön.‏ 8 .15 ,10 


da "sand das Oel d. h. Hols nicht 
mehr. Mit מן‎ stillstehn von 
etwas, aufhören zu. ı Mos..29, 


55: nyın וְתעמר‎ und sie hörte auf, 
zu gebähren. 30, 9. 
5) על. :ומ‎ a) für jem. oder etwas 


/ רא‎ 28 vertheidigen. Dan., ı2, 


; Michad העמד על בני עמף‎ der 


für: die Söhne deines Volkes steht, 
die Sache deines Volkes führt, _ 


Esth. 8, נפשם :גג‎ by inyb um 


ihr Leben zu vertheidigen. 9, 16. י‎ 


b) sich auf etwas verlassen, vgl. 
das syr. בס בל‎ hofen auf א‎ 
Ezech. 33, 26: עמוחם על הרככם‎ 


- verla/st euch auf euer Schwert. 

'6) aufstehn, auftreten 
s. v. a. קוּם‎ , nür im spätern He- 
braismus, v 
Sprachgebrauch bey 
5. 1698, Dan. ı2, ı. 15, beson- 
ders "von dem Auftreten - ‚eines 
neuen Herrschers Dan. 8, 23. 
22, 8.5.20. Kohel. 4, 15. Esth, 
4, 24: bIpmD וְהשלָה ועמד לפהוּרים‎ 
ank auzilium surge:] udaeisaliunde. 
ג‎ Chron. 90, 4: יִתעָמד מלחמה‎ es 
erhob sich Krieg. Mit על‎ auftre- 
ten gegen jem. Dan. 8, 86. וגג‎ 
"14. ı Chron. 21, 1. vgl. 35 Mes, 
19, 10. 


7) pass, von Hipb. gesetst, be- 
stellt werden. (Vgl. ₪. B. 457 
no..13). Es 10, 14: יַעַמרוּרנָא‎ 
שריכף‎ es mögen. bestelle" werden 
unsere Obern, lalst üns unsere 
Obern bestellen. Dan, :ג ,גג‎ 
4109 Ann ולרעים‎ und Kriegs 


mächte werden von - aufgestells 11. ער‎ uur Esech. 29, 7: ויהעמרף‎ 


werden.- 


88016 510%. 135, 22. Nehem.o9, 19. 
«my die Säulen des Him- 
2) Stand, 
Bübne. 2 Kön. 11, 14. 93, 5 
yar 5 31 517: 
Syr. בבצם;]‎ , arab, 9+5 ₪ 

Stange, insbes, 
Zeltstange. 0 \ 


בני häufiger‏ גג ı Sam. ıı,‏ עמוץ 


die Ammoniter, ein Volk, _‏ עמון 


| welches nordöstlich von den Moa- 


bitern vom Arnon bis zum Jabboc_ 


“ wohnte. 4 Mos, 91, 24. 5 Mos. 


2, 57. 3; 16. 5. Relands Palä- 
S. 103. — Die Ähnlichkeit der 


. Namen בְנִידעמון‎ und my-}3 Sobn 


meines Volkes Lenutzte ein ety- 
‚mologisirender Historiker )1 Mos. 


| 19, 538) Für die Sage von Ab- 


stammung der Ammoniter aus 
Biutschande 1,018 und seiner Töch- 
ter. 5. מוזאב‎ 5. 563. Das Nom. 


gentile ist עמוכי‎ fem. עמונית‎ 1 Kön, 


Nehem. 15, 23. In der‏ .ג ,גג 
Stelle 2 Chron. 20, 1, wonach.‏ 


|. der gewöhnlichen Lesart עטוזנים‎ 


von עַמוּן‎ 33 unterschieden zu 
seyn scheinen, ist wahrsahefälich 
der Text verdorben. In den Apo- 


. ceryphen und beym Josephus heilst 


616 Gegend ' ,לא‎ das 


Volk 
ı Aumwirg. / 


PO» 4 adj. tief, unerforsch- 


lich. Dan. 2, a2. 


VON m. Garbe, ₪ v. a. .עמר‎ Amos. 
2,13. Micha4, ı2. Zach, ı2, 6. 


m. der Nächste, Mitmensch,‏ לכות 
Mos. 5, 20. 18, 20,‏ 3 .רע syn. von‏ ' 


19, 15. 17. 25, 14. 15. — Zach. 
15, 7: עסיחי‎ 22 mein Nächster, 
von dem israelitischen Volke (im 
Munde Jehova’s). Diewahrsdhein- 
lichste Ableitung bleibt wohl die 


. von nny in der Bedeutung ven 
. ₪0 . 
. עמם‎ , 5 verbinden, wovon עם‎ 


- und .עצה‎ . 
₪ r . > 


7.869 
und machtest wanken ihre Hüften. 


. DRM 4 
> 618. Hiob 26, .גג‎ 


"Säule , Stütze, 


עם: ’ 


Vgl. Ps. 69, 24. Das Sinnlose 
der gewöhnlichen ‚Bedeutung von 
“o» und die völlige Übereinstim- 


“ mung der angeführten Parallel- 


stelle machen es gewils, 8 
dieses der von dem Schrifsteller 
beabsichtigte Sinn sey; nur lälst 
sich nicht entscheiden, ob diese 
Versetzung wirklich im Sprachge- 
brauche stattgefunden habe, oder 
ob vielmehr 21088 in dieser Stelle 
ein durch die Aehnlichkeit,veran- 
lafster Schreib - oder Sprachfehler 


anzunehmen sey. LXX. ourixia- . 


WVulg. dissolvisti.' Syr. con-‏ | .ואס 
cussisti. 0‏ 


189 mits. DW. 


m. .die Stelle, wo jemand‏ עמר 


steht. Dan. 1 17. 6 


f. bleibende Stätte, Herberge.‏ עמרה 


.ג ,ג Micha‏ 


eig. Subst. Gemeinschaft,‏ (ג f.‏ עַמָה 


Verbindung. Aber nur als Part. 


gebräuchlich ın der Form n29 


(Kohel. 5, 15 s. no. 4) und לעשח‎ " 


mit Pron, n»yb, einmahl לעפות‎ 
Ezech, 45, 7 a) nahe bey, neben. 
9 Mos. 25, 27.. 28, 27. 2 Sam. 


. 16, 13.x 2( gegen. 2 Sam, ı6, :ג‎ 


und warf‏ ויסקל במבניס לעפהו 


gegen ihn mi Steinen. Ezech. 3, 


8. c) gegen über. ı Chron. 86, 
16. d) gleichwie, wie עם‎ 
no. 5. ı Chron. 24, 31. 26, 1%. 
Kohel. 7, 14: nı nayb ny ne na 
dieses sowohl als jenes Vgl. 5, 15: 
כן יל‎ mad כל - עמה‎ gerade so 
wie er kommt, so gehet er. : Vgl. 
כל -עור‎ Hiob 27, 3. 6( מלעמה‎ 
nahe bey. ג‎ Kön. 7, 80. .2) Stadt 
im Stamme Ascher. Jos, 19, 30. 


- 


ı) Säule. Richt. 16, 25 26.‏ ,מז עמור 


ı Kön. 7,2 ff. 2 Mos. 26, 32 ff. 
עפד הענו‎ die Wolkensäule 2 Mos. 


35,9. 10 und שור האש‎ dieFeuer- 


| I - 370 2y 
boy fur. Soy» arbeiten, besonders "jek als "Enkel Esau’s und Fürst 





d.i, Stammvater einer grabischen 
Völkerschaft genannt, und es 
scheint diefs blols eine verschie- 
dene Ansicht von der Abstammung | 
dieses Volk, als die ג‎ Mos. 14,7 = 
berücksichtigte, nach welcher 


schon zu Arahamıs Zeit Amalekiter 


existirten, welche aber mit der 
Angabe der Araber übereinstimmt. 


-Josephus (Archäol. 2, 1( nimmt 


späterhin Amalekitis als einen 
Theil von Idumäa an, und be- 
stimmt (6, 8) dessen Gränzen von . 
Pelusium bis an den arab. Meer- 
büsen. Die arabischen Schrift- 
steller keanen ein uraltes einhei- 


misches Volk Arabiens בא‎ 

ne‏ יי[ 
welches‏ ם,\(%% Plur. hc,‏ 
früber als die Ismaeliten, ja als‏ 


die Joctaniten da gewesen sey, 
und welches sie von Ham ablei- 


. ten: dieselben begreifen auch die 


von.Josua vertriebenen Canaaniter 
unter diesem Namen und schei- 
nen demnach Amalekiter und Ca- 
naaniter für verwandte Völker 
Eines Stammes zu nehmen, wel- 
ches auch Michaelis annimmt, 
und durch einige Gründe unter- 
stützt, 5. Relandı Palästina 5. 78- 
89. J.D. Michaelis Spicileg. Geogr. 
Hebraeorum ext. 1. L 5. 170% 
‚177. Dessen Supplemm. $. 1927. 
Vaters Comment. über den Penta- 


‚teuch Th. J, S. 140 
DDY ı) verdunkeln, hier trop. für: 


übertreffen. Esech. 31, 8. 5( dun- 
kel, unbekannt seyn. 125602. 2 
5: כל סְתוּם לא עמְמוף‎ alles Per- 

rgene ıst dir nicht unbekannt. 
Chaid, עמעם‎ verdunkeln. .קא)1‎ 
אחעמט‎ verdunkelt werden, vgl. 


im Arab, 4 bedeckt, mit Wol- 


kon übernogen seyn (v. Himmel). 
עמם‎ syr.Ethp. verdunkelt, wolkiche 
seyn, im Äthiop, verdunkels, ver- 
decken. 


- 


Es ist hier = 


von saurer Arbeit, sichs sauer 
werden lassen, Sprüchw, 16, 6. 
Ps. 197, .ג‎ Mit ב‎ au etwas ax- 
beiten Jon. 4, 10. Kobel. 2, 21. 


| בכָל - למלו שיעטל :3 ,ג Kohel,‏ 


bey aller Mühe, womit er sich mühet, 
2,20. 5,17. Im Arab. ist \sc 


= 882 herrschende Wort für: arbei- 
ten, thun überhaupt s. v. a. nuy. 


Toy m. 1( mühvolle Arbeit, Mühe. 
HKohel. 1, 3. 8, .גג‎ 20. 5, ı7 
u.s. w. 2) das Ersrbeitete, die 
6. 105, 44. 
‚Kohel. 2, 10- 3) am häufigsten: 
Mühssal, Ungemach, wie ie 
bor, xanaros, .לכא‎ ı Mos. 41, 51. 
5 Mos. 26, 7. Hiob 3, 10. 4, 6. 
5, 6.7. 7, 3: 4) 509010, Un- 
recht 4 1106. 23, 22. 
a. v. a. das parallele jı, womit es 
auch in der vorigen Bedeutung 
häufig verbunden wird. . 


MN m 1) .adj. verbale von hay, 
einer, der es sich sauer werden 
läfst. Mit’ den Personalpronomi- 
nen dient es zur Umschreibung 
des Verbi finiti. Kohel 2, 22. 


A, 8 9, 9 Diese Form. 


des Participii (denn dafür sind 
eigentlich die Formen x, מלא‎ 
zu nehmen) ist sonst nur von 
Verbis der Form u, מַלָא‎ ge 
bräuchlich; diese Form kommt 
aber auch von עמל‎ wenigstens im 
Arabischen vor. 9) subst. der 
Arbeiter, faber.‘ Richt. 5, 26. 
5) der Leidende, Ungemach dul- 
dende, 11:05 5 , 0. 


Amalck, die‏ למָלקִים und‏ עמלק 


Amalekiter, ein Volk, welches 


"swischen Palästina und Arabien 


südwestlich von den E.domitern 
wobnte, ve). über dessen Wohn- 
sitze vornehmlich ג‎ Mos. 14, 7. 
9 Mos. ı7, 13. 4 1106. 18, 29. — 
ג‎ Mos. 36, 72. 16 wird ein Ams- 


- 


‘Frucht der Arbeit. 


/ 


עמ 971 


עם 
Hoph. nyın verdunkelt seyn. dem Gen. „any in der Verbindung:‏ 
von unverständlicher‏ עמקי ישפה | , Klagel, 4, ı.‏ 
Völker. Rede. jes. 33, 19. Erech. 35,‏ עממין DIODY und chald.‏ 
6 5. זוי 0 '.עם .5 


y “ 


tiefliegende Ebene, Ebene diez.! 
zu Frucht- und Blumengefilden 
Hiob 39, .0ג‎ Ps. 65, 14. Hobesl. 

a, ı zum Kampfplatze (Hiob 39, 
21) u. 5. w. dient. Es unterschei- 
det sich deutlich von den sinnver- 


Thal, ei‏ (1 עמקיי.מסזק m.‏ עמק 


כל גי כקעה ‚wandten Wörtern‏ 


welches unter andern auch daraus 
erhellt, dafs jedes dieser Wörter 
gewissen bestimmten Tälern oder 
Ebenen beygelegt wird, auf wel- 
che der mit denselben verbundene 
Begriff palste, und dafs dieser 
Gebrauc dann völlig constant 
beobachtet wird. Den Namen 
boy . führten die Thäler לו‎ 
ְיְוְרְעאל , יְהשפָט‎ A120, וצכור‎ 
שדים , רְפָאים‎ , w., m. nacn®. 
Aufserdem kommen vor a) PRY 
הְאֶלָה‎ das Terebintbenthal im 
Westen von Bethlehem 1 Sam. 
17, 9.19. 21, 10. 5) עמק ברְכֶה‎ 
das Seegensthal ohnweit ngeddi. 
8 Chron. 20, 26. e) ע' גבעון‎ 


Thal bey Gibeon 168. 90, 91 vgl. < 


ג עמק חברון Jos. 10, 19. d)‏ 
עמק e)‏ 


das Königsthal, wie es‏ הִכְלְףְ 


> scheipt, ohnweit des todten Mee- 


res. 2 Mos. ı4, 17. 2 Sam. ı8, 
18. 2) Thalbewohner. 1 Chron. 
12, 5. | 


vsp עמק‎ Stadt im Stamme Benja- 


min Jos, ıB, 21. 


m. Tiefe. Sprüchw. 25, 3‏ עמק 


Aram. עימקא‎ , lasas, 


nur in Hithps. ההעפר‎ 
wahrsch.: zum Sclaven machen, 
als Sclaven gebrauchen, 5 Mos.21, 
14: לא התעפר בה‎ du sollst sie )ות‎ | 


"als Sclavinn gebrauchen. ( Alex. 
om aderires שד‎ Vulg. oppri- 
mere poteris per potentiam. וס‎ 


und Chald. non mercaturam ex- 


ach. ı2,:3. 168 46, 3. 


37, 24 Thal bey Hebron. 


Hos. 9, 5. 


L. m 


Neben.‏ עמש wofür einmal‏ ( עמס 
ı) heben, tra-‏ יְִצַמס fut.‏ (4,11 
en.‏ 


2) die Last auf ein Thier heben, 


aufladen. ıMos. 44, 13: ויעָמס‎ 


sson איש על‎ und ein jeder lud 


(die Last) auf seinen Esel, Nebem. | 


13, 15. Pe. 68, 90: יִעִמס-לָנוּ‎ 
האל ישועחכף‎ ladet man uns Last 
auf, Gott ist unsere Hülfe. \ Jes. 
46, 1: eure Bürden werden aufge 
laden eine Last dem müden Vieh. 
Biph. על זומ ה עמיס‎ : jemandem 
)6%085( aufiaden. 1 Kön. ı2, 11. 
9 Chron. ,0ג‎ 11. Derivat: .מעַמַסָה‎ 


"WDY Stadt im Stamme Ascher, 
Jos. 19, 26. 


m» ₪61 seyn. Trop. für: uner- 


forschlich seyn. Ps. ge, 6. Im 
‚Arab. und Aram. dass. 
Hiph. ı) tief machen. Jos. 30, 


33. Jes.7, 11: העמק שאלָה‎ mache . 


sief die Bitte, nach den Acc, mache 
tief, bitte d. b. bitte etwas aus der 
Tiefe. 33, 6: na העמיקו‎ sie 
haben den Abfall tief gemacht, sie 
sind tief abgefallen. Hos. 5, 2. 


Jer. 49, 8. 30: nywh ıpıoyn ma 


chet eure Vohnungen tief, wobnet 
tief in der Erde. _ 2) etwas tief, 


verborgen halten, verbergen. Jes. - 


29, 15. 3) mit einem andern 
Verbo verbunden ist es adverbia- 
tisch zu übersetzen. 
הלמיקו שחתו‎ sie sind tief verderbt.: 
Auch im Lat. und Griechischen 
werden die Wörter Ba9ıw, pro 
fundu: öfters auf gleiche Weise 
übergetragen. Derivat aufser dem 
nächstfolgenden : .מעמקים‎ 
מה 7 עמק‎ edj. 2) tief. 5 Mos. 
13, 3 8. Sprüchw. 18, 4. 20,5 
und öfter. 2) trop. nnerforsch- 
ich. 26. 64, 7. Kohel. 7,24 _ 


oder PER 4506. nur Plur. vor‏ עמק 


, 





DB. 872 | m. 


und häufig.” LXX: Vulg. Topidje, 


Gomorrha. Syr. Tas, Arab, 


191 


Inc: 


v. 5. 699 tragen. Nebem.‏ .8 עמש 


4, 11. Die Schreibart kommt 


aulserdem in mehrern Nom. propr. 


von Personen vor, als Kuny, 
עמשי‎ ּ 


ercebis in ea. Ebenso Jonath. 
Targ. Hier. Ar. Erp. und der Pers.) 
24, 7: 11223 וְההעפַר בו‎ und be 
handelt er ıhn als Sclauen und ver- 
"kauft ihn. Alex. דטט0א:א‎ 
auror aradurgy. $yr. und Chald.. 
_ wie vorher. Zu der angenomme- 
nen Bedeutung vgl, das talmud, 


| - טמר‎ servivit, ministravie, (s. Ca- ' 


seelli Heptaglott. S. 2801) das 
> samarit. עמר‎ subject, und im 


- Arab, + in der herrschenden. SV Jos. 11, 51. 15, 50 Stadt in 


der Gebirgsgegend des Stammes 
1048. Eusebius hielt sie für den 
Flecken Betoannab, 4 röm. Mei- 
len östlich von Diospolis, Hiero- 


nymus aber nennt sie Bethannaba 





und setzt sie 8 Meilen von der 


genannten Stadt. - 


=:Y m. Weintraube, 5 Mos. 38, 


ı4 und öfter. Plur. ג עָנָבִים‎ var 
dem Gen, kommt vor ענבי‎ (wie 
von einer Form 239) 3 Mos. 25, 


.5.5 Mos. 32, 22, Syr. (aaıs, 
5, ו‎ 
arab. „ic collect. Trauben, 


5.49 
/ lc Zizypha rubra. 


ın Ral ungebräuchlich, Im‏ ענג 


, , ד20ב‎ ’ 
Arab. gie von Weibern: schön 


und kokett seyn, verliebte Ge- 
behrden machen. - 

Py. verweichlicht, versärtelt 
seyn. Jerem. 6, 4. 


Hithp. ı) wie Py. 5 Mos. 58, 
56, vgl Jes. 55, 2. 28) mit על‎ 
sich einer Sache freuen z.B. Got- 
tes Hiob 22, 26. 97, 10. 37, 
4. 165. 58, 14, des Friedens Ps. 
87, ı1. Mit מן‎ dass, Jes. 66, ıı. 
3) sich lustig machen über etwas) 
על :ונז‎ Jes. 57,4. Derivar: העוב‎ 


f MAY ad). verzärtelt, weich-‏ ג 


lich, üppig. 5 2108. 28, 86. 54 
Jes. 47, ı. 


4 


Bedeutung: coluit regionem, coluit 
Deum, oravit, welche Begriffe 
mit: arbeiten, dienen genau zu- 
sammenbängen, 5. .עבר‎ Castek 
lus legt ihm auch die Bedeutung: 
servivit selbst bey. Auch die 
hebr. Ausleger erklären es durch: 
השתעבר , השחמש‎ in servitutem re 
degit. Zu der Construction mit ב‎ 


und 06: dadurch hervorgebrach- ו‎ 
ten transitiven Bedeutnng vergl. 


3 729 no. 4. A 


Pi. Garben binden, Ps.‏ עמר זז 
Im Arab.‏ .109 ,עמר.5 .129,7 


‚ist +5 pressir, vompressit, arctius - 


| 5 9» 2 
colligavit, 65 und ni mani-' 
| וק‎ Ghald, עוּמְרָא , עוּמר‎ dass. 


| עמ‎ plur (ג עְמְרִים‎ wie עמיר‎ 
Garbe, 3 Mos. 23, סג‎ ff. Hiob 4, 

10. Buth 9, 7. 15. 5. .סא עמר‎ II. 
2) ein Maaß, welches nach 
5 Mos. :6, 36 den zehnten Theil 

. der Epha ‚beträgt.‘ ı6, 22. 32.33, 


5/9) . בב‎ 
Im Arab. ist ,& catinus, poculi 


parvi. genus, woraus sich vielleicht 
die Bedeutung eines bestimmten 
Maalses bildete, Vgl. 5. 2. .לג‎ 


| עמר‎ Tas aram. Wolle, s. v, a. 
das hebr. .צמר‎ Dan. 7,9, 
/ : / 
עַמַרת‎ eine der 4 Städte des Thales 


Siddim, weiche in das rothe Meer 
, versanken. ג‎ Mps. ıö, 0. 13, 0 


עב 


2, 29. 23, und hierzu das arab, 


a 875 ' 
ענג‎ m. Wohlleben, Lust, Ver- 





5% . . 
\ 253: ager exzauditus ı. 6. plu- 
via rigatus. Mit doppeltom Accus, 
daher : jemandem etwas gewähren. 
Ps. 65, 6: נוראות בְצִרְק מִעָנְוּ‎ 
herrliches gewährst du uns nach dei- 


ner Gerechtigkeit. (Vgl. let 


mit dem Accus. der Sache: etwas 


' gewähren , zugestehn ). 


3) anheben zu- reden, "das 
Wort nehmen, beginnen. Hiob 
אגוב ואמר‎ 1921 da hob 

Hiob an, und sprach. Hohes]. 2, 
10: דודי ואמר לי‎ map mein Lie 
ber hob an und sprach zu mir. Jes. 
14, 10. Zach. 1, 10. 3,4. 4,11. 
19, 5 Mos. 21,7. 26, 5. 27, 1% 
9 Chron. 29, 31. ı Mos. ,ו5‎ 6. 
Mit dem Accus. der Pers. jeman- 
den anreden, Zach. ı, rı. Die- 


ser Sprachgebrauch ist vorzüglich 
‚den jüngern Schriften des A. T. 


eigen, und 8611866: sich an den 
Gebrauch der Aramäer, welche 


das שָנָא‎ , lıs äulserst häufig in 


dieser Verbindung gebrauchen, 
5. unten, | | 
4) 2 73% Zeugnils ablegen 
für, ı Mos. 30, 35. 1 Sam. 
19, 3, meistens aber gegen je- 
manden. 2 Sam. פיף .32 73 :16 ,ג‎ 
den Mund  zeuget wider‘ dich. 
4 Mos. 35, 30. 5 Mos. ı9, 
ı8. Jes.. 3, 9. 59, 19. Jerem, 
14, 7. Micha 6, 5. Hiob ı5, 6. 
Ruth .גפ ,ג‎ Hiob 16, 8: כחשי‎ 
בףני יְעְנָה‎ meine Magerkeit zeuget 
mir ins Angesicht, vgl. dieselbe 


> Phrase 1108. 5, 5. — Vollstän- 


diger heilst es ער ב‎ nv 2 Mos. 
20, 13. 5 Mos. 5, 17 Zeugnils‘ 
ablegen gegen jem. vgl. 5 Mos. 
51, 91: וְעִנְחָה השירה הואה לפניו‎ 
לער‎ so soll dieses Lied vor ihm zum 
Zeugnisse dienen. Das, was je- 
mand gegen den andern aussagt, 
steht im Accus. 5 Mos. 19, 163 
mg 12 לַעָנות‎ um .ein Vergehn 


& - 


5, 2: 


Ebenso ım 


gnügen. 165. 15, 20. 58, 135, 


| ער‎ anbinden, nur 11:05 31, 56. ' 


Sprüchw. 6,21.  /ק1.רוגרעמ.‎ 


1 ע:ה‎ ı) antworten. Amhän- . 
figsten in Verbindungen, wie fol- * 


gende: יצחק 371 ,27 .106 ג‎ ua 
וגאמר‎ und Isaak antwortete und 
sprach. 18, 57. 31, 36. 43. 40, 
18. 41, ı6. 42, 22. Es steht 
a) durchgehends mit dem Accus. 


der Person 5. 2. Hiob -ופען :7 ,ג‎ 


und der Satan ant-‏ השטן את -יְהוָה 
werteie dem Jehöva. 1 Mos. 23,‏ 
Hobesl. 5, 6.‏ .14 | 
Griech. 04/0: rırd. 2( mit‏ 
dem Accus. der Sache, die jemand‏ 
antwortet oder beantwortet.‏ 
Sprüchw. 18, 23. Hiob 40, 2:‏ 
der Tadler Got-‏ מוביח אלוה יעננה 
tes antworte darauf. Ähnlich‏ 
כי בְלדדִבְרִיו לא Hiob 33, 15: n3ys‏ 
denn über all sein Thun antwortet‏ 
er nicht, d. i. er gibt nicht davon‏ 
Rechenschaft, Daher 6( mit dop-‏ 
peltem Accus. der Pers. u. Sache.‏ 
ı Sam, 20, 10. Micha 6, =.‏ 
Jerem: 23, 37.‏ 

2) jemanden erhören, eig. 
auf seine Bitte antworten, bes. 
- von Gott gebraueht. ı Sam. 9, 1 


14, 39. 176.5, 5 4, 2. 13, 4. 
20, 10: 34,5.u. 0. w. Jes. 65,24. 


„+ | : 
Ebenso ist > IV. und X, 


antworten und erhören, letzteres 


Locm. Fab. 5: 5 at st 
\ . 7 2 


er antwortete ihm darauf (günstig) 
d.h. gab ihm darin Gehör, ver- 
sprach ihm das. Zu bemerken ist 
die prägnante Construction Ps. 
22, 9%: מקרני רמים עניחני‎ er 
'höre (und rette mich) aus der Ga- 
zelle Hörnern. — Mitdem Accus. 
der Sache: etwas gewähren. 
Kohel. 10, 19: ban-ne my. ng>n 


das Geld gewährt alles vgl, 5 


_ - 
., 
- 














% 


עב 


cher Bedeutung im Hebräischen 
die Derivate: ,מען ,יען‎ n29D 


übrig sind, auch: reden, ant- 


‚.worten, letzteres aber selten. 


IL ענה‎ :( mit, :ב‎ Arbeit, Mübe 


auf etwas verwenden, sich damit 
beschäftigen, daran abmühen. 
Kobel. ı, 14: 13 לְשָנוּת‎ um sich 


‚damit zu beschäftigen, oder viel- 


mehr: damit zu plagen. EXX. 
sei mıpioräcdeg iv wird. Pulg. ur 
Occuparentur in ea. Syr. u. Arab. 
dass. 3, 20. Dass. ist im Syr. 


nm -5ג]‎ ‚welches Luc. ı0, 40. 


Thess. 4, 11. 2 Tim. 2, 6‏ ג 
Pesch, für das griech. wegıexaedey‏ 
steht. (S. das Derivat 11:9 Ges‏ 
schäft, Sache.), Im Arab. ist‏ 
(sie mit (5 Arbeit, Mühe auf‏ 
etwas verwenden Ik IV. müde‏ 
ב; 5 machen. Y. VIII. s. v.a. I.‏ 
Arbeit, Mühe "Beschwerde. -‏ 
leiden, gebeugt, wunter-‏ )8 
drückt seyn, ein Begriff; der mit‏ 
dem vorigen zusammenhängt, vgl‏ 
boy, 2x9, laber, auuurer u. dgl.‏ 
IM‏ עניתי :10 ,116 örter. Ps.‏ 
ich leide sehr. 110, 67. Zach.‏ מא 
sie leiden‏ יְעַנוּ כי אין לעה :2 ,10 
(sind - hülflos), denn es ist kein‏ 


Hirte da. Jes. 31, 4: וּמהָמונם לא‎ 


n2yı und (welcher) vor ihrer Menge | 
sich nicht beugt, seinen Muth nicht 
| Parall. nn. 25, 5: 
ומיר עריצים יִעָנֶה‎ der Tyrannen 
Triumphgesang wird gebeugt, ge- 


dämpft, unterdrückt. Arab. le 


gebeugt, niedrig seyn. 
Nipk. ı) gebeugt . werden, 


seyn. Ps. 219, 107. 165 53, 7- 
5( reflez. sich beugen, demüthi- | 


gen vor jemandem, mit "an. 


Für nah steht 
hier י 0/0 לגוח‎ 

1( bedrücken, betrüben, 
emüthigen.. (Im Chald, »2y dass.) 
ג‎ Mos. 16, 6: u man und 


, ו 


ה ,גג ,20 1108 5 vg.‏ 


verliert. 


, 
ו 


4 | - עב 


gegen ihn auszusagen. — Das 
Zeugen wird als ein Antworten 
-auf die Fragen des Richters be- 
trachtet, und daher durch den- 
selben Ausdruck gegeben. 

5) einen Ausspruch thun (vom 
Richter). 2 Mos. 23, 2: nıym לא‎ 
על ךב וגף‎ du sollse keinen. Aus: 


spruch .ıhun über eine Rechtssache 


u. s. w. Von Jehova: etwas.(als 


Orakel) verkündigen 1 2108. 4ı, 


16: אה-שלו!ם פַרְפה‎ na אלהים‎ 
‚Gott möge dem Pharao Heil ver- 
künden, 
ג‎ Sam. 9, 37: 3739 nimm so er- 
öffnete ihm Jechoun. Es schlielst 
sich dieses genau an no. I, inso- 
fern überall die Bedeutung respon- 
sum dare zum Grunde liegt. 

6) schreyen z.B. 2 Mos. 
32, 18: n12323 ni3y, Siegsgeschrey. 
Jerem. 51, 14: 777 וענו עַלִיףּ‎ 
doch sollen sie das Schlachtgeschrey 
gegen dich erheben. Von dem 
Sthreyen der Schakallen Jes. 
15, 22. 

7) singen. 2 Mos. 15, :ג8‎ 
לָהֶם מרים‎ ıymı und es sang ihnen 
Mirjam. Esra 3, .גג‎ Mit ל‎ auf 
etwas singen, etwas besingen. 
ı Sam. ,גפ‎ 20. 29, 5. 4 Mos. gı, 


17. Ps. 147, 7. Arab. ie II. 
and IY. dass. | \ ' 


Nipk.,. ı) beantwortet werden. 
Hiob ,גג‎ 2. 2) erhört werden. 
Hiob.ı9, 7. Sprüchw. 91, 4 
5) gleichs. pass.-von Hiph. s. v. a, 
Kal: antworten, mit b. Esech, 


14, 47. 


Pi. wie Kal no. 7. singen. 


8 Mos. 58, 18. Ps. 88, ı. = 
27, 2. 


Im Syr. ist lıs antworten, et* 


‚hören, auch: singen, lobsingen, 
bes. in Pa. In Eıhpa. besungen 


. werden. Tassas Gesang. Im 
Arab. entspricht ) „ic etwas sagen 
wollen, beabsichtigen, von wel- 


I | 

Vulg. dafs du sie erhörst). Kohel. 
6, 19: בשמחה‎ nayn ann כּי‎ 
13% denn 606: demüthigt (ihn) in 
der Freude seines Herzens... Mög- 
lich wäre aber die Übersetzung: 
wenn ihn Gott erhört durch des 
Herzens Freude, d. b. ihm des Her- 
5618 Freude gewährt.. S. no. I, 8. 
Hichp. ı) sich demüthigen, 
beugen. ג‎ Mos. ı6, 9, insbes. vor 
Gott. Dan, 10, 19. Esra 8, 21. 
2) wie Kal: leiden. ג‎ Kön. 2,26. 


MY, לַכָא‎ chald.” ı) antworten. . 


Dan. 8, 7. 10. 3, 14. 16. 5, ®& 
6, 14. 2) noch häufiger: anhe- 
ben, anfangen zu reden, wie im 
Hebr. no. 3. Dan. a, 20: n2% 


. רְבִיאל ואמר‎ Daniel hol an und 


sprach. 3, 9. 19. 94. 96. 98. 4, 
16. 27. 5, 7. 10. 13. 7,2. — 
2, 47 steht es "mit 4, welches 
aber nach der Analogie des He- 
bräischen für Accusativbezeich- 
nung zu nehmen ist. Im N. T. 


> ist das griech. ammpireuy, wel- 


chem in der Pesch, fa, ent- 


spricht, in dieser Bedeutung häu- 
fig, =. B. Luc. 7, 40, 14, 3. 
Matth. ,וג‎ 85. ı7, 4. 27, 21. 
In den Targg. ist es nicht häufig, 
da für das hebr. 739 meistens אחיב‎ 
erwiedern steht. ו‎ 


ענה (von‏ ענוי ועָבוים plar.‏ ענר 


ד ד 


no. Il, 2). ı) leidend, ein Lei- 
dender, Hülfsloser. Ps. 9, 13 
20, 19. 17. 22, 27. 34, 3. 147, 
6. 149, 4. ארֶץ‎ 339 die Leiden- 
den der Erde. Ps. 76, 0. 
Sprüchw. 3, 34. In den meisten 
dieser Stellen hat es den Begriff: 
Demüthiger, ‘ frommer Düulder, 
und ist eyn. mit Gerechter, Ver- 
ehrer Jehova’s, vgl. bes. Ps. 25, 
9) 57, .גג‎ 69, 55 Im N.T. 
wird dioser Begriff ausgedrückt 
durch ,א‎ Math. 5, 5 Im 


Syr. ist 125 religiös, tagend- | 


haft, vgl. Castelli Lex. syr. ed. 


>, 876 


, 


Sarai drückte sie. 15, 13. 51 , 50: 
אה-בנבתי‎ nıyn אם‎ wenn du meine 


Töchter drückst, betrübst. = Mos, 


22, 22: Witwen und Waisen solle 
ihr nicht bedrücken. 4 Mos. 24,84: 
22 2391 וענו אשור‎ sis demütki- 
gen Assur, sie demüthigen Eber. 
6 Mos. 8, 2: למטן ענהף‎ um dich 
zu demüthigen. Ps. 89, 23. 90, 15. 
94, 5. Nah. ı, ı8. Richt. 16, 6. 
Klagel. 3, 33. Hiob 37, 23 (wo 
man besser mit einigen 6000. n3%3 
liest, und durch autworten über- 
setzt.) Pe. 119, 75: אמוּנָה עניחני‎ 
und mit Treue ( Gerechtigkeit‘) 
demüthigst du mich, ו‎ du 


mich. (Andere: erhörst du mich, = 


was es aber in Pi, nie bedeutet), 
109, 24: עעה 9372 לחי‎ er (der 
Feind) har auf dem Wege meine 


Kraft aufgerieben. 88, 8: בל‎ 


may כשבְריף‎ mie allen deinen 


Wogen drückst ds mich. (Au, 


dere vergleichen und lie 
86010: alicui res, negotium, gs. 
coelitus descendit, und übersetzen: 


al deine Wogen lässest du herab- 


steigen, gielsest du herab; welche 
Wendung aber durch diese An- 
aben der arab. Lexicographen 


einesweges erweislich wird). 


105, 38: 134-232 ענו‎ sie zwin- 
gen in Fesseln seinen Fufs. 8) 29 
אשה‎ comprimere feminam, ein 

eib schwächen , öfters van 
Notbzüchtigung. ופ ,34 .1106 ג‎ 
5 106. er, 24. 29. Richt. ı9, 
24. 20,5. 2 Sam. 13, 89. Ezech. 
22, 20. ı1. Klagel. 5, ıı, 5) nz 
נפש‎ seine Seele kasteyen 0. h. 
fasten. 3 Mos. 16, .ג‎ 93, 87. 38. 
4 Mos. 29, 7. Jes. 58, 3. Ps. 35, 
15: בְּ!ם נפשי‎ ın139 ich kasteyete 
wich mit Fasten. 


Py. gedrückt, gedemüthigt seyn. 
Ps. 139, 71. 158, .ג‎ 16. 53, 4. 


Hiph. sw. Vielleicht gehören 
bierher die Stellen ג‎ 1685. g, 55. 
& CGhron. 6, 26: nayn 3 wenn du 


sie gedemiäckigt ה‎ (LAX, und 
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Michaelis S. 659. Über die Sy- עכין‎ (blofs in Kohelet) m. 'ı) Ge- 
nonymitat jener Begriffe s. de.  jchäft. Kohel. 2,26. 5,2. 3, 10. 
 Wetge’s Beytrag-zur Charakteri- 1, 15: ענין רע‎ ein übeles Ge- 
stik des Nebraismws, in den Stu-  schäft. 2) Sache, Dingnüber- 
dien Th. 3 6 241 fi. des. 5. 565. haupt, wie im Chaldäischen und 
320. 2) sanftmüthig. 4 Mos. 1%, Mabbinischen, s. Buztorf Lex. 
3 LA. epaür. Vulg. mitissimus.  chald. 5. 1653. Kohel. 4, 8: 
ד ב נר‎ oa, ‚san רע‎ yayı.ban- גם זָה‎ auch 
₪ - Demuth (ne no 1) diefs ist eitel und ein böser Ding. 
Demuth PA SRG + -4- 5, 15: בענין רע‎ durch einen übelen 
ID. oe / Zeph 4 שי‎ Zufall,, durch eine unglückliche 
צרק‎ - 2) von Gott gebraucht: Begebenheit. 2, 25: Yayıy בעס‎ 


0 Verdrufs ist sein Theil. 8, ı6. 
Milde, Güte. Ps. 18, 36. Die Bedeutung dieses- viel mis- 
ענת‎ f. s.v. a. das vor. n ויו‎ Ps. verstandenen Wortes schliefst sich 
45, 5, von einem Könige ₪6- ה"‎ nıy not II, ı. 
‚ braucht. Bu ו ו‎ 
BR — | D2Y Ortschaft im Stamme Issaschar 
ג י > 5 עכוק‎ Chron. 6, 58, wofür in den 
-+ , Parallelstellen Jos. 10, 21. 21,29. 
NEU f. Ps. 22, 25: a2Y ענות‎ des עין- גנים‎ steht. 9 1 י‎ 9 
.Leidenden Leiden. Chald. ד | : עגור‎ 
und une» das. LXX Puls. עבכים‎ nur ג‎ Mos. .סג‎ ı : 
יו 3 . 4 - 6 גד‎ 
Chad. 5 geben 0 durch 6% Volk ägyptischen Ursprungs, wel- 
schrey,. KIENENn, aber 68 Kann - nes sich durchaus nicht weiter 
“nicht. gut angenommen werden, nachweisen 18/8). Der Sam. Text 
0818 diese zwey Derivate eines | עיכטים ו‎ LXX. 'Errmeruuu, oder 


Stammes in ganz verschiedenen ' , 5 er OL 
Bedeutungen neben einander stehn An /% , in der Chronik aber 


> sollten. = oo. 

WE fe naay plur. many, שנפר‎ 1. OP denom. von ענן‎ Wolke Pi. 
ı) arm, hülflos, häufig mit, Wolken versammeln. ı Mos. 
אביון‎ verbunden. 2 0109. 22, 24. 9, 1% 

:5 Mos. 24, 19. Ps. 10,2. 9. 14, ° on 
6. 18,28 u.8.w. 2) demüthig, II. 2% Part. עונכן‎ 20. fut. רעונן‎ 
niedrig. Zach. 9, 9. Für den - und Part. מעונן‎ Zauberey treiben, 
Plural עָניים‎ hat das Chethib ‘ und zwar eigentlich von einer 
öfters עָנוים‎ Ps. 9, ı9. Jes. 32, 7. speziellen Art des Zaubers =. 

ME bey 6. gr. Acc. עבר‎ mit Pron. 3Mos. 19, 26. 5 Mos. 18, 10, 14. 
“a Bedrückung, Leiden, Elend. בש‎ er 6 

. וע ו‎ U 
מבי עבר‎ Leidende Snrückw' ג‎ spesiellen Ausdrücken dieser Art 
5. ,לכי‎ omb Brot des Elends verbunden ist, dann wohl allge- 
5Mos. 16,5. meiner, wie Jes. 2, 6. 57, 5- 

, Micha 5, 11. Bey dem Abwei- 

Stadt in der Gebirggegend chenden ‚und Schwankenden der‏ עכיםן 
des Stammes Juda, nur. Jos. 15, alten Übersetzer und mehreren‏ 
Eusebius nennt sie Ars möglichen . Etymologien ist 6‏ .50 
und unterscheidet sie noch von " Bestimmung jener eigentlichen‏ 
einer ‘andern Anea: in dem süd-_ Bedeutungsehrschwierig.a)LXX.‏ 

. lichen Theile des Stammes. - hat meistens ,לשנא‎ 


- 


| יי \ 


/ = עפ 


damit in V. dschaft nie 
am ın Verwandschaft ‚ui 
” ו‎ - ya 


fascino redditus est impotens, absıi- 
nuit ab 076 (vi vencficii), denn 
das Hervorbringen der Unfrucht- 
barkeit war eine der gefäbrlich- 
sten Wirkungen, die man der 


> Zauberey zuschrieb. Auf jeden | 


Fall ist diese Deutung weit pas- 


‘ sender und erweislicher, als fi} die 


von vielen Neuern recipirte, aber 
schon von Aben-Esra zu Levit. 
a. a. OÖ. beygebrachte, dafs es 
dendm. von עְכַן‎ sey, und eig. 
bedeute: auf den Zug der Wolken 
schten und daraus Vorbedeutun- 
gen hernehmen. Es fehlt nehm- 


lich gänzlich an Beweisen, dals _ 


eine solche Art der Wahrsagerey 
überhaupt im Alterthume stattr 
gefunden habe. 


ID m vd, Ge. 129 Wolke. 


ı Mos. 9, 14. 2 Mos. 13, 21. 22. 


u. 6 w. Plur Arab,‏ 19 ,14י. 
si BU ie,‏ 
Sie Wolke, Regenwolke,‏ ₪5 


syr. Ixıs, \ 


! 
0 


2Y. 02810. dass. Plur, v. d. Gen: 


„23% Dan, 7, ı3. , 


NP, f. Gewölk. 11:05 5, 
ab Ortschaft im Stamme Benja- 


min. Nehem. ı1, 32. Als Appel- 


lat. Wolke Gottes. . 


| AV. m. Zweig. 105601 17, 8. 23. 


31,3. Melach. 5, ı9. V.d.Gen, 
239 3 1108. 25, 40.. Mit Pron, 


aber 03239 2602. 36, 8 (wio 
' von 939). Syr. laıs Zweig, 


la .& Mähne (über die Verwand- 


schaft dieser Bedeutungen 2 
den Art. נצא‎ 5,738). | 


dass. Dan. 4, 911. \‏ .02810 ענף 
גת MY m. voller Zweige.‏ 


19, 0% 


0 


. | 7 


ירי עב 
ominatio, das Achten‏ , 9 לוכא 
auf Vorbedeutungen 065 8‏ 


der Stimme, der Rede, und ähn- 
lich Saad. im Pentat., welcher es 


durch ‚YL5 RIIZ.gibt. Etymologi- 


sche Beweise gibt. es dafür nicht. 
b) Yulg. Levit. Chron. und öfter: 


observans somnia, sonst meistens, 


augurans , divinans.‏ : מ61תו6 


allg 

ce) der Chald. behält es durch- 
gehends bey in den Formen 
...ג עבבין ,139 ,72290 ,מעוננין‎ 


d) der Pers. im Deut. tempora ob- 


servare, welchem auch mehrere 


Neuere folgen (s. Spencer de legg. 
Hebraeor. ritual. lib. Il. cap. 1 
pag. 387) 5. B. Luther: Tage- 
Sie vergleichen עונה‎ 
2 Mos. 51, 10, dem 816 die uner- 
weisliche Bedeutung: Zeit .geben, 
wodurch diese Ableitung von 
selbst fällt, e) Am treffendsten 
unter den Alten deutet der Syrer 


Deu. .ג‎ Chron. Ts „lo 


Jescinans oculis ,) 4185. in der 


Chronik wurd Sf) und . 


ebeuso Pseudojon. u, Targ. Hieros. 
im Deut., wo mit Elias אַחוָרִי עינין‎ 
zu lesen ist (s. Buxtorf Lex. chald. 
5. 834 und Michaelis zu Castelli 
Lex. syr. 5. 25.). Diese Ansleger 
leiten nehmlich 7319 von עין‎ ab, 


- sand beziehn es auf das Bezaubern 


und Beschreyen durch das neidisch- 
schielende Auge (die indocchiatura 
der Italiäner), einen Aberglauben, 
welcher im Alterthume sowohl, 
als heut zu Tage, namentlich im 
Morgenlaide sehr weit verbreitet 
185 5. Plin 7, 2. Gel 9, 4. 
Arvieux, Th. 3. $. 2:0. 6 
Ableiting erhält aber auch aus 
der . Analogie des Arabischen 


ibre Bestätigung, Hier ist „le 


pculo maligniore petivie, טש‎ 
00 maligno contactus, - (V 
עין‎ und (עון‎ und gewils stehe 


0 wäbler. 


₪ 


N‏ עב 
x‏ 1 , 


als Nom. propr. zu betrachten. — 
Nicht ganz deutlich ist die An- 
gabe Jos. ı4, 13 dieser (Arba) 
war. der gröfste Mann unter den 
Anakitern, vgl. ,ג‎ ı1:. Arba, 
der Vater Anoks. Beyde Notizen 
werden doch wahrscheinlich das- 
selbe aussagen. und die zweyte 
Stelle istdaberwohl, wie die erste, 
durch: Haupt der Enakiten zu 
fassen. Vgl. הרְפָאים‎ und -כני הרפה‎ 
אתא‎ VYulg. 'Bray, Enak.' Chald. 
Syr. Arab.’ gigantes, Mlichaelis 
Vermuthung (Supplemm. 5. 1934), 


dafs בק‎ vgl. SLüle Mauseloch, 


, \ ו 
eig. Höhle bedeute, und dafs die‏ 
Enakiten Troglodyfen seyn, ist‏ 
aus mehreren Gründen völlig un-‏ 
haltbar. Ä‏ 


878 


Lervitenstadt im Stamme Ma-‏ ענר 


nasse 1 Chron. 6, 0, 


eins. Geldbufse‏ (1 יעָגש fm.‏ ענש 


auflegen, mit doppeltem Accus. 
5 Mos. a2, 19; von. einer Con- 
tribution im Kriege 5 Chron. 36, 
5. Auch von einer audern Strafe 


. 


"an den Vermögen 42400 2, 8: 


vinum mulctatorum.‏ יין ענושים 
strafen überh. Sprüchw. 17,26‏ )2 
bülsen, ' Strafe leiden.‏ )3 .ל mit‏ 


Sprüchw. sı, ı1. 


er» | 
N -- 
ענק‎ % als Halsschmuck ) ענק‎ ( 
umgeben, Ps. 73, 6: nıma טענקחמו‎ 
Hoffarth umgibt sie, wie ein 
geschmeide, bekleidet ihren Hals. 
Hipk. prayn jemandem schen- 
ken. 5 Mos. 15, 14: העניק העניק‎ 
מאאנף וגו‎ 1b schenke ihm von dei- 
ner Hearde u. sw LXX. Vulg. 
dabis viasicum de gregibus. מק‎ 
Chald; separabis ei de gregibus. 
Vgl. Rice mit facilem se 
alicui praebuit, samar. ענק‎ sub- 


venit alicui, adiuvit. eum,. Andere‘ 


eig. 60110 imponas, lade ihm auf, 


m, Holskette, Halsgeschmeide.‏ ל 
Pilur. m. und nt‏ .9 ,4 1102681 
Sprüchw. ı, 9. Richt. 8,26. Im‏ 


Chald. und Arab, Kic, pw 


Hals, Nacken, Kic IV. mit 
6/6 
einemHalsschmuckezieren, ZRiRo 


on , 
Malsschmuck, für Menscoben und 
‚Tbiere. Im Äthiep. dass 


P2%, und einmal ג10%.8) עָכוק‎ 11), 
nur in der Verbindung p}y “2, 
pıun 2 4 Mos. 15, 33. 5 Mos. 

| 5 Richt. ı, 20, pyn wur 
4 Mos. 13, a2. 98. Jos. 15, 14 


Söhne Anaks, oder שַנָקים‎ Ana- ' 


kiten 5 Mos. ,ג‎ 28. ₪, 10. 11. 21. 


Jos. ,גג‎ 21. 22. 24, ı@. 15 und Niph. ı) an Gelde gestrafs 
ענקים‎ 33 5 Mos. 9, 2. Nach den werden. 9 Mos. 21, 23. oPüberh. 
angeführten Stellen sind diese Strafe leiden, büfsen. Sprüchw. 
Enakiten ein altes Riesenvolk, oe, 3. 27, 12. מ‎ nur 


m. ı) Geldstrafe, Contribu-‏ ענש 
tion. 84 Kon. 23, 55. 8( Strafe‏ 
überh. Sprüchw. 19, 0.‏ 


m. chald. Geldstrafe. Kara‏ לכש 
: > 6 


davon nıy) chald. und se‏ , עכת 


vv) 


weiter, 5. NY. 


Leviteustadt im Stamme‏ עכות 
Benjamin, Geburtsort des Jere-‏ 


weiches ver dem Einfalle der 
Tsraeliten in Palästina in der Nähe 
sohn Hebron und einigen benath- 
berten Gegenden wohnte (Jos. 
21, 213), aber bis auf einige Spu- 
zen in den philistäischen Städten 

‚ Gath und Aschdod vertilgt 
wurde. Auf die riesonhafte Grölse 
dieses (halb fabelhaften) Völker- 
gtammes führt auch die Etymb- 


’ 5 c) 
logie, denn Ric ist: prooeras 
| homines, principes: doch ist p3y, 


, 


- 


ו עם 


durch nicht glücklich werden. Yalg.' 


trefflich: ecce, gui incredulus ese, 
Dieselbe Bedeutuug batten auch 
Syr. u. Chald. mit ihrem Nass, 
רְשיעִיא‎ vor Augen. 

- --  Biph. 4 Mos. 14, 44: וועפלה‎ 
וגו‎ 'nıbpb, aber sie schlugen (die 
Rede Miose’s) in den Hind und 
zogen hinauf, vgl. 5.2106 ı, 43: 
ayan abyay auın). Am besten 
übersetzt der Chaldäer: ארשעוף‎ 
למפק‎ impie egerunt ascendendo. 
Vgl. Schultens in den animadverss. 
und Mlichaelis in den Supplemm. 
5. 1936. Einige -Ausleger geben 
‘aber. eine andere Ansicht, “Sie 
setzen dieses Verbum mit ba», 
עפלים‎ in Verbindung, und geben 
ihm die Bedeutung: tumere, wel- 
ches dann auf: stolz, vermes- 
sen seyn übergetyagen wäre, wie 
das sinnverwandte .הזיר‎ Die An- 
nahme ist nicht ohne Analogie, 
dennoch hat diesa Beziehung von 
bay immer etwas Precäres. 


nd m. ı) Hügel, Jes. 32, .ג‎ 
“Micha 4, 8. 9) mit dem Art, 
הִעפל‎ vorzugsw. der Hügel, Ei» 


enname einer Anhöhe am öst- 


lichen Theile des Berges Zion, 
welche besonders mit einer Mauer 
umgeben und befestigt war. gKön, 
5, 84. 2 Chron. 27, 3. 35, 14 
' Nehem, 3, 27. 11,81, vgl. Jos. 
jüd. Krieg 6, 6. . | 
עִפָלִים ( עפלים‎ oder may aus 
zuprechen) 5 Mos. 28, 27. ı Sam. 
5, 5. im Chethib: Beulen, Ge- 


schwülste am After. Nach Tbn 
Doreid bey Schultens zu Meidani 


Proverb. S. 03 ist \#c bey den 


Männern ein Geschwulst am After, 
bey den Weibern eine harte Er 


böhung (bis asperum quid) am 

Uterus. Die übrigen arab, Aus- 
5 ./- ' 

leger geben an- lie Beulen an 


IS 


. 9 


שש > 

mia. Jos. ,1פ‎ 18. 1 Kön. 2,26. 
Jes. 10, 50. Jerem. ı, ı. Das 
Nom. gent. ist nh3y 2 Sam. 925, 
27. Jerem. 29, 27. 


m, Most. Joel ı, 5. 4, 8.‏ לכוס 
Amos 9, 13. Jes. 49, 56. 1.‏ 
המר עֶסִיס Stw. voy. Chald,‏ .2 ,8 
Targ.‏ 7,ג Most. Esth.‏ 


z2ertreten. Malach. 3, 4.‏ עסש 
LXX. Pulg. Chald. Syr. Im‏ 
zertreten,, keltern‏ עסִי Chald, ist‏ 
Targ.) und sonst:‏ גג ,ג (Esth.‏ 
knirschen, zerknirschen.‏ 


steht, anyy nach‏ 5 ,15 .165 .עער 


dem Zusammenhamge 3. v.a. 3712% 

oder יערערז‎ sie erregen (ein Ge- 

“ schrey). Vulg. clamurem levabunt. 

chamorem facient. Aqu. zpav-‏ .זץ 

Idwayspovas. Die Form scheint‏ לול 

übrigens aus einer der beyden 

obigen verderben zu seyn, we- 

nigstens lälst sich selbst in den 

. Dialekten nichts Analoges nach- 
weisen. 


,| ששָה .. פּפָה 


| 


BI m. plur. עָפָאים‎ Zweige. Ps. 


104, 19. 5. das folg. 


DI, chald. dass. mit Pron. mıny coll. 
seine Zweige, sein Laub. Dan. 


4, 9. 11. ı8. Syr. las Pe. und 
Aph. blühen. בש[‎ Zweig, 


Baumwipfel, lsas Laub. Arab, 
üppig wachsen, von dem 


0 ‚„ Haarwuchse. 


v. a. das arab. 5 nach-‏ .₪ עפ 
den Wind‏ גג lässig seyn, etwas‏ 
schlagen, im Coran öfters in Be-‏ 
ziebung auf Religien, daher:‏ 
ungläabig seyn. |‏ 
הפה (אַשר) :4 ,5 Py. Hab.‏ 
siche!‏ עפלה לא ישרה we‏ נו! 
wessen Seele ungläubig ist (des‏ 
Gesicht verachtet), die wird da-‏ 


. עם‎ / . 
pebrae solis, 0. .ב‎ die hinter dem 
orizonte oder verhüllenden Wol- 
ken hervorblickenden Strahlen. 
5. Schultens Comment. zum Hiob 
5. 61. Im Griech. vgl. Sophocl. 
Antig. 103: ₪ xgolus Aydeus 64+ 


Daper. 
עפר‎ m. ı) Staub, Erde, ı Mos. 


2,7. 26, 15. Jos. 7, 6. Hiob e, 
ı2 u. s. w. Selten von dem zar- 
ton aufsteigenden Staube (sonst 
Pax), wie Ps. 8, 43: כצפר על‎ 
פני רוח‎ wie Staub vor dem 7746 
על עַפָר.‎ 33W im Staube (Grabe) 
liegen Hiob 20, .גג‎ 2ı, 26, mit 
יָרָר 252% .גפ 'עפ‎ in den 
Staub (das Grab) hinabsteigen Ps. 
22, 30. 30, 10. 459 שכני‎ die 
im Staube liegen 16%. 26, 19. 
עָפר מוֶת‎ Staub des Todes. Ps. 22, 


: 55 . 
- 16. (Vgl hierzu das arab. CM 


pulvis für: sepulcrum. 5, Rosen- 
müller su Ps. 22, 30). 129 שוב אל‎ 
in den Staub zurückkehten ו‎ 05 
5, 19. Ps- 104, 29. Hiob 10, 9. 
54, 25. ואפר‎ "29 Staub und 
Asche, bildiicher Ausdruck der 
Niedrigkeit, Hinfälligkeit. ı Mos. 
18, 27. Ps. 103, 14. Hiob 30, ı9. 
"ay bau Staub essen 1 1106. 3, 


|, 14 von der Schlange gebraucht. 


vgl. Jes. 65, 16. Ahnliche Aus- 
drücke haben auch die lat: Dich- 
ter Virg. Lb. 2, 215. Sil. Ital. 
37,449: ferventi pastus arena. 

2) Schutt. 5 Mos. 14, 48, 45. 
Habac. ,ג‎ ı0. Plur. v. d. Geo, 
עפרות‎ Sprüchw. 8, 26. Hiob 28, 6. 


50 \ N 
Arab. co Staub, Erde., Hiervon 


kommt das Verbum denom. 


mit Erde werfen, 2 Sam. 16, 13.‏ עמר 
m. das Junge von Hirsch,‏ עפר 


16 , Gazelle, Hohesl..2, 9. 7. 
4,5 7: 4 8, ı% Arab. 


1 5 
und 5 junger Steinbock, 


sy 
my 


880 


,7 לעפר. 


junger Löwe, 


שש 
dem vordern Theile der weib-‏ 


lichen Schaam , ähnlich dem | 
Bruche der Männer, ‚io an die- 


‚sem Übel leiden, sylic ein Weib = 


oder eine Kameelin, die damit 
behaftet ist. — Für עפלים‎ steht 
im Kriüberall טחודים‎ 0. h. nach dem 


Syrischen: Stublgang, oder: After . 


(Ort der Krankheit), und diese 
Emendation der Masorethen geht 
wahrscheinlich von dem Bestre- 


hen aus, etwas minder Anstölsi- _ 


ges in den heiligen Text zu brin- 
gen, wie dieses bekanntlich die 


Absicht mebrerer Emendationen 


dieser Art ist, s. Bochart Hieroz. 
11, 41. Dals עפלים‎ die mehr 
arabische, טהורים‎ aber die mehr 
aramäische Bezeichnung für den- 


‚selben Gegenstand sey, ist uner- 
. weislich; auch ist hiernach das 


5. 353 über טה!רים‎ gesagte zum 
Theilabzuändern. Die Deutungen 
der älten Uebers., welche theils: 
Durchlauf, Ruhr, Stuhblgang, 
theils: Hämorrhoiden ausdrücken, 


“ 8. inBocharti Hierox. T. I. S.365 fl. 
„EX nur Jos. ı$, 24, wo wahr- 


scheinlich aus dem vorigen כפר‎ 


zu suppliren ist, so dals כפר-‎ 


zusammen Nom. propr. einer‏ ה צפכי 


‚Ortichaft im Stamme Benjamin 
. ist, 


Ursprünglich mag aber ,עפני‎ 
so wie das vorhergehende 119% 
Name einer Völkerschaft seyn. 


oder DYEYEY ı) Augen-‏ עפעפים 
wimpern. Hiob ı6, 16. Ps. 138, .‏ 
die‏ עפעפי שחר(?.17 ,9 165 .4 


Wimpern der orgenröthe d.h. 
die aufblickenden Strahlen der 
aufgehenden Sonne. 11:05 5, 1 
10. Im Arab. wird die Sonne öfters 
mit einem Auge verglichen, und 


a! steht sogar bey Dichtern 
für die Sonne. Diesem Auge 


werden dann Wimpern zuge-. 


‚schriebea 0] ]א‎ Pal- 


w 


עצ 


gebräuchlich ist), mithin: be 
trüben, kränken. ı Kön, ı, 6. 


-ı Chron. 4, עצבי :סג‎ nbab dafs 


es (das Übel) mich nicht berrübe, 
185 54, 6: may n23S% berrübtes = 
Geistes.“ Vgl. Niph. no.2. Pi. und 

Hipk. | . . - 

Nipk. ı) sich wehe thun an 
etwas. 140261. 10, 9: מסיע אַבָּנִים‎ 
בְרֶם‎ 23393 wer Steine wegwaälze 
oder: Steine bricht; thut sich wehe 
daran. LXX. dumondyoeryg br _ 
Syr. „aD ,ב56)ם.‎ 
2) sich betrüben,. ג‎ 1105. 45, 5. 
ı Sam. 20,3. Es wird construirt 
mit אל‎ 1 Sam. 20, 34 und על‎ 
5 Sam. ı9, 3 derSache, worüber 
man sich betrübt, 

Pi. ı) schaffen, bilden. ($. Kal 
.(1..סת‎ Hiob 10, 8: עשכוני‎ 77% 
ויעשובי‎ deine Hände bildeten un 
schufen mich. LXX. אוהש‎ me. 
Vulg. plasmaverunt me. Ebenso; 
Syr. und Chald. 2) kränken, be- 
trüben. Jes. 63, 10. Ps. 56, 6: 
יעאבף‎ 3337 Dim-b3 quotidie res 
meas afflızunt. . ; 

Hiph. ı) wie Pi. no, 8. krän- 
ken, zum Zorn reizen (die Gott- 
heit). Ps. 78, ‘40. Hieran schlielst 


ayrois. 


sich das arab. mas irasci. 


5( Jerem, 44, 19. stehl : bereiten . 


> wir ohne WWisser unserer Männer 
| Opferkuchen ל הטציבה‎ um ihr (der 


Königinn des Himmels) zu dienen. 
Vulg.adcolendum eam. Diesen Sinn 
macht der Zusammenhang durech- 
aus nothwendig, und es hat die 
Analogie für sich, 3x» arbeiten 
(wie das sinnverwandte 32) 
auf dienen überzutragen. 1 
auch nba. Andere nehmen 8 
für denselben Sinn als denom. von 
»xy, als Götzenbilder verehren. 
ehrere Vermuthungen s. in Mi- 
chaelis Supplemm. 5. ג‎ 


Hithpa. 1) sich betrüben, ı Mos. 
6, 6. 8( sich erzürnen. 54, 7. 
5. Hiph. no. ,_ Aulser den s% 

Kkk 


\ 


Ey 981 


MIDI 1) Ortschaft im Stamme Ben- 
jamin. 106. 10, 23. ג‎ Sam. 25, 17, 
wofür Micha בוח לעפרְה סג ,ג‎ 
steht. Eusebius versetzt sie 


5 röm, Meilen östlich von Bethel.' 


. 2) ein gleichnamiger Ort im Stam- 


me Mlanasse, Richt. 6, 12. 8, 27. 


9, 5 


ı) Stadt auf der Gränze des‏ עפררן 
‘Stammes Benjamin, 2 Chron. 13,‏ 
— .עפרין Das Kri hat‏ .19 
Maccab. 5, 46 kommt eine be-‏ 1 
deutende Stadt "020 vor, welche‏ 
aber nach v. 52 jenseit des Jor-‏ 
dans gelegen haben muls. 2) Na-‏ 
me eimes Berges auf der Gränze‏ 
der Stämme Juda und Benjamin,‏ 
Jos. 15, 9% .‏ 
fr Bley. 2 Mos. 15, 0‏ עפרת 
Mos. 51, 99. 7602. 59, 0.‏ 
Ja‏ רְעוּפָרֶת ı@. 165, 6, a9.‏ ,27 .20 
ein Bleygewicht. Zach. 5, 0. .‏ 


(X m. Plur. עצי , עצים‎ ı) Baum, 
sehr häufig. 2) Holz. ּלִי עץ‎ 
ein hölzernes Gefäls. 3 Mos. ıı, 
59. Auch: ein Holz, Pfahl (pa- 
tibulum) ı Mos. 40, 19. 5 Mos. 
sı, 22. Jos. 10, 26. Der Plur. 


steht, wo men sich viele,‏ עצים 


Stücken Holz denkt, mithin von 
Brennbols 3 2105 ı, 7. 4, 12. 
6, 5, Bauholz u. dgl. עצי שטים‎ 
Acacienhels 2 Mos. 85, סו‎ 6 
שמן‎ xy Olbaumbolz ג‎ Kön. 6, 
83. 21. 59. Im Chald. אע‎ Holz, 
.ם .תע .א‎ Vgl .עצה‎ 1 


arbeiten, schaffen, bil‏ )1 עצב 


den. S. Pi. no. ı. Derivate: 


Gebilde, Götzen-‏ עצב und‏ עצב 


bild, 349 was fictile. Insbes. 
saure, anstrengende Arbeit thun, 
laborare, zapsuw (vgl. עשכון‎ saure 
Arbeit), daher s) Schmerz 161- 
den (s. עאבכון ,עשבה ,עצב ,עצב‎ 
Schmerz), vgl. Niph. no. .ג‎ 
3) Schmerz an der Seele leiden, 
dolere, oder ihn zufügen (welche 
transit, Bedeutung sm Kal allein 














עצ. 


Arbeit. עצבון 3273 .17 ,3 .210% ג‎ 
sauere Arbeit unserer Hände. 5, 
29. 2) Schmerz, ג‎ 105 3, 16: 
ich will mehren עצבונךף וְהר1כף‎ da- 
nen Schmerz und deine Schwanger 
schaft, die Schmerzen in deiner 
Schwangerschaft. | 


Plur.‏ עצבה v. dem Gen.‏ ] עצבת 
.Schmerz, Leiden,‏ )1 קצבות 
Ps. 16, 4: am‏ .58 ,9 11:05 
es werden ihrer Schmerzen‏ עאבותם 
viel seyn. (Andere als ob eshielse:‏ 
sie mögen ihre Götzen‏ ירבו עצביהם 
mehren). 2) Schmerz der Seele,‏ 
Betrübnifs. Ps. 147, 5: wann‏ 
er verbindet ihre Wun-‏ לעצבותם 
den, die Wunden ihrer Seele.‏ 
-+ג ,15 Sprüchw. 10, 10. Mit ab‏ . 


MUS nur Sprüchw. ı6, 30: עצה‎ = 
עיביר‎ er thut die Augen zu, oder: | 
.er zieht die Augen zusammen. Zur 
Vergleicbung bieten sich das 
ätbiop. עצי‎ clausıt (portam) und 

+ hiernach hat z. B, Kimchi: -onto; 


ferner Var VII. connivie oculus 
and בא\‎ IV. contraxit, prope 
invicem admovit palpebras suas. 


m. Rückgrad. 3 Mbs. 5, 9.‏ עצת 
So unter den alten Übers. Onk.‏ 
und Arabs Erpen. Dagegen ist‏ 
im Arab. ( nssac das os cocdygis,‏ 
und dieses bat auch Kimchi,‏ 
Arabs Paris. und der Samarit. aus‏ 

edrückt, S. Bocharti Hieroz. I, 
.7 = 


1 עצה‎ ] von עץ‎ Holz, als collect. 
wie עצים‎ Bauholz. -Jer. 6, 6. 

IL עצה‎ vd, Gen. nsy (von y»» 
zathen) 1( Rath, den man gibt 
oder empfängt. 2 Sam, ı6, 0. 
ג‎ Kön. ı, ı2 ws.w. Ps. 119, 24: 
עצתי‎ Win meine Hathgeber, vgl. 
Jes. 40, 15. פ'‎ nxy2 7 nach 


dem Rathe jemandes leben. Ps. ,ג‎ 


- 
\ 


882 
| עצבון‎ v. d. Gen. עצבון‎ m.. ı) זט‎ 


עצ' 
gleich folgendeg Derivaten s.‏ 
Im Arab, gibt es 4 ver-‏ .מעצבה 
schiedene Verba, welche dem‏ 
entsprechen könnten,‏ עצב hebr.‏ 
von denen aber nur \ „öc. zür-‏ 
nen eig. Verwandschaft mit den‏ 
hebräischen Bedeutungen dieses‏ 
"Wortes hat. Die obige Anorl-‏ 
nung der letsteren ist blofs auf‏ 
‚den hebräischen Sprachgebrauch‏ 
gegründet, und eine ähnliche‏ = 
Reihe vom Begriffen findet sich in‏ 
mehrern, theils hebräischen, theils‏ 
griechischen uud lateinischen Zeit-‏ = 
boy, 739‏ ,(עמל wörtern. Vgl.‏ 
wire, Koros; work,‏ לו א no. II.,‏ 
laboro u. s. w. |‏ 


betrübt.‏ עציב chald. nur Part.‏ עצם 
Dan. 6, zı. In den Targ. steht‏ 
'einigemahl in diesem Sinne ax.‏ 


229" ,עצגים nur im Plar.‏ עצב 
"Götzenbilder, Götzengebilde,‏ 
ı Sam. 31, 9. ₪ Sam. 5, 21. Hos,‏ 
u. öfter.‏ 9 ,24 .2 ,13 :8,4 .17 ,4 
S. das Stw. no. 1.‏ 


m. Arbeiter, Fröhner.. 5‏ עצב 
über diese Stelle vw‏ ,5 .3 »68 


no. 1. 


und ASP m. ı) saure Arbeit.‏ עצב 
.זגו .14,23 .22 ,20 Sprüchw.‏ | 
labores, 68% 6‏ עצבים 
sauer Erworbene. Sprüchw. 5, 10-‏ 
onb das sauer erworbene‏ עצבים 
Schmerz‏ )2 .8 ,87ג Brot. Ps.‏ 
(der Gebährenden). ı Mos. 3, 16.‏ 
Betrübnifs, Bitterkeit. Sprüchw.‏ )2 
ein bitteres‏ צְבר עצב :2 ,15 
Wort, oder: ein zorniges Wort.‏ - 
das Verbum in Hiph. Zum‏ .5 
Vulg.sermo durus. 4) vas‏ .)תאש 
fierile ) irdenes Gefäls‏ 
no. 1.). 301. 59, 98. |‏ עצב (vgl.‏ 


m. 1) Götzenbild, wie 249.‏ עצב 

> Jes. 48, 5. Ps. 159, 54: דר לצב‎ 
Götzendienst. 2) Schmers. ג‎ Chr, 

4,9 Jon 14, 3 . 





' \ | [ עצ : בו 
LXX. Teıdy Taßte. WVulg. Asien-‏ 
Späterhin‏ > בנ gaber.-Syr.‏ 
hiels der Ort Berenice; ‚Büsching‏ 


' hält ihn für den jetzigen Hafen 


Scharme oder Dsjerm an der öst- 
licben Bucht des älanitischen Bu- 
sens, mit hohen und steilen Fel- 
sen umgeben. Als Appellat. deu- 
tet Simonis das, Wort spina dorsi 
הזוע‎ i. e. rupes in spinae modum 
in mare excurrens, fuxis, duxia, 


nur in Nipk. faul seyn, Richt. .‏ עָצָר 
miülsig seyn. |‏ 
ey m. faul. Nur in den Sprüch-‏ | 


18,9. Arab, ‚joe 


wörtern, 6, 6.9. 13,4. 15, 19. 
19, 24. 86, 15. 20,4u.8.w. 


. MEI | Sprüchw. 
mächtig. 4 108. 14, ı2: bi גוי‎ nm; f. Sprüchw. ı9, 15 und 


Faulheit. Dual.‏ 27 ,31 עצלות 
doppelte Faulheit, gralse‏ עצלחים 


Faulheit. Kohel. 10, 18. 

58, 0 
ı) stark, mächtig seyn Mo 
26, 16, und häufiger inchoat. 
mächtig werden. 2 1104. 1, 7, 20. 
Dan. 8, 8: בעמצ!‎ als er immer 
stärker wurde. v. 24: ועצם כה)‎ 
seine Kraft wird zunehmen. 11,83: 
עצם במעט גוי‎ er wird die Ober- 
hand bekommen mit wenig Volk, 
2) zahlreich seyn. Ps, 38, so. 
0. 139, ı7. Jer, 
15, 8. 50, 14. 15. 5. עצום‎ 
136706 Begriffe liegen auch in dem 


sinnverwandten רכה‎ und 22%. 


der sogenannte Pluralis excellen» 
186 drückt nehen der Vielheit 
auch die Größe aus, und auch 
im Deutschen steht stark האל‎ 
von der Ansahl, z. B. wies tark 
ist die Auflage, sein Vermögen? 
1% nu denom. von עצם‎ Kno« 
chen, wie dassyn. nyı, exossare, 
das Fleisch von den Knochen 
nagen, Jerem, 50, .7ג‎ 


Hiph. stark machen. Ps. 108, 
+. ט!‎ , 

84°. Im Arab, + „Be ols 

Kkko 4 ו‎ 


| |8 
1. 2 Chron. 22, 5. .2) Anschlag. 


L עצם‎ und DE (Pu 


> 40, 6. 13. 89, 


עצ 


16%. 19, 3.:Jerem. ı8, 23. Hos. 
10, 6. Esra 4, 5, nYıyan הְעְצַה‎ 
der gefalste Rathschluls. 168. 4 
26. ınsy איש‎ der Mann, den 
ich zu meinem Anschlage auser- 
sehen. Jes. 46, 11. nsy num 
einen Anschlag fassen. Jes. 30, ı. 
3) Klugheit, Überlegung, con- 
silium, als Eigenschaft. Jes. 11,2. 
Sprüchw. 8, 14. 51, 30. Hiob 
ı2, 13. Jer. 32, :9ג‎ nun גדל‎ 
magnus consilio. ג‎ Chron. 19, 10: 
בעצה‎ wohlüberlegt. Plur. nis», 
einmal mit Pron, Sınzy Jes. 47, 
13. Sonst ist für den Blur. מועצות‎ 
im Gebrauche, 


5 .- 
עצרם‎ m. arab. „le ı) stark, 


n3syy ein gro/ses und mächtiges 
'Volk. 5 Mos. 4, 58. 9, ,גג יג‎ 23. 
7, .ג‎ Jos. 25, 9. 2) zahlreich. 
Joel ı, 6. Ps. 35, ı9. Amos 5, .ג‎ 
3), Plur, עצוּמים‎ ' die Starken, 
wahrscheinlich: epith. poet. ( wie 
(לְבְנָה ,אפיר‎ für: starke Glieder, 
Zähne, Klauen. Daher Ps. וג‎ 
10: נפל בְפָצוּמִַיו חלְכאים‎ es fallen 
in seine Klauen die Unglücklichen. 


Wiewobl nur Vermuthung ist 


diese Auslegung doch dem Paral- 
lelismus unter allen am angemes- 
sensten. Schröder nimmt: seine 
Starken für: seine jungen Löwen, 
aber בעצוּמיו‎ kann schwerlich für 
ביד שצוּמיו‎ stehn in dem Sinne: 
sie fallen in die Gewalt seiner Jun- 


gen. Andere vergleichen „Las | 


rn. 


Band, Schlinge (von עצם‎ no. Il), 
aber dieses Bild war schon v. 9 
ausgedrückt. | 


Hafenstadt in Idumäa‏ עציר] בכ 
am älanitischen Busen, von wo‏ 
aus Salomo durch den arab, Meer-‏ 
busen nach Ophir schiffte. 4 Mos.‏ 
ı Kön.g,‏ .8 ,5 2105 5 .35 ,55 
.ג ,8 a2, 49. 8 Chpn.‏ .26 


1 - 


sy 


ולא יו Stadt an der‏ עצמון. 


Gränze von Palästina. 4 Mos. 34, 
4.5 Jos. 15,4. Reland S, 605. 
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f Gründe, Vertheidigangs-‏ עצמות 


gründe, Jes. 41, 2ı. Im Thalmud, 

Ninxy argumenta valıda, rationes, 
0 31.0 5109 

probationes , arab. נ בובא‎ : 


defensio, tutamen, , 


IL עצם‎ 145 33, 15 und מג‎ 8% 


10% 2 Sam. 23,8imChetbib, wabrsch. 


5 6 2 
Spiels. vgl. das arab, ac Ast, 
Zweig. In der Parallelstelle steht 
nsan. Eine Erklärung dieser je- 
doch wahrscheinlich corrumpirten 
Stelle s. unter לָרִין‎ 5 830. 


f. arab. „Be 1( Knochen, -‏ עצם 


auf‏ (1 ועצר für sy und‏ עצר 


halten, zurückhalten, hemmen. 
ג‎ Kön. 18, 44: הגשם‎ nyıyyı ולא‎ 
da/s dieh der Regen nicht zurück- 
halte, "Richt. 13, 16: אם השצרְנִי‎ 
wenn ‘du mich auch zu älcst, 


d. .ם‎ zu Bleiben bewegst. Mit) 


2 Kön. 14, 26; mit 3 Hiob 19,15: 


er hemmet die Gewässer.‏ ועצר בפים 


4, 2: yoga עצר‎ die Worte hem- 


men. 29., 9- 
2) verschliefsen, z.B. den 


Himmel, (so dafs 65 nicht regnen 


kann) 5 2108. ,גג‎ 17% -2-Chron. 
7, 13; ein Weib (so dafs es nicht 


gebähren kann, unfruchtbar ist) 


nden einsperren, 


1 Mos. 16, 2. 20, 38 (wo בער‎ 
zur Construction gehött s. no. 5). 
Sonst auch; jema 
verhaften 8 Kön,. ı7,4. 16 33, 
1. 36,5. 39, 15. — ג‎ Chron. ı3; 


1: bie) Dan עצור‎ II -- 1m 


gt. — סג‎ 





‚ als er noch ausgeschlossen 
war vor Saul d. ,ב‎ als er noch 


flüchtig war vor Saul, ı Sam. 21, 
6: a עָצוּרה‎ nun Weiber wuren 


uns verschlossen, der Umgang mit 
ihnen war uns versa en 
her gehört auch 16%. 66, 9, wo 
wo es intrans. s, v. a. verschlossen, 
unfruchtbar seyn bedeutet, 

3) herrschen, coereere imperio. 
ג‎ Sam. 9,17. 5. צר‎ 


י 


- 


. 


1( Stärke, 765. 40, 29, = 


steht 


עצ 


. . 5 
schwer seyn. Ar 


oJ 


“ wichtig, 


5 
und „be Grölse. 


mit 0929 die Augen ver-‏ עצם 
schliefsen, verbinden, Die Ara-‏ 
ber haben f zubinden, .häu-‏ 


figer ist aber diese Bedeutung im 


| Arabischen und Syrischen unter 


עינין In Verbindung mit‏ .עצב 


| steht.nxy auch im Chald. 


Gebein. 2 Mos. ı2, 46. 4 Mos. 
9, ı2. ı Mos. 2, 23: לצם מעצמי‎ 
Bein von meinem Bein. Plur. byoxsy, 
und öfter nioxy. Letztere Femi- 
ninal - oder Neutralform 
häufig (aber nicht ausschlielslich ( 
von den leblosen Gebeinen eines 
Verstorbenen,. in Bezug auf Be- 
gräbnils u dgl. (Vgl. nimm, (2פ1ת‎ 
2 105. 15, ı9. Jos. 24, 32. 2Sam, 
gı, 12 — 14. 2Kön. 23, 14. ı$- 
50. 2) Körper, Körpergestalt. 
Klagel. 4, 7: מפנינים‎ Day אדמז‎ 
zöther ist ihr Ansehn als: Korallen, 
3)-für: selbst (bey Sachen), 
z.B. mn בעצם היום‎ an demsal- 


26. 2 105. ,5ג‎ 17. 41. 51. 2 Mon. 


' bigen Tage ג‎ Mos. 7, 15! 17, 23. 


wie der Him-‏ כעצם השפוש :24,10 י 
“mel selbst, gerade wie der Him-‏ 


mel. Hiob 21, 25: sn בעצם‎ 
mitten in seinem Wohlstands. Vgl 
hierzu no im Hebr. und Samarıit. 
Die Araber brauchen in dieser 


| Verbindung („un selbst, s. Ca- 


im Stamme Simson. Jos. 15, 29. 
19, 3. ג‎ Chron. 4, 29. 


m. Stärke. 5 Mos. 8, 17,‏ עצם 


Hiob 30, .גפ‎ Ps. 159, 5. 


Ep. 
®) Menge. 47,9. Nah. 3, 9- 


> stelli Heptagl. 5. 8745. 4) Stadt = 


- 


עצמ 








Vgl 41108. 29, 56. 


עצ 


- 


5. das Vorbam no. 3. 


[4 


.TTISY f. und häufiger nyxy 1( Ver: 


sammlung. Jer. 9, 2: 'nıxY 
בגצים‎ ein Haufe von Abtrännigen. 
2) Insbes. festliche Versammlung 
des Volkes, Festversammlung, 
wyiyvpw (wie es der Alex. Amos 
5, 91 treffend ausdrückt). Joel 
1, 14: זקנים‎ BON עַצרֶה‎ NND 
beruft die Volksversammlung, ver- 
sammelt die Greise. 2 Kön, 10, 20: 


 amypaı buab קהשף טַצְרְה‎ stelle dem 
Baa 


eine Festversammlung an. Und 


‚sie beriefen sie. Amos 5, 2ı. Jes. 


( קרא מקרא (parall.‏ 15 ,ג 
Noch spesieller steht 45 von‏ )5 
der Festversammlung, welche am‏ 
zten Tage des Pascha und Hten‏ 
Tage des Liaubhüttenfestes gebal-‏ 
.מקרא קצְש ten wurde, syn. mit‏ 
Mos. 25, 36: am achten 6‏ 3 


"soll euch heilige Versammlunz פקרא)‎ 


seyn, ihr solle dem Jehova‏ ( קש 
die/s ist‏ עצרת Opfer bringen, nan‏ 
der Versammlungstag , an ihm thut‏ 
keine Arbeit.‏ 
Chron, 7, 9.‏ 8 .8 ,6ג Mos.‏ 5 
Nehem. 8, 18. Ebsnso steht im‏ 
Arab, 0 Versammlung und‏ 


all pr Tag der Versamm- 


“lung, für den Freytag, als Fest- 


tag der Muhampedaner. Dafs 
aber die eigentliche und Grund- 
bedeutung des Wortes sey: Ver- 
sammlung, bewährt sich a) aus 
der beynahe gänzlichen Überein- 
stimmung der alten Übersetzer. 
Vulg. abwechselnd: coetus, col- 
lscta. LXX. Jer. ourodes. Amos: 
,)ץמיא‎ Sonst meistens dad 


Cfinis festorum y- nach no. 3). Syr. . 


beständig --ג] " , כ‎ 
ersammlung, oder mit 
Umschreibungen durch das Ver- 
bum an 5. B. 1006 u. .מא‎ 


Einmal Amos a. a. O. behält er 
\ . 


« 


m. Herrschaft. Richt, 48; 7.‏ עצר 


29, 14. 


2) verschlossen: 
seyn, v. Himmel ı Kön. 8, 35.. 


‚Taıo 


. עצ‎ / 5 
2 4) ער כמ‎ (eine Phrase des 


spätern Hebraismus) Kräfte be- 
halten. Dan. 10, 8: n5 anısy ולא‎ 
ich behielt keine Kraft, mir schwand 
alle Kraft. v. 16, zı, 6. 2 Chron. 


15, 20: יִרְבְעַם‎ na Sp air und ' 


< vr 


Jarobeam behielt keine Macht, ver-. 


mochte nichts. Mit folgendem ל‎ : 
Kräfte haben zu etwas, etwas 
vermögen. ı Chron. 
2 Chron. 2, 5. 59, (. Auch ohne 
ns 95 Chron. 50, 37: לא עצרו‎ 
ללכ זגו‎ sie konnten nicht nac "Tar« 
sis fahren. 14, 10: אל יעצר עמף‎ 
WIR gegen dich vermag kein Mensch 
awas, 

Niph. ı) gehemmt werden. 
4 Mos. ı7, 13: ny30n ומצצר‎ und 
die Niederlage ward gehemmt, es 
geschab > der ₪ Einhalt. 15. 
) 16, 48.50). 2 Sam. 24, 21.25. 
Ps. 106, 30. 


2 Cliron. 6,26. 


Im Arab. bar 


wandten Bedentungen: drücken, 
pressen 2) abwehren, verwei- 
gern; IV. sich zu Hause halten, 


und „är. zurückbalten ,* abhal- 


₪ die ver- 


ten. Im Chald. ist xy pressen, 
keltern. 


m, 2) die Verschlossenheit,‏ עצר 


Sprüchw. 30, 16: ony שצר‎ 6 
Verschlossenheit der Gebärmutter 
d. h. das unfruchtbare Weib. Den 


etwas undelicaten Sinn des Verses . 


hat die LXX. glücklich gemildert 
durch ihr Yyus yıraızıs (sc. 0700706 (. 
Coccejus: meretrix magna non 6+- 
pletur. 2) Druck, Bedrück 

Ps.:107, 59. 165. 55, 6. ImArab, 
hat diese Bedeutung das Quadrilitt, 


5 7 
9 saic widriges Schicksal, Angst, 


orgse, Dürftigkeit. Dals dieses. 


Wort aber vergleichbar sey, er- 


aus der Vergleichung von ns, 


ד 85 
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עק 
Pi. etwas aufbalten, zurückbal-‏ 
ten, retardare,. Hiob 37, 4. Im‏ 
Arab. .I.. IV, diswlit, procrasu-‏ 


navit. ו‎ 


₪ 


עקב ı) mit dem st.! consır.‏ עקב 


Plur. eonsır. עקבי‎ (wofür einige 
Ausg. zuweilen *3py' schreiben, 


wie עבבי‎ Trauben) Ferse. 


Mos. 3, 15. 25, 26. Ps. 41, 20.‏ ג 
Hiob ı8, 9. Hohesl. ı, 8:‏ .56,7 
folge nur den‏ צאי-לָף בעקבי- הצאן 
Fersen (oder: Fulstritten) der‏ 


5... 
1106706. (5. .(עקבוח‎ Arab. \ ‚Ko 


dass. Vom Pferde: der Huf. 
ı Mos. 49, ı7. Richt. 5, ze. 
2) übergetr. der hintere Theil des 
Heeres. Jos. 8, 25, wahrscheinlich 
auch ג‎ Mos. 49, 19, wo = 
andere: surück, rückwärts über- 
setzen. (Vgl.a2ı). 5) Jer. 5 
52 legen es einige durch: pudenda 
aus, welches zwar passend, aber 
ohne Beweis ist. Erweislicher 
wäre: der Hintere. Viell. nahm 
es so der Chaldäer, welcher es: 
קלניף‎ ignominia tua übersetzt. 
4) adj. verb. von apY Nachsteller, 
insidiator. Ps. 49, 6. 


m. ı) adj. trügerisch. Jer.‏ טקב 
17,9 


S. das Verb. 
0 , 
Hügel, Höcker, arab, ie, 


2) subst. 


5 יי‎ - 
und 596 clivus, clivositas montis. = 
Jes. 40, 4. 3) Hos.6, 8: עקבה‎ 
מרם‎ voll biutiger Spuren. gl. 
עקב‎ 110268: ı, 8 und den Plur. 
niapy Spuren, Fulstritte, | 


m. ı) das Ende, Letzte einer‏ עקב 


5 
Sache. Arab, ‚fc. Dab, ado 


“bis zuletzt, immer Ps. 119, 35 


112. 2) Lohn, Belohnung. 1%. 
19, 19. Sprüchw. 22,4. Passend 
vergleicht Simonis א/9/694‎ Beloh- | 
nung von 300790: der letzte. Arab. 
Ss... 3:39 | 
ו‎ und 5 Vergeltung, 

Strafe. 3) Dah. על עקב‎ gleichs. 
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pP 


"das hebr. Wort 92% Chald. 


סיעא dass., beym Jerem.‏ כנישא 
turba. Sand. in Pentat. mora in‏ 
aus den Stellen‏ )5 
unter no. 1. 2. wo die gewöhn-‏ 
cohibitio‏ עָצְרֶה liche Ansicht, dafs‏ 
operis (vgl. 3. 4. 5 Mos. 4‏ 
den Zusatz: an ihm thut keine Ar-‏ 
beit), dah. der 7te Festtag, dann‏ 
Festtag überhaupt, und endlich‏ 
Versammlung sey, unerträglich‏ 
hart ist. Aber auch mit der Ety-‏ 


| sanctuario, 


| mologie ist sie c) sehr wobl zu 


vereinigen, insofern die Begriffe: 
60676676, cogere, coagere, Congregare 
allerdings sehr verwandt sind. 
Dals 5,8 auch im Syr. congrega- 


bedeute, wie Castellus im‏ וע 
Heptagl. angibt, ist wenigstens‏ 
aus den angeführten Beyspielen‏ 
nicht erweislich. Die unter lict. 4‏ 
angegebene Ansicht, wo man von‏ 


no. 5 ausging, war seit מ156‎ 


(Dissertart. philol, theol, 1749. 
5. 50—64) מם‎ Michaelis ) Sup- 
plemm. ad’ h, v.) die angenom- 


 menste, ist aber sehr unbefriedi- 


gend. : Ganz unrichtig aber ist es, 
wenn einige n4xy als letzten Tag 


' des Laubhüttenfestes durch: Kel- 


terfest übersetzen 
keltern. = 


, von ME 


pr f ul. apyı denom, von עקב‎ Ferse: 


jemandem die Ferse halten. Hos. 


19, 4:5 עקב אה-אתיו‎ jm22 im 


Mutterleibe hielt er seines Bruders 
Ferse. Vgl. ı Mos. 25, 26, wo. 
dasselbe mit אהו בעקב‎ ausge- 
drückt ist. Insbes. dieses thun, 
um jemanden zum Fallen zu brin- 
gen, supplantare, dab. binterlistig 

etrugen ג‎ 1105. 27, 36. Jer..9, 3. 


Auch im Arab, hat Re Bedeu- 


abgeleitet sind, als: auf die Ferse 


schlagen, auf der Ferse nachfol- _ 


gen u, s. w. 


ם | 


N 


= 


50 
tungen, ‘welche von Re Ferse | 





| על‎ 
Niph. zerstört werden, von 
einer Stadt. Zeph. 2, 4. 


Pi. (einem Pferde) die Sehnen 
des Hlinterfufses zerhauen, wo- 
durch es zusammenfällt und völ- 
lig unbrauchbar wird, Michaelis: 
die Hessen abhauen. Die Israe- 
liten thaten dieses meistens, wenn 
sie erbeutete Pferde nicht mit sich 
fortführen wollten oder konnten, 
um sie wenigstens dem Feinde 
unbrauchbar zu machen, Jos. ı1, 
6. 9. 2 Sam. 8, 4. ג‎ Chron. 28,4; 
von dem Stiere 1 Mos. 49, © 


\ Dieselbe Bedeutung hat gie | 
ו .4 עקר‎ 9 pass. 


Dan. 7, 8. In den Targg. ist es 
häufig für die hebräischen Wörter 


.נחש und‏ הרס. 
-y‏ 2 


m. Stamm, truncus, methpb.‏ עקר 
yon einem Fremden, der sich in‏ 
niedergelas-‏ 


irgend einem Lande 
S. das 


sen hat. 3 1105. 25, 47. 
ehald. “pr. 


nypy f. unfruchtbat,‏ ,עקרה m.‏ עקר 
von dem Manne oder Weibe.‏ 
+ ,29 .91 ,95 .30 ,גג Mos.‏ ג 
Mos. 7, 14. Rioht. 15, 2. 3.‏ 5 > 


ı Sam. 2, 5. Syr. as, arab. 
5 . 
| pe dass.: / 


m. chald. Stamm, , truncus. |‏ עקר 
Dan. 4, 28. 20. Syr. las |‏ 


50, 
Stamm, Wurzel. Arab, pe 


Worzel, 

SPY 5Mos. 8, 15 Plur,msaypy m, 
ı) Scorpion. Ezech. 2,6, Arab. 
8 ,. ן‎ 
re 5. 


eine Art mit Kno-‏ )© .עקדנים 


dass. auch -nhyn 


ten und Stacheln versehener 
Geifseln. 1 Kön. 12, ,ג‎ 14. 
9 Chron. so, .גג‎ 14, LXX. 
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pl. שקרים‎ gestreift, geringelt.. 
gl 


Im. 


pw 
in praemium, dafür dafs, wegen. 
Ps. 40, 16. 70, 4. Aulserdem 


עקב שחר :23 ,5 Jes.‏ עקב blofs‏ 


für ein Geschenk, gegen Be- 
steehung. Bey Verbis: dafür dals, 
weil. 4 Mos. 14, 24. 5 Mos. 7, 
ı82, auch עקב אשר‎ 1 Mos. 26, 
5, und עקב כי‎ Amos 4, ae, Eig. 
ist es s. v.a. zum Lohne oder: 
zur Strafe 0800. dals. 1 Mos. 22, 
18. 5 Mos. 8, 0. 


Fuls- -‏ עקכזת Gen.‏ .0 .ץ nur‏ עקבות 


tritte, Spuren. Ps. 77, 20. 89 
52. Vgl. עקבי‎ Hohssl. ı, 8. 
SPY f. Hinterlist. 2 Kön. 10, 19. 
עקר‎ fur. יעקר‎ arab. Ale binden. 
ı Mes. 39, 9. 
pr 
ג‎ Mos. 30, 55 fl. 31,6 #. 
im Atab, „acl geringelte Fülse 
habend von gas binden. 


Bedrückung. Ps. 55, 4‏ ] עקת 
drücken. \‏ עוק Stw.‏ 


winden, dreben, verdrehen.‏ עקל 
Py. part. verdreht , verkehrt.‏ 
Hab, ı, 4. Syr. \as perversus;‏ 
herrschender ist aber die Bedeu-‏ 
tung unter Sons, Im Arab, ist‏ 
%r zusammen binden, V. (die‏ 
Finger ( verwickeln.‏ 
adj. gewunden, krumm.‏ עקרקה 
Ri‏ 


ebt. 5, 6: שַקלקלות‎ nina 
kramme Wege, Abwege, ent- 


gegengesetztder gebahnten Stralse.. 


Ps. 125 5: שקלקלות‎ obne Baysatz 
dass. Abwege. Syr. YoNas 
tortuosus. 


mp m. gewunden (von der 
Schlange). Jes. 27,1. 


ausrotten, ausreilsen (etwas‏ עקר 
Gepflanztes ) Kohel. 3, 2.‏ 
Syr. und Chald. häufig in dieser‏ 
Bedeutung. /-/-%‏ 











ער 


falsch (‚von Character), verkehrt 
handelnd. 5 Mos. 32, 5. Ps. 18, 
27. Sprüchw. 88. 


AIDPY f. mit ne: Verkehrthait des 


Mundes , falsche, trügerische 
Rede. Sprüchw. 4, 84. 6, ג‎ 
vgl. 19, .ג‎ 


. עַר‎ alte Form von‘ עיר‎ Stadt, wo- 


von der Plural ערים‎ gebräuchlich 
‚geblieben ist. Im Sing. kommt 


“es vor, als Nom. propr. עַך‎ (Stadt) 


4 Mos. 2ı, 16. 5 Moss 8, 
9. und voliständiger ער- מואב‎ 
(Stadt Moabs) 4 Mos, 2x, 4. 
Jes. 15, ı die Hauptstadt des 
moabitischen Gebiets am südlichen 
Ufer des Amon, sonst auch nyı 
(die grofie) genannt. Aus dem 


‘hebräischen Ar verderbten die 


Griechen 4reopolis, „welches in 
ibrer Sprache eine . Etymologie 
ab, und Stadt des Ares zu be- 
Geuten schien. Jetzt liegt dort 
eine kleine Ortschaft, welche die 
Araber Mab, Mob und 'Arrabat 
nennen, 5. Heland’s Palästina 
$..577. Abulfedae tab. Syriae ed. 
Köler 5.90. 


m. Feind , wahrscheinlich‏ ער 


blols chald. Aussprache für. .צר‎ 
«(S.. den Buchst. .סא 813 .5 ע‎ 3). 
1 Sam. 28, 16. Plur. Ps. 9, 7 
139, 20. Jes: 14, 21. Im Chald. 
Dan. 4, 6. 


1 ערב‎ ı) mischen, In Kalun- 
- gebräuchlich. 5. Hitkpa, Im Chald. 


u. Syt. häufiger. Oundrilitt. 3319 
vermischen, verwirren. Derivat: 
'any Einschlag des Gewebes. 

2) Verkehr haben, viell. spes. 
Mandel treiben. Ezech. 27, 9 
27: 7299 עךרבי‎ die mit dir Ver- 
kahr treiben. 5. a1yn .no. .ג‎ wo die 
Bedeutungen: Verkehr, Tausch, 

. Tauschwaare vielleicht für die 
angeführten Stellen 116 passend- 


sten sind. 
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Hier: Arab. geben 5 zwar durch: 
> Scorpion, aber auch "im Lat, ist ' 


+ 


, עק 


scorpio näch Isidor (Origg. 5, 27) 
8. v. 2. virga nodesa ep aculeata. 
Der Syrer und Chaldäer geben es 


durch מרגניץ גן‎ 6. das 


griech. 4206 036106 S..Bo- 
charti Hieroz. P. Il. 644. 


die närdlichste v. den 5 Haupt-‏ עקרין 
städten der Philister, mit einem‏ 
Orakel des einbeimischen Gottes‏ 
Sebub. Nach Jos. 15, 45‏ - 18881 


ward sie dem Stamme Juda, nach. 


cap. 19, 43 dem Stamme Dan zum 
Besitze- angewiesen, wovon 6 
jedoch keiner besessen zu haben 
scheint, da sie beständig in den 
‘ Mänden der Philister blieb. Jos. 
13,3. 15, .ג‎ 19,43. Richt. ı, 18. 
ג‎ Sam. 5, 10, 9 Kön. ı,2. Bey 
dem Alex. und Josephus heilst sie 
"Axuapur , "Anapar, beym Hier. 
Accaron. 5. Relandi Palaestina. 
5. 745. 746. Das Nom. gent. ist 
עקרני‎ Jos. 13,3. 1 Samt. 5, 20. 


verdrehen, vorkehren. Im‏ עקש 
Hiobg,‏ .א Arab. Jafc und‏ .‚ 


20: אָני בתעקשני‎ un obgleich un- 
‘“sträflich, er: verdrehte mich, ver- 


drehte meine Sache, oder: er- 


klärte mich für verkehrt, falsch. 

. Pi. dass. Micha 3, 9. In der 
Verbindung: seine Wege verdre- 
‚her, verkebren, d. h. verkehrt, 
falsch handeln.‘ Jes. 59, 8. 
Sprüchw. ı0, 9. 


Niph בעקש דרכים‎ dessen Wege 


verkehrt sind.’ Sprüchw. 28, 6. 
Derivat: .מעקשים‎ u 


adj. m. verdreht, verkehit.‏ עקש 
ein verkehrtes Herz Ps.‏ 224 עקש 
und umgekehrt 334 -wWpy‏ 4 ,101 
einer von verkehrtem Herzen.‏ 
עקש .20 ı7,‏ .20 ,גג Sprüchw.‏ 
von verdrehten Lippen,‏ שפתיף 
d.h. der falsch ist inseinen Reden.‏ 


Sprüchw,; 19, .ג‎ Ohne Zusatz: 


x 
* 


ער 


wer wagt'sein Herz daran, sich mir 
zu nahn? Vulg. הוף‎ applicet cor 
sum? LXX. ds את ד ואג‎ 
adrov; Sonst 185: sich auch das 


8. ש‎ 5 alacris fuit vergleichen 


>. 

(s. no. II), ‘welches hier im He- 
bräischen aber in der transitiven 
Bedeutung alacrem fecit, syn. mit 
mit 573 genommen werden mülste. 

Hithpa, ı)'sich mischen, mit 5 - 
in’etwas. Sprüchw. 'ı4, 10. - 
2) תג‎ Beziehung auf Personen: 
sich mit ihnen einlassen, abgeben, 
mit ihnen verkehren. Es wird 
construirt mit ב‎ Ps. ı06, 35. 
Esra 9, 2, mit ל‎ Sprüchw. 20, 19, 
mit יעם‎ Sprüchw. 24, 2ı: 09 
עזנים אל תהעַרב‎ mit Rebellen gib 
dich nicht ab; mitnn Jes. 56, 8: 
men חתְעַרכ-גָא‎ lafs dich (in 


- einen Vertrag oder: in Unterhand- 


lung) ein.mit meinem Herrn. 2Kön. 
18, 23. 


11. ערב‎ ₪ ayys süls, angenehm 


seyn, mit ל‎ der Person. 2. B. von 
dem Schlafe Sprüchw. 3, 24. 
Jer. 31,.26, von Opfern,, Ge- 
schenken Jer. 6, 20. -Hos. 9, י:4‎ 
Malach. 3, 4. Mit על‎ Ps. ג‎ 
54. Ezech. 16, 57: n 
onby denen du gefielst. 
binischen dass, Im Arab. aber 
vgl. die verwandte Bedeutung 


u 7 alacer, lubens fuit. — Die 


Form des Praet. mit Zere in der 
sten Sylbe kommt zwar nicht vor, 
läfst sich aber wegen des Ad). verb. 


. ann, des fur. sı2ı und der arab. ' 


Form med. Kesr. mit Sicherheit 
voraussetzen, und dieses Verbum 
ist mithin auch durch die Form . 
deutlich voh dem unter no. I. 
geschieden. ° Vgl. die Vorrede 
zum ersten Theile 5. 1 


| ı) sich entfernen, 
versehwinden. Jes. 24, 11: na» = 


m. טרב‎ Us 


I) "889 


5) jemanden vertreten, für 
ihn stehn, Bürgschaft leisten, 
mit dem Aceus. der Person. (Es 
schliefst sich dieses an die erste 
Bedeutung an, insofern der Bürge 
an die Stelle dessen tritt, für wel- 
chen er sich verbürgt, und so den 
Platz mit ihm wechselt, ver- 
tauscht. Vgl. im Syr. und Arab. 
,, +? 5 ,? . : 
2:5, ie Bürge, - 5 N. 
nomine alterius werba fecit.) Die- 
ses steht aber in doppelter Besie- 
hung: - a) für jemanden Bürge 
seyn, indem man ihn in seinen 
‘Schutz nimmt und für sein Leben 
steht. 110105. 43, 9: 332108 א:כי‎ 
ich bin Bürge fur ihn. 44, 38: 
את-הנער מעם אבי‎ a1 עברף‎ ich 
habe den Knaben unter meine Bürg- 
schaft genommen von meinem Vater. 
In Beziehung auf Gott Jes. 386, 
. 14: ערבני‎ nimm mich in deinen 
Schutz (Jehova!). Ps. ı19, .ג‎ 
Hiob 17, 3: 9 3319 vertrit 
mich bey dir! b) Bürgschaft leisten 
für jemanden, indem man sich 
erbietet, für ihn Zahlung zu 


leisten. Sprüchw. ı1, 15: כי ערב‎ , 


wer sich verbürgt für einen Frem- 
den, oder: einen andern. 20, 6. 
27, 15. Auch mit ל‎ (wie ₪ 
Chald. s. die Targ. an den angef. 
Stellen) Sprüchw. 6, אם ערבף :ג‎ 
לרעף‎ wenn da dich für deinen 
Freund verbürgst, und "3234 ı7, 
18: לפני רעהו‎ nayy ערב‎ wer 
Bürgschaft leistet für seinen Freund. 
Unter רע‎ mit Ziegler u. a. bier 
den Gläubiger zu verstehn, und 
„seh vor zu übersetzen, ist gegen 
die Analogie der vor. Stelle. 5. 
110806: naNy, nayyn. 

4) mit dem dccus. einer Sache: 


etwas verpfänden, als Pfand hin- . 


geben. Arab. Conj. 1]. IF. Pfand 
geben. S. .ערְכון‎ Nehem. 5, 3: 
בתיכ אַנכחנו ערְבים‎ amsere Häuser 
müssen wir verpfänden. Vielleicht 
gehört hierhin Jerem. 30, 21: 


- מי הוא וָה az‏ א לגו mein,‏ אלי 





8 


ער 


‚and übersetzen: 00]: Ge- « 


schmeis, namentl. Aqu, לטו‎ 
Hieron. omne genus muscarum. Der 
Araber, Josephus und die hebr. 
Ausleger aber: omne genus ferarum. 
Dals aber ערב‎ kein Collectivum 
sey, sondern ein gewisses bestimm- 
tes Thier bezeichne, geht aus 
s Mos. 8, 29. 51 deutlich hervor. 


SV ₪ Chron. 9 ı4 und ערב‎ 5. 


8: , 13. 122602. 27, 2ı arab. 


5 ,, 5 ,9 . 
re, 5 Arabien, Das Nom. 


gent. ist 39 Araber. Jes. 15, 20. 
Jer. 3, 2. An den ersten Stellen 
sind mehr die Bewohner desglück- 
lichen Arabiens, an den letztern 
die nördlicher wohnenden Bedui- 
nenaraber verstanden. u 


SV 1) m. 2 Mos. 18,38. Neh.ı3, 


3 und an ı Kön. ı0, ı5. Jer. 
26, 20. 24. 50, 37. Ezech. 30, 5 
collect.. Fremde, die nicht zu 
einem Volke gehören, sondern 
sich demselben zugesellt, ’ bey- 
gemischt haben. Anden beyden 


. ersten Stellen steht es von Nicht- 


israeliten, die sıch zu den Israe- 
liten gesellt hatten; 'Jer. 50, 37 
von dem Trofs oder den Hülfs- 
völkern der Babylonier; Jer. 25, 
50. Esech, a, a.O. von den Hülfs- 
völkern der Ägyptier (Chald. 
סומכותא‎ auxilia); ı Kön. ı0, 5 
sind. daher מלְכי הערְב‎ 021 Rö- 
nige der nichtisraelitischen, mit 
Israel genau verbundenen oder 
ihm gehorchenden Völkerschaften, 
vgl. 76 25, 24.  Chald. reges 
auxiliorum. In mehrern Stellen 
nehmen es die 4001826: syn, mit 
mit any Arabien, wovon es aber 
Jer. 25, 24 deutlich unterschieden 
wird, auch führen der Artikel 
und mehrere entscheidende Stel- 
len z.B. Jer. 50,37 auf eine appel- 
lative Bedeutung des Wortes. 
Für den obigen Sinn kann man 


auch vergleichen WE entfernt 


00| | על . 


alle "Freude schwindet.‏ כל - שמחת 


2) von der Sonne: untergehn, 
daher: Abend werden. Richt. 
19,9. | ' / 

‚Hiırh. etwas des Abends tbun. 


Jeciendo, wie השכם‎ mane faciendo, 
für: mane. ı Sam. 17, 16, 5. a9, 
Syn 


chald. mischen. Pa. Dan. 2‏ ערב 


45.  1וקמ,‎ pass. ebendas. S: das 


no. 1.‏ .זל6ם 


m. süls angenehm. Sprüchw.‏ ערב 


20, 17. Hohes. 2, 14. S. das 
Verb. no. H. 


Ps. 78, 5.‏ 5 גג ,8 Mos.‏ 2 ערב 


105, 53. die vierte Plage Ägyptens, 
ein Thier, welches nach den Be- 
schreibungen der Exodus in die 

äuser kam, und besonders den 


. Menschen lästig und gefährlich 


‚eworden zu seyn scheint. Die 
Deutung des Alex. durch xusapwie 
Hündsfliepe ist deshalb nicht pas- 
send, weıl diese, wie aus den 


| Zeugnissen in Boshart's Hieroz. II. 


557 erhellt, nur dem Vieh nach- 
stellt. Die meisten Ausleger er- 
klären sich daher für die blatta 
Orientalis s. aegypria Linn. die Ka- 
kerlake, Kücheüschabe, den Ta- 
rokan (ÖOdmann’s verm. Sammlun- 
gen H. 2. 5. 150. Michaelis Sup- 


plsmm. no. 1962), eine der lästig- = 


sten Hauptplagen in.allen Welt- 
theilen (bestimmt auch in Ägypten 
s. Forskäl deseript. animalium praef. 
p. 22), welche Speisen, Kleider, 
Hausrath u. dgl. benagen, und die 
gıöfsesten Verwüstungen anrich- 


‚ten: aber. man muls sich ‚gestehn, 


dals diese bestimmte Deutung 
lediglich auf Vermuthung beruht, 


und die Etymologie von (5 
s. v. a.  \>-כ]‎ verzehren lalst 


jedes andere beilsende Insekt zu. 
Die meisten alten Ausleger folgen 
der Etymologie von ערב‎ mischen, 


a 


ו 
des Abends, eig. vespere‏ הטרב Inf.‏ ' 


.. 


I" 


ער 


anführen. Im Arab.‏ אש 
eilst nehmlich die Zeit, we die‏ 
Sonne sich zum Untergange neigt,‏ 
der kleine Abend, die Zeit nach‏ 


dem Untergange derselben erat- 


- 





Abend; die Griechen aber hatten 


nach Hesychius und Eustathiug 
eine dur wgwie, welche Nach- 


N 891 


or 


"mittags und eine 0? ,אוש9‎ welche 


mit dem Untergange der Sonne 
begann... Doch spricht dagegen 
die eusdrückliche Stelle 5 Mos. 
16,.6. 5. Bocharti Hieroz. T. I. 
5. 559. ' / : 


1 2% oder 2 nur im Plar. 


prany, ערְבי‎ die Weide, arab, 
5 , 
I 


Castelli Heptaglott. col, 


2893. no. 5. Celsü Hierobot. T. 1 


S. 304. Syr. Yaoın dass. Jes, 


A4, 4. Hiob 40, ı7 (22). Die 
Stelle Ps. 137, 2 bekommt ihre 
schönere Bedeatung, wenn man 
dabey an die im Orient einheimi- 
sche Trauerweide (Salix babylo- 
nica Linn,) denkt. 3 1105. 23, 40. 
Hiob 40, 22: bna-sany des Baches 
Weiden, vgl. Jes. 15, 7: נחל‎ 
עַרְבים‎ der, Weidenbach, wo es 
aber Nom. propr. eines sonst un- 
unbekannten Baches zu seyn 
scheint. 


ער 


seyn I]. IV. fremd 
Fremder. , 


&) der Einschlag des Gewebes. 
3 Mos. 13, 48— 59. LXX. ugoxn. 


L ערב‎ m. der Ahend, von עַרֶב‎ 
R 50%, 
no. 1II. schg häufig. Arab. 6% 


das. Untergehn der Sonne, der 
. Occident. Einmal ist es mit einem 
18. construist.. ı Sam. 20, >. 
Für: am Abend steht am häufig- 
sten 5122, sonst 349 ג לְעַת‎ Mos. 
8, ;וג ,24 .גג‎ 39» 2 Mos. 60 
..6, und »ı»b, letzteres poet. Ps. 
69, 7. 15.,90, 6. ג‎ Mos. 49, 27. 
Plur. עַרְבות‎ nur 761. 5,6. 


Dual, os34Y9, nur in der Ver- 
bindung: osa1yn בִין‎ zwischen 
den beyden Abenden. 2 Mos. 6 


ı2. 30, 8, die Zeit, wo uach 


2 Mos. ı2, 6. 3 Mos, 23, 5. 


4 Mos. 9, 3 das Paschalamm -6ק‎ 


schlachtet, und nach 2 Mos. 29, 


39. 41. 4Mos. 28,4 das tägliche . 


Rabe.‏ )1 ערבים m. Plor,‏ ערב 


Ps. 147,‏ .גג ,54 Mos. 8, 7. Jes.‏ ג 
Hiob 39, 3. Sprüchw. 30, ı7.‏ .9 


3 5 \ ו 
5 ו..\ ı1. Arab.‏ ,5 110268 
Bocharti Hieror. II, S. 197 - 217.‏ .8 


Ob aber das Stammwort, wie Bo- 


chart behauptet, auch die Bedeu- 
tung: dunkel, schwarz seyn ge- 
habt habe, ist sehr zweifelhaft 


wenigstens hat sie U 243 5 , wel- 


er zum Beweise anführt, keines- 
weges. Vgl. Castelli Heptagl. col, 
2893. no. 55. Zuweilen scheint 


‚das Wort eine umfassendere  Be- 
‘deutung zu haben, und mehrere 
\ R 


- 


wurde. . 


Abendopfer gebracht 
- Schon vor Alters waren die Mei- 
nungen der Juden über die Be- 
stimmüng dieser Zeit getheilt. 
Die Karaiten und Samaritanuer er- 
klären es nehmlich ı) von der 
Zeit zwischen Sonnenuntergang 
und dem: Dunkelwerden (vgl. 
5 Mos. 16, 6 wo die Zeit 
des Paschaschlachtens. durch 
כבוא השמש‎ bestimmt wird) 
und dieses ıst bey weiten das 
Wahrscheinlichere. $. Michaelis 
Supplemm. 5. 1963. .2) die Pha- 


risäer dagegen schon zu Josephi 


Zeit (s. טן‎ Kr. 6, 9 6. 3), 
denen jetzt die Rabbaniten fol- 
gen, erklärten es von der Zeit, 
wo die Sonne sich zum Unter- 


ange neigt bis zum wirklichen - 


ntergange und schlachten das 
Pascha zwischen der gten und 
zıten Stunde. Für diese Meinung 


lielse sich gewissermaalsen der 
arab, und griechische; Sprach- 





f. 1) Bürgschaft. Sprüchw. 








- 


עליי 


898 


“ hängig, schräg seyu ab und über- 


40:46 es: abhängiger Strich Lan- 
des, aber_die Annahme jener Be- 


. deutung, auf welche er alle Deri- 


vate dieses Stammes zurückführt, 
ist su willkührlich angenommen, 
und weder im hebräischen noch 
arabischeh Sprachgebrauche be- 
gründet. . Hieron.‚übersetzst ערבות‎ 
gewöhnlich durch: humilia (vgl. 
Funk 2. a. 0. 5. 83) und hierzu 
liefse sich (3 
gleichen, aber. die eigentliche Be- 
deutung ist: wasserreich seyn 
(von einem Brunnen ) und dieses 
hebt die Vergleichbarkeit auf. 

a. 
17,18  5.ברע‎ 1,5 2) Pfand. 
5. עָרֶב‎ no. I, 4, ג‎ Sam. ı7, 28: 


tief seyn ver- 


% 


n 


ner und bring ein‏ - עַרְגָהַם מקה 


Pfand von ihnen mit, So schon 
mehrere ältere Erklärer, unter 
andern Clerieuw; die Neuern ma- 
‘chen ganz unnöthige Schwierig- 


> keiten, 


may» m. Unterpfand. ג‎ Mos, 38, 


17. 18. 20.. $. a2 no. 1, 4 
Aus dem Hebräischen oder Phö- 
nizischen ist dieses Wort, wahr- 
scheinlich als ein Kunstausdruck 
des Handels, auch in die grie- 
cbische und lateinische Sprache 
übergegangen, wo es «daß, 
arrhabe lautet und aufserdem anch 
die Bedeutung: Angeld, Hand- 


ער 


verwandte Geschlechter einzu- 


> > schließen, wie 3 Mos. 11, ı5. 
5. 1105. 14, 14 aus dem Zusatze: 


erhellt; so bezeichnet es‏ לְמיכ1 
namentlich im Arabischen ’ zu-‏ 


. gleich die Krähe, besonders mit 


dem  Beysatze 


eo 
A parvus. 


. Mehrere Versuche durch falsche 
. Prinzipien irre geleiteter Ausleger, 


durch andere Erklärungen des 


. Wortes ערבים‎ ı 0. 17, 4. 6 


dieser Stelle ihr טל‎ 
aber zugleich ihr ganzes Interesse 
und ihre wahre Bedeutung zu 
nehmen s. man in Bocharti Hieroz, 
a. a. OÖ. S..214. oder im exeget. 
Handbuche zu d. St, | 


21% f. ı) Ebene. Ezech, 47, 8. 
2, bes. trockene Steppe, Wüste. 
165. 33, 9. Jer. 50, 9. 5ı, 43 
Mit dem Art. naıyn die Ebene 
vorzugsweise bezeichnet a) die 
Gegend im Osten des todten Mee- 
res und des Jordan bis an den 
älanıtischen Busen 5 Mos. ı, ı. 


2,8. Jos. ı2, 1. wovon auch Jas 


todte Meer: יָם הְעַרְבָה‎ Meer der 


Ebene heifst. 5 Mos. 4, 49. Jos. 
g Kön. 14, 25. - 


3, 16. 19,5 
b) die Ebene des Stanimes Juda. 


2 Sam. 4, 7. 4 Hön. 25, 4 


. geld, Kaufschilling hat. 


no. 3,‏ ערה Nom. gent. von‏ ערבתי. 


w.m.n.2 Sam. 23, 1. 


Insbes. kommen vor: 319 ערבוח‎ 
die Ebenen Moab’s, 5. ıxi», und 
ערְבזח ירה+‎ dieEbenen von Jericho. 

os. 5, ı0. 2 Rön. 25, 5. Jer. 
39, 5. 3) Stadt im Stamme Ben- 
'jamin, sonst nayyn na. Jos. 18, 
18. Passend leitet Simonis das 


+ Wort von עבר‎ im 410. 


aridus fait ab, nach einer Ver- 


WM Fur. יעונ‎ 1( aufsteigen, wie 


im Arab. | fe 5. .עָבוּנה‎ 2) mit 


| על‎ und אל‎ : sehnend aufblicken, 


lechsen nach etwas. Arab, % £ 
\ | 5, 

Il. instieie ב‎ intentus fuit rei, 5 

incinatio, propensio in ram. Pa, 48, 


setzung: aber die Stellen 2 Sam. 
15, 58. 17, 16 wo im בעברות וז‎ 
"aan steht, beweisen nichts da- 
für, denn diese Lesart ist offenban 
nicht gleichbedeutend mit dem 
Chetbib, sondern heifst : תג‎ der 


disseitigen Wüste, Sie mag aber 


wohl die richtige seyn. Funk 
6 | 


ymbolae ad ıntarpret, 's. cod. 


8. go 4.( leitet es.von au ab- , 


ערבות 


- 





, ער. 


zerstört, zerftört sie‏ ער היסור בת 
bis auf den Grund. Hab. 5, 15 wo‏ 
nudando vorkommt.‏ ערוה der inf.‏ 
Vgl aba, n43 in ders, Verbin-‏ 


ץח 


 י)טמק-‎ Exzech, 15, 14. Micha ,ג‎ 6. 


3) ausleeren, ausgielsen. ı los. 


. 94, 20. ₪ Chron. 24, ı1. Ps, 141, 


8: נפשי‎ nun אל‎ giefs nicht aus 
mein Leben 0. h. gib es nicht Preis, 
Vgl. Hiph. Jes. 65 , ı2. 

Hipk, ı) entblölsen. 5 
20, 18. 29. 2) ausgielsen. Jes. 
55, 22: nal man משר‎ nnn 
win) dafür, dafs er hingofs in.den 
Tod sein Leben. Vgl. ım Arab. 
2 us sein Leben aus- 
gielsen d. h. Preis grben, auf- 
‘opfern. | 
> .הפוא‎ ausgegossen werden, pass. 
v. Pi. u, Hiph. Jes. 32, 5. 

110806. :ı) sich entblößsen, 
Klagel. 4, 95%. 29) sich ausgielsen, 
ausbreiten. Ps. 37, 35. Derivate: 


.aulsee den zunächstfolgenden : 


un, nayo, wahrsch.‏ ,עדי , עְרוָה 
Im Arab, ist aufser‏ .הער auch‏ 


5 auch das verw. Stammwort 


ie in derselben Bedeutung, wo. 
* von im Hebräischen מְעזרים‎ Hab. > 


2, 15.  י‎ 


nackte,‏ 7 ,19 168 עָרות plur.‏ ערה 


Plätze, Plätze Ohne Wealdung 


nnym), hier yon den‏ ,מער..8),. 


grünen Plätzen, Wiesen oder 
Auen am Ufer des Nils. Saad. 
horti, LXX. u. Syr, aber: Schilf, 
Kimchi: grüne Kräuter, beydes' 
ohne philol. Erweis, wenigstens 


liogt der Begriff des Grünen, wie 
me 


rere annehmen, keinesweges 
‚0 
in der Etymologie, denn 0% 
arbor perennis, semper virens liegt 
dem sonstigen Begriff des Stamm- 
wortes ערה‎ zu fern, als dafs es 
Anwendung leiden und hier etwas 
beweisen Pate. - 


895 ער 


2: wie ein Hirsch lechzet nach Was- 
serquellen, also lechzet mein Herz 
nach dir, Jehova. LXX, inmıdıl. 
Symmach. 0000. Ebenso Hieron, 
Chald. Araber. Joel ı, 20: auch 
das Vieh des. Feldes lechzt auf nach 
dir. LXX, eyißiudar ווק‎ 61. Vulg. 
suspexerunt ad te. Chald. spectant 
ad te. Die hebräischen. Ausleger 
zu Ps. 42, 2 nehmenan, dals ערג‎ 
eınen Lautbezeichne, und das 61- 

entliche Wort von dem Schreyen 
des Hirsches sey, auch der Syrer 
an beyden Stellen hat es durch 


ausgedrückt, aber‏ שי" א 


schon beym Joel wäre es in wei- 
tsrem Sinne gebraucht, uud aulser- 
dem schliefst sich die obige Be- 
‚ deutung leichter an das erweislich 
hebräische ערוגה‎ und scheint des- 
halb die vorzüglichere. 5. Bo- 
charti Hieroz. P. I. 5 883. 


TI m. 1) chald. s. v. a. das hebr. 
ערוד‎  Waldesel, onager. Dan. 5 
21. 2) eine canaanitische Königs- 
stadt, im mittäglichen Theile von 
Palästina, nach Richt. ı, ı6 in 
der Wüste von Juda. 4 Mos, ,ג‎ 
1. 53, 40. Jos. 12, 16. Hieron. 
setzt sie 2o röm,. Meilen von He- 


bron. > Syr. Num, ב‎ und auch 
Jos. >, doch setzt dieses wobl 
kaum eine andere Lesart des Tex- 
tes vorans, 

MY arab. $,E nackend seyn, In 
Kal ungebräuchlich. 

Pi. any fur. ₪ ו‎ conwers. וְתער‎ 
3) entblölsen. 168. 3, 17. 22, 6: 
מנן‎ my קיר‎ Kir entblö/se den 
Schild. d. h. bietet den entblöfs- 
ten Schild dem Feinde dar. 26. 


das zederne .‏ כי אַרְוָה צְרָה :14 ,5 


Tafelwerk hat man enıblöfse, zbge- 
rissen. Chald. tabulatum destruze- 
מאה‎ Über ארזה‎ 4. die Nachträge, 
2) (den Grund‘) entblölsen s. v. a. 
serstören. Ps. 187, 7: ערו ערל‎ 


- 





ער 


/ . 


die Schaam seines Va-‏ ערוח אביו 


‚ters für: die Schaam des Weibes 
‘seines Vaters. 3 Mos. £o, 11. vgl. 


18, 8. 16. ג‎ Sam. 20, 30: nwah 
אפף‎ nıny zur Beschämung der 
Schaam deiner Mutter, heftiger 
und mit 16108 obscöner Ausdruck 
für: zur Schande der Mutter, die 
dich gebahr. Nach no. 5. 6 
es sich fassen: die Schändlichkeit 
deiner Mutter, d. h. deine schänd- 
liche Mutter, Vulg. igneminiosae 
matris tuae.e 3) Unanständig- 
keit, Häfslichkeit, Schändlichkeit. 
5 Mos. 23, 15: 1317 nıny etwas 


-Unanständiges (in Berug auf Un- 


rath). 24, 1. dass. in Bezug auf 
irgend einen Makel, unangeneh- 
men Fehler, den jemand an einem 


ft 5 
Weibe findet. ‘Arab. gie pro- 


brum, dedecus, macula, ₪ 7 XI. 
patrare turpe quid, שד‎ 


NY chald. Ausleerung, Schaden 


(des Königs). Esra 4, 14- .א‎ 
lassiones, 


adj.‏ שרפה fem.‏ ערופים וק ערלם 


nackend. Hiob. ı, 5:. 94, 7. 
Dieses steht aber auch a) von 
dem schlechtgekleideten Armen, 
der gegen die Witterung nicht 

enug geschützt ist. Hiob 22, 6. 

) von dem, welcher mit abgeleg- 
tem Oberkleide 51085 in dem eng- 
anschlielsenden Leibrock (nıh>) 
ohne ‚Ermel geht. ı.Sam. a9, 24. 
Jes. 20,2. Vgl. Virg. Lb. ı, 229 
und Volsen’s Anmerk. Joh. 21,7: 


sr שק ז00עוה)‎ 0/0 Zr Yap, yuaris. 


Stw. r entblöfsen., med. Kerr. 


schaamlos seyn. Vgl. מצרפים‎ 


geschut. Nur in den Sprüch- 
wörtern. ı2, 16.95. 13, 26, 14, 
8. 18. 27, ı2. 2) kistig, schlau. 
ı Mos. 3, ı. Hiob 5, ı2. 15, 5- 
Stw. שָרֶם‎ klug, listig seyn. 


Mos. 42, 9. 18.‏ ג 


894 עער. 
Hobel. 5, 13. 6,2.‏ £ עונת 


Ezech, 17, 7. 10. nach den mei- 
sten alten Übers. Beet, Garten- 


beet. LXX. Ezech. Büros. Vulz. 


an beyden Stellen: 8760]. Syr. 


Es. {1,50 glba, H. Yünaao 


areolae. Chald,. Eaz. ₪16. Agu. 
Hohesl. «guy, Die Etymologie 
ist dieser Übersetzung nicht sehr 
günstig, doch lälst sich: erhöh- 
Etymolo- 

isch erweislicher wäre, es mit 
/ D. Michaelis durch: Gelän- 


5 0 
d eben, vgl. Leiter, 
er u 3 0 5 7 T pa 


Se verstand es viell. schon Symm. 


SH. beym Ezech. Jo structura. 


m, nut Hiob 39, 5 der mehr‏ ערוךר 
aramäische Name für das hebräi-‏ 


sche uns onager, der wilde Esel, 
Vgl. Buxtorf Lex. chald., vroraus 
erhellt, dafs das chald. ı1y in den 
Targg. immer für das hebräische 


: .m 
np steht. Stw. Y fliehen, 


ändig, un- 


entfliehen , dl un 
gerähmt seyn. 


MI ₪ מסצ)‎ nyw). 2) Blölse. 
. Hos. 2,9 (23) etaph. לוח הַאָרֶץ‎ 


die 111856 des Landes, die Ge- 
end, wo dasselbe offen, unver- 
theidigt ist. 


„os 
Vgl. im Arab. ge IYy, dem 
. Feinde eine Seite zum Angriffe 


blofs stellen. Erpenü Grammat. 
arab. 5.569. Camus bey Schultens 


de defect. hodiermis ling. hehr. 


6. 265: En 5 nuditas hominis: sta 
etiam vocatur omnis locus praesidio 
vacuys in fıribus aut bello, de quo 
timetur. 2) die Schaam. 1 
9, a2. 23. num גלוּת‎ die 
Schaam entblößsen Jes. 47, 3. 
Ezech. 16, 8, und dieses für: 


beschlafen. >. לה‎ ₪0. 1. 5. 154. 


tes Beet übersetzen. 


, 


Aulserdem beständig. 


eig. (wie ,צריק‎ 2m): derschrek- 


ער 


Wort schicklicher sis Adjectiv, 
denn als Substantiv, zu fassen. . 


1 


nur im Plur. 4 1108. 15, 90. '‏ עריסה 


2ı. Neh. ı0, 38. Ezech. 44, 30 
Teig, oder: Gebackenes. LXX, 
YWulg. 4 Mes.: 200 pulmentum, 
Nehem, Ezech. לט‎ eibus. Chald. 


ei 
Backtröge. Im Rabbinischen ist 


joy nach Buxtorf: far ikordei 
'vetusti. Zweifelhaft ist es, ob 


und Syr. beständig עצון‎ ,' 


hierher gehört Us cibus, und 


15 elulii genus, quod coqwi solet 
et comedi. Cast. | I 


m. plur. wabrsch. Wolken,‏ עריפים 
Himmel von 19 träufeln. TTes, 5,‏ 
Saad. stillationes. Syt. und‏ .30 
Wulg, Finsternils.: Vielleicht ist‏ | 
es. verwandt mit bayy. "Einige‏ 
hebr. Ausleger bey Kımchi über-‏ 
setzen: Ruinen, Trümmern, nach‏ 
So auch Hoh-‏ .2 ,10 .1106 ערף 


. eisel in dem Observatt. philog. 


ezegett. p. 52: 


mit. unverändertem Kametz |‏ ערי%\ 


nach der Form pas, בוית‎ 
> 1( mächtig, stark. So von Jehova 
Jer. 20, ı1. 
2) im übeln Sinne: gewaltthätig, 
tyrannisch, und als 502]. Ty- 
rann, -Wütherich. Ps. 37, 35. 
FHiob 15, 20. 27, 13. Jos.13,11.— 
‚ Ezech, 28, 7: oıta-ıyıy die ge- 
. walttbätigsten Völker, 30, zı. 
31, 19. 32, ı2, vgl. 165. 25, 3. 
Das Wort lälst sich von ערץ‎ 1. 
fürchten, schrecken ableiten und 
wäre dann mit activer Bedeutung 


kende. So Aben Esra: a quo | 
timent. Weahrscheinlicher ist es 
jedoch von yıy no. Il, wider- 
stehn, wahrscheinlich auch: stark 
Seyn, vgl. die .alt:n Übers. Jes. 


47, ı2 und das arab. Boörle 290 
pollens zobere ac fortitudina. 
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, 
.ג 


ער.: 


Jer. 48, 6,‏ (ן: ערער und‏ עהיער 
nach LXX. Vulg.‏ 17,6 ערער wie‏ 
Chald. myrica, die Tamariske,‏ 
Aber die Erwähnung eines Bau-‏ 
mes ist in diesem Zusammenhange,‏ 
namentlich wegen des Verbi 15‏ 
zu wenig passend, un‏ 6 ,17 
auch die erweislichere Verglei-‏ 


5109 
chung von 5 ל‎ Wachholder- 


strauch :(s. Celsius II, 195) ist 
deshalb kaum zulässig. Man gebe 
es daher entweder mit J. D, Mi- 
chaelis durch: Perlhuhn, nach 


5 . 
dem arab. 5 oder, was vor 
a | 


saüglicher ist, und zugleich zu 


Pa. 102, ı8 palst: der Nackende, . 


Dürftige, Versto[sene, vom 
Stw. ערר‎ Pi.  רערע‎ entblölsen. 
Bauer: gui omnibus rebus destitm- 
zus desertum incolit. Vgl. -ערירי‎ 
Die Vocalsetsung in yhy kann 
einigermalsen mit der von הצוצר‎ 
verglichen werden.  5( Stadt der 
Gaditen, am Bache Arnon. 4Mos. 
59, 34. 5 Mos. 5, 56. 5, ı% 
Jos. ,פג‎ 2. ı3, 25, sonst auch 
ערעור‎ Richt. ,גג‎ 26. Nach Eu: 
sebius קת[‎ sie auf dem Gipfel 
eines Berges. Jes. ,7ג‎ 2: 9 
ערער‎ die Städte um Aroer, viel- 


leicht: die Städte jenseit des Jor- - 


dan überhaupt. Vgl. Jos. 13, 6. 
S. Relandi Palasstina 5.5889. Die 
etymologische Bedeutung be- 
stimmt Simonis passend durch: 
locus nudissimus,, sterilissimus. = 
ntıy, nyyn. 3) Ortschaft in 
1008. 1 Sam. 30, 28. | ' 


\ ער‎ oder nach andern 5 ערוץ‎ - 


etwas Schauerliches. Stw. .ערֶץ‎ 
Hiob 30, 6: בערוץ נְחְלִים‎ in 
 schauerlichen Thälern. 


oder “2 fem. nıny 21000, nak-‏ ערי 
kend. Eszech. 16, 7. 22. 39: 23,‏ 
Micha ı, ır. Hab. 3, 9.‏ .99 
An allen diesen Stellen ist das‏ 


Es 


- ער 


10, 8, mit את‎ und לכאת‎ gegen. 
ג‎ Sam. 1ı7, 9. 4 Mos. ı4, 8. 
Part, nonbo ג ערכי‎ Chron. ı2, 
33.35, und עָרוּף מלחמה‎ Joel 2, 
5, auch nur ערוף‎ Jerem. 6, 23. 
b) ערך מלים‎ verba disponere, 
struere, Worte ordnen, hervor- 
bringen, mit bx gegen jem. Hiob 
52, 14. Ohne מלים‎ dass. Hiob 
57, 19: בעַרף מפני השף‎ mb wir 
brächten nichts vor aus Ünverstand, 
Jes. 44, 7. 25 5, 4: בקר אֶעַרְֶ-לֶףּ‎ 
des Morgens richte ich an di 

(meine Worte), flebe ich zu dir. 
Anfere suppliren a5 (vgl Sprüchw. 
16, 2): richte ich 'meın Herz auf 
6( משפס‎ zıy die Rechts- 
sache vorbringen. Hiob 15, 8. 
23, 4, vgl. Pr. 50, 81: אוכִיחַףּ‎ 
לְעיכיףָ‎ nanemı ich überführe dich 


50, 42 zur Schlacht, geordmet.. 


. und lege es. dır vor Augen. 


2) intrans. sich stellen, in 
Schlachtordnung. Richt. 20, 30. 
33. 1 Sam. 4, 2. 17, 21: ותערף‎ 


und es stellee sich‏ ישראל ופלשהים 


0 


Israel und die‘ Philister ; mit ל על‎ 


| dich. 


. לקרָאם‎ gegen jem. 2 Sam. 10, 0. 


Jer. 50, 9. 14.‏ -.17 ,10 .0ג 
a‏ .ג schliefst sich dieses an no,‏ 
und vielleicht ist hier überall‏ 
hinzuzudenken, wie sich‏ מלחמה 
unter no. ı, 2 eine ähnliche Ellipse‏ 
findet. Mehrere dgl. s. in Vater's‏ 
Grammatik (Leipz. 1797) 5. 514.‏ 
für:‏ יערכוּני :4 ,6 S. noch Hiob‏ 


sie rüsten sich gegen‏ .יִעַרְכִג עלי 
k‏ .8 + - 
nayy richte .‏ לפני החוצבה :5 ,53 


nichts ise dir gleichw | 





dich und stelie dich vor mır! 

3) mit :ל‎ jemandem etwas 
gleichstellen, vergleichen. Jes. 
40, .18: המוח הערכו ל1‎ “np welch’ 
Gleichnifs well: ihr ikm vergleichen? 


4). intrans. des vor, einer Sache 


gleichgestellt werden, vergleich- 
bar seyn. Ps. 89, 7. 40, 6: אין‎ 
רד אליף‎ 
iob 28, .7ג‎ ı9 (An 
beyden Stellen ist nı, Dativ). 
5) wie Hipb,. schätzen. Hiob 
56, 19: שועף‎ a] wird er de- 
nen Baichthum schäizen?: 


| -. 2), \ Hiph. 


"stellen. 
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שי 


ער. 


adj. eihsam, ver-‏ ערורים plur.‏ ערירי 
Mos. 15, 3.‏ ג lassen, kinderlos..‏ 
Jer. 22, 30.‏ .1ב ,20 ,20 Mos..‏ 3 
entblöfst seyn. 2) ver-‏ ערר Stw.‏ 


lassen, einsam seyn, vgl 'ערער‎ 


Jer. 17, 6. Ps. 102, ı8 der Ver- 
lassene, Verstolsene, עַרוער‎ no: .ג‎ 


und das verw. „\c X. einsam und 
von andern abgeschieden seyn. 
Syr. jas verwittwet, verwaiset 


| seyn. Die alten Übersetzer geben 
es einstimmig: ärenvos, sine liberis, 


ausgen. den Sam. 3 10108, welcher 


a) מלחְמָה‎ my | 


nudus, und Symm. beym‏ ערטל 
welcher xevos, ausdrückt.‏ .16 
Beyde sprechen aber für die Rich-‏ 
tigkeit der angegebenen Etymo-‏ 
logie welche zugleich die von‏ 
J.D.‏ 


Michaelis (Supplemm. 5.1975) 


erregten Zweifel hebt. 


zurecht-‏ (1 וער fu.‏ ערף" 
stellen- setzen- legen, an-‏ 
ordaen, zurichten, z. B.‏ ‚ 
"von dem ‘Zurechtlegen des Hol-‏ 
zes auf dem Altare ı Mos. 22,9.‏ 
Kön. 18, 33;‏ ג .6 ,ג .1105 2 
dem Anordnen der Schaubrote‏ 


5 Mos. 24,8 (vgl. מערכח‎ no. 2); 
dem Zurichten der Lampe 2 106. = 


27, 91. 3 2105 24, 3.4 vgl. 
Ps. 13%, 17; dem Zurichten des 
Tisches zum Gastmahl Sprüchw. 
9,2% Jes.21,5. 65, 11. Ezech. 
83, 41 vgl. Ps. 78, 19; von dem 
Zurichten eines Altars 4 Mos. 23, 
4; vom Zurichten, od. Zurüsten 
der Wafßen sur Schlacht Jer. 46, 
5: וצנה‎ jan ערכף‎ richtet Schild 
und Tartsche zu, rüstet Schild und 
Tartsche, vgl. ג‎ Chron. ı2, 8. 
Aufsetdem s. noch Jes. 30, 35: 
'nnan כי ערוף מאהמול‎ denn Tophet 
ist längst zugerichtet. 2 Sam. 83, 5: 
ayawı גרית עוּלֶם ה שָדוּבָה בעל‎ 
einen ewigen Bund, vest in allım 
und verwahrt. Spezielle Verbin- 
‚dungen sind noch 
die Schlacht ordnen.d. h. sich in 
Schlachtordnung stellen. Richt, 
20, 20. 28. ı Sam. ,7ג‎ 8. 8 Sam, 





ständigen Entblößung des Trun- 
kenen mit Rücksicht auf die Ver- 
ächtlichkeit der Vorhanut. | 


v. dem Gen. by (Exzech.‏ .₪ רל 


44, 9 vgl. S. 64 B) adj. unbe- 
ı Mos. ı7, ı4. 
9 Mos. ,2ג‎ 48 ₪. s.w..: Arab. 


; \ 
(ט‎ |-5 unbeschnitten seyn. Öfters 
. , . % . 


 verächtlichen Sinne als‏ גוג 
Schimpfname nichtisraelitischer‏ 
Nationen z.B. der Philister ı Sam.‏ 
מי הפלשחי הְעְרֶָל mn‏ :26 ,17 
wer ist der. unbeschnittene Philister® -‏ 
vw. 56. 14,6. 31,4. Richt. 34‏ 
Metaph. bay‏ -.ג ,58 Jos.‏ .18 ,15 
von unbeschnittenen Lip-‏ שפתים 
pen, unberedt, dem gleichs, dis‏ 
nicht gelöset ist.‏ 
Mos. 6, 19. 50. 5 Mos. 26, 4ı:‏ 2 


. busn לְבִבֶם‎ ihr unbeschnittenes 


Herz, vgl, Ezech. 44, 9. Jer. 6, 
10: bIrr עַרְלָה‎ ihr Ohr ist unbe- 


“ schnitten , nicht geöffnet. 


MINE f.-») die Vorhaut, dmohderm.. 


59 י כ‎ 
Arab. 95 syr. ] 25 dass. 
ג‎ Sam. 18, 25. 9 Sam. 3, 14. 
ahayn בשר‎ membrum praeputiatum 
ı Nlos. 17, 12 — 24. 3 Mops. 18,5. 
Metapb, לב‎ -nyıxy 5 Mos. 10, 6. 
185 4, 4. 2) von den Früchten 
der ersten 3 Jahre, weil diese 


nach dem Gesetze 818 unrein ver- 


worfen werden sollen. 3 Mos. ıg, 
95. S. 539, Plurntaay 166 
6, 3 


. 
- 


I וקונו ער‎ gescheut sayn. Syr- 


Ethpe. dass. Kas;>, עְרִימָא'‎ listig, 


boshaft. Im Kal nur ג‎ Sam. 23, 
1 ie Inf. pleon. bey'dem Verbo - 
. m . : 


Hiph 


Hiph. ı) wie Kal: listig seyn. 
ı Sam. 23,28. ®) klug, gescheut 
19, 25. 
5) listig machen, Ps. 83, 4: 
Lil 


"schnitten. 


. Zunge 0 


‚seyn. Sprüchw. 15, 5. 
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„Hiph. schätzen, taxiren. 3Mos. 
27,08 2 Kön. 23, 56. 


9 m. mit Pron, ערכי‎ 2) etwas 


Geordnetes, Zugerichtetes, eine 
Reihe, v. den Schaubroten 2 Mos. 
40, 23 vgl. v. 4. Richt. ı7, 16: 
עךף בנרים‎ eine vollständige, fer- 
tige Kleidung, 2) Rüstung, s. ערף‎ 
no..ı, a und no. 2. Hiob 4ı, 3. 
חין עַרכ1‎ die Schönheit seiner Rü- 
stung. 3) die Schätzung. 5 4. 
27, 2: wenn jemand eın Gelübde 
thus נפָשוה‎ yanya so da/s dudie(ge- 
lobeten ) Personen zu schätzen hast, 
v 4:  ףכרע וְרהְיָה‎ so sey deine 
Schätzung oder: der von dir zu be- 
stimmenda Preis. .ץצ‎ 4--7. 13. 15. 
5 15: so soll er bringen einen fehl- 


losen. Widder von der Heerde בעךרכף‎ = 
nach deiner Schätzung‘ d. i. nach.. 


einem von dir zu bestimmenden 
Wertbe. 2 Kön. ,פג‎ 5: n03 איש‎ 
ערכ1‎ nie) eines jeglichen Geld für 
die Seslen seiner Schäwung 6. h. 


das Geld, welches ein jeder für . 


die Looskaufung der von ibm ge- 
lobten und vom Priester geschätz- 
ten Seelen bezahlt hat. 23, 35. 
2%. 55, 14: כעךכי‎ win אמה‎ du 
ein nn, den ich mir gleichachte, 
4) Preis, Werth. Hiob 28, 13. 
So schon in mehreren der vor. 
Beyspiele. 
1% denom. von עִרְלֶה‎ : als Vorhaut 
achten, undraly solche wegwer- 
fen, verwerfen, 3 Mos. ı9, 23: 
an Indy pnbayı so solle ihr 
gleich einer Vorhaut als unrein ver- 
werfen seine Frucht. Die Frucht, 
welche in den ersten 3 Tagen 
nicht abgeschnitten und gebraucht 
werden-soll, wird mit. einer nicht 
su beschneidenden Vorhaut ver- 
glichen. $. a2 no.2. Pulp. 
auferetis praeputia eorum. .וז(‎ re 
movebitis fructus eius. Vgl. Je 
amssus fit. : 
Niph. prasputiatum sisti,. cerni, 
seine Vorhaut zeigen, Hab. 9, 6. 
Hier stebt es von einer. unan- 


\ 


5671. ) 


| 


up 
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m. Nacken, Genick, 3 Mos.‏ ערף sie fassen listige An-‏ יערימוּ סוד 


' 5 
| 5, 8 (Arab. Se Mähne, 
% 2. . 
- staıke Mähne, langen 


Nacken habend.) Vorkommende 
Pbrasen sind a) nn» בהן‎ den 
Rücken wenden, sich abwenden. 
2 Chron. 29, 6. 5) נה ערף אל‎ 
jemandem dem Rücken zukehren, 
d. h. sich von ihm wenden. Jer. 
2, 27. 5%, 33. 6( an» nam Jos. 
7, 11. Jer. 48, 59 und עךרְף‎ on 
Jos. 7, 8 tergs vertere, fliehn. 
Hieran schliefst sich d) 2 Mos. 
95, 27: m נתתי את -בַל-איבִיף‎ 
ערף‎ ich habe alle deine Feinde dir den 
Nacken zuwenden lassen d. b, sie 
alle in die Flucht geschlagen. Ps. 
18, 41. & קשה עךרף‎ hartnäckig 
9 Mos. 32,9. 33,3. 34,9, und 
153% הקשה‎ hartnäckig 

2 Kön. ı7, 14. Nehem, 9, ı7. 
Jer. 7, 26. ı9, 18. 


DEI» m. dichter Nebel, - Finster- 
nıls. 5 Mos. 4, 11. 25.18, 20. 


97, 2 u. 0865 Syr. Is בן‎ 


Finsternifs, 





Wolke, Nebel, 
6 [2ב;‎ dunkeln. Chald. מַרְפִילָא‎ 
.4 Sam. 22, ı2 1. 


1 ער‎ fut: yayı ı) sich fürchten, 


syn. von xy“. 5 Mos. ,ג‎ 29, mit 


> 220 vor jemandem 5 Mos. 7, 2ı. 


20, 3. 31,6, auch mit dem Accus. 


Hiob 31, 34. 2) trans. schrecken, | 


in Furcht setzen. Hiob ı3, 25: 
yayn נדף‎ nhyn wills du ein füe- 
gend Blatt scheuchen? Ps. 0ג‎ 18. 
Jes. 2, 19. 21. Die Grundbedeu- 
tung scheint: beben, vgl. im 


. Arab. 2065 VI. palpitavit ואה‎ 


- 


5 6 
י‎ vol 4 lenıa, tremula haste, cori» 


scatio fulguris. 


Niphk. part. yyı furchtbar, 
parall. von v2. Ps. 89, 6. 


schläge. Derivate: ,ְרֶם ',ערוּם‎ 

רמה 
nur in Nipk. gehäuft wer-‏ ער I.‏ 
den, eich häufen. 2 Mos. 15, 8.‏ 

Syr. x; aufhäufen. 5 שש‎ 


aufgehäuft seyn. Derivat: non». 
ערם‎ m. List. Hiob 5, ı3. 
עַרְסה‎ f. ı) List, Hinterlist.' 2 Mos. 
21, 14. 2) Klugheit, Sprüchw. 
1,4: 8,5 10 
ערמת‎ f. (Plur. nt, einmal -ים‎ 


Jer. 50, 26. Das Tiere bleibt auch 
in der Verkürzung) Haufe z.B. 


. 


von Schutt Nebem. 3, 34, von. 


- 


Getreyde 1102681. 7, 3, von Gar- 
ben Ruth 3, 7. Nehem. ı3, 2 
Hagg. 2, ı6. ג‎ Chron. 31, 6 6% 


5 22 
Arab. 0 : Getreydehaufen auf 
der Tenne, syr. Vasıs, Stw. 
‚any no. ll. 


TS ‘m. die Platane, der morgen- 
“ Jändische Ahorn, Platanus Orien- 
talis Linn. ı Mos. 30, 37: Ezech. 


51, 8 $. Celsä 1100070 T. I. . 


S. 513. 
עַרְעור‎ Richt. 11,26 = ערוער‎ 4. 


eig. mackend, dann für: arm,‏ ערער 
Pi.‏ ערר verlassen, verstolsen, v.‏ 
.ג ,102 Syn entblölsen. Ps;‏ 
Alex. sarındı. Chald.‏ .ערירי Vgl.‏ 
desolatus. Syr. pauper. Jer. 17 , 6‏ 
.ג vgl. über diese Stelle Ayiny no.‏ 


DL und .עררער .. ערערי‎ 


IL ערף‎ sv. a, רְעַף‎ träufeln. 5706. 


88.9. 35, 28. 
I. ערף‎ denom. von (ג ערף‎ einem 


Thiere das Genickbrechen. 2 Mos. 


13, 15. 34, 20. 5 Mos. 21, 4. 6. 
Jes. 66, 3. 2) 'übergetr. auf das 
Umstürzen der Altäre, Hos. ı0, 5. 





עש 


einige Meilen nördlich von Tri» 
polis an einem gleichnamigen 
Flusse, und noch heut.zu Tage 
sollen prächtige Ruinen derselben 
übrig seyn. Der Sam. hat ערוקי‎ 
und ebenso der ‘Alex. "Apouxwies, 
wahrscheinlich nach einer andern 
ebenfalls gebräuchlichenForm, wie 


Aradus. S. Cellarü orb. ant.‏ ארור 
T. II. S. 457. J. D. Michaelis‏ 
‚Spieileg. T. II. S. 22. Shaws‏ 


travels T. II. p. 270. 


nackend, ‚seyn... In |‏ 9 = .2 ערר 


Kal nur Imp. ערה‎ Jes. 32, גג‎ 
entblöfse dich. 

Pi. ya» und Hithpa. yaynn 
Jer. 514 58 entblölst werden für: 
bis auf den Grund niedergerissen 
werden. Vgl. ערה‎ Ps. 137, 7. 
Hab. 3, 13. Derivate: ww 


עַרְשוה f. 01100662. ı, 16) plar.‏ עַרְש 


harte, Lager. 5 Mos. 3, ג‎ 
4. 152,5 .u. 8. w. 
In den aram. Dialekten ist וערסא‎ 
ריסא‎ Im;s dass. auch: Todten- 


bahre. Im AÄthiop. .nny Bett, 


5 6 / 
2 Lager. Im'Arab. ist ) etwas 


Überbautes , Gewülbtes z. B. 
Thron, Dach u. s. w., welches . 
einige vergleichen und für das 
Hebrässche die Bedeutung: Bett- 


0 himmel, Himmelbett folgern. 


m. Kraut,‏ עשבם mit Pron,‏ עשב 


od. collect: Kränter; insbes. Fut- 
terkräuter, Saat, Gemüse. 1 
2,'11. 19. עשב השרה‎ 2,5. 5; 18. 


.4 ,10 108 פ עשב הָאֶרֶץ und‏ . 


15 Kraut des Ackera, 6698 5. 


Sprüchw.‏ עשבות v. d. Gen.‏ זט[ 


5 > 
27,25. Arab. _,üc dass. von 
בא‎ sprossen. 


chald. dass.‏ עשבא 'emphat.‏ .1 עשב 


Dan. 2, 30. 4, ı8. 98. 29. 
Lil: 


So in den Taree. - 


Im.‏ וערוּער 


‚Ps. 6, 7. 4, 


9 . ער 


Hiph. intrans. beben, sich fürch- 
‚ten. Jes. 8, ı2, mit dem 4605 
Jes. 29, 94. Derivat: (מעריץ‎ 
מערצה‎ , 'wahrsch. .ערוץ‎ 


I. ער‎ arab. VÖ,E med. Fath. u. 


Kesr. widerstehn. Jes, 47, ı2: 
אוּלִי תְעָרוצי‎ vielleicht wirst du wi- 
derstehn. Die alten Übersetzer 


drücken aus: stark werden, Kräfte. 


gewinnen. Vgl. .עריץ‎ 7. - 
chaelis hat übrigens” ) Supplemm. 
5. 1978) diese Bedeutung mit 
Unrecht mehrern Stellen, die zu 
no. 1 gehören, aufdringen wollen. 


.66 ערק 
und‏ נוס berrschend für das hebr.‏ 
ny3. Im Syr. und Arab. med.‏ 
Fath. u. Kesr. dass. -Hiob 30, 3:‏ 


sie fichen in die Wi üste..‏ ערְקים ציָה 


Alex. Peiyerrts aruden. Part, Plur. 
לרְקים‎ die Adern, Pulsadern, Ner-. 
ven. So im Talsıad. More Ne 


boch. 2, ı, ım Arab, ל‎ un und 


so erklären alle hebr. Ausleger. 
S. Buztorf Lex. chald. S. 1675. 
Die Bedeutnng schlielst sich wahr- 


scheinlich an ןפ ] , עלרקא‎ Band, 


Riemen vgl. .ביר‎ Hiob 30, :ג‎ 
ערקי לא ישככון‎ meine Pulse ruhen 
nicht. Alex.ra yaupK „MOV. Das 
Stw. ערק‎ bedeutet aufserdem aber 
auch im Arab. und im Syr. Pa. 
nagen, welches die Yulg. und 
mehrere Neuere auf beyde Stel- 
len angewendet haben. V. 3; 

sie benagendendürren Boden. V.ı7: 
meine Nager chmerzen ) 
ruhen nicht. 5 läfst sich 
nicht entscheiden : aber der berr- 


schende chald. Sprachgebrauch 
spricht sehr für die erstere An- 
nahaze. 


Men 10, 17 Arkiter, Bewoh-‏ 1 ערקי 
ner der Stadt Arke (griech. "Agxy,‏ 


in Syrien. Sie lag‏ )2 + .לה 
j‏ / 7 


₪ 


עש 4 N‏ 
ועש .₪0 יְעשה ₪ עשת 1 


, 
שש . 


Jer. 33, 9: alles Ente sr אשר‎ 
onin עשה‎ was ich an ihnen thue. 


-900 





Jes. 42, 16: עָשיהם‎ omaan אלָה‎ 
dieses wi ich an. ihnen ıhun. 
Vgl. Esech. 25, 25: ynk לשו‎ 
non2 sie sollen im Zorne mit dir 
umgehn. + c) mit עם‎ mit jemandem 
גוג‎ thun haben. Ruth 2, 19: der 


. Mann אשר עשיחי 189 הִיו1ם‎ mi 


welchemich heute zu thun gehabi habe. 


. d) absolut: zu tbun haben. ג‎ Kön. 


20, 40: nam) man עברף עשה‎ van 
und als dein Knecht zu thun hatte 
hier und da, 

2) arbeiten, mit ב‎ an etwas, 
sich damit beschäftigen. 2 Mos. 
5, 9. Neb. 4, 15. Verschieden 
ist 2 Mos. 51, 4: apa לעשוה‎ 
רבְבְסף‎ zu arbeiten in Gold und ın 
Silber. v. 5. a Chron. 2, 13. 


3) mit Nachdruck: etwas voll- 
bringen, zu Stande bringen, be- 
sonders von Jebova. Ps. 37, 5: 
vertraue dem Herrn והות יעשה‎ 
denn er wird es vollbringen. 99, 32. 
52, 11. Jes. 44, 25. Dan, 8, 24: 
lücklich seyn 


prunn וְעָשה בּהֶם‎ er wird es am- 
führen gegen sie uud siegen. v. 7. 
98: וְעַשה ושב לַארְצ!‎ er führt es 
aus und kehrt zuriick ın sein Land. 
V. 30. 32: das Volk der Gotter- 
fürchtigen zwyı יחויקף‎ wird siegen 
und es vollbrin ren. 

4) zurechtmachen, zurichten, 
bereiten 5. B. von’Speisen ı Mops. 
18, 7. 8: nwy nee para "das 
Kalb, das &7 zugurichte hatte, 
Richt 15, 15. s Sam, ,5ג‎ 4; 
von äulserem Putz, Reinigungen 
u. dgl. 2 Sam. 19,25: ולא-עשה‎ 
Toy וְלא- עשת‎ vhyı under 8 


' weder seınen Bart noch seine 6 


‚zurecht gemacht d. h. gereinigt, 


gekämmt. Vgl 5Mos. 21,12, und 


‚ım Franz, faire la barbe. עשה משמה‎ 


ein Mahl zurichten. Esth, 1, 5. 

65) erwerben ₪. B. Reichthum 
1 108. 31, .ג‎ 5 Mös. 8, 17. ı8, 
Sclaven 5 2106. 18, 5 


> וְהצלִיח ועשה‎ er wird g 
‚und es vollbringen. Dan. ,גג‎ 7: 


1( machen, thun, handeln, . 


sehr häufig. 2. B. ג‎ 1, 7: 
pyı-nn וועש אללים‎ und Gott 


‚machte die Veste, 6, 98: m) וועש‎ 


und Noah‏ ככל Sue‏ צה את! אֶלהים 


that nach allem, was ihm Gott 65 | 
33 


boten, Sprüchw. ערום :16 ,5ג‎ 

nun jeder Kluge handelt mit‏ בדעת 
Einsicht. Zuweilen steht es pleo-‏ 
nestisch zu Verstärkung des Nach-‏ 
druckes wie ı Mos. 31, 26:‏ 


" את- לְבּבי‎ 3m מה-עשים‎ warum 


hast du das gethan und mich betro- 


. gun? Vgl. Marc. גג‎ 5: rl wire 


Die Sache, wozu‏ )6 .— ;ודעב 
ל man etwas macht, steht mit‏ 
Mos. ı2, 2. 2 108 52, ı0,‏ ע 


> und mit dem doppelten Accus. 


(s.'jn3 no. 3. und (שוּם‎ Amos 4, 
05 30, 94: YnW ine וְעשיף‎ 


Salböl machen, statt: sollst daraus 
heiliges Salböl machen. Hos. 2, 
10. 8, 4. Daher kann man sich 
auch so ausdrücken, dals die 
Materie, woraus etwas verfer- 
tigt wird in Accus stehe (vgl. 
nam, 723, 1%), 2 Mos. 38, 3: 
nun) nwy כל דכלִיו‎ alle seine Ge- 
fälse machte er aus Kupfer. 25, 39: 
טהור יָעַשה אחַת‎ an 922 aus 
einem Talent reinen Goldes soll er 


dieses machen, '36, 14. 37, 24. 
50, 85. Seltener ist die Wen- 


dung 2 Mos, 27, 3: wya hab 
nen: nuyn zu allen seinen Geräth- 
schaften sollst du Kupfer nehmen. 


an jemandem etwasthun, theilsim 
guten =.B. e Mos. 13,8. 5 Mos. 
21,5. מחי אעשה :50 ,30 106 ג‎ 
לְבִיחי‎ wann soll ich etwas an meiner 


Familie thun? theils im übeln_ 


Sinne 5 Mos. 14, מה-ואה :גג‎ 


“mh עשים‎ warum hast du das an 


uns gethan? ג‎ 1106. 27, 45- 
Auch für: jemandem etwas ( Lei- 


. des) thun ı Mos. 22, 18: ואל‎ 
תעש 15 מאוּמֶה‎ und shue ihm niches 


(Leides). ı9, 8. Statt des Dativs 


= der Person steht seltener der Accus. 


- 


0 5. 2 
משהה קרש‎ du sollse es zu heiligen: 


- 


> .פ.ח‎ b) mit ל‎ der Person ist es: 


עשי 
es war Nicht deutlich ausgedrückt‏ 
nn was ihm Beschahn‏ יְעָשה ל! 


sollte. ı os. 20,9: TUR Braun 
gu mem" vom לא‎ Dinge, 


“nicht vorgehr sollten, hası du an 


mir geihan.‘ Vgl. 99, 26. 34, 7. 
Py. gemacht seyn. Ps. 139, 5. 
1: den verwandten Dialekten 

ist das Wort nicht, Im Arab. ist 


(+5 , im Aram. ‚Ds, say dafür | 


gebräuchlich. Derivat: nupr. 


I: עשת‎ : in Kal Ezech. 23, 91 und 


Pı 9 3. 8 zusammendrücken. Vgl. 
234 comprimere, con« 
66076 z. B. Esth. ל גג ,ג‎ 
sonst: frendere dentibus. Im Hebr. 
von dem Betasten der Brüstes. v.a. 
mn. ranzere,. confringere 


Plz: fi 


ebenfalls  םגסג‎ 4 Sprach- | 


‘ı) zehn, : = Sun | 


zebn - 


gebrauche. 


und עשר‎ , uur % Mos, 94, 55. 
2) der ,66מם56‎ in der Verbindung 


wahh Stop am zehnten des Mo- | 


nats. 2 Mos, ı2, 3. 3 Mos. ı6, 


29. 25,-.9. Jos. 4 19. 3) גבל‎ 


עשור Ps. 33, 2. 244,9 und‏ עשור 
Harfe,‏ 6 % ,99 


ששיריה m. der zehnte. Fem.‏ עשירי 


Jes. "6, ı3 und עָשירית‎ der sehnte 
Theil, 2 Mos. ı6, 36. 3 Mos. 5 
11 u. öfter. 5. won. 


nur Hithya, hadern, streiten.‏ עשק 


ı Mos. 26, 20. Die aram. Über 


setzungen behalten das Wort bey, 


und ım Talmud. ist aufserdem 
עסיק‎ lisgans. Davon PER Hader, 
ebend, 


Diese Masculinform 
wird i immer mit Femininen ver- 


Theile. 5 Sam. ı9, 44 "Selten 
steht es nach dem Substantive, 
wie Jos. ı5, 57. 21, 5 20. — 

Mit den Substantiven gen. masc. 
verbindet man dieFemininalformen 
nyuy und nıwy. Beyde stehn am 


* 1 


-das chald, 


m.‏ עשור. 


sehn,‏ עשר 


bunden 5 B.- ni עשר‎ 


ge.‏ נעַשחֶה 


| עש‎ 
6) die Zeit hinbringen. Kohel. 
6, 282,- ve. zo xp det. 15, 33. 
7) sich aufhalten, wie im Lat. 
_agere. Ruth 2, ı9: עשיה‎ nam 
- wo hast du dich aufgehalten? 
8) mit sa: Früchte tragen, 
zur לסקא‎ Match, 3, 8. ı Mos. 
1, 121.19. 43,47: — ya ותעש‎ 
לקמצים‎ und das Land — trug über- 
schwenglich. Jos. 5, 2. 10, - Vgl. 
7, 8%: abn מרב עשת‎ ob copiam 
fatiendi lac, d.h. Wegen der Menge 
von Milch, welche das Vieh 
geben wird. Im Chald. u. Syr. 
עָבר‎ dass. auch in der arab, Vul- 


gärsprache = B. ga + 


die Blume ו‎ 5. mei- 
nen Versuch über die maltesische 
Sprache. 5. 69. vgl. 5. 54 wo 
auch das ghammiel fruchtbar hier- 
her zu ziehen ist. 

9) opfern, darbringen, wie im 
Griech: ו‎ Ypdı. 2 105. 0 
25: ועשינו לִיהוָה‎ und wir wollen 
Jehova “opfern. 29, 36. 38. 39. 41. 
1 Kön. ıg, 93. ₪ Kön. ı7, 38: 

opferten für‏ 6 ויהיו עשים לָהֶם 
sie. 3:Mos. 9, 7. 28. 15, 16.‏ 
.9 ,16 

40) einsetzen (in ein Amt), 
bestellen. 1 Kön. ı2, 31. ı מ‎ 
אשר ששה אה-משה :6 ,פג‎ min. 
Jehova, weicher ‘den Mose bastellet 
hat. Vgl. 70 37, 15: ine כי‎ 
עשי לְבִיח הְכְלָא‎ denn ihn setzten sie 
über das befangenhaus. 

nonbn nwy Krieg führen.‏ (גג 
Mos. 14, 8. 5 Mos. 20, 4.‏ ג 

12) ,צרְקה‎ on עשה‎ Liebe, 


Gerechtigkeit üben, mit by oder. 


gegen jem. ı Mos. 24, 12.‏ את 
Tapferkeit‏ ששה In‏ .14 ,40 
üben. 4 Mos. 24, 18.‏ 


13) עשה השגת ,הפסה‎ dem Sab- 


bath , das Paschafest begehn. 
2 Mes. 19, 49. 4 Mos. 9, 10. 14. 
5 Mos. 5, 15. 

Niph. may) fem. 


‚vv 


werden. 3 Mos, 7, 24.‏ אי 


> Meistens: ge- 
54: denn 


Ps. 107 ,. 37. 
schehn. 4 Mos. 5( 


% 


| 


> "עש‎ 
אי‎ ' 
de, entweder von עשרה‎ aus, dder 


schliefst sich an die syr. Form an. 


) Dan. 
in der Comp. 
Fem. 


7, 7. 20. Auc 
, חרי עשר‎ zwölf. 4, 26. 


" עשרא‎ (bey ‚Masc.‘) Dan. 7, 24 


Plur. עשרין‎ zwanzig. 6, 2. 


fur. יעָשר‎ derom. von ,עשר‎ 
mit dem 4008. etwas mit dem 


„Zehnten belegen. ı Sam. 8, 15. 


17. Arab. ge dass. 


' Pi. etwas verzehnten, den 


Zehnten davon geben. ג‎ 5. 28, 


22: 7) עשר אעשרנו‎ ich will 4 
"Nehem. ı0, 58: 


und sie, 6‏ והם הלווים המעשרים 


Leviten sollten = den Zehnten, 


geben. 5 Mos. ı4, 


Hiph. wie Pi. den Zehnten ge- 
ben. 5 Mos. 26, ı2. Neh, ı0, 39. 


Derivat: אועשר‎ 





als "Getreide - oder Mehlmaafs. 


. 3 Mos. ı4, 10. 83, 13. 17. 24,5 


u. s. w. Die LXX. 4 Mos. 3 
4 bestimmen es näher durch: 
Nnaror veü eipı, Zehntel des Epha 
s.v.a. als ein .עמר‎ | 


13, 28. - 18. 16%. 50, 9 51,8 
PP 5 benagen (die wole} | 


dass, . 


2) das Bärengestirn, der grofse 
Hiob 9, 9. Niebuhr (Be- 
schreib. von Arabien 5. 114) be 
zeugt, dafs es die Juden zu 
Sanaa und die Araber am persi- 
schen Meerbusen noch heut zu 
Tage so nennen. עיש‎ f. Hiob 


- 





go. 


sehn bey fem.)‏ .4 עשר 


עָשר ] 


> dir verzehnten. 


| .עשר .5 עשרה 
| .עשר .5 עשר 


ein Zebntel,‏ עשרונים ım Plur.‏ עשרון 


:ג ,4 ı) m. die Motte. Hiob‏ עש 


3% ) Kleider- Büchermotte, She 


- Bär. 


häufßgsten voran, doch kann die 
erstere auch nachstehn, 2. B. 
ג‎ 108 52, 16. 42, 3! 2 Mos. 


18, eı. Plur. עשרות‎ nur 2 Mos, 
18, 91: שרי עַשָרוּה‎ "zehn Fi ürsten. 
5 Mos. ı, 25. | 


eine Form, welche 


mit dem Einern gebraucht wird, 
um die Zahlen von גג‎ — ı9 zu 
bilden , wie decim für decem, 
teen in füurteen für ten. Daher: 
אחד עשר‎ eilf; ,שנים עשר‎ auch 
שני‎ zwölf ; ארבעה עשר‎ 
vierzehn u... w. (alles ; Ben. masc.) 


עש | | 


A / 2 


sehn,‏ עשר 


, aber nur in der Zusammensetzun 


עשר 


> auch: der 6116 zwölfte, vier- 


zehnte, wofür es keine besondere 
Form gibt. Die kleinere Zahl 


steht hier immer voran, theils ın ' 


der Hauptform, tbeils in | derForm 
des Genitivverhältnisses. Im Fem, 
steht in dieser Zusammensetzung 
אחת עשרה .2 .5 עשרה‎ eilf; שמים‎ 
עשרה‎ zwölf; שלוש עשרה‎ drey- 


"zehn; עשרה‎ eV sechssehn (gen. 


zwölfte, 
dreyzehnte u. s. w. ( Im Aram. 
steht i in der Zusammensetzung ım 


Fam. Tas, ,עשרי ,עשרי‎ 52 


zwölf Fam.‏ תרתיסרי 


„fen.) auch: die eilfte, 


2,ץ | 


4 Das A- in nyWy ist mit den Ana- 


logien $.:64 zu vergleichen. Der 


Kürze wegen fälltim Chaldäischen 


0 


zuweilen das »,.undin der arab, 


Vulgärsprache selbst das „ am 


. Ende weg z.B. UNE anf 6115( 


Plur. זי ששרים‎ und .זג‎ 
BES , - zwanzig, 
com. Es steht mit dem Sing. 


und Plur. 2. 2. na עשרים‎ zwan- 
zig Jahre ı Mos. עשרים 8 וול‎ 
שקלים‎ zwanzig Sckel. 3 Mos. 27, 
5. Auch: der, die zwanzigste. 
4 Mos. ı0, .גג‎ Die Form 6 


Wortes geht, : da man von עשר‎ 


einen Plural עקשרים‎ erwarten wür- 


ne 


dampft der "Born Jehova's. 
Vgl. Ps. 80, 5: הער‎ 
. בתפלה עפף‎ nıdy ınn wie lange 


By 


x0, 15. 14, 20, ı8, 22 U. 3. יש‎ 
Jes. 53, 9 steht עשיר‎ im Parall. 
mit -רשעים‎ Frevier, nach der 
öfters angedeuteten Ideenverbin- 


dung der hebr. Schriftsteller zwi-. 
- schen Armutb und Demuth, Reich- 
‚thum, 55018 und Frevel. Wenig- 


stens ist es sehr mislich, hier eın 
neues mit dem arab. Slo scelestus, 


improbus zu vwergleichendes Wort 
עשר ,חול‎ reich 


seyn. 


füt, os rauchen. 2 Mos. 19,‏ עשן 


st 
18. Arab. „ic. Metaph. 5Mos. 
29,19: כי אז ועשן אף‎ denn 
dann 0 
Ps. 74, .ג‎ 


ד 


dampfst 6. bh. "zürnst du bey deines 


Volkes Gebet. 
עשן‎ m. dampfend. 2 Mos. 20, ı8 
עשן‎ m. ı) Rauch, Dampf, arab. 


5.. 

WE ג‎ Mos. ı5, »7.. Hiob 41, 
פג‎ u. s. w. Ps. 18, 9: עה עשן‎ 
באפו‎ es stieg Rauch aus seiner Nase, 
Bild des göttlichen Zorns. Jes. 65, 
5. 2) eine Stadt im Stamme Si- 
meon, 8. ".כור עְשן‎ 


- anzunohmen. 


9053 
38,3% ist nun entweder dasselbe | עשוךף‎ m. reich, 6 Sprüchw. 


ו 


w 


י \ 


Gestim, was wahrscheinlicher 

ist, oder: der kleine Bär (so dals 

das » Zeichen des Deminutivi sey, 
5 64 ג‎ 

nach der Form ug servulus), 

„„ die Kinder (»+33)‘ aber sind 


die 3 Schwanzsterne des Bären. 


Der jetzt bey den Arabern ])6- 
wöhnliche Name ist , yux) Nasch 


die Todenbahre (.der’ kleine Bär 


heifst: die kleine Todtenbahre), 
und die Schwanzsterne heifsen 


URS ls Töchter der Bahre. 
ganz wie Hiob 58, 52. Die Ab- 
leitung des hebr. Wortes ist übri- 
gens ungewils. .Bochart ( Hieroz. 
JI, 5. 114) nimmt es für einerley 
mit dem arabischen und mit vorn 
ausgefallenem }, Schultens dagegen 
leitet es von lc noctu vagari 


ab, gleichs. der Nachtwandler, 
ähnlich dem griech. Helice. Die 
alten Übersetzer geben kein Licht 
und widersprechen sich häufig. 


Das vom Syrer gebrauchte TZass 


ist vielleicht dasselbe Wort, aber 
noch ungewisserer Bedeutung, 


und steht auch für כסיל‎ Hiob 9, - 


9. Amos 5, 8. S. Michaelis. 
‚pplemm, S. 1907. Lach in Eich- 

horns allgem. Bibliothek der bibl. 

Litteratur Th. 7. $. 397. 


 ךשע‎ dass, nur v. d. Gen. 9 Mos. 


m. Erpresser, Bedrücker. Jer. ı9, ı8.‏ עשוק 
, / | ,גפ עשק .צ.5 22,3 
etwas von je-.‏ (ג fur. Dwys‏ עשק / Pr‏ 0 
mandem (unrechtmälsig) erpressen.‏ 


m. pl. Erpressungen, Ge-‏ עשוקים 
walttbaten. Kobel. 4, ı. Amos‏ 
3,9 


NIOY m. adj. geschmiedet, bear- 

beitet, .nur Ezech. 287, ıg: ברזל‎ 
עשות‎ geschmiedetes Eisen, Eisen- 
blech, Eisenstangen. LXX. el- 
Önpos sigyaapdvos. . 27% ferrum fa- 
brefasıum, Chald. עשת‎ Eisen- 
blech, Buxtorf 5. 1683. Stw. .עשת‎ 


(Im Syr. Chald. Sam. dass. Arab. 
mE importäne institit alicui ob 

233, 
rem, gubm petebat. Im gul ab 
obaeratis acriter aes repetunt, eosque 
‚urgent.) עשק עשק‎ Erpressung 
üben. Ezech. ,8ג‎ 10. 22, 29. 
5 1106 5, 23: הַעשק אשר עשק‎ 
das, was er unrechtmälsig erprelst 


4 


| .17 ,גפ 





עש . 


5 Mos, 5 23. Ps: 62‘, 11, und: 
unrechtmälsiger Gewinn über- 
haupt. Kobel.7, 7. 


(so ohne Meteg Ander sich‏ עשקה 


das Wort in vielen Mss.) f. Be- | 
drängnils, Beklommenbeit, Angst. 
10% 58, 14., Vgl. das Stw. no. 4. 


reich werden, reich‏ יעשר fut.‏ עשר 
geworden seyn. Hiob 15, 29.‏ 


1105. ı2, 9. Aram. np, ג‎ 
dass, 


Hipk. 1) bereichern. ı Mos, 
14, 23. Ezech. 27, 33. 1 Sam. 
17,25. Ps. 65, 10: ות העשרְנה‎ 
du begabst sie (die Erde) rsichlich. 
2) inırans. reich werden, Ps. 49, 
ı7, Sprüchw. 10, 4. 
23, 4. 28, 20. 105 5, 87. Mit 
dem Accus. der Sache, wovon man 
reich wird (wie alle.Verba abun- 
dantiae). Dan, ıı, 2. 


"Bichp. sich 
Sprüchw. 13, 7: 


- 


reich stellen. 


m, Reichthum. ı Sam. 17, 25.‏ עשר 

Kön: 3, 124 15 u häufig.‏ ג 
mager werden, hinschmach- -‏ עשש 
& 


Arab. (sc dass. Pa, 6,8: 


es verschmachte‏ עששה מפעס עיני 
כלֶה vor Gram mein Auge (vgl.‏ 
ne. 5.) oder: mein Antlitz, "5. Hiob‏ 
many. Aulser-‏ מפעס 22 :7 ,17 
und im roten‏ ,1ג .10 ,51 dem Ps.‏ 
Verse wird es von Auge, Gebein‏ 
und Geist gebraucht, wie 113,‏ 


ten. 


: -ריעטף 
bearbeiten, fabricari‏ (: | עשת 
לשה chald.‏ , עשת | עשות ‏ .5 


ד 


9( glatt seyn, glänsen, nitere. 
So die Rabbınen und es ist einzig 
passend zu 161, 5, 58: טמגו וְעשתו‎ 
Vulg. incrassati sunt et impinguali. 
Syr. Hezxapl, impinguati sunt, LAX, 
Chald. Syr. ohue Bild: divite 
Jacti sun. 
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berschrei- ' . 


Up 
hat. 2) jemanden um etwas ל‎ 6- 
vortheilen, ihn darum brin- 
gen, mit dem Accus, der Pers. 
und der Sache. Malach. 3, 5: 
עשקי שכר שכיר‎ die den Arbeiter 
um seinen Lohn bringen. 3 Mos. 
19, 13. 5 Mos. 24, 14: לא מעשק‎ 
שכיר‎ du.sollse den Mierhling nicht 
bevortheilen Daher nun Micha 2, 
2 in Beziehung auf die Pers. und 


תשקו גבר וּביה1 ואיש Sache:‏ 
- *(סע 


eig. die den Mann‏ וְכְהַלָו 
theılen,, und ihn um sein Haus brin-‏ 
gen u. s. w. 3) überh. jemanden‏ 
bedrücken,, Unrecht, Gewalt an‏ 
ihm üben z.B. an den Armen, Hülf-‏ 
losen Sprüchw. 14, 51. 22, ı6.‏ 
den Unter-‏ ,ג ,4 Kohel.‏ ‘.3 ,28 
thanen ı Sam, ı@, 3.4; einem Volk‏ 
(von dem Sieger gesa 165. 52, -‏ 
Jer. 50, 7 pr BEN Hos.‏ .4 
einem Menschen (von Gott‏ ;21 ,5 
gesagt) Hiob 10, 3. 4) Sprüchw.‏ 
DIN ein‏ עשוק בום wo)‏ :17 ,28 
Mensch belastet von Menschenblut,‏ 
von einer Blutschuld. Chald. und‏ 

. Syr, Wen, ER geängstigt. 
Vgl. עשקה‎ Beklemmung, Angst. 
Die Puig.' übersetzt: angeklagt, 
und diese Bedeutung ist wenig- 
stens im Syrischen von J. D. Mi- 
chaelis wohl mit Unrecht bezwei- 
felt worden... 5) von einem Flusse: 
stolz, übermüthig seyn, über 
seine Ufer gehn. Hiob 40, 8ג‎ 
(23). In mehreren Verbis sind- 
ie Bedeutungen des 

tens, des Übermuths und des Un- 
rechts vereinigt. Vgl. unter עבר‎ 
5. 822. A. und das arab, 


in Schultens anımadv, zu d, St. 


. מעשקה‎ virgo compressa. 
, Jes. 23, ı2. ‘So der Syrer. Fulg. 
calumniam sustinens, 5. Hal no. 4. 


m. ı) Erpressung, Bedrük-‏ עטק 
kung, Gewalttbätigkeit, gegen‏ 
Arme, Hülflose. Kohel, 5,7. Ezech. .‏ . 
Jes. 59, ı3. 2) durch‏ .12 .22,7 
Erpressung erworbenes Gut.‏ 


- 





Cic. de. 
Euseb. Praep. 


ד 7 - 0 0 4[ 


. עת 


. den Israeliten zu Zeiten Eingang 


fand. ג‎ Kön. ,גג‎ 5. 33. 2 Kön. 
23, 13. Auch die Philister ver- 
ehrten sie. 1 Sam. 31, 10, Ein 


anderer Name derselben ist ax. 
8. 5. 75 vgl. mit Onstelli Hopta- 
glotton col, 9937. 1216 Griechen, 


und Römer nennen sie ’Arzagry 
(wie auch der Alex. durchgehends 
| übersetzt), 4starte und verglichen 
sie nach ihrer Weise bald mit der 
. Juno, bald mit der Diana, am häu- 
figsten mit der Venus. 
nat. 060". 3, 23. 
| .הבע‎ ı, 10 pag. 58. Das syr. 


| 200 geben die Wörterbü- . 


cher: Venus. Auch führt bierauf 
die Verebrung derselben durch 
Bublerinnen, 8. אַשַרָח‎ no. 3. Lu- 
cian (de dea Syra) hält sie für den 
Mond. 

Der Plural עשחרות‎ Richt..g, 13. 
10, 6. 1 Sam. 7,3, 4. 12, 10 
51, 10 ist wahrscheinlich eine 
Art von Plyur. majest. und mit dem 
Sing. völlig. synonym, vgl. ג‎ Sam. 
31,.10 (dasselbe konnte auch mit 
בעלים"‎ der Fall seyn), oder der 
Plur. deutet, wie ,אַשרזה‎ die 
Statuen der Astarte an. Von ihr 
hatte den Namen 


Mos. r,4. Jos. 13, ı%‏ 5 עשרררת 
Mos. 14,‏ + עשתרות קרנים auch‏ 
eine Stadt des Königs Og in‏ 5 
Basan vom Geschlechte der Re-‏ 


phaim, Den Zusatz קרנים‎ deuten 


einige auf 2 Berggipfel, zwischen 
welchen die Stadt gelegen habe 
(s. Buxtorf Lex. chald. 5 h. v.), 
andere auf die Gestalt der Astarte, 
welche ‘nach Eusebius ’a.;a. O. 
den Kopf eines gehörnten Stieres 
gebabt haben soll.” S. noch 
בעשחרה‎ 5. 505. Das Nom. gent. 
ist ג עשחִרְָתי‎ Chron. 11,44 _ 
SW comm. vor dem Makk. rny mit: 
Pron. עתי‎ Plur. עתים‎ und nimm 
(צי‎ Zeit, =. B. ny-ba2 zu aller 
Zeit. Ps. 10, 6. 54, 2. 62, 9%. 
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6. 8. das Chald, 


ו עש 


Hitho. jemandes gedenken, mit 
. Jon. וו‎ 
Yulg. recogitare. 


und vollständig nur chald.‏ עשת 
ל denken, auf etwas sinnen, mit‏ 
wie machinari. Dan, 6, 4. Es‏ 


schliefst sich an ne» no. ı an, 


vgl. z.B. sun auf etwas sinnen, 
sun künstlicher Arbeiter. 8. Hichp., 
nınep und .עשמון‎ 


m. etwas Gearbeitetes, ein‏ עשת 
עשת שן :14 ,5 .110641 Kunstwerk.‏ 


Syr. lie ] בב‎ ‚opifwium eboris. 


5 
Arab: zZ. Platte, vgl עשות‎ 
Biech, >> 


f; Gedanken. Hiob 12, 5:‏ עשתות 


nach den Gedanken‏ לעשחוה שאנן 


des: Glücklichen 8. .8.ץ‎ 23392. Pulg. 
apud cogızationes. Chald. .מחשבא‎ 


nur in Verbindung mit dem .‏ , עשתי 


Zahlworte zebn, als עשחי עשר‎ 
m. und עשהי עשרה‎ f. eilf, auch: 
der, die 61/66. 5 Mos. ,ג‎ 3. 
Jer. 39, 9. Exech. 236, .ג‎ We- 
nigstens sinnreich ist Simonis Ver- 


mutbung, dafs es eigentlich be- 


deute: cogitationes ultra decem d.h. 
zehn (die man an den Fingern 
. säblt) und eins (m. Gedanken), 


NUNGY f- plur. Gedanken, An- 


schläge. Ps. 146, 4. Im Chald. 


' dass. 8. bes. Jes. 40,8 Targ. 


pl: fem. vor.dem Gen.‏ עשורות 
wie aus dem Zusam-‏ עשחרות צאך 
menhange erhellt: Anwachs,‏ 
Frucht der Schaafbeerde. 5 Mos.‏ 
LXX. ru‏ .5 .18 .4 ,28 .7,13 
woure Tor weharem ww. |]‏ 


greges oviam. Syr. Chald. 139 .עררי‎ 


Die Etymologie ist völlig une _ 


deutlich, denn weder Simonis 
noch Moser’s etymologische Ver- 
suche sind im geringsten genügend. 
עשתרת‎ Name einer sidonischen 
Göttinn, deren Dienst auch bey 








עת 


‚tigen Zeit gebraucht. naye von 
jetzt an; nny =» bis jetzt. 


| \ 5 59 . 
עתוד‎ m, (ג‎ Bock, arab. 24% 


Mos. 31, ro. ı2. u. öfter. Vom‏ ג 
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>. dem Leitbocke der Heerde. Jer. 


51, 40. 2) nach einer häufigen 
Metapher: Führer des Volkes. 
Jes. 14, 9: עתורי"ארֶץ‎ die Fürsten 
des Landes. Zach, ı0, 3. 


gegenwärtig,‏ :עה adj. von‏ עתי 


oder: opportunus. 3 106. ı6, 21. 


MY m.adj. (ג‎ bereit. (Im Syr. 


und Arab. dass.) Esth. 3, 4. 
8, 15. Hiob 15, 24. 8) kundig. 


. 


, Hiob 3, 8. Vgl Ole P. excel- 


luit et quam intensissimus fuit in sua 
arte. S. Firuzabadius bey Schul- 
tens 0.2.0. 

Piur. עתידות‎ a) das, was je- 
mandem bereitet ist, bevorsteht. 
5 Mos. 32, 35. b) Güter, Reich- 
thümer,, welche sich jemand er- 


> worben hat, ra קט‎ .Jes. 


| Kri hat עתורתיהם‎ 
in derselben ‚Bedeutung. 


chald. bereit, Dan. 3, 5.‏ עתיד 


m. ad). schön, glänzend. Jes. j‏ עתיק 


23, 18: עחיק‎ ntan schöne Rlei- 
dung. Chald. דיקר‎ 303 vestimenta 


10, ı3. Das 


| splendoris. — Arab. Ric schön 


seyn, glänzen, auch von Klei- 
dern gebraucht. 5. Schuleens zu 


-  Provw8, 18. 5. שחק‎ 


adj. ı) abgesetzt, vom Euter.‏ עתיק 


Jes.28, 9. S.pny mo. 1. 
2) alt. ג‎ Chron. 4, 22. 5. 'עחק‎ 
no, 1]. Dasselbe im Chald. Dan, 


7,9. 13. 22. Syr. lasıs, 


Stadt im Stemme Juda, nar‏ ל 


Stw. 


unter andern: an einem Orte ein» 
kehren , daselbst bleiben. 


ı Sam. 30, 30. 


עת 


106, 3. לא עת‎ vor der Zeit Hiob 


יורעי עתים :135 ,1 Esth.‏ .16 ,59 


und i Chron. ı2, 32: יודעי ביכה‎ 
ל עתים‎ eig. die sich auf 016 Zeiten 
. verstehn 6. 1. Tagewähler, Astro- 
logen, vgl. z.B. Virg. Georg. ı, 
276. בְעת היה‎ ©. ın adj. no. 4. 
8) glückliche Zeit, Wohlstand. 
. 2 ,ג‎ 16: abivb Doay mm 


und ihr Glück :ullte ewig seyn. 


3) Unglückszeit. 108. 18, 23, 
50, 
‚vgl. 51% lie, a. und im Arab, 


'tempus; fortuna adversa, periculum, 


5.22: 
k) 97) Zeit, ‚Glück und Unglück. 


‘Plur. עתים‎ und עתות‎ aufserdem 


a) Schicksale. Ps.31, 16. ג‎ Chron. 
29, 30. Hiob 24, ,ג‎ 5) Nehem. 


9, 98: עתים‎ niay viele Male, 


vgl. das aram, al, 


‚Esra 4, 17‏ כעת mit der Präp.‏ עת 


und mit eingeschobenen als Auf- 


lösung 61865 ausgelassenen Daz, 
forte: nıy> Esra 4, 10. 11. 7, ı2 
und so weiter. 50 am pas 


sendsten Coccejus und Clericus. 


etwas‏ םא wahrscheinlich‏ טפ 


oft und zum Überdrufs wiederhoh- 
len, daber wörtlich: secundum id 
quod saepius dietum est. ' 


:1 ה Jos. 19, 13 mit n‏ עח - קצין 
Stadt im Stamme-Sebulun,‏ עה - ק' 
Als Appellativum:- Zeit des Rich-‏ 
ters. |‏ 


4297 | 

arab. AXc bereit, fertig seyn.‏ עה 
In Kal ungebräuchlich. Pi. be‏ 
zeiten, bestellen. Sprüchw. 24,‏ 
Hithpa. ‚bereitet, bestimmt‏ .27 
seyn, zu etwas. Hiob 15, 1:‏ 
die zu Trümmern bestimmt sind’‏ 
.עחיד .5 

adv. nun, jetzt. Viell, ur-‏ עתת 
aprünglich fem. von ny Zeit, und‏ 
dann als Ausdruck der gegenwär-‏ 


עת 


es (mein Auge od. mein Gesicht) 
altert bey allen meinen Feinden. 
Vgl. Hlagel. 3, 4 Targ., wo es 
für das hebr. nya stebt. Im guten 
Sinne: alt werden. Hiob 2ı, 7. 
So Alex. זע‎ j 

“ Anm.,, Einige ‘andere Bedeu- 
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| dungen siehe in den Derivaten 


= עחק ,עחיק., עמק 


m. ad). frech. Ps. 75,6:‏ עת 


pny ya mit frech gehobonem 
118156. עחק‎ 21 .Freches reden. 
Ps. 51, 19. 94, 4. 1 Sam, 2, 3. 
Chald. ,גרופין‎ Die Araber haben 
diesen Begriff im guten Sinne 


5 
s. Sic Freyheit, Freymüthig- 
7 
keit, Grofsmuth. | 


schön , glänzend. 
5. pıny. Sprüchw. 8, :0ג‎ pn» הון‎ 
Kulg. opes superbae. Alex. פוסלזא‎ 
zorm. Vielleicht auch nach 
Schultens: opes vetustae i. e. illi- 
batae, intactae, ‚ungestörter Besitz. 
Aqu. Unugkıs mer’ sionras. 


Gott, mit ל‎ und .אל‎ 1 Mos. 25, 
2ı. 2 Mos. 8,26. ı0, ı8. Hiob 


33,86. 


Niph. ı) sich erbitten lassen 


‘von jemandem (mit dem Da). 


d. h. ihn erhören. ג‎ 1106. 85, 21: 
ופעחר ל יְהוָה‎ und Jehova erhörte 
ihn. 2 Sam. 21, ı4. Jes. 19, 22. 
Als Inf. hist. kommt vor נעחור‎ 
ı Chron. 5, 20. .9( Vielleicht ge- 
hört auch hierhin Sprüchw. 27, 6: 
aufrichtig d. h. ge gemeint sind 
die Schläge des Freundes, כעסרוה‎ 
בשיקוה שנא‎ aber gezwungen die 
Küsse des Feindes. Auf diese Art 
wäre es möglich, mit Beybebal- 
tung der gewöhnlichen Bedeutung 
einen Gegensatz hervorzuhringen. 


Sonst, vergleicht man No: mit 


lügen, und. übensetzt: er-‏ :שא 


‚bogen sind des Feindes Küsse. Eich- 


Aus dem Arab.. 


3) über- , 
IL 79 fut. any beten, fehen zu 


עת 


%\ 
עתם‎ nur in Niph. Je. 9, 1 
ארֶץ‎ ony3 gew. das Land wird 


verdunkelt, nach dem arab. 4: 


dunkeln., Aber dem parallelen 
Gliede und dem vorhergehenden 
Verse weit angemessener ist es, 
mit LXX. Chald. u. einigen hebr. 
Auslegern: terra combusta est 
zu übersetzen. 


5 
würde sich hierzu grolse und 


stickende Hitze vergleichen lassen. 


I. עתק‎ fur. ועחכ‎ von der Stelle be- 
wegt, versetzt werden. ג ל1110‎ 
18: משקומ1‎ pnpı צור‎ der Fels 
wird von seinem -Platze gerückt. ı8, 
4. 9. P'AY no. .ג‎ 


Hiph. ı) trans. von Kal: ver- 
setzen, von der Stelle bewegen, 
dimovere, transferre. Vom Ver- 
setzen der Berge Hiob 9, > 
2) insbes. (das Zelt) von einer 
Stelle zur andern versetzen, auf- 
brechen, ven einem Nomaden 
ı Mos. ı2, 8. 26, 22. 
tragen, abschreiben, zusammen- 
tragen, Sprüchw.,25, ı: Denk 
sprüche Salomo’s אשר העחיקה אבשר‎ 
napın welche zusammengetragen die 
Blänner Hiskia’s, Durch: über- 
tragen (nehmlich aus andern Bü- 
chern, Sammlungen)‘ geben es 


-auch die LXX. ifeypayurrı, Agu. 
:הדוו‎ Venet. merwiynu. Vulg. 
transtulerunt. Syr. Chald, scripse- 


run. Im Talmud. steht es für: 
abschreiben, übersetzen. S. Bux- 
‚torf Lex. chald.. 5 1606. 4) weg- 
nehmen, entnehmen. Hiob 32, 
15; העחיקו מַהֶם מלים‎ man hot 
ihnen die Worte genommen, d. h. 
sie können nichts bervorbringen. 


IL עהק‎ oder ערק‎ alt seyng alt 
>> 
werden. Arab. ie , im Aram, 


«ohs dass. herrschend. Vgl. pın» . 


no. ₪. Ps. 6, 8: מצל-צררי‎ nang 
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m. 1) Anbeter. Zeph. 5, 10.‏ עתר 


2) Ezech. 8, 11 wahrsch. s.r. a. 
das aram. “up, Ins (s. den Buchst. 


») Duft, Dampf. Arıb. ho 
) N pP ra rs 


angenehm duften. Daher: שחר‎ 
הקטרת‎ 129 das Gedüft der Wolke des 
Rauchwerks. Vgl. Act, 2, ı9 Pesch. 
So LXX, Pulg. Chald. $yr. An- 
dere: die Menge der Wolken u. s.w. 
nach Any mo. ]]. 


Stadt im Stamme Silmeon.‏ עתר 


Jos. 15, 48. 39,7. 


- 


f. Überfuß, Reichthum.‏ עְַרְרֶת 


Jer. 35, 6. .S. das Stw. no. II. 
Chald, MANN 8. עשר ₪ .דצ‎ Reich- 
tum. 


. : 
so Chald. Arab, Passend vergleicht 
Alb. Schultens f($ fidie, difkdie. 


Andere nehmen es als denom. von 


Ecke: nach ‚allen Gegenden‏ פאה 
zerstreuen. (‏ 


NO v.d. Gen. פאה‎ ] ı) Ecke 


2. B. des Ackera 3 Mos. ı9, 9. 
23, 22, des Bettes Amos 3, 4. 
2) פאה הוקן‎ Ecke oder: das 


Äulßserste des Bartes d. h. wahrsch. 
Knebelbart, wie im Syr. ’ 21. 
3 Mos. ,פג‎ 27. 2:, 5: sie sollen 


, 


in einigen Fällen, wo sie es mit _ 


ה 


ihren Knebelbart nicht abscheeren, 


wahrsch. in Bezug auf eine Sitte 
arabischer Völkerschaften, sich 
diesen Theil des Bartes zu be- 
schneiden (Vgl. 5. 751). Diese 
heifsen daher 2161026. mit einem 
Hobnnamen: קַצוּצִי פאה‎ Leute mit 
gestutstem Knebelbarte Jer. 9, 25. | 
25,23. 49,32, wie die Philister 
spottweise nıh4Y. (Die jüd. Aus- 
leger verstebn den Backen - und 
Zwickelbart). 3) meistens: Seite. 


Mit ל‎ und בער‎ aüch: | 
für jemanden bitten.. 2 Mos. 8,, 
/ 5. 24. , ] 


I. nach chald. Sprachgebrauch: 


עת 


born, Moser ₪ = 0 


. male olentia, vgl .סח עתר‎ 2. . 
| vr 


Hiph. wie Kal. 2 Mos. 8, 25. 
10, 17. 


₪. a, עשר‎ Überfluls haben, reich 
seyn. (S. nıny ). Esech. 35, 13: 
העַתרְחֶם עלִי דִבְרִיכֶם‎ ihr habt (stolze) 
Reden gegen mich gehäuft. Alex. 
Iaindurm. Chald. אסניתון‎ multi- 
plicastis, 
Anm. Einige Ausleger verbin- 
den die Bedeutungen unter no: I. 
II., so dafs der Grundbegrif sey: 


* viele Worte machen, theils von 


dem Betenden, theils von dem 
Lästernden. 


Pe oder Phe, der ı7te Buchstab 
des Alphabets, als Zahlzeichen 0. 
Nach den jüdischen Gramma- 
tikern soll es in der Regel wie Ph, 


Dagesch lene bezeichnen, aber wie 
P ausgesprochen werden. Aller- 
dings schreiben auch die LXX. 
zuweilen א‎ fürn, z.B. on, wie- 
eu; MODS warxa u, 5. w.; aber bey 


weitem am bäufigsten gebrauchen 


sie doch 5, und ebenso die Syrer 
und Araber, welche den Laut Pe 
gar nicht kennen. Dasselbe be- 
hauptet auch von den Hebräern 
Hieron. ad Jes. cap. II.: qui Pa- 
laestini dicuntur Graecis , Hebraeis 
vocantur Philistini, quia P literam 
non habet Hebraeus.” Die Ver- 
wechslung des ף‎ mit andern Buch- 
staben ist verhältnilsmäßsig_ sel- 
ten; einige Beyspiele des Über- 
gangs in ב‎ und ...מ .4 ם‎ 80. 


NS „‚v/a. פה‎ hier. Hiob 58, 11. 
MIND זטאן‎ Hiph. 5 1105 58, 6: 


Eben-‏ 0 7 אפאיהם 





U 


| - 


Priester e Mos. 39, 28, der 
Männer, namentlich des Bräuti- 

ms Jes. 61, 10. 125600, 24, 17, 
Ger Weiber Jes. 3, 20. 'Schrö- 
Aer (de vesiw nulierum kebr, 
5. 101 ff.) sucht dem Worte die 
Bedeutung eines hochgethürmten 
Turbans (tueulus) zu vindisiren, 


aber weder die Zusammenstellung * 


nee Kopfschmuck des‏ השגבעה 
Turbans (s. nyaın), noch die‏ 


sehr precäre Etymologie von 5% 
kochen ,. anschwellen , tumuit, 
erweisen dieses. Der treflendste 


Grund liegt noch in der Nach- , 


weisung aus Sota 9, ı4, dals der 


Bräutigam eine: corona sublimis 
‚trug, vgl 1686. 0. Ä 


MND Ezech. 17, 6. 31,5 f. und 


f. belaubter‏ 55 ,0ג Jes.‏ פארה 
Zweig. Esech, 31, 8 ist statt dessen‏ 
geschrieben. Eig. wohl:‏ 45אתיו 
Schmuck der Bäume, gleichs.‏ 


 coma arborum, vgl. tle welches 


die Nebenbedeutung: Frucht hat. 
5. ו י ‘ ,8 0 פאר‎ 


m. Schönheit, Glanz des‏ מָארוף 


‚Gesichts (s. v. a. 1), von .פאר‎ 


Joel 2, 6: “anna כל-פָּנִים קגצו‎ ' 


alle Gesichter ziehn ihre Schönheit 
‚ein, verlieren ihren Glanz, wer- 
den .לופו‎ Nah. 2, :גג‎ Vgl. Joel 
2, 10. 4, 15: כוכבים אספ נִנָהֶם‎ 


> die Sterne ziehen ihren Glanz ein, 


Andere vergleichen 5 acıtun- 
wit, VD exzcandescentia irac, ‘und 
übersetzen: alle Gesichter sammeln 
Glu:, glühen. Die alten Über- 


setzer verwechseln es mit “syn 
Topf. “‘ 


\ 2 


TIND Name einer Wüste zwischen 


Midian und Ägypten.. Das Wort 
steht theils mit (ı Mos. .גכ‎ 
4 Mos, ı@, ı2. ı Sam. 85, ı), 
theils ohne den‘ Zusatz 340 
ג‎ Kön. aı, 18. Davon הַרדפארְן‎ 


909 = פא 


z.B. ns“ nen die Westseite Jos. 


Mitternachts- '‏ פאה צפון ;14 ,18 


seite 2 Mos. 26, ı8. 20. 27, ıı, 
u,s. w. 3 Mos.. 13, 41: מפאה‎ 
135 nach seinem Gesichte zu. 
4) die Seite, Gegend. Jer. 48, 
45: ato nen die Gegend Moabs. 
In derselben Verbindung steht 
4 Mos. 24, ı7 im Dual: nes 
מואב‎ die Seiten Moabs, wie וידים‎ 


d. b. von einer Seite zur andern. . 
Arabs Polygl. - 
regiones, Neh, 9, 22: nal uphnny = 


Symm. . .א‎ 
et distribuisii eos per drgulum i. = 
per omnes angulos terrat Gananaeae, 


N 
פאר‎ in Kal ungebräuchlich. _ 

Pi. פאר‎ - ı) ‚sieren, verherr- 
lichen z. B. das Heiligthum Jes. 
60, 7. 123; das Volk (Gottes Jes. 
55, 5. Esra 7, 27; die Armen 
durch Hülfe Ps. 149, 4. Inden 
letztern Beyspielen ähnlich dem 
lat. ornare aliguem beneficiis, 

2) denom. von :פארה‎ dieZweige 
durchsuchen, stoppeln. 5 Mos. 
24, 0. .- | 

Hithpa. ı) verberslicht wer- 
den, von dem Volke (durch Je- 
hova) Jes. 60, 81. 6ı, 3; von 
Jehova: sich an dem Volke ver- 
herrlichen, mit ב‎ es. 44, 23. 
49, 5 — 2 Mo. 8, 9 (5); 
עלי‎ mann werde vor mir ver- 
herrlich d. bh. du sollst vor 
mir die Ehre haben, zu bestim- 
‚men u. s. w. Die alten Über- 
setzer drücken alle den passendern 
Sinn aus: bestimme, gebiete mir; 
indem sie das Wort vielleicht 
in der Bedeutung von באר‎ nah- 
zen. 2) sich rühmen, mit by, 

egen jemanden. Richt. 7, 2. 
es. 10, 15, Derivat audser den 
zunächst folgenden: nıman. 


AND m. Kopfputz, und zwar, wie 
aus Esech, 24, 17. 23. 26, 0 
erhellt, ein aug einer Binde ge- 
wundener Turban von Leinen 


oder Nesseltuch,; als Tracht der 


4 





> פג 


| 2) über jem. herfallen, ihn 


910 


> angreifen; mit » der Pers: ג‎ Sam. 


22, 17. 18, ‚bes. um ihm Leides 
zu tbun Ruth 8, 2e, um ihn zu 
erschlagen , dahet : erschlagen 
selbst. Richt. 8, 21, 5, ı2. 
5 Sam, ı, 15, 1 Hön.g, 25. 29. 
51. 32. 34. 46. Auch mit dem 
Accus. der Persen und ב‎ der Sache 
für: jemanden mit etwas schlagen 
5 Mos. 5, 3: “233 228187 9. 


. dafs er uns nicht mit Pest schlage. 


3) an etwas anstolsen, an- 
grenzen, pertinere ad aliquid, mit 
a der Sache. Jos. 16, 7: yıyı 
ביריהן‎ und sie stofse an Jericho, 
19, 11. 22. 26. 27. 34; 
mit אל‎ Jos. 19, ı1. 

4) jemanden bittend angehn, in 
ihn dringen, und überh. ihn bit- 
ten, mit der Pers. Ruth ,ג‎ 6. 
Jer. 7, 16. 27, 18. Hiob 2ı, ı5. 
Aufserdem zugleieh mit :ל‎ für 
einen andern bitten 5. B. ג‎ 


23, 8: לִי עפרון‎ ayın lege Für- 
bitte für mich ein bey Ephron. 
(Vgl. im Arab, 9 152 P. je 


manden angehn , bitten, fürbit- 
ten; im Griech. wrids und dyrı- 
Arıla entgegen gehn und bitten ). 

5) Im Syr. such: jemanden 
"besuchen (s. Michaelis syr. Chre- 
stömathie 5. 87): dah. vielleicht, 
wie pa, gnädig ansehn. So er- 
klären sich am leichtesten Jes. 47, 
3: Rache will ich nehmen xy 
אדם‎ Yınm und keines Menschen 
schonen. 64, 4: אח-שש ולשה‎ nyım 
צרק‎ 38 nimmst dich dessen an, 
sich freut und recht ıhut d. b. der 
mit Freuden recht thut, 


Hiph. ı) machen, dafs etwas 
jemanden trifft. Jes. 55, 6: הפניע‎ 
233> אה-עון‎ m er lifi Un die 
Schuld unser aller treffen. Nach der 
Amalogie dieser 9006 wäre Jer. 
a5, 21: בעת רְעָהּ*אה"‎ ma הפנעתי‎ 
rien ich ₪8] zur Ur- 
glücks — den Feind über dich ko- 
wen insson, Aber dieses wider- 


# ı7, 10, 


AD: 
Hab. 3,3 und הרי פָּארן‎ 5 Mos. 


> 3, die Gebirge Pharan's. איל‎ 


ı 11059. 14, 6 die Terebintbe‏ פא "ה 
arans. Der Name hat sich‏ 
dort bis auf den heutigen Tag er-‏ 
balten, und Niebuhr (Beschreib.‏ 
von, Arabien 5. 402. und Reise-‏ 


beschr. Th. ı S. 240. 41. tab. 43) 


beschreibt Faran als ein ziemlich 
fruchtbares, von Nomaden durch- 
irrtes, und mit steilen Bergen 

ebenes Thal, welches תג‎ 
Bach (7 adi- Faran) bewässert. — 
Eusebius nennt auch eine Stadt 
Pharan, 3 Tagereisen von Elath, 
und Joseph. jüd. Kr. 5, 4 ein 


Thal 08/8, mit vielen Höhlen, 


aber es ist zweifelhaft, ob ₪8 


von beyden )ו‎ eine der in der 
. Bibel angegebenen Stellen anzu- 


wenden sey. 9. Vaterzu 5 7104. ' 


1, 1. 7. D. Michaelis Supplemm. 
$. 1990, 


aD pl. ,פתים‎ die kleinen unreifen 


Feigen, die den Winter nach- 


wachsen, grösil, grossuli. 110681 


ו 


V. cibus foedus fuie, / bau, 


| äthiop. impurus 


6 / 

. 1% . Stw. 
2, 5 7 2 eV 
VII unreif seyn, © unreif; 


vom Obste, Syn {go unreif, 


sauer. 


m. unrein, abschenlich, ein‏ פגול 


Greuel (von Speisen), s. v. a. 


YpW., 3 Mos. 7, 8. 19, 7. Exech.‏ כו 


14. Man vergleicht 


fait. Von der 
Verwechslung der Gaumenbuch- 
staben mit den Gutturalen 8. ei- 
nige Beyspiele unter den Buch» 
staben גב‎ und >. 


ı) 'anf jeinanden oder ekwas 
stofsen, jem. oder etwas an- 
treffen, mit dem docas. a Med. 


23, 4. ı Sam. 10, 5. Amos 5, 19, 


zmit 3 ג‎ 105. a8, .גג‎ 38, 2 e). 


4 Mon. 35, 9 21. 


yıD 


" 0 4, 


vor! 





2 מר‎ | 
Trop. פגרי גְלּלִיכֶם‎ die Trüms 
mern eurer Götzenbilder. 3 Mos. 
26, 29. vgl. Ezech. 6, 4 Targ. 


Im Syr. 1 Körper überhaupt, 
daher im Hebr, einmal der Zusatz: 
פבְרִים מתים‎ todte Leichname. 
Jes. 37, 56. 


jemandem be-‏ )1 גפגש fur‏ פנש 
gegnen, mit dem‏ 


ccus. 1 
32, 18: כי יפנשף עשו‎ wenn dir 

Esau begegnet. 33, 8. 2 Mos. 4, 
27. Jes. 34, 24. Jer. 4ı, 6. - 


2) angreifen, wie v9 na. % 


2 Mos. 4, 84. Hos. ı3, 8. 
Niph. sich wechselseitig begeg- 
nen. Ps. 85, .ג:‎ Sprüchw. 22, = 
, Pi. antrefien. Hiob 5, 14. 


MW arab. [AS syn. mit bar (ג‎ los. 


käufen. 9 Mos. ı3, 13. 15. 1 
20. Mit ב‎ gegen etwas z. B, 
2 Mos. 34, 20; men Sion פטר‎ 
בשה‎ die Erstgeburt des Esels sollst du 
gegen ein Schaaf loskaufen. 2) los- 
geben ( vom;Priester). 4 Mos. 18; 
15. 16. 179, .3) befreyeu, ₪ 
von Jehoya, der das Volk aus 
der Sclaverey Agyptens befreyete. 
5 Mas. 7, & ı3, 6 Jer. 
15, 21. 31, .גג‎ Micha 6, 4. 
4) erretten z.B. Hiob 5, ao: 
neo פָרף‎ 3913 in Hungersnoth 
wird er dich vom Tode retten. 
ג‎ Kön, אשר פָדָה נפשי :29 ,ג‎ 
nys-ban der meine Seele aus aller 
Noth gerettet hat. 2 Sam. 4, 9. 


|. Ps. 71,23. 34, 23. Hiob 33, 28. 


> Niph. pass, von no. 1. 3 Mos. 
19, 20. von no. 5. Jes. ı, 97. 
Hiph. הַפַרָה‎ causat. von Kalno. .ג‎ 
2 Mos. 2ı, 8. Hoph. צמם‎ im 
Inf. pleon. הִפרָה‎ 3 Mos.-ı9, 20. 


DNTM plur. Lösegeld, Lösung. 
. 4 11086 3, 46 fi. Sonst auch als 


Part. pass. die Erlöseten. 


f. Errettung, Befreyung. Ps.‏ מָרוּת 
Jes. 50,‏ .150,7 .222,9„ 


N gıı 


| spricht dem Inhalte des ersten 
Gliedes zu sehr. Der Parallelis- 
mus mit demselben wird gerettet. 
wenn man mit Vergleichung von 
Kal 2 1105. 5, 3 übersetzt>r ich 
will durch dich den’ Feind mit Un- 
glückszei schlagen d.h. ihmr durch 
dich Unglück verkündigen vgl. 
1. .גג‎ And. ich will für dich 
bitten beym Feinde, aber in die- 
ser Bedeutung wird wenigstens 
sonst das Verbum ganz anders 
construirt. ‚S. Kal no. 4. 


2) wie Kal no. 2. angreifen. 


der Angreifende,‏ מפגיע ‏ הק 


Feind. Hiob 36, 38. Derivat: 


.מפגע 
wie Kal no. 4. jemanden bit-‏ )3 
der Pers.‏ ב tend angehn, mit‏ 
vor‏ ל Jer. 36, 25; aulserdem mit‏ 
der Pers., für welche man biıt-‏ 


tet. Jes. 55, 19. 59, 6. 


FIN m. das, was jemanden betrifft, 
Schicksaal, Ereignils. ı Kön. 5, 
18. Kohel,9, .גג‎ 5. Hiph. nv. +. 


müde, ermattet sen. Pi.‏ 38ר 


ı Sam. 30, 10: אשר פגר% מעב!ר‎ 
welche zu müde waren, hinüber zu 
gehn. vw. 21. LXX. very. 
Chald. prohibiti sunt, Agu. v. 10. 
srömoer. Theod. anompnisuvres. Im 
Talmud. mülsig seyn. Man vgl. 
das syr., [Sr (mit Verwechslung 
des ב‎ u. ") Ethpa. captus, reten- 
kus, attenuatus est; בא[‎ 
Verhinderung, Tag? schwach, 
matt, ‚ oder ( was jedoch minder 
passend ist) ins binden Pa, 


aufhalten, verzögern; Eıhpa. auf- 
gehalten werden. Im Arab. viell. 


5 stumpf seyn, aber nur vom 
Gesichte, 
פגר‎ plur. v.d. Gen. מע פגרי‎ todter 


Leichnam, von Menschen und 
Thieren ı Mos. 15, גג‎ u. häufig. 


1 





/ \ 
- 


110016 Jos. 10, 18; פי הראש,‎ 
Öffaung (des Kleides) für den 


Kopf. 2 Mos. 28, 382. 
> 3) Schärfe des Schwertes oder 


* anderer schneidenden Instrumente, 


vgl. Ya von dem Schwerte ge- 
braucht, ' So in der Phrase: הפה‎ 


zn לפי‎ durch die Schärfe des 


Schwertes schlagen; mit bnJ 
Jos. 8, 24; mit yın ג‎ Mos. 34, 
86. Plur. פים‎ Schärfen (derschnei- 
denden Instrumente) ı Sam. 13, 
21.  תויפ‎ dass. Richt. 3, 6- 
Sprüchw. 5, 4. 5. .יפות‎ 

4)’ Rand, Bord (viell. eigentl. 
Lippe). z.B. von dem Saume des 
Kleides Ps. 153, 2; dem 8 
des Meeres Sprüchw. 8, 29; dann 
in.der Phrase לפה‎ na 9 Kön. 10, 


‚21. 6 und מַפָה אל פה‎ Esra 


9, 11 von.einem Ende zum an- 
dern. | 

5) Theil, in folgender Ver- 
bindang 5 1108. ,גב‎ 17: ma פי‎ 
zwey Theile, dasdoppelte. 9 Kön. 


2,9. . Dasselbe für: zwey Dritw- 


theile Zach. 13, 8. .ל‎ 11 n0. 7. 

. Mit Präp. zusammengesetzt, 
verliert es. häufig seine ursprüng- 
liche Bedeutung, ‘wie גי‎ 523 
u...a, Hier sind gebräuchlich 
1) כפי‎ a) secundum, nach, nach 
Maalsgabe. 3 Mos. 25,58. 4Mos. 
6, 8i. .2( so dals. Zach. 8, 4. 
c) wie. Hiob 33, 6: כפיף לאל‎ ar 
ich bin dir gleich vor Ct. כפר(0‎ 
"un weil. Malach. eo. a) לפי‎ 
a) secundum, nach Maalsgabe. 
2 Mos. ג .4 ,9ג‎ Mos. 47, ı2: 
nun לָפִי‎ nach der Anzahl der Klei- 
nen h. der Köpfe in der Familie. 
b) blofs für ל‎ Hos. 10, ı2. Vor 
denı Inf. daher: als, da. 4 Mos. 
9, 17. Jerem. 29, 10. 3) על פי‎ 
secundum 2. B. על פי הרברים‎ der 


* 68006 gemäls d.h, nach der Wahr- 


heit, so wie die Sache war. Arab. 
51 5 5 2 9: 
al), 49, 599, 2.9 Mund, \ d. 
u 
Gen. ו‎ $ mein 11000. - 
3 ‚ni 


{ 
t 


denn das Wildpret . 


₪ 


DONE m. 4 Mos. 3, 49 und פוין‎ 
2 Mos. ,גב‎ 30. Ps.49, ı0 Löse- 
geld. . | ' 
{10 m. Fläche, Feld, syr. .גנ‎ 
Nur in der Verbindung: פִַן-אָרֶם‎ 
"416 Fläche Syriens, das flache 
Syrien’d. h. Mesopotamien. ı Mos. 
> 81, 18. 98, 2 8. einmal הננ‎ 
. פבן‎ dass, 1108. ı2, 15 ist dieses 

mehr hebräisch ausgedrückt: שרה‎ 
אֶרֶם‎ Feld Syriens. 


FE sv... | na befreyen. Nur 
.  Hiob 53, 94: פרְעהף‎ befreye ibn. _ 
Chald. pin. 


Yulg. libera eum. 
. Die Verwechslung eines Verbi 
"ab לע .ו‎ kann bey der bekannten 
Annäherung des Hiob zum Ars- 
 mäismus nicht befremden, 


m. mit Pron. 1999 Fett,‏ פרף 
.20 הג .8 ,ג Schmeer. 3 Mos.‏ 
LXX. Chald. Syr. In den‏ 60: 
Dislekten ist die Bedeutung nicht.‏ 


AB m. v. d, Gen. u, mein Mund, 
Ben; :פיהו ,פיד‎ Dem poet. פימ!‎ 
3) Mund, nn פה אל‎ von Mund 


su Mund, mündlich. 4 Mas. ı2, ° 


8. פה אה"‎ einstimmig. Jos. 9, 
9. 1 Kön. 92,413. - 2’Mos. 4, 
16: nab לף‎ mins many and er;soll 
dein Mund .d. h. dein Sprecher, 
Wortführer seyn. Jer. 15, 19. 
(S. ביא‎ no, 1). ג‎ Mos. 25, 28: 
ve כי ציר‎ 
_ war nach seinem Munde, Ge- 
schmacke. 54, 57: נשאַלֶה אֶח פיה‎ 
wir wollen en um ihre Meinung 
agn (s. שאל‎ (. Trop. Aus- 
Den, Aussage, Befehl. על פי‎ 
יְהוָת‎ nach 078'5ם6[‎ Ausspruch. 
4 Mos. 5, 16. 39. 51. 4, 4% 
ann על פי עד‎ auf die Aussage 
eines Zeugen. 5 Mos. ı7, 6: 
על פִי פרְעה‎ nach dem Befehle 
Pharao’s. ג‎ 1105. 45, 21. ' 


= 9 Mündung, Öffnung 2 B 


des 55080, ג‎ Mos. 42, 27; des 


_Birunnens‘ ı Mos, 29, 2; der. 


10. 58, 5. 


הפ / 

פמ ich‏ אשית בושע ופיה לו 
glücklich den, welchen man an-‏ 
schhaubt. |‏ 


58 . כפר 


VID ein africanisches Volk, wel- 


ches Josephus (Archäol, 1, 7( 


- für Mauritanien erklärt, wo et 


einen Fluls Phut nachweiset. 
Vgl. Plin. HB. N.5, ı. Ale. u, 
Vulg. drücken es meistens. durch 
Libyer aus. ı Mos, ı0, 6. Jer.. 
46, 9. Ezech. 27, 
Nah. 3, 9. 


Gegens. v, 27: inıy והי‎ 


ID m. ı) Stibium,” die Augen- 


' schminke der Hebiäer, s. den Art. 


una. ‚Der Kunstausdruck war: 


y132 שום עינים‎ die Augen in ) 


Schminke legen 2 Kön. 9; 30. 
Jer. 4, 30 "achliefst der Ausdruck ' 
einen heftigen Tadel ein. Inder 
Beschreibung des 1068168 Jerusa- 
lem, die aus Edelsteinen aufge- 


mauert wird, (Jes. 54) vertritt . 


ein 'mit Wasser angemachtes $ti- 


«&ium diaStelle des 11818: oder Cä- 


ments;  ץ.:ג: אַנכי מרְביץ בפוּף‎ 
3a in Stibiam will ich ‚deine 
Steinelegen. Lowth; Mennigkitt. 
Außerdem in dem Nom. propr. 
קרן - השוף‎ (Schminkbüchse). 
2) Name eines unbekannten 


MB adv. ı) bier, sehr häufig. 


2) hierber. ı Sam. 16, iı. Esra 
4, 8. In der Zusammensetzung 
mit מן‎ steht fast durchgehends die 
Form tan Ezech. 40, 81. 86. 34. 
537. 5.2, .איפה‎ 


338 ı) wie im Syr. und Arab. kalt 


seyn, nehmlich ohne Lebens- 
wärme, Lebensgeister. ג‎ Mos. 45, 
26: 12h וופג‎ aber sein Herz blieb 
kalt. 
2) erschlaffen, matt werden, inso- 
fern man mitWarmseyn den Begriff 
reger Thätigkeit und Lebenskraft, 
mit der Kälte den der Trägheit 
und Erstarrung verbindet. (So 
im Chald. 5. Buztorf 5. 1702). 
Ps. 77, 5. Hab. ı, 4: מְפוּג חוּרֶה‎ 
friga lex, das Gesetz erstarrt, 
erschlafft, | 


Niph.: kraftlos, ohne Lebens- 


* Edelsteins, gewöhnl. Carfankel, 


.ב .5 .2 ,29 Chron.‏ ג 


m. Bohne. 8 58.17, 6‏ פלל 


Ezech. 4,9. So LXX. Pulg. Die 
nıorgenländischen Übersetzer be- 
halten es als bekannt bey. 


Kan Jes. 66, ı9 Name eines von 


Palästina entlegenen Volkes. Yulg. - 
Africa, ‚Aler. 9000, indem er es mit 
מטטי‎ verwechselt, Bochart ( Phaieg 


4, 26) hält es für die Nilinsel Philä 
oder Elephantine in Oberägypten, 


| welche vielleicht ihren Namen von 


Ar . Elephant ' erhielt, "Immer 


. eine sehr vage Vermuthung! 


DW und DD = emphat. ums chald; 


m. 8. v. a. das hebr. ng 1) Mund. | 


. Mmm 


kraft seyn. Ps. 38, 9- 


das Nachlassen, Aufbören.‏ מרנת 


Klagel. 2, 18. 5. naun. 


sv.a n2ı blasen, wehe.‏ פרך] 


11 Kal nur 110268 23, ı7: ער‎ 
שיפוה היום‎ bis der Tag weht d. k. 
sich küblt, Beschreibung des 
Abends, an welchem im Morgen- 


ande ein angenehmes Liiftchen 


weht. 4, 6. Vgl.nsı und -5 
Pa. erfrischen, kühlen. 


ı) durchwehben. Hohesl,‏ .חקו11. 
mit 2: anfachen (das‏ )2 .26 ,4 
Feuer). Ezech. 51, 36; mit dem‏ 
יפיחו Accus. Sprüchw. 29, 8: np‏ 
sie fachen eine Stadt an, d.h.‏ 
bringen sie in Aufruhr. 3) metaph,‏ 
efflare, aussprechen, aber meistens‏ 
הפיח 12 im ü‏ 
efflare mendacia Sprüchw. 6, ı9.‏ 
schnauben,‏ )4 .9 .5 ,19 .6 ,24 
mithin: eilen; Habac. 2, 3:‏ 
nur sie schnaubet d. h, eilet‏ לקץ 
Kohel, 10 5.‏ שוף Vgl.‏ 
jemanden zornig anschnanben,‏ )5 
Ps. 10, 5. ı9, 6t‏ .ל und‏ ב zit‏ 


‚im übeln Sinne, 'wie כים‎ 


"u Ende. 





6, B. Michaelü 


פו 


2 Kön. 25, 5: Er וכל - חִילו‎ | 


vbyn und sein ganzes Heer zer. 
streute’sich von ıhm. 


Pi. פצץ‎ gerschmettern, einen 


Felsen (mit dem Hanimer) Jerem. 
23, 29, einen Menschen an einem 
Felsen zerschmettern Hiob ı6, 
ı2, vgl. Ps. 137, 9. 


Hiph. ı) trans. zerstreuen, um- 
herstreuen z. B. Blitze, Pfeile 
Ps. 18, 15. 144, 6, Saamen Jes. 
28, 25, bes. häpfig Nationen 
5 1105. 4, 27: nann הַפיץ יְהוָה‎ 


Jehova wird euch unter 6‏ בעמים. 


Völker zerstreuen. 28, 64. 30, 3. 


166. 24, ı u. häufig. Part, מפיץ‎ 
der Zerstreuer, Verderber (der 
Völker). Nah. 8, 9. Hiob 40, ıı: 
Jan לפץ עברות‎ sereu aus die Glw 
ten deines Zornes, oder nach Hal 
no.3. geufs aus. &) 2108: jagen, 


treiben, exagitare, 11105 18, ı:: 
rings ‘ drängen ihn Schrecknisse 
וְהָפִיצְהוּ לְרְגְלִיו‎ amd jegen ihm auf 
den Fufıe nach. Esech, 34, 21: 
ihr habt sie hinaus getrieben. 3) in- 
trans. sich zerstreuen, v. Ost- 
winde Hiob 38, 24, von dem 


Volke 5 105. 5, 12, ג‎ Sam. 13,8. 


Ä Hithpo.! zerschmettert werden, 
zerstieben (von den Bergen). 


Hab. 3,5(6). | 
Anm. Zu einer seltenen Con- 
jugetionsform dieses Verbi nach 
der Analogie von byyn gehört Jer. 
25, 54 nach der Punctation der 
Masora: anıntsion ich will euch 
zerstreuen. Vgl. 
lum. syr. ). 20. Pulg. Agu. Symm. 
und mehrere Ausgaben lesen 
הפוצותיכם‎ dispersiones vestrae, was 
minder in den Zusammenhang 


- 


 palst. Derivat: yısn Hammer. 


na die Tochter meiner Zer-‏ פוצי 
streuung, die von mir Zerstreuten.‏ 


1 PD wanken. Jes. 28, 7. Hipk. 


dass. Jer. 10; 4. - 5. All, פיק‎ 


YıB m. Zerstreuung. Zeph. 5, ı0: | 


914 


- פר‎ = | 
Dan. 7, 5. 2) Mündung, ÖF- 


nung. 6, 8. Syr. 05ל,‎ chald, 


5. 5, 52 
A dee 


2502 obstupui. Castellus 
vergleicht es mit dem arat. (1 
consilit inops fuit. Vgl. den Buch- 
staben x. Unter den Nomin. propr. 
vgl. יפוי‎ | 


W beym Sam. פיכן‎ eine Stadt in 


Idomäa zwischen Petra und Zoar, 
bekannt durch ihre Bergwerke. 
4 Mos. 33, 34. Gr. שו‎ , Dim. 
S. Relandi Palaestina 5 958. 
Bocharti Hieroz.‘ T. IL S. 497. 
Die Lesart des Sam. drücken 
a. a. ©. auch LXX. u. der Syr. 
aus und so steht .ו4 ,36 :108 ג‎ 


PD nur Ps. 88, 16: אְפּּבָה‎ Alex. 
BEnzopidm. WVulg. conturba:us sum. 


יזא = 


נן 


- ב‎ Chron. ı, 52 im Texte, 6 


einige fälschlich für den Namen 
des Anführers halten. 


Re» nur im Fut. u, Imp. 5. v.a. נפץ‎ = 
(wm.n) ı) zerschlagen, zer- 


sprengen, serschmettern. 4 


Hithp. 2) zerstreuen, aber reflex. 


| zerstreut werden, sich zerstreuen, 


v. einer Heerde. 125602 34, 5. 
Zach. 15, 75 von einem Volke 
ג‎ Mos. על פני :4 ,גג‎ yını פַן‎ 
ya - בִּל‎ damit wir uns nich: zer- 
streuen über die ganze Erde. ı Sam. 
,גג‎ 1[. 14, 34; DEI ָצו‎ zerstreuet 
euch Anter das Volk. 4 Mos. ıo, 


3) wie im Arab. 0\9ן)‎ med. Je 
überfliefsen. Zach. 2, 7: הפוצנה‎ 
מטוב‎ say meine Städte sollen über- 
fiefsen "von Gütern. Sprüchw. 
5, 16. 

Nipk. zerstreut werden, zer- 


streut seyn, von einer Heerde 


. 35. Esech, 46, 18. Ps. 68, 2. 


. [68 10, 81. Ezech. 34, 6, von 


Völkern‘ı Mos. ı0, 18, Ezech. 


11, 17. 88, 85. 34, 12 U. 8. W. 


Im 6 


'  רפ‎ 


sein 'den Menschen 0656‏ הו 


benes Versprechen: nicht mehr 
halten 3 Mos. 26, 44, Richt. 9, 
von Seiten der Menschen; gegen 
die Bedingungen des Bundes han- 
deln. : 106. 7, 14. .3 Mos, 26, 
15. 5) הורָה‎ "an das Gesete bre- 
chen, es nicht beobachten. Pa. 
119, 196. ה' מצות‎ die Gebote 


> brechen 4 Mos. 15, 31, Esra 9, 


24. ) הפר עְצֶה‎ einen Anschlag 

17, 1% 
Ps. 35, 20, vgl. Hiob 5, 14 
Sprüchw. 15, 22, Jes, 44, 23: 
מפר אהות בהים‎ er vereitelt die 
Zeichen der Lügenpropheten. d) für 


nichtig erklären, aufheben =. B. 


ein Gelübde 4 Mos, 30, 9. ı3. 
Hiob ı5, 4: na» San אף אתה‎ 
auch hebst du die Göreesfurche auf 
40, 6: תפר משַפָטי‎ mr willse du 
noch mein Recht vernichten, für 
nichtig erklärten? 4( mit מן‎ Ps. 
89, 54: 195 nur לא‎ on 


> und meine Gnade will ich nicht von 


ihm wenden, 85, 5: כעסף (מ)‎ aan 
3239» wende deinen Zorn von uns, 


P Hobel, ı2, 5 scheint es passi-" 


visch zu übersetzen zu seyn: 
nafsaun NEN) und (wenn) die 
apper umsonst ist. 


Hoph. vernichtet, vereitelt wer- 
den. Jes. 8, 10: Jer. 353, 21. 


TE m. das Loos, ein. persisches 


Wort, welches Esth. 3, 7 durch 
ys13 erklärt wird. 
er / 01 01 0,60, . 
ביגי 5% ]ל‎ Theil (vgl. 
das syr. וזכ‎ portio, pars, 


Hiermit ist aber der Be‏ .(:ז40 
griff: Loos sehr genau verwandt,‏ 
und viele Wörter im Hebräischen‏ 
und Arabischen bedeuten ı) einen‏ 


durch das Loos zugefallenen Theil _ 


2) Theil überhaupt 5. 2. ,הלק‎ 
ba, .הבל‎ VgL Lorsbach’s Ar- 
chiv für morgenländ. Literatur 
Th.2. 5.969. 311. Davon Plur. 
הְפּוּרים‎ 0° Esth. 9, ג5‎ und 
11 מו מו‎ 


. vereiteln 2 Sam, 6, 34, 


®% 000915 


1]. פרק‎ herausgehn, s. ₪ das 
aram, -p22. | 

Biph. ı) herausgeben, .םג‎ 
hergeben, darreichen, suppeditare, 
Ps. 144, ı3: Poll seyn eure Win- 
kei 1 מפיקים מון אל‎ ausıpendend 
( Vorrath) aller Art. Jes. 58, ı0: 
הפק לָרְעב נפשף‎ du wirse dem 
Hungrigen das reichen, womit du 
deinen Hunger stjlise. 2) machen, 
dals jemdnd hergibt, von ihm er- 
halten. Sprüchw. 3, 13. ı2, 2: 


der Gute erhält.‏ ט!ב יפיק )115 מיי 


Jäheva’s Wohlgefallen. 5,36. 18, 
22. LAÄX. Auußurm. 3) machen, 
dals etwas ausgeführt wird, von 
Kal in der Passivbedeutung: ad 
exitum perduci. Ps. 140, 9: וממו‎ 
pan אל‎ was er ersinnt, lajs nicht 
zur Ausführung kommen. Im Tal- 
mud הפיק‎ hervorbringen. 


Anstofs auf dem Wege,‏ 2 פרקה 
der einen wanken macht, « v.a,‏ 
ı Sami 25, 31.‏ .מכשול 


und "TR zerbrechen, zerspal-‏ פרר 
ten, erschüttern. In Kal nur Inf.‏ 
Jes. 24, ı9. Arab.‏ פור pleon.‏ 
et cöufractus est.‏ 


Pa. פורר‎ spalten (das Meer); 


Ps. 74, 13. 

Hihpo. erschüttert werden, zer- 
spalten. Jes. 94 , 

Pilp. agse nur. Hiob 16, 1 
ich war ruhig ויפֶרְפרְבִי‎ da zer- 
schellte od. schüttelte, erschütterte 


1 \ . 
er mich, Arab. ,9,9 movit, agi- 


tawic, fresir. Chald. Say das. 


fragmentum.‏ פר , פרפוּר 
Ps. 33, 20. Esech.‏ הפיר Hiph.‏ 


ı7, ı9 und häufiger “an, bey . 


einem gr. Acc. הפר‎ serbreohen, 
äber nur trop. aufheben, zu 
nichtemachen, irritum facere. 
2. 2. a) הפר בריה‎ den Bund 


brechen Jes. 33, 8. Ezech. ı7, 6 
Von Seiten Jehova’s 18% 


- 


פד 916 | מר 


blofs פּרִים‎ 9,29. 32 das Purimfest, - Hobesl. 5, 11 סט‎ 8 als Epirk. zu 











Dn> gesetzt wird, Stw. na no. I 
. Einen Edelstein, wie 
einige Altere und Neuere über- 
setzen, kann es nicht bezeichnen, 
vgl. Hiob 28,17. Hohesl. 5, ı5. 
Im Chald. פגוז‎ dass. Hiob 38, 8 


7 Targ. sec. - ' 


1 m in Kal- angebräuchlich. 


Wahrscheinlich 8. .ל‎ a. vr rei- 
nigen (von Metallen), daher 


Uns Silber, wie ברור‎ äthiop. 
, 


Silber, v. ברר‎ reinigen. Part. 
Hoph. מופו‎ anr ג‎ Kön. 10, 8 
9, 17: מהור‎ anr 
reines Gold steht, Gleichbedeu- 
tend ist wahrsch. das Derivat ı2. 


u, 178 gelenk, stark seyn. 


Niph. 2 Mos. 49, 24: ויפ‎ 
יריו‎ par es bleihet gelenkig oder 
stark der Hände Kraft, Syr. 


Ira hart, schwer. Chald. 1m» 
dass, s. v. a. .עגין‎ Castelli Hep- 


' taglotton col. 2976. 


Pi 2 Sam. 6, 16: מפמ ופכרכר‎ 


aus allen Kräften-"tanzend. Im 


Arab. vergleicht man 5 inflam- 
matus i. e. cum alacritate excitatus 


fit, / superior fett, wit. EN 


“ devis, agilis. 


2 zerstreuen, 8 .ץצ‎ ₪ 72, 22. 


In Kal nur Part. pass. Jer. 50, 7. 


Pi. ı) wie Kal z.B, ein Volk 
Ps. 89, ıı Joel 4, 2; die Gebeine 
jemandes Ps. 55, 6. Jer. 5, 2: 
לגרים‎ may - חְפפָרי את‎ du bise 
herumgeschweift zw Fremden. 2) 
reichlich austheilen, freygebig 
seyn. Ps: 112, 9. Sprüchw. 11,24. 


Niph. Ps, 141, 7. und Py. Esth. 
5,8 pass. 


w.mn. 


“ wofür 5 Chron. 


2119, 1927. 7 


welches .die Juden den ı4ten 4תט‎ . 


ı5ten 'Adar zum Andenken der 


ihnen durch Haman zugedachten - 
Niederlage feyern. Arab. u. pers. 


5 6 2 “ . , “WR. 
das Purimfest, und je IV. 
dieses Fest feyern. Gieuhari will 


auch 


mit med. Je schlielst sich an die 
beyden letzten obigen persischen 
- Formen an. 


Kelter. Jes. 63, 3. Hagg.‏ + פורת 
Stw. “32 zerbrechen.‏ ,16 ,9 | 


3 schreiben, Diese Form 


und UM. Im Arab. ist‏ פרש 


&\3 med. Je stolz einhertreten, 


stolsiren, 082. von dem Reuter: 
stolz einhersprengen Hab. ,ג‎ 8: 
una פשף‎ seihe Reuter spreng מ‎ 
stolz einher; von den Hälbern oder 
‚[orgen Rindern: muthwillig 

üpfen, hinter sich schlagen, las- 
civire. Malach. 3, 20 (4, 2): 
ופשתם כעגלי מרבק‎ ihr lechet, wie 


Mastkälber. LXX. הק‎ Vulg. 


salietis. Ebenso Syrr Chald. (Bey- 


der’ Form פשמם‎ liegt eine 3 praet, 
vs zum Grunde). Jer. 50, ıı, 
5. Syr. Chald. ' 


I, פוש‎ Niph. zerstreut, verbrei- | 


tet seyn. Nah. 3, 18. So ist es 
im Aram. herrschend für: sich 
ausbreiten, vermehren, zuneh- 
men, > 5. Buztorf 5. 1708. Die 
hebr. Ausleger ziehn auch die 
Beyspiele unter no, I hieher, und 
‘ebenso die alten Übersetzer Hab. 
1,8. S.wn. | 


TD gereinigtes Gold Ps. .2ı, 4. 
Klagel. 4, 2. Jes. 13, ı2. Dals 
es von dem gewöhnlichen Golde 
(s. 2177) verschieden gewesen und 
‚eine kostbare Art desselben be- 
zeichnet haben müsse, zeigen die 
Stellen Ps. .גג ,ג‎ 
Sprüchw. 8, ı9, wo es neben 
ar und yıır genannt wird, auch 





Hiob 


rw 


trepidare Virg. Aen. 9, ı124. Hor. 


1 


:> Od. 3, 97, 7. 


Pi. ı) schrecken. Jes. 51, 17. 


gewissenhaft seyn. 


dachtsam , 
14. Gegensatz 


Sprüchw. 28, 


sy ,הקשה‎ 


Hiph. beben machen. 
4, 14- 


1 פחר‎ m. mit .סז‎ ns ı) Furcht, 
, Schrecken. על‎ ın9 כפל‎ Schrecken 


befällt jemanden. 2 Mos. 15, 6. 
13, ı1. Der folgende Ge- 
nitiv oder das angehängte Prono- 


16 Sache, wel- 


Furcht vor den Juden. Esth. 8, 


. 17. 9, 3. פַחְרְכֶם‎ die Furcht vor 


euch. 5 Mos. 11, 25, יב‎ ns 


“Schrecken vor dem Feinde. Ps. 


64, 2. יְהנָה‎ nn Schrecken, den 


> 2( intrans. auf seiner Hut, be-- 


: Hiob 


“men bezeichnen 
‚che die Furcht oder den Sohrek- 
ken erregt, z.B. יהוּרים‎ nn die 7 


‚Jehova verbreitet, theils dadrch 


“seine Ankunft Jes. 2, 10. ı9, 
 tbeils unter den Feinden zu Gun-. 


sten 10861. 9 Chron. 14, 13. 


"17, 10. 20, 89. 2) אֶלהִים‎ nn 


Gottesfurcht. Ps. 36, 2: 3) Ge- 


'genstand der Furcht, Verehrung, 


ür: Gott. ג‎ Mos. 31, 4&: na 


die Furcht 128808, fürs,‏ יצחק 


“der Gott Isaacs, v. 53. Plur. 
| פַמָרִיח‎ Hiob 15, 9. 

5 ז . . 

Hüfte, femur.‏ פב ,פחר פע 


" Hiob 49,17 )19(. > Schultens 
- aud. St. - Der Syr. Chald, Araber 


behalten das Wort bey. Hieron. 
übersetzt: testiculi, u. das chald. 
פררין‎ bat allerdings diese Bedeu- 


| tung )5. 3 2108. 91, 2o für das 
'* bebr. אשף‎ ( , aber es ist hier ganz 
' ananwendbar. . 


ITYIN f. Schrecken. Ter. 5, 19. 


5% . , 
MB m. v. d. Gen. nna Plur. הוה‎ 


v. d. Gen. ntina m. ein ostaslia- 
tisches Wort aus den Zeiten dee 


97 פת 
“ängstlich zu jem. fliehen. va.‏ 


2, | 
MB arab. av syn luo ‚Plur. 


one, na (wie אחים‎ mit dem 
Dag. forti implicito) ı) Schlinge 


Fallstrick. Hiob ı8, 9 insbes. von 


der Schlinge des Vogelstellers, 
Kohel, 9, ı2. Sprüchw. 7, 23. 
Amos 3, 5. Die gewöhnlichen 
Ausdrücke für: Schlingen legen, 
sind פה‎ ın2 Ps. rı9, 110, פה‎ 08 
Ps. 140, 6. 149, 4. Jer. 18, 22, 
n» יקש‎ Ps. 141, 9.. 2). trop. der 
Gegenstand, durch welchen je- 
mand fällt oder ins Unglück 
kommt, vgl פוקש‎ no. 2. Jos. 
23, 13. Ps. 69, 23. Jes. 8, 25. 
Daher: Verderben selbst, mit Auf- 
gebung des obigen Bildes. Jes. 24, 
.7ג‎ Jer. 48, 43. Sı nn». 3) Ps. 
,:ג‎ 6 sind פָחִים‎ wahrsch. ge- 
schlängelte Blitze. Vgl. im Arab. 


s | 
4 Stricke, Ketten.in ders 


/ 
Bedeutubg und im Hom. D. 7”, 
812 meorıf vog dem Blitze. S.). 
D. Michaelis su Lowth de sacra 
poesi Hebraeorum, not. 40. 4) פחים‎ 
Bleche. 8 Mos. 39, 3. 4 Mos. ,ג‎ 
3. Im Syr. ist פחה‎ Ethpe, dünn, 


mager werden; בג‎ dünn, 
selten. 5. das Verb. nny. 


"WIE far יפחר‎ 3) sich fürch- 


ten, erbeben. 5 Mos. 28, 66. 
Jes. ı8, '2; mit מן‎ Ps. 27, .ג‎ 
119, .ג16‎ Hiob 23, 15, und מפני‎ 
Jes. 19, 16 vor etwas; mit אל‎ 
über etwas 106. ı9, 17. nn na, 
1170/6076 timorem Hiob 3, 25. Ps. 
14, 5. 55, 6. אל רְעה%‎ nn sich 
bebend an seinen Gefährten wen- 


* en, demselben seine Furcht mit- 


tbeilen. Jer. 36, 16, vgl. ג‎ Mos. 
42, 58. Von freudigen Beben 
Jes. 60, 5. Jer: 35, 9. 2) ma 
nin» אל‎ trepidare ad Jehovam, zu 
Jehova eilen, su ihm seine Zu- 
Aucht nehmen. 1105 5, 5. 486 
Staw. bnaa, ana, rın. Aulser- 


dem Ep sich fürchten, mit 2 








| ra. 

WIR wahrsch. Eitelkeit, Leerheit, 

יתר :4 49,5 .1105 Nichte, a‏ - 
der Vor‏ שאה ויָהר עז :פחז כשים 

zug an Hoheit, der Vorzug an 
Kraft — verschwindet, wie Mar 
ser. Die Vergleichung mit dem 
Wasser deutet wohl auf die, uns 
aber nicht mehr ganz deutliche, 
sinnliche Grundbedewgung des 
"Wortes hin. . 


f. falsche Ruhmredigkeit.‏ פחזות 


Jer. 23, 32. 


AMD nur in Hiph. non Jen. ge, 22 


Fallstricke legen, verstxicken. 
(Vgl. na). So LXX. Puls. Syr. 
und die hebr. Ausleger. Die Ab- 
leitung von nıa gibt. schwerlich 
einen angemessenen Sinn. 


DOMD m. ı) eig. schwarze Kohle. 


I ; 
Chald. ans und arab.' ב‎ kohl- 


sIı ı 5 4 
chwarz seyn und 
8 3 ev לש‎ 


schwarze Koble. % prüchw. 26, 21, 
wo es von בָחָל‎ der glühenden Koble 
unterschieden wird. 2) auch 
von brennenden Kohlen, Jes, 44, 
19. 54, 16. 


AD m. chald. Töpfer. Dan. 9, 4ı. 


4 5% \. ‚ 
dass,‏ כב\], לאט 14 2 


m. plur. oınna Grube.‏ פחת 


2 Sam. 17, 9. Als Bild des 
jemandem bereiteten Verderbens 
Jes. 34, 18. ‚Def Paronoma- 
“sie ‘wegen ist. es Jes. 94, 17. 
Jer. 48, 43 mit ns und פת‎ ver- 
bunden : 9 ni Ansı פהר‎ 
en, , 7 rube und Fallstricke 
über dich! Klagel. 3, 27: “ns 
nnaı ‚Schrecken ynd Grube. Syr. 


Ts das, Stw. Zum graben, 
ausgraben, 

ana) f. eine eingefressene Vertie- 
fung (des Kleideraussutzes). 5 Mos. 
13, 55: 8. das von 


918. 


MB 


‚ehaldäischen und persischen Herr- 
‚ schaft für: Statthalter, Verwal- 
ter einer Provinz, ähnlich den 
Bey’s der Pforte. Daher Esth. 3, 
15: nam. על מרינה‎ Sue ninan 
die Statthalter, welche über die eine 
' zelnen Provinzen gesetzt waren. 
. 8, 9. 9, 3. In ו[‎ verwaltete 


‚ diese Stelle Serubabel Hagg. .ג ,ג‎ 


14.2, ₪. 2ı und nach ihm Ne- 
hemia. Nehem, 5, 14. 18. Dals 
sie auch in den Krieg sogen, 
erhellt au$ 2 Kön. 18, 24. Jes. 
56, 9, wo ihre Würde zugle.ch 
als eine geringere bezeichnet wird. 
Als Vorsteher der einzelnen Pro- 
'vinzen standen sie unter dem 
אתשררפן‎ dem Grolssatrapen.. > 
6. W.  Aufser den’ angeführten 
Stellen .s. Jer. 51, 97. 7- 
' Ezech. 93, 6. 23. Die Bestim- 
mung: Präsident der Landes- 
verwaltungscollegien , wie 8 
Bertholdt zum Danjel 5. 885 gibt, 
ist offenbar zu eng, und aus einer 
‚precären Auffassung, von 8 
4, 9. 17 5. gefolgert. Wenn 
übrigens nach ג‎ 1:00 10, 15 
schon Salomo, ynd nach 20, 4 
| der König Benhadad dergleichen 
Statthalter über seine Provinzen 
setzt, so scheint hier das spätere 
»u dar Zeit des Verfassers bekannte 
Wort im die frühere Zeit hinein- 
getragen zu seyn. Vgl. noch Hee- 
zens Ideen .גו‎ 8. w. Th. L 5. 568, 
‚d. neuen Ausg. 


MID v. d. Gen. pny Phur. une 
> chald. s.v. a. das vor. Eara 5, 3. 
14. 6,7. Dan. 5, 8. 5.87. 6, 6 


WIR 1) wie das arab, d eitel 


seyn, sich lügenhaft rühmem, 
Deher Part. Dımig Zeph. 3, 4 


von falschen Propheten, 2) frech, 


leichtfertig seyn. Richt. 9, 4 in 
Verbindung wit arpsy Tauge- 


> gichtse, us muthwillig, frech 
seyn. 





פֶ" 


Zahns, Im Hebr. ven dem Auf- 
brechen der Blumen ı Kön. 6, 
18: פטוּרי צשים‎ aufgebrochene 
Blumen, Blumenknospen. v. 389. 
32. 35. 2) transit. hervorbrechen 


‚lassen, loslassen. Sprüchw. ı7, 


14: מים‎ "min (wie) einer der das 
Wasser loslafst, gleichs. den Damm. 


.öffnet, oder: den Zapfen heraus- 


zieht. Vuls. qui dimittit aquam. 
3) Daher übergetr. loslassen, ent- 
lassen, freylassen. (Im Chald. - 

errschend). 1 .Chron. 9, 33: 
פמטורֶים‎ frey vom Dienste. 2 Chron. 
95, 8: כי לא פמר יְהוידָע, את,‎ 
הפהלקות‎ denn Jojada entliefs die 
Priesterschaften nicht, nehm]. wel- 
che jetzt hätten abgelöset und 
entlassen werden sollen. .ו‎ 
non enim dimiserat classes, Im 
Rabbinischen stebt es von dem 
Entlassen aus der Synagoge, 08- 
her „ws der vor der Entlassung 
aus der Synagoge vorgelesene Ab+ 
schnitt aus den Propheten. 4) in- 
trans. weggehn, aus dem Wege 
gehn, mit dem Fut. A. Auch im 
Chald. ig Pe. 110661. ,ג‎ 7 Targ., 
häufiger in Ithpe. — ג‎ Sam. ı9, 
10: ויפטר מפני שאול‎ und er bog 
aus vor Saul. 

Hiph. בשפה‎ wen den Mund 
weit aufsperren, als Gebehrde 
der Verhöhnung, Ps. 22,8 (vgl. 
35, 21. Hiob 16, ı1). Im Syr. 
dass. 6. Rosenmüller zu d. St. 


- 


m. das, was zuerst durchbricht.‏ פשר 


Dab. רְחִם‎ us was die‘ Gebär- 
mutter bricht, die Erstgeburt. 

obue 
ony dass. 2 1105 ı3, ג‎ 13. 


34, 20.. 


(TOR f. dass. 4 Mos. 8, ı6. 
ws פּה‎ Mind. 
פי-בסת‎ Ezech. 30, 17 eine ägypti- - 


sche Stadt, nach dem Alex. und, 
Hieran. Bubastos am-östlichen Aus- 
flusse des Nils. Diese Stadt hat 


‚2 Mos. 13, 2. 34, 19. Auc 


919 פס 
.NYOR f. ein Edelstein 2 Mos. 28,‏ 


17. Exzech. 28, 13, welcher nach 
Hiob 98, +49 vomehmlich in 
Äthiopien gefunden wird. Die 
meisten alten Übersetzer geben 
es durch: Topas d. ,ג‎ der Chry- 
solith der Neuern, welches Braun 
de wvestuitu 06/0 5. 508, und 
Pareau Comment. ad Job. 6. 
5. 333 f. ausführlicher zu bewei- 
sen suchen, / 


m. Hammer. Jes. 41, 7. Jer.‏ פשיע 
Trop. Jerem. 50, 25:‏ .29 ,23 . 
der Hammer der‏ פטיש ya -b3‏ 
ganzen Erde für: die Zertrümm-‏ 
rerinn, Verderberinn der gänzen‏ 


5 uw 
Erde (von Babel). Arab. | url 9 

0 
Eisenhammer, von ums Eisen 
breit | . 


m. 62814. Dan. 3, 2ı nach‏ פסיע 
ein nicht genau‏ פטש dem Kri:‏ 
zuxbestimmendes Kleidungsstück.‏ 
Theod. Vulg. Arab. drücken aus;‏ 
tiaras, weshalb es mehrere Aus-‏ 
leger mit dem griech. serasos ver-‏ 
gleichen. 5. jedoch den Art,‏ 
pvonys. Sicherer hält mansich da-‏ 


her an das syr. ] כ‎ d. i, nach 
Bar Bahlul ein Unterkleid, beson- 
ders das persische Unterkleid \ 5 


genannt. Castellus (Lex. pers. 
5. 423) beschreibt dieses so: 
gossipio plerumgue suffulta et 
punctim suta, per tranıversum in 
latere pertoris decussantibus oris, 
ita ut exterior decussatio sie in 
dextro, pertingens ad medias suras. 
Daher behält der Syrer das Wort 
bey, und der hebr. Übers. hat 
,כתכתיכם‎ wie schon J. L. Schulze 
für das verdorbene כהנחיכם‎ rich- 
tig bergestellt hat. Gr. Venet, 


urufugedes persische Hosen. 


IB (ג‎ 4. =. 5 spalten, auf- 
brechen, hervorbrechen, im Arab. 
z.B. von dam Hervorbrechen eines 








פל . 


ein Strom, welcher nach der‏ פישון 
der geographischen Mytbe ı Mos.‏ 
von: Eden ausging und‏ 11 ,2‚ 
Chavila umströmt. Die Bestim-‏ 
mung desselben hat grolse Schwie-‏ 
Der‏ .281 .5 הַוִילָה .8 rigkeit‏ 

> Namensähnlichkeit wegen deuten 
ihn viele durch den Phasis, wel- 
chen auch die griechische Fabel 
in Verbindung mit einem Gold- 
ande setzt, . dann mülste חוילה‎ 
in die Gegend des kaspischen 
Meeres gesetzt werden. Der Ara- 
ber übersetzt: Nilus. Verschie- 
dene Meinungen der Ausleger 
6. in J. D. Michaelis Supplemm. 
5. 6. 


8 ש m. Flasche, v. einer‏ 8|ל 
.+ .ג Sami. 10, 1. 2 Kön.9,‏ ג 


Stw. naB. 
מָכת‎ in Pi. nur Ezech. 47, 2: trö- 
pfeln, Slielsen. (S. (פ5ף‎ Es 


scheint verwandt mit n23 weinen. 


70 מ:‎ Kal ungebräuchlich. Die 
Grundbedeutung ist ı) abson- 
dern, wie .פַלָה‎ 5, Pi Hipk.no.ı. 
Im Chald. 48 spalten, scheiden. 
Pa. aussondern, entfernen. Aph. 
entscheiden. Syr. [| ansson- 
dern, aussuchen. Arab. 5 von 


der Milch absetzen. 

9) auszeichnen, 
auiserordantlich machen. 5. 
Hiph. ne. a. Man vergleiche als 
genau entsprechend das chald. 

. was absondern. Aph. heiligen, 
weihen. Pass. פרוש‎ wunderbar 
soyn. Pa. u. Aph. wunderbar 
machen. Syr. das; Woander. 

Nipk. pass. von No. ı, 9, aus 
geseichnet,, aulserordentlich 
seyn, in mehreren Beziehungen. 
1( aufserordentlich grofs seyn, 
insignem , ihgentem esse, a Sam. 1, 
26: לי מאהבת-נשים‎ anan anna 
höher war mir deine Liebe, a 
Frausnliebe. Dan. ıı', 56: אל אל‎ 
נפלאות‎ 273 Drhm gegen den Gott 
der Götter wird et Ungeheure 


fs, 
.חקו‎ 


920 


- 


פר 


ihren Namen von einer Göttinn 
Bubastis, welche Herodot a, 8 
mit der Artemis vergleicht. Man 
hat mehrere Etymologien des 
Namens aus dem Koptischen ver- 
eucht, die aber nicht ganz be- 
friedigen. 5. Jablonsküi Pantheon 
Aegypt. Th. 2. 5. 56-64 und des- 
sen Opuscc. ed. te Water Th, ı. 
5. 53. 461. Die Schreibart eini- 
ger Ms. als Ein Wort nos» ist 


offenbar richtiger. Die Urheber. 


“der gewöhnlichen Abtheilung ha- 
ben »3 fälschlich für das hebräi- 
‘ sche פי‎ ‚Mund gehalten. 


> שיר"‎ m. Unglück. Hiob 30, 24. 31, 


29. (12, 57( Sprüchw. 24, 22. 


Das arab. MG med. Vau und Je 


ist: sterben IV. verderben, zu 
Grunde richten. 


IND sv. 9 פה‎ no. 3, Schärfe des 
. Schwertes; Richt. 5, 16. 


MY = פי‎ (Öffnung der Höhlen) 
Ort am arabischen Busen 2 Mos. 


214, 2. 9. 4 Mos. 33, 7, auch 
ohne av... - , 


' פוה m. Staub, Asche, von‏ פית 
Hiph. wegblasen. 5 Mos. 9, 8. 10.‏ 


WIHN Kebsweib. 5, BI. 
. | 5: 
פימת‎ f. Fett. Arab. er fett 
seyn ‚ bes, von den Wampen des 
PR 
Kameels; er starker, tapferer 
| / | . 
Mann. Hiob 15, 7. 
ER. DW, Ä 
NED .f. pl. doppelte Schneiden, 


Pe. 149, 6: פיפיוה‎ syn ein zwey- . 


schneidiges Schwert. Jes. 41, 15: 
ein neuer Dreschschlitten בעל פיפי1ח‎ 
der doppelte Schneiden hat. 


m. das Wanhen. Nab, s, 1.‏ פיק 
pie. \ |‏ .6. 


ש 





0 מל 


4 Mos. 15, 3. 8: wenn du ein Kalb 


> opferst als Brandopfer oder Schlacht- 


opfer או שלָמים לַיְהוָה‎ an) לפָלא‎ 
um dem Jehova eın gelobtes Opfer‘ 
oder Dankopfer zu weihn. 


. [ 


_ Hiph. הפְלִיא‎ und han (letzteres 


v 


5 Mos. 28, 59. Jes. 28, 89 nach 


der Analogie des verw. Verbi (פּלָה‎ 


ı) s. v. a. Pi. aber mehr intrans, 
4 Mos. 6, 2: ein Mann oder ein 
Web 12 133 כי יפלא לְבָרר‎ wenn 
sie bestimmt oder vielmehrsich dazy 
bestimmt, ein Nasiräatsgelübde zu | 
thun. 2) aulserordentlich, unge- 
wöhnlich grofs machen, tfans. 
von Niph. 5 Mos. 28, 59. Ps. 5ı, 
99: כי הפליא הסצו לי‎ dafs er 
seine Gnade gegen mich grofs ge 


> macht, mir aufserordentliche Gnade 


erzeigt hat. a Ohron. 2, 0: denn 
das Haus, das ich baue han 4172. 
5011 grofs und aufserordentlich seyn. 
3) wunderbar machen _Jes. 28, 
29.29, 14: הנני יוסף להפליא‎ | 
ופלא‎ aan mn את -הע5‎ siehe Ich י‎ 
uw ferner mit diesem Volke wun- 


. 'derbar umgehn, im übeln Sinne. 
'Joel 2, 26: אשר עשה עַפְכֶם להפליא‎ 
> welcher wunderbar an euch gethan. 


Richt. 15, ı9. 
Hick> mit >, sich grols, stark 

an ‘jemandem seine 

Stärke auslassen. Hiob ı0, 6 


NIE m. mit Pron. פלאי‎  ı) etwas 


Grofses, Wunderbares. Bes. von 
den Wundern Jehova’s, 2 Mos. 
15, 11, Ps. 77, .פג‎ 15. 78, 
19. 88, .גג‎ Plaor. פלָאיף‎ ₪. 
aufserordentlich, sehr. Klagel. 1, 
? פַלָאזת‎ wunderbare Begeben- 
eiten. Dan. ı2, 6. 2) als coxer. 


Ausgezeichneter, - Aulserordent- 


licher, oder: Wunderbarer. Jes, 


-9, 6. 
פלאי‎ Richt. 13, 18 im Chethib: 


wunderbar. Nach den Kri: bp, 
Als Fem. des erstern kann ange- 
sehn werden das Chethib פלאיה‎ 
lies: nanba Pa. 139, 6, wofür 

das Kri פּלִיאֶה‎ von einem Sing. 


r 


1 


beweisen, 


> zehn Miet. 


- | ל‎ 
ץ.‎ 028, d. b, empörende Läste- 
rungen, vgl. רבךבן‎ 54» Dan. 7, 


(Es ist daher‏ .5 ,13 .4068 .גג 


4 
nicht 59 corrupü zu vergleichen. 


wie bey JSimenis geschehen). ' 
2) schwer zu vollbringen oder _ 


zu begreifen seyn, arduum esie. 
2 Sam. 15, 9. Zach. g, 6. Mit 


u schwer, unmöglich seyn‏ מן 


הַיפַלָא :14 ,105.18 ג 
ninm ist dem Jehova wohl ein‏ 34 


Ding unmöglich? 5 Mos. 30, .גג‎ 


Jer. 52, 17.27. 112 בְעִינִי‎ 2 Sam. 
15, 2. Zach. 8, 6. Von einer 


schwierigen Entscheidung. 5Mos. 


17, 8: 132 מפף‎ bu כי‎ wenn 
die Sache dir zu schwierig ist. 


Sprüchw. 30, ıB: nen שלשה‎ 


„220 בפלאג‎ diese drey Dinge si 

mir zu schwer, oder: zu hoch, un- 
begreiflich. Hiob 42, 3. Ps. 119, 
18. 3) dah. wunderbar seyn, 
was mit den vorigen Begrifien 
genau zusammenhängt. Ps. ג‎ 
23. 139, 14. Plur. fem. נפלאות‎ 
Wunderthaten (Jehova’s), , 


von den Wundern der Schö- : 


pfung Ps.9, 2. 26, 7. 6 
72, 28, theils von den Wundern 


für das israelitische Volk, syn. 


mit nifie und .מופהים‎ 2 010% 34, 
20. Jos. 3, 5. Es wird dieses 
völlig ala Subst. gebraucht, und 
nimmt daher Adjectiven zu sic 
=. B. גדלוה‎ ninbns große Wun- 
der. Ps. 156, 4. ‘Mit Auslassung 
eines 5 wird es dann adverb. ge- 
braucht, wie nina, für: wun- 
derbar. Hiob 37, 5. Dan. 8, 234 . 
Pi. absondern,-s. Kal no. 1. 
Nur in der Phrase: לִיהוָה‎ 72 5 
dem Jebova ein Gelübde ans- 
setzen, wDoplcew d. h. bestimmen, 
wehben s.v. a. .קרש‎ Es wird 
theils von der ersten Ablegung 
des Gelübdes 3 Mes. 27, 2, cheils 


von der Darbringung und Haili-. 


a; des gelobten Opfers ge- 


raucht, und beydes kann auch" 


im Deutschen durch Weihen aus- 
gedrückt werden. 3 Mos. 23, 21. 




















| | פלר‎ 
Im f. Eisen, Stahl, Syr. פב‎ 
eine Art des treffliehsten Eisens. 


- 2 3 
Arab, ARE und‘ 35 ferrum 
_ mas. praestantissimum s. damasce- 
| num, chalybs, Daher Nah. se, 4: 
asya nabe באש‎ - mit blitzendem 
Stahle ( ‚fahren einher) die Yägen, 
‚entweder in Bezug auf die schim- 
mernden Waffen der darauf be- 
findlichen Krieger, oder die daran 
angebrachten Sicueln. LXX. u 
Yulg. Zügel. Syr.'Chald. Fackeln. 


up)» |. v. ₪. פַּלָא‎ absondern, aus- 
sondern , auszeichnen, 

Niph. 2 Mos, 33, 16: und dafs 
wir — ausgesondert sind von allen 
Völkern der Erde. Ps, 159, 14: 
ich preise dich na) כי נורְאוה‎ 
da/s ich so herrlich ausgezeichnet 
bın. | ב‎ 
. “Hiph. 1( absondern. 2 4% 
8, 18 )599(. Mit ya: einen Un- 
terschied machen zwischen etwas. 
2, Mos.9, 4. 11, 7. 2) jem. aus- 

. zeichnen. Ps. 4, 4. 3) ausge 
zeichnet d. i. grols machen. Pe. 
17, 7: son הפלה‎ mache deine 
Gnade gro/s. Hier gränst es an 
den herrschenden Sprachgebrauch 
von .פְלָא‎ 


na öpalten, einschneiden, fur 
‚4 
chen, Ps. 141, 7. Arab. = 


. schneiden, furchen, den Acker 
bauen ( Vgl. das Chald.). 

Pi ı) spalten, von einem 
Pfeile. Sprüchw. 7, 23. Hiob ı6, 
'13. 2) zerschneiden z.B. Früchte. 
5 Kön. 4, 39: "jan ופלח אל סיר‎ 
und schnitt sie in den Topf des be 
richtes. 3) hervorbrechen lassen 
(die Jungen), d.i. gebähren. Hiob 
59,3. Vgl. פטר‎ überden לק‎ 
der Bedeutungen, ‘und Schultens 
Opp. min. 5. 83. - 


. 


nu chald. dienen (der Gottheit), 
mit dem Accus. und » Dan. 5, 


₪- 


Pi. tbei- ° 


פל 


theilen. Im Aram. und Arab.‏ פלג 
das. In Kal ungebräuchlich.‏ 
Mos.‏ ג Niph, getheilt werden.‏ 
ı Chron. ı, 9.‏ .10,25 
6 פלג לשונָם :10 ,55 len. Ps.‏ 
ihre -Zunge, d. h. mache sie un-‏ 
eins in ihren Berathschlsgungen.‏ 
מי aha‏ לשטף Hiob 58, 25: nhyn‏ 
wer ıheilt dem Regengu/s Canäle,‏ 
d. b. wer spaltet, bahnet sie ihm?‏ .. 


390 chald. dass. Part. pass, Dan, 


2,41. 


32 m. Bach. Ps. 65, 10. Plur. 


pw »abn Wasserbäche. Ps. ı, 3. 


1:9, 136. Sprüchw. 5, 16. 21, 1.. 


5 / sn 
Arab. Eu und ai dass. 
מל‎ chald. Hälfte. Dan. 7,25. 
פרגלת‎ pl: fem. Bäche, Richt. 5, 15. 


16. Hiob 90, 17. 


nad + "Abteilung, Klasse (der 
Priester), sonst np'hnn. 2 Chron. 


554 5.5 $. Luc. ı, 8. 5 auch 
nabsn. Im Chald. dass, Esra 
6,18 


פילגשים : won Plur.‏ במ פנש 
ı) fem. Beyschläferinn, Concu-‏ 
bine, die der Mann noch neben‏ . 
der rechtmälsigen Frau haben‏ 
durfte. ı Mos. 35, 22. Voll-‏ 
Richt, ı9,‏ אשה ständiger when‏ 
Sam. 15, 16. 20,3. Öfters‏ 2 .41 
‘von den königlichen Kebswei-‏ 
bern, welche dann als geringere‏ 
“noch von den nishn den vorneh-‏ 


. mern Sultaninnen unterschieden. 
werden. ı Kön. ,גג‎ 3. 1100681. 


6, 8. 9. 2) m. Buhler,. Bey- 
schläfer. Ezech. 23, 90: וְתעְגְבֶה‎ 
על פלגמיהם‎ und sie trieb unkeusche 
Liebe init ıhren Buhlen, vgl. v. 5: 
על מאְהָבִיחַ‎ aıymı. So auch Kim- 
chi. Rosenmüller dagegen nimmt 
" es mitJarch; für: concuhitus, concu- 


binatus, dah. flagravie ad coneu-\. 


bitum eorym, qui etc. Nur im 


Chald. ist das verwandte Wort 


" חא‎ mnphe Hebsweib. 


st wesen 


מל 


m. Rettung. Ps. 58, 7. %6‏ פמרט 


un | 903 


ı2 #& 7, 14. 24. Esra 7, 24. 
פלהי בית אִלַהַא‎ die Tempeldie- 


ner. -In den Targg. ist es über- bB wunderbar: s. פראי‎ 


haupt herrschend für: arbeiten, 


anbauen, dienen, syn. mit dem יא‎ 5 das. ebend. 


m. eın Entkommener, Flücht-‏ מ יש" 


ling. ı Mos. ,4ג‎ 15. Jos. 8, 22. 


Im Plor. beständig פלמִיס ,פליטים‎ 


Jes. 66, 19. Jer. 44, 14, v. d. 


. Gen. und Pron. פליסיו ,פלִיטי‎ 


z. B. ayn פלישִי‎ die dem Schwerte 
entronnen sind. Jer. 44,. 28. 
Eszech. 6 , 5 


und nobB f. ») die Ret-‏ פּלִימוז 


tung, das Entkommmen. Joel 3, 5. 
Obad. 17. ı Mos. 48, 7. 2) das 
Gerettete, Eutkommene, Ubrig- 

ebliebene. 2 Mos. ı0, 5. Ins- 
Kos. collect. die (nach einer Nie- 
derlage) gerettete, entkommene 
Mannschaft. 2 Sam: 15, 14: לא‎ 
פּלִיטה‎ nah mann es wird uns kein 

ann übrig bleiben. 2 Kön. 29, 
50. 31, Esra 9, 8. Jes. 10, 20: 
פליטת ביח יעקב‎ die Übriggeblie- . 
benen vom Hause Jacobs. 


Richter.‏ פְלִילִים m. nur Plur.‏ פלול 


2 Mos. 2ı, 22. 5 Mos. 32, ,ן5‎ 
Hiob 31, פלילים יוג‎ My ein 
Verbrechen, das vor" Gericht ge- 
hört, 


und‏ צדק f. Recht, 6. va‏ פָלִילֶת 


.5 ,16 .165 .משפט 


m. adj. was den Richter an-‏ פרילז 


geht, von פליל‎ mit der Adjectiv- 
endung .-י‎ Hiob 31, 28: עוון‎ 
פְלִילִי‎ ein Verbrechen, das vor > 
Gericht gehört, vgl. .ג .ט‎ 


udies \‏ . 4 : לולית 
ı0. 6 NR eig f. des vor Jediciale,‏ ,גג 11:02 ausgleiten lassen.‏ 


dann für: judjieium, Gericht. Jes, 
28, 7. 


Er: m. mit Pron. (ג פלכ)‎ Bezirk, | 


11:65 Neb. 53, 9 f. Palistina 
war unter der persischen Ober- 
berrschaft in solche kleinere Be. 
sirke getheilt, welche den Na. 


..> 


Syr.  ]1 ב‎ | 


kebr. 139. Dieses schliefst sich 
an das arab, יי‎ den Acker be- 


bauen, Im Syr. auch vom Kriegs- 
dienst. 0 


MID m. 1) Schnitt, abgeschnitte- 
nes 'Stück, von einer Frucht. 
Hohesl, 4, 5. 1 Sam. 30, ı2: 
»yaı nba ein Schnitt getrockneter 
Feigenmasse. 2) Mühlstein, von 
der platten wie abgeschnittenen 
Seite, die er dem andern zukehrt, 


5 
Arab, Zul. Der obere heilst 


, 
פָלָה רְכֶב‎ Richt. 9, 53. 2-Sam. ,גג‎ 
,גפ‎ auch 5100 254 Laufer: der 
untere nınnn פָּלָה‎ Hiob 4ı, 6. 


mw chald. Gottesdienst, Cultus, 
Esra .7, 9 
Dienst überhaupt. 


syn. mit vbn w. m..n. (vgl.‏ פַלט 
S. 86) ı) glatt, .‏ ב den Buchstaben‏ 
schlüpfrig seyn. 2) entwischen,‏ 
entkommen. Exzech, 7, 16. Syr.‏ 
„Ns, arab. (9 und. ) (3‏ 
dass. -‏ 

Pi. ı) entkommen lassen (aus 
einer Gefahr), retten. Ps. ı8, 3: 
40,-18. mit מן‎ Ps. ,8ג‎ 49. ı7, 
13, und ,ג7 מיר‎ 4. Auch yon 
Sachen: in Sicherheit bringen. 
2) inırans. entkommen, gerettet 
werden. Hiob 23, 7. 3) gebäh- 
ren, eig. die Leibesfruckt. her- 


Vgl. מַלט‎ no. 2. Das Part. kommt 
für diese Bedeutang nur von uhn, 
dag Prät. nur von מלט‎ vor, Fur. 
Ip. u. Inf. von beyden. 

Hiph. retten Micha 6, 14; da- 
vop tragen (den Raub). Jen. 5, 


9. Derivate: uıhu, nurhe, .מפלט‎ 





פל 924 פל 
men von der darin befindlichen 2) urtheilen, glauben, ı Mos. 48,‏ 
grölsesten Stadt hatten. 2. B.‏ 


1. . 
ירּשלים‎ hp der Bezirk von Jeru- 1 ‘Arab. 45 ominatus est, Conj. 


[ und X, S. die Derivate: ,פליל‎ 
aha u. 8..w. 


Hithp. bitten, beten, Sehen. 


salem. v. 13. 14. 15. Über einen 


. jeden derselben war ein Vorsteher 


aba שר‎ ( , über die gröfsern, als 
erusalem, 1460118 , zwey gesetzt. 


. V. 20. 13. 17. 28. Im Chald. 106--- Es steht a) mit אל‎ vor der Per- 


#9» Plur. פלכין‎ häufiger für nav12,',&,son, zu der man betet, doch nur 


' שבט‎ und ähnliche Wörter, Man|, ,, in Beziebung auf Jehova. ג‎ 5 


20, 17. 4 Mos. ,גג‎ 2 us. w. 


56) die Person, für ‚welche 


man betet, steht mit “92 
5 Mos. 9, ge. ג‎ Sam. 7, 5, 
seltener mit על‎ Hiob 42,8 und ל‎ 
ı Sam. 2, 25. c) die Sache, um 
welche man bittet, mit ג אל‎ Sam. 
,ג‎ 27. Derivat: nhan Gebet. 
Die Form נפלל‎ gehört nicht hier- 
her, s. dieses Wort. 


DOM . das folgende. 


WIR m. das griech, 2, 4 der, ein 


gewisser, etwas gewisses. Aram. 


9, „An fem. ] מב‎ arab, 


5,3 
von Personen 388, wovon das 
span. fulano, in Bezug auf Sachen 
aber mit der Adjectivendung . 6, 


wie im Hebräischen. Z. 2. in 
Callenb. Collogu. idiom. vulg. 13, 


2: > ל‎ -/ an ei- 


nen: gewissen Ort. Im Hebr. ist ' 


es immer mit אלמני‎ irgend einer 
verbunden, als ı Sam. 2ı, 2: 
אל מקום פלני אלמני‎ an irgend 
einen gewissen Ort. 2 Kön. 6, 8 
Ruth 4, 2: שבה פה פלני אלמני‎ 
setze dich hieher, 0 mein Lieber! 


(Im Arab, steht so in der Anrede 


die Form 3 5 meistens 
3 \ fom. 2 ₪ 8. בג‎ Li 


0 bone! heus tu! oder im Griech, 


2 ebrer. Auch das Syr. In in 


könnte das verw. Stw. ıb5 erieg 


vergleichen: aber noch näher liegt 

wohl das arab, 3 Y. rund 
x 9 10.4 \ 

seyn. 59-15 runder Strich Lan- 


des, wo alsdann- die Etymologie 
dieselbe ist, wie in 23, .גַלִיל‎ 


Vgl. Schultens zu d. St. 


2) Spindel. Sprüchw. 51, 19. 
So Vulg. 0010. Syr. Arab. Im 


Sır 
Arab. Let orbiculus fusi mulie- 
bris, und im Talmud. steht (פלף‎ 


in dieser Bedeutung,‏ פולכה ,פלכה 


davon "3 spinnen. 


3) Stab, Stütze, Krücke. 2Sam. 
3, 29. LXX. ewrein d.h. Krücke. 


= Chald. מחקיף באגד‎ (so ist zu lesen, 


nicht אגר‎ ( sustentans se scipione. 
J. D. Michaelis will es gans un- 
passend auch hier durch: Spindel 
übersetzen, wie Agu. Yulg. Syr. 


. +thun, 


bon in Kal ungebräuchlich, Der 


Grundbegrif# scheint: scheiden, ' 


schneiden (über \5 5. Schultens 


su Ezech, 28, 23), welches auf 
entscheiden übergetragen ist. Vgl. 
“13 u. ähnliche Wörter. Verw., 
sind פלא‎ und nha absondern, "ha 


vr 


Apk. entscheiden. 


Pi. 458 ı) richten. ג‎ Sam, 2,25. 
Mit 5 adjudicare, jemandem etwas 
zuerkennen, Ezech. 16, 52: die 
Schande aninahy אשר פללת‎ die du 


"Schenk. deiner Schwester zuerkannt hast. 


un 
ein Zollstock mit ‚abgetheilten 
Schuhen und Zollen. An beyden 


) 


ge-‏ מאזנים wird.es neben‏ מ60616. 


nannt. Sprüchw. ı6, 11. Jes. 


"40, 12. 


den, erbeben. Hiob 9, 6. Arab. 
Li attonitus pabörem concepit. 
5, , 

repentina | inopinata res, 
6. nahen, לצ‎ | 


| das Beben ‚„ Furcht, 
Schrecken. Hiob 81, 6. Pe. 55, 
6. Jes, 21,4 


nur in Hithp. sich bedecken,‏ פלש 


bestreuen. Es folgt באפר‎ mit Asche 
Jer. 6, 26. Ezech. 27, 30 und 
„ax mit Staub Micha ,ג‎ ı9, aber 
auch obne Zusatz hat es denselben 
Sinn Jerem. 25, 34. In den Dia- 
lekten kommt es nicht vor, die 
obige Übersetzung gibt aber der 
Zusammenhang und unter den | 
alten Übersetzen einstimmig 
LXX. Vulg. Chald, Auch das 


> כ‎ N\aäe de Syrers hat diese 


Bedeutung, nicht: sich wälzen, 
wie es in den Pelyglotten über- 
Die Construction mit 
dem Acc. 13% führt auf ein Ver- 
bum des Bedeckens. 


NÖHR Philistäa, Landstrich im 
. Südwesten von Palästina, mit den 


5 Hauptstädten Ekron, Gath, 
Aschdod, Aschkalen, Gaza, die 


. von ebensoviel kleinen "Fürsten 


(8340) beberrscht wurden. ı Mos. 
10, 14. 2 1108. 15, 14. Jes. 14, 
28 u. öfter. Über ıhr Vater- 
land s. .כפהר‎ Beym Josephus 
heilst sie ?קוש גא]]‎ ) 4102801. ı, 
7. 2,6. 6,1. 8,9. 9,18) 
welcher Name aber auch von 
ganz Cannaan gebraucht wurde 
z. B. Archäol. 8, 4. Ygl. die 
Stellen der Klassiker bey Reland 
(Palästina 5. 38 ₪ 75 8.). Jetzt 


, 


709 scheint so genom- " 


X nur in Hithpa. erschüttert wer- 


פַלצוּת 


' setzt ist, 


Br) ' 925 


A:semani Biblioth. Orient. T. 1 
5. 427. vgl. Castelli ‚Lex. syr. ed. 
Michaelis 5 

men zu seyn., Andere nehmen es 
hier als neutr. etwas Gesrisses, ir- 
gend etwas sc. habeich dirzusagen, 
slso: auf ein paar Worte. Die 
Übersetzung des Alex. durch xgu@se 
deutet auf die gewöhnliche Etymo- 
logie von פלא‎ samar. absconditus: 


fait bin. 


Aus  beyden Wörtern entstand 
im Munde des Volkes das zusam- 
mengesogens “ıphn Dan. 8, 13, 
welches auch die Syrer' in der 


Form „„sasano kannten, wie 


der ünter Syrern lebende Theo- 
doret zu dieser Stelle bezeugt. 


in Kal ungebräuchlich. Pi,‏ פלס 
gleich, eben machen, abwägen.‏ 
gerade machen (den weg)‏ ( ב 
 ebeneı, bahnen. Jes. 26, 7. Ps.‏ 


78, 50: 158 ana יפלס‎ er bah- - 


nete seinem Zorne den Weg, d.h. 
liefs ihm freyen Lauf. Sprüchw. 
4, 26: Ebene die Bahn deines 


Fufse d. =. gehe auf gerader 


Bahn. 5, 6: ארח היים פִןֶ-תפָלֶס‎ 
den Weg zum Glücke bahnt sie 
nicht. 2) darwägen. Ps. 58, 3: 
yohen ידִיכם‎ vun Gewaltthat wä- 
get ihr dar. 3) abwägen, genau 
beobachten. Sprüchw. 5, 2ı: 
מעגלוחיו מפלפ‎ - 23 und alle seine 
Wege wägt er ab, beobachtet und 
beurtbeilt er auf das genaueste. 
LXX. ones. .Vulg. considerat. 
Syr. Chald. manifestae sunt coram 

eo. Derivat: .מפלש‎ | 


oO» m. Waage, eig. Schnellwaage, 
Im Arab. | yuylA3 eiserner Bal- 


, 
ken mit Einschnitten und Zahlen, _ 


zum Behuf des Wiegens (s. Schind- 
2 


5 
leri Pentaglott.); ferner ) 0 


\ 








מס 


| 6 euch פן-השכחף‎ dafs ihr nicht 


verge[st. 2) dals nicht, guod non. 
Richt, 15, 18: schwöret mir, פן‎ 
תפבעל בי אתם‎ da/s ihr mich nicht 
schlagen wollt. 3) nicht, wie .אל‎ 
Sprüchw. 5, 6. LXX. Chald. 
Syr. Luther. י‎ 


Anm. 'Sprüchw. 95, 8 nehmen 


68 mehrere -neuere Ausleger für 


den Imp. apoc. für n33 siehe zu! 
siehe zu, bedenk, was du hernach 
thun wills, Aber diese Form des 
Imp. apoc. ist ohne Beyspiel, denn 
auch der Imp. Hiph. syn für הרפה‎ 
gibt nur eine entferntere Analo- 
pie und es ist immer sehr mils- 
ich, ein so häufiges Wort an 
Einer Stelie ganz anders zu fas- 
sen. Am passendsten daher C. B. 
Michaelis: ne tandem aliquid (mi- 
nus salutare et Konorificum) acias., 
Mit verschiedenen Wendungen 
haben das ne auch LAX. Yulg. 
Chald. Syr. ausgedrückt. 


210 nur Ezech. 27, 17. Hiller und 


Moser vergleichen das arab. ₪25 


"und LKW, welches aber das 


. 0 . 
griech, wwaf, warmes (ein )20[- 


lectivname mehrerer Universal- 


medizinen, bes. Pahace Hercw 
leum, Ligusticum) ist und richt 
leicht in das Hebräische uber- 
gegangen seyn konnte, „Weni- 
ger verwerflich möchte die Ver- 
muthung seyn, eine Art von 
sülsen Gebackenen zu verstehr, 


-vgl. פנק‎ deliciari, und lasıoz 


cibi delicatiores ad Venerem stimu- 
tantes. Ephremi Opp. T. 1.5.46." 
Rosenmüller. 50 der Chald. +51 
d. i. א/וה‎ eine Art sülses Gebacke- 
nes aus 1621, und nach Celsius 
(Hierobot. 2, 75 ( kommit im So- 
har 335 להם‎ für opus "dulciarium 
vor. LXX. Yulg. Balsam. Syr. 
Hirsen. . 


far. apoc. 15%, aber ii dar ersten‏ פנת 


und 566709 Person jan, אפן‎ 


926 


Über die 


- פל 


ist Falesthin im engern Sinne der 


Landstrich am Meere von Tyrus. 


bis Ägypten. Im Athiop. ist פלש‎ 
wandern. Ist daber vielleicht der 
griechische Name 'AAAo@sAcı eine 
Art von Übersetzung des hebrär- 
schen? Das Nom. gene. ist פל שחר‎ 
Plur.. asnvba Philistäer, sehr 
häufig. Be 


m. Laufer, Tilboten, Staats-‏ פְּלְתִי 
‚boten, deren sich die mergenlän-‏ 
dischen Könige zur schnellen‏ 
Überbringung ihrer Befehle be-‏ 
dienen. In Vereinigung mit. den‏ 
any> d. h. den Executoren mach-‏ 
ten sie die J,eibwache des Königs‏ 
no. 2. Nach De-‏ כרתי.5 aus.‏ 


vid hiefsen sie רְצים‎ ebenfalls: 


Laufer. Stw. lÄl3 s. v. a, פלָט‎ 


6, 


5 
entwischen , entfliehen; Is 


schnell, schnellfülsig ;- וט‎ 
schnelles 10/8; Läufer; Lauf, 
Vgl. Ikenii dissert. de Creii et Pleti, 
die .gte in der ersten Sammlun 
seiner Dissertationen (Lugd. 1749) 
S. 111 -- 239. Solche Eilboten 
‚haben die. Türken unter dem Na- 
men der Tataren, und die Perser 
unter dem Namen der Sehatirs, 
welche von Jugend auf dazu ab- 
erichtet werden, und erst nach 
blegung eines förmlichen Mei- 
sterstücks im Laufen in könig- 
liche Dienste genommen werden. 
Interessante Nachrichten aus Char- 
din u. Tavernier s. in Paulsen Re- 
gierung des Margenlandes $. 369. 
Sie sind zu Fuls und verschieden 
von den Chappars, welche mehr 
den ayyapoır der Alten entsprechen. 
S. Paulsen 5 358. 
Form ınya 5. .כרי‎ 


0 ge (inimer mit folgendem Makkeph) 


ı) dals nicht, dafs nicht etwa, 
ne, ne forte. ı Mos. ı9, ı9. 
3 210% 10, 7: anan ja damit ihr 
nicht sterbet. Ps. &, 12: Na =}n 
damit er nicht zürne.-5 10108. 4, 23: 


. 


פכ 


weggehn, 
schwinden. Ps. 90, : בְל-ימינז‎ 


"333 alle unsere Tage schwinden, 


Jerem. 6, 4: nisy man der Tag 
neigt 107. Hieran schlielst sich 
die Bedeutung des arab. is \ 
evanult, perit, defecit, u. Pi. .גה‎ 
6( sich an oder zu jemand wen. 
den z.B. zu Gott Jes. 45, 22, zu 
5 Mos. ı9, 4, 
5 Mos, 29, 17. 31,,18. 20, zu 
den Wahrsagern :3 Mos. 20, 6 
u.s. w. vgl. Hiob 5, .ג‎ Es con- 
struirt sich mit'bx, einmal mit ב‎ 
Hiob 6, 28. 0 
) von leblosen Dingen: hin- 
sehn nach einer Gegend, dahia 
gewandt, gerichtet seyn, spectare 
regionem. Eizech, 8, 5: השער פובה‎ 
N219% porta Spectans orientem ver- 


| 85 11,1. 44, 1. 46, 18. 47,9. 


Von der Gränze Jos. 15, 8. 7. 


'g) sich herzuwenden, annahen. 
Nur in den Verbindungen: לפנות‎ 


Span. beym Annahen des Mor- 


gens,. gegen Morgen 2 Mos. 14, 
27. Richt. 19, 26. Ps. 46, 6. 
und >49 לפנות‎ gegen Abend.’ 
5 Mos. 25, ı2. ג‎ Mos. 24, 63. 

2) wie Hiph. wenden, zuwen- 
den. Nur in der Phrase פנה ערף‎ 
den Nacken zukehren, 5 ערף‎ |" 


| 18 n38 1( aufräumen, aus- 
räumen 2. B. das Haus ג‎ Moe. 
24, 31. 3 Mos. ı4, 36; den Weg 
d. b. ihn bereiten, bahnen .Jes. 
40. 3. 57, 14. 62, 10. Mialach. 
5, 1. Ps. 80, 1: פנים לפכיה‎ 
räumtest auf vor ihm her, 2) weg- 
schaffen, vertilgen. Zeph. 3, 5: 
פנה איבף‎ er räumte weg deinen 
Feind. Beyde schliefsen sich an 
Kalno. ı, lit. d, und zunächst 
an die dort angegebene arab. Be- 
deutung: evanuit, רז‎ 

112%. nen. fur. apoc, ופפן‎ 
1 trans. ee 5. ₪ en פא‎ 
ken Jer. 48, 39. ג‎ Sam. 10,9: 
nayh inaW בהפנוה1‎ als er seine 
Schulter (seinen Rücken ) wandte, 


%den. Götzen 


mp 95 


„D 93 


ı) sich wenden. z.B. 5705 , 'd) ohne (asus: 


.50, 17: חשמע‎ my אם יִפַנָה לבבף‎ 
wenn dein Herz sich wendet und du 
gehorchest nicht. Verw. mit פכים‎ 


5 6 ו‎ 
das Gesicht, vgl. 5 Gesicht 
,, 
und 3 das Gesicht wohin 


wenden, sich wohin begeben. 

a) (den Blick) wenden, wohin 
blicken. 5 Mos. 2, 19: 75 791 
וכה ויִרא‎ und er blickte hierhin. 
und dorthin und sahe. ‚Richt. 20, 
40: an בנימין‎ janı und Ben- 
jamin blickte hinter sich. 2 Sam. ı, 


7: 2%, 20. Jes. ß, Sı (22): 221 
nbyoh und blickt in di» Höhe.‘ 


Mi אל‎ nach etwas blicken. 
2 Mos. ı6, ı0. 4 Mos. ı7, 7. 
Hiob 2ı, 5. Daher von Gott: 
gnädig auf etwas blicken z. B. 
Ps. 25, 16: אֶלִי וְחְָנִי‎ man blick? 
auf mich und sey mir gnädig. 69, 
17. 86, 16; אל תפלה‎ auf das 
Gebet Ps. 109, 18. ı Kön. 8, 28; 
אל השנחה‎ auf das Opfer 4 Mos. 
16, 15. Malach. 9, 15. Von 
einem Kösige 9 Sam, 9, 8. Trop. 
Rücksicht nehmen auf etwas 
5 100%. 9, 27: קשי‎ hm yon אל‎ 
mn oyn khehre dich nicht an die 
Bartnäckigkeit dieses Volkes, 

2( sich wenden, um zu gehn. 
2 Mos. 7, 23: אֶל‎ asy וופן פרְעה‎ 
ın»3 und Pharao wandte sich und 


ging in sein Haus. 10, 6. 38, i5._ 


5 Mos. 9, ı&. 16, 7. 
Jos. 22, 4. | 
c) sich wohin wenden, wohin 
gehn. ı Kön.. 17, 3: 
ּפָנִית לף קדמה‎ gehe von hinnen, 
und wende dich gegen Morgen. 
( Die Construction mit deus pleo- 
nastischen 5 8. auch 5 Mos. ג‎ 
40. 2, 3. Jos. 22, 4. Vgl. die 
Präp. ג (516 .5 ל‎ Sam. 13, 17: 
ein Haufen wandte sich auf den 
Weg nach Ophra. v. 18. 14, 47: 
mau בכל אשר‎ wohin er sich wandte, 
Jes. 53, 6: 00 איש לְדִרְכ!‎ wir 
sehn, ein jeder seines Wege, 
56,12. , 


10, 5. 








3 


von dergl. Etymolagien s. aber 
de Wette וו[‎ der israeliti- 
schen Geschichte. Th. ı. 5. ı3:. 


Du plur. v. d. Gen. פני‎ ı) An- 


esicht, sehr häufig: Auch für 
den Plur. 5. B. ארבעה פָּנִים‎ vier 
Gesichter. Ezech. ,ג‎ 6. ı0, 21. 
41, 18. פָכִים‎ bt פָנִים‎ von Ange- 
sicht zu Angesicht. ג‎ Mos. 32,31. 
5 Mos 34, 20, auch פנים בִפָּבִים‎ 
5 1106. 5, 4.  םינפה‎ and das 
und שלחו הפנים‎ der 
Schaubrottisch. 4 Mes. 4, 7. 
Mehrere damit gebildete Rede- 
weisen s. untet 1 en dahin gehö- 
rigen Verbis =. 2: הלה ,כקש ,אזר‎ 
“nd, ראה‎ u.a.m. Hier bemerke 
man noch die Phrasen a) שוּם‎ 
פָּכִים ל‎ sein Angesicht darauf rich- 
ten, etwas zu thun d.i. etwas vor- 
haben, Willens seyn, sich vor- 
setzen. Jer. 42, 16: אם אמם שום‎ 
וגו‎ wish DIS תשמון‎ wenn ihr 
vorhabt, nach“ Aegypten zu gehn. 
V. :7. 44, ı8. 2 Kön. ı2, ı8- 
Dan. ,גג‎ 17. ı Mos. 31, :גפ‎ 
אֶה-פָבָוו הר הלער‎ Diva und er 


| wandte sich nach dem Berge Gilead, 


it na 2 Chron. 20, 3: ויח‎ 
לִיהוָה‎ warh אֶת-פָּכִיו‎ Daum 
Josaphat wandts sich dazu, Jehova zu 
suchen. Dan.9, 5. Auch obne Ver- 
bum 9 Chron. 59, 2: לשלחמה‎ va 
und (dafs) seine Absicht war, ₪" 
kriegen.’ (Vgl. פָכִים אל‎ pay Exech. 
4» 3), Luc. 9 55: m ₪ 00 
wurd m mapzwommer eis udgovcaddis. 
b) שוּם פָּכִים אל‎ sein Gesicht 
oder seinen Blick wohin richten 
Exzech .6, 8. ג‎ Kön. 2, 15: br 
למלף‎ are ישראל‎ hs שמו‎ auf 
mieh richtete ganz Israel'sein Auge, 
dafs ich ‚König seyn 16. Man 
vergleiche hierzu Sprüchw. ı5, 
14: nba my» פני כסילים‎ das 
Angesicht der Thoren jagt nach 
Thorheit., c) mit ב‎ hat es mei- 
' stens den bestimmten Sinn: seinen 
"Zornblick auf; etwas richten, 


„seinen Zorn an etwas auslassen. 


5 Mos. a0, 5: yon aM שמחי‎ 
באיש‎ 
$' 


| Schaubrot, 


,' 


928 פף 


am zu gehn. Richt. 15,4: ₪ 
kehrte Schwanz gegen Schwanz. 
2) intrans. sich wenden, terga 
vertere. Jer. 46, 5. .גפ‎ 49, 24, 
such min on Jer. 47, 3.' 

Hoph. ₪ gerichtet 
seyn, wie Ral no. ,ג‎ lite. 
Ezech, 9, 2. 2) sich wenden, 
wie Hiph. no. g, Jer. 49, 8. 


Zah.‏ -ים f. Plur. ni, einmahl‏ פנת 
ı) Ecke. Sprüohw. 7, 8.‏ .0ג 4" 

ı2 u. öfter. nass ראש‎ Ps. 8 
22 und 33 אבן‎ der Eckstein 


Hiob 38, 6. maen שער‎ das Eck-. 


thor 2 Chron. 26, 9. Jer. 31, 38. 


Auch ש הפגים.‎ Zach, 14, 10. ° 


2) Mauerspitze, pinna. 2 Chron. 
26, 15. Zeph. ı, 16. 3) Bild- 


lich: Haupt, Anfübrer des Volks, 
(vgl. Ps. 118, 22. [66 28, 16) . 


| 166 19, 15: מצרים‎ “nn ההעז‎ 
פַגַח שבטִיהָ‎ 4 verführen Aegypten 
die Häupter seiner Stämme. _Als 
Realparallele vergl. 5, ı2. Chald. 


v221 principes provinciarum .‏ פלַכְהָא 


ejus. Zach. סג‎ , 4: 1390 22 1289 
| יתד‎ aus ihm 'Häupter, aus ihm 
Obere. Chald. .משיחיה , מְלְכִיהּ‎ 
: Ebenso auch in Prosa 1 Sam. ı4, 


| רישי Chald.‏ ,כל niae‏ הָעם :58 


alle Häupter des Volkes.‏ עמ 
Richt.,.2o, 2. dass. In den bey-‏ 
den letztern Stellen würde es auch‏ 
passend seyn, zu deuten: alle‏ 


Enden des Volkes d.i. das Volk 


' von ‘allen Euden, vgl. קצה‎ , aber 


die Analogie der übrigen "Stellen 


spricht für die obige Deutung. 


= Ähnliche metaph, Ausdrücke -תגו.6‎ 


ter ns רו‎ . 
פגואל‎ ı Mos. 38, 32. Richt, 8, 8. 
ג‎ Kön. ı8, 5 und פניאל‎ a Mos, 
52, 31 Ortschaft jenseit des Jor- 
dan, beym Josephus QarosgX. Ar- 
| chäol. 1, 10. 8, 3. — ı Mos: 
a. a. OÖ. wird der Ursprung des 
Ortes schou in das Patriarchen- 
alter hinaufgesetzt und der Name 
auf eine Vision Jacobs zurück- 


geführt, Über das, Historische 


‚JR 


8) Person, «piruew, persön- 
liche Gegenwart. 2 Mos. 33, 4ג‎ 
von Jehova: 1053 פני‎ meine Perran 
soll mitziehen, 1. h, ich selbst, 
ich in Person werde mitziehen, 
5 Mos. 4, 37: ‚W283 ופוציאף‎ er 
führte dich heraus in Person. 2 Sam. 
17,12: 2393 וּפְכִיף הלבים‎ und deine 
Person mu/s ziehen zum Kampfe. * 
Klagel.” 4, 16: die Gegenwart 
Jehova's zerstreut sie. Ps. gı, 10: 


san neh zur Zeit deiner Gegen- 


wart. (Andere: deines 5 
5. no. ,ג‎ 6( Abhnlich in .den 
Phrasen ,הפיר פנים‎ ıivs die/Per- 
son ansehn. הכח‎ 

9) Zuweilen scheint 66 5 
zur Umschreibung zu dienen 5. B. 
Jes. 25, 7: הל!ט‎ »35 das Ange- 
sicht. des Sehleyers, für: Gen 
Bes. das Pron. reflex. 
5. B. Ezech. 6, 9: omas בקטו‎ 


“sie empfinden Abscheu gegen sich 


selbst. 


Mit Präpositionen kommen fol- 
gende Zusammersetzungen vor, 
in denen zum Theil die Grund- 
bedeutung verloren geht: 

2) לְפָּכִים‎ adv. zuvor, vor Zei- 
ten, ehemals. 5 Mos. 2, ı0. ı2. 


.80. Jos. 1, 10. 14, 15. מַלפָנִים‎ 
. von vor Alters her, 165. 4ı, 26. 


2) 22) mit Pron. anb, לפְבִיךּ‎ 
u. 8. w. eig. vor dem Ängesichte, 
dah. a) vorX(von dem Raume), 
5. 2. “32h עבר‎ voransiehn. לכי‎ 


vor dem‏ .ג .4 vor Jehova‏ יְהנָה' 
Versammlungszelte. 3 Mos. 9, 5.‏ > 


2 Mos. 34, 34. In anderer Ver- 
bindung: Gott wohlgefällig =. B. 
לפני יָי‎ Fun Gott wohlgefällig 
wandeln. Ps. ı9, 15: »2% והגיון‎ 
san und das Dichten meines Her- 


‚zen; sey dir wohlgefällig. b) dah. 


östlich von. Jos. 8, 14. Vgl. uın.. 
c) vor (von der Zeit). Amos .ג‎ 
Sprüchw. 8, 25, dah, vor dem 
Inf. ehe. ı Mos. 13, 10. 5 
53, 1. d) entgegen. ג‎ Chron, ı4, 
8: הצא לְפנִיהֶם‎ und zog aus ıhnen 
entgegen. e) ₪ v. ₪ ביר‎ in der 
nn 
\ ‚Ne 


929 . 


‚Schleyer. 


\. 0 yo 
‚BR 


way so will ich meinen Zorn-‏ ההוא 
blick richten auf diesen Menschen.‏ 
Die Zweydeutigkeit der Phrase‏ ‘ 
und dafs sie nicht ausschliefslich‏ 
im übeln Sinne gebraucht wurde,‏ 
לַרְעַה erhellt aus dem Zusatze:‏ 


name ולא‎ Jer. ar; 10, vel,nunh ' 


cap. 44, 11. Parallel ist 6 
Formel: עין על‎ nıW, mit dem Un- 
terschiede, dals jene in der Regel 
und ohne Beysatz im guten, diese 
im bösen Sinne genommen wird. 
5. עין‎ no. .ג‎ lie.e S. 859 — 
Hieran schlielst sioh d) בזן פָנִים ב‎ 
seinen Zorn gegen etwas setzen, 
an etwas auslassen. 3 1105. 20, 


3. 6. 86, 17. Esech.14, 8. 15,17. ' 
Und e) ohne Verbum Ps. 34, 17: .- 


ya מבי יְהנָה בעשי‎ das Angesicht 
d.h. der Zorn Jehova’s ist (gerichtet) 
gegen die Uesbelthäter, Gegensatz 


v. יְהוָה אל צפיקים:16‎ 3999 die Au-. 


gen Gottes ruhen auf den Gereckhten. 


5. עין‎ (Ob auch Klagel.4, 16. 
Ps. 51, ı0 hierher gehören, ist . 
zweifelhaft; beyde Stellen lassen 
sich durch Person, persönliche | 


Gegeuwart übersetzen 
9) Aussehn, Miene. ı Sam. ,ג‎ 


18: iv ab לא היג‎ mans and ihre 


(betrübte) Miens hatte sich verloren. 


Mitdemselben Nebenbegriffe Hiob . 


9, 97: אְעוּבָה פָכִי וְאִבְלִינָה‎ ich will 
lassen meine ( [instere) Miene, und 
heiter seyn. 


3) Oberfläche, facies, superficies. 


x. B. neun פכי‎ die Oberlliche 
‚der Erde ג‎ Mos. 2, 6. 19, 28. 
ban פני‎ dass. Jes, 14, 91. 29 
oinn- Oberfläche .des Wassers. 
Hiob 56, 30. 5. 29 be, a .על‎ 
4) Zustand einer Sache. Spr. 
27, 23: צאכף‎ a ירע הרע‎ kenne 
den Zustand deiner Heerden. 
> 5) Vorderseite. Dah.. adv, פָּנִים‎ 
auf der Vorderseite, vorn, im 


Gegens. von „int ı Chron, 19, . 


10. 5 Chron, 13, 15. Exzech. 2, 


10.  םיִכָפְל‎ vorwärts Jer. 7, 24. 


von vorm. 2 Sam. 10, 9.‏ מפנים 
Ss... :-‏ 


« 


Jon, 1,3. 2) vor, wegen 5%. 
מסלפני‎ mern sich fürchten vor. 
ג‎ Sam. 18, ı2. 1506 8, 33 
ı Sam. 8, 18: ihr werdet schreyen 


₪ 


35h über euren König.‏ מלככם 


5) „23 על‎ auf der Oberfläche, 
daher a) über, auf, mit dem 
Dae. u, Accus. ı Mos. ı, 2. ı1, 8. 
3 Mos. 16, 14. 5b) an, beyz.B. 
ג‎ Mos. על פני הִרְקיע :20 ,ג‎ an 
der Veste des Himmels. 1 Mos. 
23, 3: Inn מעל פני‎ von seinem 
Todten weg. c) vor, von Zeit 
und Raum 2 Chron. 3, 17. ı Mos. 
ı2, 28. Auch s. v. a. zum vor- 
aus 5 Mos. 2ı, ı6, vgl. no. 2, b. 
d) östlich von. 1 Mos. 25, 14. 
108. 15,8. e) nach, zufolge, se 
cundum. 1 Kön. 6, 3. f) gegen, 
versus. ı 1084. 18, 16. g) neben, 
zugleich mit. 9 Mos. 20, 3: du 
sollst nicht andere Götter haben 
2» by neben mir. 4 Mos. 3, 4. 

6) 2a be i) vors.v.a. ch 
3 Mos. 9,5. 16, 2. 4 Mos. 17, 8. 
2) auf die Oberfläche bin, auf. 
2. 2. אל פני השרה‎ auf den Acker 
hin. 5 1108. 14, 57. Ezech. ı6, 
5 5( 2 un zweymal 5 Mos. 
7, ı20"wabrsch. auf der Stelle 
Vulg. statim. Gegens. לא האחר‎ 
Sam. T. 122 .על‎ ’ 

7) פני‎ nk vor. ı 1106 19, 15. 
27. 353, ı8, dah. 133 nm von 
vor (etwas) her 27, 30. Ps. 49, 3 
in den meisten Ausgaben: ארְאֶה‎ 


א אחת-פּנִי אָלהים für:‏ פני אלהים 


950 


Gewalt jemendes. Jos. 10, :ג‎ 


. ich werde erscheinen vor Gott, vgl 


2 Mos. 54, 94. 5 Mos. 16, 6. 


| 
DI (wovon ג מלפנים‎ Kön. 6, 29) 


und פנִימָה‎ adv, drinnen, inwen- 
dig. ı Kön. 6, 18. 2 Kön. 7, ıı. | 
Ps. 45, 14: lauter Pracht ise die 
Königstochter פנימה‎ im Pallaste, 
Es scheint hier ebenso pleonastisch 
hinzuügesetst zu 8678, als beym | 
Homer das: dr .6ו60/₪‎ Auch: 
hinein. 8 Chron. 29, ı8: לכימה‎ 
von innen, inwendig. ג‎ Kön. 8 | 
50 hinein Enech, 41, 3. לפבִימָה ל‎ 
innerhalb. Ezech. 40, 6. טפנִיתֶה‎ 


08.35, 20: sie gingen - 


aD 


als Jehova die Amoriter gab 255 
בְבִי ישראל‎ in die Hand der Kinder 
Israel. ı Kön. 8, 46. 5 Mos. 3ı, 
6. Vgl. הגה :51 ,24 .106 ג‎ 
רבקה לפניף‎ siehe! Rebecca ist vor 

ir, d. .ג‎ sey dir übergeben. 34, 
20: יְהיָה לפניפם‎ ya das Land 
steht. euch uffen. = Chron. 14, 6: 
לפנינו‎ vn 2119 noch ist das 
Land\n unserer Gewalt. Ezech. 23, 
a4: נחתי לפנִיהֶם משמָט‎ ich werde 
ihnen das Gericht übergeben. f) we- 

en, um 2. B. »ı2b a0 um je 


mand trauern. 2 Sam. 5, 31, vgl. - 


ı Kön. ı2, 50. g) für = B. 
לפני‎ ını für etwas halten, ı Sam. 
,ג‎ 16. h) ₪ v. a. 92 nach 
dem ,6מהו5‎ Urtheile jemandes, 
Sprüchw. 14, ı2: nah ישר‎ 91 
איש‎ ein Weg, der recht ist ın der 
Menschen Augen. ı 10105 6, 13: 
das Ende der ganzen Erde בא לפנר‎ 
ise mir in den Sinn d.h. Entschlulis 

ekommen. ı0, 9: ein gewaltiger 
äger ויר‎ ah in den Augen 
Jehovas. 


3) »an a facie: von dem An- 


: gesichte weg, dab. a) von, z.B. 
Ep מפכי‎ von der Versammlung 
ber. 4 2105. 20, 6. ı Sam. 25, 
so: die weglaufen, ein jeder מפני‎ 
vw’ von seinem Herrn. Auch 
weon es s.v.a. durch ist. 4. 


8, 20: das Land ward verwüstet 


‚29 un durch das Geschmeis. 


Richt. 6, 6. 2( vor (vom Raume). 
ge Mos, 14,19: und es ging die 
Rauchsäule סמביהם‎ vor ihnen her. 
Yan na vor jemandem. c) we- 

en. 5 Mos. 28, 20. 165 10, 27. 
ar. 7, 12. UM an. weil. 
9 Mos. 19, 18. d) gen, versus. 
Jer. 1, 13. \ 

4) מלפני‎ a) ev. 5 מן‎ doch 
mit dem Nebenbegriffe, dals die 
Sache zuror 2a) vor war, vgl. 
yo, מאמר"‎ | dah. vor etwas 
weg. 8 
משת‎ auhn vor Mose weg. 3 Mos. 
9, 24. יי‎ ah ,כוּס‎ n3 fiehen 
vor Jehova weg. 4 Mas. יוו ,7ו‎ 


| פס 


nso» bunter Leibrock. ג‎ 37, 
3. 23. 2 Sam. 13, 18. ı9, nach 
welcher letztern Stelle die unver- 
‚heyratheten Königstöchter ein sol- 
ches Kleid tragen. LXX. Gen, 
.אי לו‎ Ähnlich beyde Ara- 
ber und Jouathan. Onkelos behält .. 


es bey, und das ] 5 des Syrers 


istselbst nicht deutlich. Vielleiche 
heise sich die obige Bedeutung 
auf das samarit. bOB conspersie 
zurückführen, oder ist von os 
particula:tunica particularum s. ma- 
cularum i. e. tunica maculata. An- 
dere geben es Ermelruck, oder 
Rock, der bis auf die Fülse her- 
‘sbreicht, nach vn chald, yola 
manus et pedis. So Agu. Symm. = 
in Gen. Alex. beym Samuel. Dafs 
Ermel an der Tunica auch bey 
Griechen und Römern ein Zei- 
chen einer vornehmen, weich- 
lichen Erziehung waren, ist be- 
Über die antiquarische 


Notiz des Josephus (Archäol. 7, 


. 8, 1( möchten wir nicht so hart 


urtbeilen, als Michaelis (Sup 


plemm. 5 2050) thut. 
OB m. chald. hohle Hand. Dan. 5, 


5: יְרָא‎ 02 v. 84. 721 ג‎ Kön., 
18, 44 Targ., wo nıY-non für 


. כּף‎ steht. Syr. las 6 Hand, 


oder Fulssoble, je nachdem וז‎ 
oder ב‎ hinzugesetzt wird, | 


Chron. 11, 3 Orts-‏ ג 05 רמים 


name im Stamme Juda, welcher 
in der Parallelstelle ג‎ Sam. ı7, a 
a9 אְפָס‎ 


JOD P.'320 im Chald. häufig für: 


abtheilen. Daber Ps. 48, 4 
ארפטי חי‎ 108 78. distribuite 
omos ejus. Am besten erklärt. 


/ Lud. de Dieu: dividite palatia ejus 
i. e. obambulate inter palatia ejus, 


secando omnes : palatiorum viäs. 
Nnoua 


2 | מכ‎ ' 951 
ג‎ Kön. 6, ı9. 81. DH nur in der Verbindung: naha 


von innen. 
2 Chron. 3, 4. 
DER fem. ns, der, die innere. 
Gegens. yisın. ג‎ Kön. 6,27. 7, 
3. 19. Ezech. 40, ı5. fl. 


/ 


DU“ Sprüchw. 5, 15. 8, 21. 20, | 


15. 31, 10 Hiob 28, 18. 1 
4, 7, wofür Sprüchw. 3, 5 
im Chethib פְכָיים‎ steht, Karal- 
len, ader: Perlen. Aus den 
ersten Stellen erhellt blofs das 
Koestbare der Waare, aus Klagel. 
4, 17, dafs sie roth sey, .ארמ‎ 
(S. jedoch enten).. Aus Hiob 
a. 8. OÖ. folgert man gewöhnlich, 
. 1808 sie aus dem Nleere gezogen 
werde, aber mit Unrecht vgl. 


wein ne. 2. Diese Angaben könn- 


ten nun a) auf einen rotben Edel- 
stein besogen werden, (dah. 
Moser: Sardi, Pyropi) aber da- 

egen scheint der beständige Ge- 
Brauch des Plurals zu sprechen. 
Auch kommt das Wort sonst nicht 


unter den Namen der Edelsteine: 


Exod. 39, 10 ff. vor. 5) auf: 
Korallen. 50 haben schon einige 
Rabbinen bey Kimchi und Reuch- 
lin, auch Luther 1412201 a. a. O. 
S. Michadis Supplemm. 5. 9. 
Unstreitig am passendsten wäre 
ec) Perlen, wofür sie Bochart 


) Hieroz. II, lıb. V. c. 6. 7.) er-: 


klärt, und welches schon die alten 
Übersetzer, wiewohl nur an we- 
nigen Stellen ausgedrückt haben, 
Nur schien die Stelle Klagel, 4, 
7: 2280 עצם‎ 908 zu. laut 
dagegen zu sprechen. Doch wäre 
es möglich und nicht ohne Ana- 


logie, dals אדם‎ , ‚wie das lat. pur-. 


pureus, hier von dem Glanze. oder 
Schimmer überbaupt, obue den 
Begriff der Rötbe gebraucht sey. 
Vgl. purpureus olor. Hor. Od. 4, 
2, so uw& brachia purpurea can- 
didiera nise. 180 Albinev. v. 62, 
Vols zu Virg. Lb. S. 750. 


p2D Pi. ‘vergärteln , ..nur Sprüchw, 


29,21. Im.Aram. u. Arab. dass, 
“auch pin2. ' 











| פס‎ 0 
{ [en , 


Im Arab. vgl. Eins jemandem 
Platz machen, es ihm weit ma- 


| Sr ב‎ 
. chen, davon Acsıum9‘ Weite, Be- 


freyung, ‚Rettung, vgl. im Hebr. 
nyy, anın u.a, Syn. Im Syr. ist 


propitius fuit 
(welches der Syrer auch hier ge- 


> braucht bat). Die Identität bey- 


der Stammwörter erhellt deutlich 
daraus, dafs sie auch N Pascha 
mit Zode schreiben. Der Begriff 


ist swar nicht gang derselbe, liegt 
doch aber sehr nahe, und nur 


' dieses ist ja meistens in der Ver- 


leichung mit verwandten Dis- 
lekten der Fall. 


Von den alten Übersetzern ha- 


ben Alex. Hier. Josephus: vorüber- 


gehn, Syr. Chald. beyde Araber: 

ädig seyn, schonen. Vgl. Mir 
chaelis Supplemm. 5, 2028. Vater 
zu 2 Mos. a,a. 00. Koppe zu Jes. 
31, 5. | \ 


> / 


If. hinken. ı Kön. 18, 91: no עד‎ 
eapen שי‎ by אמם פסחים‎ wie 


lange noch hinker ihr auf zwey 


"Seiten? Wir würden in einem | 


andern 2006: schwanken sagen; 


auch der Araber sagt aber ג4.)‎ 


glaudicare (in religione) für: keine | 


. Religion. annehmen, sich für 


keine bestimmt erklären. Pi. dass. 
ג‎ Kön. ı8, 26 (spöttisch vom un- 
beholfenem Opfertanz der Baals- 
priester). Niph. lahm werden. 
2 Sam. 4, 4. Vgl. hierzu das 


Fu verrenken, verrenkt 


seyn. _ 


ו 


MOD ı) das-Paschalamm, 0. x. nach 
‚2 Mos, ı2, 27 das Verschonungs- 


opfer zum Andenken der Ver- 
schonung der Erstgeburt in Ae- 
gypten. nenn nar das Paschs- 


* lamm schlachten, 2 Mos. ,ג‎ 1. 


, 
| 


17 


"200 Berggipfel im moabitischen 


verwandt „„ 


‚arab, 


פס 


| מ6מוץ‎ ähnlichen Gebrauch weiset 


er im Talmudischen beym Mai- 


monides ‘nach. .5. Rosenmüller 


zu d. St. 


G.biete, die südliche Gränze von 


dem Reiche des Sihon. -LXX. 
Vulg. deoyn, Phasga. 4 Mos. a1, - 


20. 97, 14. 5 los. 3,27. 34, 1. 
Jos. 19, 3. Nach Eusebius (unter 
Qucya) gab es auch eine gleich- 


mige Stadt. Im Chald. ist סגא‎ : 


nzon ein Theil, Stück. Übrigens 
geben es Onk. Syr. beyde Araber 
und Kimchi als Appellativum 
durch: Hügel, welche Bedeu- 
tung daher wohl im Sprach- 
gebrauche statt gefunden haben 


mag. Vgl. 203 alus fuir. 


2 יָהִי פפת בר כארץ :16 ,72 Ps.‏ 


sey Ueberflufs. an 'Korn im Lande. 
Syr. Le» multitudo, copia. Man 


ziel") f. wahrsch, Überflufs, nur 


rg. giFdrfudie, und LES chatd. 


- nen welche noch bestimmter die 


Begriffe: sich ausbreiten, fort- 
pflanzen ‚ fruchtbar seyn ausdrük- 


n. S. Castelli Heptaglott. col.- 


> 3092. ° Davon das Nomen פסיון‎ 
eh. diffusio, exiensio. S. ."שה‎ 


MOB schonen, schonend vor- 
übergebn, mit על‎ ₪ Mos, ı2, 135: 
wenn ich das Blut sche, ופסחחי‎ 
so schone-ich eurer. V. 23: 
nnan על‎ ninendas so geht Jehova 
schonend an der Thüre vorüber. 
V. 27: יש'‎ aa na ששר פס על‎ 


x 
J 
, 
. 


> ם‎ hy 


" weil er an den Häusern der Kinder 


Israel schorend worüber ging. Mit 
5 andern Verbis des Beschützens 
und Rettens steht es Jes. 51, 5 
Die Construction mit על‎ lielse sich 
erklätfn durch: schonend herab- 


' sehyfauf, wie על‎ din, besser: 


schonend vorübergehn an, wie 
in .עבר על‎ Vgl. v. 23. 87. 


0 מע 


Chald. Syr. Kimchi und Tarcki. 
Sehr passend erklärt es derletztere 
für gleichbedeutend mit var, wie 
auch אפס דשים‎ und. none on als 
Namen Eines Ortes vorkomnien. 
ג‎ Sam. 17, ı.'ı Chron, ,ג‎ 


uud 4‏ ד מק 


schreyen (ve von der Gebähren-‏ פָעת 
den), nur Jes. 42, 14. Im Syr.‏ ‚ 
‚und Chald. schreyen, blöcken,‏ 
von der Hearde, 0‏ 

- עו . מע 

TR Name eines Berges im -08מג‎ 
bitischen Gebiete. 4 Mos. 23, 28. 
Davon „ivg-bva 4 Mos. 25, 
2 5 und blols. פעור‎ 4 Mas. 
'95, 18. 51, ı6. Jos. מ‎ 17 ein 
moabitischer Götse, zu dessen 
Ehre die moabitischen Jangfrauen 
‚ihre Unschuld 12618 gaben, eine 
Art von Priapus oder Mutunus. 
Alex. Vulg. Ber @eyap, Beelphegor. 
Nach Hieron. zu Jes. 15, 2 war 
es dersalbe Götze, der sonst כמוש‎ 
heilst. Vgl, auch die Stadt ביח-‎ 
פעור‎ 86 Mos, 3, 29. 34 , 6 Jos. 
13, 80. 


‘ 


Chron. 2 50 uhd aus ı Mos.'‏ ג פָעי 
Stadt i in Idumän.‏ 39 ,36 


arab, Art‏ בגו syr.‏ על fur.‏ פָעַל 
u. Av nyy, aber nur‏ 
poet, ı) thun, machen, 'be-‏ 
reiten. 2 Mos. 15, 17. Jes. 44, 15.‏ 
Mos. 32, 27: nicht Jehova hat‏ & 
dieses. alles geihan. Pa. 7, 14:‏ 
un er macht seine‏ לדלק קים. byaı‏ 
ל Pfeile zu brennenden. 2), mit‏ 
jemandem etwas erzeigen, theils‏ 









Gutes Hiob ee, 17. 26.51, 20, 

theils Leides Hiob : und 

sündigt’ ich, was t ch dir? 
Häu- 


> Dass. mit.3 "Hiob 38, 
fig von moralischen Ha 
פעל | צרק‎ wer Gerechtigkeit"übt: - 


933- 


wie im. 


3, 7 und TOR 


| [N 

5 Mos. 16, 2 f. nonn ba das 
Paschalaum essen. 2 Chron. 30, 18. 
Piur. פסָהים‎ 9 Chron. 30, 7. 
2) 089 noan עָשה‎ 5 
| begehn. 4 Mos. 9, 4. 
Jos. 5, ı1.. Genau genommen 
verstand man hierunter übrigens 
' zur das eigentliche Paschamahl 
am Abend des ı4ten Nisan, der 
ı5te u. die folgenden Tage heißsen 
das Fest der ungesäuerten Brote. 
5 Mos. 23, 5.: Die Schreibart 
wuaxn, Pascha geht von- der ara- 
mäischen Form Knbb aus. 


Mm labm. 5 5. 4‏ פסףז 
Mos. 15, 21. 2 Sam. 9, 1‏ 5 . 


naR an rn beyden Füfsen‏ שתי רגלִיו 
lahm. yo. „25 -‏ 


odet on nur ım Plur.‏ פסיל 
Götzenbilder. 5 Mos.‏ (1 פסלים 
u. öfter.‏ 52 ,29.51 ,8 16 .7,25 
viell. Steinbrüche,‏ )2 


Syr. ame, Richt. 3, 19. 26. 
So_der Chaldäer. Doch ist hier 
such die vor. Bedeutung an- 
wendbar. 


"on fur. יפסל‎ behauen, 'zurecht- 
hauen, von Steinen 9 Mos. 34, ı 
4. 5Mos. 10, 5. auch Habac.2, 8 
(wo man es wohl nicht von Holz-. 
schnitsen nehmen darf). Syr. 


Steine behauen, aus Stein‏ פב 
etwas bilden.‏ 


"wa mit Pron. "bup m. ausgehaue- 
nes Bildnifs, Götzenstatue. = Mos. 
20, 4. Richt. ,7ג‎ 3. 4. Ps. 97, 7: 
u. öfter. Für den Piur. ist immer 
ִּסִיְלִים‎ gebräuchlich, 5. .פסיל‎ 


Dan.‏ פסכמר 


- "+. 


5, 5 .das griech, לי‎ 


ein der Zither äbnliches Seiten- ' 


instrument , 


mit Verwechslung 
des ל‎ u. r , 3 


sh 


Don sufhözen , verschwiaden, nur 


Ps. a2, 2. So LXX. Hier. Symm. : 





: ' 2 A 934 
Pa 14,0 Yun פעלי‎ die Uebel- | 
424066 Ps. 5, 6. 6, 9. .מ5אאשָזה . .4 ,4ג‎ Pi ulg. pavore perterritus. 
»88,:% 86, ı3 .u. sehr häufig. a av v0. 
. Derivat aufser den snnächstkol- . Syr. וס‎ 8 42| conturbatus 
. genden: byan..- est spjritus ₪ und ebenso der 
. Chaldäer. (Das Verbum qın ent- 
spricht dem hebräischen Verbo 
vortreflich und ist ebenfalls: 


BB 
sein Geist war unruhig. | 4% 


"oh, mis Pron. Ihyr, zbys (poolcha), 
"weltöner hy» )160. 1, 51. Jerem, 


stolsen, schlagen, damn: antrei- 
ben, beunruhigen, ängstigen). 
Dei, 3, 3: וְִפָעֶם רוי‎ und mein 
Geiss ist beunruhigt. Alex. אן‎ 
200 70 94008. 170000. ifiery. Vulg. 


confusus. Gr. Venet. iruas voior 


ich bin‏ במעמתי :5 ,77 Pe.‏ .טלא 
voll Unruh. Alex. 100 Vulg.‏ 


turbatus sum. Chald. אמרפיה‎ ich 


bin ergriffen. 


Hihpa. Dean, 2, ג‎ dass, Wir 
sind bey Feststellung der Bedeu- 


‚tungen für dieses Wort wieder zu 


der Angabe der ältern Leexicogra- 
phen zurückgekehrt, da hingegen 
die von [. D. Michaelis abhän- 
gigen Schriftsteller die Bedeutung 


des arab. voll seyn, in der 


Nebenbedeutung : gedankenvoll 
seyn, auf unser Wort anwenden. 
12166 würde nichtunpassend seyn, 
aber dennoch wird die obige Vor- 
stellung theils durch die Derivate 
.ג .שא פעם‎ 8. 3. 4. und yiors, 


\ 


ע 
durch die Uebereinstim-‏ 61011 > 


der alten Uebersetzer noth- 
ig. Vgl auch Rosenmüller 
zu Ps. 77, 5. 


תגוות 


"wen 


=]מע (: Plur. ooy» fem.‏ פעם 


Ps. 17, 5. 57, 7. 58, ıı. 2 Kön. 
10, 94. 9) Tritt, Schritt. Ps. 
119, 133. 140, 5. Uebergetr. 
Richt. 5, 58: פטעַמי מרכבומיו‎ 6 


Schritte seiner Wagen. 3) ein Mal, _ 


vieis ung. Vgl 850 stofsen, und 





(ein) Mal, eig. Stols; 5‏ א 


"ransitus unus, Weisung. פעם אחח‎ 


Einmäl Jes. 66,8, unge zwey- 


mal ı Mos. 39; 36. way, שלש‎ 


| 


> Einmal Jos. 6, 3. .גג‎ 14, auf 


22, 13) Plur. ,מעשה .8 .צ .5 פִָּלִים‎ 
aber (ausgen. Rath 2, 15. 2 Sam. 
23, .20) .ausschliefslich poet. 
- 1( That, Handlung. Insbes. 
von moralischen Handlungen Ps. 
28, 4: Sprüchw. 24, 12.'29. Jes, 
. 41,24. Hiob 34,3%. 36, 9, von 
den Thaten Gottes Ps. 64, .ג‎ 
44, 2: פעל פָעַלת בימִיהם‎ Grofs- 
thaten (נובת)‎ dw, ın ihren Tagen, 
Heb. ı, 5. Einigemahl steht פעל‎ 
"nins That Gottes, speziell von 
dem Strafgerichte, welches Jehova 
“ מ16‎ Gottlosen bereitet. Jes. 5, ı2. 
vgl, nisyn v. 19, 10. 19 und Ro- 
"senmüller zu cap. 5, ı2. nıhyn רב‎ 
| grols von (Heiden-)thaten. 2'Sam.. 
253, 20.2) Werk, das, was 
jemand gemacht hat. פעל ידי‎ 6 
Werk meiner Hände d.h. die 


Menschen. 166. 45, 11. 3) Lohn“ 


der Arbeit, vgl. nyy». Hiob 7, =. 
Jerom. 22, 13. 4) das Erwerben, 
der Erwerb. Sprüchw. 51 , 6. 


. מעלה‎ f ı) Werk, Handlung. 


Sprüchw. ,גג‎ 18. 2) Lohn. 
3 Mos, ,ג‎ ı3. Ps. 1209, 20. 
. Jes., 40, 10. 49, 4. Ww3,/ı 


ı) stolsen, schlagen,‏ פע 
die Derivate nys Ambos, yinya‏ .5 
Saw‏ וכחות Schelle, Nach Kimchi:‏ 
ractıb etcontusio. 2) anstolsen, an-‏ 
ham‏ רוה :13,25 treiben. Rioht.‏ 
da begann der Geist‏ יְִהוָה לפעמו 
Gottes ihn zu treiben. Syr.‏ 
Maas dass.  Chald.‏ 


zu ergreifen. |‏ רה לְהְַפוּתִיה 


Niph, ümhergestolsen oder 6- 


' trieben, d. h. beunruhigt werden. 
ג‎ Mos. 41, 8: ותפעם רוהו‎ und 


un: 


- 
| 


935° 


> Erde ג‎ Mon; 4, .זג‎ 4 6 


50. 5 108. 11,6: von Menschen 
als Gebehrde des Hohns gegen 
andere, mit על‎ Klapgel, 2, ı6. 
3, 46; um zu reden, bes. mit dem: 
iffe thörichter, über- 
eilter Rede. Hiob 35, 16: 31 
יפצה פיהף‎ han zw richtiger kde 

öffnet ‚Hiob seinen Mund, Richt, גג‎ 
55. 36: אל- יהוָה‎ m ne DIEB 
du hast deinen Mund aufgethan 
gegen Jehova, nehmlich zu einem 
.übereiltem Gelübde. Vgl. Pa. 66,- 
13. 14: ich bezahle dir meins Ge- 
lübde אשר פצה שפהי‎ wozu sich. 
meine Lippen aufgethan. Auch 
bier liegt in.der. Wahl des Aus- 


' druckes zwar nicht das Uebereilte,. 


aber das durch die Noth erzengis. 
₪ 


. Nebenb: 


"Hervorstofsen des Gelübdes, 


' ,מבטא ,בְטא‎ auch .שְפְחִים‎ 2) ber- 


retten. 
So ın den 


mithin : 
Ps. 144, 7. 10. .גג‎ 


| ausreilsen , 


| ram, Dialekten und : im Arab. 


a3 Conj.- IL IV. 


. €) 0923 כפעם‎ einmal, 


drey, ‘viermal. 3 Mos. 23,‏ פעמים 
zum,‏ פָעַס חמישיה .95 ,34 .27 
פעמים .6,5 fünften Male. Nehem.‏ > 
may vielmal, 14061. 7, 22 (23).‏ 
כפם nwyn wm‏ - .43 ,106 25 


noch tsusendmal soviel als ihr. 


5 Mos. ,ג‎ ıt. 2 Sam: 54, 3. כטה‎ 
פעמים‎ wie vielmal? ı Kön. 22,26, 
nes פעם‎ sJemel 66 iterum.. Neb. 
15, 50. In Zusammensetzungen 
a) הַפָעם‎ diesesmak 5 Mos. 9, 7 
=. 2. oran אף‎ nurdiesesmal. 2 Mos. 
10,.17. 8 Mos. 10, 17, Richt. 
26, 28; endlich einmal ı Mes. 
29, 34. 30,-20 vgl. 9, 23; nun 
ג‎ Mos. 99, 35. 46,30, b) בפעם‎ 
הדאת‎ diesesmal 2 Nlos. 8, 8. 
9, 14. 3 
wie das andere,. wie das vorige 
Mal, wie imnier. 4 Mos, 24, .ג‎ 
Richt. 16, 20.- ג‎ Sam. 20, 925. 
d) פעם‎ -oyn bald, bald. Sprüchw. 
7, 19. 4A) Ambos, vom Stofsen, 
Schlagen. Jes. 41, 7. ,5( Piur. 
fem. פעמוה‎ Füße des Tisches. 
7 ₪ 1108 25, ı2. Dafs durch die 
Femininealform des Piur. häufig 


12:7 | 
. 4110/8016 bezeichnet werden, ist 0 1) zerbrechen, wie das arab, 
bekannt. S. nm, כפום‎ ₪. 9a &..Pi. 2) ausbrechen (in 


| ' ‚Jubel), fast immer in der Ver- 
Tore m. Schelle. 2 Mos. 90 , 2% bindung פצְחַ רִנָה‎ 1% 14, 7. 


44, 25. 49 15: 54, 3 55 , 22» 
Auch, wie Ps. 98, 4: פצהו רענל‎ 
brechet in’ Jubel aus. Jes. 58, 9 
5. Schulsens animadverss. ad Jes. 
Terent. Eun. 3, 5, ®: 


/ 14, 7. 


39, 95. 26. Vgl. dasu. 28,.35- 
LAXX, Joseph. Pbilo: zudures,. Yulg. 
tintinnabula. Vgl. Braun de vestitu 
Sacerdotum hebraeorum Il, .5. 
5. 454 8. Stw. oyg stolsen, 
schlagen. 7 


- iamne erumpere hoc licet mihi gau- 


"DI mit na und na (Hiob 16, (סג‎ dium. , . 
den Mund aufsperren, theils Bild . 5% zerbrechen (die Gebeine). 
Micha 3, 5. 0% 


8 Verlangens Hiob 29, 23. Ps. 
219, 131, theils von der Gier 
₪. B. der wilden Thiere (Hiob ı6, 
10, vgl. Ps. 29, ı4), des Orcus, 


716. 5, 14. Syr, EN , arab. 
| , : . 

J | . 
TER fat יפצה‎ 1 mit nn: den 
ל‎ aukererren) Esech. 2, 8. = 


306% 10, 14, =. B. von wilden 
Thieren Ps..-22,. 24; von der 


MTXB f. Stumpfheit (an schhei- 
* denden Instrumenten ), Scharten, 
Vgl. im ‘Arab, spalten, 


, 5 
Ritzen machen, U ein schar» 


tiges, stumpfes Schwert. ı Sam. 
25, 51: וְהִיחָה הפצירה פים וגה‎ 
wenn Scharten waren in den Schnei- 
den der Pflugschaaren u. s.w. Vulg. 
| reiusas itaque erant acies etc. Chald. 





der Heerde) gesehn. Häufig von - 


. 3D° 
mum, olbtasum 04/6, pbertinaciter 
agere, aber פצר‎ 8. v. פרץ.8‎ urgere 
scheint vielmebr unabhängig von 


obtusio zu seyn. S. auch‏ פצירה 
Moser u. d. W. ..‏ . 


ı) etwas ansehn,‏ ופקד ₪ פקר 


nach etwas hinsehn. 2 Kön. 
7.9, 34% פקדו-נא אח-הְאַרזּרָה הואת‎ 
> „sehet. doch nach jener Ver 


fluchten. 
Jes. 26, 16: יְהוָה 82 פקדוף‎ 
Jehova, in der Nath sehen sie sich 
um nach dir. Insbes. um sich einer 
Sache anzunehmen, prospicere 
alicui rei. Jer. 23, 2: לא פקרחם‎ 
anie ihr. habt nich: nach ihnen (nach 


162078. ı Mos. £ı, 1. 50, 24. 85. 

9 Mos. 3, 16: פקדתי אחכם‎ "pa 

ich habe nach euch gesehn. 4, 31. 

..ı Sam. 2, 81: narına כי פקד יְהוָה‎ 
denn Jehoua nalim sich der Hanna an. 
Ps. 106, 4: בישוּעְסֶף‎ wıpn blicke 

. auf mich mit.deiner Hülfe, Ruth ı, 
6. ‚Hiob 7, 18. 7168 23, .ו‎ 
Zach. 10, 3. Jer. 27, ee. = 
65 ,.10. 

8) besuchen. Mit 3:der Sache: 
‚besuchen mit etwas mitgebrach- 
ten, vgl. 2 no. 2. Richt. 15, :ג‎ 
ויפקד שמשון את אשה! בגדי וגו‎ 
.30 «besuchte Simson sein Weib mit 
einem (mitgebrachten) Ziegenboche. 
1 Sam. 17, 10: את אחיף תמפקדר‎ 

- לטלום‎ und besuche deine Brüder, 

. um nach ihrem Befoden zu sehn. 
Die Phrase schlieist sich an die 
äbnliche ל‎ vrhwh .שאל‎ 

3) untersuchen. ‚Ps. 17, + 
Parall. mit na prüfen, 


ı Sam. 15,245 4) heimsuchen, strafen, anim- 


. 6 


, > .שפצ‎ 
"u. Syr. שופיכא‎ Feile; vgl, va, 


. ‘ 


, Secuit, und 008 forceps ad fer- 

rum 3. argentum incidendum. 

| iD nur in Pi. abschälen. ג‎ Mos, 
30, 37. 38. Arab. 9, Ayr. 

‚Ns ‘von einander schneiden, 
trennen, vgl. aber vielmehr 

 abschälen, wovon 5x3 Zwiebel. 


fi plur. abgeschälte Stellen.‏ פצרלת 
\ ּ ית 


| פצמן‎ nur Pi. brechen, spalten, die 


. WIE wundschlagen, verwunden. 


- Erde. Ps. 60, .4 Arab. 
frei, וד‎ 


110268. 5, 7. ı Kön. 80, 37, 
5 Mos. 23, 2: פצוּע דכה‎ verwun- 
der durch Zermalmuns, d. b. Eu- 
> auch durch Zermalmung der Ho- 
den. Im Arab. drücken, zer- 
quetschen, im Chald, dass. auch: 
spalten. _ 


m. Wunde,‏ פצעי mit Pron.‏ פצע 
die einem geschlagen’'wird, Con-‏ ' 

6 ,ג 05[ .25 ,51 .1105 2 tusion.‏ 
.6 , 97 .23,29 .שםסגתק8 | 


"ER fur. יפצר‎ mit ב‎ der Person: 

in jemanden dringen, mit Bitten 

| 1 Mos. 19,.3. 33, 2q. Richt. 19, 

“9.2 Kön.e, ı7. 5, 16; mit Ge- 

wält. ı Mos, ı9, 9. Gleich- 
bedeutend ist פָרֶץ ב‎ w.m.n. _ 

Hiph. eigensinnig, widerspen- 

stig seyn (viell, in sich dringen 

lassen, taub seyn gegen die Vor- 

. stellungen anderer). 


53: Inf. הפצר‎ Widerspen- 37/06 in aligquem. Hiob 51 , 14: 


und wenn er‏ וכי יפקצ מַה-6₪ 


+ . 


was wollt ich ihm eribiedern.‏ ל 


stigkeit, Eigensinn, parall. mit,)«- 233» 


„ip. Vulg. nolle acquiescere. Man, 


könnte dieses letztere auch von)“+. 35, 15. Jes. 26, 14. Die Sünde, 


dem ersteren trennen und mis.’ welche bestraft wird, steht im 


Accus. ı Sam. 15, 2: ich will be 
sırafen, ‚das was Amalek an Israd 
that, Ps. 89, 35. Hlagel, 4, st; 
die Person meisteng mit על‎ Jerem. 
9, 24 44, 235, auch mit 'bn 


4 


np Stumpfbeit גג‎ Verbindung 
setzen, ja Schultens (Opp. min. 
:$,.168) nimmt als Grundbedeu- 
tung an; obtundere, dah. obtundere 


precibus und Hiph. obtundere ani- 





פק 


56, 2%: מקר עלי לבנות‎ er hat rlir 
befohlen, zu bauen: [3878 1.5. 
Hiob 36, 23: סי תקד עָלִיו ררכ1‎ 
wer schreibt ihm seinen Weg; vor? 


54, 18. Se constmiren auch.die, 


Chaldäer, häufiger jedoch mit.dem 
Aeccus. wie das hebr. ns. Derivat: 
פקור‎ Befehl. 

9) etwas irgendwo niederlegen, 


. in Gewahrsam geben. 9 Kön..s, 


84: n22 ויפקר‎ und er [egte es 
nieder im Hawe. .ל‎ jinps Depo- 
situm. -. 0% 

Naph. ı) pass. von Kal no. 4. 
gestraft werden. .Jes. 24, 22. 
4 Mos, 16( 29. Sprückw. 19, 23. 


2) pass. von wo. 6. vermilst wer- 


4 Mos. 3», 49. 1 Sam. 20; 8. 
85,7. 21. Jer. 23,4. ג‎ Sam. 20, 
25: 993 וופקד מקום‎ es ward ver 


>. mist die Stelle Davıdı,. 3) pass. 


von no. 7. praefici, angesetzt, 
bestellt werden. Nehem, 7, 5 


‚12,44. vgl. Esech. 38, 8. 


"Pi. musten, wie Ral no. 5. 


nur’ Jes. 13, 4 (Alex. Wulg. nach 


aram. Sprachgebrauch befehlen), 


Py. 'ı) gemustert seyn. 5 
38, 21.. @) vermilst werden. Jes. 


pa , 
Jerem. 46, 25. 50, 18, und dem 
Accu, Ps. 59, 6. 106, > 
49; 8. Am häufigsten mit dem 
Aceus. der Sünde und by der Per- 
son,' 2% B. 2 Mos. sa, 5: פקר‎ 
טון אבות על בְנִים‎ der der Väter 
Missethat uraft an den Kindern. 
52,34 34; 7. 4 Mos. 14, ı8. 
Jereni. 23, 2. Hos. ı,4. 2, ı5 
Jes. 15, רְעֶה :גג‎ ban פקותי על‎ 


ich strafe an dem Erdhreise seinem 


Frevel. Einmal mit ב‎ der Person 


> הַעל אֶלָה לא אפקד Jerem,. 9, 8: on‏ 


' שנומי. :10, א‎ any פקרתי‎ desideror 


quoad religuos anıos meos, beraubt 
werde ich des Restes meiner Jahre. 


Vgl. IARI Beraubung; Mangel. 


ı) s.v. a. Hal no. .7. 
' ansetzen , bestellen, 
2 Kön, 25, 23. Jer, 40, 5. 41, 18. 
Jes. 62, 6: auf deine Mauern, 
o Jerusalem, bestellte ich, Wächter. 


Hiph. 


"Mit על‎ über etwas setzen. ı Mos.' 


39, 5. 41, 34 4 Mos. ı, 50. 
Jer. ı, 10. 40, 21. 2 Kön. 7, ı7. 
Ps.-r09, 6, mit ל‎ ı Kön. ıı, 88. 
Trop.: 3 Mos. 26, 16: .nıpen 
nba2 שָלִיכֶם‎ ich bestelle sende über 
euch Bestürzung u. ı.w. (Vgl. in 
Kal Jer. 15, 3). 2) etwas nie- 
derlegen, deponiren, Jer. 36, 20. 
16%; 10, 28. ) 50 Alex. Vulg. Syr. 


'Saad., und die allerdings passen- 


dere Bedeutung: mustera "kommt 
wenigstens in Hiph. nicht var). 


, jemanden 


+ 


Y‏ ד 


soll ich sie deshalb nicht strafen? 
5) zählen, mustern (das Volk, 
Heer), 4 Mos 1,44. 3,39 + 
ג‎ Kön. 90, 16. s Sam. 24, 4. 
Vgl. Hiob 5, 24: du musterst die 


Trift, es fehlet nichts. Part. pass. 


die Gemusterten, qui..in‏ פקורים 
45ב in censum vemiebant; 4 Moe. ı,‏ 
כל-עבר :14 ,30 f.-2 Mos.‏ 4 ,2 
by jeder, der mit zu den‏ הפקדים 
Gemasterien kommt, quisguis in‏ 
cenium venit. v. 17. 38, 26.‏ 
,מפקד S. Hothpa. und das Derivat‏ 

6) bey dem Nachsehn oder 


Mustern vermissen. ג‎ Sam. zo, 


6. 25, 16. 16 54, 16. 8 Niph. 
Auch im Syr: u. Arab. 

7) die Aufsicht führen über 
etwas. Aber nur causat. die 
Aufsicht geben, jemanden über 
etwas setzen, mit by..4 105. 4, 
27-.: 27,10: יפקר וְהוָה איש על‎ 
ה ערה‎ setze Jehova einen Dann über 
die wemeinde. Jer. 51% 27.. Trop, 
Jer. 15, 5: yayn פקרחי עְלִיהם‎ 
מממהות‎ ich will über sie bestellen 
vier Arten, nehmlich: von Plagen. 
(Vgl. 2 Sam. 24, ı2. 1 Chron. 
21,10). Mitne (me ie. penes) 


-23.Mos. 40, 4, und obne Oasus:- 


bestellen, ansetzen. 4 1108. 3, 10. 
6 Mos. 20, 9. Part, pass. פקורים‎ 
Vorgesetzte. 4 Mos. 31, 48. 


die Vorsteher des‏ פקזרי הֶחִיל 


Heeres. 4 Mos. 51, 14. 2 Kön. ıı, 
25. Vgl. Niph. .חק‎ und pn. 
8) nach chald. Sprachgebrauch: 
Auftrag geben, auftragen, befeh- 
מ16‎ , mit על‎ der Person. 2 Chron. 


70% 


פק 


Musterung. ı Chron. 28, 11. 


. 8 Chron. .וג ,86 .14 ,7ג‎ 4) Amt, 
. Geschäft, Dienst, 8. v.a. (משמר‎ 


nıpa‏ :6ג ,4 Mos.‏ 4 .משמרת 
das 4 des‏ אלעוָר -- שמן הפאור 
Elasar scy das Osl das Lieuchters,‏ 
Chron. 23, 18: und Jo-‏ 2 .56 ,3 


jada gab nim פקוות בִית‎ die Ge- 


schäfte beym Hause Jehova's in die 
Iiand der. Priester. . ı. Chron. 24, 
19. 26, 30. Ps. 109, 8: פקרתו‎ 
יקה אהר‎ sein Amt bekomme ein an- 


derer. ’5) für das comr. "Beamter, 


Beamte, vgl. Obrigkeit und ähbn- 
liche Worte. 2 Chron. 24, :וז‎ 
פקצת הפלף‎ bie an die königlichen 
Beamten. 160. 6e, 27% new 
שלום‎ nnapn ich will den Frieden 
setzen zu deiner Obrigkeit, Parall. 
.נגשים‎ Ve. 4 Mos. 5, 38. 


6). Wache, auch : wachhabender 


Posten. Vgl. משמר‎ no. משמרח ,ג‎ 
.סא‎ 8. ‘2 Kön. ,גג‎ 18: ‘der 
Priester stelle Wachen in das 
Haus Jehova’s. 2 Chron. 23, 14. 
10560. 44, 12. Daher.nispan כית‎ 
Haus des Gewahrsams, Gefäng- 
nils. Jer. 52, .גג‎ 7) 45 ₪. 4. 
schlielst sich auch die Bedeutung: 
Habe. Vgl. nanbo und (מעשה‎ 
פעל‎ no.'3. Jes. 15,4. Der Syrer 
übersetst es hier sehr treffend 


durch; ברב מ[‎ d. i, "Amt, Ge- 


schäft, wahrscheinlich aber auch: 
Habe, wie die angeführten hebr. 


Wörter. Das syn. ‚aD ist: Auf- 


sicht führen, sorgen, aber auch: 
tbun, arbeiten. 


m. das bey jemandem Nie-‏ ₪ קרון 


erzelegte, das Depositam. ג‎ 6. 
41, 6 5 Mos, 5, 44. 93- Chald, 
פוקדנא‎ 8 


פקיד Aufsicht, Amt eines‏ פקדרּת 


Jer. 57, 25. 


m. 1( Strafe, h. allegorischer‏ פקור 


Name .der Stadt Babel. Jer. So, .גפ‎ 
8) Oberkerrschaft, und ala soscr. 


/ 


938 מק 


Daher: jemandem übergeben, an- 
vertrauen, 'mit על ירי‎ .a Chron. 
"28, 10; mit ביָרףּ :6 ,31 .18 ביד‎ 
אפקיד רוזחי‎ in deine Hand übergeb 
ich meinen "Geist; mit את ) אה‎ 
.162 40, 7: ia כי הפקיר‎ da/s er 
ihm übergeben. hatte, 41, 10: אשר‎ 
הפקיר נבוזֶראָרֶן את - נרליהף‎ wei- 
. ches Nebusaradan dem Gedalja über- 
. geben hatte. Das nn ist hier apud, 


penes, und die Wendung, wie: 


deponere apud aliquem, Jer. 97, 21: 
ויפקדוּ את ירמיהף בחֶצר'‎ und sie 


sen den Jeremia zur Gewahrsam,‏ ו 


im Vorhofe u. s. w. 


Hoph. הפקר‎ Part. מפק רים‎ 1( ge- 
atraft werden. Jer. 6, 6, pass. 
von Ral no. 4. ®) bestellt seyn 
über etwas. 2 Chron. 54, 12. 
2 Kön. ı2, 12. 22,5.9. S. Kal 
no. 7. 3) niedergelegt, deponirt 
seyn, mit (את ) אה‎ ‚bey jeman- 
dem. 3 Mos. 5, 23. 5. Kal no. 8. 


Hithpa, gesählt, gemustert wer- - 


den. Richt. 80, ı5. 17. 0. 
‚Hothpa, plur. הףפקרר‎ dass. 4 Mos. 
ג .69 ,26 .33 ,9 ..47 ,ג‎ Kön, 
20, 27. 

Im Aram. ist as , "pa 
“ herrschend: befehlen, auftragen 
(s. Schaaf m. d. וט‎ ), seltener 
auch; vermissen, bestellen, em- 
pfeblen. 5. die Beyspiele bey 
‚Michaelis zu Casteli Lex, syr. 
"8.7241. Die Bedeutungen: besu- 

chen, heimsuchen,, strafen drük- 


ken die Aramäer. durch +0, 
"90, אסער‎ aus. 5. Burtorf $. 1521. 
Im Arab. idt AX9 auf etwas mer- 
ken, etwas betrachten; ı vermis- 
sen, VEN, untersuchen, besuchen, 
heimsuchen. „la Beraubung, 
Mangel. 

, א לְקרת‎ Fünsörge. Hiob 10, 12. 
a) Strafe, Abndung. .Jes. 10, 5. 


Jer. 10, 15. 1105. 9, 7. ‘Micha 7 4. 
Plur. Esech, 9, .ג‎ %) Zählung, 


עו 
Niph, geöffnet werden, anfgehn‏ 


.a) von den. Augen 008. Blinden. . 


15% 35,' 5. 5b) trop... wie .1 
n0, 2,:b. 1 4. 3, 7: da gingen 


‚ihnen beyden die Augen auf, ml 


sie sahen (was sie vorbes nicht 
beachtet-hattenr), dafs sie nackand. 
waren. V..5 ven den Augen des 
Geistes: so werden eure Augen -]אה‎ 
gehn und ihr werdet sayrı, wie 0078 = 
d. b. werdet sehn, was sterhlichen 
Augen sonst verborgen war, 


NPR m. adj. sehend ( Gegens. von 


blind). 8 Mes. 4, .ג1‎ Trap 
cap. 23, 0 ִ .- a 


APR m. Befreyung (aus dem 
Kerker). Jes. 61, 1. Vgl. nna 
Es sollte als Ein 
Wort geschrieben seyn, vgl. Jes. 
2,20. Jer. 46, 20. 
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- Jes. 14, 17. 


PR . 
8 ו‎ 5 DER Ehech. 25, 23. 
Vulg. nobile. Nach andern Nom, 
propr. einer Gegend. S, aber Ro 
senmüller zu Ezech, a. a. O. 


DYYPR m. plur. Befehle, Vorschrif- 
ten. Ps. 105, 18. 111,7. 319,48. 
Im Chald. ist dieselbe Form ₪ 
üiger, im Syr. ] 5, {.;cas 
Befehl. 


"TPR m. Vorsteher, Vorgesetzter, 

Beamter. ג‎ Mos. 41, 34. Nehem, 
22,9. 92. 13601. 8, 5. Auch von 
Kriegsbeamten 2 Kön, 25, ıp. 
Jer. 52, 25. — 2 Chron. 24, ıı: 


der Verordnste des nip”‏ פקיר 5הן הַראש 


Oberpriesters. _ 


FIRE sffnen, nur in Verbindung . 
zit Dassy, .מ‎ einmal mit DYJYM. 
. מ‎ 


168. 42, 90. Arab. zus ‚oculos 


primum aperuit ( catulus); sese ape- D\WHE m. plur. wilde Gurkep, ‚bier 


als Verzierung in der Baukyıat. 


1 Kön. 6, 18. 7,24. Chald. figw 
rae ovorum, nach der eyförmigen 


. Gestalt dieser wilden Gurxke.. 
פקעלת‎ f. plur. 5 Kön. 4, 39 


wahrsch. wilde Gurken, cusurmeros 
asinin‘, eyförmig, und von bitterm 
Geschmacke. Mit Bitterkeit ver- 


. band man aber gem .die Idee des 


Gifts. Vgl, w.. Bey der leisesten 
Berührung platsen sie u. schielsen. 
ihren Saamen beraus, welches 


der Bedeutung: des. Stw. das, 


X5 platzen sehr angemessen ist. 


> 8. Gelsü Hierobor. T. 1.. 5.095 ff. 


LXX, sorven d. i. Knäuel (vgl. das 
chald. nyıp2), und .zweifelhaft 
such: Kologuinte. $.. Celius 
a:a.O. Vulg. colocynthides agrestes. 
Ebenso der Araber. Chald. u. Syr. 


: behalten das Wort bey. Einige 


Austeger verstehn: giftige‏ ,זל 
im das arab ai‏ 

Schwänme, vgl. . 
0 / 


genus, aber da-‏ יי 


ruit rosa. Es steht ı) von dem 
‚Öffnen der eigenen’Augen. 3 Kön. 
4,35: und der Knabe öffnete seine 
Augen.' Hiob 27, 19: ns 2 
324) man schlägt die Augen auf 
(d h, ein Augenblick) — er ist 
miche mehr. 2 Kön. 10, פקה :6ג‎ 
יְהנָה עְינִיף יראה‎ Öffne,‘ 0 Jehova, 
deine Augen und siehe! Dan. 9, 18. 
Sprüchw. 20,'3: Mit על‎ Zaeh. 
22, 4: אפקה‎ nyanı ועל בית‎ aber 
über das Haus Juda will ich meine 


Augen aufıhun d. b. ich will es . 


gnädig ansebn. Vgl. עין על‎ mio 
unter עין‎ nn. 1. li.e, In etwas 
anderem Sinne 'steht es Hiob 14, 
5. 2) wird von Gott gesagt; er 
öffnet die Augen jemandes d. h. 
a) er gibt einem Blinden das Ge- 
sicht wieder. 2 Kön. 6, 17 : Jehova, - 
Öffne seine Augen, 04]: er sche! 
v.2o. Ps 146, 8. Jes. 43, 7. 
b) 8 8. "5 עיני‎ nÄh er 
jemandem etwas sehn, was :er 
olnedem nicht gesehn hätte, oder 
was sterblichen Augen überhaupt 
yarbor en is ı 2100 91, 29. 








T, 868 oder T. "IL 8. 214 fi. 

> der Leips. Ausg; Arab, ₪ 
onager, im Chald. ist פרא‎ laufen, 
‚viel, verwandt mie 79 fliehen. 


währsch. 6. v. a. n19 Frucht‏ פרא 
Bringen, mit aram. Form. FHiph.‏ 
nur Hos. 13, 15. And. als‏ יפריא 
denum. von na er wird wild, wie‏ 


ever 


ein Esel, seyn. 
פראת‎ £ pl, Äste, 5. IIND, 


IR m, ג‎ Chron. 26, 8ג‎ und פרור‎ 
2 Kön. 23, ıı Vorstadt. I 
Chald. ist das Wort häufiger z.B. 
 Esech. 26, 15. ı8. Targ. Statt 
dessen existiren auch die Formen 
פַרְוָל ופרויל‎ mit Verwechslung des 
ל‎ und .ר‎ 5. Buxtorfüi Lex. chald. et 
“ talmud,. S.,1804. 1805. 0/0 


up trennen. In Kal nur Exzech. ı, 
Syr. quadrilit. מ‎ dass. 
Arab. 55 und ‚3.5 abgesondert, 
. קט‎ u ₪ abgeson 


.וג 7 


einzig in seiner Art seyn 1] sich 
absondern. 
Niph. ı) sich trennen, 9 Sam. 
,ג‎ 23. Mit 19 מסט,‎ jemandem 
Richt. 4,.ı1,.mit byo ג‎ Mos. 3 
off. 2) sich vertheilen, zerstreuen. 
Nehem. 4, .הג‎ 5 Mos. 0, 32; 
- מְַאלָה 933 הגוים‎ von diesen aus 
zerstreueten sich dıe Völker, d. h. 
. von diesen gingen die verschiede- 
nen Völker aus. 0). 5: מאלה‎ 
. Brian Sad, 79183 von diesen aus 
= zerstreuten sioh die Inseln der Pölker 
. d. h._wurden die Inseln bevölkert. 
Vgl. 25, ı3 und בָּפץ‎ 110105. 9, 19. 
3) Part. 1153 Sprüchw. 38, ı 
. der Sonderling. S. die arab. Be- 
; deutung. And. der Unverträg- 
liche, nach dem. L.XX, rap zupi- 


>) Bag tmeres aa Oli, 
Pi. sich trennen, bey Seite 


gebn, intrans.: 1106 4, 14. Py. 
abgesondert soyn. Esth. 2, 66. 


- 940: 


(letstöre Form in ‚paasa, | 


sie Odmann (verm. ' 


= 


‚gegen spricht שרה‎ 1ay wilde Ban- 
ken, an. welchen die פקועותה‎ 

* wachsen. | 
WB und a 
" מ‎ wenn kein Adjectiv oderkeine 
Apposition folgt 6.2. 4 106. 23, 
2. 4.( mit dem- Art. ,הפר‎ 83, 
ab, .ץ‎ 4. Gen. פר‎ Plır פּרִים‎ 
. Stier, bes. jüngerer, juvencus. 


Dalier der häufige Beysatz: 152-123 


x 


2 Mos. 39, -ג‎ 3 Mos. 4, 3. 1% 


8,2. 14 u. 8. w. Ps. 60, 52 wird 


das allgemeinere iv durch den 


Zusatz 5 bestimmt und 49 שור‎ 
ist nun: junger Stier, eig. Rind, 


welches Stier ist» Vgl. Richt. 6, 
: 85: השור‎ 92. — Einmal Richt. 


. 6, 25. wird es von einem ältern, 


-- schon siebenjährigen Stiere ge- 


- braucht. >. n2. 


NND, einmal רָה‎ (Jer. 2, 24) m. 


- der wilde Esel, onager der Alten.: 


Er ist gröfser,: als der gemeine 
Esel, schlank,’ äufserst schnell, 
ısgeistens weilslich oder isabell- 
‚Xarben, und lebt in menschen- 
leeren Einöden, jedoch meistens 
' in -großsen Schaaren, -Rauhwolf 


Reise 5. 65) sab ihn noch in | 


' Syrien; jetzt findet er sich vor- 
* züglich in der Tartarey unter dem 


- Namen Kulan. 1 Mos. 16, ג‎ 


Ps. 104, .1ג‎ Hiob 6, 5. ,גג‎ 12. 
24, 5.39, 5. Jes. 32, 14: Jerem. 
2,24. 14, 6. Hos, 8,9. Gleich- 
bedeutend ist das mehr aram., 
Wort .ערור-‎ Mit Unrecht unter- 
scheiden 
Saammlangen Tb. ג .5 | .ג‎ — ı8) 
und Michaelis (Supplemm. 5. 1969), 
כ‎ 30 dafe mya.. den Dsiggetai der 
| Mongoley (Equus Hemionus, vgl. 
. .Arist.. hist animalium 6, 36 ( 111% 
. den onager bedeute; denn die 
Synonymie beyder Ausdrücke er- 
> bellt daraus, ‚dafs der Chaldäer 
durchgehends +79 für פרא‎ 1% 


ד 


auch treffentdie Merkmale des MD 


völlig mit dem onager zusammen. 
5 


osenmüller su Bockarti. Hieroz, 


ו 


, 


sich. 


פר 


10: 45, 8: die Erde öffne 
ושע‎ 319 und es. sprosse Heil, 
5) häufiger von Thieren und Men- 
schen. 2 Mos. 1,7; זבני ד ישרְאל‎ 
פֶרו‎ und die Söhne Israels waren 
fruchtbar. 23, 30. Bes. häufi 


‘in der Verbindung: 2343 פרצ‎ sey 


fruchtbar und mehret 


euch. ı Mos. 


24 22. 28. 9, 1.7 


Hiph. fut. apoc. naar fruchtbar 
inachen, zahlreiche Nachkgm- 


menschaft verleihn. ג‎ Mos, ı7,. 


6. 20. 42,50. 48, 4. Derivate: 


רת ,פרי . 


Mg 


| Hipk. 1( trennen, mit dem 


. dccus. 1 Mos. 30, 40. Sprüchw. 
16, 50. 27,9. Mit-7s2. eig. eine 


Treanung machen zwischen, und 


dann s. v.a. das-vor, Ruth. ı, ı7. 
9 Kön. 2, ır. Sprüchw. 18, 18. 
2) zertheilen, zerstreuen. 5 Mos. 
59 , + 

ı) sich trennen. Hiob‏ -קלה[1 
Ps. 22, 15: ba amıanm‏ .9 ,41 
zeirennt aufgelöst sind alle‏ עצמוחי 
meine Gebeine. 2) sich zerstreuen.‏ 
Hiob 4, 11. Ps. 92, ı0.‏ 


Maültbier. |‏ פררי mit Pron.‏ - פרר 
IM ı) fen. v. 2 junge Kuh,‏ .33 ,ג $am. 18, 9. ı Kön.‏ 2 - 
ג AB 44. Ps. 32,9. ' | Färse. 4 210 ı9, 2 ff.‏ . 


: 41,2 fi. Es ist mehr als עגלֶה‎ 
פרדות‎ pl. f. Körner. Joel ı, 1 und steht von der schon milchen- 
Syr. (24 granum : 


den und gebährenden Kuh. ı Sam. 
6,7 + ‚Hiob 91, 10; von der 
D°TID m..Hohesl. 4, 15. Kohel.o, Ha a Ten Yuan se 
. . | . , . . I a 
5. Neh. 2, 8. ‚Baumgarten, Park, Amos 4, ı Kühe Basans, v. den 
angepflanzter Wald, Das Wort 5; pigen Weibern : Samariens. 
kommt den 4. 0 Bü- 7 Nom, propr. einer Stad» im 
. T. ,. | | 
offenbar aus der persischen Spra- tamme enjamın. Jos. i8, 23: 
che entlehut, aus welcher dasselbe פרף.‎ 5 NND; 
Wort in der Form wugaducos zu ",  *” | 
den Griechen überging, wie Plu- פרוים‎ 2 Chron. 53, 6 Name einer 
“ warch, Xenophön, Pollux u, a, goldreichen Gegend. Bochart ver- 
.. beseugen. Diese Schriftstelee ihuthet, aber. ohne Grund, dafs 
beschreiben die Paradiese der ess.v.a. אופיר‎ 6%: u 
> Perser theils als Lustparks der 
Könige, theils als verzäunte Tbier- 3 .. me. 


’ Gärten. Hauptstellen sind Xenoph, “ID m. Topf. 4Mos. 11,8. Richt. 


ecan. 4, 23. Cyrop 2, ג‎ | Die Araber haben d 
a "Im Arab, ist ‚ı9. Die er haben das ver- 
Polluz 9, 3, 3. Im Arab, ist wandte 35 kochen, 


526 5 24 
) Plur. ל‎ im Syr. 
. את‎ y . . - | , a 7 
In.42 dass. Davon קוב ג‎ 
, Gärtner, Gartenwächter. Auch 


. 30 den Targg. und im Talmud. ist _ 
. es häufiger ir : Garten. 


3732 fruchtbar seyn. «) von Pflan- 
zen 2. B. eb 193 ein fruchtbarer 
| Weinstock, Ps. 128, 3. .Jes. 32, 
a2: ראש‎ sy שךש‎ eine Wurzel, 
die Gift trägt. 1%. ,גג‎ a. Top. 


NN Jes. 2, 20, wo im Texte 
* הַפרהפרו1ת‎ steht, aber הַפרפַרות‎ 
zu lesen ist, welches: wahrsch. 
nach Hier. Maulwürfe bedeutet. 
5.70. d. W. Einige, welche die 
* Worte getrennt beybehalten, ver- 
* gleichen 5 Maus, und üben 
setzen: Mäuse, ' 


pl: m. Anführer hur Hab. 3, 14. 
, 
lex. 0. Kulg, bellaterer, 


> . 
.. , | 


פר 
neben den übrigen kanasnitischen‏ 
Völkern vor, ohne dafs sich dar-‏ 
aus etwas auf ıhren Wohnsitz‏ 
= ג schliefsen liefse. 2. B.-‏ 
Mos. 3,8. ı7.‏ 2 .820 ,15 .7 ,13 
Griech,‏ 

Groscaies, Lat. Pherezaeus. 


Ar :chald. für das hebr. ברוָל‎ m. 


Eisen. Dan. 2, 33 £. Syr. Uno. 


ı) sprossen, blühen, Blätter‏ פרח 


und Blüthen treiben. 4 Mos. ı7, 


, 20. 23. Hohesl 6, .וג‎ Hab. 3, 17. 


Öfters bildlich a) von dem blü- 
henden Zustande eines Menschen, 
eines Volkes. Ps. 92, 8. Jes. 27, 


6. b) 1106. 0ג‎ 4: drum wird, wie 


Unkraut, die Strafe ayfblühn. 


Ezech, 7, 10. 


₪( hervorbrechen, ausschlagen, 
von Geschwüren, dem Aussatze, 
3 Mos. ג .45 ,4ג 05 18 ,5ג‎ Mos. 


. 9, 9 16 


5) wahrsch. fliegen, wie im 
Chald. So in der schwierigen 


Stelle Ezech. 13, 20: siehe! ich 


will seyn wider eure Kissen, auf 
welchen ihr den Seelen nachstelle 
לפרְהות‎ viell. wie Vögeln, so dals 
לפרהות‎ Apposition des vorher 


NIE m. Bewohner des platten Lan-ini@ gehenden לנפשות‎ wäre. And, 
des. Esth. 9, 19: mryan )והורים‎ „gi lösen es auf: :א לְהיות פרה1ה‎ ad 
om volent et veniant ad 


ten. 5 104. 3, 5: ran 9 96406" 9 Kimchi und Rosenmüller, 


vos. 0 
Am 
Ende des Verses, wo dieselben 
Worte wiederkommen , würde 
die passendste Deutung seyn: 4 
avolent, aber zu der ersten Stelle 
palst dieses nicht. Viel Eurpfeh- 


“ lendes hat übrigens Dathe’s Mei- 


uung, dals לשרהוה‎ in der ersten 
Stelle unächt 067 (es fehle 


Alex. und Syr.) wad dann wäre 
die letste Erklärung auf jeden Fall. 
bey weitem die treifeudste. (Über 


den etymologischen Zusammen- 


hang der eutum blühen 
und fliegen s, d. Art. נצא‎ 
"5. 238° 


das 12604: nun). 


\ 


.ו ,54 .533,2 .85,235 


945 פ": 
Ebenso Syr. Chald. Im Arab. ist‏ 


0 scheiden, such: entscheiden, ' 


bestimmen. Dieses führt auf den 
Begriff von שפט‎ und pphr. 


pre -dass. Richt. 5,7. Mit Pron. 
FI, + Alex. | דלי‎ Fulg. 
fortes. . 


dann für:. das offene, platte 
- Land, im Gegens. der in Mauern 
eingeschlossenen Städte, die zu- 
gleich mebr auf Bergen erbaut ge- 


5 
- dacht werden, Arab. 2 Pläne, ° 


Esech. 58, 1%: אעלה על אֶרֶץ‎ 
nina ich will hinauf ziehn in das . 
fer Land. Vgl. das Ende des 
, 00998 : welche ohne Mauern, Rie- 
gel und Thore and, Esth. 9, :ג‎ 
שָרִי הפרזות‎ Städte des platten Lan- 
des, entgegenges. der Hauptstadt, 
יצ‎ ıg. Zach. 8,4 (8): חשב‎ nina 
‚ behwanı Fulg. passend: absyus 
muro habimbuur Jerusalem d, h. 
wegen der allzugrolsen Bevölke- 
rung wird man innerhsib der 
Mauern keinen Platz mehr haben, 
Vgl. zar Constraction 132600. 6 
55. Davon 


die Juden, die auf dem Lande wohn 
. auf dem Lande, im Gegens. der 
befestigten, ummauerten Städte. 
ı Sam. 6, מעיר מבצר וער :הג‎ 
„ıyan a5 von der befestigten Stadt 
bis zu dem Dorfe des J.andesbemoh- 


ners. 


TE Pheresiter, eine vop den canaa- 
nitischen Völkerschaften, die durch 
die Israeliten vertrieben wurden, 
Ihr Wohnsitz war nach Jes. וגג‎ 
3. 17, ı5. ı6 auf dem Gebirge, 
wo auch die Amoriter, Ghethiter 
und Jebusiter wohnten. Fast 
Aurchgehends. kommen sie sonst 


MID pl. fen. eig. die Plänen, 





\ 


| > 


אם nabyan‏ :20 ,2 .1026 במך 
sollen: die Weiber ihre‏ נָשים. Da‏ 


Frucht genie[sen? Daher für: Nach» 
kommenschaft, in Parallelismus 


פרְימ! מאֶרֶץ :גג ,21 .1% mit yar.‏ י 


ıhre Frucht wirst du aus dem‏ תאבר 
Lande vertilgen. 3) Trop. Frucht,‏ 
Tolge einer Handlung. Oft mit‏ 


Beybebaltung des Bildes Jes. 5, | 


10: האכלו‎ narhbyn פרי‎ die Fruche 
eurer Handlungen werdet ihr essen, 
d. .ג‎ die Folgen derselben werdet 
ihr empfinden. Sprüchw. 1, 51, 
Hos. ı0, 13. Ps, 104, 13. 6 
17, 10: ich Jehova erforsche das 
Herz — um einem jeden 2u geben 
כפרי מטלליד‎ nach der Frucht seiner 
Handlungen. 2ı, 14. 32, ı9. Ps. 
58, 22: אף פרי לשריק‎ ja’ Lohm 
106 den Gerechten, Sprüchw. 1 
16: פרי כָפִים‎ Erwerb der Hände. 


12, 14: פי-איש‎ sun die Frucht, 


der Reden eines Mannes. Jes, 0 
18: 225 גדל‎ 999 die Frucht des 
Hochmuthes, das was aus dem 
Hochmuthe entsprang. Stw. na. 


mn ל‎ d. Gen. פריץי‎ (Jes. 35; 9) 


m. gewalt-‏ פריצי ,פריצים .זמ[? 
thätig, der Gewaltthätige. .Jes.‏ 
ein reilsendes‏ פָרִיץ Hian‏ :9 ,35 
ארהוה Tbier. Ps. 17, 4: ya‏ 
die Wege des Gewaltihätigenu.‏ 
ג ,גג Esech, ı8, 10. Dan.‏ 
eine Ratte von Ge-‏ בני Bruns‏ 
waltthätigen. Stw: yıs ne. 4 u.7.‏ 


m. Härte, Tyranney, Bedrük-‏ פרן 


kung. ₪ Mos. ı, 13. 24. 3 Mos. 
25, 43. 46. 55. Esech. 34, 4. 
Im Syr. und Arab. zerdrücken, 
im Chald, auch: zerbrechen. 


der Vorhang zwischen‏ . פַרכת. 


dem Heiligen und Allerheiligsten 
des Versammilungszeltes. ₪ Mos. 
3 Mos ı6, 5 = 
Unter ‚diesen Buchstaben findet 
sich in den Dialekten uichts Ahn- 
liches, viell, ist aber vergleichbar 


5,3 trennen, einen Unterschied . 


machen <wischen etwea, 


‚26, 31, 5 


945 פר 


Hipk. ı) hlühen lassen. Exech. 
17, 24. 2) wie Kal: blühen. Ps. 
oa, 14. Hiob ı4, 9. 


mit Pron. na m. 64.‏ פרת 


4 Mos. ı7, 23. Nah. ,ג‎ 4. Als 
Verzierung 2Mos. 25, 35. 4Mos. 
8, 4. ı Kön. 7, 26. 


f niedrige, verächtliche .‏ פרחת 


4 ₪ 6 ו 
Arab, .‏ .19 ,540 11:05.. 
ש' ? ,50 מ Brut‏ 
Sprofs von Pflanzen, Brut von‏ 
Thieren, und dann wie das deut-‏ 
sche Brut von verächtlichen Men-‏ 
schen.‏ 


BD nur Amos 6, 5: על‎ Denn 
הגבל‎ 2 sie singen zum Klang der 


Harfe. LXX. inısgorovsras. Ebenso 


7 00401. u. Syr. Passender die Yulg. 
ui 'canitig ad wocem 'psalterii, 
16 - Dislekte enthalten nichts 

Passendes, aber die obige Über- 

setzung wird durch den Zusam- 

menbaug notbwendig, Im Aruch 
wird oa in der Bedeutung von 
שתק‎ spielen, schersen aufge- 

Ehre , aber es ist zweifelhaft. 

5. Bustorf Lex. chald. 5. 181. 


OD u. dus Zurückgelassene, Ver- 
gessene, beyderWeinlese. 3 Mlos. 


19, 10. bs II, IV. verlassen, 


zurücklassen, vergessen. Saad. 


5 
mit dems, כ‎ 5 derelictum. Alex. 


aber: res güywe. Syr. Chaldı Vulg. 


die abgefallenen Körner. _ 


“9 m. mit Pron. "ya, selten 
פריף‎ 1106. 14, 9. Ezeob. 56, 8, 
bey einem gr. Acc. פרי‎ 1( Frucht, 
von Baum- und Erdfrüchten, sehr 
häufig 5. 8. עץ פרי‎ Fruchtbaum; 
אדֶץ פרי‎ früchtbares Land. Ps. 107, 
34. Jes. 4, 8 st ypr na ₪ v.n 
das parallele צמה יְהָה‎ und steht, 
wie jenes, vom Messias. 4) a 
ran die Leibesfrucht, ı Mos, 30, 
s. 5 Mon 7, 35. 28, 4 Ohne 


m.” 


N ו‎ \ 


4 . פר 


fur. Enns zerreilsen (die Klei- O2 nur 3 108. ı1, 23 eine Adler-‏ פרן 


‚art, welche Bocharts( Hieroz, LI, 


5. 185) dureh den Meeradler, 
Beinbrecher, ossifraga zu bestim- 
men sucht. Alex. שאל‎ al yo. 
Arab, melanaetos. 


5,28. Jer. 47, 3. Ezech. 26, ıı. 
Micha 4, 15. 2) Klaue, gespal- 
tene Klaue. 2 Mos. 10, 26: לא‎ 
ngya השאר‎ keine Klaus darf zurüch- 
ach. 11, 16. 5. ferner 
nosp oman. Plur. ni und ein- 
mahl .-ים‎ Zach. ₪ a. 60% Im 
Chald. stebt פִרְסָה‎ auch für: כף‎ 
Fulssohle überhaupt. _ 


רסיא ,62810 Neh, ı2, 22 und‏ פרסי 


Dan. 6, 29 Perser. 


2b 1( blols machen = B. das 


Haupt 
durc 
21, 10. 
5 12105. 13, 465. 
und Thalmud. : 
2) losmachen, Ipslassen, und 


4 Mos. 5, ıB, insbes. 
Abscheeren. 3 Mos. 10, 6. 
‚Part. yına entblöfst. 
Anch im Chald. 


zwar a) in Bezug auf ein Volk: 


ihm den Zügel schielsen lassen. 
2 Mos. 32, 25: da nun Mose sahe, 
הוּא כי פרעה אְהָרן‎ van בי‎ dafs es 


"zugellos war-(denn Alaron hatte ikm 


den Zügel schiefsen lassen), Nipk. 
Sprüchw. 29, 18: Ohne Offen 
barunz oy יפרע‎ wird das Volk 
zügellos. Hiph. trans. 2 Chron. 28, 
19: יהפריע בִיהוּרֶה‎ 5 denn er hatte 
Juda zügellos, abtrünnig von Gott 
gemacht. b) (einen Weg, Rath) 
verlassen, ‚verwerfen. Sprüchw. 
,ג‎ 25. 4, 15. 8, 33; die Wei- 
sung verwerfen ı3, ı8. ı5,,38- 
6( loslassen, für:. die Strafe er- 


lassen. Ezech. 24, 14. Hieran 


schlösse sich leicht | 
3) die Bedeutung: losreilsen: 
(das Joch der Sclaverey), ein 
Velk befreyen. Davon wäre Richt. 
5, 2: bayern nina Ba cum 
in Israel, dab 


Michaelis, dafür dafs Israel die 
Bande 


on‏ לָחֶם ל 
Huf (der Rosse). Jes.‏ ע O2 f‏ 


. bleiben. 


| solverentur solstiones im 


der). 3 Mos. 10,6. 13,45. ‘22, 
10. Im Talmud. häufiger, ‚im 


. $yr. FEN spalten. 


OD brechen, theilen. ל‎ pr 

jemandem sein Brot brechen Jes. 
58, 7, und ohne לָחֶם‎ 6 7 
Vgl wıs. Die Syrer brauchen es 


auch vom Brechen des Brotes 


beym Abendmahle, davon בצ 2 ג‎ 
hosiia frangenda | 
Hiph. denom. von תרסה‎ Huf, 
HKlaue: einen Huf, eine Hlaue 
. haben. . 3 Mos. ,גג‎ 7: und das 
> Schwein הוּא ושפע‎ mug כי מפריס‎ 
nons וטע‎ denn es har Klauen und 
spalzet dıe Spalte der Klaus. V. 26: 
alles Thier, ושסע‎ nam nun 
שסעח‎ 320 welches Hufen. hat, 
- die Hufen nicht spaltet. V. 3. 6.7. 
6 Mos. ı4, 7: מפריסי הפֶרְסה‎ 
השסועת‎ die einen gespalienen Huf 


5ר מקרין ומפריס :38 ,69 haben. Ps.‏ 


. der Stier mit Hörnern und Hufen. 
Andere 5. B. Rosenmüller . zu 
5 Mos. ,גו‎ 3 übersetzen: הפריס‎ 
no» den Huf spalten, jedoch 
so. dafs er noch nicht ganz durch- 
> „gespalten sey, wie beym Hameele, 
und שסע סע‎ erst: den Huf ganz 
durchspalten. Mit beyden -ז10‎ 
klärungen verträgt sich aber nicht, 


3 Mos. 11, 4, wo von dem Ka-. 


. meele gesagt wird: 3328 הרסה‎ 
,מפריפ‎ und wo die Sache 0 

fordert, zu übersetzen: aber es 
spaliet den Huf nicht ganz durch, 
Entweder muls man hier anneh- 
men, dafs der Ausdruck auch die- 
ses bedeuten konnte, oder man 
:]גוו‎ ein Versehn statuiren; bey- 
des ist nicht ohne Schwierigkeit, 


OND Persien, und: die Perser. 
4 Chron. 36, 20. 28. Esra 4,5 ₪ 
6, 14. Esth. ,ג‎ 3. 18. 10, = 
Dan. 5, 28. 6, 12.28. .פע‎ 
27, 10. 58, 5. | | 


OD chald. theilen. Dan. 5, 55-56 
Part. pass. DR v. 28. 


. 


פר 


945 פרי 


Bande zerrissen hat, und Luther: פיעש‎ m. Floh. ג‎ Sam. 84, ı5. 


| 5 307 | 
Arab. Ss ‚3 dass. Im Syr. mit 
Versetzung 065 ,ע .₪ ח‎ lısöıas 
Floh, auch: Flöhkraut. 


TWIN Stade im Stamme Ephraim, 


Richt. ı2, 15. Griech, Sapadar. 
ג‎ Macc, 9, 50. Josephus Archäol. 
13, .ג‎ Das Nom. gen: פרעתני‎ 
steht Richt. ,8ג‎ 13. 15. 2 Sam, 
23,30. ג‎ Chron. ı1, 3i. 


“END kleiner Fiufs, der auf dem 


Libanon entspringt, und sich ohn- 
weit Damascus mit dem המו‎ 
vereinigt. Jetzt heifst er nach 


‚ Pococke Fege, bey dem nubir 


schen Geographen Al faıge. 


2 fur. (ג יפרץ‎ reifsen. ı Mos. 


38, 29. Bes, einreilsen, nieder- 
reilsen, von einer Mauer, Kobel. 
3, 5. 10, 8. Neh. ı, 3. 2, ı3, 
4, 1. Ps: 80, 15. 89,411. 5, 
5, בסו‎ 2 Kön, 14, ı3. Daven 
עור פרלצה‎ nicht: eine nieder 
gerigseno Stadt, sondern: eine 
stadtmit niedergerissenen Mauern. 
Sprüchw, 25, 28. Alex. wor ve 
rein nuraßeAiyuire. Puls. ולזא‎ 
patens. 

2) von einander reisen, zer, 
streuen 5. B. ein Heer, die Feinde, 
2 Sam. 5, 20. Ps. 60, 3; ze 
stören (ein WVerk) 2 Chron. 20,37. 

5) intrans. sich serstreuen, sich 
ausbreiten, von einem Volke, 
a 210%. 28, 14: יְקדמה‎ er my ya8 \ 
und da wirst dich ausbreiten nach 
Westen und Osten. 2 Mos, ı, 12, 
165. 54, 3» 3 Chron. 4, 38. Hos. 
4, 10: הְזְכוּ ולא יפרצו‎ sie huren 
und vermehren sich nıcht. Von den 
Gütera und Heerden jemandes 
Hiob ומקנהו פרץ בְאֶרֶץ :סג ,ג‎ 
und 1608 Heerden breiten sich aus 
im Lande, ı Mos, 30, 30, Auch 
von dem Manne selbst, dessen 
Güter sıch ausbreiten. ı 0103. 30, 


45: מאר מאר‎ Wan, ביפרץ‎ und der 
900 


1( 6. no, 4 Lee, ae, 


da/s Israel wieder frey ist worden, 
(S.J. D. Michaelis orient. Biblioth. 
Th. 11. 5, 134). Aufser dieser sehr 
passenden Deutung sind jedoch 
auch die beyden folgenden nicht 
ohne Wahrscheinlichkeit. a) weil 
Rache geübt worden in Israel, nach, 


dem aram. di, רע‎ a Rache üben. 
50 Syr. und Araber. ' 5) quod im- 


funeti sunt ‚principes populi. 


ra‏ ין Alex. und Theod.‏ .000 אא 
Diese Erklä-‏ ;להא 2,029 
rang hat besonders für sich, dals‏ 
in derselben‏ פרע1ה man alsdenn.‏ 
Bedeutung, wie 5 Mos. 32,‏ 
nimmt, In beyden Fällen‏ 42 
wäre yıs in dieser Stelle ganz von‏ 
dem sonstigen Gebrauche des Wor-‏ 
tes zu trennen. Dürfte man an-‏ | 
in‏ פרע nehmen, dafs nivya und‏ 
verschiedenen Bedeutungen pe-‏ 
braucht wären, so lielse sich noch‏ 
übersetzen: als sich befreyten die‏ 
Fürsten Israels, oder: als Rache‏ 
nahmen die Fürsten Israels.‏ 

Niph. 6. no. 2, a, 

Hiph. 
2) feyorn lassen (von der Arbeit), 
mit on. a Mos. 5, 4. 


Im Arab. entspricht 5 ‚51. IV. 


leer, frey von Arbeit seyn, auch: 


vaearı alicuj rei. - 

m. Haupthaar. 4 Mos. 6, 5.‏ פרע 
Ezech, 44,20. Arab. 7 dass,‏ 
Stw. 8 f oben seyn.‏ 


NED / 2) Fürsten, Edie. 5 Mos. 
52, 42: are nun מראש‎ Alex. 
₪0 הת‎ dpxörru IxIgür. Eben- 


. 5 6 
so das Targ. Hieros. Arab, 6 7 
pröceps , von in summo fuit, 
summum tanuit. 9) Richt. 5, 2 


ist die Bedeutung zweifelhaft, 
s. darüber vn no. 3. 





שר 

wandte )(6 ,9 hefehlen, be- 
schliefsen an, aber sie erklären 
8102 eben so passend aus dem 


vorigen sicher hebräischen Sprach- 
gebrauche. 


ma m. Plur. פרְצים‎ Amos 4, 5 


und פרְצות‎ Erxech. 13, 5. ı) Rifs, 
Lücke, Breche in der Mauer. 
ג‎ Kön. 11, 27.- Neh. 6, ı. Jes. 
50, 13. 58, 19. Amos 4, 5: 
a233 פרצים תִצַאנָה אשה‎ durch die 
Rısse der Mauer wandert ihr, jede 
vor sich hin. (Vgl. Ezech. ıa, 5- 


18), בפֶרֶץ לפני‎ 70% sich in den 


Rifs stellen vor den.Feind, ein 
von der Belagerung hergenomme» 
nes Bild. Ezech, 22, 30 (vgl ı3, 
5). Ps. 106, 235. 2) Zerstreuung, 
Ausbreitung des Wassers. 2 Sam. 
5, 20. Daher viell. Hiob 30, 14: 
gun an כפרץ‎ wie breite Sıröme 


"kommen sie. So der Chald. And. 


wie durch weiten Mauerrils kom- 
men sie. Fulg. quasi rupto muro, 
für: yya22. 3) Einbruch, An- 

rif. Hiob 16,14. 4) Nieder- 
derlage. Richt, 21, 15, viell. 
Ps. 144, ı4 von einer Niederlage 
unter dem Vieh. 0 


Chron.‏ ג .8 ,6 Sam.‏ 2 פך\ עזָת 


13, 11. Niederlage 66% 
Ortsname. 5. ya no. 4. 


Mos.‏ ג .מסץ מעל mit‏ 010 (1 %רק 


2 108. 32,2. 27,40. 8) zerreilsen, 
(von einem wilden Thiere). Ps. 
7,35. 3) herausreilsen, befreyen, 
s.v.a. .ואיל‎ Ps. 136, 24. Kilsgel. 
5, 8. Arab. (5,5 L 1 zer- 


reilsen , zertrennen |, .מ‎ 
5o im Aram. bes. Pa., aber sei- 
tener. Hie: ist 616 0 
Bedeutung: retten, befreyen die 


‚herrschende. 


Pi. 
11. 
פרק‎ 


ד 


eb, 


ı) zerreifaen. 1 Kön. ı9, 
2) abreifsen. Zach. ,ג‎ 
פ רְלִיהן י‎ ıhre Klauen reifst er 
läfst ee übrig, läfst er liegem. 


- 


946 


Mann breitete sick aus immer mehr . 


110 4, 2 


מר י y‏ 


und mehr. Von einem sich ver- 
breitenden Gerüchte 2 Chron. 3:1, 
5: aan בףרץ‎ als sich der Befehl 
. verbreitete. — KEinmahl trans. 
1 Cbron. 13, 5: נפרצה נשלחה‎ 
so wollen wir ausbreiten und schicken 
d. h. überall umherschicken. 

4) einbrechen. Micha 2, 13: 
פרצו ופעכרו שער‎ sie brechen ein 
und gehn’ durch das Thor. Hiob ı6, 
14: yy® van ופרצני פֶרֶץ על‎ er 
bricht auf mich ein, Angriff auf 
‚Angriff. Daher mit :ב‎ einbre- 
chen in, eine Niederlage an- 
richten unter. 2 Mos. ı9, 22: 
aim? פן יפלץ בַרֶם‎ damit nicht 
Jehova eine Niederlage unter ihnen“ 
anrichte. V. 24. 2 Sam. 6, 4 
ג‎ Chron. 15, 15. ‘Auch von der, 
einbrechenden Niederlage selbst. 


Ps. 106, 29: ותפרֶץ-בם מגפה‎ 4 
Br 7; brach eine Niederlage un'er 
'ihnen ein, " 


65) eindringen auf jem., aber 
aur im guten Sinne: in jemanden 
dringen (durch Bitten), ı Sam. 
28, 23. 2 Sam. 13, 25. 27. 2 Kön. 
6, 823. 

6) An no. 5 schlielst sich die 
Bedeutung. überflielsen von et- 
was, Überfluls haben an einer 
. Sache, mit dem Accus. (wie bey 
. kilen Verbis abundantiae). Sprüchw. 
5, 10: וחירוש יקביף הפרצר‎ von 
‘Most ]ו[‎ deine Kufen über. 
9) Au no, 4 schlielst sich: ge- 
waltthätig handeln. 
Sys. 


Niph. pass. von no. 3. ג‎ Sam. 3, 
‚2: לא נפרֶץ‎ nicht ausgebreitet, sel- 
ten. #y. pass. von Kalım. .ג‎ 
* Neh, ı,5. Hıchpa. sich losreilsen 
von jemandem. ı Sam. 25, 10. 


In den angeführten Bedeutun- 
gen hat es auch der Araber und 
schreibt es dann vo. Auf die 


Stellen. 2 Chron. 15, 2. 51,5 
wendet J. D. Niichaelis das ver- 


חש 


פר 


zerbrechen, zeistücken.‏ פַרֶס 
Micha 3, 5, insbes. vom Brote,‏ 
Klagel. 4, 4‏ 


Niph. zerstreut werden. Exzech. 

17,21. 5. Pı 4. י‎ 
| N 

- Pi. was ı) wie Ral: ausbrei- 
ten, bes. die Häude. Ps. 143, 6. 
Jes. 1, 15. 65,2. Klagel. ı, 7: 
פרשה ציון ביריף‎ Zum sireck: ıhre 
Hände aus, 2) zerstreuen. Ps. 68, 
15. Zach. 8, ı0. Vgl. Niph. De- 
zıvat; .מפרְש,‎ | 


| 


END 1) 018. trennen, untersghei- 


den. So im Chald. und Syr. her. 
schend. Davon rn, la:Q 
Pharisäer. 2) angeben, geuau 
1 bestimmt erklären. 
Über die Verwandtschaft dieser 
5. 745. 746. In Kal nur 3 Mos. 
24, 18: יי‎ va לפרש לָהֶם עַל‎ bis ” 
ihnen etwas of cimmt würde durch 

den Mund Jeh.va’s. Im Ghald, 

öfters für 353 in der Bedeutung . 
von no. 2., und im Syr. ebenso, 


00947 


“breiten, sehr häufig. 2) 4. v.,e; 


und herrschend, Im Syr. 02 


bestinmen, 


"Bedeutungen. s. das Stw.' נקב‎ 


zerbrochen werden.‏ )1 .הקתותן 
Erech. 19, 18, 2) sich ab-‏ 
Mos. 32,‏ ב reilsen, sibi auellere.‏ 
-החהלף Vgl.‏ .24 .3 


chald. befreyen, loskaufen.‏ פרק 
ana um)‏ פרק :24 ,4 Dan,‏ 
und kdufe ab Sünden los durch‏ 

Almosen. In den Targg. häufig 


dass. | 
פרק‎ v. d. Gen. פרק‎ 166 65, 4 


im Chethib ist wahrscheinlich 
₪. .ה .ל‎ das Kri pn Brühe, nach 
einer Verwechslung des n und. 
5. den Buchst. 3, Michaelis ver- 
gleicht ein Gericht Mafruca be 
stebend aus Brocken warmen Bro- 
tes , die in Ol oder Butter umge- 


wandt werden (von [5,3 bre- 


chen), aber dieses scheint zu 
speziell 


m. ») Gewaltthat. Nah, 3, 1.‏ פרק 


2) Schei eweg. Obad. ı4. Arab. 
5, | כו‎ 2 ...' 
5 dass.. vol (3 9 divisa, 


bifida se alicui obtulit via. 8. Apostelgesch, 17, 26 31. ı Cor; | 
2,7 Pesch. Andere vorwangte . 

| Bedeutungen s. unter Niph, ynd 
Hıph. 09% 0% | 


| ור des verw.‏ ₪ מרר 


ı) ausbreiten‏ יפרש ut.‏ פרש 


Niph. zerstreut werden. Fzech. 


84, ı8. Wiewohl sich dieser Begriff 


leicht an den vorigen anschliefst, 
so scheint doch die Liesart einiger 

codd. uud alten Au:gaben mit w 
vorzüglicher, da פרש‎ auch ı7, gı. 
Zach. 2, 10. Ps. 68, 15 in dieser 

Verbindung vorkommt, während 
dieselbe unter wa weder im He+ 
bräischen, noch im Aramäisc en, 
weiches hier so genau entspricht, 
nachgewiesen weıden kann. Im 


‚Arab. lielse gich CP 7 separgrg, 
dispersa fur res, vergleichen, wel- 
ches dann für 016 Schreibars mit 


' @ stimmen würde. 


0000 8 


2. B. ein Kleid- 4 Mos. 4, 6: 8; 
ein Zelt 2 0105. 40, 19; ein Netz 
Klagel. ,ג‎ 13; eine Briefrolle 
.Jes. 37, 14; die Hände, und zwar 
mit :אל‎ nach etwas. 9 0 
9, 29. 33. ג‎ Kön. 8, 38, mit by 


Klagel ı, 10, mitb Ps. 44, .ג‎ - 


Anders Sprüchw. 31, 20: 23 
aayh פָרשה‎ ihre Hand breiter sıe 
dem Armen aus, d. h. sie gibt ihm 
ans voller Hand. Trop. Sprüchw. 
15,716: כסיל יפרש אִוָּלֶת‎ der Thor 
breiset Thorheit aus, prae se fert 


stultitiom.. Arab. Ep: syr. 


“2, chald. oa Ks. Buxtorf 
9. 18923) und seltener פרש‎ 4 











פר 


1 0 . יה‎ so, 
2,5. Arab. (5, 


| syt., 4>, 
chald. una dass. 
IND f. v. d. Gen. nenn 86 ge- 
naue, bestimmte Angabe. Esth. 
4, 7. 10, 8. Die beyden unver- 
kürzten Kamez zeigen an, dals 
die Form eig. von einem aram. 
Infinit. Pa. ausgehe. 


UND ₪. Abschrift, Exemplar. 
Im Hebr. und Chald. Esra 4, ı1. 
23. 5, 6. 77 11. Aufserdem in 
‚den Targg. für das hebr. nıWn, 

tatt‏ ו 
dessen steht in derseiben Bedeu-‏ 
tung JIWND Esth. 5, 14. 4,8‏ 
vgl. Jos. 9, 38 Targ. Esra apocr.‏ 


948 


- 
Py. deutlich, bestimmt ange- 
geben seyn. 4 Mos. 15, 34: 


denn es war nicht bestimmt ange- = 


MOND 


R 


'onan 5. 9. 5 Mes: 17, 18. 


"= ,לוד‎ Vulg. exeniplam. Die 


erstere Form, nicht anch die 
zweyte, findet sich im Syrischen. 
Offenbar ist das Wort ausländi- 
schen, vielleicht altpersischen 
Ursprungs. Castellus (Lez. syr.) 
vergleicht (Aw Inbaltsver- 
zeichnißs, ‘index capitum, welches 


ist, wörtlick vor mir: gelesen = 


: aber der Form und Bedeutung 


nach sehr’ fern liegt. 


TOMB oder no nur Richt. 
5, 22: mean וַיִצָא‎ Chald. et 
Vulg. per se- 
creta naturae alvi stercora prorupe- 
run. Luth, dafs der Mist von ihm 
ging. Bey dieser Übersetzung 
nimmt man nıdan ‘als gleich- 


1 


‚ exit cibus ejfusus. 


> bedeutend mit פָרָש‎ HKoth, Mist. 


And. nehmen das n- als Helocale | 


. und das jan» für ähnlichbedeu- 


tend mit מסררון‎ in dem folgenden 
Verse. So LXX. 2206 a *29%- 
30 And Ti 0000 Dürfte 
man ııxaı auf das Schwert beziehn 
(auch Zach. 25, 7 steht esmit dem 
Masc. nn), so lielse sich endlich | 


> erklären: und es (das Schwert) 


ging zwischen ‘den Beinen hervor. 
Man vergleiche dann A&,9 und 
-% die Fülse ausspreiteen, 


br. באר‎ 


geben, was ihm geschehn 6 
und sie lasen in dem 


wörtlich, so wie es da stand. 
Oder: deutlich. Vulg. distincte, 
And. mit beygefügter Erläute- 
rung, Auseinandersetzung, vgl. 5 
5 Mos. ı, ı5 für das 
auslegen.  ' 


Hiph. stechen, verwunden. Syr. 
| שק‎ ma] dass, Arab. CS 


/ fidit, pupugit. Chald. פרש‎ , syn. 


{ 2, stimulus. 


WND .chald. in den Targg. trennen, 
unterscheiden; bestimmt, nament- 
lich angeben, aussprechen. Im 
bibl. Chaldaismus nur Part. pass. 
Pa. זו‎ 4, ı8: der Brief, den 
ihr an uns gesandt habt מפֶרש קרי‎ 
er 


END 
Plur. פרשים‎ m. ı Reuter. ı Mos. 
50, 9. % Mos, 14, 9. 17. und 


worden... JVulg.. manifeste. Syr. 
ja, einmahl פרש‎ Esech. 26, 10 


5 \4 
häufig. ’ Arab. 5 dass., wor- 


aus sich auch die Unveränderlich- 


keit des Kamess in der ersten Sylbe 
erklärt. Syr. .ב‎ 2) Pferd. 
Die entscheidenste Stelle ist Jes. 
98, 28. Vgl. daun ,ופ‎ 7.9 
und 2 Sam. 1,6 wo בעָלִי הפרשים‎ 


5 
die Reuter bedeuten. Arab. ur 


Pferd, _ wornach. viell. in diesen 
Stellen פרְשים‎ zu punctiren ist, 


Unrath,‏ ' פרש1 m, mit Pron.‏ פרש 
Mist, bes. insofern er noch im‏ 
thierischen Körper ist. 3 Mos. 4,‏ 
Malach.‏ .14 ,ספ Mos.‏ 2 .19 ,8 .11 


> Neh. 8, 8: 
Buche, in dem Gesetze Gottes wnhn. 


Zu. 
ווה ו‎ _ 


8. ge. Th. 3. 5. 


chaldäischen' 


a 4 


schaaf noch sehr verschieden, zu 
geschweigen, dals auch die Vo- 
cale geändert werden mülsten. 


| פרְ המים‎ m. pl. die Vornehmen, Ed- 


len, bey den Persern Esth. x, 3. 
6, 9, bey den Juden Dan. ı, 3. 
LXX. Esth. 0:0. Ag Dan. 
*0 EBonies ibid, yon. 
.אק‎ inclyti, tyranni. Syr. Esth. 
3, 3 Ja1n;23, sonst sinnlos: 


Parthi. Chald. Esth,. ,ג‎ 3 hat. 


beybehslten. Am rich-‏ פִרְתוּבְי 
tigsten erklärt es gewils Jarchi zu‏ 
für ein persisches‏ 3 ,ג Esth.‏ 
Wort, in der Bedeutung von‏ 
man vgl. in Pehlvi:‏ ; שלטונים 
Pardom der eıste, und Pardomim‏ 
in Parsi: die Magnaten. Ähnlich‏ 
sprach auch Theodotion aug: Yep-‏ 
Zend - Avesta‏ :10160501 | 3000 
Th, 2.‏ 
Andere 5. B. Eichhorn (Einleit.‏ 
ins A. T. 6. 614, 2) haben es‏ 
von dem griech. «persun ableiten‏ 
wollen. Aber die Ableitung eines‏ 
hebräischen oder‏ 
Wortes aus dem Griechischen‏ 
hat offenbar nur daun Wahr-‏ 
scheinlichkeit, wenn auch die‏ 
dadurch bezeichnete Sache er-‏ 
weislich oder wahrscheinlich von‏ 
den Griechen zu den Morgen-‏ 
ländern gekommen ist. Diels ist‏ 
der Fall mit den musicalischen In-‏ 
סוּמִפְנְיֶת strumenten MJ2t ompßixy,‏ 
קיטרס dead,‏ פסכחר ,| טש 
sı3agıs (der umgekehrte Fall ist‏ 
mit den Gewürsen und Erseug-‏ 
nissen des Mlorgenlaudes, 5. unter‏ 


'nys2); keinesweges aber mit den 
Dsonas Vornehme; ' 


Wörtern : 
פתגם‎ Befehl; 113 ausrufen: פטיש‎ 


] 5 interula, welches man wohl 


mit weruges verglichen hat. Bey 
den letstern können wir daher 


"auch keinen griechischen Ursprung 


zugeben. Die Vergleichung des 
₪01 100 würde allerdin s dadurch 
einen Schein der Wahrheit be- 


“ 2 


.. 7 הר‎ | 9 
und nähme 's für den Ort zwi- 
י‎ schen den ausgespreitzten Fülsen, 


oder leitete es ab von wya Un- 
rath, und שה‎ Hedi, ejecit, 


ao dafs es Name des Hintern wäre. 


ausbreiten, nur 11:85 26, 9. 
Das ו‎ erklärt sich am besten aus 
der Verschmelsung des Stamm- 


wortes פרש‎ mit Jr’ trennen, aber 


auch : ausbreiten, vgl. פרזון‎ 


Pläne. 


ze} der Euphrat. ı Mos. 2, .)ג‎ 


15, 18. 5 Mos. 1,7. 11,84 


/ 59 . 
u. 0. w. Syr. 25, arab. SP. 


Der griech. Name Evpearm geht 
wahrscheinlich von einer ara- 
mäischartigen “Aussprache mit 
vorgeschlagenem Aleph wie na 
(vgl. Sion, bone; אזרוע ,ורוע‎ 
6: 2, B) aus. / 


Mos, 2, 2a schwierig,‏ ג 2 פרת 
6 


wiewohl auch Erklärung des 
übrigen Verses hiervon abhängt. 
Am jeichtesten nimmt man es für 
Part. fem. von na statt nyb, oder 


die: Fruchtbare, welches .‏ פרצה 


sonst vorkommt, nach der Form 
nyı3, ner. Man erklärt dann: 
fruchtbarer (Baum); oder: frucht- 
bare (Mutter), beydes lälst der 
sonstigeSprachgebrauch zu, Nicht 
unangemessen wäre auch die Ver- 
gleichung von פארה‎ 
Zweig, wovon פארה‎ 13 Sohn 
des Zweige, wobl einen be- 
laubten Baum bezeichnen könnte. 
קל‎ 73 Jos. 5, 1. Uigen ver- 
gleicht [jo Lamm, welches der 


Bedeutung des Namens hr) ent- 
sprechen und eine Anspielung auf 


diese geliebte Gattinn. entbalten 
soll; aber: Sohn des Lammes 


. gibt schwerlich einen Sinn, und 


io agnas ist von In) Mutter- 


- 


| Ton Ouadrilitt, 6. v. 2, OD, WB - 


פע 
Hipk. 1) 60008: ausziehn Is-‏ 


sen, aussiehn (einen andern) 
a) mit doppsltem Accus. der Pers. 
und der Sache. 4 1105. 20, 26. 40. 
ג‎ Mos. 37, 23. Esech. 16, 39. 
23, 26. 5) blols mit dem Accus. 
der abgezogenen Sache. ı Sam. 
51, 9. Hlob עָרְשים :6 ופפ‎ 33 
חפשיט‎ und zogst die Kleider der 
Nackenden aus, Mit מעל‎ von der 
Person. Hiob ı9, 9: hen 7133 
הפשיט‎ mein Ehrenkleid zieht er mir 
ab. Micha 5, 5, auch משול‎ cap, 
2,8. 2) mit dem Accus. der Pers. 


‚entkleiden. 1106. 2,3 (5). 3) ab- 


häuten, ‘das Vieh. (Vgl. oben 
Micha 3,5). 3.Mo. ,ג‎ 6 
9 Chron. 29, 34. 35, ı1. 

Hithpa. sich etwas ausziehn, 
sibi exuere aliqud. ı Sam. 18, 4 


"Vgl. pyanı 


0 | פע 


koinmer, wenn vorn in den 
griechischen Schriftstellern. de 
rebus Per-aram das gleichsam tech- 
nische Wort zur Bezeichnung der - 
'edien Perser wäre, aber auch 
dießs ist nicht der Fall, 816 brau- 
chen in diesem Sinne nur drrsme, 
"ROT LMde 0/9000 , gleichs. Paırs. 

> Ganz schief ist es endlich, wenn 
einige selbst .das persische und 
pehivisce Pardom aus der 
Quelle des griech. #gfrıuos ablei- 
ten wollen. Noch bemerke man, 
"dafs das Wort mosrımss zwar 
als bey einem späteren Tal- 
mudiker aufgenommen vorkommt; 
aber in der ganz griechischen 
Form פרוטימוס‎ s. Buxtorf Lez. 
chald. 9. 1814. 


+, ' 


nur sich ausbreiten, um sich -ו6זק‎ 
fer (von einem Ausschlage, dem 


Aussatze). 3 Mos. 13,5 ff. Arab: ıy, פשט‎ .ı) sich susbreiten. So 


im Aramäischen. Nah. 3, 16: 
פשט ופעף‎ phr (wie) Käfer sich 
ausbreiten und davonjliegen. Bes. 
von einem feindlichen Heere. 
ג‎ Chron. 14, 9. 18: und sie brei- 
teten sich aus im Ihale תופוקש‎ 
Daher 2) feindlich' einfallen הו‎ 
eiver Stadt oder Gegend. Mit ב‎ 
2 Chron. 25, 15: ya וופשטו‎ 
רהודה‎ und sie fielen sin in die Städte 
Juda’s. 28, :8; mit dem Accus. 
ג‎ Sam. 30, 14, mit ג אל‎ Sam, 
97, 8. 30, .ג‎ Richt-sa, 37, mit 
על‎ : überfallen. 00265. 9, 33. 44 
1 Sam. 23, 27. Hiob ג‎ ı7. 


„09 ı) mit jemändem breshen, 


von ihm abfallen. Am häufigsten 
mit ב‎ 2 Kön. ı, 1. 5,5.7, mit 
מתרת‎ 2Kön. 8, 20. 22. 8) Insbes. 
2 פשע‎ von Gott abfallen, sich 
an ihm versündigen. ı Kön. 8, 
50. 168. ı, 2. Jer. 2,29. 3, 13. 
1105 7, ı5. Mit ia Hos. 
8, הורְהי פשעו :ו‎ by von meinem 
Gesetze fallen sieab. 53) sich ver- 
gelm, sich versündigen. -Sprüchw. 
20, 2ı.. Part. פטעים‎ Abtrünnige, 
Sünder. Jes. ,ג‎ 28. 46,8 w's.'w. 


\ 9ב‎ sich fortpflanzen, vermebren, 
Auch 70 ansteckenden Krank- 
heiten. Aram. פא‎ , davon io» 
Aübreitüng. 

SUB einhergehn, mit ב‎ auf etwas 
lusgehn. Jes. 27, 4. Aram. yon 
‚dass. Derivat: nyuso. 


yon m, Schritt. ı Sam. 20, 3. 


Un m, Menge. Hiob 35, 15. 5. פוש‎ 
no. Il, sich ausbreiten, Die Form 
ist wie von einem verw. Stamm- | 
worte פשש‎ 


oa nur Pi. serreifsen, zerflei- 
schen, Klagel, 3, .גג‎ Ebeuso im 
Aramäischen. | 


1. von fur, יפשט‎ ausziehn, ab- 
ziebu, mit dem Acrus. des Klei- 
des, wie לכש‎ auziehn. 3 Mos. 6, 
4. 16, 23. ג‎ Sam, 19, 24. 1 
5, 3. Ezech 26, ı6. Jes. 32, 11: 
פשסה‎ ziebe aus, 'nehmlich: 6 
Kieider. 0/9 | 

P, ausziehn, insbes. die Er- 
schlagenen im Kriege ausphündern. 
1 Sam. 31, 8. 2 Sam. 83, 0. 
ı Chron. 10 , 8. : 


wo man . 


n > , 


"OD m. mit Pron. ns Plur. פתים‎ 
Stück, Bröcken. Meistens von. 
dem Brote. ג‎ Mos. »8, 5. Richt. 
19. 5 1 Sam. 2, 56. 28, 22. 

‚Auch obne den Zusatz ל מ‎ Hiob 
31. 17. Sprüchw. 23, 6. Ruth 2, 
14. Von dem Eise Ps. 147, 87. 
Stw. nny brechen. ar 


MD m. 1) weibliche Schaam.. Ton. ° 
3, 17: ınna ihre Schaem. Arab. 


9 2 


2 ד‎ Von den alsen 


Übersetzern hat es keiner ausge- 
drückt. LXX, Syr. Gestalt. Ohald: 
Schönheit. Hier. Haar. | 

2) Piur. פהות‎ die -"Thürangel, 
od. vielmehr das: Loch,‘ worinn 
sich die Thürangel bewegt, cardo 
femina. 1 Kön. 7, 50. Wulg. car- 
dinıs. $. Buztorf Lex. chald. et 
talmud. 5.1709. | י‎ ְ 


WNND pl. von פהי‎ w.m.s 


‘ 

plötzlich. Jos. 10, 9.‏ .809 פףאם, 
u. 8. W. Auch Burn‏ 0ג ,22 Hiob‏ 

. 2: Chran. 29, 36. Häufig wird es 
susammengesetst mit Yan, 2 
פחאם‎ znna 4 Mos. 6, 9, לַפַחל‎ 
‚Enns 16%. 99, 6 und פהאם לִפָחַע‎ 
760. 30, 15, Als Genit, nachge- 
setzt steht as -Sprüchw. 5, 25: 
Bena פהר‎ plötzlicher Schrecken. 
8. om. —. Am wahrscheinlich- 
sren ıst das \Vort תע תסע‎ 5 Augen- 
blick mit Anhäng: der Adver- 

. bistendung ם‎ und Verwechslung 
des.x und ע‎ gebildet. 


hebr, und chald. Dan. ı, 5.‏ 28ב 
(köstliche)‏ 26 ,גג .15 ı%‏ .8 
Speisen, von der - königlichen‏ 
Tafel. Der Syser hat .es mit ge-‏ 
zinger Veränderung der Ostho-‏ 
grapbie in [sat beybeßalten,‏ 
und dieses findet sich auch beym‏ 
Barbebräus . 5. 331,‏ 
sielit, dafs es Leckerbissen, Back-‏ 
werk od. dgl: bedeute, wovon‏ 
eine Gattung eich Jahre Jang er-‏ 


951 


| "© \ 
8. Sprüchw. 18, 19: אה‎ 
נפטע.‎ Brüder, die mit einander 
brechen. 


Im Arab. vgl ud (mit Ver- 
tauschung 068 .גו ע‎ \ 5 :.5.815.2( 


abfallen, 160108 handeln,’ gett- 
los seyn. Die Grundbedeutung 
scheint aber: brechen, wie im 


Syr. ans, | 
פשע‎ m. mit Pron. sen ( 1 


Empörung. Sprüch. 28,2. 2) Ver- 
brechen, Vergeben. ı Mos. 31, 


36.50, 17. Bes. in Hinsicht auf : 


Gott: Süude, Missethat, syn. 
von ,עו‎ nun. Hiob 55, 9. 
34, 6. 37. Ps. 32, ı u. 8 W. 
3) Sündenstrafe. Dan. 9, 24. 


POB auseinander sperren (die Lip- 
pen), Sprüchw. 15, 3. Pi. (die 
Fülse) atse'nauder sperren. Ezechı. 
16, 55. ₪ syr. trop. סק‎ 


Un chald. auslegen, deuten (Träu- 
me, Visionen). Inf. Dan. 5, 6. 


Pa. dass. Dan, 5, ı2. Arab, 5% 
Dieses Verbum ist. 


hebr. .פתר‎ 
übrigens fast das einzige Beyspiel, 


wo im MHebräischen die platte . 


Aussprache durch n, und im Aram, 
שו‎ sey, da es sonst gerade der 


umgekehrte Fall וג‎ 


Un m. St. emphat. web, mit Pron. ' 


chald. Deutung, Auslegung,‏ פש רה 
Dan. 2,48. 4,48.‏ 

"TOD. m. hebr. s.7.a. das vor. Kobel, 

2 ,8 ו 

פשחים Plur.‏ ג1 ,7 ,8 .1108 פשתה 
Flachs, Lein z.B. ana 732‏ (1 
«in. leinenes Kleid. 3 Mos. 13, 47.‏ 
leinener Gürtel. Jer.‏ ארי פשותד 
Baumwolle.‏ פמחי ya‏ )2 .1 ,13 
Jos. 5, 6. Vgl. nıh2.‏ 


TIER f. 1) sv. a. das vor. 


2 Mos. 9, 31. 2) Licht, Lampe, . 
währsch,. von dem baumwollenen 


‘Dötbe. Jos. 4a, 3: 45,27. 


% . 





פת 


8) sich hiureifsen, verführen 
lassen, (viel). eig. jedem Eindruck 
offen seyn). Im Aram. (i$ un- 


 befangen, edel; jung seyn. 5Mos. 
damit 


21, 16: לְבְבְבָּט‎ anaı m de 
sich euer Herz nıcht verführen lasse. 
Hiob 31, 27. Daher Part. ans 
der leicht zu verführende, Ein- 
fältige, 5. .ל‎ a. na Hiob 5, 2. 
fem. Hos. 7, ı3, 

Niph. sich bereden lassen (im 

uten Siune). Jer. 20, 7; sich 
Kinreißsen lassen, mit by. Hiob 
51, 9. 

2 ג‎ jemanden bereden, im 
guten Sinne. Jer. 20.7. 2) häu- 
figer: zu etwas Nachtheiligema 
bereden. ı HKön. ee, zo fi. bes. 
jemandem ein Geheimnifs ablok- 
ken. Richt. 14, 15. 16, 5. 2 Sam. 
3, 25. 3) locken, verführen, 
5 Mos. 59, 15. Sprüchw. ,ג‎ 10. 
16, 29. 4) überh, mit Worten 
‘heucheln, Ps. 78, 36. Sprüchw. 


. 84, 28: הפיה בשפמיף‎ darfst da 


wohl mit deinen Lippen. heucheln? 
verneinende Frage. J. D. Mi- 
chaelis mit andern Vocalen: 
הפחיף בשפְחִיף‎ ingenuum te praesta 
labiis tuis, nach dem arab. 1x3 
s. oben. | ב‎ 

Py.sich bereden lassen Sprüchw. 
55, 15; sich locken, verführen 
lassen. 125602. 14, (. Jer. 80, 10. 

Hipk. weit machen, Fut. apoc. 
ג יפת‎ Mos. 9, 27. 


MPE m. 5 Chron: 2,'13. Zach. 3, 


9, Häufiger Plur. atnına,. einge 
‚grabene Arbeit, Sculptur. 8 1105 
28, 11. 21. 36. 39, 6. +0. 
S, nn Pi. ro, 6: . . 


Ortschaft am Euphrat, Va-‏ פהור 


terland des Bileam. 4 Mos. 28, 5- 
5 Mos. 235 5 . 


Stück, Esech. 5‏ פה .5 .ד .+ פהלת 


"19. Stw. .חח‎ . 


968 את 


‚halten liefu Nach Lorsbach (Ar 
‘ chiv für morgenländ, Litteratur 
Th. eo. 5. 313) bedeutet es viel- 
16106 eigentl. Götterspeise, von 
dem persischen a Götze (vgl. 
‚shall Ana idelum) und ul> 

such zu: Ix2 Speise, einer 


> 8ylbe, welche sich -an mehreren’ 


. vos dem Persischen abstammenden 
örtern findet, die Gerichte be» 
seichnen,; 5. Osstslli Heptaglotion 

, col, 5:13 . 


Id ds aramı. für das hebr,‏ , פתגם 


123 ı) Wort. Dan. 5, 1% 
'9) Ausspruch, 12010 1088 4, 1 


.7 ,5 גזפע .אץ20 Brief,‏ )5 
4ג ,6 Sache, etwas. Esıa‏ )4 
בגזרה עירין MuanB‏ :24 ,4 .םג 


ım Beschlusse der Wachter ist dieses, 
für: הגה‎ aan. Sehr mit Unrecht 
hielten es einige für das griech, 
*קץ)09)‎ Schall, Ton, Stimme, 
‘welches aber theils gat nicht diese 
Bedeutung hat, theils keines- 
""weges ein so häufiges Wort ist, 
dafs sein Übergang in die otien- 
tslischen Sprachen die geringste 
Wahrscheinlichkeit.. hätte. Piel 
tichtiger‘ hült os Jahu für ein 
: ursprünglich persisches Wort, 
- und vergleiebt das pers. peigham 
‘ Wort, in Pehlvi pedam. 5, Kleu- 
kets Zend- Aveıta Th. 3. S. 171. 
174. Vielleicht liegt hier eine 
‚verloten gegangene Form zum 
Grunde, welche das tk und g 
vereinigte, wie pedzham, peid- 

kani, Vgl. auch J. D. Michae 
ls su Casıelli Lex. syr. 8 744. 
Im späteru Hebraismus kommt es 
sweynislil vor, und zwar für 
Ausspruch, Richterspruch. Esth. 
2,90, Kohel. 8, ıt. + 


En: 1) nach aram, Sprachgebrauch : 
offen, weit seyn. Sprüchw. 20, 
19: פתה שפמיו‎ apertus quond la- 


bia, der Schwätser, dessen Mund fi})B (auch im Aram. und Arab.) 


a) öffnen, sehr häufig מה פה‎ 


- 


וי יי יו ו 


Anmör offen steht, $S, Hipk, 


. פת.‎ | 
Auch mit den Accas, des zü Ent 


. gürtenden Jes. 45, 1: der Köngeı 


Füfte will ich lösen, entgürten. 
ב‎ Mos, 24, 32: und er lösere die 
Kameele, gürtete sie. los. 4) in- 
trans. sichauftbun, öffnen, Hohes!. 
7,13. Jes. 48, 8: man nnna- לא‎ 


| dein Ohr war nicht geöfjnet 5).fur- 
chen, pflügen, ו‎ 
Jes. 28, 24. 5) eingraben, 1- 


terram aperirc. 


pere 5: B. in Holz ı Hön. 7, 36. 
& Chron. 3, 7. in Edelsteine 
2 Mos. 28, 36. 2 Chron. 2, 6. 13. 
Dah. überh. Steine behauen, zu- 
richten. Zach. 3, 9. $. .פתותים‎ 


Py. bass. von Pi. m. 6, 2 Mos. 


39, 6, 


Hithpa, sich (sibi) losamachen. 
Vgl. über diesen Begriff von 
Hühpa, nen, פרק‎ , nun: Jes. 52, 
2: צוארְף‎ moin התפתחי‎ mache | 
dir los dıe Fesseln deines Halses. 


öffnen, aufthan. Dan. '‏ 84 פתח 
ג :7 114 ,6 


AND m. mit Pron. פחתי‎ Plur. פתחים‎ 


פפתה ı) Thür, sehr häufig.‏ פתחי 


‚und‘.bäufiger nn» ist: vor der 


Thür. 4 Mos. 18, ı. 10. ג‎ 
43, FA g Mos. 33, 8. 9, auch: 
vor die Thür. Hiob 51, 34. 
Dass. ist nmnan ג‎ 105. 19, 6. 
forte. 168. 5, 
עוּלֶם‎ ınna ewige Pforten. Pe. 24, 


7: 9. Trop. פיף‎ nn» die Pfor- 


ten deines Mundes. Sprüchw. 8, 
34. 5) Micha 5, 5 steht mnns3 
im Pärallelismus mit syna. Agu, 
lanceis ejus. Varı. F. iv ,פה‎ 
So auch Vulg. und 
Lather. Sie nehmen anna hier 
in der Bedeutung von פהחים‎ 2650- 


gene Schwerter, oder sprechen 
י‎ mit diesen Vooalen aus. 5. ninına. 


AND m. Eröffnung, dentliche Ein- 


sicht, welche eine Sache gewährt, 
Ps. 119, 130. Im Syr. Aph. er- 
leuchten, Einsicht geben. Im 
Arab. Conj. X. erläutern, daher 


8) Thor, 


wur.‏ לקי 


PB 953 


den Mand aufthun. Ps.-39, 4. 


ı» rına jemandem‏ ל .9 ,78 Ps.‏ י 


die Hand aufıbun, egen ihn 
wohlthätig seyn. 5 Mos. ı5, ₪ 
115 Vgl. Ps. 104, 28. 145,16, 


nng jemandem das Ohr .‏ און ל 


öffnen 6. h. ihn worüber aufklä- 
ren, belehren. Jes. 50, 5 vgl. 
48, 8. Von einer Stadt: (die 
Thore) aufthun, sich dem Bela- 
gerer ergeben. 5 Mos. 80, .גג‎ 
3 Kön. 15, 16. — Amos 8, 5: 


nnne» wir wollen das Getreide‏ בר 


(dessen Verkauf) eröffnen. 2) mit 
ann: das Schwert zıehn. Ps. 37, 


eröffnen, .‏ )3 .33 ,גפ Ezech,‏ י.24 


ore proferre, Ps. 49, 5: nnan 


bey Cüherklang er-'‏ 41333 הידת* 


öffne ich mein Lied. Man kann 
auch eröffnen 'hier für: beginnen 
nehmen, 4) loslassen, befreyen 


“(einen Gefangenen). Jes. 14, 17: 


ana nna לא‎ Yo und seine 
Gefangenen lä/st er nıcht nach Hause 
kehren. Arab. zu solvit, libe- 
.עמ‎ 5. Pi. no. 3. 


> Niph. ı) geöffnet, offen seyn. 
Exzech. .ג ,ג‎ 2) gelöset, losge- 


gürtet seyn. 768. 5, 87. 3) los- 


gelassen werden. Hiob ı2, 14.. 
₪1. Jer. מצפון חפחה הרעה :14 ,ג‎ 
חספ על ובר‎ Norden her wird das 
Unglück einbrechen über alle Be- 
wohner des Landes. 


Pi. 1) öffnen, wie in Kal. Hiob 
41,6. 2) auflösen (die Fesseln), 
Hiob3o0, 11.38, 32..39,5. Ps. ı16, 
26: פתהף למוסרי‎ du lösest meine 
Fesseln. Auch mit dem Accus. dex 


Pers. Jer. 40, 4: פתהתיף מן-‎ - 
‚uam ich. will dich lösen aus den 


Fessein. Ps. 109, 21. 105, 20. 
5) lösen (den Gurt, das Umge- 
gürtete), Ps. 50, פההה שקי :פג‎ 


du 15:01: mein Trauerkleid. 168. 90 
2. Part. מפתהף‎ der (den Gart) 


elöset hat, d. i. der aus dem 
Kampfe kommt. Gegens. ıın. 


der ‚Gegürtete, ג‎ Kön, 80, .גג‎ 


- 











ro 


laS2A> Docht. Stw. Ina dre- | 
ben. 4 Mos. ı9, 15. פתיל הנעחת‎ 
eine Schaur aus Werg. Richt. 16, 
9. פתיל פשתים.‎ | eine, leinene 
Schnur. 128662. 40, 4. Von der 
Schnur, an welcher der Siegel- 
ring des Morgenländers hängt 
(s. anin). ı 12106 38, 18. 55. 
Vgl. Chardin T. 111. 5. 74., Paul- 

‘ sen Regiorung der Morgenländer 
S. 297. . 


in Kal ungebräuchlich. Arab.‏ פתל 
dreben 2. 2. ein Seil, spin-‏ 3 \ 
ו . / nen,‏ 
Niph. .1( ringen, kämpfen.‏ 
Mos. 50, 8. Derivat: nsbanan.‏ ג 
falsch, hinter-‏ .ב .0 verdreht‏ )2 
listig seyn. Sprüchw,8, 8. Hiv‏ 
Vgl. im Syr flaSsLs‏ .33 ,5 
Verkehrtheit, Falschheit.‏ 

Hihp. sich falsch beweisen 
egen jemanden. Ps. ı8, 87. In 
er Parallelstelle 9 Sam. 22, 7 

stebt התפל‎ welches aus התפתל‎ 
verdorben zu seyn scheint. 


u תז פחלת‎ verkehrt, falsch. 5 Mos. 
59, >. , 


,ג Ägyptens, nur 2 Mos.‏ 8% פתם 
6 ,פיחום codd. schreiben‏ 23 .11 
"502618 516 .פיתון samar.‏ 
welche Herodot 2, 158 und Steph,‏ 
Byzant, Tlerovas nennen. Ja-‏ 
blonsky (de terra Gosen diss. ]'‏ 
Opuscc, ed. te Water T. Il.‏ .6.9 
erklärt den Namen durch‏ )258 .5 


den Art. 7% und סוד‎ 


Meergränze; andere durch: Hel- 
, denstadt, “Hpawr weis, vgl. den 
kopt. Übersetzer ג‎ Mos. 46, 28. 
J. .כ‎ Nlichaelis Supplemm. 5.2055. 


m. Plur. osans Otter, giftige‏ פה 
Fs. 58,‏ .8 ,גג Schlangenart. Jes.‏ 
-Noch Forskäl (descripr,‏ .18 ,91 .5 
animal. 5. 15) nennt eing Schlange‏ 


Coluber Basinen, weiche er‏ כ 
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PD 
ziehrere Derivate: Erkläreng und 


deutliches Verständnils einer 
Sache, 
nn m. v.d. Gen. פתהוך‎ das Öf- 


Esech. ı6, 63. 


nen, mit .פה‎ 
29, .גפ‎ 


Plur.‏ פתי m. bey einemgr. Acc.‏ פתי 
unerfahren,‏ ‘2 פתאים und‏ פתיים 
einfältif, eig. jedem Eindruck‏ 
ofen, leicht zu verführen. 5. and.‏ 
Sprüchw. 7, 7. 22,3. 27, ı2.‏ 
Spez von: Leichtgläubigkeit‏ 
Sprüchw. ı4,.15, Arglosigkeit‏ 


0 | : \ 
Ps. 116, 6. .זג‎ 3 junger - 
Mann (ohne jenen Nebenbegriff). ° 
Tborheit. - 


. *e) ale Abstractum : 
Sprüchw. ı, 22. 


BD m. chald. mit Pron. mins 


Weite, Breite.. Dan. 5, 
6, 3. 
NTID f. die einfältige. Sprüchw. 
9,.13. Die Form ist gebildet, 
> "wie 21, fem. nam. > 


ı. Esra 


nur 765. 3, 24 Gürtel der‏ פתיניל 
Frauenzimmer, nach Symm. und‏ 


Hier. die Busenbinde, strophium. 


Aus welchen einfachen Stamm- 


wörtern es zusammengezogen sey, 
läfst sich bey mebrern mözlichen 
Versuchen nicht entscheiden, da 
ohnehin bey jeder dieser Compo- 
"sitionen einer oder einige Stamm- 
:buchstaben als ausgefallen gedacht 
‚werden müssen. Als erstes Wort 
denkt man פתי‎ Weite, oder ana 
0814. Linnen, oder פתיל‎ 86 
‚„gedrehtes, als 5067163 גיל‎ vgl. 
yt3 pallium, ‚stola. 0 , 


plur. gezogene Schwer-‏ = 5 תיחרת 
‘ter. Ps. 55, 22. = MAR no. 2.‏ 
Vgl. auch nnd no, 3.‏ 


aD m. 'v..d.'Gen. פחיל'‎ Faden, 


,- 5 , 
Schnur. Arab. Je Seil; AUS, 
/ / אל‎ 


Br | 955 


von der Länge eines Fußses, weils  ] ףר‎ m. Deutung. ı Mos. 40, 5. 


- . 


08. 18. 


on Jos. 11, 4 Jerem. 44, ı. 
‚ı5. Ezech. 29, 14. 30, 4ו‎ eine 


Gegmd Ägyptens. Der Alrz. 
gibt es an den meisten Stellen 
durch IlsJouens d. i. NAYDSPHC 


Mittegsland, welches sebr pas- 
send für eine Bezeichnung von 


Tbebais oder Oberägypten gebal- 


ten werden kann, Hier findet 
sich ein Nomos Phatwurites.: Pfin. 
Die Einwohner 
heifsen פהרסים‎ 1 Mos. ,0ג‎ i4. 
S. Jablonsku "Opuscc. ed. de Water 
T. I. 5. 198. und J. D. Michaelis 


> Spieileg. Geogr, Hebrasorum "et. 


T. 1 5. 271 - 274 


UND .. UM Abschrift. 


plötzlich,. 


. 1 N. 5, 9. 


und schwars gefleckt und auf der 
Stelle tödtend beschreibt. 5. Ro- 
.senmüller zu. Bocharti Hieroz. T. I. 
5. 381. Obue binlängliche Gründe 
bestimmt Odmann und J D. Mi- 
chaelis das hebr. חן‎ durch Coluber 
Lebetinus, die cyprische Schlange. 
Vermisehte Sammlungen H. 5, 
5. 85. Supplemm, 5 6 

m. Augenblick. Davon adv.‏ פהע 
ı) augenblicklich ,'‏ 
Spruchw. 6, 15. 29, ı. Hab. ₪‏ 
Öfters mit dem gleichbeden-‏ .7 
verbunden, yn»2‏ פתאם tenden‏ 
vnah‏ פהאם ,9 ,6 Mos.‏ 4 פהאם 
Je. 89, 5. 30, 13. 2) unver-‏ 
sehens, unvorsätzlich. „4 Mos.‏ 
.22 ,55 


- 


far. nd» auslegen, deuten‏ פָתר 


(von Träumen), ג‎ Mos, 40, 8 4. 


Es entspricht dem chald. ופשר‎ AMD brechen. 3 Mos. a, 6. Deri- 


vate: ,פה‎ hinp. 


- 


5. =. 2. יאר ,צלל ,ְשָרץ‎ Die 
LXX. drücken es übrigens fast 


'Aurchaus, gleich dem 'arab. (0, 


durch £ aus 5. B. nixyy, Zußaud; 
צידן‎ 20: 719% 20 „Jene ver- 
schiedene Aussprache, in welcher 
bald das T oder D, bald das 8 
vorherrschte, bewirkte nun atich, 
dafs sich bald die Laute ט‎ und , 
bald die Zischlaute ש ,ז‎ und ם‎ 
dem Zade näherten und damit ver- 
tauscht wurden. 


ı) Die Verwechslung des צ‎ mit | 


ist herzschend im Aramäischen‏ מ 


(wo das Zade überhaupt vicht 
häufig ist), ‘weil @er plattredehde 
‚Aramäer den :Zischlaut dies Bade 


‚ganz überging. -Dalier yax, vau 
:eintaugben ; 


yıs, שור‎ Felsen, 


‚Berg, vgl. צַהָרִיס‎ , hs, .צפרן‎ 


Im: 11691. vergleiche 3 and nm) 


- י 


und arab. "ל‎ w.m.n. 


. , 
% ב ז \ 


Zade, der ıgte Buchstab des 
Alphabets, els Zahlzeichen 90. 


Dem Hebräischen Zade 606 
sprechen im Arabischen die Bıtch- 
staben | כ‎ Zad od, Sad, in wel- 


chem ‚der Laut des S, und (.,ö, 


‘in welcheur der Inaut des T oder 
D mehr hervorgehoben wurde; 


aulserdem das 5 , welches in der 


Aussprache von dem letztern nicht 
verschieden ist. S. Sılv. de Sacy 
Gramm, arabe T. I. 5. 20. 21. 
Auch im Hebräischen wurde walır- 
scheinlichst dieser Unterschied in 
der Aussprache, wenn auch nicht 
in der. Orthographie beobachtet, 
und Ein Stammwort hat daher 
verschiedene Bedeutungen, | je 


nachdem. statt des x im Arab. ein 
490 ‚oder ö 446: ל[‎ sicht, 





DONE m, Hiob 40, 81. 28 (16.17) 


So st an 
aram. מסס ,מאף‎ aram,. (טאס‎ vol 





[ 
צא ּ 
+ 


‚hielt. 4) Über den Übergang des 
Zade in » s. diesen. Buchstaben 
5. 813. B. Man vergleiche hier 
welches im 
Chald. אע‎ , aber auch vn lautet, 
nach den verschiedenen Abwand- 


noch das hebr; yy, 


lungen des » und y. 


TINY 2 ,ד‎ 4. Gen. ns Köth, Un- 


“ rath, Excremente. Ezech. 4, ı2. 


5 Mos. 23, 14. 5. mix, צ1אה‎ 


schattige Gebüsche, für וצְללִים‎ 
mit aram. Flexion, 
So 


auch im Hebr. אס‎ no. Il. 


schon Yulg..Syr. Araber, Kimchi 
von welchen 
Atb. Schultens und Michaelis mit 
Uorecht abweichen. Ersterer will 


‚us (med. Je) lorus 


und Aben Esra, 


das ,תג‎ 
sylvetris vergleichen. 


INS cola. comm,. kleines Vieh, 
d. i. Schaafe und Ziegen, bes. 
Schasf- | 


Schaafvieh , 
Das Nom. unitatis davon 


Schasfe , 
heerde, 


ist ,שה‎ daher 2 Mos. sı, 37: 
wenn jemand ein Stück kleines Pick 


‚stiehlt, so soll er vier Stück 


> kleines Vieh (ארְבע הצאן)‎ wieder- 


erstatten für das eine (חחת השה)‎ 


Ezech. 45, 15. $o im Arab. 
i& 11601016 kleines Vieh’smit dem 


Nom. unitatis #\% Stück kleines 


ve) ar r und שור‎ Rind- 
es den gewöhnlichen 
. Gegensats macht, wie im Lat. 


4. | 
Regel schlielst das Wort 





Vieh’s. 
vieh, welcl 


armenta und .ם ווק‎ B. Virg. 
Georg. ı, 

In der 
die Ziegen ein, wie das home 
rische „idea, (Od. 9, 184). 5 
3 10% ,ג‎ ı0: wenn sein Opfer 
vom ‚kleinen Vieh ist, von Schaafen 
oder Ziegen. a2, 2ı7 von Rindern 
oder vom kleinen Vieh, wofür v. 19 
steht: von Aindern, von Schanfen 
und Ziegen; ı 2108. 27, 9 hol: 
Jacob 2 Ziegen מן האאן‎ vo 
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/ / / .. . a 
Jas mülsig, 
hin gehört 


So 


צא 


bewachen, bewahren: צפה‎ )6- 
8ה6זוקות‎ in Derivaten) und טפה‎ 
ausgebreitet, breit seyn; מהר‎ 
rein und צְהֶר‎ bell seyn; טבע‎ ein- 
drücken, versenken und 23% ein- 
tauchen ‚‚ färben; in der Verglei- 


. ehung mit dem Arab. un. 7b 


abschneiden; עצל‎ 

44801 seyn, Eben 
. 2%) die Verwechslung mit ı, nach 
der Aussprache des (,5 wie וד‎ 
wiewohl 816 seltner ist. 2. ₪. 


/ 7 > 
ג צנח‎ humiliavit se, demisit 
se; Y2X, ao niedrig, demüthig 
seyn;. ו צפן‎ 3 | verbergen; 

5 
Pax, (435 Schatz; אצבע‎ 4. 
ארבעא‎ Finger; בצק‎ sam, ברק‎ 
.ת8020616.‎ 3) Insofern man das 
$ darin mehr hören liels, nähert 
es sich dem u, o und ו‎ z.B. yıy 


und עלס‎ frohlocken; yn3 und on! 
= "giederreilsen; שחק‎ und pn scher- 


sen, weshalb ‘auch Amos 7, 9. 16. 


‚nach dem Gehöre ישחק‎ schrieb; 

ep und 2,0 wahrsagen; nos 

schonen, ל‎ guädig, gütig 
461 507 

seyn; im Arabischen ב‎ 

> 

und 7 Häbicht; is, us 

und Rus‘ speyen, spucken. 

Beyspiele der Verwechslung mit ı 

‚siehe 5. 244. A vgl. noch yb, מז‎ 


. - אשזק8‎ , “nı glänzen, chald. ,צהר‎ 


wovon צהָרִים‎ Mittag. Ein Bey- 


spiel des doppelten Überganges in 


₪ und w gibt das hebr. vn, wel« 
chem im Arabischen , 


and ualo entsprechen. 
ward aus dem lat. ezemplum auf 


der einen Seite esempio, auf der . 


anderen Seite das span. egemplo, 


indem von dem x oder gs dereine 


das s, der andere das 5 beybe 


% 


Ausg.) sind die Zeugnisse der . : 


>) Sn 


(rkeda insignis, regia, tecta):;‏ לחש 
Syr. \oo;o ün-‏ סו Vulg.‏ 
דחלין streitig: earruca. Chald.‏ 
שש- :5 ,ל Mos.‏ 4 .]1[ רחלין al.‏ 
ולהוא ]₪18 .44/02 עגלת - ax‏ 
dqu. onızaoreg. Vulg, plausıra 018‏ 


Chald. שנְלן מחפין‎ dass, Im Arab. - 


0 
ist לא,,.\‎ swar nar Conj. II. mit 
etwas überziehn 4. 2. die Thür 


- 


. mit Eisen, aber dieser Begriff ist 


doch verwandt mit bedecken 


' überhaupt, (vgl.nen, Jun) we- 


halb, die Auslegung bedeckter 
Wagen nicht verwerflich ist, Im 
Chald, hat diese Bedeutung צכא‎ 
Nah. 2, 7 (8) und ua‘ Jes. 49, 
90 Targ. | 


2) eine Eidechsenart, welche 
, ן‎ 


9 , 
die Araber ) „5 nennen, von 
der Länge eines Arms und einer 
Handbreite.e 5 Mos. ı1, 99, 
S, darüber Bocharti Hieroz.: 1, 
S. 2044 — 63, bes. 5.1049 die 
Stellen aus den arabischen Natur- 
historikern. In Rosenmüllers An- 
merk. (Th. @. 5. 478 der neuen 


Neuern, bes. Hasselquist’s ‚aus 


. Go» 
führlich excerpirt. Arab. ) לא‎ 


'terrae adhaesit. 


ı) zum Kriege ausziehn.‏ צ1:א 


4 Mos. 31, 49. Jes. 33,4. Mit 
על‎ gegen 4 Mos. 31, 7. Jes. a9, 
7. & Im Arab, | dass. 
2) aufziehn zum Tempeldienst, 
welcher als eine Art von militie 


‚sacra betrachtet wurde. 4 Mos. 
4, 23: Toy max לצבא‎ man= 


בל 
alles, was aufzieht, um. den‏ עברה 
Sam. 2,‏ 1 .4ב ,8 Dienst zu ıhun.‏ 


a8: אהֶל מוּעַר‎ nna nie נשים‎ 


die Weiber, die zum Dienst ayfe 


zogen vor dem Versammlungszelie. 


800. 38,8 . - 

'Hipk, eig, (das Volk) ausziebn 
lassen, Krieg fübren. g Kön: 25, 
19. dJer. 58 „35 | ו‎ 


er . ג‎ 


07 


1( eine Art von Wagen 


צא. , 


der Heerde kleines Vieh’s u. 5. w. 
Doch werden zuweilen die 216- 
gen besonders genannt, und dann 
ist es blols: Schaafe. ı Sam. 25, 
8: ול צאן שלשת אלפים ואלף עוים‎ 
und er hatte. dreytausend 6 
und tausend Ziegen. Dals man 
sich unter צאן‎ immer zunächst die 


weibliche Heerde denke, weil 


diese den grölsten Theil derselben 


ausmacht, selbst in Verbindung 


. mit Adjectiven im Masculino, 
zeigt ı Mos. 51, 10: die Böcke 


sprangen n+4p% על הצאן‎ aufdiege = 


streiften Ziegen. Vgl. שור‎ Hiob 


81, 10. — Im Syr. steht dafür 


lıs , chald. #22, .ענא‎ Das Arab, 


4 und 2 auch 5 


ist aber blols: Schaafe, Wollen- 


5 י‎ 
vieh, (im Sing. (ld Schaafe) - 


und schlielst Zie en und Böcke 
- aus; den Begriff des hebr. צאן‎ im 
511 


Sprachgebrauche hat 5 


NN Micha גג ג‎ und 13x Jos. 15, | 


37 Stadt im Stamme Juda. 


, -אי m, plur. v. d. Gen.‏ צאצתים 
von ns» no. 5. 1( Spröfslinge,‏ 
קוו was aus der- Erde‏ 
Jes. 34, 1. 42, 5. Hiob 31, 8.‏ 
‚trop. Nachkommen, Kinder.‏ )2 
Jos. a2, 24. 65, 83. 61, 9. Hiob‏ 
Einmal‏ .14 ,27 .8 ,ופ .95 ,5 
die‏ צאצאי מעיף vollständiger‏ 
Spröfslinge deines Leibes. Jes. 48,‏ 
ı(Die Araber, wiewohl sie‏ :29 
das Stw. xx» nicht haben, ken-‏ 
sen dennoch dieses Derivatı‏ 


as Stamm, Ursprung, Nach- 


4. | 

kommenhschaft, äthiop. צאצא‎ un- 
reife Leibesfrucht, foetus,. nes 
reich sprossende Wiese. 

2% m. 
oder Sänften. Pilur. n»2x Jes. 66, 
2o. So 4gw Hieron. Onk. Jo 
nach, und der Araber. LÄX. Aug- 








ב | 


29) ₪1 ]אע‎ vor טס‎ 0 
00700. Man siebt hieraus deut- 
lich, dafs der Ausdruck nmfas- 
sender war, und aufser jenen 
Gestirnen, alles was ınan sich als 
Bewobner jenes Himmelsgewölbes 
denken mohte, bezeichnete: Him- 
melsmächte, Himmelsbe« 
wohner, vgl. Dan. 4, 32 wo 


das Hilmmelsheer den‏ חיל שמיא 


Erdbewohnern opponirt'ist. Die 


su Grunde liegende Idee ist offen- 


Vgl. | 


bar die sich auch bey den Grie- 
chen und Römern findende, wel- 
che die Sterne als lebende gött- 
liche Wesen denkt, die oben am 


. Himmel herrschen. ( Ovid. Fast. 


3, :גגג‎ Libera currebant, e& im 
ob:eruata per annum sidera: co” 
stabat sed tamen esse Deos. 
Verwandl 3, 75: Neu regio fore 
ulla suis arimantikus orba, Astra 
orm 

Voßs su Virg. Lb. ,ג‎ 
58. 4, 225.)- Dis Begriffe von 
Sternen und Engeln flossen daber 


in diesem Ausdrucke zusammen, 


wie auch Hiob 38; 7 die Morgen- 


sterne und die Söhne (zattes d. ı. 
die Engel in Parallelismus stehn. — 
2200 diesen BteMen, in welchen der 
Ausdruck allgemeiner zu fassen 
ist, gehören nun c) folgende, 
welche für den Begriff desselben 
sehr wichtig sind. Jes. 24, 2ı: 
max על‎ nina ההוא ופקד‎ Die 
על‎ namen 2a ועל‎ minga ati) 
nzınn an jenem lage wird Jehova 
heımiuchen die Mächte der Höhe ın 
der Höhe, und die Könige der Erde 
auf der Erde. 4 hiersu Den. 4, 
32 und das rabbinische של‎ nina 
מַעָלָה‎ Mächte der Höhe, von den 
Engeln. Jes. 34, 4 1, bes, 
Matth, 24, 29). 45, 19%. Ps. 33, 


. 6: durch Jehova’s Wort ist der Hım- 


mel, durch den Hauch sengs Mur 
des all sein Heer — In der ein- 
zigen Stelle ı Mos, 2, ı: Himmd 
und Erde und ihr ganzes Heer, ist 
es auch auf Erdbewohner über- 
getragen : aber da ax sonst 
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‚tenent coeleste solum , 


"| Deorum etc. 


b) die‘ 


andern 5 B. 


Pe 
NS% m. Plur. nuax 1( Heer, 
4 Mos. 6,26. 4 000% 9, 4 25 
bes. Kriegsbeer. שר הצְבָא‎ Feld- 
herr. ı Mor 81, 22. 32. 8 Sam, 
2, 8. na War die Krieg. 
| leute, 4 Mos. 31, 53. a Chron. 
. 19, 8. max3 my 5 Mos. 94, 5, 
auch naxh 4 Mos. 31, 27. 
28 und am häufigsten nıx x 
4 Mos. ,ג‎ 3 fl. zum Heere gehn, 
mit m den Triog ziehn. Jos, 22, 
18; ash BY, nihyh um gegen 
sie in den Krieg zu zıehn. v. 33. 
‚ Auch vom Heer der Leviten, die 
zum Tempeldienste aufziehn. 
4 Mos. 4, 23..35. 39. 43. 8 95: 
wer anf Jahr alt ist naxn ישוּב‎ 
המב וָת‎ abtreten vom 6ז1166‎ 
Diensıes. Vgl Dan. 8, i3, 
wo auf diese Bedeutung und die 
unter no, 2. lie, 2, zugleich Rück- 
. sicht genommen ist = 


2) צִבָא השמים‎ das Heer des 
Himmels ist a) das Heer der 
Engel, die 1620986 Thron um- 

eben. 1 Kön. 98, .ג‎ 9 Chron. 
. 18, 18. Ps.103, 21: preise: Jehova, 
ell seine 110608, ihr seine Diener 
יש .א‎ 248, 5: lobet ihn, all seine 
> Engel, lovet ihn, all seine Heere, 

Eine göttliche Erscheinung mit 
gezogenem Schwertebey Jos, 5, 14. 
15 heilst daher: ninı שר צִבָא‎ der 
Führer des Jehovabeeres, und die 
Eingelchöre bey Luc. 2, ı3: 
WATTE .וק )אודקדט‎ 
-Gestirne, 2. 2, Jerem. 53, 22: 
wie das Heer des Himmels nicht ge- 
zählt wird und der Sand des Meeres 
nicht gemes.en. Jes. 40,26. Mei» 
stens als Gegenstand abgöttischer 
Verebrung 5 Mos. 4, 19. 17, 3. 
5 Kön. 17, 16. 21, 3.5. 23, 4. 5 
16%. 19, 15. Zeph, ,ג‎ 5. An 
einigen dieser Stellen z.B. 5 Mes. 
7ג‎ , 3. Jer. 8, 2 ist nur Sonne 
und Mond, an 
5 Mos. 4, ı9. Dan. 8, 0ג‎ sind 
auch die Sterne noch aulserdem 
genannt, wie Mlätth. 94, 29: 

m 0] 000 --‏ הכוה | == ,גה 





צב 
80מ6ו90ק10ז 1%‏ .1 An no.‏ )4 
knüpft sich die Bedeutung: Frohn-‏ 
dient, hartes Sclavenleben, wel-‏ 
ches jemand hier auf Erden zu-‏ 
ı‏ ,14 .17 ,10 .ג ,7 bringt Hiob‏ 
. 04/9 כי naeh‏ צבָאה :2 ,40 Jes.‏ 
erfülls ist die Zeit ihres Frohndien-‏ 
nos‏ :1 ,0ג Dan.‏ 
und Wahrheit is‏ הבר וצבא 
der Ausspruch und (betrifft) grofse‏ 
Bedrängnifs. Es a he‏ 


: Kampf, Krieg, Fehde zu über- 


setzen, wie Bertholdt thut, er- 
lauben die angeführten Parsllel- 
stellen nicht. Noch milslicher 
ist aber die Annahme der Bedeu- 
tung: Geheimnils (nach Simonise - 


.., 5 
‚Eichhorn unter 0. W.) von \ כ‎ 
. verbergen, verstecken (unter 666 


Erde); Uni Schlupfwinkel. 
Auch möchte der - Ausdruck: 


101568 Geheimnils nicht he+ 


bräisch seyn. 


und NINO u. DU Gazelle.‏ צבאים 


NA chatd. wollen, wünschen.-Fat. . 


Dan. 4, 14. 22. 29. 5, 19.‏ יצבא 
Syr. is, dass.. Arab. Lo‏ .81 


wollen, lieben, Deusivat: .צכל‎ | 


oder max und‏ 8 ,:ג .1108 צבאום 


omas 1 2108 10, 19. 14, 2. 
5 Mos. 29, 22 Ortschsft im Thale 
51002, welche mit Sodom und Go- 
morrha in das todte Meer stürzte. 


1. X u. v. a. צבא‎ in den Krieg 


ziehn, Krieg fübren. Jes. 90, 7: 
צביה‎ die gegen sie Krieg führen, 
s.v.a. may .צבאים‎ 


I. MA% \auschwellen, von ’dem 


krankbaften Anschwellen des 
Bauchs. 4 Mos. 5, 27. So alle 
alten Übersetzer und dieselbe Be- _ 


deutung, hat ud im Verbo und 


wishreren Deriyaten. Das לזג‎ 


"ster, des Exils. 
HR 


959 


שמים 


. | ה 


צב 


durchaus. זגות‎ in Beziehung auf 
Himmel-stelt, wird bier eine 
Artvon Zeugma anzunehmen seyn, 
vermöge dessen das genau genom- 
men nur auf שמים‎ passende Wort 
auch mit auf ארֶץ‎ bezogen wurde. 
Man vergleiche als wichtige Pa- 
rallelstelle Nehem. 9, 6, wo jenes 
Teugma aufgelöst ist: שמי השמים‎ 
ל = צבְמַּס הָּמָרֶץ וְבַל - אֶשר עָלֶיה‎ 
die Himmel der. Himmel תא‎ all 
ihr Heer, die Erde und alles, was 
darauf is. Auf keinen Fall darf 
man, wie mehrere Ausleger und 
‚Lexicographen gethan baben, bey 
der Bestimmung des Begriffes von 
ג‎ Mos. 2, ג‎ ausgehn,. und xıx 


von Uno hervorgehn, durch: 
das, was aus der Erde hervor- 
geht, Geschöpf, Creatur über- 
aupt, deuten wollen. 


Aus diesen Bemerkungen ergibt | 


sich zugleich 
, - 3) die Bedeutung des Ausdrucks: 
אלהִי צבאות‎ Gott der 11690 
meistens hinax ,יְהוָה אֶלהִי‎ auch 
blofs nina יְהוָה‎ , und einigemahl 
אלהִים צבאות‎ 2.2, 08. 
ist 8. v. 8. Herr der Himmels- 
mächte, der Himmelsbewohner 
d. .ם‎ der Engel und Sterne, s.v.2. 
אֶלהִי השמיםס‎ Gott des Himmels, 
weloher Ausdruck in den jüngern 
eanonischen und den apocryphi- 
schen Büchern statt des obigen 
herrschend wurde (S. 
muw). Bewohner der Erde schei- 
nen von dem Ausdrucke ganz aus- 
geschlossen zu seyn, vgl. unter 
en obigen Stellen Jos. 5, 14. 15. 
Dan, 8, 120. .וג‎ uw a.m. Die 
Erklärung: Deus omnium, quae in 
coelis terrague oriuntur, ware 


npurug, ist blols aus der Etymo- 


“logie 8 Rax von \ כא.,‎ bervor- 
gehn .gefolgert, und dem Sprach- 
gebrauche zuwider. Sonderber 
ıst, dafs das so sehr häufige aim 
צבְאות‎ im ganzen Pentateuc noch 
kein einziges Mal vorkommt, 


! 








| 2% 
wo 8 ntrang- 7 ‚2% die Zierde 


aller Landır, und Jer. 3, 19, wo 
das israelitische Volk צבי אבאות‎ 
גוים‎ heilst. Für den Tempelberg 


. steht Dan, ı1, 45: הר צבי קש‎ 


Berg der hedigen Zier. — Da 
Stammwort lälst sich nicht mit 
Sicherheit nachweisen; väell. ist 


6 Lo , welches eig. hervor- 


bervorblicken (von 
einem Sterne, Zahne‘) bedeutet, 
aber vielleicht auch: emicuit, ber- 
vorschimmern, schimmern über- 


haupt. 
2) die Gazelle,, arab. 


| sa 
, 
,מוגזה‎ an. ג‎ Kön. 4, 5. 3 5( 


Je 13, 14. Sprüchw. 6, 5. Hobesl. 
‚9. 17. 8, 24 5 Mos. 14, 5 
harti Hieroz. T I. S. 9% & 
und 895 8. Rosenmüller zu Ar- 
vieux’s Sitten der Beduinenaraber 
5, 225 und die berichtigenden 
Anmerk. su Buchart a. a. )(( 1 
5. 504 der Leipz. Ausg. Pur. 
צבָיִם‎ , BIO 8 Sam, 2, 18. auch 
ג צבאים‎ bron. ı2,9 und nina 

110661. 8 ,7. 3,5 


may fem, des vor. weibliche Ga- 


zeile.. Hohesl. 4,57 9 4- 


.צבאים .8 צכוום 


% fur. יצבט‎ darreichen, binbal- 
ten, nur Ruth 2, ı4. So der 
Chald. A. Sal. und Aben Eıra. 


Arab. hu i in der Hand festhal- 


ten, ergreifen. Talmud: כיה‎ 
הצביטה‎ der Handgeifl, manubrium. | 


Pa. Dan.'s, 
22. Iıhpa. אצטבע‎ pass. 4, 18. 
20. 30. 5, 91. Sonst eintauchen, 


und dah, färben, wie +9 und 
da, 1 Syrischen und Arabi- 


Form und Bedeutung ist 


בע 


schen, 


‚verwandt mit way. 


SL 960 


- kommen , 


5 Boc 


e’d. i. Babel. Jes. 9. ביע.‎ chald. benetzen. 


LS bedeutet: ezilis, imbeeills 

- und könnte auf ein Einfal- 
>: jen, Schwinden des Bauches be- 
zogen werden, aber das obige 
hat die se Auctorität der 
Alten für sieh, 


Hiph. trans. & ג‎ 5, ₪ 


Davon 


by fem. n2% schwellend, 4 Mos. 
5, 21. 


DS chald, Angelegenheit, Sache, 
wie das syr. an, Dan. 6, 6. 


Stw. mas wollen, wünschen, 
dah. ei ‚Wille, „orbaben. Über 
den Übergang der Bedeytungen 
s.yarı no. 4. Bo wpuyum. Vulg. 
quidquam. 


"nach 


530 . 
dem arab. wo. Alex. valm. 


NurJer. 12,9:.% anna הָעיט צָבוּע‎ 
ein Raubthier, eine IHyans ist mein 
Erbe mir, wiewohl sich im Noth- 
fall auch die erweislichere Bedeu- 
tun von עיט‎ beybehalten läfst: 

aubvogel, ja eine Hyäne ist 
mein Erbe mir. Spätere jüdische 
Schriftsteller brauchen צבועים‎ 
allgem, für: Raubthiere, wie 


5 ferne rapaces. 5. Bocharti 


110000 P.I. S. 829. Schnurrer BA 
zu d. St, 


צבי .406 m. bey einem gr.‏ צבי. 
ı) Zierde, Herrlichkeit, Glans,‏ 
sinnverwandt mit 7133 und nxan.‏ 
5 4 .ג ,28 .6 ,24 .2 ,4 Jes.‏ 
die Zierde der König-‏ צבי ממלכות 
reic‏ 
die Zierde Israels, von‏ צבי yayiın‏ 
.19 ,ג Saul und Jonathan. 8 Sam.‏ 
4ı das‏ ,16 ,גג Dan.‏ פָרֶץ aaxy‏ 
צבי herrliche Land und blols‏ 
Dan, 8, 9 die Herrlichkeit d.h.‏ , 
das Land Taraels. Ebenso bey den‏ 


Rabbinen, vgl, Esech, 80 , 6. 15, 


| שבלש‎ m. wahrsch. Hyäne, 
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m. Farbe, etwas Gefärbtes,‏ צבע 
ein buntgefärbtes Kleid. Richt. 5,‏ 
.6 שלל צבעים .30 


durch das folgende מ1קש‎ sehr un- 
terstützt wird. So wohl der ' 
| Syrer, welcher in vanizatem s. er- 

rorem übersetzt. 
צבעים‎ (Hyänen) Name eines Tha- 


| ' 5( הצפִים‎ Stadt im Stamme 
les und einer Ortschaft im Stamme Naphthali, Jos. 19, 35. : 
‘ Benjamin, 1 Sam, 13, 18. Nebem. 


22, 54. / צר‎ dass, ı) משר‎ von Seiten. 
ה‎ ‚Dan. 6, 5. 2) לצד‎ gegen, Dan. 
u fur. יצכר‎ aufbäufen, aufschüt- 7, 25. $. den vor. Art. no. 2. 
ten, ₪. B. Getreide ג‎ 105. 41, 35, ° Vulg. conıra. Pers. hebr. ,בבר‎ 
Schutt Hab, ı, ı0, Schätze Hiob . . Zn 
27, 16. Ps. 39, 7. Chald. צבר‎ NS chald. Vorsatz. Dan. 3, 14: 
‚dass,, davon.ni2x die Versamm- הצרא‎ geschah es mie Vorsatz? Vgl 
lung. Arab . ו‎ das Verb. 11x, bes. 2Mos. gı, 13, 
ung. . „YO .רפה ממ 1 סוה‎ | 
25 Lu I . ו‎ | 
fen, bes. ‘Steine, önluch Hau- צר‎ oder TE Ortschaft an der 
, on "48 Nordgränze von Palästina, nur 
fen (von Schriften oder Büchern), 4 Mos. 34, 8. 1560. 47, ı5. 
צברים‎ m. al. Haufen. 8 Kön. 10, 8. 


Der Sam, Text bat ,צרדה‎ und 

₪0 . 4 ler. V atic, Zupudax, . | 

20 oder de אק ו‎ Garbe, mE jemanden aufsuchen , ihm . 
‚und, nur Kutb 2, 6. “ nachtrachten, 1) dem Accus. 
ist צבת‎ binden, nıx im Talmud,. ‚2 Mos. 21, 13; mit גפש‎ iem. 
Bund. nach dem מ1,656‎ trachten. ג‎ Sam, 
24, 19. Verw. ist צוד‎ dem Wilde 


- 


Seite. 9 Sam, 2,106. Ezech,‏ (ג m.‏ צר 





nachtrachten, nachstellen. Deri- 


‚vate: MS, .צדפה‎ 


Niph. nach chald. ‘und syr. 
In den Targg. ist 
צרא‎ 167000084 für das hebr. 
.שמם‎ \ | 4 


יה .. רה 
Mi‏ 


+ Vorsatz, Hinterlist, בצדוה‎ 
mit Vorsatz 4 1106. 35, 20 und 
בלא צרפה‎ unvegsehens. + 


Nom, propr. 6. IE no. 3,‏ צרים 
m. adj. 1) unsträflich, fromm,‏ ארוק 


tugendhaft. ı Mos. 6, 9. 7, .ג‎ 
Sprüchw. 10, 5 ff. 11, 8. 30. 31. 
Ps. 32, .גג‎ 33, 1. 9) unschul- 
dig, im Gegensatz des Schuldigen 
(vu). ו‎ Mos. 18, 23 ff. zo, 4. 
3) der gerechte Sache hat. 2 Mos, 
9,27. 23, 8. ג‎ Sal. 24, .ג‎ 
4) gerecht, von einam Richter, 
Ppp 


ו 


. Sprachgebrauch : verheert werden. 
‘ Zeph. 5, 6. 


34.21. על צר‎ anderSeite, Jes.60, 
4. 66, 19. מצד‎ zur Seite von et- 
was ».B. 5 106. 31,:26: מאר אֶרון‎ 
כרית‎ zur Seite der Bundeslade. 
Jos. 12, 9: מפצר בית-אל‎ 4 
‚von Bethel. ג‎ Sam. 6,8. Mit 
Pron. inx Plur. פ צדים‎ Mos. 26, 
15. 30, 4. 37, 27. Wieesscheint, 
vorzugsweise von der linken Seite 
Ps. 91,7. (Gegens. ג .(יָמִין‎ Sam. 
20, 25. Mit dem He parag. צרה‎ 
זמם.‎ Seite, ı Sam, 20, 20. 

- 2) 093% Richt. 2, 3 Wider 
sacher. Vulg. hostes, Chald. מעיקין‎ 
Bedrücker. Alex, ewoxs, Be- 


6 
drückungen. Arab. A IIL ent 
gtgen, zwwider seyn. (A445 ent- 


9 6 I 2 - 
gegengesetzt, 0ב‎ Gegner, 


Widersacher. «Andere erklären 
צרים‎ durch צירים‎ (von 43%) Netze, 
Fallstricke (vgl. np1); welobes 


| > Zr = 963 
n Jha.M. Könige, Gott. Ps. 7, ı2. 119, 4, 
w&zase, von dem Gesetze. 5 Mos. 4, 6. 
2 5) gütig, gmädig. Ps. 145, ı7. 

. 6( zuverlässig, wahrhaftig. Neh, 

9,8. Jes. 41, 86. 7) Jes. 49, 

24 wahrscheinlich s. v.a, עריץ‎ ın. 

dem folgenden Verse, wenn nicht 

so su lesen ist, Dieses erhielte 


. צר 


das Heilisthum wird gerechtfertigt 
“seyn 6. h. seine Ehre wird ge- 
rettet, es wird geborgen seyn. 
‚Theod. Vulg.. mundabirur. Syr. 
vincet justiia. Die Bedeutung: 
retten, s, unter צְרָק‎ no. 6 und. 
ARE me. 7. | | 

Pi, ı) rechtfertigen. 12560. 


scheinen. V. 52. Jer. 5, :וג‎ 
יש מן‎ mÜBInpnS gerecht erscheint 
Israel gegen Juda. 2) für gerecht 


1( jem. für schuldlos 


16, 51: bay monfne-ne חצוקי‎ 


mınayin du hası deine Schwestern 
gerechtfertigt durch alle deine 
Greuel, d. h. gemacht,. dals sie 
in Vergleich mit dir gerecht er- 


halten, erklären. Hiob 55, 32; 
mit כפשן‎ sich selbst. 59 , 

Hipk. 
erklären, lossprechen (vom Rich- 
ter),- ihm Recht sprechen, 2 Mos. 
23, 7. 5 Mos. 25, .ג‎ Jes. 5, 23. 
Sprüchw. 17, 15. 115 Jes. 53, 
11. 2) gerecht machen, in der 


‘ Gerechtigkeit, Wahrheit bestär- 


ken, oder: dazu führen. Dan. 


12, 4: מצריקי הרפים‎ weiche Viele 





in der VVahrheit (d. h. der Reli- 
‚gion) bestärkt haben. 


Hühpa, הצטפק‎ sich reohtfer- 
tigen, vertheidigen. ı Mos. 44, 
16. Der beständige Gegensatz 
dieses Wortes in seinen verschie- 


denen Bedeutungen und Derivaten 


ist רְשע‎ schuldig, böse, frerel- 
haft seyn. Im Syr. entspricht 
“on recht, schicklich seyn.. Pa. 
rechtfertigen, lossprechen, Ethp. 
gerechtfertigt werden, Im Arab. 
herrscht unter (53,0 der ver- 
wandte Begriff: aufrichtig, wahr- 
haft seyn. 


ı) Un- 
schuld, Unsträflichkeit. Ps. 37, 6. 
Hiob 8, 6;. gerechte Sache Ps. 
2) Gerech- 
tigkeit, des Richters, Jehova’s. 


‚Ps. 55, 24. 98- 45, 8. 78, ₪ 


Jen 11, 5 26, 9.  טפשפו צר‎ 


m.‏ צדקי mit Pron.‏ צרק 


- 17, .ג‎ Hiob 6, 0. 


einige Bestätigung durch das arab. 

/ 5 6 \ 
300 und \. כ‎ fortis, vio 
lentus. J. D. Michaelis übersetzt; 


= Sieger... : Vgl. צדק‎ no. 6. und צרקה‎ 


| .פמ‎ 7. Heil, Sieg s. v. a. ושע‎ Syr. 


und Yulg. brauchen hier dass. 
Wort, wie v. 25 für .עריץ‎ 


achuldios, un-‏ )1 יצרק fur.‏ צר 


sträflich seyn, Hiob:15, 14. 22, 3. 
55, 7. צָדק עם אל‎ unsträflich 
scheinen vor Gott. 11105 9, 2. 


85, 4. ל .0886 צדק מאל!ה‎ 
4, 7. Vgl. im. n0. 7. 2) ge- ' 
sechte Sache haben (gleichs. in 


einem Rechtsstreite). ı Mos. 58, 
34% sie hat gerechtere 
Sache als ich. Hiobg, 15: צדקחי‎ Die ı 
nıya לא‎ hätte ich gleich gerechte 


> Sache, ich würde nicht antworten, 


mich nicht verantworten. V.2o. 


.- 10, 15. 13, 18. 34,5. Gegens... 
רשע‎  םמק6:60206‎ Sache haben, 


3) Recht haben (in einer Behaup- 


הן ואה לא :8ג ,33 tung). Hiob‏ 


siehe! darinn hast du nicht‏ צרקח 

echt. 11, 2: איש שפחים יִצדָק‎ oe 
soll der Schwätzer Recht behalten? 
4) gerecht seyn, von Jehova Pe. 


von dem Gesetze Ps. ı9,‏ ,6 ,61 י 


10. 5) gerechtfertigt werden, 
sich. rechtfertigen, gleiche, Pasy 
von Pi. und Aiph. Jes. 43, 9r 
יתנר עְַרְיהֶם ויצדקפ‎ sie mögen ihre 


| Zeugen bringen und sich rechtferti- 


gen. v.26. 45, 265. 12860, ı6, 52: 


mm בהטאחיף הצרקנה‎ durch deine 


Sünden werden jene gerechtfertigt 
vor dir, d.b, machst dues, dals 


jene in Vergleich mit dir gerecht 


erscheinen. | 
. Niph.. gerechtfertigt, gerettet 
werden, Dan. 8, 4: בצרק דש‎ 


- 1,0» 


רקח מפגי :56 . 
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rechnet werden. Ps. 106, 5 1: Dan. 
9, 8. 5) Güte, Gnade. Ps. 29, 


‚52. Richt. 5, 32: sa צדקות‎ | 
> die seinen 


- Gnade. 


Herrschern erwiesene 
6) Wohlthat, "Wohlthä- 
tigkeit. Ps. 24, 5. Sprüchw. ı0, 
2. 12, 4. צדקות .זט(‎ Wohltha- 
ten. ג‎ Sam. ı8, 7. Micha 6, = 


\ , Vgl. im Chald. צרקה‎ Allmosen, 
19, 56: מאזני צְרָק אבני צְרָק‎ rich | 


7) Heil, Rettung, Glück, s. v. a. 


y@r, .יְשוּעָה‎ 165. 45, 8. 48, 28.7 


51, 6.8. 61, 10. Malach. 3, 4. 


Opfer. MR chald. Wohlthätigkeit, AU- 


mosen. Dan. 4, 24. Vgl. 1. 
Theod, Vulg. So in den Targg. 


häufiger. Syr. Taon, arab. 5 
dass, ' | 


glänzen wie Gold, Part. Hapk,;‏ הב 


guldglänzend, Esra 8, %7,‏ מצהב 
ד Verw. mit anr Gold, Im‏ 
häufiger. . $. Buztorf $, 1898.‏ 


ans m, goldgeib, als Farbe des 


Haares, 3 Mos. 13, 30 ff. | 
. 1( wiehern, 


vom Rosse. Jer. 5, 8, 50, 2 


> 8 übergetr. auf Menschen: ju- 
‚bein. Jes, 19, 6, 24, 14. 54, % 


Esth. 8, 15. | 

Pi. Jes. 10, 30: yb1p צהְלִי‎ 6 
laut deine Stimme ertönen, schreye 
laut, vom Angstgeschrey. Deri- 
vat: .מִצהְּלָה‎ 


II. .ץ .5 צוזר‎ 8. 17x oder זָהר‎ glän- 


zen, leuchten. Vgl. den Buch- 
staben ל‎ 5. 513. ‘ Nur in Hiph. 
Ps. 104, 15: לְהֶצהיל פָנִים‎ um das 
Angesicht glänzenzu machen. Chald, 
לְאִנְהָרָה‎ ad illustrandum. Aben 
Esra und Kimchi: er) dass. 


“WE nur in Hiph. הצהיר‎ denom. von 


Sax: Olkeltern. Hiob 24, .גג‎ 


MX m. Licht, Glans. (Vgl. die 


verwandten Stämmwörter a1, 

bes. nt, und any ( ג‎ Mos. 6, 1: 

han) צהֶר העשה‎ Liche sollse du 
Ppps 


965 


L Hmz arab. \ 


"u 
Gerechtigkeit "und Recht. Ps. 89, 


15. 97,2. px שפט‎ mit Gerech- 
tigkeit richten. 5 Mos. .6ג ,ג‎ 


.16, 18. Jerem. 11, 20. 3) Recht, 
. das was reoht ist, sich gebührt, 


syn, משפט‎ no. 6. 11:05 56, 3: 
pıs אמן-‎ vhybb meinem Schöpfer 
will ich ‚Recht verleihen. Ps. 15, 2: 
pıs פעל‎ wer Recht את‎ 3 Mios, 


tige Wage, richtiges "Gewicht. 
Hiob 5ı, 5. Esech. 45, ı0. Ps. 
23, 5: pıx bay richtige Wege. 
זבהי צרק‎ gebührende 
₪ Mos. 53, 19. Ps. 4,6. 51, 21. 
4) Wahrheit. Ps. 52, 5. Jes. 45, 
19. 5) Gnade, Güte. Ps. 40, ı0. 
48, .גג‎ 6) Heil, Rettung, Glück, 
₪ .ד‎ a. yo», .יְשוּעָה‎ Jes. 45, 8: 
die Wolken träufeln 38%: 5ı, 5. 
62, ı. Jerem. 33, 16. Dan. 9, 94. 
Ps. 1359, 9: prix wahr pans 
deine Priester seyn mit Heil be 
kleider, vgl v. 16: הניה אלביש‎ 
השע‎ seine Priester will ich mit Heil 
bekleiden. VgL Jes. 61, 10. 
0. Agellius zu Ps. a. a, OÖ. Un- 
sichtig jwill J. D. Michaelis yuxr 
aus צדְקה‎ durch Gerechtigkeit er- 
klären. 


f. 2) Unsträflichkeit, Un-‏ צדקת 


schuld. Hiob 27, 6. Sprüchw. 2, 
28. 15, 9; gerechte Sache ג‎ 
50, 55: בי צרקחי‎ NY meine ge 


rechte Sache zeugt für nich. Ps. 


18, 21:2 כצרקתי‎ nach meiner ge- 
rechten Sache. Dan. 9, 7. 2) Ge- 
rechtigkeit, des Richters, Jebo- 
as, sehr bäufig. niyıyı עשה משפט‎ 
Recht uud Gerechtigkeit üben 
2 Sam. 8, 15. Jerem. 9, 23. 22, 3- 
15. 23, 5. 53,15. 3) das, was 


Recht ist, sich gebührt. Joele, 23: . 


nnısh nytmn Regen nach der Ge 
0. Auch: Recht an etwas. 
Nehem. 9, 20. 4) Verdienst, 


' welches sich jemand erwirbt. 


ı Mos. 15, 6: וו השבהכל1 צדקה‎ und 
er rechnete es ihm zum Verdienste 


an. 5 Mos. 6,25: nah nun %צרְקה‎ 


und es wird uns als Verdienst ange 
fanpekurg 2 


0 


| 
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wäre dann 8... ni, mis,‏ צר 
oder mn,‏ ,קוא 8% קו und‏ 
an vomitus. Daher: Unflat über‏ 
Unfat, Gespieenes bey Gespiee-‏ 
nem. Vgl. Michaelis Supplemm.‏ 
S. 1141. Die Zusammenstellung‏ 
beyder Ausdrücke v. 8, die ganz‏ 
analogische Ableitung beyder (so‏ 
schicklich sur Paronomasie), der‏ 
ausdrückliche Gebrauch des ıx‏ 
sind bedeu-‏ גג ,5 .1105 צוא für‏ 
tende Momente für diese Aus-‏ 
legung. Nur zu V. 15 ist sie‏ 
minder passend, und dieses stimmt‏ > 
daher für Koppe’s Meinung, dafs‏ 


es lediglich unarticulirte Töne des | 


Trunkenen sind, die natürlich 
‚keiner Übersetzung fähig: sind, 

: ג 
schmutzig, v. Kleidern.‏ ית NW‏ 
Zach. 3, 3. 4 85 18 foedus,‏ 
sordidus, deformis, Ü, foedawie,‏ 

turpavit. ‘Vgl. auch äthiop. ציא‎ 
„stinken. / 


MIN = Unratb, Unfath. Jes, 28, 






8: nis :וסט קיא‎ foedus. 
Trop. als Bild der Schuld. Jes. 4, 
4. Sprüchw. 30, .9ג‎ — Als Eu- 


Phemismus für: Menschenkoth, 
‚steht es Jes. 36, 19. 2’ Kön. 18, 
- 27 im Kri. 

. 
“NM, und eiamahl גר‎ Neh. 5,5 


m. Hals, sehr bäußg. Syr. Vo, 
בצוָּאר‎ Hiob 15, 26 5. v. = 1x3 


pny Ps. 75, 6 mit frech empor- 
gereckten Halse. (Vgl. וצ‎ = 
collum altum, i. 6. superbus). 
‚ Kagel. 5, 5: ara על צוארני‎ 
auf. den Fersen verfolgt man uns, 
eig. collo nostro insistunt persecu- 
tores. Von dem Jöche wird ge- 
sagt: es liegt ג'‎ mix על‎ auf,dem 
Halse jemandes, =. B. Hos. 10, 
.גב‎ Klagel ı, a4, und wird weg- 
genommen ‚von ‚seinem 6 


oo. 
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צר 


dem Schiffe machen, d. hı Öffnon- 
nungen für das Licht, Fenster, 
So die meisten älten Übersetzer, 
Theod. ®vper. Symm. dinQurie. 
Vers. Venet. Qurayayir. Vulg. 
+ fenestram. Chald. ,בהר‎ beyde, 


Arab. As. Pers. fensstram. 


| Kimohi: .חלון‎ Dals das Schiff 
wenigstens Eim Fenster hatte, 
erhellt aus cap. 8, 6, und es ist 
ebenso vatürlich, dals hier von 
der Verfertigung der Fenster, als 
von dem Bau der Schifisdecke 


Caaan 8, (5ג‎ die Rede sey., 


Letzteres behauptet Schultens, 
561 
und :gergleicht gb Rücken, 
sr 
6, או‎ Berggipfel, 
studo und ähnl. Wörter. 
‚ist aber vorzüglicher 


ısetym. Zusammenhanges 
erweislich hebräischen 


Wortbedeutung, und: keineswe- ' 


‚es so wunderlich, wie Michaelis, 
'ott u.a. meinen. 

0 צֶהָרִי‎ Mittag. eig. dop- 

| peltes Licht, ג‎ Mos. 43, 16. 25. 

5 Mos. 28, 29. Ps.37, 4. Hiob 

11, 17 u. öfter. Chald. nn, 


we, זפ‎ (joy, Arab, ‚go 
heifs scheinen, von der Sonne. 
של‎ Hyd. 











MW oder WW 1) Hos, 5, 11 wahrsch,. 


8. v.a. Nix, unis, dah. Hier. sor- 
des, welches er durch: Götzen- 
+ bilder erklärt (vgl. (גלוּלִים‎ So 
der Syrer vanitates, u, die LXX. 
> 61 א‎ in demselben Sinne, wie- 
wohl es ungewils ist, ob sie anf 
demselben Wege oder durch Con- 
jectur dahin kamen. Dieses allein 
gibt einen Sinn, 
2) Jes. 28, 10: ap .צו לָצו קד‎ 
Wenn die Worte artıculirt wären, 
so erklärten sie sich am passend- 
sten durch v. 8: alle Tische sind 


voll mais יא‎ unflätigen Gespeye's. 


צן 


| 6וט,.‎ Ral no. .מ‎ Ezech, ı3, 


10. 904 = 


Hichpa. הצטגר‎ 5. unter 18. 


Derivate: 7x, 72%, 1x9, .טצוּדָה‎ 


mE nur in Pi צוה‎ arab. 5 
.1(, jemandem befehlen, mit 


0601 Accus. der Person, wie jubere 
aliquem. 1 7105. 986, ווְצָר :גג‎ 
אַבִימְלְךּ את-כל- העם‎ und Abime- 


- lech befahl dem ganzen Volke, in- 


dem er sprach. 44, 1. 3, zı. Auch 
mit ג על‎ 1108. 2, 16: mins ווצו‎ 
Dann אֶלהים על‎ und Gott Jehova 
befahl dem Menschen. 28, 6. 
Esth, 2, 10. 20; mit אל‎ ı Mos. 


Mos. 1, 2% -‏ 2 ל :ומ ;16 ,50 


ı Sam. 20, 29. Jerem. 32, 23. 
In den angeführte-r Beyspielen 
folgte meistens der 61 6 

h einem oxb, oder indirecte 


Die anbefoblene Sache steht aber 
auch im Accus., daher ein dop- 
pelter Accus. der Pers. und Sache. 
ג‎ Mos. 6, 89: אתו‎ na ui ככל‎ 
אלהים‎ nach allem, was ihm Gott 
befohlen hatte, 2 Mos: 25, 22. 


Chron. 22, 15. Nehem. 8, 1.‏ ב. 


9 Folgt keine Anzeige des Be- 
foblenen , so ist es : absolut: 


“jemanden beauftragen, abordnen, 


mit Befehlen absenden. Jer. ı4, 
14. 23, 32: שי לא שלחחים ולא‎ 
צויתים‎ ich. habe )והות‎ gesandt 

Person, 
an welche der Auftrag gerichtet 
ist, steht mit על‎ z.B. Esth. 4, 5: 
ern ותצוְהוּ על‎ und sie beauf- 
tragte ihn an Mardachai. Esra 8, 
17. ı Chion. 22, 12. Jes. 10, 6, 
mit אל‎ Esth. 4, 10. Die Person 
oder Sache, ‚wegen welcher der 
Auftrag. ertheilt wird, ebenfalls 
mit ג על‎ Mos. ı2, 20: hy ויצו‎ 
פרעה אנשים‎ und es beauftragte 
seinetwegen Pharao einige Männer. 
9 Sam. 14, 8, mit אל‎ 2 1105. 6, 


13. Jes. 95, ל ו ,ג1‎ Ps. gı, 12: 


nac 
. im Gerundium z. B. ı Mos. 3, 11. - 


| und nicht beauftragt. Die 


5 צו 
In den übrigen Dialekten‏ .56 ,6 . 
auch von demFischfaänge, 6. 11732.‏ “ 


Mos. 27, 40, Jer.‏ ג (מעל צוָאר) 
Neh. 3, 5: die Vor-‏ .# 10 ,28 
לא הביא% צוּרֶם nehmen -ny323‏ 
unterzogen sich nicht dem‏ אֶרכִיהֶם 
Dienste ihres Herrn. — Plur.‏ 
cola, auch von Einer‏ צוארים 
Person gesagt. ı Mos. 27, ı6.‏ 
den‏ מט jem.‏ נפל על צזארי פ' 
Mos. 33, 4:‏ ג Hals fallen.‏ 
an seinem Halse‏ בְבָת על vaaıy‏ 
תס .29 ,46 .14 ,45 weinen.‏ 


Micha 2,5. WE Gan.unm.‏ צנָּארות 


oder na% ı Sam. 14, 47.‏ צובא 
Sam. 8, 3. 23, 36. "5 0‏ 2 


3 Stadt in Mesopotamien, mit - 


dem. Gebiete 121% אֶרֶם‎ Ps, 60, 2. 


2 Sam. 10, 6. 8. Sie war der 


Sitz eines Königs, -der zur Zeit 
Davids ın bedeutende Kriege mit 
Israel verwickelt war. Ihr herr- 


schender Name bey den Syrern 
. , . 


u. Arabern ist my, ששו‎ 
daher bey den ת606מ211660)‎ 4% 
(auf Münzen Nesibis, nach Steph, 
auch . Nasıßs), auch Antiochia 
Mygdoniae. S.J. D. Michaelis de 
Syria Sobaea, in der Sammlung 
seiner Commentationen. Bremen. 
1769. 4. S. 67 8. Cellarü notit. 
orb. ant. T. II. S. 734. Beller- 
ımann’s Handbuch der bibl. Litte- 


ratur Th. 2. 5. 417. 5. auch אכּר‎ | 
. 


nachstellen, nach-‏ ( צְדָה (vgl‏ צרר 
trachten, mit dem Accus. ı) (Wild)‏ 
jagen, fangen. 1 210%. 27, 3:‏ 
jage mir ein Wild-‏ צוּרֶה לִי צירה 
pre. V.5. 33. Hiob 38, 39:‏ 
jegse du der‏ הףצוּר ללֶביא מרף 
Löwinn ıhren Kaub? 10, 6‏ 
Netze stellen z. B. den Vö-‏ )2 


geln. 3 Mos. ı7, ı3. Klagel. 5, 


5%: כשפור‎ any צור‎ sie stellen 
mir Netze, wie einem Vogel. 2, 18: 
צר צעריבף‎ sie stellen unsern Schrit- 


ten nach. Micha 7, 2: -rie איש‎ 


pan אהיהו יצזרו‎ ein Jeder stellt 


seinem Bruder Netze. 3) צור גפש‎ = 


des Leben nachtrachten. Sprüchw. 





| 





| nis f Abgrund des Meeres. Je. 
er ist nbixn, base. | 
Verwandt ist das Stw. b5x no. Il. 


| 


צו 


(die letzten) Befehle ertheilen. | 


2 Sam. ı7, 93. 2 Kön. 80, .ג‎ 


Jes. 38, 1. Im Rabbin. mes 


Testament. Arab dass. 
Vgl. J. D. Michaelis Supplemm. 
5. 1. 


24- ?==/ = 0 
My schreyen, vor Freuden. Jes. 


40, .גג‎ Im Chald. 4806. Arab. 
zuo med, Je. 


MMS = Geschrey der Freude 'und 


Trauer. Jes. 24, .גג‎ Jorem, 14, 2. 


.46, 4 


44, 27. Hä 


Im Arab. und Aram, 
dass. Richt. 20, 26. ג‎ Sam. 7, 6. 
51, 15. 2 Sam. ,ג‎ 89 ₪ 8. w. 
Zach, 7, 5: »ınnz vis fastet 
ihr für mich? * | 


DW m. das Fasten. צוּם צ1ם‎ ein. 


Fasten halten. 2 Sam. ı8, 6. 


קרש a Kön. gı, ı2 und‏ כַרְא צום 
nix ein Fasten ansagen, öffentlich‏ 
צומות bekannt machen. Plur.‏ 
Esth. 9, 31.‏ 


Du. DE 


überströmen, überschwemmen.‏ צרף 


Klagel 5, 54- 


Hipk. ı) überströmen lassen. 
5 106. ,גג‎ 4. 2) schwimmen 
machen. 2 Kön. 6, 6. Derivat: 


ngx, Im Syr. und Chald. 7 
na. | 


ı) träufelndes Honig, Honjg-‏ צוף 


seim. Sprüchw. ı6, 24. Pur. 
צופים‎ Ps, 19, 11. Das Stw. טוף‎ 


.| 106 ım Chald. Pi. träufeln 8. v. = 


im Hebr. aus, 2) Nom. propr. 


. einer Gegend, in welcher Rama 


lag. ג‎ Sam. 9,5. 1.5%. .שוש‎ 
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ON fasten. 


צר : 

au כי פלאביו יִצִָה‎ denn- seinen 
Engeln gibt er deinerhalb Befehle. — 
Oft steht es in Beziehung auf 
leblose Dinge, welche Jehova den 
Menschen sendat, gleichs. an sie 
Es ist dann fast syn. 


, abordnet. 


“ mit nyw, vgl. im Deutschen: ent- 


bieten. Amos 9, 4: משם אצוה‎ 
את- ההרב‎ von dannen sändte ich 
das Schwert. Ps. 42, 0: misY Dp1® 
יְהוָה הסר1‎ des Tages sandıe Jehova 
seine Gnade. 34, 5. 133, 3: שם‎ 
הִבּרְכָה‎ - DR יְהנָה‎ mıy dorthin sendet 
Jehova seinen 66068. 3 Mos, 25, 
21. 5 Mos. 28, 8. Hiob 38; .בג‎ 
3) mit dem Accus. der Pers. und 
על‎ ‘der Sache: jemanden über 
etwas bestellen. Nehem. 7, 2: 
ורושלים‎ by — an mie ְאַצְוָּה‎ 
und ich seizie den Chanani über 


Jerusalsm. 5, .ג‎ 1 Sam. 13, 14. 


לצוּה אתי :81 ,6 Sam.‏ 2 .30 ,58 > 


mich zum Fürsten‏ 713 על עם -נָי 
zu setzen über das Volk Jehoua’s.‏ 
2,Sam. ı7, 11. Vgl. jubere regem,‏ 
ribunos beym Livius. 0/9‏ 
esse jubere, gebieten, , 8‏ )4 
etwas sey, dab. etwas beschlielsen,‏ 
veranstalten, anordnen. Ps. 68,‏ 
veranstaltet‏ ₪ צוה אֶלְהִיף Ay‏ :29 
dein bott dein Glück. Ps, 111, 9:‏ 
nıx er ordnete seinen‏ לְעוּלֶם בריה1 
ı7:‏ ,ג Bund auf ewig. Klagel.‏ 


PIE יְהנָה לצב פביביו‎ nıs Je 


hova hat den Jacobiten ihre Nach- 
barn zu Feinden bestellt. Jes. 45, 
1%: צבְאֶם צוּיתִי‎ ba) und all’ sein 


(des Himmels ) Heer habe ich .ה‎ > 


geordnet d. h. seyn lassen, ge- 
schaffen. Auf diese und die unter 


' no. 2. am Ende angefübrten Bey- 


spiele reduziren sich alle, welche 
einige Ausleger 5. B. Knapp zu 
25. 68, 29. 119, ı5ı für die Be- 
deutung: verheilsen anführen, 
welche sich aber nicht hinlänglich 
begründen läfst. Mehrere der obi- 
gen Beyspiele können auch durch 
ie Bedeutung no. 4, aufgelöst 
werden. 
\ 5( Imsab may oder אל בִית1‎ 
sein Haus bestellen, seiner Familie 


- 


ו 


צו 


wo, 
ציר‎ Belagerung (. . Bs wird con- 
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L צדק‎ ..v. 6. יצק‎ nur im Fur. יצוּק‎ 





struirt mit על‎ 5. B. ‘Dan. .ג ,ג‎ 
5 Mos. 20,22. Ezech. 4, 3 und 
häufig: mit אֶל‎ 5 1106. 20, 19. | 
mit dem Accus. ı Chron. 20, .ג‎ 
Einmal transit, Jes. 29, 3: צרחי‎ 
משב‎ 19 ich werde Besatzungen 
gezen dich’ andrängen lassen. Deri- 
vate: ,מצורֶה ,מָצור‎ 2%, NS. 

2) jemanden drängen, verfol- 
gen, s.v. a, ııx no. Il,5 05 _ 
2, 9: אל חצר את מואב‎ dränge 
nicht die Moabier. 2 Mos. 23, 1: 
צרתי את צרריף‎ deine Verfolger 
will ich werfolgen. Part, צרים‎ 
Esth. 8, .ג1‎ | 

3) trans. feindseelig machen. 


צרים אח העיר עליף :332 ,9 Richt.‏ | 


sie machen die Stadt feindseelig 
gegen dich, gleichs. sie drängen, 
hetzen die Stadt gegen dich auf. 
Welche Formen von diesem Verbo < 

ebräuchlich sind , s. Vorrede zu 


' ת .גי‎ S.XVIl. Note. oo 


.. 1 . 
11. Einige Formenf'von x sind 


auch 6. v. a. 11x Zusammenbinden. 
Prät. nı$ 5 Mos. 14, 25, וצר‎ 
5 Kön. 5, 23. 


er wird gielsen. Hiob 28, 2. 29, 
6. Im Chald. dass. ' 


- 


II. s.v. a. das arab. Lö med. Je 


enge, bedrängt seyn. In Kal nur 
Jes. 26, ı6: צקון לחש‎ wahrsch. 
nach Schultens: sie pressen Seufzer | 
aus der Brust. (And. clamant 


suspiria, nach dem arab. Rs 
clamavit, vociferatus est.) 


Hiph. הציק‎ ı) jemanden been- 
gen, bedrängen, mit dem Dat. 
und Accus. 5 Mos. 28, 55 8. Jer. 
19, 9. 5. B..eine Stadt Jes. 29, 7. 
Hiob 32, 18: בטני‎ nn הציקחני‎ 
es drängen mich die Gedanken mei- 
ner Brust. Part, sn Bedränger, 
Bedrücker. Jes. 51, ı3. Derivate 
aufser den zunächstfolgenden: 
.מצוּקה , מְצזק , מוצק‎ 


m. Bedrängnils. Dan. 9, 95. =‏ צוק 


Sprüchw.‏ צָרָה f. dass. npısı‏ צרקה 
| .6 ,165.30 .87 ,ג 


Yu. De 


TE und צר‎ Tyrus, berübmte Han- 


III. "WS ₪2 v.a. 1%» bilden. So das 
"Fur. say 2 Mos. 32, 4. 1 .מ‎ 
7, 15. Jer. 1,.5, ım Chethib. 


Aulserdem wabrscheinlich Hohesl. 
8, 9: בְצוּר עָלִיךָּ לוה אַרְזִים‎ wir 
wollen eine zederne Thür vor dich 
machen, eig. bilden, fingamus. 
LXX. Vulg. Syr. Kimchi ziehn 
auch das Prät. צַרְתְני‎ Ps. 139,'5 
dahin. In den andern Dislekten 
ist צור‎ ferade die herrschende 
Form für x, Derivate: צור‎ 
ber die nähere Be- 
Stammwor- 
Th. 2 


schaffenheit dieses 
tes s. die Vorrede zu 


. 6. xXV1l. ‚g .. 
צר‎ m. 


1( Stein. 169 8, 14. 
\ 9( Fels. 11:05 18, 4. 24, 8. u.8.w. 


Syr. ד‎ ‚Häußigst metaph. von 


. Gott 5. 2. צור ישראל‎ der Fels 


5. B. Virg. Lb. 2, 506. "7 


delsstadt Phöniziens, als Appellat. 
wahrsch. 4. v. a. צור‎ Fels. 2 Sam. 
5, 11. 1 Kön. 5, ı5. 7, ı3. Ps. 
45, 15. Ezech. 26, 2. Der griech. 
Name Tgos geht wahrscheinlich 
von einer aramäischartigen Aus- 
sprache מַרָא ו טר‎ aus, wie ,מר‎ 
(#32) Mile. An die hebräisch- 
artıge Aussprache schlielst sich 
bingegen das Adjectiv Sarranus, 
tyrisc 

S. Bocharti Geogr. sacra S. 303. 
Cellarii Notit, orb. ant. T. II. 
5. 469. Bellermann’s Handb. der 
bibl. Litteratur Th.2. S. 3. 


L 1% יצור‎ abgek. וצר‎ 1( ein- 
engen, andrängen, dah. belagern 


(eine Stadt). (Im Chald, dass. 





צוז 


seyn, davon. „splaruo blendend 
weilse Fläche Lan des, grolse Sand- 
wüste in Africa, Sahara. 3) trop. 
deutlich, von der Rede. .Jes. 32, 4. 


, +0 + 
Arab. 5 offenbar, deut- 


. 6/ 6 4 
lich, klar seyn, vgl. „Aus 
mir ist deutlich, bekannt, 


צחה :13 ,5 adj. trocken. Jes.‏ צחת 
"os trocken vor Durst. Stw.‏ 
any aram. dursten.‏ 


AMX biendend weils seyn. Klagel, 
4,7. Chald. צהאֶה‎ glänzen me- 
chen, poliren, nısnx Glanz; 


2 
arab, וק‎ glänzen. 


MIX m. von der Sonne beschienen 
und verbrannt, ausgedörrt. Ezech. 
24, 7: who צחיה‎ ein von der 
Sonne verbrannter Fels. V. g, 
20, 4. 14. Gleichbedeutend mir 


TI.‏ .פא צח 


, צחיחות‎ 1 dürre, von der Sonne 


verbrannte Gegend. Pe. 68, 7. 
טוק צחְצַחרת‎ dürre Gegenden. 
Jes. 58, ı1, 
. r 
mans f- Gestank, Moder. Joel 
2, 20. Syr Jun, schmutaig, 


2 Schmutz ‚ Gestank. 
Viell. ist 06 verw, mit Elm 
stinken. 


lachen. ı Mos, 18, ı2 #. Mit‏ צחק 
über jemanden. 81, 6. VgL‏ ל" 


u , 
.שחק‎ Arab, א‎ lachen, 
. spotten. “ ...n / 

Pi. x) schersen. ı Mos. ı9, 


14. & Mos. 38, 6; mit את‎ mit 
jem. scherzen. ג‎ Mos. 96, ₪ 
2) mit :ב‎ jemandes spotten, ihn 
in Schande bringen. ı Mos.. 39, 
14. 37. 3) spielen. Richt, 260, a5. 


- 
- 
. 
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צו 
Israels. 165 30, ₪0: 5 Mos. 32,‏ 
aoın nıy der Fels, bey‏ 93 :37 
dem sie Schutz suchen. Bs. 18, 3,‏ 
71 .1 ,28 -,15 ,19 .32.47 
, 5 . 
So gebrauchen die Araber / >‏ 
d. i. Berg: von Gott, 3) die‏ 
Schneide | Schärfe, von ‚Wa‏ 
dissecuit, disisie. (5. jedoch J. 2:‏ 


Michaelis Supplemm. 5, 2079 , 
. Ps 89, 44. ayn צוּר‎ die "Schärfe 
des Schwertes. Jos. 5, 2. 3: 


ntayn scharfe Messer,‏ צווים 
wohl nicht: steinerne Messer; es‏ 
ist wenigstens gegen die Analogie‏ 
5 צר von Pa. a,e. O, Vgl.‏ 


Gestalt, Ps, 40, 15 -‏ )4 25 ו4י. 
im Kri- Plur, ninax Felsen Hiob‏ 
ı0. |‏ ,90 


f. Gestalt, Bildung. Ezech,‏ צררת 
Ill, Arab,‏ .טא צוּר 9 .11 ,43 5 


Ingo dass. 
IL 8. vr 8, צוָּאר‎ w. zu, 2, 
IN Hals, 110601 4, 9. \ 


NY Hipk, anzünden, .ץ,4‎ 8. msn. 
Je. 27, 4. 


m, adj. ı) biendend weils,‏ צר 
von‏ )$ .צחח Hobesl. 5, 10. Stw.‏ “ 
‚der Sonne beschienen Jes. 18, 4:‏ 
un heitere Sonnenwärme. 1‏ צת 
ein‏ רוחה DISS ny‏ 293 :11 ,4 


r 


glühender Wind aus den Flächen 
der 777066. Arah. a ‚3 von der 
\ 4 


Sonne beschienen, davon gedörrt, 
Sonne selbst. ‚Syr. - heils, 
heiter seyn, To, heils, la, 
Heiterkeit. Vgl. auch die Stamm- 


wörter כאד2)\‎ und led, 016 " 


> von Heiterkeit und Sonnenschein 
. gebraucht werden. S., ,צחיח‎ ann, 


Ebenso ist ya blendend weils 








₪ . 


werden, dafs es ein allgemeiner | 
‚Name 667.  . ב רה!‎ 
צוךר‎ m, (von 71% jagen) ı) Jagd. 
ג‎ Mos. ,0ג‎ 9. 2) Wildpret. 
' + Mos. 25,28. Raub Hiob 39, 3 (38, 
.(ו4‎ Sprüchw. ı2, 27. 35) Speise, 
Speisen. Neh. ,5ג‎ 15. Ps. 132, 25,. 
bes. Reisekost, Jos. 9, 84. 14- 
8.27%. \ // 
צירה‎ oder MIX f. 1) Speise. .ל‎ 
78,25. 2) Reisekost.: 1 Mos. 42, 
95. 45, 91. Jos. גו,9 .11 וו‎ 
.ל .8 .גו‎ Aram. וסנץ‎ , aa Reise 


509, 
kost, Arab, ol 8886. Davon 


ist im Hebr, das denom. הצמור‎ 
sich mit Reisekost versorgen. Jös. 


9, 1 


- ‚as 
Aram. 718, arab. Sf. 
dass. oo | | 


Jäger. Jer. 16, 6‏ ,מז צרר 
mE m. Sidon, berübmte Handels.‏ 


stadt Phöniziens, früher berühmt 
als Tyrus. ı Mos, 10, 15. 19. 
49, 135.° Heut liegt dort die Stadt 
Said.. Justin (XJII, 3, 8( be 
merkt, dals Sidon im Phönizi- 
schen einen Fisch bedeute, und 
dafs die Stadt davon den Namen 
führe. Etwas Wahres mag au 
.dieser Ableitung seyn, nur wäre, 
"img wie das arab. (Ayo Fisch- 
fang, nicht: Fisch. Das Nom, = 
gent. ist צירכי‎ Sidonier, 


Trockenheit. Hiob 924, 19‏ ] צית 
trockenes Land,‏ אָרֶץ Davon ns;‏ 
Steppe. Ps. 63, 2. 107, 35 und‏ 
dass. Ps. 78‏ מָרֶץ häufig. Obne‏ 


17. Hiob 50, 3... Arab. PLN 
vertreoknen, vgl. im Aram. ,להא‎ 
Im, duriten, mit Verwechselung 
der עו‎ und m. 


IT m. trockenes Land. Jos. 05, 5 
38,9 - . 


. 


- 
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XI. blendend weils 


- . 


/ MS 
צחק‎ m, Gelächter. 2 Mos. 91, 6. 


m. blendende Weilse, candor. .‏ צר 


Esech. 97, 18: ns 19% blendend 
weilse Wolle. Hieron. larae co» 
loris optimi, Syr. lana candida. 
ב‎ 
seyn, davon „Splsuo ein weis 
ser Landstrich, Wüste, Michae- 
lis dah.: Wolle aus der Wüste, 
nr weifs, von der Eseliin. Richt, 
5, 10, Vulg. nitens, Syr. lo» 


albus,. Im Arab. ist aber 3 
3 2 


.. ד 
röthlicht gefleckter Esel, welches‏ 


“ auch im Hebräischen anzunehmen 
sicherer ist. Der Araber; : 68 
bicolores. , 5, Michaelis Supplemm. 
5. 2080. | 


-י 


צים m. Schif. Jes. 33, 51. Plur,‏ צי 
וגג Dan.‏ צפים 4Mos. 24, 24, und‏ - 


5 ;,? < . 
50. Arab. Slam kleines Fahr- 
zeug, ' Von den alten Übersetzern 
baben diese Bedeutung nur Chald. 
Syr. Vulg. heym Jes. a. a. OÖ. aus- 
gedrückt. 


nur im Plur, ı) Bewohner‏ צוום 
der Wüste, von nas. Ps. 72, 9‏ 
Jes. 15, 9. 13.‏ )2 .74,34 
ı4.: Jer. 50, 39 eine Art‏ ,54 
Thiere, die neben andern wilden‏ 
Thieren als Bewohner der Wüste‏ 
genannt werden. Bochart (Hieroz.‏ 
T. UI. 8. 209 der Leipz. Ausg. )‏ 
"versteht; wilde Katzen, nach‏ 


‚dem arab. 5 Katze. $. auch 


Rosenmüller's Note zu d. Stelle. 


I», -0 
Sonst ist 8 ein Haufen wi - 


der Thiere, bes. Löwen, dessen 
Anwendung hier sehr nahe liegt; 
nur kann wegen איים‎ , womit es 
Jes, 34, 14. Jet, 50, 39 verbun- 

ist, nicht wohl angenommen 





- 


ש 


צי 


bes. das.glänzende Geldblech, we- 
. ches der Hohepriester als Dia- 


dem (12) vor der Stirne trug. 


2 1106. 28, 36 — 38. Vgl. Ps. 
158, 10. 2) Blume, Hiob 14 , 2. 

. 1765 40, 6. Plur. צצים‎ (vgl 
.(זקים ,זיקות‎ ı Kön, 6, 8. 29- 

"32. 53) Flügel Jer. 48, 9, vgl. 
Ps. 139, 9 Targ. 5. die Art. 
,בְצָא‎ 7x3, .נְצֶץ ,נוּץ‎ 4) Nom. 
propr. eines Ortes, nur 2 Chron. 
20, 16. 


Blume, 166. 28, 4.‏ 1 ציצוז 


f. ı) Vorderbaar. Ezech. 8,‏ ציצת 
Uber die Verwandtschaft die-‏ .3 
ser Bedeutung mit den vorigen‏ 
ns) und nxıno. I. 2) Quäste,‏ .8 
Troddel, welche die Israeliten an‏ 
den Ecken ibres Oberkleides tru-‏ 
gen, und für heilig hielten. 4 Mos.‏ 
Über die Beschaffen-‏ .39 .38 ,15 
heit derselben bey den spätern‏ 
Juden 8. Paulus Comment. =.N.T.‏ 
Th. 3. 5. 547 fi. vgl. Buztorfu‏ 
Lex. chald. S. 1907.‏ 


Stadt‏ צקלג ,ציקלג auch‏ , ציקלנ 
ım Stamnıe Simeon, die aber zu‏ 
Zeiten unter der Herrschaft der‏ 
Philister war. Jos. 15, 31. 19, 5.‏ 
ı.‏ ,ג Sam. 30, 1. 2 Sam.‏ ג 
Nehem. 11, 28. 1 Chron. ı2, ı.‏ 
Steph. Byzant. 'nennt sie‏ .20 
Zixeia«, eine Stadt der Philister.‏ 


1. ציר‎ m. ı) Götzenbild von צוּר‎ 
no. Ill. bilden. Jes. 45, ı6. 
2) Gestalt. Pa, 49, 15 im Chethib, 


II. ציר‎ 6 Sprüchw. 153, 37. 
25, 13. Jes. 18, 2. 57,9. Arab. 

| „bo med. Je gehn, gelangen, 
Davon ein Verb. inHithpa. הצמצר‎ 
sich auf den Weg machen. Jos. 

. 9, 4- 

IL. ציר‎ etwas sich Drebendes, 
Windendes. Vgl. im Arab, S yo 


970 
צוון‎ der höhere südliche Hügel von YX'S, m.. 1) etwas Glönzendes, ins- 


Lightfoot Centuriae in’ 


צי 


‚Jerusalem, mit dem oberen Theile 
der Stadt, bey den Dichtern und 
Propheten häufig für Jerusalem 
überhaupt. Relandi ‚Falaestina 
5. 846. 
Matth. cap. 22. 23. 


' צרהן‎ m. Mabl, aufgerichteter Stein. 


2 Kön. 23, 17, theils als Wege- 

malıl Jer. 3ı, 22, theils als Grab- 

mahl. Ezecb, 39, 15. Im Arab. 

, כ 56 

8,0 , ByI. סז‎ dass. 
 wahrsch. To, stellen, 8. Ezech. 

2.2.0, 


und TE Name einer Wüste im‏ צין 
Süden von Palästina, zwischen‏ 
diesem Lande und Idumäa, zu‏ 
unterscheiden von der Wüste jo,‏ 
welche mehr nach Ägypten zu‏ 
liegt, 4 2105. ı3, 21. 90, 1. 34,‏ 
Jos. 15, ı. 3. In dieser‏ .4 .5 
Re-‏ ,5 .קרש ‘Wüste liegt die Stadt‏ 
landi ‚Palaestina 5, 115. Light‏ 
fvot Opp. 1. II. S. 485.‏ 


m. Gefängnils. Jer. 29, 26.‏ צינק 

' Sam. צכק‎ verschlielsen, viell. im 
Arab, Ka enge seyn. So 
Vulg. Syr. Arab. Andere nach 
Simonis: Fulsisen, vgl. 167) 
Kuppel an den Fülsen der Pferde. 

(klein) Ortschaft im Stamme‏ ציער 
Juda, Jos. 15, 54.‏ 

TE, fur. יציץ‎ praet. צץ‎ 1( glänzen. 
Ps. 139, 18. Vgl. das verw. Stw. 

- ys3. 2) Blüthen treiben, blühen. 


Stw. 


4 Mos. ı7, 23. Ps. 103, ı5. 
Ezech. 7, so. Häufig trop. von 
biühendem Glück. 6 9%, 8 


164. 27. 6. | 

Hiph. durch etwas verstohlen 
durchblicken. 110268. 2,9. Die 
Araber brauchen Var und 
Voyo9. von den Weibern, die 
vesstoblen durch den Schleyer 
blicken. on 


₪: 


צל " 


Schutz zu suchen unter dem Schat- 
ten Aegyptens. ג‎ Mos. 19, 8. — 
4 Mos. :4, 9: סרי צלֶם מִשָלִיחֶם‎ 
gewichen ist ihr Schutz von ihnen. 
Pa. 9ı. .ג‎ Kohel. 7, ı2. Vgl. 
'Erpenji Grammat. arab. ed. Schul- 
tens 5. 486. Als Plur. 6 צאֶלִים‎ 
und ביכ .צלָלִים‎ . 


Pa. beten. Dan. 6, ı1. Esra 6,‏ צלא 


In den Targg. und im Syri-‏ .0ג 


schen’ dass, Arab. Lo Conj. IE. 
und ätbiop. .צלי‎ | 


braten. 1 Sam. 5 Jes. 44,‏ צלוז. 


,0, 
16. Arab, 4 braten, 56. 


ul, od. im Kri צְלִיל‎ nur Richt. 


7, 15: שערים‎ on) צליל‎ gew. 
ein .geröstetes Gerstenbrot, so 
צלי‎ seine Bedeutung von 
nby entlebnt. LXX. Chald. Syr: ' 
drücken aber aus: placenta panis 
hordacei, ‚was auch noch passen- 
der ist. Viell, nach מ06₪‎ 
צלצול‎ cingulum, subligaculum, 
And. das Geräusch eines 'Gersten- 
brotes, von צלל‎ no, 1. 


ar m. Gebratenes, 2 Mos, 12, 


0. 9 


29 
L ns (Jer. ı2, 1( arab, zo 


ı) paßslich, ו‎ seyn zu 
etwas, mit .ל‎ Jer. ı3, 7. 0% 
Ezech. 15,4. 16, 15. 2) gedei- 
hen, gelingen, glücklich von 


‚Statten gehn (von einer Unter- 


nehmung). Jes. 53, :0ג‎ in» yan 
ביר! יצלח‎ die Sache Jehova’s wırd 
in seiner Hand gedeihen. 54, 7. 
Jer. 18, 2: any רשעים‎ a מרוע‎ 
warum gelingt der Frevuler Unter- 
nehmung? Dan. 112, 27. Esech. 
17, 35: 4 Mos. ,4ג‎ 4ı. Auch 
von einer Pflanze: gedeihen. 
Esech. ,7ג‎ 9. 10. 5) Glück haben 
(bey einer Unternehmung). Ps. 
45, 6: a9 צלח‎ sey'sisgreich, fahr 


97: 


" dafs 


. hin. Jer. 22, 50. 


V. sich winden vor Schmerz, von 


einem weisnenden Kinde. Dah. 
(ג‎ Thürangel. Sprüchw. 26, 14. 
Im Chald. dass. Syr. 2 0 + 
Vgl 
arab. Übers. 2) Plur. צירים‎ s. v.a. 
הִבְלִים‎ Wehen der Gebährerinn. 
16%. 13, 8. 21, 3: nn צירים‎ 
am כצירי‎ Wehen werfen mich, 
wie die Wehen einer Gebahrerinn. 
Dasselbe ist ג‎ Sam. 4, 1 so aus- 
gedrückt: ne my mal כי‎ 
eig. denn ihre Wehen fingen an, 
sich zu winden in ihr d. h. die We- 
hen kamen ihr an. Übergetragen 
auf Schrecken steht dieselbe 
Phrase Dan. ı0, 16; wie denn 
heftiger Schrecken häufig mit den 
Wehen nnd dem Beben einer Ge- 
‘ bährenden verglichen wird. 5. 
Yan, don. Andere wollen in den 
beyden letztern Stellen ציר‎ für: 
cardo, Gelenk nehmen und über- 
setzen: meine Gelenke wurden 


{1 


5 Mos. 56, ı7 der 


mir umgedrebt d. ı. ich bekam 


Convulsionen; aber daß צירים‎ 
an sich Wehen bedeute, erhellt 
aus 108 13, 8. ,גפ‎ 3 deutlich. 
Der Syrer gibt es an beyden Stel- 


len durch Iso, 8. darüber Mi-. 
chaelis zu Castelli Lex. syr. 5.755. 


. 6 
.מ צל‎ mit Pron, צלי‎ arab. : 


Schatten, von bbx no. IIL .מס[‎ 


4, 6 ₪... w. Es,steht‘ a) als 


Bild der Vergänglichkeit. 11:05 


9. Ps. 108, 19. 144, 4. b) häu- 
figer für: Obdach, Schutz, mit 
und ohne Beybehaltung des Bil- 
des. Ps. 17, 8: birg mich unter 
deiner Flügel Schatten. 36, B. 
57, 9. Jes. 16, 3: mache deinen 
Schatten am Mittag, wis in der 
Nacht d. h, gewähre sichere Zu- 
flucht in der brennenden 16. 
Jes. 25, 4: du-(Jehous) bist צל‎ 
מְהרְב‎ ein Schatten in der Hıuze. 
4, 6. 30,2: prısp לחפות בְאֶל‎ 


/ 





7[ 
% 
/ צל 
, / 


der Geist‘ Jehova’s kam über ihn. 


> Richt. 14, 19. 15, 24. ı Sam, 0 
- 10. 11,6. 211: אל‎ 16, 13. 18, 10. 

> (Vgl. die alten Übersetzer in J. D. 
> Michaelis Supplemm. 5, 4009 (. 


Amos 5, 6: יצלח כָאש בִּית יזסף‎ 18 
damit er (Jehova) nicht, wie Feuer, 
einfalle in Josephs Hau, _( Die 
alt bers. ne comburatur, ut 


‚ignis, domus Joseph). 2) wahrsch. 


hinübergebn. 2 Sam. ı9, יאג‎ 
צלהו האררן‎ sie gingen über den 
Jordan. . Chald. 13 transierunt. 
(And. z. B. LXX. Jogeph. Syr. 
Arab, sie bereiteten den Jordan zu, 
nehmlich durch darüber geführte 
Brücken od. dgl., nach dem arab. 
zus 17. concinnavit, aptavit). 
Die angeführten 3 Verbindungen 
des Wortes im Hebräischen erläu- _ 
tern sich gegenseitig binlänglich 

und alle drey vereinigen sich auch 
sonst in den Stammwörtern ושכר‎ 


u. 8., mit welchen das unsere‏ רלף" 


syuonym zuü seyn scheint. S. Va- 
ter zu Amos 5, 6. Im Aram. sind 
wenigstens verwandte Verbindun- 


gen. Syr. cm 


spalten, schnei- 


den s. v. a. das chald. ns .הק‎ 


über etwas kommen, herabkom- 
men, irgendwo ruhen, durch- 
brechen, vgl. die / 06. 2.S5am. 


RW O..' Ob das arab. 7 
1 alu! recubuit in 
/ , \ 
exitiale malum 
su vergleichen 867 , wie man bey 


einzelnen Stellen gethan, ist viel 
zweifelhafter. 


+? 9 3 
latus, und 13 


נָ 


chald. in den Targg. ₪. a.‏ צלת 
(mit‏ הצְלָה dab hebr. nby. Aph.‏ - 


hebräischartiger Form) ı) trans. 
jem. beglücken, ihn sein Glück 
machen lassen, insbes. durch Ver- 
leihung hoher Staatsämter. Dan. 
5, 30: — בּארין מִלְכָא הצלף לשוך1‎ 
bay במרינה‎ hierauf erhob der Kö- 
nig. den 1 -- zu hohen 


- 


.972 על 


.- Hipk. ı) trans. beglücken 
- a). das Unternehmen jemandes 
(von Gott gesagt). ı Mos. 24, 2ı: 
ההצלית יְהוָה הרכן‎ ob Jehova seinen 
Weg bezlücken werde. NV. 56. 
59, 3. 23. 5) mit dem 4605 
der B&rs. 2.Chron. 26, 5, mit. 
Neh. .גג ,ג‎ 2, 20. 6( ohne Casus 
Ps. 118, 25: יְהוֶה הְלִימָה‎ Jehova, 
> beglücke. 

2) glücklich. vollenden, aus- 
führen. 2 Ghron. 7, 12: und 
alles, was Salomo im Sinne hatte, 
zu machen הצליח‎ führte er glück- 
lich aus, gelang ihm, Ps. ı, 3: 
alles, was er thut, יצליה‎ führt er 
. glücklich aus. Dan. 8, 25. הצליף‎ 
מרמה בירן‎ er führt den Betru aus 


durch seine Hand. Jes. 55, .וו‎ I 
Insbes. 13Y1 הצליח‎ oder דִרְכִיו‎ sein 


Unternehmen glücklich vollen- 
den, Glück haben. 5 Mos. 38, 
29. Jos. ,ג‎ 8. Jes. 48, ı5. Ps. 
37,7: מצלִיף ררב!‎ der Glückliche, 
. dem alles gelingt. 
3) intrans. wie Hal no. 8. ge 
י‎ Iingen, gerathen, (von einer ו‎ 
ternehmung). Richt. 38, 5: au 
| dafs wir wissen, החצליה דרכנר‎ 
&elingen wird unser Weg, auf dem 
wir gehn. | 
4) häufiger inırans., wie Kal 
no. 3. Glück baben (bey einer Un- 


ternehmung), von dem Unter- ' 
nehmenden gesagt, 5. v. 8. es 
ג‎ Kön. 39, :ג‎ / 


“ gelingt ihm. 
ziehe ‚hinauf nach Ramoth - Gilead 
והצלח‎ und .es wird dir gelingen. 
V,.ı5. ı Chron. 82, 13. 29, 23. 
84 Chron. 18, 14. 90, 20. 38, 30. 


Jer, 5, 28. 32,5. Dan. ה :36 ,וג‎ 


‚bye na m והצליף‎ und es wird 
ihm gelingen, bu der göttliche 
Zorn. vorüber ist, Sprüchw. 28, 


. 15. Jer. 5, 57: לָהֶם‎ smban לא‎ es 


wird dir nicht gelingen mic ihnen. 


IL m ı) über etwas kommen, 


. etwas überfallen, mit על‎ und dem . 


Accu. Am häufigsten in der 
Phrase: » עָלִיו רוח‎ nbxnı und 








צל 


1 Sach. 6, ו11י‎ 00. 
צַלָמִי כשרים‎ Bilder der Chaldäer. — 
Auch von Götzenbildern 2 .מ‎ 
11, +8. Amos 5, 86. -+ Ps. 39, 7: 
wie ein Schattenbild geht der Mensch 
einher. — Im Chald. ist nl, 


wahr, unbe dase, syr. So 
abbilden, mahlen, ב] בצ‎ 
10, . Gewöhnlich nimmt man 
. , / 
als Stw. das arab. finster 
ו‎ ‘ „> | 


8 an, wovon sich: Schatten-' 
'bild (Ps. 39,7), dann Bild über- 
"haupt, Bildsäule ableite, Aber. 
‚dieses ist doch sehr zweifelhaft. 
0 Bid, 
Götzenbild (mit Verwechselung 
des ל‎ und}, ₪. ל‎ ( vergleichen. 
Dr, צלם‎ | emphat. צלמַא‎ m.. 
Bild, Götzenbild. Dan, 2, ג3‎ # 
3,18. 


rom Name eines wenig bekann- 
ten Berges in Samarien ohnweit 
Sichem Richt. 9, 48; welcher 
Ps. 68, 15 dem Dichter das Bild 
eines beschneiten Borges gibt. - 
So LXX. Vulg. Syr. Theod. iv eu, 

, 


wozu man Ab vergleicht, wel- 

.1, .3 ee 
ches aber nur finster seyn, nicht 
auch schattig seyn bedeutet. 


Mo Legerplatz der = Israeli- 
ten in der Wüste, nur 4 Mos. . 


555 4 1. 


f 010066 Finsternifs, nur‏ צַלְמות 
poet. Meisteus in Verbindung‏ 
mit nun Hiob 5, 5. 10, 81. 28, 3.‏ 
Ps. 107, 10. 14, —‏ .₪9 ,54 
nah der‏ לַפקך Amos 5, 8: nınbx‏ 
in Morgen wandelt dichte Finstar-‏ 
עטרי nifs Hiob’ ı8, 22. 38, ı7:‏ 
die Pforten der Finster-‏ צלְמוֶת : 
nils, — Über die Etymologie des‏ 
Wortes hat man ‘eine doppelte‏ : 


sr‏ ו 
ג Lieber möchten wir‏ 


973° 
2) glücklich vollen- 


gerathen 


f. Sprüchw. 19,84. 26, ג‎ 


Hiph. part. 


( צר‎ 
Staatsämtern in der Prövinz Babel. 
Vgl. 2, 48. 
den, ausführen. Esra 6, 
5) intrans. gelingen, 
(van einer Unternehmung). Esra 
6,8 4) sich in Glück, nament- 
lich in hohen Ehrenstellen befin- 
den. Dan, 6, 90. > ה;‎ 


nn 


ninys 2 Chron. 35, 5‏ ממ[ק 
5 

Schüssel, Schaale. Arab. 3 

grolse Schüsseln. | 


f = Kön, 5, 8‏ צלחית" 
vorige. Im Chald, nınıby häufiger.‏ 


| ,צלוּל s.‏ צליל 


. | 6 r ” ו‎ 
X Tax 'arab, א(‎ 2) klingen, von 
den Ohren. ı. Sam. 3, :וג‎ narhyn 
שחי אוביו‎ ihm werden beyde 


טג 


hren 
erklingen. 5 Kön. aı, ı3. Jerem. 
19, 3 5( Hab, 5, 16: Yıpb 
אלל שפתי‎ der Kunde beben meine 
Lippen. Vulg. contremuerunt labia 
mea. Die Grundbedeutung scheint 
in dem Zusammenschlagen bes. 


klingender Gegenstände zu liegen... 
Derivate; וצלצל ,מצלתים ,צלְצלִים‎ 


1 ur." versenkt werden, in die 
Tiefe hinabsinken. 2 Mos. 5, 10; 

> 
Arab. Jo perüt, disparuit, latnit. 
IV. pass.; humatus, sepultus fuir. 


Derivate: צוּלָה‎ , nhayn. | 
זו‎ ur: beschattet werden. Neh. 


13, 19. Arab. 


6 
מִצל‎ beschattend.  םאססב‎ 81, 3. 
Derivate: 52, num. 


ey} mit Pıon. צלל!‎ Hiob 40 4. 
Plur. צָלָלִים‎ Schatten. Hohesl. 2, 17. 
Jer. 6, 4. 


4 (ג m. mit Pron. iobs‏ צָלֶם 
nach‏ בְצֶלֶם אֶלרִים :27 ,ג :160 ג 
dem Bilde 69065 5, 3. 9, >.‏ 
mıx die Bilder der After‏ טחוריפ 


ו 








 לצ‎ 


ז 


ּ צלעות‎ st. constr. צלעות‎ 5. B. von | 


den Seiten des Altars g Mos. 27. 


9. 38, 7, der Bundeslade ג‎ 
"25, 14. 37, 6- | 


3) in der Beschreibung des 
Tempels: Seitensimmer. 
ג‎ Hön. 6, 5. Ezech. 41, 6 ₪ Zu 


‘ dem unter dem Art. yıxı 5. 400 


beygebrachten merke men hier 


. noch: ein jedes der drey Stock- 


werke (257), die den Tempel 


auf 3 Seiten umgaben, , 1 
‚nach Josephus ın 30, nach Eze- 


chiel (4ı,. 6) in 33 Zimmer 
צלעוח)‎ (. Auf der Nord - und 


“ Südseite war eine Thür befind- 


lich, durch welche man auf einer 
Wendelsteige zu den beyden obern 


. Stockwerken hinaufstieg. Der 


Singular צלָע‎ steht theils für eia 
einzelnes Zimmer Ezech. 4ı, 6, 
theils,. wie ,יצוּע‎ für ein ganzes 


. Seitenstock ı kön. 6, 8, oder 


alle drey. Ezech. ,ג4‎ 5. 9. ıı. 
Plur. nivbs die Seitenzimmer. 
צלָעות‎ na Eszech. 41,9 ist der 


. Raum zwischen den beyden Tem- 


pelmauern für 01666 Zimmer. 
Vulg. meistens: tabulata, Chatd. 


. -מחיצָא‎ Josephus: ek. "Seine 
sehr zur Erläuterung dienende Be- 


schreibung (Archäöl, 8, 5 p. m, 
259 6( ıst diese: 7 
₪9 vor vaor dv וטא‎ roiunoree 3 
000004 * 01 חל אע‎ 760 wurd Indien 
[90אוקן‎ din wunvöreru 24) (0904 ]79- 
50 wipınıiumor. Kap dy ag) vs %- 
00: 00 de .קט ואש דחא - על‎ 
80000 לאט של‎ eurer, ל‎ 


> mie alıger Kinos צטסתפ שה פזו]ת‎ 


dd טסט |עסץ‎ | Vers DB 00000 * -ס אפ חן‎ 
200000 rovres 270900 010 Trapcı, 
x) warır וטג‎ nur (שא 189 ?טא‎ 
vos mbrgeus ag) שד‎ ₪090. 6 
Ansicht geben auch die hebr. 


. Ausleger, deren Vorstellungen 


man zum Theil bey Rosenmüller 


‚zu Ezech. 41. angegeben findet. 


4) Plur. niıybx Breter, (gleichs. 
Rippenwerk), | ברושים‎ nivbs, 
צַלָעוה אַרָזִים‎ tannene, szederne 
ססות‎ ı Köm, 6, 16. 26. 


ו 
974 צר | 
Ansicht. Die alten Übersetzer‏ . 
nehmen es alle (s. Rosenmüller -‏ :> 
su Ps. 23, 4) für ein Compositum .‏ 
Schatten und nım Tod,‏ צל aus‏ : 
‚und übersetzen : Todesschatten,‏ 
Todesnacht d. 1. schreckliche, -‏ .. 
dichte Finsternils , und dieses bat‏ 
die Analogie des Nom. propr.‏ .> 
viell. auch nıyısn für‏ | עזמום - 
sich. Einige Neuere 5. 2, Mi-‏ ' 
chaelis haben ‘aber die Vocal-‏ "! 
setzung des Wortes für falsch‏ > 
erklärt, und nehmen es als ein-‏ 
323 5% . -. 
"Faches Wort ₪ v. 8.4‏ 
Finstemifs, welches dem Sprach-‏ 
ebrauche desselben etwas näher‏ 
liegt. Man könnte in diesem‏ 
punctiren,.oder nınhx‏ צלמות Falle‏ > 
für eine noch nicht. contrahirte‏ 
er-.‏ מלכוּה ,מלכוָה Form,. wie‏ % 
klären. /‏ 


+ 


hinken, eig. sich nach einer‏ צֶלע 
Seite hinneigen. ı Mos. 32, 32.‏ 

coll. die Hinkenden, bey‏ הצלעה 
der Heerde, dann auch übergetra-‏ . 
gen. Micha 4, 6. 7. Zeph. 3, 19.‏ - 


> Arab, 5. 
צָרַע‎ das Hinken, der Fall. Ps. 35, 
15. 58, ıB- 


צלע m. vor dem Gen. immer‏ צלע 
צלעי (formae segol.), mit Pron.‏ 
Mos.‏ ג ı) Rippe.‏ (צלע (von‏ 


CH . 
9, 91. 22. Arab. el, vgl. das _ 


chald. vhy, ayr. INS, 2) Seite. 
Hiob ı8, .פג‎ Jer. 20, 10: שמרי‎ 
צלעי‎ die stets zu meiner Seite 
sind, meine vertrautesten Freunde, 
vgl. Cor. Sur. 4, 40. Auch von 
teblosen Dingen 5: B. הפשכן‎ vıy 
die Seite desZeltes 510106. 26, 26. 
27. yiex צלע‎ Mlitternachtsseite _ 
2 Mos. 26, 55. “nv צלע‎ 86 
des Berges. 2 Sam. 16, 13. ממ[‎ 
צלעים‎ Seiten oder ‚Flügel der 
Thur. ג‎ Kön. 6, 34. Sonst immer 





צם 


‚po eymbalum. Syr. לש‎ und 
4 Schelle, | mit Wegwerfung 
des ersten Lomad; ץצ‎ nr, 
Vana Schädel. N iebuhr (Rei- 
sebeschreib. Th. I. (גהַג..5‎ be- 
en: dersel- 


Platten von der Größe eimes 


: Knopfes, welche die tanzenden 


Frauenzimmer an den Fingern tra- ' 
gen und zusammenschlagen, und 
grölsere, die den Becken unseter : 
türkischen Musik gleichen. 5, tab, 
XXVIIL | Die letzten meint Jo- 


- sephus (Archäol. 7, 18,3). Auf 


diese beyden Gattungen deutet 
Pfeifer die צלצלי שמע‎ und צלצלִי‎ 
תרועה‎ Ps. 150, 5. Die Araber 


Rennen si ähnlich us 
nenne sie gew c ge. 


plur. ums Hiob 5, 5 die Dur-‏ צם. 


stigen 8. v. a. .צמאים‎ So alle 
alten Übersetzer aulser dem Chal- 


'däer, Dieser gibt es durch: pra«- 


8, 
dones, wozu man das arab. eo 


| percussit fuste, lapide, gladio und 
5 


0 vir magnus, durus, validus 


, 


vergleicht, 
NDY fat. יִצמַא‎ dursten. 2 Mos. ,ג‎ 
2 os ' 
.5 u, ö. Arab, +2 Trop. nach 


etwas lechzen, mit .ל‎ Ps. 42, 3: 


any es lechzet meine‏ כפשי לַאלהים. 


Seele nach Gott. 63 , 5. 


. schreibt awey Gattu 
. ben: kleinere, nehmlich ‚metallene 


]| : 975 צל 
im Arab, \salıo klingeln, und‏ 


| 
5) Stade iss Stamme Benjamin, 
Begräbnilsort des Saul. 705. 
20: 2 Sam. 2ı, 14. 


Ortschaft im Stamme Benja-‏ | צַלְצַרז 
min. 2,S5am. 10, 2. Als Appell.‏ 


Schatten der Sonne, von צל‎ 2 | 


, 


8 
un EU onne, 


er m. 5 Mes. 28, 4a wahrsch. 
eine Art Baumgrille, Cicade, be- 
“ nannt von dem schwirrenden 
Tone צלל)‎ (, der bey der süd- 


lichen Grille noch ‚stärker, als. 


bey unserer Feldgrille, ist. 5. Bo- 
charti Hieroz. 11, 4, ı. J.D. Mi- 
chaelis Supplemm.S. 2094. 


אוץ צלצל ı:‏ ,18 165 )2 צרְצל | 


noch am wahrscheinlich-‏ כנפים 
sten: das Land des Schattens der‏ 
Flügel d. h. unter dessen Flügeln‏ 
die Israeliten Schutz suchen. So‏ 
Ps. ı7, 8.‏ צל der Syrer. Vgl.‏ 
Man ver-‏ .8 ,65 .2 ,57 & ,36 
steht es dann. von Ägypten und‏ 
מעבר übersetzt das folgende‏ 
durch: disseits. And, Geschwirr‏ 
וא 75 der Flügel And.‏ 
terra utringue umbrosa, mit Bezug‏ 
anf die Eigenschaft Äthiopiens‏ 
und der Länder zwischen den‏ 
Wendekreisen, dafs ibnen der‏ 
Schatten in der einen Hälfte des‏ 
Jahres gegen Mittag, in der an-‏ 
dern gegen Mitternacht fällt.‏ 
Rosenmüller zu d. St. und‏ . 
Michaelis Supplemm.‏ 


2) Hiob 40, 26° (z1): שלצל‎ 


ein Fischerinstrument, Ha-‏ דָגִים 


ken, Harpun. Bochart vergleicht» 


als arma, sagütas, Schultens 


übersetst:: ferramentum tinniens. NOS m. adj. durstend. Jes. | 5, 13. 


21, 14 u, 85; W. 


19, 15. 
u. öfter, u 


MNDX, f, dass, nur Jer. 2,95. 


x 


m. Durst. Exech.‏ שמא 


den Becken bey unserer 


m 2 Sam. 6, 5, v d. Gen,‏ צלצלים 
Ps. 150, 5 die Becken,‏ צלצלי 
Castagnetten, cymbala der Alten,‏ 
ähnlic‏ 
no 1, vgl.‏ צָלָל Feldmusik, Stw.‏ 


צט 


DY hervorsprossen, von Gewäch- 


sen 1 105. 2, 5. 41, 6, von 
Haaren. 3 Mos. 13, 57. — Kohel. 
2, 6: יער צומה עצים‎ der Wald, 
der Bäume sprossen 12/8. | Zuwei- 


_ 976 = צכ 
Gegend. 5 Mos. 8, N‏ 


. 9D% in 4 ungebräuchlich, Im 


len trop. z. B. 168. 42, 9: Neuss 


verkünde ich euch, נטרס הצמהבה‎ 
ehe es aufıprofst, lasse ich es euch 


| wissen. 43, 19. 50, 0: = 


Pi. von Jem Sprossen der Haare 
und des Bartes. Ezech. 16, 7. 
Richt, 16, 22. 2 Sam. 10, 5. 

Hiph. sprossen lassen. » Mos. 
5, 9. 3, 18. Mit doppeltem 


השצמיח הָרים :7 ,147 Ps.‏ 40085 


der die Berge Gras sprossen‏ הציר 
lafsı. Von dem Hervorkeimen‏ 
eines Homes Ps, 132, ı7. 155602.‏ 


29, 21, trop. des Heils 106. 


61, 


e 


MODS m. mit Pron, צמהי‎ m. ₪. 


Mos. ı9, 25. Metaph. noy‏ ג 

nins Jes. 4, 2 der Spröfsling 

Jehova’s, der erwartete Wieder- 

hersteller des Staates, der Mes 

sis. Chald. משיחא ריד‎ unctus 

Jehovae. (Es kaun nicht das israe- 

litische Volk bedeuten, denn die- 

ses liegt in nwrbp und ist davon 

unterschieden). Derselbe 

Name wird auch Jer. 23, 5. 33, 

ı5 vom Messiss gebraucht, und 

war Zach. 3, 8. 6, ı2 schon fast 

einem Nom. propr. desselben‏ נוא 
geworden. Ähnlich gingesz.B. |‏ 
din‏ ,20 ,גג 768 שרְש ישי mit‏ 
| .5 ,5 47006 ,₪82 


> 9) Stück Land, welches man mit . 


צם 


m. dürre‏ צר 
Jes. 35 N) 7.‏ .15 


Syr. und Arab. (wo 65 Quo 


. lautet) binden, anbinden. Niph. 


nur in der Verbindung: נצמד‎ 
לבעל - פער‎ dem. Baal-Peor an- 
bangen, sich ihm weihn. 4 Mos, 


85, 3, 5 Ps. 106,08. 550 


, 


Vulg. Chald. Syr. 06766 Araber. 
Michaelis : Binden tragen zu 


Ehren des Baal-Peör, von Cu 
vitta religavit caput. Py. angebun- 


den seyn. 2Sam. 20, 8. Hipk. mit 


nonn nectere fraudem. Ps. 50, 19. 
Derivat: ın%. | 


"OX m. mit Pron. צמרי‎ ı) ein Paar, 


meistens vom Vieh 5. 5. צמר בקר‎ 


> ם61‎ Paar od. Joch Ochsen ı Sam. 


11,7. צְמָר הפורִים‎ ein Paar Esel 
Rıcht, 19, 10. % Kön,. 9, 25: 
צמוים‎ 87354 paarweise reitend. 


einem ’Ochsen in einem Tage pflü- > 


"wo 


TOL m. (ג‎ Armband. + Mos.' 24, 


2) Deckel eines Gefälses. 
4 Mos. 19, 15. Arab. ul 
corium, quo operitur os ומק‎ 


99 50. 


m. sing. (von der Form Ras)‏ צמים 
Schlinge, Fallstrick. Hiob 18,9:‏ . 


Parall, ist nz in demorsten Gliede. 
'. 6.1, * 6 ו‎ 
Man vgl. “> flechten. oder es 
binden, : 
‚nos 


« 


gen kann, lat. jugum, jugerum. 
1 es. 5, 10. 
6,7. Symm: אא‎ Jos. 47, % 
= 
LXX. 2ב זל אא‎ 
velum. Stw. צמם‎ chald. bedecken, 
צמצם‎ verhüllen, verschleyern =. 8. 
ב‎ Mos. 38, 16. 24, 65 Targ. 
6 
And, Haarflechte, von das 


Haar flechten, welches aber theils 
zu 168. ,א‎ a. O. unpassend ist (vgl. 
dagegen Nah. 3, 7. Jer. ı3, 22. 


, 26), theils liegt die Vergleichun 


des arabischen Stammwortes vi 


- ferner, als die des aramäischen. 


PiOX m. 


getrocknete Weintrauben, 
Rosinen oder vielm. die daraus 
geformten, Kuchen, äbnlich dei 
Feigenmassen (137). + Sam. 25, 
18. 2 Sam, 16, 1. Im Italiäni- 
schen, wenigstens zu Venedig, 
Simmuki, , 


[ hy 


| 2 Sam. 14, 14. 


BY ] Schleyer. 110268. 4, +. 


צכ 


dass. In den an-‏ 17 הא .25 צמחת 
dern Dislekten herrscht die Be-‏ 
deutung : schweigen, welche mit‏ 
der hebräischen in Verwandtschafe‏ 
stehn mag (vgl. 7n3), nur ist‏ 
ihre Anwendung auf Ps. 64, 7.‏ 


| 102, 5. 8 unwahrscheinlich. 


977 צם - 

nur onmxh für immer,‏ £ צמיתת 
3Mos. 85, -‏ .כָלֶה .8 gänzlich, 5. v.‏ 
יצפח Stw.‏ .23.30 


\ 


POS vertroecknet seyn, von Äckern. 
84. 9, 14 Vgl. יצטוק‎ 


.6 צמרי m. mit Pron.‏ צר 


5 Mos. 13, 47. 5Mos. 28, ı1. Spr. r m. Dorn. Pfur. צנים‎ Sprüchw. 


22, 5. LXX. reßaru. Vers. 
Venet. 200900. Hiob 5, 6: ואל‎ 


" מפנים יקְחת‎ ja aus den Dornen 


rafft er sie (die Erndte) hinw 

ed er durchbricht. 2 Dome 
gehege (משובה)‎ (| welches die 
Erndte des Reichen umschliefst . 
und raubt sich) dort seine Noth- 
durft. אל מן‎ s. v. 8. ab und .מן‎ 
5. 608. Fast noch passender füz 
diese Stelle ist aber die Bedeutung 


des arab. - Korb, .ג‎ Ähren- 


‚Getraidekorb, Pepmes, dah.: selbse 
'aus den 'Körben hohlt er sie (die 


Erndte).. Im Hoebräischen hat 
deutlich diese Bedeutung das verw. 
nıy2x, von dem Stw. j3x s. v.'a. 
„lo aufbewahren. Die alten. 


. Übersetzer drücken keins. von 


beyden und überbaupt nichts Pas- 
sendes aus, 


.4 עמר בצ Aram.‏ .15 ,51 


MON = Lanb, Belsubung des 
aumes. Ezech. 17, 5. 28. 31, 5. _ 

10. 14. Die Bedeutung mag mit 
"2% Wolle zusammenhängen, 
nach kiner in allen Sprachen, na+ 
mentlich auch der hebräischen, 
häufigen Übertragung der Aus- 
drücke vom Thierreiche auf das 
Pflanzenreich und umgekehrt. 
Man vgl. die Artikel hn3, ,נצא‎ 
גצה‎ , nAR, ינקת‎ u 2. coms 
rum 3 1 ו‎ ‘des 


Schaafes (Od. I, 445) us w. 
Sonst wäre las gramen ver- 
gleichbar. 

2% Name einer syr. Völkerschaft, . 


aur 1 Mos. 10, 18. Am passend- 
sten vergleicht man die Stadt 


Simyra, arab. + wo am 


Eleutherus (s. Cellarü not. orbis |%, 5 T%. 


antiqui T. II. 5. 445) wovon noch 


Shaw Ruinen unter dem Namen צנא‎ 4 2106 32, 24 und צַנָה‎ Ps, 


8 s. v. a. צאן‎ kleines Vieh, insbes. 


Schaafe. Arab, Ts IF: viel 
Vieh haben, 


/ 


Dorne, und‏ צן .5 .צ .4 f ı)‏ צנ 
Ha‏ . 


da en, Fischerhaken, wie 
nn, .סיר‎ Plur. Amos 4, = 
8) Schild. Pr, 35, > 4: 


Ezech, 23, 24. 26, 8 u. 8. w. 


Aus 1 Kön. 10, 16. 17, wo zug 
Überziehung einer n3% 600 Seckel, 
und eines 735 nur 3 Minen Gol- 
des d. b. (nach g Chron. 9, ı5) 
300 565%61 gehraucht werden, er- 
Bierdurch dar grölsere 
Qag | 


> 6, dafs 


Sumra beschreibt. FHieron. Arab, 
u. Targ. Hierosol. deuten: Emessa, 
Stadt גוג‎ Cölesyrien, S.J. D. 1< 
- chaelis Spicileg. Geogr. Hebr. «x- 
serae T. ILS... oO  °. 


Stadt im Stamme Benjamig,‏ צכרים 
Jos. ı8, 22. 8 Chron. 13, 4.‏ 


ausrotten, vernichten, weg-‏ שמת 
Klagel. 5, 53.‏ ,הז 

'Niph. ‚vernichtet werden, ver- 
schwinden, vergehn. Hiob 6, ı7. 
23, 17. Pi. Es. 119, 139 und 
bänfger Hiph ₪ v. a. 

Ps, 54, 7, 69, 5 203,5. Pin 


, 
I 











ah 978 | | שב‎ 
- 7 Schild (scueam, Yves), der den = sters. Zach. 3, 5. Stw. naxum- 
* ganzen Körper des Kriegers be- . winden, 5. na2xD, -. 
/ 6 bezeichnet wurde. Jabn’s win | 
Archäol. Th. 2. B. ‚2. = 401 ff, מ‎ nur ג‎ Mos, Ai, 23: nin:s 
5 hr h \ כ‎ dürr, mager (von den Ähren‘). 
tw. j2g währsch. 8. .ל‎ 5. ylo So der Chald. und Araber. (Die 
וי‎ ni bw. ss _ übrigen haben es - nieht ausge- 
5 ublung. Opruchw. 2 15. ° 0 . . . 
' Chald. nay von צנן‎ kühl seyn. drückt). Simonis vergleicht לא,-ן,)‎ | 
> 60 Chald. 'Wulg. Vers. Venet. Än- . (nach einer Versetzung) detrimen- | 
dere: ein Gefäls, vgl. צנצנָה‎ tum corporis cepit ex morbo alioque 
0 * ] = נ\ססמ.8 ס]המז‎ „„inoerxtenuavit; sonst 
צכרן?‎ Wasserleitung, Wasserfall, . nv 
. Canal. 2 Sam. 5, 8. Ps. 42,9 > ‚ist Tao, im Syr. Fels, (viell, | 
| Im Chald. dass. 5. Buztorf Lex. wyerw. mit der Bedentung: dürr, 
. chald, 5. 1930. Vulg. catarrhactae. = mager), und im Talmıd.. צנום‎ 
J. D. Michaelis Supplemm. 5.2113. .“trocken z. B. vom Brote. | 


MY. ı) sich herunterlassen, herab- BY 5 INN. 
“steigen. Jos. רצנ < ל‎ 70 - | 
. החמור‎ und sie lie/s sich herab von צכע‎ niodrie. 'demü “don | 
dem Esel. So der Syrer, Ara-. י‎ niedrig, וו קווש‎ = | 
. ber, Chaldäer. Kimchi: descendit. seyn. Arab. Ey 99% gs. 
8) viell, trans. hinahsteigen ma- Buchst. צ‎ no. 2. Sprüchw. 21,2: 
: chen, ». v.a. .הוריד‎ Richt. 4, צנועים | :גפ‎ demütbige, bescheidene. 
“sie schlug den Pflock ‘durch seine 'Hiph. demüthig handeln. 1160 
Schläfe ya ותצנה‎ so dafs er in 6, 8. Chald. צניע‎ bescheiden, 
| der Erde stechen blieb, eig. daser MY Bescheidenheit. | 
“ in die Erde eindrang. So LXX. muy , \ | 
-  WVulg. Syr. Chald. ‚Vielleicht gr 1 Ch a יה‎ | 
| En. . : | umwickeln 2. 1, von dem Um- | 
liefse sich א.גה<‎ (mı t Verwechs- wickeln des Turbans. 3 Mos. ı6, | 
lung des n und 3) prostravit, ve 4 — Jes. 22,18: צנוף יצנפף‎ | 
beravit baculo vergleichen, wel- | צנפה‎ er wickelt, dich, wie en | 
ches auf einen ähnlichen Sinn . näuel, ‘zusammen. Derivate: 
' führen würde, : Te ,צָניף‎ DEISD, 


= .מז צגיכום‎ pi. Dormen, Stacheln. צְנְפָה‎ f. Knöuel. Jes. 22, 18. S. das 
| 5 Mon. 33, 55. 10% 23, 15.,8. 79. ב > . "לי‎ 

Der Samarit, ,צנים‎ Die obige ו‎ | | 
tung haben die meisten alten לייה מו שו ] ה‎ 
bersetzer undsieistsehr passend. . mologie s. יצל‎ Vgl. ,מבי‎ chal 1. 


0 צנא‎ orb. 


, 


> . | ה‎ 
Man vgl. gewöhnlich (uw schär- ו‎ | 
fen, welches aber schon dem MIN f. Plur. Canäle, Röhren, 
hebr. שנְן‎ entspricht: die Bedeu- " aus welchen das Öl des Ölkrugs 
tung ist daher sicherer, als dies (n33) in die Lampen 606%. Zach. 
Vergleichung. - 7 4, 198, im Chald. Esth. ,ו‎ s 
- * Targ. Vgl. 13%, welches ähn- 
צגיף‎ m. Turban, Kopfbinde der liche Bedeutung hat. Das ה‎ >< 
Männer Hiob 29, 14, der Wei- ' klärt Simonis aus einem Zusam- 
ber Jes. 5, 23, des Hohenprie-  * menfliefsen jenes Wortes mit גר‎ 


צַע - ' | 


tes‘). 2 Sam. 5, 24. 2) Jes.- 2, 


, 20 Rettchen, welches die mor- 
- genländischen Frauenzimmer an 


‘den Fulsspangen (עְכָסִים)‎ befe- 
stigen, und 6016 6 damit ver- 
binden, um kleine . zierliche 


5 . 
Schritte zu machen, Arab. las 


S. Schröder zu d. St. Vgl. 
.אצעדת‎ : 1 


שו 6 + 


II beugen, neigeh, und intrans, 


sich beugen, krümmen. Arab. 
Ro. Insbes. ı) ein Gefäls 


neigen, um es auszugielsen. 
Arab. Conj. IP. inclinavie vas, 
Jerem, 48, 19. LXX. Abm. 
Raschi: .הריק‎ Vgl Schultens 
Origg. hebr. I. 5. 108. (פ‎ sich 
hinlegen (zum Beyschlaf). Jer. s, 
20. 8) gekrümmt seyn, von der 
Last der Fesseln, krummgeschios- 
sen seyn. Jes. 51, 14. 4) viell, 
mit zurückgebogenem Halse, 58 
einhergehn. Jes. 63, צעה ברכ :ג‎ 
כה1‎ stolz auf seine grofse Macht. 
Dathe nach Schröder: 676000 s. re 
clinato capite incedens. - ( Moser 
übersetzt: superbus und vergleicht 

erravit, aberravit, superbus 


. 


| fuie Aber diesem entspricht das 


ebr. (סעה‎ P.s.v.& no. 1 


ebend, 

Die angegebene Anordnung "ist 
meistens nach Michaelis Sup- 
plemm. 5. 2117, welcher die bis 
dahin herrschende Bedeutung: 


, umberirren, umherschweifen (Jer. 


2,20), einhergehn (Jes. 63, ı), als 
lediglich conjecturirt und zu den 
meisten Stellen unpassend wohl 
mit Recht verwirft. Sie gründet 
sich wahrscheinlichst . auf eine 


Vergleichung des arab, 3% L 


irren, hebr. ny3. Die des Ein- 
herschreitens drückt auch Hieron. 
Jes. 51, ı4. 63, ı und der Araber 
an der letzten Stelle aus. 


ו 5 


\ 979 
MINE ₪ 1) das Einherziehn (Got- 


dass. 


| \ / 
. 
צעי > 
\ 


Sielsen, Die alten Übersetzer: 


> nares.:' 5, Michaelis Supplemm. 


5. 9116. ' | 


einberschreiten. Sprüchw. 7,‏ צָער 


8. Jer. 10, 5, bes. feyerlich ein-' 


herschreiten 8 Sam. 6, ı3, und - 


mithin von. Jehova gebraucht. 
Richt. 5, 4. Ps, 68,8. Mitdem 
Accus. (wie yın, ns) Hab. 5, 
:8ג‎ Ya בועם הצער‎ im Zorn 
durchschreitest du das Land... — 


> 2 Mos. 49, 22: hg nawx man 


ir + 


die Töchter (des Baumes)‏ שור 
.d. h. die’Sprossen gehn (reichen (‏ 
über die Mauer. Diese Abthei-‏ 


lung und Übersetzung verlangen - 
die gegenwärtigen Vocale, und, 


aoanter den alten Uebersetzungen 


haben sie Yulg. filiae discurrerunt = 
ו‎ habens radi- = 
ץק‎ ers, 
Venetv Yuyarkgıs iByuarıcav dei val- -- 
- .אא‎ Deals das Verbum im Sing. - 
nachfolgt, ist zwar selten, aber 


Super murum. 
ces extensas super murum, 


nicht ohne Beyspiel, vgl. Schro=- 
deri Synt. hebr. (.'XXIV., zu 
n133 vgl. 12 Ps. 80, 16 und das, 
Kimchi. — Bey andern Vocalen 
ist noch manche ändere Deutung 
möglich: worunter bes. die Ilgen- 
sche Erwähnung verdient, Die 


ser liest: צמַרָה‎ n133 und vergleicht. 


es mit BR נג\(:\‎ eig. filise 


ascensionis, dann ferae, onagri. 


Mit denselben Vocalen nehmen es . 


Teller und Geddes für: die zarten 


Zweige, die sich über die Mauer | 


beugen. 


Hiph,. führen, Hiob 8, 14. | 


Im Arab, ist eo. herrschend 


4 
für: binaufsteigen. 12611791: ıyx». 


"IE m. Schritt, =. B. ששה צעוים‎ 
sechs Schritte. 2 Sam. 6, 13. Den = 


Schritt jem. weit machen ist 
s. v. a, machen, dals jem, unge- 
hindert fortgehe. Ps. 18, 37, und 
im Gegenth, die Schritte beengen 


6, b. sie hemmen. Sprüchw. 4, a8. 
Hiob 18,7. ' 


. 


, 


צע 0 .. צע 


naorn‏ צִמָצְעִים Ter. 14,3 48, 4 die beyden Cherubs‏ צעור ₪ צעיף 
und man ‘überzog sie mit Gold.‏ ד M‏ 


im Chethib. 
. . \ | Am passendsten haben LXX. ögyor 
SYS m. Schleyer, Hülle. 'z Mos. א],‎ rw. 7 ulg. opere statuaric. 
‚24, 65. 38, 14. Das Stw. AS "Luth. nach der Bilder- Kunst, 














einige hebr. Ausleger: opere tor- 
natili, Vgl. ı Kön, 6, 25 woraus | 


> erhellt, dafs sie aus Ölbaumholz 
- und mit Gold überzogen waren. 


Das wahrscheinliche Stw. lo 
med. Von ist finzit ; conflauit, artem | 
aurifabri exercuit , weiches aber | 
bier in einer. Nebenbedeutung _ 
vom Bilden des. Holzes gebraucht | 
seyn טג‎ : | 


schreyen, bes. von |‏ זעק v. a.‏ .₪ צעק 


einem Kläggeschrey um Hülfe 


> 5 Mos. 22, 94, 97. Ps. 34, 8. 


Sehr. häufig mit אל‎ der Pers. 
ı Mos, 41, 55. Richt. 4, 3, auch 
2 Chron. 13, ,4ג‎ Mit 


man schreyt Hiob הן אצעק :7 ,9ג‎ 

siehe! ich schreye über revel.‏ רמס 
"Pi. s. v: a. Kalnur 8 Kön. 3,‏ 

ı2. Hiph. zusammenberufen, wie | 


> הזֶעיק‎ 1 Sam. ı0, 37. Nipk. pass, 
von Hiph, zusammenbernfen wer- 


den, zusammenkommen. Richt. 
7, 23. 24. 10, 17. 


f. Geschrey, insbes. Klag- |‏ צעקה 


geschrey, Geschrey um Hilfe. 
2 Mos. 3, 9. Hiob 34, 28 u. s. w. ' 
ג‎ Mos. ı9, 33: ohrp% כי לה‎ 
denn gro[s ist das Geschrey über sie. 
Jes. 5, 7: er wartete — לצרקה‎ | 
צלקה‎ many auf Gerechtigkeit und 
siehe! da war beschrey (der Unter- 
drückten). | 


klein seyn. Im 
Syr. vgl. ‚St, hebr. .מזער ,זעיר‎ | 
Dah, trop. gering, niedrig seyn 
und werden. Jer. 30, 19. 11000 
14, 91. (Gegens. 122). Zach. 
13, 7. Derivate: ,צעִיר‎ ana, 
מִצעָר‎ 0 


WE und "WE 5090: an der süd- 


lichen Spitze ‚des todten Meeres, 


S. Chardin Voyage . 


mit ל‎ 
dem Accus. der Sache, worüber 


"WS arab. yo 


äst Conj. II. III. 17. verdoppeln, 
daher versteht Michaelis darunter 
den Deppelschleyer, wovon ein 
Theil vorn vor den Augen herun- 
. terhing,, ein anderer über den 
Augen zurückgeschlagen "wurde, 
so dafs die Aussicht für die Augen 
: frey blieb. 
. dans ia Perse T. IV. tab. 22. 


, .00 9,9 
צעיר‎ m. ı)adj. klein. Arab. gr 


6. aus. Insbes. a) minor natu. 
ı 10% ı9, 31. 25, 23. 48, 4. 


Jos: 6, 26. Auch mit dem Zu- . 


satze לִיָמים‎ Hiob 30, .ג‎ 32, 6. 
b) gering. Richt. 6, 15. ı Sam. 
9, 2ı; verachtet Ps. 119, 141. 
Hieran schliefst sich im Syrischen 
/ ל‎ probro, ignominia affecıt. 
8) Ortsname, nur 2 Kön. 8, .גפ‎ 
IN  f. subse. Minderjährigkeit. 
ı Mos, 43 , 33 / 

' צַעַך‎ wandern, von der Stelle be- 
wegt werden, abreisen, von No- 


maden, Arab, „x, Jes. 35, 20. 


"Vgl wm .סח‎ 2 | 
pi Zoan, alte Stadt in Unter- 


ägypten, nach den .LXX. dem 
Samarit. und den Targg. Tanis. 
A 1128. 13, 99. Jes. 19, .גו‎ 
90, 4. Ezech, 50, 14. Ps. 78, ı2. 
45. Vgl Michadis Supplemm. 
5. aıaı. 


Ortschaft ‘der Keniter bey‏ צָעננים 


Kedesch im Stamme Nephthali. 
Jos, 19, 33. Richt. 4, 21. An 
der letztern Stelle steht dafür im 
Chetbib pays. 

m. nur 2 Chron. 3, 10:‏ צעצעים 
und er machte im Allerheiligsten‏ 


. 


- 


. צם | 1 

. len Handschriften en lesen, ‘oder 
wenigstens 5% für way zu neb- 
men) belauert d. h. bedroht ist er 
vom Schwerte. כ‎ | 

' Pi. ı) wie Kal no. ı. ı Sam. 
4, 135. Part. מצפּה‎ Wächter. Jes. 
21,6. Trop. von den Propheten 
Micha 7, 4: מצפוף‎ 01° der Tag, 


' den deine Propheten verkündigt 


“haben. Nah. 2, 5: qy) nay_ er 

| 2) ₪ a 1 
no, = . Mit אל‎ lagel. 4, ,ג‎ 
mit ב‎ Micha 7, 7. Pa. 5, 4: 

' אַצְפָה‎ ich schäue aus (nach dir), . 
d. h. hoffe auf dich. Deiivate: 

, ma, BSD, Man, 0 


IT, 9% nur in Pi. nux etwas über- 


Tr 


- giehm mit Gold, Silber, Hols 
und dgl. mit doppeltem‘ ‘Atcus. 
2 Mos. 25, 24: an] bank may. 
und sollst sie'mit Gold überziehn. 
v. 24. 28.26, 29. 97, ₪ ©. 


' 1 Kön. 6, 20 6. u, sehr häufig, Py. 


8 Mos. 26, 32: anf מִצפָה‎ mit 
Gold überzogen. 2 Mos.,26, 32. 
Anders Sprüchw. 26, 23: 203 
סינים מצפה על חרש‎ Schlackem. 
silber über Scherben gezogen. De- 
rivati יצפוי‎ 0-0 | 


Auf 168. 21, 5 lielse sich viell.‏ דד 


das arab. ‚Aa abundavit, redun- 
davit res anwenden. Man steller 
> den Testh, צפה השפית‎ redundat re- 
| dundanıia-, alles mt ım Ueberflufs 
de; : Vgl -צוּף‎ And. es wacht 
die. Wache. And. nach כא%\‎ 
clarum,: defaecatım fidt vinum: 
man klärt den id. 
Schwimmen, von יצוף‎ 


ya des‏ צקהף :6 ,55 פע 
Land, worin du ( Pharao) schwim-‏ 


.mest, . 


\3DY m. metallener Ueberzug. 4 Mos. 


17, ir 4. .Jes. 50, 22. 

% m. ı) Mitternachtsgegend, 
"Norden. x Viell. die verborgene, 
dunkele, »pos (59er bey Homes. 
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 spähe den Weg. 


. 


) 07 


BE f. das 


 auflsusın, nachstellen, mit pp 


צם 


‘bey Ptolemäus 20870. 2 Mos. 13, 


20. 19, 22. 30.. Jes. 15, 5. Jer. 
48, 54. Die Veranlassung‘ des 


Namens ist 1 Mos. 19, 20 ange- ' 


geben, wiewohl auf dergleichen 


Ihr älterer Name war .בלע‎ 


"IDS fest anbängen „nur Klagel. 4, 


8. 0 die alten Uebersetzer. 

- pP א 5 ו‎ 
Arab, A verbinden, בצ‎ 
Band, , 1 0 


bes. von einem hohen Orte herab 
Dah, 
Part. צופת‎ der Thurmwächter, der 
von einem Thurme oder einer 


- Etymologien wenig zu geben ist. 


. 


1. צפה.‎ ı) sich nach etwas umsehn,. 


‚und nach etwas Fernem. 


. Warte herab den Feind beebach- 


tet. ı Sam. 14,16. 2 Sam. 13, 54. 


18, 94. ל‎ Rön.9, ı8. Metaph. 


heilsen so die Propheten, inso- 
fern sie von Gott.belehrt, gleich 
jenen Wächtern das Volk war 
nen sollen. Jer. 6, 17. Exzech, 5, 
17. 35, 7. Jes. 56, ı0. Beym 
Habac. 5, 1 wird der Prophet in 
Folge dieses Bildes auf eine Warte 
gestellt, um dort die göttliche 
Ölfenbarung zu empfangen. Aueh 
von leblosen Gegenständen ( vgl. 
מגה‎ no. ı. lie. 1 
der Thurm des Libanon u צפה‎ 
רשק‎ der nach Damascus schaut. 
a) nach etwas hinschauen, aus- 
schauen. (Vgl. Pi.) 1108 9, 8: 


nos mais Ephraim.‏ עם אלהי 


schaut (nach Orakeln) aus neben 
meinem Gott. - | 
5( überk. genau beobachten. 
Sprüchw. 36,.3: überall sind Jeko- 
צ'חש‎ Augen צופוה רְעִים יוטובים‎ 
sie beobachten die Enten und Bösen. 
25, 07. .Mis ב‎ Pa. 66, 7; mit 
יְהוָה בוני :49 ,52 .1.2106 בין‎ 90% 
3121 Jehove habe ein Einsehn zwi- 
schen mix und dır. 


2 
.ל‎ Ps. 37, 32. Hiob ı5, 22: צפוי‎ 
חִרֶב‎ um man (do ist wohl mit vie- 


' צם 


pilio Brassicae) für Schmetterling 
überhaupt, weil dieser einer der 
häufigsten ist, und der Grieche 
ps Henne für: Vogel. 3) Gans | 
allgem. für:. Vogei überhaupt, 
wie niv. 5 2106. 4, 17. 124, .גג‎ 
3 Mos. 14, 4. Um Vögel aller 
Art auszudrücken, steht ג‎ 4. 
7, 14: כל ,צפזר‎ anıınb בל-הָעוף‎ 
בְלדבבָף‎ alles Gefieder nach seiner 
Art, alles Gevögel und Geflügel. 
Vgl. Ezech. 17, 23. 39, 4. 17. 
Ps. 148, 10. 5, Bocharti Hieroz. 
11, cap. 23. 23. 


B. für Wasser‏ .ל f. Gefäß‏ צפחת 


1 Sam. 26, גג‎ fl. für Öl ג‎ Kön. 
17, 18. 14. 16. ı9, 6. 4. 
na» Wasserkrug, Ölkrug. Arab. 


5 + < 2 
transp. tus Schüssel, Gefäls, 


“Ueber die Etymologie s. das Stw. 


nau vgl. mit Schröder de vestiru 
mulierum hebr. S. 253 — 63. 


MRS f. Warte, s. v. a. מצפה‎ 


Klagel, 4, 17. Stw. n»x schauen. 


NYTBS f. Kuchen. 5 10 1 
Nach den unter na» angegebenen 


Analogien ist 65 8. v. 2. wAanous 
breiter Kuchen. 


ENDE m. Esech. 4, ג‎ 5 Mist, h. von 


2 ' 
Kuhmist. Arab. 5 dass. bes. 


: vom Elephantenmist, | 


fi plur. 169 22, 24 sehr‏ צפיעות 


- schwierig. 


Chakd. Symm. und 
Kimchi nehmen 68 als syn. mit 
dem vorhergehenden  םיאצאצ‎ 

echkammen. Eine 
Bestätigung aus den Dialekten hat 
sich aber noch nicht dazu gefun- 
den. 5. die vielfachen Erklärungs- 
versuche in J. D. Michaelis Sup 
plemm. 5.9189. 


(jo, = Bock, Dan. 8,‏ .חי צפיר 


6. 81. Esra 6, 37. 


- 


cap. II.) 


: Spröfslimge, 


- + 


₪ : 952%- 


Vgl, Arcan. Formarum $. 138. 
Bochurtii Canaan I, 
Chald. mass. Z. 2. גכוּל צפון‎ 
nördliche Gränze 4 Moi. 34, 7. 
wWasırga Nordseite. 2 Mos. 26, 
‚20. 12% אֶרֶץ‎ ein nördliches Land. 
Jer. 3, 18. 4 מצפון‎ nördlich von 
Jos. 8, .גג‎ ı3, Mit dem nz locale 
„na1b% nach Norden ı Mos, 13, 14 
und häufig, aber auch s. v. a. 
צפוּן‎ selbst, daber n3ipxn אל‎ nach 
Norden Ezech. 8, לפונה ;4ו‎ 
3 Chron. 26, 17; n3issn Jos. 15, 
20 und ל‎ nsissh nördlich von 
“etwas. Richt, ,ג4‎ 19. 2) Nord- 
wind, Hohesl, 4, 16. 3) die 
nördliche Hemisphäre, h. poet. 
. für den ganzen Himmel. Hiob 26. 


7. 4) Stadt im .Stamime Gad, - 


nur Jog, ,ג‎ 827, 


Sur m. adj. der aus dem Norden 
gekommene. Joel 2, 80. 


TRY m. das Verborgene, Unzu- 
gängliche, das Heiligthum, Ezech. 
7, 22, Stw. j5% verhergen, 


TIDY Plur. צפָרים‎ comm. ı) Sper- 
ling. Ps. 84, 4. Sprüchw. 26, 2. 


Stw. switschern (von Vö- 
gie wine (m 
geln), pie zwitschernder oder 


singender Vogel, Die Bedeutung 
Sperling hat im Arab, 33 


vgl. üher die Entstehung von dgl. 
Quadtrilitteren ° Michaelis arab. 
Grammatik 5. 54. 9) etwas all- 


emeiner: kleiner Vogel über- 


insbes. Gesangvogel. Ps.‏ ,)קה 


21, 1. 108, 0. 104, 17. 124, 7. 
Hiob 40, 99. Sprüchw. 6, 5. 
.7, 23. Amos. 3, 5. ₪. 3, van Tau- 
ben .סג ,5ג .106 ג‎ 3 Mos. 14, 5. 


Auch das arab. באפ‎ wird auf 


diese Weise minder. genau von 


andern kleinen Vögeln gebraucht, 


= Ähnlich braucht bey uns der ge- 
weine Mann: Buttervogel ( Pa 
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‚quasi qui הזוחמ‎ teneat "( 6706 


letztere Begriffe hat צְפַן‎ mit 1x» 


> 0 ' 
gemein. Vgl. „ab carcer , guo 
5) intrans. sich 


mandem aufzulauern, nachaustel- = 
len, Sprüchw. ı, נְצפבה לְנָקי :גג‎ 
wir wollen dem Seuldigsen nach-i 
stellen, v. ı8. Ps. 10, 8. . Ohne 
Vielleicht ist 


'"quis cohibetur‘). 
verbergen, insbesondere um je- 


"Casur Ps. 56, 7. 


..n9, רְשת‎ oder ein ähnliches Wort 


zu suppliren, wenigstens bildet _ 


| sich mit dem syn. joy die häufige 


Phrase: 4 ממן פה‎ jem. 6 


> Schlinge legen. Im Chald. ist כמן‎ 


latere und insidiari. | 
_Niph. verborgen seyu,, vor je- 


“ mandem d.h. ihm’ unbekannt seyn, 


mit פן‎ Hiob 24, .ג‎ Jer. 16, ı7, 
und 5 Hiob 15, 20. 0 
Biph. wie Kal no. ı. verbergen. 
9 Mos. 8, 3. Hiob 14, 153. Deri- 
vate: 733% , , .מצפנים‎ 0 ּ 


,11 .76% צפעוני und‏ 29 ,14 .168 צפָע 


rüchw. 55, 32 Plur. 
gehörüte 


8- 59; 5. 
צפענים‎ wahrsch. die 


- 
צפירְות‎ f. ‘ı) Krone, Diadem, Jes. 
28, 5. So alle alte Uebersetzer. 
Stw. 


2) Untergang, Verderben, Ver- 
wüstang.  Ezech. 7, 7. 10, Stw. 


toronam nezuit. 


+, 
RO wüste, leer seyn, sterben. 


Au . 0 .0 כ‎ * 
Einige Derivate bedeuten: Vieh- 
sterben, Hungersnoth, Nach dem 


vor. Stw. uö flechten, könnte 


es auch: Geifsel bedeuten. Theo- 
dot. זא‎ An der letztern Stelle 


5% z;y 
übersetzt der Araber ₪ X) ger- 


men, welches zu dieser Stelle, 
aber nicht zu der ersten palst, 
und doch zeigt die ähnliche Ver- 
bindung mit בְמֶה‎ , dals es an bey- 
den Stellen . dasselbe bedeuten 
‚müsse, Mehrere Versuche der 
Erklärer s, bey Bosenmüller zu 


0 4040 sad hip I 
165€ Stelle, בל‎ 7 


"Schlange. Aqu. Bueluewor. א[‎ 


regulus. » Michaelis leitet es von 
5 16 ı 1ב‎ \ .. 
3530 cidaris, apex ab, wovon 
das Adjectiv צפעכי‎ apicatus, 0010= 
.natus bedeuten könnte; Bochart 


” aber. von סאגת.‎ .. vn (Dam, 


„welches von dem giftigen An- 


hauche z.B. des Samum gebraucht 


- wird, „insofern wenigstens des 


'Alterthum dem Basilisken diese 
Eigenschaft zuschrieb. Bacher 
Hieroz. p. II. S. 599 + | 


wie ein. Vogel;‏ הצפצף nur Pi.‏ צפף 
Jos. 10,‏ )עבט Pipen, rgiguv,‏ _' 


).91 5 
כא.% בא.,.) 


14. 1. Arab, 


„Sperling. Vebergetragen auf den 
"pipenden, zischenden Laut (vox. 


exigua Virg: den. 7 1, 492), wel- 


“ chen. das Alterthnm den Manen 


IMDY ] 16%. ,ופ‎ 5. S. darüber nax 
0. 1 0 | 


TDS fur. יצפן‎ verw. mit מָמן‎ 2( ver 
bergen. 2 Mos. 2,.2.. Jos. 5, 4. 
Insbes. um jemanden zu schützen 
Ps. 27,5. 83, 4: min? צפוּנִי‎ Jeho- 
va’s Schutzgenossen.. 2) aufbe- 
wahren, . Part. צפונים‎ Güter, 
. Schätze. Ps 17, ı4.. Mit ל‎ 
für jem. aufbewahren, aufspa- 
-ren. Ps. 3ı, 20. Sprüchw. 2, 7. 


Hiob 21, 19. 1100661 7, 24. 12% | 


ig Herzen bewahren Ps. 119,‏ בלב 
Hiob 10, ı3 vgl 25, 18.‏ -.1ג. 
‚smet, 18% bey sith bewahren.‏ 
-Spaichw. 2, 1., 7, 1- 3) etwas‏ . 
1 ,מן bewahren wor.jem. mit‏ 
es ihm vorenthalten, versagen,‏ 
ְבָּם -ı7, 4: Yan ruax‏ 11005 
dann ihr Herz hast du bewahrt vor‏ 
Verstand‘, ibrem’ Herzen hast du‏ .. 


den Verstand versagt. 4) zurück- - 


- halten, dufhalten. Sprüchw. 27, 
16: פיה צפן רוח‎ wer sie auf- 
halten :'wellte, würde den ‚Wind 
. aufhalten. Vulg. qui retintt cam, 














צר 
ist ganz ungewils.' Vielleicht vgl.‏ 


syt. Ag, schmücken. InderPa- | 


> rallelstelle nınD. 


NEX canaanitische Stadt, nachmals 
חִרְמֶה‎ genannt. Richt. 1,217. 


AnDY Thal bey Maresa, im Stamme 
Juda. 2 Chron. 14, 9. 


0% . צצים 
Ey ₪. PIE no. I.‏ 
apy 4. am“‏ 


mp3 m. nur F Kön,. 4, 40 Sack, 
asche. LXX. Complur. sign. 


Syr. sindon.. Arab. vestis. In den | 


verw. Dialekten findet sich nichts 
50, 


entsprechendes, als etwa 


Seite, wovon dann Seitentasehe 
od. etwas 021. abstammen könnte. 


in Pausa und am Ende des‏ , צר 


Satzes x, mit dem 416 sen, mit 


Pron, x, Plur. BE, x, 78 
(vgl. .(פַר יר‎ v £ 1 
ג‎ edränger,, erfolger, 
Feind, 8. (אויב .8 .מ‎ Hiob 36 6, 
16, 11601. ı, 7. 10 0.8. w. 
Es ist sehr häufig, aber aus- 
schliefslich poet., ausgenommen 
einige Stellen iu spätern Schriften 
z.B. Esth. 7, 4. 6. Neh. 4, .ג‎ 
. 9,87. Esra 4, ı u. 4 Mos. 10, 9. 
'Stw. 32% no. II. Mit chald. Aus- 
, sprache bat man dafür’ 2, DD. 
2) Bedrängnifs. Pa. 4, 2. 44 
.גג‎ 78,42. Hiob 7, ı1: כצר רוּחי‎ 
. in dem Drangsal' meines Herzens. 
. Pa. 60, 13: gib uns “sp לורֶה‎ 
> 1 im Drangsel. 208, ı3 
2 us für צר לִי‎ nen weian ich 
bedrängt bin. Pa. 18, 7%..66, 14 
‚206, 44 107, 6. Par 69, 7 
‚208, 5: Sb צר‎ 892.00 (So 
‚ steht Jer. 7, 6:09% לרע‎ fürs non 
רע לְכֶם‎ ‚dafs we euch übel gebe, 
3 ‚eurdm Schaden , אי‎ ₪ 7, 
5 שרה‎ ee 
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₪ 
. 20061165 , oder vielmehr von 
den jene Manen nachahmenden 
Tönen der Todtenbeschwörer und 
und anderer dgl. Betrüger. Jes. 8, 
"29. 0 rauchen die Grie- 


chen das entsprechende werde vgl. 
> Bocharıi Hieroz, p. 1, 0% j 
> 9, ‚@ ו‎ 


MOyBy f. Pläne, arab, Sao, 
“ Exech. 17,,5. Man muls dann 3 
suppliren: in eine Pläne, Die 
. hebr. Ausleger übersetzen es 
durch: Weide, und suppliren >: 
wie eine Weide. Vgl im Arab, 


$ıı pH , 
כ‎ 4 


. gpecies $.. Celsü Hierob. T. IL 


$. 107 — 111. Michaelis Sup 
plemm. S. 2133. 
צָפר‎ ₪ + =. 5 fur. 1. laufen. 


Im Hebr. nur Richt, 7, 3: ויצפר‎ 
מהר הגלְעַר‎ Alex. שא‎ Inxwgeiru 90 


sen Taimad. Vulg. recesserunt. 
‚Syr. revertatur. 


Einige Rabbi- 

nen erklären es יִסְפָּב‎ 4. % er wird 

“ umkehren, nicht: umgeben. Kim- 
| chi: mane abeat, von dem chald. 


= 07076 צפר , 

RS. m. plur. אפרין‎ Tage Dan. 4, 
9. 11. 28. 50. 

comm. Frosch. 8 Mos. 7 7,‏ -צפרְרע 
Arab. mit ausge-‏ .₪ ג ,8 .98 :27 . 
Jassenem & gibs, im Syr.‏ 
in,sol, Beyde sind gleichsam die‏ 
einfachern Wörter, aus denen das‏ 


* zusanımengesetatere hebräische 
verschmolzen ist. 


1 m. ı) Nagel am Finger. 
08. 81, 18. 2%) spitzigen In- 
ו‎ 60186 6, 


Chald. au .ו .₪ .א‎ Arab, 


Säulencapitäl , Knauf.‏ . / צפת 
Chron. 5, 15 Das Stemmwort‏ 8 


17, ,. 
Sg ’ 


צר 


Gemahliun 'überb,. in einer poly- 
gamistischen Ehe. $. Castelli Lex. 
äyrı ed. Michaelis 5.645. 

2) Bedrängnils, INoth, .זה‎ 


56 /- . . . 
Sud. ג‎ Mos. 45, :ג‎ U. ₪. 


V.d. Gen, nyx, mit der syr. Ar- 
 tikelform nnax Ps. 120, ı. Plur. 
ninx Nöthe. Die unter צר‎ 8 
beygebrachte Construction findet 
sich auch 'hier, z. B. Ps. 120, ı: \ 
בשרתה לי‎ wenn ich in Noth bin, 
vgl. Jon. 2, 2. 


' | + ,צרר .4 צר 
arab. ? fr laut schreyen., 0‏ צרת 


-. 


Zeph. ,ג‎ 14. oo 
Hiph. dass. vom Kriegtgeschrey. 
> 168. 482, 15. 0/0 


WE ‚Tyrier, Nom. gent. von צר‎ 
Tyrus. 1 Kön. 7, הזו .4ג‎ 5, 7. 


am‏ ,43 צרי Mos.37, 95 und‏ ג צרו 
Jer. 8, 22. 46, 11. 51, 8. bey‏ 
17° ,27 .1/8602 צרי einem gr. Acc!‏ 
das Harz der Balsamstaude, opo«‏ 
balsamum, ein vorzugsweise im‏ 
Gilead wachsendes Product, wel-‏ 
ches zur Heilung äußserer Schäden‏ 
angewandt wurde. Dafs die Bal-‏ 
samstaude vor Alters in Palästina‏ 
einheimisch war, bezeugen Piiw,‏ . 
H. N. XII, 55 ₪ 54. XII, 3e‏ 
s. 59. Josephus jüd. Krieg ı, 6,‏ 
ı8. Den Beschprei-‏ ,ג Dioscor.‏ 
bungen .066 Plinius entspricht‏ 
Amyris Opobalsamum Linn, ein‏ 
strauchartiges Bäumchen mit im-‏ 
mergrünen Blättern, wie die‏ 
Weinraute. Verschieden davon ist‏ 
der wildwachsende Balsambaum‏ 
(Amyris ‚Gileadensis), aus wel‏ 
chem der Balsam von Meoca quills.‏ 
Niebuhr's Beschreibung von‏ .5 
Arabien Tb. 1. 9. 351. 559. Stw.‏ 


“ 
\ . 


4 .. 
ist „9.5 1160068 träufeln. Wäre 
‚es erwiesen, dals ₪- und 


7 gps lentiscne und as: daraus 


985 


₪ D adj. verbrennend, sen- | 
gend. Sprüchw. 16,27. II) Narbe. 


. צר"‎ 
oo. 20 . . , & 
צף‎ Jes. 5, 28 Stein. כו‎ 


verw. mit .צור‎ LXX. orepıu wire. 


Vulg. silex. Chald. petrae fortissi- 
גת‎ — 168 5, 30 erklären es 
Saad. u. einige hebräische Aus- 
leger bey Jarchi durch: Mond, 
zwar passend, aber nicht erwie- 
sen genug. | 
צר‎ part, von צר‎ 1 eng. 4 Mos. 
22,26. Hiob 41,7. 


Stade im Stamme Nephthali.‏ צֶר 
Jos. 19, 35.‏ 


Messer. 5 Mos. 4, 25.‏ (ג m.‏ צר 
Vgl mx no. 5. 8) 7657 a‏ 
no. 1 Esech. 5,9. 3(= +. =.‏ .צזר 


Tyrus, w, m. nachs. |‏ צ1ר 


in Niph. verbrannt werden,‏ צֶרב 
nur Ezech. 22, 3 (20,49). So‏ 
die alten Übersetzer aulser dem‏ 
Chaldäer. Wahrscheinlich ver-‏ 
ac. Im 4‏ , שךרף wandt ist‏ 
adustio. Jes. 6, 28 Targ.‏ 723% 


צרבת 


צ > צ* 


3 2106 ,3ג‎ 23. 28. So LXX. 
Vulg. Arab. :Chald. von ps 
eindrücken, einprägen, schlagen. 


Stadt im Stamme Manasse,‏ צררת 


obnweit Scythopolis. 1 Kön. ,גג‎ ' 


26. 9 Chron. 4; 17. Statt dessen 


steht צרְרֶה‎ Richt. 7, 99, wo aber 
Syr. Arab. und mehrere codd. mit 
ד‎ lesen, und gleichbedeutend ist 
offenbar auch צרתן‎ Jos. 3, ı6. 


ד 


1 Kön. 4, 19. 7, 46. 


MY f. von צר‎ ı) Feindimn, ins- 


bes. Nebenbublerinn. 1 Sm. 1,6 


> > 


Ze eifersüchtig ven, 74 / 


Eifersucht, & 2 Nebenbuhlerinn, | 


aweyte Frau, die einer zu der - 


essten hinsunimomt, .Syr. [> 











fälle, vgl. das chald. nr, ארע‎ | 
8. v. a. np, vıB jemi begegnen, 


Dr 7 
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. Beryorquellende Mastixbarz , be- 


bes, im üheln Sinne, von Unglück. 
> So viell- der Chald., dessen un wu 


raan zwar gewöhnlich: Hornisse | 


" übersetzt, welches aber dochnach 


11061. 9, גג‎ Targ. sicherer: Be- 
gegnifs bedeutet. Die alten Über- | 
setzer (LXX. Yulg. Syr. Arabs 
Erpen., Gr. Vene.) und alle hebr. | 
Ausleger aylser Aben Esra haben 
fast einstimmig die Übersetzung: 
Hornissen, und diels scheint aller- 


und Celsii Hierobor, II, 180-185. ' 
או‎ D. 


. dings für eine Existenz jener Be- 


deutung im Sprachgebrauche zu | 
sprechen, wiewohl sich in den | 


., Dialekten nichts dgl. findet. Bo- 


chart ( Hieroz, 11,.5. 534), wel- 
chem Rosenmüller zu d. St. bey- 
pflichtet, nimmt dieses eigentlich, 
andere uneigentlich als Bild von 
Landplagen oder Krankheiten 


mes Juda, die aber sum Stamme 
Dan gerechnet wurde. Jos: 15,32. 
19, 4ı.. Richt, 135, 2. 16, 31. 
Nehem, ıı, 29. Das Nom. 26% 
sile ist ג צרעי‎ Chron. 2, 54 und 
.צ צַרְעָתי‎ 55 4,2% 

f. Aussatz, theils an Men- 


- u 


-schen 3 Mos. ı3, 2 fi. theils an 


Häusern und Rleidern. »3 Mos. 15, 
4759. 14,33 — 37. Das erstere 
scheint der Salpeterfrais , das 
zweyte scheint die verschiedenen 
Arten vonStockflacken und Krätze, 


> überhaupt. 


צר 


- 


deute, so würde diese Erklärung 
den Vorzug-verdienen. Die über- 


' 462606 \Vahrscheinlichkeit der 


obigen Erklärung suchen aber 
en Bocharti Hieroz. T. I. S, 628. 


Michaelis .( Supplemm. 
8. 2142), Warnekros (im Repertd- 
. Litteratur 


PIE m. ı) hohes Gebäude, Pal- 


last, Thurm, Richt. 9, 46. 49. 


₪ ;ק‎ 
נא‎ Thurm. , Sam. 13, 


6 sind wohl ebenfalls: (alte) 


Thürme, Warten od. 021. Ruinen = 


. 


zu verstein. LXX. Pulg. Syr. 
Chald, drücken aber aus: Höhlen, 


"Gruben, welches sich durch. das 

* arab, > pe fodiv bestätigen Jälst. _ | 
-- : | צרעת‎ Stadt in der Ebene des Stam- 

Bedürfnifs. Nur 5 Chron.‏ ,א צרך. 


2, 15: ככל-צרכף‎ nach allem dei- 


- nen Bedürfni/s.: In den. Targg. 


ist dieses häufiger für das ‚hebr. 
ג חפץ‎ Kön. 5, 9. Jes. 58, 13. 


Das Stw. 11% im Rabbinischen ist - 


 תערצ‎ 


| 016 sich im Zeuge und aın Leder 


finden, zu umfassen. Etwas wirk- 
lich Schädliches und Ansteckendes 
(=. B. nach. Michaelis das An- 
fressen der Kleider, deren Wolle 
von todten oder rfudigen Vieh 
genommen war) wird man nicht 


> ‚nothwendig :daranter su verstehn 
haben, 


da dieses Grsetz, wie 
"manches andere, auf Priester- 
pedanterie beruhen mag. 5. 6 
Wette Kritik . der israelit. Ge 


‘schichte Tb, 1. S. 278. .גאפ‎ - 


in Ichpe. bedürfen. 


Syr, u. Arab. 
dürftig, arm seyn. 


8. “Nur im Part. pass. צרוּע‎ 
‚5 Mos. 13, 44. 22,4. 4 Mos. 5, = 


2. und Part. Py. מצרע‎ aussätzig,‘ 


ein Aüssätziger. 2 Hön. 5 ı. 27. 


15, 5. J. D. Michaelis vgl. dazu 


s 7 ’ 
₪ בא‎ Peitsche, wovon צרוּע‎ 1 


Gepeitschte, weil .die violetten = 


Flecken des Aussatzes Ähnlichkeit 


- Num für morgenlän 
. א .יצ‎ 5. 227) und Jahn (Ar- 
" 02801. Tb. 1. 0. 85) darzutbun. 


/ 
. Arab. 7 


-- mit Peitschenhieben haben sollen. ° 


י + 


rs 2. . 7/7 
vgl. & ל‎ niederstrecken, של‎ 


Geisel, od. Zufälle, Unglücks- > 


₪ 


hat 78 106.93, 88. 5 10% 7, 

, 90. Jas. 24, 22 coll. Landplagen, 

oder: Niederlagen, plagae Dei, | 
ב"‎ 5 8%, 


צר 


"versiegelt bey -Seite' ‚gelegten 


Actenstols kann man hier schwer- 
lich wit Eichhorn denken). !— 
Die Araber brauchen es inslies. 
von dem Zusammenwickeln des 
Geldbautels, vgl. 2 Kön. 5, 23. 
Davon n=.. 5 überhaupt: ain- 


. schlielsen, einsperren. 2 Sam. 20, 
"3. 3) zusammenfassen, festfassen. 


1105 4, רזח אחהּ 3*53533 :סג‎ IX 
fassen wird sie der U ind nit seinen 
Flügen. In Kal sind in dieger 
Bedeutung im Gebrauch Prät. xx, 
Part. pass, 9%, imp. צר‎ 
ı6, wozu noch eiuige Ausleger 
צרר‎ Sprüchw. 26, 8 als Inf. rech- 
nen. Einige andere Tempora 
und Personen entlehnen, genau 
genommen,. die Form von 1% 
z. B. ns 5 Mos. 14, 25, וצר‎ 
5 Kön. 5, 93. 9. צור‎ no, / 


Derivat: .צרר‎ 5. Aal 774767 4 
-ּ / 


ı) verfolgen, 
anfeinden. Prät. mx 4 Mos. ° 
33, 55. Ps. 129, 2.2. צרוּר.]ח]‎ 
4 Mos. 25, 17. Fur. sy Jes. 11, 
33: וִיהוּרֶה לא יָצר את-אפרים‎ und 
Juda 50!) Fphraim nicht anfeinden. 
29161. הקְגָּא‎ v. 13: aranı צררי‎ 
die feindseelig Gesinnten in Juda. 
(Diese Stellen können auch zu 


* n0,2. gezogen werden u. machen 


den Übergang dazu). Mit dem Dat. 
4 Mos. 25, 10. Daher Part, 1% 
s.(v. 8. צר‎ Verfolger, Feind. Ps. 
6, 8. 7, 5. 23,5. ,וה‎ 
9( eifersüchtig seyn, Nebenbuh- 
ler seyan. (Im Arab. dass. s. mıx 
no. 1.) 3 Mos. 18, 18: da sollse 
nicht ein Weib nehmen zu ihrer _ 


Schwester לצרךר‎ so dafs sis ihre 


Nebenbuhlerinn werde, Derivate; 
יוצר‎ Dar? 


OL s.v.a. ıs no. I, aber intrans, 
, engeseyn. צָרֶה.אא] צַר.2:8‎ 5. 


49, 50: צר לי המקום‎ zu enge ist 
mir der Raum, 2 Kön.6, 1. Jes.28, 
Kai. צרְה בהתכנָס‎ nI2en die Decks 


צר 


: | 987 
צרף‎ fur יצרף‎ 2) Metall (bes. 


. 6 , 
1]. "VE arab, fe 


‚ist sg enge (kurs, schmal), dafs 


, 


60165 ( schmelsen. 124. צרף‎ der 
Gold-Silberarbeiter. Richt. 17, 4. 
Sprüchw. 25, 4. Je. 41, 7. 
2) insbes, das 6016 Metall durch 
Feuer läutern, von den Schlacken 
absondern. ‘2. 2. צרוּף‎ 903 ge- 
läatertes Silber. Ps. ı@, 7. Jes. ı, 


‘25. Vgl. Ps.66, 10. Jes. 48, 20. 


3) trop. läutern. Dan. ,וג‎ 95. 
Part. pass. צרוף‎ lauter 5. 2, Ps. 


.18, 51: אמרת יְהוֶה צרוּפה‎ das 


Wort Jeheva’s ist lauter. 119, 4 
Sprüchw. 30, 5. 4) prüfen, er- 
proben. 26. ,7ג‎ 3: b2 צרפחני‎ 
המצא‎ prüfe mich, du wirst nichts 
finden. Ps. 26, 2. 205, 19: אמךה‎ 
אצרפתהו‎ min (wo) das Wort Jeho- 
:הס‎ ihn erprobte, eig. bewährte. 
Niph. ‚geprüft, bewährt wer- 
den, Dan. ıg, .0ג‎ Pi. wie Kal 
no. 1. Part. 9x2 Malsch. 5, 2. 3. 


Serepta, phönizische Stadt‏ צֶרְפַ 
zwischen '['yrus und Sıidon. ı Kön.‏ 
Obad. 20. Die Flexion‏ .10 .9 ,17% 
naa=y in der erstern Stelle er-‏ 
klirt sich aus der Form des heu-‏ 
tigen Namens Sarfan, Sarfend,‏ 
woraus erhellt, dals es eig. aus‏ 
zusammengezogen 67.‏ צִרְפְנָה 


6 / ץ‎ 
TIE areb. pe m" 0 (ג‎ zu- 


sammenbinden, einbinden, 


einknüpfen (in ein Tuch, Bün- 


del). 5 Mos. ,בג‎ 34. Hiob 26, 8. 
Sprüchw. 30, 4. Jes. 8, 16. ı Sam, 
25,29: בָפַש ארג" צרוּרֶה בצרר הַחייס‎ 
so ise das Leben meines Herrn ein- 
gebunden in das Bündlein der Le- 
bendigen bey Jehova, sonst in 
einem ähnlichen Bilde: einge- 
schrieben in das Buch der Leeben- 
digen. Hos. ,בג‎ 1: 11%, 1% 


n 


I. 


" oma zusammengebunden .(d. . b. 


aufbewahrt) ist Ephraims Schuld. 
Vgl. die parallele Stelle Hiob 24, 
17: בצרר פשעִי‎ Dnn versiegelt 
liegt im Beutel mein Vergehn d.h. 


. 64 wird mir sorgfältig aufbewahrt 


und dana geahndet. (An einen 


LXX. Vulg. Syr: Arab. Chald. 


NP 


8 . צר 


man sick' nicht darunter verbergen .: Weil in Kindesnöthen.: Jer. 48, 


Ai 49, 22. Derivat:, -מצר‎ 


-.--% / 
EM צרר‎ und. SIE m. 1( Bündel, Päck- 


chen. 1 Sam. 25, 29, insbes. Geld- 
beutel, Bündel mit Geld ı Mos. 
48, 55. Sprüchw. 7, 50. Zu Hiob 
Arab. 
5% 


Bo Geldbeutel. Sprüchw. 26, 8: 


gew. wie ein‏ כצרר 3m‏ במוגמת 
Bundel Edelsteine auf einen Stein-‏ 
Da aber das‏ .מרגמה haufen. S.‏ 


' letztere "Wort auch füglich nach 


den LXX. u. &. durch: Schleuder 


gegeben werden kann, (ebenfalls . 


von רגם‎ Steine werfen) 80 istauch 
die Übersetzung zulässig: als ob 
man einen Edelstein auf einer Schleu- 


. 14, 17 = צרֶר‎ no. 1, ı. 


kann. Besonders aber צר לי‎ es ist 
mir enge d.h. a) ich bin bedrä 


69, 18. Richt, ıı, 7, 


- in Noth, es geht mir übel. 
. Z1,'20, 


x.Sam. 15, 6. Hlagel ,ג‎ 20. 


&) mir ist angst. ı Sam. 98, ı5. 
c) 2 Sam. ,ג‎ 1 
צר לִי עלִיףָ‎ ich nehme mir’s nıhe 


um dich. Gegens. יִרְוֶה לִי‎ es ist 
mir weit, wohl, ich bekomme . 


Erteichterung. Ganz in denselben 
Verbindungen steht das Fat. +4 יצר‎ 


. 2 9810, 24, 16. 


, ₪ יְצַר‎ no, 11. . Die Formen צר לי‎ 


und לי‎ 1x entsprechen sich daher 


- dem Gebrauche nach, wie 10ב לו‎ 


van. - Ganz‏ לִי pa und‏ לי ,ייטב לִי 
der obigeu‏ מ1.צֶר unrichtig ist es,‏ 


* "Verbisdung zu צר‎ no. 2 zu ziehn, 


' und als Nomen: Bedrängnils zu 
übeisetzen,' - ' 
Hiph. הצר‎ inf Sy 1( trans, 
ängstigen, bedrängen, mit dem 
‚Dst. 5 106. 28, 52. Jer. 10, 18: 
any הַצרתי‎ ich will sie ängstigen, 
Neh. 9, 27. Zepb. ,ג‎ ı7. Fur. 
ג‎ Kön. 8, 37: כי יָצַר ל1 איבו‎ 
" wenn sein Feind ıhn bedrängt. 
2) intrans, wie Kal: bedrängt seyn. 


der anknüpfle. 2) s. v. a. צור‎ Stein, 
. Steinchen. 2 Sam. 17, ı3. 0 


Körnchen. Amos 9, 9. 
צֶרֶת7 השחר‎ Cviell Glanz der 


‘ Morgeuröthe, conır. für nıny) 
' Stadt im Stamme Ruben. Jos. 


13, 19. 1 


55, a8. Part. nayo אשה‎ ein FIN... NT 


5 Mos. 14, ı7 v. d. Gen. np 
Ps. 102,:7. nach den alten Über- 
setzern: Kropfgans, Pelekan. LXX. 
weırenac, Fuls. onocrotalus. Chald. 


. u. Syr. ao , מקא‎ (s. Tychsen 


Physiolog. syr. 5. / 13. סגג‎ fl) 


. Arab. קז‎ Geh. Dal ein War 


" servogel beseichnet’ seyn müsse, 
"> 1ehrt schon die Stellühg des Wor 


tes zwischen andern Wasiervö- 


 geln. In den übrigen 3 Stellen 
' wird  תאק‎ 818 Bewohner von 
- Wüsten und Ruinen genannt, und 


2 Chron, 28, 22: 1b sn בעת‎ 
zu der Zeit, wo er bedrängt war. 


pP 


Koph, der 6 Buchstab des 


Alphabets, als Zahlzeichen 04. 


Die Aussprache desselben macht 
keine Schwierigkeit, und die we- 
nigen Verwechslungen desselben 


einigen Keblbuchstaben sindschon 
unter diesen Artikeln beygebracht. 
5. כ .ג‎ n, >». . . 


MP .מז‎ vomitus, das Ausgespiche, 
Sprüchw. 26, .גג‎ 


1. 
. 


. קאה‎ Jes. 34, .ג1‎ Zeph. 2, 14 mit 


dem Art. nupn 5 Mes. ,גוג‎ ı0- 


- mit den andern Gaumen - und’ 


קב 


mes: Bauch, Magen, Nabel. 
S. Castelli Heptagloıt. col. 3261. 


" LXX. dia ,)דמ אל‎ Vulg. in locis 


genitalibus. Chald. per באו‎ 
Saad, in ventrem. Gr. Venet. 6 
קל‎ svore: in die Harnblase. Andere 


. =. B. Aqu. Symm. deuten: in ihrem 


Gemache, so dals as einerley mit 
nap wäre, aber dann mülste man 
3. statt אֶל‎ erwarten, auch scheint 
doch die verschiedene Punctation 
auf eine verschiedene Bedeutung 
hinzuweisen. Beydes vereinigt 
der Syrer: per uterum in cubiculo 
eu. — Für die erste Auslegung 
vergleiche auch mann) After, 
von ap) durchbohren und וגקכת‎ 


> so dafs קבה‎ für napa3 ‘stünde in 


der Bedeutung: After, oder: 66 
schlechtstbeile. 


989 
auch hier kann’ füglich der Pele- 


קב 


can verstanden werden, welcher 
in sumpfigen Einöden lebt. Für 


die Deutung: Krähe ist nur Saad., 


der es durch %4$ gibt. Stw. 
wahrsch. קוא‎ speyen, von dem 
Ausspeyen der eingeschluckten 
Muscheln und anderer unverdau- 
lichen Dinge, welches der Pelekan 
mit andern Wasservögeln gemein 
hat. Das n- und --ת‎ Int dann Fe- 
mininalendung wie in nın!, N, 
u. .בְרְקת‎ In den aram. Formen 


np, Plur. קאחין ,קחין‎ ist dasn 


- fast als radical behandelt, welchea 
aber nicht bestimmt gegen die 
obige Ableitung beweiset. 8 
Artikel ,זעה‎ nar, .דְלֶת‎ 


SP 5 Kön. 6, 5 ein Maafs, nach 
den, Rabbinen ein Sechstheil 468 ב"ק‎ 2 
‚no. S. Buztorf Lex. chald. TER f zur 4 Mos. 25, B Schlf 
| zimmer. Arab. 349 dass. auch: 


> ק בב:‎ verwünschen 4, v. a. 2R3 n0.3, Gewölbe, Kuppel. In dem letz- 


tern Sinne ist es in dem lat. cuppa, 
cuppola des Mittelsiters, in dem 
erstern durch das span. Alcova bis 
zu uns fortgepflanzt. . 


m. Volksmenge, Haufen,‏ קכר% 


Jen. 57, ı- Stw. YaR« Arab. 
va Volksınenge, 0 


nYDp f. Begräbnifs, Grab, Kobel. | 


6,5. 1 Mos. 35, 20. Jes. 14, 20. 
Stw..13% begraben. 


in Kal ungebräuchlich,‏ קָבר 


Pi. ap ı) empfangen, neh- 
men, syn. von nnh, aber nur im 
spätern Hebraismus, wie es מת06‎ 
in den Targg. für neh und שא‎ 
herrschend ist, 2 Chron. 29, ı6. 
22. Esra 8, 30. ג‎ Chron, Sı, :וג‎ 
לף‎ -bap wähle dir. 2) annehmen, 


:Hıiob ,ג‎ 10: haben wir das Gute 


empfangen und sollen das Böse 
nicht auch nehmen? Esth. 4, 4. 
9, 83. 27. Von dem Anunehmen 
der I,ehre Sprüchw, ı9, zo. In 


, 
ו 


w.m.n. Von dieser Form kommt 
nur das Praet, Inf. und Imp. vor. 
4 1108. 25,8 8. 24, .ג‎ Fürden 
Imp. mit 5015 steht 1325 4 Mos. 
23, 12 mit dem Nun epeishetico. 


f. der raube Magen der wie-‏ קבת 
derkäuenden Thiere, echinus.‏ 


54 
5 Mos, 18,3. Arab. 587 , wel- 
"ches auch Saad. hier, gebraucht. 


Josephus ‘und Philo haben statt 
dessen #rvergor, omasum, der vierte 


Magen (welcher von den Alten 
für eine besondere Delicatesse 
gehalten wurde). S$. Bocharti 
Hieroz. I, S. 505. 


map nur 4 Mos. 25, 8: und durche 
stach beyde, den Mann und das 
Web ana אל‎ (Sam. על‎ in ihren 
5, 
Bauch, Im Arab. ist und und 
3 die Gegend zwischen den 


Rippe ‚und ‘den Hinterbacken. 
Andere Doyivage. demelben.. Stam- 


wie Kal: versammeln, 





ו < 


ap 


versammeln (von‏ יקבץ fut.‏ קבא. 


Personen), sammeln (von Sachen), 


sehr häufig ג .40 ,41 .108 ג‎ Kön. 


20, 1. Ezech. 28, ı9 ₪8. w. 


die verw. Bedeutung: zusammen- 
fassen, nehmen, ergreifen. 


Niph, versammelt werden, sich | 


versammeln. Jes. 34, 15. 43, 9. 
49, 18. ₪ 4 u. 6 W. 
Pi, 


sehr häu g von Jehova, der die 
zerstreuten Israeliten wieder ver- 


| sammelt. 5Mos. 30, 3,4. 16.3 





10. Ps. 107, 3 u.8.w. 2) 8. v. a. 
| אַסף‎ no. 4. einsiehn d. ₪ 61- 
schwinden lassen. Joel 2, 6. Nah. 
2,11. 5 NN. Py. pass. Exech. 
38, 6. 
, Hichpa. veflez, Jos. 9 2. Richt. 
9, 47. 


sap  לאצבקוו‎ | 


f Sammlung, Haufen. Ezech.‏ קבצת 
.20 ,22 


Haufen) Stadt im Stamme |‏ 2( קבציסם 
Ephraim. 4.‏ . 


91, 22. Obne 
Grund hält sie Simonis für einerley 
mit Diop w.m. 


6 fer. יקבר‎ begraben, sehr hau 


Mos. 23, 4. 19. 25, 9.‏ ג 
w. Im Arsm. und‏ 8 .גו 64 
Arab. dass.‏ 

Niph, pass. Ruth. ı, ı7. גת‎ 
8, 382: 0 2. 5. 1% 7. 14 


> 2 5. y. a. Kal, aber seltener. 


ı Kön. .ג ,גג‎ Im Aram. Pa. 
“ dass, Py. nur ג‎ 1108. 25, 0. 


mit Pron. map Plur. uma;,‏ קבר 

ayap und ninyp, קברוה‎ m. Grab, 

‘ sehr häufig / 5, 10. 32 75 
23; 9. 20 se 5 יט‎ 


(Gräber der Lü-‏ קברות 7 המאות 
sternheit) Name eines Orts in der‏ ‚ 
Wüste, dessen Veranlassung‏ 
erzählt wird. Vgl.‏ 34 ,11 .108 4: 
Mos, 9 49.‏ 5 16 ,55 
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einander über- .- 


Im Arab. herrscht unter (Au 


ap 


- den Targs. daher oft für das hebr. 
. שמע‎ , wovon auch nhap Lehre, 
Kabbala. 3) jemanden aufneh- 
. men. ג‎ Chron, ı2\ 8. 
Hiph. gegen 
steön. 2 .Mos. 26, 5.: 
i Arab, conj. III, dass. 
„entgegen gehn. 


Pa. empfangen. Dan. 2, 6.‏ קבל 
dass,‏ כ ב%\ Syr.‏ .18 ,7 .6,1 


56, ı2. 
Syr. \ 4Aph. 


ap und "ap vor, מז‎ den Targe. 


‘häufig für 712. Im bibl. Chal- 
-  deismus ı) 355 syr, Wasch, 


arab. 2, 31. 


- 5,-5- 5, 1. 6) gegen über. 8% 5 
9 wegen. Dan. 5, 10. Esra 4, 6 
לבל די‎ deshalb weil. 12878 6, 5. 

. Mit Pron. 7937 Dan. 2, 3ı. 

‚ayr. aSnaaN = Schaaf Lea. 

.ayr. 8. 490. — @) בל-קבל-די‎ 
deshalb weil Dan. 6, 6. 23; relat, 

weshalb Dan. 2, 0ג‎ ; wie Dan. g, 


. 40. 6, rı. 3) »aı-bap-by des 
halb. Dan, 9, 94. 


Ä ap hebr. vor. 5 Kön. 0. 


mp m. wovon ה הַבָל1‎ Ezech. 26, 9, 
“in andern Ausgaben Iyap (wie 
sın5 von jen). 5. .מחי‎ 


jemanden betrügen, da-‏ )1 קבע 
durch dsls man ihm etwas ent-‏ 
“siebt. Malach, 5, 8. 9. 2) mit‏ 
doppelteim 4dccus. jemandem etwas‏ 
rauben. Sprüchw. 22, 23. Nur‏ 
im Chald. und im Rabbinischen‏ . 


map spolistor. Im Arab. ist 


6} 


a) vor Dan, 2 


bedecken, womit aber dennoch 
die hebräische Bedeutung ver- 
wandt seyn könnte, s. die Ans- 
הת‎ unter מעיל‎ S. 622. 


eine Art‏ 20 ,7ג ,51 f. Jes.‏ קכפעת 
Kelch. So LXX. Symm, Chald.‏ - 


3702 
Syr. Im Arab. ist 5.949 Blumen- 
keich, vgl. כובע‎ und .ק1כע‎ 


, 


| | קר 
Mos, 33 ,5 vergleichen, Näch |‏ 5 
dem Arab. „AS kühn, tapfer soyu‏ 


991 קר 
Tm nur im Fus. pe ( mit” chald,‏ 


Form), Plur. יקדה‎ sich neigen, . 


4% / 


- 


- 


tv 


liefse sich.übersetzen: der kühne, 
tapfere Strom, insofern er für die 


“ Ieraeliten kämpfte. | 
קרדש‎ und קרש‎ adj. heilig, von 


Jehova. Pı. 99, 3 9. Jes. 6, 5 


‘von dem Volke Jehova’s 3 Mos., 


11, 44. 45. 29, 2, von heiligen 
heiligen 
Tagen Neh. 8, ı0. 11. Ps, 46, 5: 
קרש משבני עליון‎ die Heiligste der 


| Wohnungen des. Höchsten, &/ Duuge/ 


Plur. קדושים.‎ die Heiligen d.h. 
Ps. 16,3. 34, 10. 
2) die Engel, besı nach dem spä- 
tern Sprachgebrauche (s. קחיש‎ (. 
Dan. 8, 15. Hiob 5, .ג‎ 15, 15. 
Zaeh. 24, 5. Ps. 89, 6. 8,: ד‎ 
5 Mos. 33, 3. 3) die Juden 
(s. ebenfalls wınn.) Dan. 8, 24, 


‚ wie in N. T. die Christen 060- 


selben Namen beybehielten, 4) als 


Plur. majest. der Allerheiligste.. 


1108. ı2, .ג‎ Jos. 24, 19. Daher 


. קדשים‎ np die Kenntnis des 
> Allerheiligsten (Gottes). Sprüchwr. 


9, 10" 


A» ı) (Feuer) anzünden. Jer. 27, 


4: באפי‎ DANYD כי אש‎ denn ent- 


. :06תם:‎ habt ihr das Feuer meines 
 Zornes. Jes. 50, 11. Jes. 64, :ג‎ 


wie das Feuer das‏ כקדח אש הָמסים 


Reisholz entzundet, verzehrt. 2)sich 


entzünden. 5 Mos. 32, eg. 
Jer. 15, 14. Arab, zo Feuer 


so,” 
anschlagen , za Feuerzeug. - 


Syn 4ph. entzünden, 12,0 


: Flamme, 


f. hitsiges Fieber. 3 Mos.‏ קצחת 


26, 16. 5 Mos. 28, 22. 58 LXX. 
ım Deut. und beyde Araber, Gr. 


Vene. Der Syrer hat: > defluvium 


pilorum, und Michaelis vermuthet, 


‚dals er קרחת‎ gelesen, aber = 


Stätten 3 Mos. 6, 9. ıg, 


\ ı) die Frommen. 


verneigen, bücken, Fast durch- 
gehends mit nınnein, welchem es 

vorangeschickt wird z. B. ı Mos. 
24,26: וקד האיש וישחחז לִיהוָה‎ 
und der Mann neigte sich und. fiel 
nieder vor Jehova. 2 Mos. ı2, 27. 
34, 8. 4 2108. 22, 31. ı Kön. ı, 


16. Aber auch ohne השתחוה‎ z.B. . 


וקד in‏ אפים אִרְצֶה :8 ,24 Sam.‏ ג 
und David neigte sich mit dem An-‏ 


gesichte zur Erde. 28, 14. ı Kön. | 


1ı,3:ı.. Aus diesen letztern Bey- 
spielen erhellt zugleich, dafs das 


Vorgeben derjenigen unrichtig 


sey, welche das Wort. blofs auf 
ein Beugen des Kopfes besiehn, 
von קדקר‎ Scheitel. Es findet sich 
in den verwandten Dialekten 
nicht, ist aber durch sich selbst 
vollkommen klar. 


} 
קרת‎ fi 2 Mos. 30, 24. 6. 27, 


nach dem Syr. Chald. Vulg. |‏ ג 


dıe arabische Casis oder Cassia, 


Mutterzimmt s, v. a. .קציע‎ Stw. 


6 
3 spalten. LXX. %ıs Veilchen- 


wurse. JSymm. u. FPulg. beym 
Ezech. stacte. Saad. und Arabs 
Erpen. costum, | | 


m plur. nur Richt. 5, 2ı:‏ קרומים 
viell. Bach der Vor-‏ נכחל קדוּמים 
welt / vgl. für die Form des Wor-‏ 


tes (עַליּמים ,נְעוָּרִים‎ d.h. der von . 


- alten Zeiten her berühmte Bach. 
LXX. Vatic, xumeddovs =] 
Chald. rivus, in quo facta sunt Israeli 


signa et fortia facta ab antiquis. 


- „Wodurch dieser Bach achon aus 
der alten Zeit her berühmt gewe- 
, sen, ‚können wir jetzt aus Nlan- 
gel an Nachrichten nicht sagen; 
er flielst aber in der. grofsen zu 
Schlachten bequemen Ebene, in 
‚welcher seit dem wir Geschicht- 
. kunde haben, das Schicksal Palä- 
stina’s oft entschieden ist.” J.D. 
Michaelis. Sonst lielse sich auch 


13-317 1 Mos, 49, 86 u. an 


קר 


fihe‏ 2 טל בן קדמתי לבפה 





Ähnlich ist der syr. Sprachge- 
brauch, vgl: J.D. Michaelis gramm, 
5. ₪97, 3) überraschen, 
überfallen. Arab. aggressus es. 
Ps. 18, 6. 19. 4) etwas früh 
thun, früh aufstehn 8. v. 8. .השכים‎ | 
28 119, 147: או קרפהי בנָּשף‎ 
wachte früh in der Dämmerung auf. 


| י‎ 50 steht ירס‎ und 2.0 häufig für 
' das hebr. .השכים‎ | 5. CasteliLer 


syr. ed. Michaelis 5. 779 und Bur- 
torf Lex. chald. S. 1968. 5) je- 
mahdem entgegenkommen, insbes, 


mein gnädiger Gott komme‏ יקרמָבי 


mir (mit Hülfe) ensgegen. 79, 8: 


dein Erbarmen komme uns entgegen. 


Hiob 3, ı2: warum kamen mir 


> ich auch vorhin, zuvor, neulich. 


"syr. 


helfend. Ps, 59, :גג‎ on אלהִי‎ 


u 998 \ 


wird auch im Syrischen unter.die- 
ser Bedeutung aufgeführt, und 
hier überall: eine Verwechslung 
mit קדה‎ anzunehmen, ist doch zu 


” gewagt. 


Osten, 5 v. a, nym,‏ (ג m.‏ קדים 


Beynake ausschlielslich bey‏ .קדם 


vry 


> Ezechiel, hier aber häufig. ZB. 
. פאת קדים‎ die östliche Ecke 47, 


18. 48, 1. שער הקרים‎ das östliche 
Thor 40," 44. הדימה‎ nach Osten. 
Hab. ,ג‎ 9. 2) Ostwind: (vgl. 
צפון‎ ( Dieser ist im Morgenlande 


"ein Ääulserst heftiger raffeuder 


Sturmwind, Hiob 27, 2ı. Jes. 27, 
8. Jer. 18, 17, 8002 zur See Ps, 


‚48,8. 25602. 27, 26, der aufser- 
י‎ dem: durch seinen 'glühenden 
Hauch Saaten und Pflanzen -ז6ץ‎ 


dorrt. ı 1105. 41, 6. 23. Jon. 


166 entgegen? d. h. warum nah- 
men mich Kniee auf? — Voneinem 
Unglück Hiob 30, 27. -- 85 
14: mein Gebet komme dir enigegen, 
gelange vor.dich.. Jes. 37, 33: 
jr nanıp לא‎ kein Schild soll ihr | 
(der Sta t) entgegenkommen, ıbt 
sugekehrt werden. .6) Mit dem 
16005. der Pers. und a der Sache: 
jemandem entgegenkommen mit 
etwas, jemandem etwas darbrin- 
gen, ב קָ)‎ ₪0. 5(. 5 Mos. 23, 
6: Dank nun על-רְכָר אשר לא‎ 
onh3 weil sie euch nicht entgegenhar 
men mit Brot, euch nicht.mit Brot 


4, 6. Niebuhr’s Beschreibung 
von Arabien $.8. Der eigentliche 
. Samum ist übrigens an keiner die- 

ser Stellen deutlich bezeichnet. 


"OR chaid. heilig, 5 3, אלהין‎ 
" קףישין‎ die heiligen Götter Dan. 
4, 5. 6. 5, ı1.. Insbes. a) von 
den Engeln. Dan. 4, 10. קדושים..5‎ 
‚90. 2. Mbense verstehn die Perser 
 anter: Heilige, ohne Zusats:. die 
. Engel, .2( von den Juden. Dan. 
7, 21, welche vollständiger קצישי‎ 
עליכי‎ die Heiligen des Höchsten, 


| 





unterstützen wollten. Micha 6, 6. 


‘Nehem. 13, a. Jes. Sı, 14. Ps 
21, 4: ברכוה טוב‎ amyıpn בי‎ de 
Brachtest ihm enigegen Seegnungen 
des Glückes, 95, 2: נקומה פָּבָיו‎ 
nina lafse uns ihm enigegengehn 


r , 


mit Lobgesang. 


Hiph. ı) wie, Pi, no. 5. über 
fallen (vom Unglück). Amos 9, | 


10, mit 193. Vgl diesen Art. 
no. 1. 2) jemandem etwas zuvor 


thun, leisten, nehmi. einen Dienst. 


Pe prawertera aliquem‏ .לת 


‚beneficis, Hiob ,ג‎ 


ilsen. Dan. 7, 18, 22.25. Die- 
ser Name fing im mascabäischen 
Zeitalter an, gewöhnlich zu wer- 


den 2. 2. 3.Esra 8, 70: לט‎ sau 
, י וע‎ - 


DI. nur in Pi, ק%ףם‎ ı) vorangehn, 


Ps. 68, 26. Mit dem Accus. Ps, 
839, ı5+ „8 וקדמו‎ nam, on 
Gnade und Treue gehn vor deinem 
Antlitz her. 2) zuvorkommen. 


| 17, 15: קמה פני"‎ komm’ 


ihnen zuyor. Pe. 119, 249: mein 
Auge kommt den Nachtwachen zuvor. 
Daher mit dem Inf. adv. etwas 


'werhin, zuvor thun. Jon, 4, 8: 





2) alt. - 


Ä קר‎ 
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'eram. praep.‏ 20,0 קרם m. dus), was vorn ist. In« DIp,.‏ קרם 


ı) vor, vom Raume, seltener 
von der Zeit ₪. B. Dan. 7, 7. 
Mit Pron. in der Pluralform, als 
הְדָמִי‎ vor mir; niop vor 'ihm 


vo 
u. יש‎ Syr. 30 00 


usw. 2) .ג = מן כָדֶם‎ das 
behr, »an, מלפני‎ a coram =. B. 


Dan. 2, 25. meistens blofs s. v, a, 


oder nın Dan.‏ 27 ,6 .2,6 מן 
.24 ,5 


nur vor dem :Gen, =.'B.‏ , קרמה 
Östlich von Assur,‏ קרמה אשור ' 
ı Mos. 2, 14. 4, 16. ı Sam. 13. 5,‏ 


Exzech. 39? .גג‎ | 


! 


f ı) der vorige Zustand.‏ | קרמה 


Esech. 16, 55. 8) קומת‎ adı. 
bevor. Ps. 129,6. - -- 


מן- קִדמֶה-דְבָה chald. davon‏ קרמה 


Dan. :ג.,6‎ und סקרמה -רְכָא‎ Esra 


TOM f. n- östlich. Esech. 47, 8. 


vordere. Esech. ı0, ı9. .ג ,גג‎ 
Daher östlich.  ינטרקה‎ nan das 
östliche Meer :d. h. 432 86 
Meer, im Gegens, des westlichen 
oder Mittelmeeres, Ezech, 47, 6. 


die alten Zeiten.‏ יָמים קדמנים 
Esech. 58, 17. vgl. Malsch. 5, 4.‏ 
das alte Sprüchwort.‏ משל הַהָרְפנִי 
die Alten‏ קרמנים .14 ,24 Sam.‏ ג 
d. h, die früher lebenden, Hiob‏ 
fem. nieıbın das‏ תמ[ .20 ,18 
Alte, Vorige, Vergangene. Jes.‏ 
Nom. prapr.‏ קרפנים )3 4 ,43 
eines canaanitischen Volkes.‏ 
ı Mos. 15, 9. |‏ 


der erste, Plur. Dan, |‏ .02814 קרְמי 


7, 4 Fem. st, emphat, הומִימָא‎ 
7,4 Plur una 7, 8 


| FR m. mit Pron, 1745 Scheitel. 


2 Mos. 49, 26. 5 Mos. 33, 16. 
20: רְגל1 ועד קְדְקָיו‎ 939 von sei 
Rrr ne 


gen Osten. Hiob . 


WO m. nm-f. v) der, die, das 


1061 5, 20. Zach. 14, 8. 


"besondere 

ı) vonderZeit: Vorzeit. Micha 
5, 1. Ps. 78, 2. urn וימי‎ 6 
der Vorzeit. Ps. 44, 2.. Jes. 23, 7. 
57,26. 51,9. Jer. 46,26. הררי‎ 
nın Berge der Vorzeit 5Mos. 33, 


15. bapn von Alters ber. Ps.74, 
(Es ‚steht blofs 


ı2. 77, 6. .ג‎ 
poet. für das gewöhnlichere ab). 
Davon adverb, a) vordem, Jer. 


50, 20. Klagel, 5,21. -b) längst. 


Ps. 55, 20, ‚(In Prosa steht dafür 
,לפנים‎ 83259). Auch als praep. 
vor, nur ‚ Sprüchw. 8, 91. - 
Pilur. primordia. -Sprüchw, 8, 28: 
מוקרמי ארֶץ‎ vor der Erde Anfängen. 


2) von demi Raume: die vor- 
dere Gegend, dah, der Osten, 
Orient, adch: 
23,6. A1pn gegen Osten. ı Mos. 
9, 8. ל .8 ,9ג‎ upon östlich von. 
ג‎ Mos.,3, 24. 4 Mos. 34, .ג‎ 
Jos. 7, 8. Richt. 8, בני קדֶם .גג‎ 
Söhne des Morgenlandes d. h. die 
den lIsraeliten zunächst gegen 
Morgen wohnenden Völker, ins- 
besondere die Beduinen des wü- 
sten Arabiens in den zwischen 
Ägypten, und Arabien gelegenen 
Steppen. Hiob 1, 5. Jes. 11, 14. Jer. 


9, 28. 25608. 65, 4. » Kön. 4,30. -- 
5, 20). Richt, 6,5 8. Anderswo . 


steht: ג אְרֶץ קלֶם‎ Mos. 25, 6 und 
Bsp אֶרֶץ בנִי‎ 59, ı auch für: 


Mesopotamien. — Schwierig ist . 


die Stelle Jea 2,6: מלאף מִקָרֶם‎ 
sis sind wol des Morgenlandes di h. 


wahrscheinlich: der Künste, Gau- , 


keleyen des Morgenlandes,. wo- 


bey zunächst Rücksicht auf den - 


Götzendienst derSyrer genommen 
seyn ksmn. Vgl. 9, :וג‎ BIN 
.מִקְרֶם ופלשהים מְאהור‎ Kimchi: 
pleni sunt praestigiis magis quam 


Orientaler.: ı Als Adv. vom. Pe. 


239, 5. Gegens. "ink, 


DIR dass. davon nyıp gen Osten. 


ı 1106. 25, 6. 


% 106. 97, 4 
₪ & We. . 


? 


Josephus erwähnt 


קר 
Joh. 38, +‏ 
Archäol. 8, ı eines xeimudges Kedgwror‏ 


. und 9, 7 eines @Gapay? -Kedswres. 


S. Relundi Palaestina S.294. J.ight- 
footi Opp. II, 199. Vgl. Rosen- 
müllers Ansichten von Palästina 


tab, 21 


Schwärte, Finsternils.‏ ] קרררת 


165. 50, 3. 


ade. in Trauer. Malach. 3,‏ קִדרְנית 


14. Die Eudang m». ist bekanntl. 
im Syrischen die susschlielsliche 


: Adverbislendung, und auch im 


Hebräischen war sie im Entstehen, 
vgl. מִהרְנִיח‎ , not, יְהוּרִיח‎ 


und UP‏ (.פ ,29 .108 4 ) קרש 


4 Mos. ,7ג‎ 2 fu, יקדש‎ arab. 
wa ı) heilig, geweiht seyn. 
» Nios. 29, 37: 50, 29, geweiht 
werden. 9 Mos. 29, sı. Jes, 65, 
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> 51 קדשתיף‎ ich bin dir heilig, 


od. ich bin heiliger als da, für: 


Sue ל‎ 2) gebeiligt werden, 





— 


an das illisthum verfallen. 
5 Mos. 22,9. 
Niph. (ג,‎ geheiligt werden. 


: 8 Mos, 29, 43. 166. 5, 16. ®) für 


> heilig gehalten, als ein solcher 


. behandelt werden. 3 Mos. ı0, 3: 


. בקרבי אקרש‎ ich will heilig gehal- 


die mir nahen. 


seine Heiligkeit zeigen an jem., 
.ב :ומ‎ Tbeils darch Wohlthaten 
.א‎ B. Esech, 80, 41. 88, 55. 
36, 93. 58, 16. 39, 87, 


durch über die Feinde verhängte | 


Strafen Ezech, 28, as. 4 4 
80, 41 

Pi. van ı) heiligen, weiben 
.א‎ B. jem. zum Friesterthume 
a 110%. 28, 41. 09, ג .ג‎ Sam. 7, 
ı;.einen heiligen Ort ₪. B. den 
Altar weihen ₪ Mos; 29, 36. 37. 
3 Mos. 8, 1ı0;, das Volk’ wei- 


. hen, 'entsündigen 8 106. 19, , 0. 


14. Jos, 7, 13 vgl. Hiob ı, 5. 
Auch bloßs von dem Einweihen 


- 


‚ten seyn von denen, | 
99, 39. 3) sigh als einen Heili- 
' gen, Herrlichen beweisen, gleichs. 


‘ 


קל . 


ner Fufssohle bis zu seiner Scheitel, 
5 105. 98, 35. 2Sam. 14.25. Hiob 
2,7. In keinem verwandten Dia- 
lekte. 


30, 28. 2) sich schwärzen, ver- 


* finstern, von dem Tage, von 
" Sonne und Mond. 
> Joel 2, 10. 4, 15. Micha 3, >. 


Jer. 4, 28. 


3) schmutsig, trübe seyn, von 
einem Flusse. Hiob 6, .6ג‎ 4) dab. 


schwarz, dunkelfarbig‏ )1 קרד 
seyn, 2. B. ven der Schwärze der .‏ 
‚Haut durch Sonnenbrand. Hiob‏ 


“in schmutzigen Kleidern einher- 


* gebn, träuern. Daher 1p ein 
. Trauernder. Ps. 35, ı4. 38, 7- 


42, ı0. Hiob 5, 11. Jer. 14, 2: 


: ve) ae} traurend sind sie zur 
> Erde gebücht. 


1,4 
Im Arab, AP, 


4 : 
unrein, schmutzig seyn. II. 


: das Kleid besohmutzen. 


Hiph, ı) verfinstern, die Sonne 


' and die Sterne. Ezech. 38, 7. 4. 


.5( trauern machen, Ezech. 31, 15. 

‚Hichpa. ג‎ Kön. 18, 45: השטמים‎ 
עבים‎ anıpnn der Himmel bewg 
ken 


Mos. 25,‏ ג Sobn des Ismael‏ (ג קד 


11. 2) ein von-ihm abstammen- 


' der Stamm arabischer Nomaden. 
* 110681. ,ג‎ 5. Jes. 42, 21. 60, 7. 
' Jer. 49, 88. Ezech. 27, 21, wel- 
' che auch קרח‎ 23 beilsen. 168.91, 
17. BeymPlinius (H.N. 5, ıı)wer- | 
den 816 Cedrei genannt. Ihre Sitze 


werden verschieden angegeben 


(s». Helandi Palaestina 5.96), was - 


bey einem herumziehenden Hir- 
tenvolke nicht anders zu erwar- 
ten ist, 


f | - 
me (der dunkele vgl. Hiob 6, ı6) 
Bach und gleichnamiges Thal zwi- . 


schen Jerusalem und dem Olberge, 
der sich nachmals in das todte 


' Meer ergiefst. = Sam. 16, 23. 
. ‚2 Kön. g, 37. 15, ı3. 2 Kön. 83, 


4. Jer. 3ı, 40. Griech. Ködw 


nn 


" sich mit Wo 


1 


ד 
und weike sie dem Tage des Wür-‏ 
gens, vgl. Zeph, ı, 7. /‏ 
Hühpa, ı) sich heiligen, pei-‏ 
nigen (durch Abfwaschungen,‏ 
Lustationen) 2 Mlos. ı9, 22.‏ 


2 Chron.. 5, 21, 29, 15. 34. 30,. 


16. 24. Jes. 66,.17. 2 Sam, 11,4 
‚(von der Unreinigkeit des. Beyr 
schlafs) *).. 2) sıch heilig be 
weisen, Ezech, 38, 23. 5 go- 


_ feyert werden, van einem Feste, 
| Jes. 30, 29. 00/0 


"( Dafs die Begriffe heilig und 
rein seyn, ia sehr naher Verbin- 
dung stehn, zeigen besonders 
Stellen, wie folgende: 3 Mos. 
31, 43: verunreinigt euch nicht dar 
durch, dafg ihr dadurch unrein wer« 
det. A4-, Dein ich bin Jehova, euer 
Gott, ihr solle euch heiligen und hei» 


seyn, denn ich bin heilig. Darum‏ שו" 


verunreinigt auch nicht u. s w, 


'.5 Mos..25, 14: darum soll: dein 
| Lager heilig, seyn, und nichts Un- 


enständiges (kein Unratl) unier 


dir gesehn werden. 2 Sam. גן‎ 4 


126117868 'aulser den’ zunäghstfol- 


.מקדש , קדוש , הריש genden;‏ 


un» m. einmal’ wWatp Dan, גג‎ , 30 


mit Pron. קדשי‎ Plur. ,כַדָשים‎ auch 
קדשים‎ (lies: ködaschm, ' wie 
mwWnw schöraschim), v. d. Gen, 


ı) Heiligkeit. Ps. 89,‏ קרשי. 
ich schwur. bey‏ בשבעתי בקנסי ;36 


meiner "Heiligkeit. Am häufigsten 
als Genitiv hinter einem andern 


. Nomen, 'zur Umschreibung. des 


Adjectivs, welches in einigen Fäl- 
len nuraufdiese Weise ausgedrückt 
INBU-» 
kommen eines Pron. pussessivi z.B. 
שם קדשי‎ mein heiliger Name 
5,Mos. 90, 3. 22, 2. 32. 97 


mein .heiliger Berg Ps. 0,‏ הדשי 


6. Jes. שמן קדשי .9 ,גג‎ meine 
heilige Salbe Ps. 89, ףוח ,וף‎ 
suın dein heiliger Geist, Ps, 51, 
ı%. 2) das Heiligthum, von dem 
Versammlungszelte und dem Tem- 
pel. 2 Mos, 28, 45. 29, 30. 35, 
19. 539, 1. 3 Mos, 10, 18, Pr 
Rıry | | 


995 


eines fertigen Gebäudes Nehem, 
2) etwas Gott zum Opfer. 


. wird, namentlich beym H 


. . 
x 


3,1. 
weihen „ Deo consecrare z. B, die 
Erstgeburt des Viehes " 13, 
2. Y 1, Hipk. 8) heilig halten 
z.B. en Priester 3 Mos, 91,8; 
den Sabbath 2 Mos. 20, 8. 5 Mos. 
5, 19. Jer. ı7, 22; Gott. selbst 
5 Mos. 32, .ג5‎ Ezech, 36, 23: 
ich will meinen Namen heilig halten, 
verherrlichen. 4) für heilig er- 


klären (v. Jehova)'z. B, den Sab-. 


bath ג‎ Mos. 5, 3. 2 Mos. 90, 11; 
das israelitischoe Volk, ₪ 2. בי‎ 
מקרשכם‎ min 2m da/s ich Jehova 
es bin, der euch heilige. 3 4 
20,8. 81, 8. 99, 59. 12566. 0 
19. 5) etwas heiliges anstellen, 
swsammenberufen 5. 2, קחש צום‎ 
ein Fasten anstellen , berufen 
Joel 3, 14. 2, 25 (parall. my»); 
bap קש‎ eine Volksversammlung 
berufen Joel 2, i6; קפש עְצרֶה‎ 
eine Festversammlung berufen 


קש )6 Daher‏ .20 ,10 .ם1:0 % 


sich zu einem Kriege‏ מְלְחְמה 
rüsten, Ödellum: convocare, ahne‏ 
ohne dafs dieses 261806 ein .bei-‏ 
üger od. Religions - Krieg: sey.‏ 
Joel 4, 9.. Jer. 6, 4 Micha 3, 5.‏ 
als heilig. absondern. & Mas,‏ )7 
. ב , . 23 ,10 

Py. y) pass. von Pi. no; ı 
Esech. 48, 11. Esra 3, 5: 2) pass. 
von Pi. noi 8. 6 Jes. 13, 3: אגי‎ 


and צוותי‎ jch habe befohlen 


meinen Geheiligien,. die ich zum 
Kriege geweibt, berufen habe. 


Hiph, 1) s.v.a. Pi. no. ı. oder 


vielm,. no. 4 heiligen, weihben, 


für heilig erklären =. .B. einen 
Propheten Jer. ı, 5, den Tem- 
pel ı Kön. 9, 3. 2) s.v.a. Pi. 
no. 2 aber häufiger, besondere von 
Geschenken an das Heiligthum. 


5 Mos. 27, ı4 40 Richt. 17, % . 


2 Sam. 8, 11. 9 Kön. ig, ג‎ 
Neh. 13, 47. 3) wie Pi. no. 3. 
heilig halten, -verherrlichen. Jes. 
8, 18. 99, 85: 4 Mos. 20, 4. 

והקרישם ליום ng‏ 82 ,18 3% 9 





קה 


4. 5 21085. ı, 2. 19. 8, 14 Ort- 


“ schaft in der Wüste, welche Pa- 


996 - | 
קדש‎ und בר:ע‎ UP 4 Mos. 34, 


“ lästina gepen Mittag zwischen 


Idumäa ' und Ägypten liegt. An 


/ einigen Stellen stebt es_ın Ver- 


bindung mit der Wüste Pharan 
ג‎ Mos. 14,7. 4 Mos. 13,5, ®6, 
an andern mit der Wüste Zin 
4 1105. 27, 14. 33, 36.37, aber 


En \ 


“ dieses sind sehr verwandte Be- 
- griffe und jeder von beyden Na- 
' men scheint in weiterer Bedeutung 
den’ andern mit einzuschliefsen, 


Man ist daher keineswegs berech- 


‘ tigt, ein doppeltes Kadesch, das 
‘eine in der Wüste Zin, 
“andere in der Wüste Hadesch, 


das 


anzunehmen, wie Simonis ( Ono- 
mast. F. T. 5. 32) u. a, thım. 


. 8. Reland’s Palästina 9. 114. 


'Lisht foot Op. T. I. S. 175. 


> Vater su ı 106 14,7. 
UM 1) Stadt im Süden des Stam- 


mes Juda. Jos. 15, 23.: 2) Stadt 
im Stamme Naphthali. ‚Jos. ıg, 
-88..19, 47. 21,32. Richt..4, 6. 
“x Chron. 6, 61. Auch Wap Richt. 
4, 9.» 1120080, 1:0. 63 heilst 


„sie: 0 Fir vH Ada. Beym 


Josephus 0000 und ] ₪ .אי‎ 
.3) Stadt im Stamme Issaschar 
. 5 Chron. 6, 57, weiche auch 


. קשיון‎ heilst. Jos. 19, 20. 21, 28. 
קהה‎ stumpf werden (von den Zäh- 


"'nen). Jer. 31, 29. 30. Ezech. 8, 
e. Pi. קהה‎ dass. intrans, (vom 
Eisen). 10061. ,ג‎ 0. enn 

‚brra auch mit einem Fem. stehn 

„könnte, so wäre nn; allerdings 

. passender als ein .44(. fem. wie 

72 zu nehmen. Im Aram. ,קרא‎ 

dos dass, vgl im Hebr. nn». 


Ein Kal angebräuchlich,. Hip 


as Volk) 4 Mos. $, 


, versamineln ( 
Niph, 


‚9. 10, 7..90, 8 usw. 


sich versammeln., 4 10108. 16, 3. 


‚Esth, 9, 2. 16. 18: Im Syr. Na 
"dass, Derivate; ,מִקְהְלִים‎ nibnpr. 


קר 
"ik, ₪. Dan. 8, 14. 5) etwas‏ 
.Heiliges, das. Heilige, adser. pro‏ 
""soncreio. 3 Mos. ı8, 4. 91, 6;‏ 
und sie (die Priester)‏ והיר כדש"י 
קרש :3 ,2 solben heilig seyn. Jer.‏ * 
heilig war Israel dem‏ ישראל ליהוה"" 
Jchova 4) etwas Geweihtes, eine‏ + 
heilige . 0056: Bes. ım Plur.‏ / 
"arten die heiligen Gaben. 3 Mos.‏ 
הרשי 032 .22 .7 :6 .5 ,20 "dı,@2.‏ 
die heiligen Gaben der Söhne‏ יש'"" 
Jeracls. 3 Mos. 22, 9. 3. ı%‏ .„ 
die von David gewei-‏ קדשי ar‏ 
כְסף “beten Gaben 4 Kön.’7, 5ı.‏ 
das dem Tempel geweilite‏ הקדְשים ' 
Chron. 26, 20. 26. 0‏ ג Silber.‏ * > 
Ezech: 36, 38.‏ צאן “a2. BrWan‏ 
a) etwas Hoch-‏ קרש קְדשים (5 * 
B. vom Altar und hei-‏ .2 2111265 = 
"Jigen Geräthschaften 2 Mos. 29,‏ 
von'den beil.‏ ,36 .29 .30,10 .87" 
קדשי קלשים “Gaben u. dgl. Plur.‏ 
Mos. 21,' 22. 'Exech. 42,‏ 5 .4885 ' 
.ג Chron.: 3ı,‏ & .15 ,44 .ג - 
das Allerheiligste des Tempels,‏ 2 * 
Mos. 56, 4:‏ 5 .רביר "sonst‏ 
"Exzech, 43, 19. Dan. 9, 24.‏ 
בִית Wup‏ הכקצשים Vollständiger:‏ 
Chron. 3, 8. so., Kinmal steht‏ %„ 
:160 הקרשיי ‚stätt dessen blols‏ 
„A 9771 , \‏ 
m. männliche ‚Hure,. puer‏ ק"ש 
eig. geweihtär. 5 106.‏ ל 
Kön. 34, 24. 15, 12. 22,47.‏ ג .18 
קרשה „Hiob 36, 14. Im Fem.‏ 
Öffentliche Buhlerinn, eig. ge-‏ 


“weibte, ג‎ Mos. 38, .גפ‎ 22, 5Mos. - 


„23, 10. Hos. 4, ı4. Dieser 
“Sprachgebrauch geht davon aus, 
dals bey dem Götzendienste der 
"Aramäer, welcher zu Zeiten anch 
‚bey den Israeliten Eingang fand, 


-Öfterse Mädchen und Knaben den, 


‘Götzen zu Ehren ihre Unschuld 
„opfern mußsten. Vgl. von den 
Moasbitern 4 Mos. 55, ı — ı5, 
"von den Babyloniern Herodot ı, 
190, und in den angeführten 
Stellen der Bibel stehn diese Ge- 
sphändeten immer in Verbindung 
wit Götzendienst. 


2) u 


- . « 


IR. in Kal זמת‎ Part, קוה‎ und . 
Pi. nıp warten, harren auf etwas, 
mit dem 4ecus. Hieb 30, 26, 'mit 
ל ות ,34 ,57 .24 ,97 26 אל‎ 
Jer..8, 15. 14, ı9. Inebes. ₪( הנה‎ 
יְהוָה‎ und לִיהנָה‎ auf Jehova 'har- 
ren. Ps. 35, 5. 39, 8. 40, 2 
u. 5. w. b)-jemandem auflawern. 
Ps. 119, 95: לי קיו רשצים‎ "auf 
mick lauern die Freuler.. 56, 7: 
נפשי‎ mp כאשר‎ indem sie meinem 


צ ו 


Leben auflauern. Derivate: מקה‎ 


",mpn. 


np > . 7 


Helm. 1 8‏ זמ כובע .2 ₪ קובע. m. Versamwlung, insbes. des‏ קהל 
Ezech. 23, 24 '‏ 8 ,17 > 


- 


israelitischen Volks. Diese heilst 
hapn 5 Mos. 4, 15. 14. 21. 16, 
53, oder קהל ישרָאל‎ 5 Mos. 31, 8 
50. Jos. 8,35, יְהוָה‎ bnp 4 Mos. 
גוים — .4 ,20 .5 6ג‎ han ג‎ Mor. 
55,11 und קהל עפים‎ ı Mos. 0 
5. 48, 4 ein Haufen Völker 


Lagerstätte in der Wüste. /‏ קהלת 
3 0 ,.22 ,53 .105 4 


f. Versammlung. 5 Mos. 33, |‏ קהלה 
Nebem: 5, 7.‏ .4 


nmp s. das Verzeichnils der Per- 


sonennamen. . : 


pn mit Pron. קום‎ m, ı) Schnur "IL ıTD Niph. sich sammieln, !gU- 


samınenströmen, von Gewässern 
ג‎ Mos..ı, 9, von Völkern 6 
5,17. Vgl. ya. 5. nıpm. 0 


ı Kön.:7, 23 , insbes. Melsschnur, 
Richtschnur. Erech. 47, 3. 792 > 
על‎ sp die Melsschnar ziehn über - 
etwas. Hiob 38, 5. Klagel. 2, 8. 


Jes. 44, 23. a Hön. at, 13: כטיחי‎ MR 1. Kön. 7, 85 im, Chethib 


für קי‎ 


ich will‏ על ירושלם את קר שמרון 
über Jerusalem'dıe Mefsschnur Sa-‏ 


._ . . . . . 0 : . 
mariens ziehn. d. h. will es ver- IP Jes. 61, ı gehört zu dem vori- 


gen Worte. S. .5קחקוה‎ 


UP sv. a. קוץ‎ Ekel, Abscheu 
empfinden, mit 3 vor etwas 
Fut. יקוּט‎ Ps. 95, 10. Für das 
Prät. kommt Hiob ı0, ı das ver- 


Niph. dess. 10560. :43: 


| ככ טתם בפּבִיכֶם‎ ihr werdet Fikel vor 


euch selbst empfinden. 36.33. Für: 
die dritte Person steht 6, 9 "8p2, 
welches der Punctator von einer 
verwandten Form un» abgeleitet 
wissen wollte, welche dann nur 
bier vorkommen würde. Hichp. 
vupnn 28 219, 150. 139, 21. 


' י‎ : - 16 : 
15 dag arab. ל‎ abgeschnit- 


ten werden. Hiob 8, 14: UN 
they. ינכט‎ eujas. spes praeciditur. 
50 der Syrek,. Chaldäer, Kimchi 
und Jerchi. - Es unterscheidet 
sich auch, schon in der Form: von 


. dem Fut, des vor: BAD”. 


derben, wie Samarien, vgl. Jes. 
54, 11. Dagegen Zach. ı, 16: 
und die Me/sıchnur soll gezogen ], 
werden über Jerusalem d. ı, es soll 

| ee 6 
aufgebaut werden. Arab. 8,5 | 


unis. 2) Saite (vgl. ,(מעים‎ dah. wandte נקט‎ vor. | 


ang. Ps. 29, 5. 100-0507206 = 
3) wahrsch, Kraft 4. v. a. das 


.* 4, 
.  הזפלו‎ 50 Stärke. 768. ,הג‎ 2: 
 רקדומ ג!י‎ ein Volk der Stärke. 
Auch diese Bedeutung kann sich 
an die erste schliefsen. Vgl. die. 
Artikel Yın, ban, .קשר‎ 4) Jes. 

...א צו .5 28,10 


arab, 6 speyen. Trop: 3 Mos. .‏ קוא 


18, 25 | 
.  ]ןקמ‎ dass. Sprüchw, 23, 6. 
96, 16. ,תס(‎ 2, ı2. Bildlichh > 
.- 8 7106 18, 88: אהכם‎ mon ולא‎ 
התרֶץ‎ damit nicht das Land .euch 
> ansspeye; =- wie 65 ausgespien - 
4.0 8: ומא‎ Miss .. 


/ 








als 


קו 


auf und ging. | Imp. in BB | 


mache dich auf, Jehora! 4 Mos. 
10, 35. 25.3, 8-7, 7. 9, 20. 
10, 19, Mit einem überflüssigen 
-Pronominaldativ 2% zıp Hohesl. 
8, 10. Die Person, gegen 


welche man aufsteht, stebt mit | 
על‎ Ps. 3,2. 54,5 86, 14. Jes. 
1106. 4,8, ב‎ Ps. 27, 
198. Hiob 16, 0 (in .den letstien 
> beyden Beyspielen ist es: 
Zeuge auftreten gegenjem., es ent- | 


lehnt daher die Construction von 


nıy). Im Part. wird dieses blols‏ ב 


durch Anbängepronomina ausge- 


drückt, 5. קמי-.5‎ die gegen mich 
aufstehn Ps. 18, 40.49. Jer. Sı, 
1. Klagel. 3, 62, ıop 5 Mos. 33, 
סמינו ,גג‎ Ps. 44,6. 


2) stehn in verschiedenen Be- 





siehungen 


a) bestehn, dauerndseyn. | 


Hiob 15, 29: היל1‎ nıpı לא‎ sein 
Vermögen wird nicht bestehn. Amos 
7,8: 3pp» מי יָקוּם‎ wie soll Jacob 
ı Sam, 24, Sı: 
יִשרְאֶל‎ nahne בורה‎ nn} und 
(da]s) in deiner Hand das Königreich 
Israel besteht. 13, 14. b) blei- 


> 064 3 Mos. 56, 30: na1ph — והם‎ 


und es soll dem K äufer bleiben. 


166: 5%, 8: nipı והוּא על נְדִיכות‎ 
und er wird bey seinem Edelmuh 


bekarren. Vgl. ל‎ ne 5 


perstitit in aliqua re. 


6( 


elin- 
gen. Hiob ae, 98: Beschliefsert | 
du etwas, ab. ויקם‎ es wirddir ge 
lingen. Jes.8,10. 14, 24. Sprüchw. | 
19, 8ı. d) eintreffen (von einer 
Voraussage), a. v.a. mi m. 5, 


lu, b. Jerem. 44, 98: רבר-סי‎ 
יְקוּם‎ wesen Wort wird, 
V.29. Gegens. has no. 8. e) gül- 
68 seya, gelten z.B. van einer 
Aussage 5 Mos. 19, ı&, von 
einem Gelübde 4 Moa 30, 5 #. 
'von einer Schä 3:Mas. 7 
14. : f} mit ל‎ beystehm. Pr, 94, 
16: מרעים‎ am. יקא לי‎ mm wer 
steht ‚mir. bey (im Kampfe) mit den 
Uebelkhäern. g) mis >2ub beatehn 


| 996 
קלל.‎ m. Piur. קולות‎ und קלוח‎ syr. 


קול אהר 


1 אל +* 


das Ge- _‏ כל רְגְלָיִם ;94 ,ג 


- besiehn? v. 5. 


häufig.. 
Öfters pleonastisch, wie ı Mlos.: 


קו 


fs Stimm-e, sehr häufig. $tw. 
im Arab. 2% reden. iz קול‎ 


figer ג בקול בָדוּל‎ 11056 39, 14 
mit lauter Stimme. 
a Mos. 24, 5 einstimmig, "Insbes, 
stebt es a). häufig von leblosen 
Dingen, für: Schall, Geräusch, 
5. 2. קול השופר‎ der Schall der 
Trompete | 5 Sam. 9, 10; קול‎ 
כְבפים‎ das Geräusch de: 1 
ל‎ 8 
zäusch der 70/6 ג‎ Kön. ı4, 6. 


2 Kön. 6, 32. 2( pleönsstisch in 


jExech. ,גג‎ 15. Esra 10, 15 häu- 


Phrasen, wie folgende: die Stimme 


des Geschrey’s 1 Sam. 4, 14; des 
29 ;. die Sıiimme der Worte 5 
9 קול‎ 
sin? Stimme Jebova’s, der Don- 
ner, Ps. 29, 3 08. d) für: Ge 


zücht, ı Mos. 45, 16. Jer. 3,9: 
. ann קול‎ das Gerücht über ikre 


Hurerey. Aufserdem merke man 


diePhrasen: «) קול‎ ın2 dieStimme - 


hören lassen, erheben. ג‎ Mos, 
45, 9: מא וותן אה-קל1 בבכי‎ er 
timme zum Weinen. Ps. 
204, 19; von: Jehova oder den 
Wolken: donnern. Ps. 77, ı8. 
Mit 5 rufen. 'Sprüchw. 2, 5. נתן‎ 


3 קול‎ bekannt machen, verkün- 


igen in (einem Lande), 2 Chron. 
24,9 8. v.a. קול ב‎ var 5. 8. 
A) Mipaynı s.v.a. das vor. 2. 
von einem wilden Thiere Jer. ı2, 
8, vom Brüllen des Donners. 
Pa. 46, 7. 68, 34. n) שמע בקול‎ 
auf die Stimme jemandes hören, 
ihm gehorchen. 4 Mos. sı, 3. 
6 Mos. 8, 20, auch לקול‎ ı Mos. 
3,17 הרים קול‎ 48 e) העביר‎ 


unter diesen Verbis. =‏ .5 קול 


‚.iFlehens Ps. 28, 6; des 06060: 66, - 
"2,54. 5,25. Hiob 35, 4. 


"erhob die $ 


2 


| קל‎ für. יכו‎ opoe. הבוט‎ prast, 


einmal auf arab.. Art אם‎ 


Hos. ı0, 
14 ı) aufstehn, se 


22, 3: wa] Dar er machte sich 


- 


קו 
menschaft erwecken, d.h. darch‏ 
die Leviratsehe ‚sein Geschlecht‏ 
fortpflanzen. 2) stehn machen,‏ 
dah, bestellen, einsetzen z. B.‏ 
einen König, 5 2105 28, 36.‏ 
stillstehn machen, bemmen,‏ )3 
Ps. 107, 29. 4) trans. ven 1‏ 
no. 2, 0, eintreffen lassen, mit-‏ 
hin: erfüllen z. B. einen Eid‏ 
ı Mos. 26, 3; eine Zusage ı Sam,‏ 
ı Kön. 6, ız,‏ .19 ,3 .23 ,1 
Nehem. 5, ı3. 9, 8. Dan. 9, 1235‏ 
1335 .גג ,15 Sam,‏ ג einen Befebl‏ 
ein Gelübde Jer. 44, 25. 5) trons.,‏ 
von Kal no. 2, e. gültig machen,‏ 
הוקם Hoph.‏ .15 .14 ,30 .1105 4 
Mos. 40,‏ 2 .ג pass. von Hiph. no,‏ 
no. 9, 2 Sam. 23, 1, no. 4.‏ .17 
Jer. 55, 4.‏ 
sich aufmachen‏ החקומם Hihp,‏ 
gegen jem,‏ ל Mit‏ .7 ,17 .73 
Hiob 20, 27, auch blols mit Pro=‏ 


7 nominalanhängen z. B. מתקוממי‎ 
Hiob 27,7. Ps 59, - 


mein Gegner 
2. Statt dessen steht einmal 


Ps. 139; 91, wenn man‏ תקומם 


dieses nicht für eine Art Nomi- 
nalform nehmen will. Derivate 
aulser, deu wunächstfolgenden : 
מה ,קִימָה‎ 
.קמה‎ BE 


or chald. 1( aufstehn. Dan. 3, 


24. 3) stehn, Dan. 3, 3. 7, 17. 


' Pa. vıp z.B. כִיֶם‎ nıp ein Gebot 


geben, ausgehn lassen. Dan. 6, 8 
ygl. Esth. 9, 27 Targ. ’ Aph. 
,ְהָקִים‎ einmal: אָקים‎ Dan. 3, ı, 
in der Verlängerung הקימ‎ part. 
יקים .₪] מהקים‎ und יְהָמִים‎ 2) 6= 
richten 2. B. eine Statue Dan. 3, 


"1 2) erheben, einsetzen (einen 


König). Dan, 6, 2 י‎ Hoph. תָקִים‎ 
(nach Art.des Hebräischen) stehn. 
Dan. 7,4. Perivate: np, Dan. 


mop f Höhe: ı Mos, 6, 15, 2. 


« 


Jes. 37, 24: vr nui> 60:65 6 
seiner Zedern d. h. seine hoben 
Zedern, ı0, 33. Ezech. 51, 3. 
Insbes. von Personen: Länge, 
Stetur, 1 Sam, 16, 7: קומה!‎ n35 


- 


« 


sth. 9, = 
97, 5: am Ende. 4) (einen Eid) ' 


,קִים ,מְקוַם ,יְקוּם - 


en .א‎ B. Richter (Richt. 
£, 28), Propheten Jer. 29, 15, . 


999 = קו 


vor.jem. ihm widerstehn. Jos. 7, 
13. Vgl. עָמר‎ und .התיצב‎ h) ann 
עינים‎ ı 1:00 14, 4 vgl. ı Sam. 
4, 5 die Augen stehn starr, Be- 
schreibung der Blindheit durch 
den schwarzen Staar, i) pass. von 
Pi. bestätigt werdeü. ı Mos. 23, 17: 
שרה אפרון-לְאבְרְהם לְמְקנַת‎ Da so 
ward der Acker Ephrons dem Abra- 


ham zum Eigenchum bestätigt. V.20. 


1%. vıp aram. Ban, 949 (bes. 


in späten Büchern) tausar, von 
Kal no. 2. in mehrern Beziehun- 


gen. ı) bestätigen, für gültig 
erklären, ratificiren. Ruth 4, 7. 


Esth. 9, 29. 51 im Anf. 2) mit 


der Person: jemanden zu etwas _‏ על 


verpflichten, ibm eine Pflicht 
auflegen, vgl. im Chald, קגם על‎ 
jemanden beeidigen. Esth. 9, 2ı. 
51 in der Mitte, 3) why map 
etwas auf sich nehmen. 


erfüllen, balten. Ps. 119, 106. 
5) machen, dafs etwas eintreffe, 
604/00. von Kal no. 8 lit. d. Ezech. 
13, 6. 6).aufrichten, oder vielm, 
.oach dems;Chald. am Leben erhal- 
ten. Ps.di19, 28. In den Targg. 
ist ap ההג‎ für non, nınn. 

>  1כ(‎ causat, von 1 
frichten 2. 2. Grund- 
Ruinen. Jes. 44, 26. 
1, 4 2) intrans. sich 
, aufstehn. Micha 2, 8. 


aufstehn rma-‏ (ג הָקי 












eisen Priester ג‎ Sam. 2, 35. In 
Besishung auf leblose Dinge: 
errichten, aufrichten 5. B. ein 
Zelt 2 Mos. 26, 30, eine Statue, 
6 Mos. 16, 998, einen Altar. 
2 Köu. 16, 33, bes. הקים בּריה‎ 
einen Bund anfrichten. ג‎ Mos. 6, 


10. 9, .גג‎ 27, 7. 19.  Hierhin ’ 


הָקים שם ל : 41511886 gehört auch‏ 
und‏ סג .5 ,4 Mos. 23, 7. Ruth‏ 5 
jemandem‏ 6 ,38 .2106 1 הקים וָרָע ל 


- 


einen שג ג)]‎ ad, eine Nachkom- ' 








Widerwillen , Abseheu 


קו 


gemeinschaftlichen ostasiatischen 


Quelle abstammen. 


1 קוש .5 .ץצ .8 קוש‎ ı) Ekel, Über- 
druls, 
empfinden, mit ב‎ der Pers. 3 Mos. 
20,23. 4 1108. 21, 5. ı Mos. 27, 
46. ג‎ Kön. 11, 85. (Im Chald. 
dass. und in den Targg. öfters für 
das . hebr. .(מַאס‎ 2) Grauen, 
Furchtempfinden, mitusn 2 Mos, 
2,192, 4 2106. 22, 5 166. 7, ı6: 
das Land. מפני‎ yp אשר אחה‎ 

. לכיה‎ 1 vor desien beyden Königen 
dir grauet, (Vgl. קנט‎ chald, 
empfinden, eyr. sich fürchten), 


Hiph. הקיץ‎ taedio, timore afficere | 


(urbem) 1, 6. obsidione premere, be- 


lagern. Jes.7,6. Soschon Kim- 


chi und im Arab, ist auf gleiche 
Weise „EuUö Conj, 2, Ekel em- 
pfinden Conj. III. Ekel, Furcht 


erregen; belagern. 5. A. Schultens 


Animadverss. philol, zu d. St. Im 
Chald. vergl. 519 gedrängt wer- 
den und Ekel empfinden, 


A. ק\‎ nur in Hiph. הקיץ‎ imtrans. 


erwachen, ₪ v. a. ypı. Ps. 3, 6. 


' 75, ₪0. עוּרֶה . -צ ,8 הְִיצֶה‎ mache 


dich auf, Ps. ‚35, 25. 44. . 
59, 6. Von dem Erwachen aus 
dem Todesschlafe Hiob :4, ı2. 
Dan, 1 2. 

115 XP oder XP Jes. 18, 6 viel, 
denom. von :קיץ‎ den Sommer zu- 

4 

bringen. Arab. E15 med. Je dass, 
5. darüber qın no, II. 


‘pP m. Dornen, Dorngeniste. »Mos. 
| 35, ı8, Jer. | 


5, 128. Jes. 32, 13. 
4, 3. 19, 15 | 
קוצות‎ 2 plur. Locken.  Hohesl. 5, 
2. 12. Syr. (2,00 dass. - Arash, 
Ft BREI 
9ב‎ antiae, capillus frontis. 
קור‎ graben, insbes. nach Wasser. 
165. 37,,25. Derirat: .מקור‎ 
Aiph. hervarquellen lassen (das 
Wasser), Jer. 6, 7. 
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y 


die Größse seiner Statur. 28, 20: 


und er fiel ns מלא קומת!‎ der 


Länge nach zur Erde. Esech. 13, 
18: כל- קומה‎ jede Statur, d. h, 
‚ Leute jeder Grölse, jedes Alters. 


, קדמטידת‎ adı. aufrecht. 5 Mos. 


26, 2. 


Ip aur in Ps. pip einen Klag- 
esang anstimmen 9 Sam, ı, ג‎ 
sech. 32, 16, mit by und אל‎ 

über etwas. 2 Sam. 3,33. Esech. 
27,32. Derivat: app. | 


OP .. קסס‎ 


2 Ezech, 23, 23 sw. doch wahr- ' 
scheinlich appellativ, wie die 7 


beyden voranstehenden Wörter. 
Jarchi: ,שלישים‎ Kimchı: גדול‎ Si, 


Ayu. nopugaies, Yulg.principes, u. s0 


. etwas verlangt der Zusammen- 
. bang. An Bestätigung in ‘den 
| 6 fehlt es, doch könnte 


nach dem arab. 5 Con. L =‏ קוע 


VIII. das Zuchtkameel bedeuten, 

„ ‚welches wie das arab, 
: admissarins, bildlich für princeps 
| gebraucht wärs. (s, Erpen. Gramm 
mat. arab. 5. 366). Das seltene 
ort möchte der Paronomasie 
wegen gewählt seyn. Denkbar 
wäre es auch, : dals שוע וקוע‎ 
einen Gegensatz bildete, und: 
Hohe und Niedere bedeutete, nach 
dessen Derivate: niedrig, 


unedel, dumm bedeuten. And. 
nehmen es unpassend als Nom, 
propr. einer babylonischen Ge- 


gend eu. 


m. syr. lsco Affe, ı Kön, ıo0,‏ קוף. 
Soalle alte Übersetzer. Bo-‏ .22 
chart (Hieroz. P.. I. $. 992) hält‏ 
zes,‏ 00 א das griechische zuror,‏ 
welches mehrere geschwänste‏ 
Affenarten bezeichnet (s. Lichten-‏ 
stein de simüs veterum 5. 60). für‏ 
dasselbe Wort, und allerdings‏ 
können. beyde füglich, aus einer‏ 





סט 


ben verbreitet. Insbes. "Seuche: 


5 2106. 59, 24: קטב מרירי‎ giftige 


Seuche. Ps. (1, 6. Hos. 4 
(wo es neben 37 Pest steht) 


Der Sprachgebrauch an den angı 


führten Stellen ist hier ein siche- 
rerer Führer, als die Etymologie, 
da die Bedeutung: secuit, welche 


im Chald. und Arabischen hat,‏ קטב 


nur sehr entfernt verwandt seyn 


PP.» 1 


kann; 


4 . 


| קרקר קת‎ vertilgen, zerstö- 
ren, vgl. das chald. קרקר‎ Buztorf. 


Lex, thald,. 5. 5159. Jes: 99, 5: 


fi Rauchwerk. 5 Mos.‏ קפטדרת 


33,120. \ / 


.קוּם Exech, 6,9 vgl.‏ סטש 


מק tödten. Im‏ יקטל fur.‏ סטל 


דוח 


nd“  )22818, berrschend. Arab, 


x3 dass, Im Hebr. nur Ps. 139, 


- 


Hiob 15, 15. 84, ı%‏ .0ג 


man zerstört die Wand‏ מקרקר קר 
od. ‘Mauer. Vgl, im Talmud.‏ 
destruotio parietis.‏ קרקורא דקיר. 
Die Vergleichung des arab. pr‏ 


welches von mehrern seufsenden, 
brummenden, .‚klagenden Tönen 
gebraucht wird, für die Über- 
setzung: es hallt die Mauer wie- 
der, ist, ganz dem arabischen 
Sprächgebreuche zuwider. 4Mos. 
84, 175 וקרקר כל-בני-שת‎ und 
vertilget alle Vebermürhigen, LXX. 
peromsior. NVıuls. vastabit. (Onk. 
.יטלומ‎ Syr. subjecit. Arab, ıre 
mefecit.) Beyrn Samatitaner und 


in der Parallelstelle Jer. 48, 45 


‚chald, dass. Part, act. yon‏ קטל 


Dan. 5, 19. Prät. pas. קמיל‎ 
Dan, 5, 30. 7, .גג‎ Pa. קטיל‎ 
dass. und zwar von den 'Tödten 
mehrerer. Dan. 2, 14. 3, 22. 


(Im Syr. ist Wao interfecit unum, 


.* Pa. interfecit plures). Ithpe. Dan. 


2, ı3 und Ishpa. Dan. 2, 13 pass. 


Map m, Mord, Obad. 9. _ 
7 | 


ג 


.ץק klein, gering‏ יקטן fut.‏ קט 


2 Sam. 7, 19. ı Mos, 32, :גג‎ 
קטנחי מלל ההסרים‎ ich bin zu gering 


"aller der Gnade. "Hiph. klein ma- 


chen. Amos. 8, 5. Im Syr; ist 
MY) eng, dünn, ımhager seyn. 


0 


א 


TOP /am. nıup Plar. קטנים‎ und 


adj. klein, insbes. a) jün-‏ קטן 
ger von Alter, minor natu. 1‏ 


9, 24. 27, 5 49. 42, 13. 15. 


b) gering, unbedeutend, von 
Personen 166. 36, 9 und Sachen 
2 Mos, 18, 22.26. c) Mit סז‎ 
קסני‎ mein kleiner sc. ‚Finger. 
.מס ג‎ 10. 


steht zwar קרקד‎ Seheitel, aber es 
ist Manier des Saıh. und der spä- 
tern Propheten hey Überarbeitung 
älterer Stücke (vgl..nur das Ver- 
hältnifs von Jes. ı5. 16. zu Jer. 
48), den schweren, fast .anti- 
guirten Wörtern mit leichter Ver- 
änderung verständlichere zu sub- 
stituiren,, und wir möchten daher 
keinen von beiden als einen gül- 
‚tigen Zeugen für die Ursprüng- 
lichkeit jener Lesart anerkennen, 


DYYP m. plar. dünne, Fäden, Spin- 
nengewebe. 165. 59, 5. 6.. Arah. 
;2 j 
> funiculus. 

MP > Balken. 2 Kön. 6, 9. 5. 
Hohesl, ,גי‎ 17.0 Syr, גג‎ iO dass. 
Davon np bälken. 


UP ..v... יקש‎ 2 legen. ' 


Nur im Fut. Jos. 29, 81: ויקשון‎ 
oder nach andern codd. plene 
ו לקושפן‎ 


- 
+ 


| / 
’,nnrs.v.a.dasarab. h5 Ezech. 


Op fu sep» abpflücken, abreilsen, 
5 


os. 253, 26. Hiob 30, 4. 
Esech. 17, 4 2%. Niph. abge 


‚26, 47. N 


Hos.. 13, 14‏ קמב m. und‏ סקסב 
Verderben, Niederlage. Jes. 28,‏ 
Sturm, der Verder-‏ שער קשב :5 








2 


קי 
genanht wird. 267. den LXX‏ ו 
eilst sie K«9ard$, und im Tal-‏ 
9 - קש!נית mud.‏ 
Rauch-‏ קטרחי mit Pron.‏ . קסרת 
Mos. 4,‏ 3 .8 ג ,30 werk, 2 Mos.‏ 
W. '‏ .20.8 ,9,10 


.קטרוז .4 קפת 


NYD m. das Ausgespieene, vomitus. 
Jes. 28, 8. Se. קוא‎ speien. 

קיו speien. Imp.‏ ק!א sv...‏ קית 
Jer. 25, 27. Arab, 5 dass.‏ 

קיץ chald. s. v. a. das hebr.‏ קיש 
Sommer. Dan. 9, 35.‏ 

ı9, 28-‏ .2108 ג m. Rauch.‏ קיטור 
.קטסר.חזל .0 ,148 .83 ,119 Ps,‏ 

v.a. oz Widersacher, Feind.‏ .5 קים 
Hiob 28,20. Nach anderen s. v.a,‏ 


maps Bestand, Habe. LAXX. 


% '(, 
7 
‘ 


m. chald. Gebot, Edict eines‏ קים 
erientalischen Monarchen. Dan,‏ 
In den Targg. steht es‏ .8 ,6 
häufig für die hebräischen Wörter‏ 
und na. Dasselbe ist auch‏ חק 
im Syr. {süso,‏ 

DR chald. bleibend, beständig. 

Syr; גצ‎ Dan. 4; 23. 


TOP f. das Aufstehn, Klagel. 3, 


.קוּם .56% .63 
.קמוש . קימוש 


TR m. -ı) Lanze. 2 Sam. sı, ı6, 
50 LXX. Vulg. Chald. Syr. lerica. 
Stw: 5 med, Je schmieden. 
2) colleet, von קיני‎ die Keniter. 
4 Mos. 24, 99. Richt. 4, .וג‎ 
3) Stadt im Stamme Juda, mit 
mit dem Art. הקין‎ Jos. 15 , 57. 


ı) Klaggesang, Trauer-‏ < סכת 
gesang. 16: 7, 29. 9, 9. 29-‏ 
Plur. m. 122602 8, 10 =‏ .1 ,19 
und ni- a Chron. 35, 25. .8. pır.‏ 
Stadt im Stamme Juds. Jos.‏ )2 
| .5 ,25 


31008 


jet, זל‎ 


op 

schnitten werden. Hiob 8, r2. 
Im Aram. und Arab. abschneiden, 
bes. von dem Abschneiden der 

“ Trauben. 


WER im Kal ungebräuchlich. Arab, 
AR Fr 
5 9,062 , גא‎ Räucher- 
% 


hölz, Agallochum, 7 

Pi. sup "räuchen, Rauchwerk 
anzünden z. 2, by2b dem Baal 
Jer. 7, 9. 11, 13; לאלהים אחרִים‎ 
deu fremden Göttern 1, 16. 19, 4. 
‚44, 8. Es steht fast durch- 
gebends in Bezug auf Götzen- 
opfer, und oline Beysatz des an- 
gezündeten Opfers. Part. fem. 
מקטרות‎ Rauchsaltäre, 4 Chron. 30, 


14. Py. nyupg Rauchwerk. 


Hohesl. 5, 6. 

Hiph s. v. a. Pi. » Kön.3,3. 
112,8. Meistens ist aber hier der 
Accus. ‚des angezündeten Rauch- 
werks oder Opferstücks beyge- 
fügt, 5. B. 97106. 29, :8: והקטרת‎ 
את -כל ה הָאוָל הפזבחה‎ und du sollst 
den ganzen Widder auf dem Altare 
antünden. 3 Mos. ,ג‎ 9. 17. 2, % 
26. Hoph. ה קטר‎ pass. 3 1106. 6, 


15. Part. Hopk. מקטר‎ Rauchwerk. = 


הטרה Derivate:‏ .גג ,ג Malach.‏ 


Au» EP» ,מפמר‎ DIERD. 
OP ‚nur im Plur. קטרין‎ chald. Kno- 


ten, insbes. a) Gelenke. Dan. 
6, 7. חל‎ {2a Handgelenke. 


9) trop, Kuoten, schwierige Auf. 
gaben. Dan. 5, ı2. 16. Stw. 


sup ho s. v.a. קשר‎ binden. 


הצרו :1 ,46 .2560 nur‏ קטר 
wabrsch. unbedeckte Vor-‏ קטרות 


höfe. Vgl das syr. ] כמ‎ ko 


sine tecto. LXX. u, Syr.‏ :אסכה 
drücken aus : kleine Vorhöfe,‏ 
darüber ‚Relandi Antiquitt‏ .8 


1. 2.8. 6. 21. und Lundii jüd., 


Heiligthümer $, 350. 


Stadt im Stamme Sebulon‏ קטרון 
Richt. 2, 30, wahrscheinlich die-‏ 
selbe, weiche Jos. 19, 35 nup‏ 








Name der Stadt ' 


a 
Opusec. 68. 46 Water TI. 6: :גג‎ 
Michaelis Supplemm, no. 226°} und 


.eine Abbildung, desselben in ‚Mi- 
‘chaelis deutschen Anm. zu ‚den 


kleinen Propheten. 


m wahrsch, zusammunge- \‏ קיקרון 


setst aus קי קלון‎ (weshalb auch 


, 9 Miss. getrenntschreiben) Schande 


gespey, so dals ps. v. 5. mp ist, 


‚wofür man im Arab. auch ל‎ 


schreibt. Yulg. vomitus ignominine. 
Sonst 116/86 sich das aram. קיקלָא‎ 
stercus vergleichen. 


‚Plur, |‏ & 5 6% קר einmal‏ , קיר 


Kön.‏ ג Wand, Mauer‏ ג קירות 


6,5. 4 Mos. 22, 96 ₪. Von - 
‚ den Wänden des, Altars 2 Mos. 


1, 25. 5, 9, des Herzens Jer. 4, 
19, der Stadtmauer 4 Mos. 35, 4 
vel. Jos. 2, 1 apinn קיר‎ 6 
and der Stadtmauer. Jes. 85,4: 
וָרֶם קיר‎ Hieron. turbo impellens pp- 
0. "יש‎ 


parietem inundat et 0000 )4 


leiten es hier von קר‎ Wasser gra- ' 
> 'benab, u. 


ndhmea für קיר‎ eine äbh- 
liche Bedeutung an, wie für ot). 
2) eine Gegend unter der Herr- 
schaft der Assyrer, 16%. 22, 6, in 


welohe die besiegten Damascener 


abgeführt werden 2 Kön. ı6, 9 
6 Amos 1, 5. 9,7. Am wahr- 
scheinlichsten versteht: man dar- 
unter eine Gegend גגה‎ Cyrusflusse, 
wo sich noch heut zu Tage der 
Name Kur, Kura, Kur erhalten 


‘hat. 5. 7. D, Micheelis Supplemm. 


S. 2191. 3) ,ג ,15 .16 קיר מואב‎ 
eine moabitische Stadt. Der Chald. 
gibt es 28107 #31 castellum Moabi 
und dieser 


findet sich in dem arab. (857 


und dem griech. xupdxmußu des 
Steph, Byzanı. wieder. Für gleich- 
bedeutend hält men 4) קיד חיש‎ 
Jer. 48,131, 56 und niaın קיר‎ 
168. 16, 7. 23. 2 Kön. 3, 55 eben- 
falls eine moabitische Stadt. : Der 
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2» i Mos. 15, 19. ,ות‎ 


rıetem. Jarchi: in 


ב 


קני Sam. ı5, 6. 30,29, auch‏ ג 
Chrom,‏ ג קִיני ı Sam. 27, 20 und‏ 
-Keniter, ein cana=‏ 55 ,2 
nitisches Volk, welches nach‏ 
Sam. 15, 6 (vgl. 4 Mos. 924,‏ ב 
unter den Amalekitern‏ )21 .820 
1 ,4 .16 ,ג wohnte. Nach Richt.‏ 
leiteten sie ihr Gelchlecht von‏ 
dem azın, dem. Schwager Mose’s‏ 
sb, welcher an der ersteren Stelle‏ 
genannt wird. LXX.‏ קִיכבִי auch‏ 


Vulg. Kırujar, Cinaeus, Syr. ,ג‎ 


Chald. an einigen Stellen שלמאה.:‎ 
vgl. Relandı Palaestina $. 140. 


5 4 
PR m. .לוזה‎ 3 ' +( Sommer, 
die warmö Jahreszeit, im Gegen- 


sats von .הרף‎ i Mos. 8,22. Ps.- 
74, 17. 2) Sommerfrüchte, Obst. . 


Jer. 40, 10. ı2. Amos 8, ı. 2. 
2 Sam. 16, מאה קיץ :ג‎ hundert 
Stück Früchte. LXX. Pulg. Chald.: 
hundert Feigenmassen (s..ny37). 


der, die letzte.‏ קיצונה 6 קיאק 


2 Mos. 26, 4. 10. 86, .גו‎ 17, 
Es hat seine Form von yıp, die 
Bedeutung von dei verwandten 
Formen yp, יקצה‎ 2 


IYP'P m. Wunderhaum, rieinus, 
Palma Ohrisi, arab. &9 U, 


- agypt, win, .ואצת‎ Jon. 4, 6 -- 


- Es ist dieses em zweyjähriges Ge- 


wächs, welches 826: bis zu der 
Höhe eines kleinen Baumes mit 
' einems krautartigen und inwendig 
> hohlen Stamme emporschielst. 
Wie alle schnell wachsende Kräu- 


ter ist er durch Beschädigung dem 


Verdorren leicht ausgesetzt, das 
im Jonas von diesem Baume Er- 
sählte hat daher Ähnlichkeit mit 


der Natur, ist nur bis ins Wun- 
In der Me- ' 


derbara übertrieben. 
disin benutst man das Ol der 
Kernen, welches im Talmud, שמן‎ 


heilst, 8. Bocharti Flderoz..‏ קיק 


T. N. 5. 293. 6235. Celsü Hierob. 


' 


ג ככ% 

> "Chald. hat aber hier חרש‎ als Ap- = 
pellativum genommen, und über- 

- setzt: eastellum munimenti, viell. 


קל 


'geringschätzen. 5 Mos.‏ ו 
Davon‏ .26 ,27 


Top m. 2) Verachtung, Sprüchw, 


13, 18. 2) Schmach, Schande. 
Sprüchw. 3, 35.6, 33. Gegens. 
“133. 3) Schaam. Nah. 3, 5. 


mach ₪ custodivit., Das Wort 


ist hier. wahrscheinlich als‏ קיר. 
Appellar, 8. v. a. np Stadt.‏ = 


Op 'ein Bach auf der Gränze der ;; Jer. 13, 26, 


Stämme Sebulon und Issaschar, קלי‎ m. und קליא‎ m. : Sam. 17, ı7 


valde 


geröstetes Getieyde oder Hülsen- 
früchte, eine. Art- von Graupen, 
deren sich die ÖOrientalen. als 
Speise bedienen. 3 Mos. 23, 14. 
2 Sam. 17,29. 9. Celsü Hierobot. 
P. I. גך5.9‎ ₪. Dafs es im Ars- 
bischen if specie: geröstete Erb- 
sen bedeute, ist ein Irrtbum Bo- 
chart’s im Hieroz; T. IL S. 588. 
N. 4. 


f. Topf, Kessel. ı Sam. g,‏ קלחת" 


14. Micha 3, 5. Die Etymolo- 
gie . ist ungewils.. Moser ver- 
,0 ( 


| gleicht << aloeus amplus, mit 


mit Verwechslung des ג‎ und >. 


pei- קלוס‎ 5 Mon. 
22, 83 ungewöhnlich klein (von 
01114 


Körperbau). Arab. ,. 
pumilio, brevissimus ( 8 viro, cane, 


fee). Sonst liefse sich auch Bis 


hernifl laborans vergleichen. Un 


ter’ den alten Übersetzern LXX. 


Wulg. Syr.. cauda amputatus, die 
übrigen allgemeiner: verstümmelt. 


L רל‎ 2 2) leicht seyn. 5. Hipk. 


Daher 2) gering seyn, vermin- 
dert werden. כי :גג ,8 .1106 ג‎ 

zur קלו הפוס מעל‎ dafs ₪ 
Wasser abgenommen hatte von der 


1 
> Erde. v. & Arab, 5 סונוק‎ 


imminstus fuit, 00]: 5( gering, 
niedrig, ו‎ seyn. Hiob 39, 


-87 (40, 4) Nabı'n, 14 Vgl 
0 FF | 
pm IL und WR Leicht, 


‘nor im Part.‏ קלש 


> welcher atif dem Berge Tabor ent- 
springt und sich in den Meer- 


busen von Acco ergielst. Richt. 
ב‎ Kön. ıB, 40- Ps. 
8%, 20. _ 1 " 


> chald. das griech. xidupıs, 
Zither. Dan. 3, 5. 7. ,סג‎ Arab. 


9 ebenfalls aus 8602 Grie- 


chischen. _ 


ad leicht,‏ ליפו fe nr‏ קל 


schnell. ısy312 קל‎ schnell auf den 
Füfsen: 2 Sam. 9, 0: Amos2, 14 
15. Adv, 1061 4, 4. Jes. 5, 26. — 
Jes. 50, 16: 3312 על קל‎ auf 
schnellen Thieren wollen wir reiten. 


im. chald. s. 'v. 8. das hebr. hip.‏ קל 


$tunme. Dan. 5, 6. . 


1 MP .ureb. X +( am Feuer 
> zösten: - Part. קלוי‎ 3 Mos. 2, 14 


Jos. 5, 21. Vgl. An, Auch von 


Menschen als Strafe. Jer. 29, 5. 


2%) jämmerlich zerschlagen, Im 


‚Arab. percussit in capite, percussit 


ligno, syr. confresit, contrivik, 
5 Mos. 95, 3: „oh ונקלה אחיף‎ 
und dein Bruder jämmerlich zerschla- 
gen werde vor deinen Augen. Die 


“alten Übersetzer nach no. II. be- 


schimpft werden. 


Niph. pass. Gebranntes 0. h. 
Brand, Glut, Entzündung. Ps, 
58, 8. : | 


IL s .קלל .ה ד‎ Nipk. geringge- 


schätzt, verachtet werden, seyn. 
Jes. 3, 5. 16, 14. Sprüchw. ı2, 9. 
ı Sam. 18,97, 


.. 4, 7. 5, Ri. 


np 


: 


קל - .1005 | קל 


stroift; und-ist dann etwas 161006 


‚ machen, (und .abnehmen ( von, + 


£.B. ג‎ Kön, ıg, 10: des Äöter | 
hat. unser Joch ‚schwer, gamackt, 


. מעליכף‎ bp ואמה‎ du aber mache es 
. leicht (und simm,es) uns ab, Ebenso 


ist die Construction ı Sam. 6,5, 
Obne Nomen steht es a Mos.. 


2) verächtet ‘seyn. Syr. Po 
Schande, Schmach, 4) schnell 
seyn. 2 Sam. ı, 25: Jer. 4 
Hab. ,ג‎ 8. Hiob 7, 6: יפי קלו‎ 
מפי ארג‎ meine, ₪7 enıeilen schnels 


ler, als Weberschi chen. 9,2% 


Niph. נבקל‎ und בקל‎ fur. ahpe 


' Jes, 50, ı6 fund außserdem VEN GEL: הכל מִעְלִיף‎ mache es dir laichı? 


Jon. 1, 54 m 1 Röm 12, 4: boy 


ab uon dem .‚sphweren Joche deinss 
2) verachten. 
2 Sam. 19, 44. 12260 .ג‎ 
Jes. 8, 23. 


. ARTE | ה‎ / 
IL. Pilp.%;Yo arab. A bewegen, _ 


schüttejn 129602. 21, 26: קלקל‎ 
eilen, 
um sie als Orakel zu Rathe za ' 
ziehn. Kimchi nach no, 11 4 
Kvit tela, und er setst hinsu: 8 


ut velde „planderen:, et conjectares 


- ia üs viderent (future) , — quomgdo 


in gladio vident,- et: in speiulo. 
11020. sich bewegen, erschüttpre 
werden, 76.4, ₪4. 5 . . 


IH. קלקל‎ im der schwierigen Stelle 


Kohel..ı0, ı0. Im Aram. ist קלקל‎ 
häufig für: verderben, verwüsten, 
aber dieses. lälfsı sich kaum dem 
Zusammehhapge anpassen. Man 


„Waters.  V.:9 
2) gering 


. leich : , ji 403. 
( wie “2 )] ı) leicht seyn, faci . הפשה‎ EM עבדת‎ nimm (etwas) 


lem esse, mit dem Dat. der Person. 
Sprüchw. 14,°6. Impers. steht die 
Form boy'mie :ל‎ es ist ein Leich- 
tes. 8 Kön, 20, 10. 

seyn, mit בעיני‎ 1 Sam. 18, 25. 
₪ Kön..3, ı8. Ämpers. in bp) es 
ist zu "gering, es-ist nicht genug, 


. Jes. 40,6: נקל מהיזף‎ ’ 
dals. Jes. 49,6: עבר‎ Fr ans - בַחאים‎ Fer schüttelt mie den 


es ist. nicht genug, dajs du Mei 
Knecht seyst. Ezech.‘ß, 17. ı Kön. 
16,31. Part. נקלה ,נקל‎ gering. 


nh53 על‎ 515 etwas Geringes. Jer. - 


הרישה ול )3 .21 ,8 .14 ,6 


. :0:80216ל‎ seyn, wie Hal 5: 


2 Sam. 6, 28. 1 ,6ג'.05]‎ 4: - 


mas וחקל בברחה.‎ und ihre 6+- 
biererinn war verachtet in ihren 4 
gen. V.5. 4) schnell seyn, Jes. 
30, ı6. / 


Pi. up schmähen, verflushen, 


mit. dem Accu. ı.Mos,..8, .גפ‎ 
3 2108. 19, 14 ₪ 8. ₪: einmal 


, verbindet es. daher gewöhnlich 

. mit הְלֶל‎ glatt,. und übersetzt: 

glätten ‚ poliren, mithin: schär- 
en. - | 


klein,‏ צְער Vgl.‏ .21 ,8 .16% :גמ 
verachtet seyn, - schmähen. —‏ 


Die Form סקללוְנִי‎ , richtiger. 
מקלללזני‎ . Jer. 15, 10 ist Partici- 
pium mit der Endung des 1 
finii, 6 משתהויתם‎ , eine For- 
wmation, die im Hebräjschen sehr 
selten, im Syrischen häufiger ist, 
ı Sam, 3, 15: weil er wulste, כי‎ 
v32 מקללִים לְמָם‎ viell, srens..da/s 
sich den Fluch uzögegseine Söhne, 
Vulg. indigne agere filiossuos. LXX. 
er יקי‎ Dec, als ob sie 
a 6 gelesen ätten. Syr. quod 
ignomıma afficiebant ל‎ 1 
Hiph. הקל‎ inf. הקל‎ fur. has 
ı) ee Es Bir dan 
prägnant 5 מן‎ und -מסס מְעַל‎ 


hun m. adj. Dan. ıb, 6. Ezech. ı; 
7 als Figenschaft 06% 
wahrsch. "glatt. Man vergleicht 

- dann ,גלל‎ woron sich im bald. 

' und Arab, ähnliche Bedeutungen 
finden. S$.' Bocharti Hieruz. 1% 

888. Theod. Syr. Chald. Glansetz. 

Wulg. aes candens. : - // 


Schmä- -‏ (5 קללת Gen.‏ .5.6 קללת 
bung. 2 Sam. ı6, ı2. Sprüchw.‏ 
Mos. 57, 1:‏ ג Fluch.‏ )2 .14 ,27 
der Fluch, der dich trifft.‏ קללחף 
Als concr, ein Verfluchter, 5 Mos.‏ 
| .21,83 





\ = | 
des Verses und auch hier תג‎ 


lose Speise. Die Form hat einige 
Ähnlichkeit in der Bildung mit 


m. 1 Sam. 13, 21: שלש‎ | 
ק‎ Dreysack, als Heugabel | 
7 ulg . trıdens. | 


N 


op 


10 Kennicot steht. 


m. Schleuderer, 2 Kön. 3, 85. |‏ קלע 
m, gering, schlecht (von |‏ קלקל 


der Speise). 4 1106. 51 , 5. Luth. 


 - |‏ .הצואר 


קלש 
vw‏ 
oder etwas dgl.‏ 


Chald. fuscha fullonum, cu Iren 


 dentess. Im Targ. Kohel. ג‎ 
| 11 kommen קלשונים‎ als spitzige 
“ Instrumente vor. 


welche auf dem Hal-‏ ,5.588% קמת 
Richt. 15,5.‏ .קוּם me steht, von‏ 
g Mos. 22,5. Plur. Richt. 15,5. |‏ 


. 


Stadt in der Provinz Gilead. |‏ למון 
Richt. ı0, 5. Vgl. Jos. Arch. 5,‏ . 


andern Namen für stachliche _ 
Kräuter, 


- 8._ Relandi Palaesıina 5. 679. 


5 קימוש ,15 ,54 .169 m.‏ קמוש 
Sprüchw.‏ קמשנים und Plur.‏ 6 ,9 " 
ein stachliches Unkraut,‏ 51 ,24 

. wie z.B. Nessel, Distel, wie es 
.. die:'alten Übersetzer ausdrücken. 
Gelsii.Hierober, T, Ih S. 206. An 
allen 3 Stellen steht es zwischen 


Mos 8, 6.‏ ג m. Mebl.‏ קמת 


5 6 


490. ea. 


fesseln, eig. Hände‏ 45ב arab.‏ קמ 


4 Mos. 5, 15 u.» w. 
> Waizen, Getreide. 


und 10/66 binden, 11005 160 8: 





du hast mich- gefesselt. |‏ חקמטני 


Symm. narlöncks gu. Im Talmud. 


dass Py. Hiob 99, 16: אשר‎ = 
ny קשמו ולא‎ die-waggerafft wer- 


den vor dar Zeit: LXX. uauf- 
או[ | שסף5‎ Chald, sublati sunt. 
Vgl. קמט‎ «rgreifan Spwächw. 4, 
4. Targ. | י:‎ 


- 


- 


, 4 


1006 
פוט‎ in Kal wngebräuchlich. Pi. _ 


astidio, augens pretiam. - 
. (Nach dem chald.Sprachgebranche . 
a lobt). - 


abene Arbeit in Holz ‚und ‘ 
> Stein hervorgebracht werden. De- = 


₪: 


vers potten. Ezech. 16, :ג5‎ du 
" warst nicht, wie eine (gewöhnliche) 


= 290% Bihlerinn yanın לקלס‎ die den dar- 


« gebotenen Lohr serspottet, nehml. 

um. «desto mehr zu erhalten. Tref- 
. fend. die Vuts. nec facıa es ווה‎ 
> דלי‎ 


..wäre 68: die den Lo 
> Hichpa. dass. wit 3 2 1:8. 23. 
Exech. ae, 5. Hab. x, 10. Im 
Athiop. ist versetst  קלש‎ verla- 
6611 , verspotten. 


Spott. Ps. 44, 14. Jorem,‏ מו קלס 


20, 8. 
nom f. dass. Exech. 22, 4. 


die Schleuder‏ , מ1067ו:669 ı)‏ קלע 
schswingen, is, Ket:Part, Richt.‏ 


go, 16. Jer. 20, "sd: ich will die: 


Beusohner des Eandes- forsschleudern. 
"Pi: fur ג‎ Sam. 17, 49: 25, 29. 
»-Deisyat: ybn, .קלע‎ | 

2) einsohneiden , eingraben. 

Eiön. 6, 29. 32, 35. Die Be-‏ ג. 

dentung schlielst sich wahrsch. an 
.. כ קלע‎ welches, wie des lat. funda, 
= סגה‎ ₪ andere det Schleuderähnliche 

Vertiefüngen bezeichnen mochte, 
" nansehtlich auch 601026, die durch 


- eingjeg 
11784: במקלעת‎ ' 

Sehleuder. 5 17,‏ (1 .א הלע 
Arab. ei dass. '2) Vor-‏ .40 


hanır, insbes. von den Vorhängen, 
‘ die den Vorhof des Versammlungs- 
aeltes umgeben. 2 Mos. 27, 9.f. 
35, 27. 4 Mos..3,'26. Im Chald. 


so. 
dass. Arab, (5 velum- navis 
₪ > 

IV. velificavit , navigauit, 


5) ג‎ Kön. 6, 54 wahracheinlichst 
falsche Lesart für. צַלָעים‎ Thür- 


802061, wie in der ersteren Hälfte 


₪ 





‚2. ı Kön. 19, 20. 14, 


nt — este 


/ 


5 


1007 5 כ 


und absterben, von NYP in Kal angebräuchlich, Pi. dp»‏ המאל | קטל 


eifern für jem.-oder orwas,‏ (ג 


. 416 Rechte jemändes mit Eifer 
vertheidigen, durchaus mit ל‎ der 
Person. 4 Mos. 265, 11. 5 


' Exzech. 50, 25. Joel 2,'ıg. Zach. 
,ג‎ 14. 9. 4 Mos. 1: 
הממי אתה לי‎ bise du der Kerskeie 
. diger meiner Rechte, habe ich dich 


dazu bestellt? 2) eifersüchtig seym . 


auf jem, 5. 23, auf die Gattinn, 


. mit dem 40000 4 Mos. 5, 24, 


auf eine. Nebenbuhlerinn mit 3 


' ב‎ Mos. 30, .ג‎ 3) neidisch seyn 


auf jem., mit ב‎ der Pers. ג‎ 
37, .גג‎ Ps, 37, 1. 75,34 Sprüchw. 
mit dem Accus, ı Mos. 
26, 14. Ten. 11,'13. Ezech. $ı, 9, 
' ל ]ומ‎ Ps. 106, 16, Daher 4) je- 
mandem nacheifern. Sprüchw. 3, 
31,.:5) sich beeifern um era 
Sprüchwr. 25, 17. 24, ₪ 
באנשי רְעַה‎ mann beeifere, "dich nicht 
chte Mienschen. 6) trans. 
5 Mas.‘ 52, 21. 


‚etwas, mit 2 


 ı Kön. 4 2 
Hiph. wie Pi. no. 6. 5 Mos., 32, ° 


16. 81. 125.78, 68. — Ezech, 2 
5 steht. מִמְנָה.‎ für MAD... 


N-D chald. kaufen. Em 79 17. 


Hebr. map.‘ 


נ 


m. nur von Gott gebraucht:‏ סְנָא 


ein eifriger Gott d. h. der‏ אל נא 


. seine Rechte nichis kränken läfst, 


insbes. der keinen Abfall von sich 
Auldet. ‘2 Mos. 20, 5. 34, Ahr 


5 106. 4 24. 5,9 > 15. 
סקאה‎ f: 1( Eifer für jemanden. 


2 Kön. ı0, 16: גשה לִיהוָה‎ mein 
.. Kifex für Jehova, "Jes, 9,6 

7 צבאום‎ nen der Eifer des Jehare 
Zebaoth (fü das Volk). 37, 32. 


 םע- הנאת‎ der Eifer für das Volk, | 


Jes. 26, 11. Ps, 69, 10. 119, 139. 
Überh. eifrige, innige 6. 
Hohesl, 8, 6 2) Eifersucht TJes. 


. 1», 15, bes. index Liebe Sprüchw. 


mar“ . 
. ₪ Sam; ei, 


. 24,19 » 


um sch. 
, jemandes Kifersucht erregen, durch | 


Gewächsen gebraucht. 165. 19, 6. 


33,9. :Syr. \iao dass. von Men- 


schen gebraucht. Vals, 
'cekere; Syr. und Chald, ונוי‎ 


Im Arab. bezeichnet Je das Ab- 
sterben der Pfanzen durch die 


Menge des schädlichen 1288018 ' 


5 64 * En 


- 


nehmen,. bes. mit voller Hand.‏ בש 
Mos, 2, % 5 2%, 4 Mos. 5, 26.‏ 3 


Im Arab. vol. van ה‎ 
vgl. 2 und 6 ‚copit או‎ 
ו‎ | 


m. mit Pron, ep. עי‎ die 
volle Hand. 5 Mos. מלא. .8 ו‎ 
קמצו‎ die Bund ו 5 או"‎ 2,2% 


5, 15. ‚Arab. RR ו‎ 8) ma- 


nipulus, Ährenbündel, welches 
man in der Hand falst. ג,‎ Mos. 41, 
47: As Land arg ara לק‎ in.vol- 
len Bündeln d. h. ip Überdals, 


rm. mit Pron. > ı) Vogelnest. 
5 Mos. 22, 6. 165. 10, 14. Dah. 

für die jungen Vögel selbst, 6.Mos. 
52, 11. 2) trop. für: Wohnung 
( doch mit Beybehaltung ‘des Bil- 
des). 4 Mos. 24, 21: elünde‘ auf 
Felsen dein Nest, Hiob 29, 18: 

mit meinem Neste will ich sterben, 
3) Blur. osp Zellen, kleine Woh- 
nungen. ג‎ Mos. 6, 14. Stw..2D, 


viell. in der Bedeutung von 6% 
: bilden, formen. 1611 ist such 


. .,)3 
im Azah. - verwandt 5 'nidus, 








=: 1008 קנ‎ 
. 6 ‚27,4 4 1106. 8, 4. -- Ps, 68, 51: nap nan das Thier des 
0 הקכנאה -- ו ב‎ han | 5016 d. h. das 0100011, 5 
“ = das Bild'der Eifersucht, welches Symbol, Ägyptens. 2) wohlrie- 
die Eifersucht (Gottes) erregt. chendes, Rohr, Kalmus ( Acarus 
5) Neid, Kohel. 4, 4 .9, 6. | Calamus L.), calamus odoratuıs des 
י.‎ Sprüchw. 14, 30. 4)Eifers.v.a. Plinzus (H. N. בג‎ 6. 48). Jes. 43, 
. Zorn. 5 Mos. 29, 19.:Ps.79, 5. 24. Ezech. 27, ı9. Hohesl 4, 14. 
- 5) Uumuth, Hiob 5, ₪ - , 7 406 mit der nüheren Bestimmung 
/ , כשם | צג)‎ map 9 108. 50, 23 und כְכָה‎ 
TIIR fur. napn apoc. יקן‎ arab. הטוב‎ Jerem. 6, 20. 3) Stengel 
, ı) sich erwerben. Sprüchw. 4,7: . ges.Getreides. ג‎ 4. 43, 5. 22. 
> הְבָה, מְִמָה‎ erwirb dir Weisheit. 15, 4) Melsructhe, Maalsstab, voll- 
32. 16, 16. 19, 8. Ps. 78 54: „ ständiger nı@n קנה‎ Esech. 40, 5. 
, >. בְנְמָה ומיגל‎ ay הר‎ der Berg, den " „ Dan. 5) ein gew. Längen- 
, jeine Rechte erwor ben hat. Ruth 4, = masls von fechs Ellen. Esech, 4ı, 
9. 20: und auch die Ruch מגיתי,--‎ .g 6) Wagebalken, Wage selbst. 
ned לִי‎ habe ich mir zum Weibe | עשך‎ 46, 6. 7) Arm des Leuch- 
genommen. 2) am häuflgsten: . ter, 2 Mos. 85, 3ı ₪ Plor. כנים‎ 
| kaufen. ı Mos. 25, 10. 47,2%. , Mos. a.a. O. und ni3p 85, 36. 
"2 Mos. 2ı, 2. Jes. 43, 24 u. 8. w. 37, 22.. 0 
a) 18566. loskaufen z.B. von dem 
Loskaufen, Befreyen des Volks MID £. des vor. ı) Röhre des 
> aus der Gefangenschaft. Jes. ,וג‎ Oberarms, Armröhre: Hiob 31,20, 
| au: Nob, 5, 8. 4( zum Besita 2, 6020: im Stamm Ascher. Jos. 
bekommen, erhalten. ı Mos 4, 19,.28. 3) Name einss Baches 
1. 5) besitzen. Jes, ı, 3. 6) be- , auf der Gränse der Stämme 
zeiten, schaffen, bilden. (Im . Ephraim und Manasse. Jos. 16, 8. 


Syr. ist [10 paravis, wovon noch 17,9. 


. sinige Derivate: Gebilde bedeu- NP m. u v. a. nın eifrig, von 
..ten; im Athiop. קנה‎ operatus est. ou gebraucht. ’Jos. 24, 9. 
Im Arab. scheint ihm das ver- ch, 2,2 .7 
wandte PB med. Je, formanit, 2 
' coneinnavit zu entsprechen, vgl. ל‎ canaanitische Välkerschaft, | 
die Ableitung des Namens קין‎ deren Wohnsitze nicht näher be- 
ג‎ Mos. 4, .(ג‎ Ps. 139, 13: כי‎ stimmbar sind. ı 106 15, 19. 
כליותי‎ man nam denn du hastmgine 4 10% 32, ı2. Jos. 24, 6. 14. 
Nieren gebildet, ג‎ 1108, 14, 19. 22%. LXX. Kusdaies. Puls. Conezoeus. 
s. LXX. Vulg.). 5 Mos. 32, 6: | 
| Gen אביףּ‎ dein Vater, der dich ge- Rs WR. 
bilde. Sprüchw. B, 22: IR Ans m. ı) etwas, was man sich 
Jehova schuf mich. LXX ini un Mm kauft. Sprüchw. 47 
Chald, .בראני‎ 57% .230, Ve. 3 Mos. es, .גג‎ 9) Besitzthun, 
auch Sir 8 4. 8. 9 ' | Eigenthum. 1 Mos. 54; 23. Exzech, 
Hi he Zach 13. 5 ‘wahrsch 38, ı2. Ps. 105, 2ı. 3) viell. 
: "Di 1  Geschöpf, nach Rn 6. Pan 
wie Kal: kaufen. — Die Form pi, מ‎ ; 
nıpn Esech. 8, 3 steht für מקניא‎ - 404, 94. LER, א‎ 
5. .הנא‎ — Derivate: קְנָמין נמקנה , קנין‎ v. d Gen. קנמן‎ 8 2 30, 
הנה‎ | 23 Zimmt. Sprüchw. 7, ı7. 
SP m. ı) Rohr, Schilfeohr. Jes. Hohesl, 4, 14. -— Hered. 5, 228 
42, 5; 36, 6, Hiob 40, aı. gibt susdrücklich an, Fre Be 


» 1009 ° m: 


vop Sprüchw. 16, 10, und שקסם‎ 
Ezech. ı8, 24: nicht soll ferner 
alles Gesicht eitel seyn הטקסס הלק‎ ' 
und die Wgissagung trüglich. Doch 
könnte מקסם‎ auch mit zum Prädi- 


.0806 gesogen werden: und (nicht 


mehr soll es) trügliche Wahrsa«- 
gerey seyn. Vielleicht ward der 
Ausdruck gewählt, weil jene Un- 
gläubigen (v. 22. 27) die Ge 
sichte der Propheten: Gottes 
מקסים‎ Wahrsagereyen schalteh. — 
Da das Wort im Syrischen häu- 


:fger ist, kann man die unter 


u. a, Wörtern‏ 720 , כשף ,כמרים 
gemachte Bemerkung zu Hülfe‏ 
nehmen. 8‏ 


m. ı) Weahrsagerey. Exech.‏ קסם 


13, 6.23. 81, 26. ג‎ Sam. 15, 23. 
4, Wahrsagerloht, 4 Mos. 22,7. 
gl. nos). 5) wahrsch, im 

guten Sinne: Götterspruch: Spr. 

16, 10. / 


קוצץ nur in Po. arıp uva‏ קסס 


abschneiden. Ezech. 17,9. . 


Krug, 0‏ דד / קסת 


Im Aram. (aus, קסטא‎ dass. mei- 
stens aber, spez. ein ‘'Maals für 
flüssige Dinge, Sextar. Die 
Schreibart des Hebräers . findet 
sich in dem äthiop. nwp: kasuty 
hydria Joh. 4, 28. ג‎ Mos. 24, 20. 
Daher 1507 non Gefäls des Schrei- 
bers, Dintenfals. Esech. 9, = 
25. 11,226 + י‎ , 


Stadt im Stamme 108.‏ קעילֶה 


15, 44. ı Sam. 25, ג .ו‎ Chron, 
4, 19. Josephus nennt sie KA, 
Eusebius Kris und setzt 516 0 töm. 
Meilen östlich von Eleutheropolis. 
5. 'Relandi Palasstina. 5. 698. 


בת :28 ,19 m. nur 3 Mes.‏ עסע 


Ypampara ETmve,‏ 1% העקע 
Vulg. figurae aut stigmata. Chald.‏ 
stigmata sculpta.‏ רוסומין מריתין 


. Im Talmud. ist noch das Verbum 


תנוע scalpsie,‏ קיעכע und‏ קעקע 
-. 


Griechen ihr xInaam oder רא‎ 
#0» von den-Phöniziern, mithin 
aus den semitischen Dialekten 
entlehnt hätten; :פיק‎ 3 Alyevsı 
אזקאד וו‎ va או0קא‎ , Te 
Amais לוא ו ךסו עמא 0 סאה‎ 
.]אא‎ (Vgl. den Art. ברלה‎ ( 
Dieses wird schon aus dem Um- 
stande wahrscheinlich, dafs der 
Zimmtbaum in Arabien einhei- 
misch ist (s. Celsii Hierubot. T. II: 


$ 351); zweifelhafter ist aber.die - 


Richtigkeit der Etymologie von 

3 stark und strenge riechen, 
4 . 

weil dieses fast nur von dem ran- 
zigen Geruche des Öls gebraucht 
wird. > ד‎ 


BP denom. v. jn das Nest: nisten, 
Ps. 104, 17. Jes. 34, 15. Syr. 


ol dass. ‚Pr. Jer. 22, 95 


MD Hiob ıB, 5 +4 ‚XP. 


(Besitz) Stade im Gebiete von‏ קית 
4Mos. 32, 49. 1 Chron.‏ .6116802116 - 
Beym Eusebius u. Steph.‏ .2,23 


Byzapt. kommt sie unter dem Na- = 


men 098 vor. 5. Relandi Pa- 
laestina 9. 1. | 
קסם‎ ee יוות סל .זץו יכקסם‎ 
Don! Byr. 20,9 
“gen, fast durchgehends, und nur 
mit wenigen, fast zweifelhaften 


Ausnahmen, vor dem verbotenen = 


Wahrsagen falscher Propheten 
5 Mos. 18, 10. 14. 2 Kön. ı7, 7. 
Micha 3, 6.7. גג‎ a. 9; w., wenig- 
stens mit dent anhaftenden Begrite 
der. Verächtlichkeit und des Ta- 
dels (wie Wahrsagen zum Un- 
terschiede von Weissagen) z. B, 
von Bileam Jos. 13, 22, von den 
Propheten der Philister, 1 Sam. 
6,2, ı Sam. 28, 8: הְסמידנָא‎ 


Sina לי‎ wahrsage mir durch Tod- 


tenbeschwörung.»— Im guten Sinne 
scheint genommen zu, seyn כסם‎ 
160) 3, 2 (vgl jedoch Hos. 5, 4), 


, - 











p. 67 -- 69 keinesweges erweis- 


‚lich gemacht: worden ist. . 


MER (mit einem Masc. verbunden, 


und deshalb viell, stat. emphat. 
eines Masculini sp) ezxcidium, | 
Untergang. Ezech. 7, 85. S. das 
vorherg. Stw. Chald. אחקְפְרָא‎ | 


excidium.' Nach dem syr. KEY 


> horrnit Fite es die Bedeutung: | 


Schrech.:u, Bestürzung. Der Sy- | 
rer hat: Zorn, vgl. im Chald. 


iracundia,‏ קפידה. 
77 + 


‚sp | 1010 ED 
8. Buztorf 5. 2080. Im Arab. . 


läfst sich vielleicht vergleichen 
. 92 unter andern: cauterio ) WVi- 


kai dicto) signavit eguum , und 


| | : 
| 5 rotundum stigma >< clunibus 


jumenti inustum. 


‚  MMBEP f. Schüssel, Schale. 4 Mos. 


5-4: 
7,135 > Arab. כ ש‎ tiefo | 


m. Igel. 168. 14, 23. 34, a1. |‏ קפה 


5.402 
Zeph. 5, 14. Arab. ARi9 und | 


345 syr ] Sa So dass. Stw 
y ? . 
0ב‎ horruit, Ethpe, contractus est. 


Map m. Jes. 34, ı5 nach den alten 


Übersetzern s. v. a. das vor. der 
Igel. Auch lesen 6 codd. .קפוד‎ ' 
Aber das Thier wird als eyer- 
legend und brütend beschrieben, 


‚ und es ist nicht wohl anzuneh- 


men, dafs der Concipient aus Um 
bekanntschaft mit der Natur beydes 
dem Igel zugeschrieben haben 


>: 101. Sicherer erklärt es daher 


Bochart ‘( Hieroz, 1. II. 5. 408) 


Schüssel; von 29 tief seyn. 


>: Plur. ,(קטרות ,ְקעָרוה‎ aber mit 


.קערותיו statt‏ קערוחיו .מסז? 5 


NED :( gerinnen z.B. von denMol- 
“ ken, diezu Käse gerinnen (s. Hiph.), 
von dem Erstarren der Meeres- 

' utben 2 Mos. 15, 8. 8( sich zu- 
" sammenziehen, mit untergeschla- 
* genen Fülsen sitzen. Zeph. 1, 

ers, Ver- 
bindung שקט‎ steht. 
 "Hiph. causat. von .סא‎ 1 gerinnen 
machen. Hiob ı0, ı0. Im Talmud. 

. ist derselbe Gebrauch, u. der Chal- 


. däer behält es 2 106. 15, 8 bey. 


‘ durch die Pfeilschlange, serpens 
. 33 4 יצו‎ 
jaculus, arab. ACER von jr 


im Chald. und Arab, springen, 
springend angreifen, 


re] fur. Yopr zusammenziehn, ver- 
schließen, zuthun, ₪. 2. den 


Mund Hiob 5, 16. Pa. 107, 42. 
. Jes. 52, 15; die Hand 5 Mos. 15, 


7; trop. das Erbarmen Ps. 77, 10. 
Die Phrase: die Hand zuschliefsen 


‚ag: san 33 קפדתי‎ Fulg. pra« - 


vor jem. ist s. v, a. karg seyn 


. gegen jem. Vgl. im Arab. ) ?בא(‎ 


Haririi consess. II, 5.,940. Cor. 
2, 246. 5, 37. (Verw. ist .קמץ‎ 


‘Im Syr. hat die ‚obige Bedeutung 


man ) 


‚Im Syr. und Arab. ist dagegen die 
: verw. Form. “ao condensatus, 


.1r.. . 
' eoagulatus est. ano incubavit, 


/ Yu 
fovit; RI contracta, corrugata 


fair res, incubuit. 


: 14, 6. 
“ED wie das chald. “ap abschnei- 
en. Im Hebr. nur £i. Jes. 58, 
eisa est, velut a texente, vita mea. 
Chald. und Syr. אחקפרי‎ , o,a0d] 


praecisae sunt. Gewöhnlich über- 
setzt man mit Ev. Scheidius: zu- 


sammenrollen, welche Bedeutung 


aber durch die Angaben 007 arab, 
Lexicographen 1 cant, Hiskiae 


, 


- 


gl. Jer. 48, 11, wo in 


| ספא‎ m. Erstarrung, Frost. Zach. x 


: 27 | 
2 


! 0 
2-2 


m, 1. 


praecidit,‏ 5ב Arab.‏ : .מ61/862? י 
mutilavit, pec. extremis partibus.‏ 


₪ . קצ 
ı) abschneiden‏ | וקצנ 
z. B. ein Stück 11015. 2 Kön. 6, 6.‏ 
schnei-‏ 3בא,, | Arab. a9 und‏ 
den, zerschneiden, abschneiden.‏ 
scheeren, das 'Wollenvieh,‏ )2 


' . s + 
110681. 4, 8. 2 | לבא‎ 0065 quae- 
dam, quae tondenıur, Vgl. וצב‎ 
sen. | 


. 11 


א 


m. 1( Gestalt, Form, wie‏ קצב 


taille, Zuschnitt. 1 Kön. 6, 25. 
7, 57. 2) קצבי הָרִים‎ Jon. 2, 7 
am wahrscheinlichsten: dieEnden 
d. h. die Gründe der Berge ‚(in 
der Tiefe des Meeres). Vom,Stw. 
קצב‎ abschneiden, wie yp von 
.קצץ‎ Vulg. extrema montium, 
Chald. radices montium.  Syr. 
imum montium. Gleiohbedeutend 
ist die Lesart ,כקצוי‎ welche 5 71 


‚ysp. Trop. (Völker) vertilgen. 
‚Hab. 2, 10: 893%. קצות עפים‎ im 
dem du viele Völker .]יט‎ LXX. 
ewendigarus. "Vulg. concidisti. Syr. 
und Chald. deprasdaus es. - 


Pi.. dass. Sprüchw. 26,, 6: 


dem. die -Fülse abge-‏ מקצה רגלים 
bauen sind, 2 1:60. ı0, .%‏ 


| Jehova fing an בישראל‎ Oi ab- 
0 zuhauen in Israel d. h. einen Theil 


nach dem andern ‘davon abzu- 


“"Hiph: abkratzen. 5 Mos. ı4, 


. 41.45. Syn. von .הצע‎ 
PIXR m. 


ı) s.v.a. קץ‎ das Ende, 
das Äulserste, von Zeit und Raum, 
bäufiger von dem letzteren. xp 
הְאָרֶץ‎ das Ende der Erde. Jes. 5, 
96. 42; 10. 45, 6. קצה השְמִים‎ 
das Ende des Himniels. Jes. 15, 5. 
Ps. 19, 7. — non מקצה שלשח‎ 


nach 167 Tagen. Jos. 5 2. 9, 16. 
18, 
' 10, Exech. 59,14. (Sonst yan). 


Kön, 9, 10. 2 14060.8, 3.‏ ב 


Ss e® 


. bey Kennicot haben. - ie 


and. Kö 


\ up 


Niph. versammelt werden, mit- קצב‎ | fat. 
hin s.v: 8. gox> sterben. Hiob24, . 


94. Syr. mas Ethpe. congre- 
gatus est. Arab, ur) 
sterben. Im Hebr. vgl. yap ver 
sammeln. oo 
78. springen, hüpfen. Hohesl. 
2, 8: So im Chald. ya», arab. 


Je, auch Las das eig, Wort 
für: gellopiren. // 


\P m. mit Pron. קצי‎ Ende, von - 


Zeit und Raum. Hiob 28, 3. 6, 
.גג‎ Ps. 39, 5u.s. w. Jes.9, 6: 


und des Friedens -‏ ולשלום אין קץ 


abbauen, abschneiden, wie‏ קצת 


wird kein Ende seyn. Hiob ze, 5. 
1026 4, 8. ı6.  ץק אין‎ ohne 
Ende, adv. Kohel. ı2, ı2, מקץ‎ 
nach 5. B. nf? מקץ אִרְבעים‎ nach 

viersig Tagen ı Mos, 8, 6. 16, 3. 
> 41,1. 2 Mos. ı8, 41. 4 Mos, 13, 
25. . In den spätern Schriftstellern 
steht dafür auch לקץ‎ ₪ Chron. 


ı8, 2. Dan. ,וג‎ 6, 13. Insbes. . 
a) das Ende 0. h. der Untergang . 


13. 


eines Volkes. ג‎ Mos. 6, 
Ezech, 7, 5. 41008 8, 9. — 11% 
Yp eine Missethat, die das Ende 


d. i. den Untergang herbeyfühtt.. 


Ezech. 91 30. 34. 55, 5. b) die 
Erfüllung einer Weissagung. Hab. 
2,3. c) עת קץ‎ Dan. 8, ı7 oder 


v. 10 die Zeit 666‏ מוער קץ 


auch הִפְפִים‎ yp Dan. ı2, ı3 das 
Ende der Tage, nach der spätern 


jüd. Theologie, die Zeit, welche _ 


unmittelbar vor der Annäherun 

| „des Messiasreiches hergeht, un 
die man sich als eineunglückliche 

Zeit, voll Drangsale und Unge- 

mach dachte, Im N. T. sa rn 

ar א‎ 1 Cor. 10, 11, und 

Heb. 9, 26.‏ שא owrede vor‏ ל 


5: Bercholde Christologia Judaeo- . 


rum Christi apostolorumque aetate 
(Erjangae ıgı1). 5. 58. Dessel- 
ben Anmerk. su Dan. ı2, .ג‎ Stw. 
קצ?‎ abschneiden, 





כ | | 

2) Anführer im Kriege, Feldherr. 

. Jos. 10, 24. Richt. 1, 6. .וג‎ 
Dan. rı, 18. Vgl. שפט‎ 3) Fürst. 
Sprüchw. 6, 7. 25, 15 


plur. fem, die arab. Cassia,‏ קציעות 


> eine simmetähnliche Rinde, wahr- 
schein). der wilde Muttereimmt, 
Laurus Cassia Linn. 1%. 45, 9. 


..5 
Arab. Ärpad das, S. Celsi 
„ 
‘ Hierebot. T. II. S. 360. 


Mos. 8,‏ ג m. ı) die Erndte‏ קציר 
u. ₪: Stw. 1tp abmähen.‏ 22‚ 
Dah. a) das geerndtete Getreide‏ 
Mos. 19, 9, 93, 22. 5) collect.‏ 5 
die Schnitter. Jes. 17,5. 2) Ast,‏ 
Zweig. Ps. 80, ı2. Hiob ı4, 9.‏ 
abschneiden.‏ הצר ı6, von‏ ,18 


SSR ı) abkratzen, Hipk. 3 Mos, 
14, 41. Derivat: nyıs;n Hobel, 
Raspel. 2) in Part. Py. nivspnn 
Ezech. 46, 22 s. v.a. מקצועים‎ | 
Ecken. — Auch diese Bedeutung 
schliefst sich wobl an die Grund- 
bedeutung: abschneiden an, wel- 


che das Stw. mit dem arab. בת‎ 
gemein hat, | | 


sürnen, aufgebracht‏ יק צף fur.‏ קצף 
über jem. oder etwas.‏ על seyn, mit‏ 
ı Mos, 40,2. 41, 20. " 6‏ 
4Mos, 31, 4,‏ .6ג ,10 Mos.‏ 3 .90 
Jos. 99, 18. Hiph.‏ אל einmal mit‏ 
rum Zorn reizen (den Johova).‏ 

‚5 Mos. 9, 7.8. as. Hithpa. wie 
Kal. 166. 


PAR cheld. dass. Dan, 2, .ג‎ In 
en Targg. aulserdem nicht. * 


ı) Zora,‏ קצפי m. mit Pron.‏ קצף 
insbes. von dem Zorne Jehova's.‏ 
ולא יְהיָה עָלִינוּ "Jos: 9, 20: np‏ 
damit nicht der. Zorn (Jehova's)‏ 
über unskomme.: 22,20. Zach. ı, 2.‏ 

2 Chron, ı9, 0. 
‚2) gescheitertes Schiff, Wrack, 


Hos. 10, 7. Arab. 9בא/.\‎ fregie 
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קע | 

, napn מן הִקֶצַה אל‎ von einem Ende 
.:zum andern. 2 [08 26, 8. 
. Auch blols מקצה‎ vom Ende an 
d. h. alles zusammen. ג‎ ı9, 
: nspn oyn-b3 das ganze Volk 

von allen Enden. Jer. 5ı, :ול‎ 
מקצה‎ 1119 seine Stadt von allen 
Enden. "Ebenso im Arab. 5 
lost, | 
5, ızı.: Hieran schliefst sich 

. .( die Bedeutung: das. Ganze, 

> die Summe. 'ı Mös. 47, 2: מקצה‎ 
7 המשה אנשים‎ npb אחיר‎ von ‚der 
כו‎ ganzen Anzahl seiner Brüder nahm 
er fünf Männer. ‘ Ezech. 33, 2: 


s. Schultens Opp. min, 


ein Mann aus.‏ איש אהד מקציהםס 
ihrer Mitte. Vgl. 4Mos. 59, An _‏ 


> Jes.66, 11. Vgl.das Fem.nxnno.®. 


m. dass. Jes. a, 7. Nah. 2,‏ קצת 
| ,9 .10.3.3 
s. v.a.‏ קצוה TWD f. Plur. v. d. Gen.‏ 
"asp 2) Ende. 2 Mos. 25, ı9.‏ 
ws w. Hiob 86, 1‏ 537,8 . 
siehe! dieses‏ הֶן-אלָה -‚wayı nisp‏ 


.. nd nur die äufsersten Gränzen sei ' 


‚ ner IThaten. 2) die Summe, der 
Haufe. ג'.‎ Kön. 12, 31: und er 


machte Priester הְעִם‎ nixpn aus dem = 


Haufen des Volkes. 13, 33. 
.חל קצף‎ dass, nur Plur. v. 4 Gen. 


die Enden der Erde,‏ קצוי אר 


8. 48, 21. 65,6. Jes. 26, 15. 


MY 2 m. Jes, 28, 25. 27, Schwars- 


kümmel, nigella melanthium. LXX. 
וע‎ Vulg. gith. Ebenso der 
Syrer, Araber und die Rabbinen. 
5 Celsi Hierobot. P. II. S. 70. 


m. ı) Richter, Magistrats-‏ קצק 


person. Jes. ı, 10. 3, 6.7. Micha. 


3, 9. Stw. 
bestimmen, richten (verw. .mit 


$ entscheiden, 


a3 schneiden, abschneiden), | 
davon („als Richter, Kadi. Das _ 


im Hebräischen ist nicht radical,‏ ן 


קר 
ist zu kurz, ich bin zu obnmäch+‏ 
Jes 5, A,‏ .25 ,גו ‚.tig.‘4 Mos,‏ 
d. Inf. Jes. 50, 5.‏ 
ich.‏ הְצר נפשי 
21,4% .7105 
Richt. 16, 26. Hiob 21, 4‏ .& 
Micha 2,7: Mit.a, über etwas.‏ 
Vgl.‏ 8,גג Richt. 10, ı6. Zach.‏ - 
im Arab. abschneiden;‏ 


med. Kesr . ו‎ un geduldig 


. 2( רזחי‎ Sp un 


"seyn. 


Pi. abkürszen. Ps. 210g ‚a4. Hiph. 
dass. 2%. 09, 46. 


m. kurs. 25605. 49, 5. Insbes.‏ קצר 
ohnmächtig.‏ קצר יר a)‏ 


Jes. 07 
97. 9 רףח‎ "xp Sprüchw. 14, 29 


.und הצר אפים‎ Sprüchw. 24, ı7 
‚ ungeduldig, jähzornig. 
CS. nm). Arab. was Nägel und . 


הצר (6 


any kurzlebend, Hiob 14, .ג‎ 


m. our in der Verbindungr‏ קצר 
Ungeduld, 2 Mos, 6, 9.‏ קצר רוח . 


| מנת (nach der Form na,‏ .] קצת 


T 


s. 5. 460) 5 v. ₪ NE Ende, 
Dan. מקצת 830° ששרְה :15 .5 ,ג‎ 
nach Verlauf von zehn Tagen. 
V. ı8 statt dessen .למקצה‎ Piur. 


die Enden 5 4: 538, 5,‏ קצווח 
insbes. die Enden. (der Brio)‏ 
‚Ps. 65, 9.‏ 


mit in v. 


. werde ungeduklig. 4 


קצזצי 


2013 הצ 


navem qunssando ventus. Oder: 
klein gebrochenes Reisholz. LXX. 
ו‎ Ss זע‎ festuca.. Arab, 


N בא‎ debile, Baccum fait lignum, 


ש 
pad fractus arboris ramus. ==‏ 
/ 


Yulg. und der Chald. erklären es 
durch: Schaum (vgl. nyı). 


f. etwas Zerknicktes, Zer-‏ קצפה 
LXX.‏ 


broöchenes. Joel ı, 2 
אע טסט‎ 


sp abschneiden, abhauen 2 5. 
die Hand. 5 108. 25, .4ו‎ 
פאה‎ die einen abgestutzten Koe- 
beibart haben. Jer. 9 95. 25, 25. 


Haare stutzen.  ' 

Pi. קאץ‎ nnd קצץ‎ | 1( abschnei- 
den, abbauen 5, 2, einen Strick 
175. ı29, 4, die Hände, die Dau- 
men Richt. 2,06. 2 Sam, 4, ı2. 
Ei 66 10: קשץ חנית.‎ (wie er) 

Spiefs abstumpfte. 2) zer- 
hd en (in Fäden). 2 Mos. 39, 


3. 3) losschneiden, von demLos-, 


schneiden eines Goldüberzugs. 
2 Kön. 18, 16. 13. . 


KEP chald. Pa. abschneiden, ab- 


hauen. Dan. 4, קצת . .גג‎ und AM f, chald. ı) Theil. 


. Dan. 9, 42. 2) Ende. 4, 31. 
Die Form nx; steht hier im stat. 

 constr., sonst aber auch für den 
st, absol. Hiob 4, גג‎ Targ. 


“SP ı) Fur. O. sbschneiden, insbes. 
Getreide, dah. mähen, erndten. 
Jer. 19, 15. 3 Mos. 19, 9. 25,5 


5 Mos. 24, ı Part. xt der ב: ו‎ 
5. Mon 20,18 2,5. om. קר‎ Plur. np adj. kalt, kübl, 
6, 13. Öfters trop. Hiob 4, B: או‎ 5 2 er, 18, 14. . 
עמל ְקְצְרְהוּ‎ mr die da מ‎ Gr. 

> sden, werden es erndten. Sprüchw. Stw. jo und f Ikalt | מ‎ 
22, 8. Hos, 8,7 2) ruhig. Arab, quievit. 


2) Fur, A. intrans, kurs seyn. 


, : Sprüchw. 17, 27 nach dem Che- 
Arsb. 


. קר רזת. לה‎ zuligen Geistes. 


SF, 8. יָקֶר‎ no. 5. 
nern, abkürsen, kurs seyn. u m. Kälte, ı Mos. 8, 22. S. das 
Insbes. 0) "2 בַצרָה‎ meine Hand . vor, Wort. 


/ 
165%. 28, 6. 5 verklei- 





קרא 


קֶר 


+ 49, 5: יְהיָה קראחיף‎ si ich 12506 


be dich berufen. 48, ı2: hans 


| מקראר‎ Irae, welches ich mir 26- 

rufen d. b. erwähblt, erkiest habe. 
Gleichbedeutend, 
aber stärker, ist die Phrase קרא‎ | 
בשם פ'‎ d. h. jem. namentlich be- | 
rufen. Jes. 43, 1: קראתי בשמף‎ | 


nam לי‎ ich. habe dich bey 


men berufen, mein bist du. 454 


3.4 Vgl. 2 Mos. 31, =. 


2( mit ב‎ anrufen. Jes. 59, 4: 


niemand ruft die‏ אין קרא בצדק 
Gerechtigkeit an, Insbes.‏ 


nin בשם‎ den Namen Gottes an- 


ı Mos 4, 26. | 
08.33, :9 2579, 6. 


rufen, preisen. 
182,8. 2 


105, 1. Jes. 64,6. Joel2,32 5» 5). 


on. 








Jer. 10, 25. Zeph. 3, 9. ı 
16, 8, auch von Anrufung der 


Götzen, ı Kön, 18,26. In der- 


selben Bedeutung fehlt auch das 
a2 B. 1412261. 3,55. 25. 99, 6. 
6 Mos. 32, 3 (wo aber der Sam. 


. בשם‎ liest). Passivisch Ruth 4, 


14. — Seltener steht es in Bezug 
auf Menschen Ps. 49, 18: קרא‎ 
nioım hy בשמוחם‎ (so dafs) man 
ihre Namen preise auf der Erde. 
Ruth 4, 'ıı: Mache dein Glück in 
Ephrata on) שם בב‎ pa 


wahrsch. und man preise (deinen) 


Namen in Bethlehem. (Vgl. 4, 14). 
In etwas anderer Verbindung Jes. 
44, 5: äpyr יִתְרָא בשם‎ nt dieser 


reiset den Namen Jacobs, d.h, 
1 es mit Jacob, hält sich zu 


(Im Hebr. vgl. הזכיר‎ 


2) nennen, mit dem Accus.des 
Namens und dem Dat. der Per- 
son oder Sache. ג‎ Mes. 1, 5: ווקרא‎ 
אֶלהיפ לָאוּר יום‎ und Gote nannte 
das Licht Tag. v.8. 10. 52,47. 
+ Sam. 4, 1. Ruth ,ג‎ 20. 22 und 


>: 49, 1. 51, 5. 


.4 . 
רגי בשֶם 7" im Chald.‏ ,בשם וי | 


im 'Syr. mit dem Accus. הבל‎ Iro 
x. B. Röm. ıa, ı3 Pesch,, im 
Arab. . 5 sich zu etwas 56- 


kennen, bes. einer Religionsmei- 
nung, eig. sich darnach nennen.) 
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קר 2 

1 (ע קרא‎ zufen, ‘ohne Casus, 
ZB. Ps. 34, 7:. der Leidende rief, 
> und Jehova hörte. 81, 8. 119, 145: 
"220, 1, 138, 3. 3 106. 135, 45: 
טמא יִקְרָא‎ NDBY und er rufe: 
:unrein! unrein! Verächiedene Con- 
- structionen und spezielle, 
. obigen untergeordnete , 7 Bedeu- 
‚ tungen sind: a) jemanden herbey- 
zufen, rufen, mit dem Dat. der 
Person. 3 Mos.9, .ג‎ Hos. 11, 2. 
165. 46, 22; mitbe 1 Mos. 3,9. 


45, 1. Ps. 48, 8: תהום‎ be חה1ם‎ ' 


. ap eine Woge ruft dıe andere; 
mit dem Accus. ג‎ Mos. 27, 1. 
פ'‎ 5 9, 8 1 Sam 3, 6. 
.2( .jemandem (etwas) zurufen,, 


. וְקרְא זָה אל-זָה :3 ,6 Jes.‏ אל ‚mit‏ 


54, 8. 35. 17. Absolute Jon. ג‎ 


und eıner ruft dem andern zu. 
‚® Mos. 3, 4. .c) jem. anrufen, 
bes. um Hülfe, mit אל‎ Ps. 4, 4. 
. 80, 9, und mit dem Accus. Hos, 


7,1, bes. in Bezug auf Jehova | 


> 25. 14, 4. 18, 7. 53, 5. 66, 17. 
88, 10..130, 1. Jes. 43, 22. Hos, 
"9,9. .d) zusammenberufen, z.B. 
' עָצְרָה‎ eine Festversammlung Joel 


2, 14, מקףא‎ dass. Jes. ı, 13, 


yip ein Fest 3 Mos. 23, 9. 4 
קרואי העדה‎ die zur Versammlung 
Berufenen. 4 1106. ı, 16. e) ein- 
laden. ג‎ Sam. 9, 13. 22. ı:Kön. 
1,9. 10.41. 49. לשלום.ל‎ wur 


jem. zum Frieden einladen, ihm ' 


‘den Frieden antragen. 5 Mos. 20, 
10, Richt. 2ı, 1%. f) verkün- 
digen. Joel 4, 9: קראו ואת בגוים‎ 
verkündet dieses unter den Völkern. 
Jer. 8, 2: gehe  ינואב‎ np) 
ירוּשלים לאמר‎ und verkündige vor 
den Ohren Jerusalems also. 5, ı2, 
“97,2 19,2. 51, 61. Zach. 7,7: 
sind dieses nicht die Worte אשר‎ 
ביד הנביאים‎ mins ann welche 
Jehova verkündigt durch die Pro- 
pheten. הרא דרור ל‎ jem, Frey- 
beit verkündigen. 168, 61, ı; Jer. 
2: לְלִיה‎ mup predige wider sie. 
g) von Jehova gesagt: jemanden 
berufen d. ,ג(‎ au etwas bestimmen, 
eorwählen, fast syn, mit ana. Jes. 


ו 


> קל‎ 
dem Namen jem. nennen ה‎ h. sich 
zu ihm bekenanen, sich zu ihm 
‚In Py. 


65, 1. 5) שמי על‎ mp3. mein 


Name wird genannt bey einer 


Sache, d. h. sie wird nach mir 
benannt. 2 Sam. 19, 28: ונקרְָא‎ 
שמי עַלָיהָ‎ und (damit nicht)‘ sie (die 
eroberteStadt) nach meinen Namen 
genannt werde. Jes. 4, 1: רק יקרא‎ 
שמף עלינו‎ wir wollen uns nur 
nach deinem Namen nennen. (‚Da 
tantum nomen inane connubii! Lu» 
can. 2, 342). Inshes. von Jehova: 


"1 שם יהנֶה כְכְרָא על‎ eine. Sache 


wird nach dem Namen Jehora’s: 
genannt, d.h. sie, gehört ihm an, 
ist ihm geweiht. Z.B.' von’ dem 
olke 5 Mos.. 28, ı0. 
Jes. 63, 19. Jer. 14,9. Amios 9, 
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- 


sehr häufig. Selten folgt &in dop- + 


pelter Accus. Jes. 60, 18. 4 1108. | 


. zählen. 165. 43, 7. 48, .ג‎ 


32, 4ı,. oder 'beym:Passivo ein 
doppelter Nominativ. Zach. 8, e: 


Jerusa- '‏ נקראה יִרוּשְליִם עיר non‏ 


tem wird ‚die treue Stadt genannt 


werden. 165. 48, 2. 54,5. 56,7." 


Vgl. ı Mos. נפג ,ופ‎ 9 ' 


. 61, 6. 


י denn nach‏ ביצחק ימרא לף זָרַע 


Isaac sollen deine Nachkommen be- 
nannt werden'‘:.d, .ב‎ 1:8805 Nach- 
kommen sollen als die. Nachkom- 


. men deines Namens angesehn wer- : 


den. — Die gewöhnlichste.Con- 


struction für: nennen ist jedoch . 


4 


וְתּקַרָא :95 ,4 .2108 ג folgende‏ 


und sie nannte.seinen _‏ אה- שמו שה 


. 


Namen Seth. 4, 20. 5, 2. 3.329. 
ıl, 9. 19, 822. 27, 26. 29, 34. — 


up absolute. ist: jem. einen .‏ ם 
Namen beylegen, „Ruth 4, 7:‏ 


ı2. 2 Chron. 7, 14; von.dem 
Hause Jehovas ı Kön..8, 43. 
Jer. 7, 10. .גג‎ 14. 30. 34, 15, - 
von Jerusalem Dan. 9,:18. 19, 
‚von dem Propheten. Jer. 15, 6. 
5) gelesen werden. Esth. 5, .ג‎ 
. 8, 5 u 
Py. uıp ı) gerufen, berufen 


:. werden. Esech. 10, 15. Jes. 48, 


22. .2) genannt werden, Jes. 65, 
.ג‎ Meistens mit dem Dat. Jes, 
48, 8. 58, 19. 61,3. 68, 2. 


Ib nımypmı und sie gaben ihm‏ שם 
einen Namen., 1 Mos, 26, 18.‏ 
לכלם ‏ שמוחה יקרא, :5 ,147 Ps,‏ 
ihnen allen (den Bternen ( legte er‏ 
Namen bey., In Py. Jes. 628, 2.‏ 


.5) lesen, vorlesen, .arab. . 


2. .- 
],5, = Mos. 24, 7. 5 Mos. 79 


Jer. 36, 14 ff. Die in Kal vor- 


I. קרא‎ v. .. nn jemandem .56- 


a 


gegnen, oder vielmehr: ihn be- 
trefen, von Schioksalen, Ereig- 
nissen. 1 Mos. 49, 1: אה"אשר‎ 


| BON יקרא‎ was euch begegnen wird. 


42,4. 38. 3 Mos. ı0, 19. 5 = 
31, 29. 108. 51, 19. 13, 22. 
Hiob 4, 14: פחר קראני‎ Schrecken 
befälle mich. Vorkommende-For- 
men sind das Prät. mit. Suff., 
Fut. mit und ohne Suff., aulser- 


- dem das Gerundium לקרְאה‎ mit 


Pron. nuaph, לַקרַאהְכֶם , לקראחף‎ 
dem Gebrauche nach praepos. 
1( entgegen, obviam. ג‎ Mlos. 46, 
29. 2 Mos. 4, 97. 18, 7. Richt, 
19, 3: inxypb ופשמת‎ und er 


kommenden Formen sind: . Fut. 


ap, Inf. sup, einmabl קראות‎ 


Richt, 8, .קחו ;ג‎ map, plur. ] 
קראן‎ 2 1108. 2, 20. praet. einmal 
קרְאת‎ 165. 7, 14 für: הראה‎ 


Nipk, (ג.‎ gerufen werden. Jer. 
. 44, 26. Esth. 6, .ג‎ 2) genannt 
werden. Eig. mit dem Dar. 
und felgender Wendung ı Mos. 
2, 95: לואת יִקֶרא אשה‎ diese soll 
Männinn genannt werden. ı Sam. 
'9,9. 165. 1, 26. 32, 5. 62,4, ı8. 
Dann auch mit duppeltem Nomi- 
nativ (s. die Beyspiele unter Kal 
n0.2.), ג .2 .2 שם :וג 4מגו‎ Mos. 


17,5: עור אה-שמף‎ up לא‎ 
אברֶם‎ dein Name soll nicht mehr . 


Abram genannt werden, 35, 20. 
5 Mos. 25, 10. Dan. 10, ı.: Da- 


hin gehören noch folgende Phra- " freuete sich ihm entgegen, kam ihm 
“on. a) 5 כמם‎ mp2 ו לק‎ froh entgegen. 1 Sam. 16, 4: 
Fa ה‎ N 


„u 





ו 

pP 
den verschiedenen Dialekten mit 
demselben, oder. einem ähnlichen 
Namen bezeichnet werden, wie- 
auch im Griech. aypın wird? und 
]ואש‎ dasselbe ist, und Martial 


1016 


ängstlich ihm entgegen, d. b. über | 


> )15, 76) sagt: Rustica sim, an per- 


dix, quid refert, si sapor idem es: ? 


.41 ,7ג (ı Sam.‏ קרב ‚und‏ קר 


2. Sam. ı8, 25. Zeph. 3, 2) fuer. 
קרב‎ inf. ,קרב‎ auch nayp eMos. 


| !ב / 
ינץ: 7 (Arab.‏ 38 ,40 .2 ,56 
, 


22) herannaben, von Per- | 


sonen und Sachen. Jos. 10, 24. 
ג‎ Mos. 87,41, . 1/6 אל‎ der Pers. 
oder Sache. ı Mos.37, 18: Mos. 
24, 20, seltener mit ל‎ Hiob 33, 
22; mit ב‎ Ps. ,ו‎ 10, mit לפני‎ 
insbes. in Bezug aufJehova 5. 
16, 9. 3 2108. ı6, ı. Ps. 119, 169. 
Spezielle Verbindungen sind: 
a) von Jehova: helfend nahen. 
Ps. 6% 19. Hlagel. 5, 57. #) הרכ‎ | 

einem Weibe nahen (zum‏ א 
Beyschlaf). ı Mos. 80,4. 168. 8,‏ 
c) feind-‏ .19 .14 ,18 .105 3 .5 
lich nahen, anrücken. 5 105. 20,‏ 
Ps. 27, 2. Vogl.‏ על Mit‏ .3 .2 
ayp Treften, Krieg. d) mit dem‏ 
ג Inf. eines andern Verbi‏ 
יתקרבוּ ימי ישרְאֶל לפוה :29 ,47 
"und die Lebenstage Israels näherien‏ 
.ג sich dem Tode. ı Kön.g,‏ 


Nipk. wie Kal: herzukommen, 
berzutreten: 9 1108. 98, 7. 
7, 14 


Pi. קרב‎ ı) herannahen lassen. 
Jes. 41, 21. 46, ı3, Zutritt ver- 


man 


. קר‎ 
ופהרדו לכרְאת!‎ und sie waren 
seine Ankunft, 81, 2. Jos. ı1, 20% 


mann לקראת‎ mah-ne לחוק‎ dafs 
ihr Herz verhärtete wurde dem 


| Kriege entgegen, dals sie verstock- 
. ten Herzens auf dem (ihnen ge- 


fährlichen) Kriege 
2) gegenüber. ı 


bestanden. 
Mos, ı5, 4 


Nipk. ı) jem. begegnen (von 
Personen) mit על‎ 9 Mos. 5, 3, 


mit 325 2 Sam, 18, 9; aufstolsen 


(von ‘Sachen ( 5 2105. 22, 6 ' 


m. Rebhahn. ı Sam. 26,20. -‏ קרא 


| | Übersetzer ‚vgl. das arab. = 


statten Ps. 65, 5. Im feindlichen 


Sinne; anrücken lassen, Hiob 5 
37. — Hos. 7, 6: 33 קובף‎ 
באֶרְבם‎ 025 sie lassen, (glühend ) 
wie ein Ofen, ihr Herz annahen 
in Hinterlist d, h. sie ziehten ihren 
2) zwey 
Dinge nähern, verbinden. Esech. 
57, 17. 3) nahe seyn, wie Kal, 
mit ל‎ vor dem Inf. Esech, 36, 8. 


- 


‘Sinn auf Hinterlist. 


8) ohne Casus, von ungefähr seyn. 


> 8 Sam, ı, 6. 820, 1. 


+ Hiph! betreffen lassen (v. Un- > 
_ glück). Jer. 32, 23. 


rufen.‏ )2 יקרה ,יקרא chald. fur.‏ קרא 
lesen. =‏ )2 


Dan. 5: 4. 4, 11. 5, 7- 
Dan, 5, 8. 16. 17. 


Jer. 17,11. So die meisten alten 


perdix. Die Stelle Jer. a. a; O.: 
das Rebhuhn זה‎ Eyer, die «s 
nicht gelegt, führt auf die natur- 
historische Fabel der Alten (s. Bo- 
charıi Hieroz. T. Il. S. 84. 85), 


- dafs: das’Rebhuhn fremde Eyer 


eutwende und darüber brüte, und 
. dieses entscheidet zugleich für die 
Annahme dieses Vogels;  dals es 
bier nur eines Volksglaubens, 
nicht naturhistorischer Wahrheit 


. bedürfe, versteht sich von selbst. 

'— Die spätern Juden verstanden 
- zwar unter כקרְא‎ einen Vogel mit 
. Jangem Schnabel (s. die rabbini- 


sche Erzählung bey Bochart a.a. O. 
5. 81) und 616606 würde mehr 
für die Vergleichung des arab. 


| 5 und chald. קוריה , קוראה‎ 


seyn, dessen Beschreibungen auf 
eine Schnepfenart führen; aber 
Rebhuhn und Schnepfe, als ähn- 


‘ liche Vögel, konnten leicht in 


‚ 1 $am.\4y 2. zu 


\ 


קר , 


33. 5, 5. Hab. 5, e: ar בקוב‎ 
im Lauf der Jahre. 
2) insbes. das Innere des Kör- 
pers. a) das Eingeweide. ג‎ 
41,851. 5 Mos. 29, 13. 22. 3 Mos, ° 
50 3 9. 14. 4, 8 u ₪ WW | 
b) das Herz, als Sitz der Gedan- 
ken und Begierden. Ps. 5, ı0. 


64, 7. 8,2. 9: +9 Mes. 1% 


₪7 f. v. d. קַרְבֶת .מ66‎ die An- ' 
näherung. Ps. 73, 28. Jes. 58, 2. 


ehe m. v. d. Gen. קרכן‎ Opfergabe, | 
. Öpfer, ganz allgemeis, von blu- 
tigen und unblutigen, Schlacht- 
und Brandopfern. 3 Mos. 2, ı. 
4. 19. 13. 7,13. 9, 7. 15. 4 Mos. 
7,13. 23. 29.35. 0 8. w. Arab, 
5, וי‎ 6 
U Tal syr. lı1_>50.0 dass. 

.₪ .פה חקךיב..6 . ' 


PR m. das Darbringen. Nehem. 
| 10, 52* 0% 


קרדט! m. Axt. Mit Pron,‏ קררם 
קלרטים Sam; 15, 20. Plur.‏ ג 
ı Sam, 13,21, auch ni Ps. 74, ₪‏ 
Richt. 9, 48. Jer. 46, 20. : Arab.‏ 


256 f 41 .9 A 
ey Ar un 


streitig dasselbe Wort.- 


MP ] Kälte. Sprüchw. 25, Ro. 


קר Rs‏ של 


L MR fur maps apoc. יקר‎ jeman- 
dem begegnen (aber mit dem 
Accus. der Pers.) von Personen 
6 Mos. 25, ıg, und von Schick- 
salen, Zufällen 2. B. 160061 2, 
14: מקרְה אחד יִקָרה אחבְלָם‎ ein 
Schicksal ‚betrifft sie alle. 9, .ג‎ 
ג‎ Mos. 44, 29. .זע‎ 4, 7. 6, % 
4 Mes. ,וג‎ 23: war היקוךף‎ ₪ 
dich betreffen wird, was ich ver- 
‚heifsen. ג‎ Sam, 28, יקרף :0ג‎ oe 
עו‎ es soll dich keine Schuld treffen. 
Ruth 2, ₪: nphn ויהָר מקרךף‎ 
לבעו‎ nyen und ihr Zufel | ל‎ 


17 


קר 


ı) machen, dafs etwas‏ .%קו11 
heraunabe Esech. 82, 4; von‏ 
Personen: sie herzutreten lassen.‏ 


4 2105. 8, 9. 10. 9 Mos, 28, .ג‎ 
Jos. 7, 16. '17. 10. Zugang ver- 
statten Jer. 30, 21. ga) von Sa- 


"chen: darbringen, insbes. ein Ge- 
schenk Richt. 3, 8. 5, 25. Ps. 


78, 20. Malsch, ı, 8, eine Opfer; 
gabe 4 Mos. 9, 13. 3 = 
7, 8.38 u. sehr häufig. )5. jap). 
Arab. (5,9 11. dass. 3) machen, 
dals 5 Dinge sich nähern, angin- 
ander stolsen. 166. 5,8. 4) inırans. 
sich nähen. g Mos. ı4, 10, 
5) wit dem Inf. eines andern 
Verbi:" nahe daran seyn, etwas 
zu thun z. B. wish גא‎ kommen 
ג‎ Mos. ı2, ,גג‎ nnbb zu gebähren 
Jes. 26, 17. 


m. herannahand, adj. verbale‏ קרב 
Kön.‏ ג 3 ,20 des vorigen. 5 Mos.‏ 
.א .5 .גו )5,7( 4,.97 


herannaben,‏ קרבף chald. Plar,‏ קרב 
=ג ,6 .26 ,3 hinzugehn. Dan.‏ 
Pa. darbringen. Esra 7,‏ .126 ,7 
Aph. ı) hinzugehn lassen.‏ .17 
Dan. 7, ı3. 2) darbringen. Esra‏ 
ו .17 .10 ,6 


m. Treffen, Krieg.  Syr.‏ קרב 
PP kriegen. Im Hebr.‏ ,פופן 
nur poet. ausgenommen 3 Sam.‏ 


17, ג1‎ ₪ B. 25.97, 2. 55, 19. 
22. 68, 51. 144, ı. Hiob 38, 23. 


dass. Dan, 7, 21. In‏ .62818 קוב 


den Targg. häufig für nonbn. 


so | 
קרב‎ m. arab, CH (5. den Buch- 
staben 5) mit Pron. קרפי‎ ı) das 
Innere, die Mitte. Daher בקרב‎ 
praep. in. der Mitte, . innerhalb, 
und bloßs: in, (wie (בהוף‎ mit 


dem Accus. und‘\4blat. z.B. ap > 


im Lande a 1106. 8,' 10.‏ א הְארֶץ 


5 2106. 19, .סג‎ 3932 S1p3 un . 


ter den Canaanitern. Richt. ı, 32. 


קר 
kurz, Kürze 11105 20, 5:‏ )3 
quod jubi-‏ כי רְנְכת רשעים מִקָרוכ 
lativ impiorum ex brevitate ₪ +.‏ 
brevis est. Rosenmüller.‏ 
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קר 


Stück Land, welches dem 5041 ge- - 


Mit ל‎ nur Dan..ıo, 14. : 


AND. sich eine kahle Glatze schee- 


ren.. 3 Mos. 21, 5 Micha ,ג‎ 16. 


25 Niph. es wird eine Glatze gescho- 
9 Mos. 5, 18 (vgl. 5, 3), אל א‎ . 


ren, mit ל‎ zu Ehren jem. Jexem. 
26, 6. Hiph. s.v. a. Kal.Ezech. 
27, 31. Hoph. pass. מִקרֶה‎ ge 


, schoren. Ezech. 29, ı8. — Deri- 


vate des Wortes finden sich im 
Chaldäiichen. " 


m. :ı) Kälte, ‘ı 105. 31, 40.‏ קר 
Jer. 38, 30. 9) Eis. Hiob 6, 6.‏ 
Krystall, wie‏ )3 
das griechische xjieraädss, wegen‏ 
der: Ahnlichkeit mit dem Eise.‏ 
vgl. -Apoc. 4, 7.‏ ,22 ,ג Erech.‏ 
קרחָא Nur im Chald. findet sich‏ 


Eis. י‎ Aufserdem in keinem verw. 


| קרח‎ ‚m. Eis, b. Hagel. Ps. 147, 17 


verschieden von nn. 


Dialekte. 


r 


137, 20% 58, 29. 


י'%\ 


hörte. 
Ohne Casus Jes. 4ı, se. Mit 
dem Accus. construirt sich auch 


das aram. Synonym v2 gen 
.הקוצי‎ ı) wie Kal: begegnen 
(nur von Personen), mit על‎ 


לקראת mit‏ ,16 .4 ,23 .210% 4 
ick‏ אָכבי אֶקָרֶה כה :15 V.‏ .2 ל . 

will hier (dem העסת6|‎ ( begegnen. 
2) von ungefäht seyn. 2 Sam. ı, 6. 

Hiph. ı) entgegenkommen las- 
sen, mit 3b ı Mos, 27, 20. 
24, 18: Din לפני‎ na-anpn lafs 
(es) mir heute entsegenkommen, 
nehmlich: das, was ich wünsche, 
das Ziel meiner Reise. 2) obvium 


> facere, schicklich, passend, 'gele- . 
gen machen d. h. sich etwas ge- - 


.5 


MP m. einer, der eine Glatze am 


Hinterkopfe hat, Glatzkopf, ver- 
schieden von .גח‎ 3 Mos. 13, 40. 
2 Kön. 2, 23. Im Chald. וקריה‎ 
קדיה‎ dass. Stw. קרח‎ 


einmal np mit aram. Form‏ קרח 
f. 58216 Glatze auf dem Hinter-‏ 
kopfe,‏ 
Mos. 2ı, ,5. Als Zeichen der‏ 3 
Trauer Jer. 48, 37. Esech. 7, ı8-‏ 


Amos 8, ı0. Micha 1,16. Von | 





der Glatze auf dem Vorderkopfe 
(sonst nn32) steht es 5 Mos. ı4, 
.ג‎ Chald. anna, snin\n dass. 


.D. mp nur in Pi. קרה‎ denom. von < 


legenes wählen, 4 Mos. 35, :וג‎ 
' army nah הקרימֶם‎ wählt euch pas- 
16006 6. | 
Anm. Beynahe gleich häufig 
wird das Verbum in dieser Be- 
deutung mit א‎ geschrieben, 5. my 
no. Il. Derivate: .מקרה ,קרי‎ 


nytip Balken: ı) (ein Haus) mit " 


ה 


Balken versehen, mit Balken 
decken. 2 Chron. 34, 11. Nehem, 
2, 8. 3, 3. 6. 2) das Gebälke 
aufrichten, poet. für: aufbauen, 


aufrichten. Ps. 104,5. Derivat: 


IRB: 


m. Begegnifs, Ereignils.‏ קרת 


f. ı)s. v.a. das vor. 5 Mos,‏ קרחת 


13, 49. 43. 2%) übergetr. kable 
Stelle des Tuches auf der Rück- 
seite, 3 Mos. 13, 56. 


de‏ קרי bey einem gr. Acc.‏ , קרי 


Entgegen - Zuwiderseyn, nur in 
der Phrase: קרי עם‎ nhn jemandem 
‚zuwider handeln 3 Mos. 26, .ופ‎ 


5 Mos. 95, מקרה לִיְלָה :גג‎ wegen 
eines nächtlichen Ereignisses, Eu- 
phemisimus f. Pollution. Im Tal- 

mud. בעל קרי‎ seminifluus. 


m. adj, ı) nahe, dem Orte‏ קרוב 
und der Zeit nach. 1 1106. 45, 6.‏ 
Mos, 22, 2, Jes. 13, 6 u. s. w.‏ 5 
meine nächsten Freun-‏ קר1בי Pilur,‏ 
de. Hiob ı9, ı4. 2) verwandt,‏ 
קרוב 234 :90 ,2 Ruth‏ .אל mit yu.‏ 


der Mann istmit uns verwandt. -‏ האיש 


25. und בקרי‎ v. 84. 87. 40. Al. 


4 Mos. 27, .גג‎ Nehem. 13, 4. 


| קר 
חר zum nomen regens (wie =. B.‏ 


der‏ הר .heiliger Berg, wahr‏ קצעו 
heilige Berg), und man hat zu‏ 


‚übersetzen: die Arba’sstadt, wie: 


° 1019 קר 


Hieran schlielst sich Y. 28: unohn 
בהמת קרי‎ o99y äch will im Zorne 
euch zuwiderhandeln. - 5 m» 
nc. 1 : 


im Deutschen ?. B. Neustadt, und 


berufen, geladen, depu- die Neustadt. -‏ .מז ריא 


tirt, 4 105. ,6ג‎ 2 und r, 16 im 
Chetbib. Stw. .הרָא‎ | 
קריאת‎ ]. Bekanntmachung, Aus- 

"ruf, Jon. 3,2%. 

MD f. Stadt, ₪. v. 8. עיר‎ aber 
mit Ausnahme einiger Stellen 
(5 Mos. 2, 36. 3, 4. ı Kön. ı, 
41. 45.) nur poet. Jes. ı, 21. 26. 
22, 2. 25,2. 26, 5 32 ‚13. 
us. w. ImSyr. ist | כ‎ 


an (Baalsstadt) Name ei- 
ner Stadt, welche häufiger קרית-‎ 
יערים‎ heifst. Jos. 25, 60. 18, '14. 

. Vgl auch בְעְלָה‎ 5 505. Ä 


(Stadt der Strafsen)‏ קְרְיֶָת 7 חצרת 
Stadt im moabitischen Gebiete,‏ 
Mos. 99,.39.‏ 4 


(Stadt der Wälder)‏ תרות 7 יערים 
Stadt im Stamme Juda, an der‏ 


Westgränze des Stammes Benja- 


min. Jos. 9, 17. 18, 15. 1606 


10, 19. 1 Sam. 6, 2ı. Mitdem 
Art. קרית הפערים‎ (die Waldstadt), 
und cofrumpirt ככךרית-ערים‎ 8 
2, 25. Nach Eusebius lag 'sie 
10 röm. Meilen von Jerusalem auf 
dem Wege nach Diospolis. An- 
dere Namen derselben sind -nb 
בעל‎ und ahra wm.n 7- 


nach Jos. 15, 49 s. v. a.‏ לית סנת 
.קרית - und mithin als a»‏ דְביר = 


na hatte viell. die Bedeutung 
von סְנסנים‎ Palmzweig, vgl. den 
Stadtnamen „20:6. 


. . | 8016 | 
] und im Arab. &s 9 mehr: _ 


kleine Stadt, Dorf.‘ S. Lorsbach’s 
Archiv für morgenl. Litteratur 
Th. I. 5. 223. Im Chald, קרי‎ 
.קִירְיָא ,ריא‎ Plur. קרוין‎ un 
הרת .5" -קזרוין‎ 


"NP chald. dass, Esra 4, ı2 ff. 
קרילת‎ (Städte) ı) Stadtim Stam- | 


me Juda. Jos. 15, 25. 2) Stadt 
im Gebiete von Moab. Jer. 48, 
24. 41. Amos 2, 2. LXX. Vulg. 
Kapu$, Carioch. Nach der ge- 
wöhnlichen Meinung ist irxaupın- 
+ als Beyname des Judas 5. v. a. 


/ Map איש‎ in Bezug auf die erstere 
jener beyden Städte. 

NP (Stade, zu 660: Endung -ה‎ 
vgl..ngn>) Stadt im Stamme Ben- 
jamin. Jos. 18, 28. 

MP ı Mos. 23, 2. Jos. 15,‏ ארְבע 


NPD, (Buch - Schriftstadt)‏ -ספר 
.ביר Stadt im Stamme Juda, sonst‏ 
Jos. 15, 15. 16. Rieht. ı, 11. ı2.‏ 


DYYNIYp 4. הרְיַחח יערים‎ 
קריתום‎ (Doppelstadt) 1) Stade 


im Stamme Ruben 4 Mos. 32, 57. 
Jos. 13, ı9, welche nachmais 
unter moabitische Herrschaft kam. 
Jer. 48, 1.3. Ezech. 25, 9. Hie- 
ronymus im ÜOnomast. Cariathaim 
civitas — nunc est vicus Ghristianis 
omnibus florens juxta Medebam ur- 
bem Arabine, et appellatur Cora- 
jatha. 2) Stadt im &ramme Napbh- 
thal. 1 Chron. 6, 61, welche 
auch קרחן‎ heilst. Jos. 81, 32. 


0 


54. 20, 7 und mit dem Art, קריה‎ 
yaıun Nehem. ı1, 25 alter Name 
für die Stadt Hebron, חכרון‎ , 
w. m.n. Man übersetze übrigens 
nicht; Vierstadt, sondern Stadt 
666 Arba, vgl. אךרבע‎ den Stamm- 
vater der Endkiter Jos. 14, 15. 25, 
13. 21,11. Dalsyax Neh.a. 4, 
den Artikel hat, thut dieser Be- 
hauptung keinen Abbruch, denn 
dieser Artikel gehört eigentlich 














קר 
Davıd ein Horn au zimen lassen,‏ 
seine Macht erhöhn, vgl. 2560.‏ 


99, 91. "5 קרן‎ amn das Hom 
jemandes erhebea, ibm Macht, 


\ .1020 


. Würde verleihn. Ps. 89, ı8. 98, 


11. 140, 14. ı5am, 2,10. Klagel. 
הְרִים קרנו‎ sein Horn er- 


müthig seyn. Ps. 75,5. 6. 1 Sam. 
2, 1: קרני‎ 791 es hebt sich, mein 
Horn, d. h. meine Ehre, ad. mein 
Muth. Ps. 89, 25. ıı12, 9. Amos 
6,13: לחנו 23 קרנים‎ wir haben 


Kräfte gewonnen. Ps. 18, 3: קרז‎ 
ישעי‎ Horn meiner Rettung, d. h. 
mächtiger Retter, Helfer. And. 


Berggipfel meines Heils, nach 
no, 9, aber -nicht ohne Härte. 
Ahnliche Stellen bey classischen 
Dichtern sind Ovid, A.4. ı, 139: 
tunc pauper cornua sumit. Hor. 
Od, 5, 21, 18: et addis cornua 
pauperi. In dieser ersten Bedeu- 
tung steht statt des Plur. der Duul 
קרנים‎ und כרְכים‎ Dan. 8, 5. 6 

20 (wie von mn, vgl. (ררכים‎ 


‚selten der Plur. An Zach. 2, ı. 


4. 26-75, ı1. Ezech. 27, 15, 
welcher unter.no, 3 herrschend 
ist. S. darüber den Art... 

2) Berggipfel, Heiner abgeson- 


derter Berg, arab. 0% 15 5,1. 


Passend vergleicht man dasschwei- 
zerische Horn. für: Berggipfel 
2. B. Schreckhorn, Buchbhorn. 
Mehrere Analogieen gibt noch 
Lowth zu d, St. 

3) naımn כךרנזח‎ Hörner des Al- 
. hervorragendö Spitzer, 
die an den vier Ecken desselben 
wahrscheinlich in der Gestalt von 
Hörnern angebracht ware. 3 Nlos. 


4,7. 18. 25. 30. 53% 8, 15 9, 9. 


RB, 17. 
Haut über sie, und Haut übergog _ heben, hoch tragen d. h. über- 


קר 
קרם das aram. "nie,‏ .8 ,ל em s.‏ 
construirt, wie‏ על mit‏ ,מם16מז6 0 
.פה alle Verba des Deckens z.B,‏ 
קרמחי עַלִיכֶם עור :6 ,37 .122602 
ich will euch mit Haut uberziehn.‏ 


Inırans. mit dem Fut. A, v. 8: 
ויקרם שלִיהִם עור‎ und es zog sich 


sie. Beyde aram, Übersetzerhaben 
es beybehalten. 


- 


m in Ral: glänzen, strahlen (von 
dem Angesicht des Mose‘. 2 Mos. 


34, 29. 30. 55. So die alten Über- | 


6 5. Haririi ’ 


f 


setzer (aulser Aqu. und Vulg., 
welche :- gehörnt übersetzen). 
Vgl. am Strahlen, Hab, 3, 4 


und u. 


Consess. V. $..162 ed. Schultens. 
Im Talmudischen vgl. Buztorf 
5, 82140. 41. 


Hiph. Hörner haben. Ps, 69: 32. 


16, 18. Die Ecken selbst können 


nicht, wie Michaelis will, ver 
standen werden, denn 2 Mos, 27, 
2 heilst es: und mache Hörner an 
seine. vier Ecken, an ihn mache 
Hörner, Sonst ist auch )?( 


Ecke, s. Caüss Diccion, espailol- 


arna nage Ele- 


2 comm. ı) Horn. ג‎ Mos. 28, 
ı3 u. 5. w. 'Dah..a) von einem 
börnernen Gefäfse, od. einem als 
Gefäfs gebrauchten Horne. ı Sam, 
16, 1.15. ı Kön. 1, 39. b) von 
einem Home, als Instrument. 
Jos. 6, 5. 6( קרכות שן‎ Hörner 
des Elfenbeins Ezech. 27, ı5. 
Ein incorrecter aus der Sprache 
des gemeinen Lebens hergenom- 
mener Ausdruck für: Zähne des 
. Elfenbeins. Plin. :8 )..1: cornua 
elephanii et uri. Vgl. das Athiop., 
"wo das Elfenbein’k 

phantenhorn, und blofs akronoth 
Hömer heifst. d) als Symbol der 
Stärke, weil auf dein Horne die 
Kraft und Schönheit des Stiers 
beruht,' mit mehrerer oder min- 
derer Beybehaltung des Bildes. 


,‚ (Arab. up IV. siegen). Jer. 48, 
25: 


zerbrochen‏ -בגרעה קרן מזאב 
ist Moabs Horn, d. bh. seine Macht‏ 


ist geschwächt, vgl. Klagel. 2,3. 


Ps. :גו‎ Ps. 132, 7: שם‎ 


75. 


da will ich dem.‏ אצמי NR‏ לוד 


| קר 
ı) zerreilsen, bes. die Klei-‏ 
der (ale Zeichen der Trauer)‏ 
ı Mos. 57, 89. 34. 44, 15 usw‏ 
mit zerrissenen Rlei-‏ קרועו בבדים 
dern. 2 Sam. 135, 3ı. 2 Kön. ıg,‏ 
Von Gott gesagt: den Him-‏ .57 
,)19 ,67( ג ,64 mel zerreilsen Jes.‏ 
die Brust jem. zerreilsen. Hos. 2‏ 


.8. 2) abreilsen. 3 Mos. ı3, 56. 


Ezech. 13, 20. Daher ג‎ Sam, 
ממלכוה :28 ,5ע‎ ne nina קרע‎ 
ישראל מעליף‎ Jehova hat das Kö- 
nigreich Israel von dir gerissen. 
20, 17. + Kön. .ג ,גג‎ 13. 31. 


.14, 8. 9 Kön. 17, 81. 3) zer | 


schneiden (mit dem Messer). Jer. 
56, 23. 4) aushauen, ‘Jer. 22, 14: 
רע ל1 הלונ‎ er hauet sich Fenster 
aus: 5) ma הרע עִיכְיֶם‎ 16 4, 
30 die Augen mit Stibium (s. (פוף‎ 
aufspalten. Es ist nicht zu ent- 
scheiden, ob der Ausdruck ein 

ewöhnlicher war, und sich auf 
die Veriahrungsart bezieht, wo 
man durch diese Schminke die 
Augen grölser machte und gleich- 
sam weiter aufschlitzte, oder ob 


. er von dem tadelnden Diichter mit 


Fleils übertreibend gewählt sey. 
Vulg. pinze 
ris, welches Michaelis vorzieht, 
vgl. das samarit. קרוע‎ variegasus, 
punctatus). 6) verbis proscindere, 


* lästern. Pe. 35, 15. Arab, 6 pP 


11. increpuit, corripuit,: Vgl, 352 


. 70. 1. 2 5. . 


Niph, pass. ?. 3. von dem Zer- 
reifsen des Altars. ג‎ Kön. 13, 3.5. 


m. plur. zerrissene Kleider,‏ קרְעים 


Lumpen.. ı Kön. ,גג‎ 30. 3ı. 
Sprüchw. 23, .גפ‎ 


arab. Vo, beilsen,, kneifen.‏ קר\ 


Insbes. ı) קרץ שפהים‎ die Lip- 
pen zusammenkneipen, sich dar- 
auf beilsen, Gebährde des Hämi- 
schen. Sprüchw. קרץ ')2- .30 ,6ג‎ 
עין‎ Sprüchw. ,סג‎ ı0. Ps. 35, סו‎ 
und בְעִינִיֶם‎ Sprüchw. 6, 33 mit 


Chald.: suceisus est Nebo. 


m. Haken, ‚Heft, oder:‏ קרס 


. (LXX, bat Iyxglen. 


. 


- קר‎ , 3021 
arabigo T. 11 S. 92. In den קרע‎ 


Targ. stelt hier immer n3Yn. 
4) own Strahlen, Blitzstrab- 
len. Hab. 3, 4. 5 -קרן‎ 4. 


jap scintillae, 


st,. emphat. KIND chald. Horn.‏ קרז 
קרנין Dan. 3,58. 7,8. Dual,‏ 
auch von der Mehrzahl Dan. 7, 8.‏ 
.84 .20 


LXX,‏ קרס 135 :ג ,46 nur Jes.‏ קרס 


evreroldu Nußu. Vulg. contritus est 
Nabo. 
Syr. corruit. 7. ₪, Vergleichbar 
ist כל‎ amputavit, besser 1. 
nach einer Versetzung / 


zerbrechen, fällen. (welches auch 
der Araber a. a.O. gebraucht hat). 
Im parallelen 6211606 steht כרע‎ ge- 
beugt seyn. = 


+4 


Knopf, in welchen die Schlinge 
gehängt wird. 2 Mos. 26, 6. 1. 
35. 55,.11. 39, 33. Da die Be- 
deutung des Stammworts selbst 
undeutlich ist, ist die etymolo- 
gische Deductien sehr schwierig, 

ie Bedeutung aber ist durch den 
Zusammenhang gesichert. LXX. 


mine. Vulg.circauli. Syr. 0% 
vgl. das chald. קורקסין‎ ansae, an- 


1 
קרסלים‎ m. plur, zweif. Knöchel, 
od. Fersen. Ps, 18, 37. 8 Sam. 
22, 37. LXX.. Ps. .פיי‎ 2 Sam. 
,ףאש‎ Vulg. tali. Chald. genua. 


Syr. Nyao dass. Wort, dessen 


Bedentung aber ebenfalls nicht 
gesichert ist; üb. dieselbe Form 
im Chaldäischen s. Buxtorf Lex. 
| chald. 5. 2148. Es kommt aulser- 
dem in den Targg. vor, aber 
nicht minder.ungewils, nebmlich 
Ezech, 47, 3 für אפטים‎ (gewöhnl. 
Knöchel); Richt. ,ג‎ 6 für בהנות‎ 


. grolse Zähen; 3 2106. ,גג‎ 2ı für 


1 כברעום 








b) der = 


/ 


VD , 
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. 


‘den Augen winken, Gebährde, ypNp m. ı)' Grund, 20068, na- 


mentlich a) der Fufsboden des 
Orakelzeltes, Tempels. 4 105. 5, 
17. 1 Kön. 6, .ג‎ 30. 
Boden des Meeres. Amos 9, 3. 


“Im Chald, dass,, im Arab. 33 


 salum planum et aequabile, womit 
Quadrilitterum verwandt 


dieses 
seyn mag. | , 

= 2) Stadt an der südlichen Gränze 
des Stammes Juda.' 105. 15, 3, 


nach Eusebius ein Dorf in der 


Wüste, 


\ bs 

der Falschheit. 1. ₪ 0156 
kneipen, mit den Augen winken, 
+5 mit den Augen winken, 
| hinter dem Rücken verhöhnen. 
Py. Hiob 53, 6: קרצתי‎ “ann 


sam 53 wörtlich: vom Thone ab- 
gehnippen bin auch ich. Das Bild 


ist vom Töpfer hergenommen, * 


‚ der ein Stück Thon von der Masse 
abkneipt, um ein Gefäls daraus 
su bilden. | 


TR m. Verderben, Vernichtung. קרקר‎ Name. eines sonst-unbekann- 


ten Ortes, Richt. 8, 10. 


con» 


> Jer. 46, 20. Stw. 70 


> sumsit, erterminavit. Chald, populi קרר‎ ungebr. Stammweort: kalt, kühl 


| seyn. ,הרה ,קור ,קר.5‎ MRD- 


interfectores. Syr. exercisus. 


meisten alten Übersetsern Ausge- 


- “ 5 2 
קר‎ m. chald. Stück. Arab.’ ) 9 קרש‎ m. 216. 2 1108. 26, ı5 ff. 


Stück (Brot). Nur in der Phrase s@ 7 56, 20 ]57 Ezech. 27, 6. Die 

> מרצי צר‎ das die. Stücken jeman.fgfBedentung ist durch den Zum- 
des fressen, ein trop. Ausdruck ,,, pmenhang gewils und von den 
für : jem. verläumden, angeben vor- 
Gericht, Dan. 3, 8. 6, 25, vgl.’ 
'Exech. 22, 9. Sprüchw. גג‎ 1. 
20,19. 52106 19, ı6 Targ. Im 
Syr. dass. vgl. Schaaf Lex, syr. 


Im Arab. cf das Fleisch 
jem. essen, verläumden, =. B. 


Sur. 29, 22, auch blols 
, , קש‎ (==! 
IV. anschwärzen, ]ככ8(2‎ Ver- 
85 


läumdung. Vgl. die Moral zu 
Lokm. Feb. 30 und Schultens zu 
Hiob 19, 22. Einige haben קרץ‎ 
in. dieser Phrase für: Verläum- 


| drückt. Die Etymologie ist aber 

, ungewils, viell. von Ur am 
‚putavit. 

MIR ev. a. msyp Stadt, Hiob 29, 
7. Sprüchw. 8, 3: 9, 3: 24. גו‎ 

. 11. Chald. un» dass. Erhalten 
ist diese Ferm noch in den Städte- 
namen Cirta, Tigranocerta .גו‎ a. 


(Stade) Ortschaft im Stamme‏ ק רתוה 
Sebulun. Jos. 91 , 34.‏ . 


mp Stadt, welche sonst קריתים‎ 
' heifst. Jos. 2ı, 32. Vielleicht ıst 
, dieses 75 ebenfalls Dualform, vgl. 





.חן und‏ דחי , 


mur im Plur‏ קשוה und‏ קשח 


Mos. 25, 29. 37, 16.‏ 2 קשוזת 


| 1 Chron. 28, 17, .ץ‎ 0. Gen. קשוח‎ 


4 10. 4, 7 Schalen. Chald. 


6 ספות , ססות 


f x Mos. 33, 9. Jos.’ 24,‏ קשיטַָת 
ה wahrs‏ 


38. Hiob 48, גג‎ . eine 


dung selbst nehmen wollen (vgl. 
. 37 14 
סש‎ beilsen, Bol beilsende 
/ 


Rede, Schmähung), aber dieses 
palst theils nicht zu der Con- 
struction mit bar, theils ist "es 
der Analogie des Arabischen zu- 
‚wider. בשר‎ Jan Pa. 27, 3 gehört 


T 


„„ übrigens nicht hieher. 


ı) wie Ral, 


קש 


Acht geben, aufmerksam seyn‏ קשב 


auf etwas. In Kal nur Jes. 32, 3. 
Häufiger in Hipb. 
intrans. Es wird construirt mit 

Ps. 66, 19, 4 Ps. 5, 3. Jes. 48, 
18; אל‎ Ps. 49, 7. Nehen. 9, 34, 
על‎ Sprüchw. 17,4. 29, ı2, dem 


: 400% Hiob 15, 6. Pe. ı7, ı. 


61,2. 2) trans. IHN הקשיב‎ sein 
Ohr aufmerksam wohin neigen. 
Ps. 10, 17. Sprüchw. 2, 2. Nur 
im Hebräischen. ב‎ 


m. \ Aufmerkgamkeit. Jes,‏ קשם 


Sı, 7.- 


m.adj. aufmerksam. Ps. 130,2.‏ ק שבי 
dass. Neh. 1, 6. 11.‏ קשב f.‏ קשב 
MOD arab. \u9 ı) hart: seyn‏ 


5. B. von Worten .2 Sam. 19, 44, 


auch 8. v. a. grausam, schrecklich, 


vom Zome ı Mos. 4, 7. 
2) schwer seyn. 1 Sam. 5, 7: 


seine Hand liegt schwer duf uns. 


5 Mos. 15, 18: a3 לא יקשה‎ 
la/s es dir nicht schwer ankommen. 
Trop. schwierig seyn, von einer 
Rechtssache. 5 Nos. ,ג‎ 17. 
Niph, part. ndp3 beschwert, ge- 
drückt, ו‎ art. Jes. 8, 7 
(In wiefern dieser Begriff auch 
sonst in den morgenländischen 
Sprachen durch Verba duritatis 
ausgedrückt wird, ist unter גלמור‎ 
gezeigt worden. Vergl. meh- 
rere Beyspiele in Schultens anim- 
advers. zu d. 5, denen noch das 


ET 
| arab, Pe durus, dificilis, infor- 
₪5 beygefügt werden 


funatus 


kann), 


P. ג‎ Mos. 35, 1 Wan 


mnıb3 sie hatte eine schwere oder 


harte Geburt. -v. ı7 ist dass. mit 
Hiph, gegeben: 

apoc. wos‏ 9] הקשה ₪ק11 
ı) verhärten, or die Phrase‏ 


8( הקשה אֶה-לָב ט'‎ das Herz je- 


maudes verhärten , verstocken, 
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machen | 


קש 


/ 


Art Münze (von unbekanutem 
Werthe), oder ein gewisses Ge- 
wicht, dessen man sich zum Zah- 
len bediente. Viell. ist zu ver- 


5 7/0 
gleichen 5 Wage, auch ein 


gewisses Maals, 3 + gleich 


theilen, und das וז‎ 


5 pr 
ls nummularius. Das .זו‎ 


Vans 86.8. das hebr.. nop 
würde an ein Gefäls denken las- 
sen, dessen man sich an Geldes 
Statt bediente. Die alten Über- 
setzer geben es meistens durch: 
Lamm, wofür sich aber kein 
pbilol, Grund ausfindi 
[0 'Nach Rabbi Aktba (Bo- 
chart: Hierez. T. I, 3, 6 43) 
hiefs übrigens noch späterhin in 
Africa eine gewisse Münze nun. 


-₪פפ ג קשקשים  f. Plur.‏ קשקשת 


und nivpwp Ezech. 29,‏ 5 ,7ג 
98 ,גג Schuppe. 3 Mos.‏ 4 
שריון קשקשים .20 .9 ,14 Mos.‏ 5 . 
Schuppenharnisch. 1 Sam, 37, 6»‏ 


m. Strohhalmen 9 108.‏ קש 
ı2, Stoppel 7165. 5, 24. 47, 14.‏ 
bes. fliegende Stoppel,‏ ,2,5 1061 
Spren. Hiob 3, 825.. 41, _20.‏ 
Ps, 83, 14. Stw.wWwp 5 2 =‏ 
CR T‏ 


m. plur. 4 Mos. 11, 5 eine‏ קשאים 
Art Gurken od. Melonen, Pfeben,‏ 


die im Arab. 2% syr. “iD, 


60810. קטא‎ , und "noch jetzt in‘ 


Ägypten 'Chate heilst, dah. Cr 
. cumıs Chate Linn. Orangenmelone. 
Prosp. Alpinus (de plantis Aegypti 
cap. XVII) beschreibt die Früchte 
länglicher, grüner, von sülserem 
Geschmack und leichter verdau- 
lich, als unsere. Gurken. Vgl. 


Hasselquist .S. 530.  Abgeleitet 


ist עקשה‎ Melonengarten.. 





2601. Dan. 
7 


Wahrheit ,‏ מג 
.47 ,2 


10924 


x 


up 


- 


7, 3» 


sein Herz’, ver-‏ הקשה אֶת-לְכו 


stocken. Ps. 95, 8. Sprüchw. 2, קשח‎ arab, Elm ₪ קשה.:.ח‎ hart 


In Kal 'ungebräuchlich. 
Hiph. ı) verhärten, nehml. das 
Herz 166. 63, ı7. 2) hart be- 
handeln. Hiob 39, 16. Vgl. über 


diese Wendung der Bedeutung 


mn.‏ , היטיב 


וקושטא Wahrheit. Aram.‏ ו98,פפ 


2) ל‎ die Verwechselung 


des.» und ה‎ 8. den Buchst. (ט‎ 


. Im Arab, hat 3 den העט‎ 
. Begriff: recht, billig seyn, wie 


VgL in Niph. + Sam, 


das hebr. צרק‎ ( welches Stamm- 
wort wiederum im Arab. die 26- 


' deutung: wahr seyn, hat. 
קשי‎ m. | Härte, Verstocktheit. | 


5 Mos. 9, 27. 


hiels. Jos. 19, 20. 21,28.‏ קדש 


ג ı)binden.‏ וקשר fur.‏ קשר. 
Trp.‏ .8 ,6 2105 5 
Mos. 44, 30: nyröp, va‏ ג . 


58: + 


da sein Herz an sen ) des‏ בנפשו 
Knaben) Herz gefesseli ist. Sprüchw.‏ 
15 ,22 


18, 2. 2) sich zu einer Ver- 


schwörung verbinden, eine Ver- | 
schwörunganzetteln, על :ונת‎ gegen 
"Vgl ם%\‎ binden 


und: eine Verschwörung stiften. 


jemanden. 


ויקשר עָלִיו בַּעַשא :27 ,15 Kön.‏ ג 


da verschwor sich gegen ihn 1286 


: 4010. 16, 9. 16. 2 Kön. 10, 
9. Amos 7, 10. Vollständiger 
lautet es קשר ₪ קשר קשר‎ 





3) קשורים‎ ı 2108. 50, 42 gebun- 


dene d.h. starke ) Lämmer), in 
Gegensatz von mısup denschwäch- 
ie Verba des 


lichen, Vgl. .ל‎ ' 
Bindens werden nehmlich häufig 


- auf Stärke übergetragen. S, aulser 


sın und bın no. 7. die Beyspiele 
בו‎ aus 


| seyn. 


| קשיון‎ Stadt im Stemme Issasehar, 
welche nach ב‎ Chron. 6, 57 auch | 


- 


14. 2( הקשה אֶה-צרפו‎ seinen 


Nacken verhärten, hartnäckig 
seyn. 5 Mos. 10, ı6. 9 Kön. ı7, 
Die- 
ses 319 konnte auch wegbleiben. 
Hiob 9, 4: וישלֶם‎ ve מי הקשה‎ 


ı4. Nehem. 9,29 u. öfter, 


‚von Jehova. gesagt. 2 Mos. 
und mit רוּה‎ 5 Mos. 2, 50, auch 


N 


/ | J 


wer widersetzte sich ihm, und blieb 


ungestreft? 2) schwer קשפי-:₪‎ Ps. 60, 6 und קשט‎ Sprüchw. 


chen. ı Kön. ı2, 4. e Kön. 2, 
10: הקשים לשאול‎ du hast etwas 
schweres gebeten. 2 Mos, 25, 15; 
כי הקשה פרעה לשלחנו‎ als Pha- 


. rao Schwierigkeiten machte, uns zu 


entlassen. 


m. ı) hart z;B. von Wor-‏ קשה 
tem ı Mos. 42, 7.30. 1 Sam. 20,‏ 


10. ג‎ Kön.ı2, ı3, von Harther- 


' zigkeit 1 Sam. 25, 3. Jes. 19,4, 


von der Härte der Knechtschaft 
5 Mos. ı, 14. 6, 9. ג‎ Kön. ıg, 4. 
Jes. 14. 3. Ps. 60, 5: du liefsest 


Ah,‏ דרו 
$ / 


|. dein Volk Hartes fühlen. Hiob 36, 


25: קשה-יום‎ der, dessen Tag hart 


" ist, der Unglückliche (s. das Verb. 


in Niph.). Jes. ,ופ‎ 2: np nen 
ein hartes 0, b. Unglück verkün- 
dendes : Orakel. —. קשה ערף‎ 
hartnäckig 2 108. 9. 9 


“m.8. w. קשי פכים‎ Leute von har- 


ter Stirne, Unverschämte. Ezech. 


. 5, 4. קשי לב‎ harten, unbiegss- 
. men Herzens. 158602. 5, 7. Das 


selbe ist קשה‎ ohne Zusatz Jes. 


> 48, 4. 2) sehwer. Richt. 4, 


24. 1 Sam. 1, 15: קשה-ומח‎ 
eine schwermüthige. Trop. schwie- 


zig. 2 Mos. 18, 26. An: hart 


schliefsen sich noch die beyden 


‚folgenden Bedeutungen: 3) fest. 
BHohesl. 8, 6. 4) heftig, vom 


Winde Jes. 27, 8, vom Kampfe 
9 Sam. 2, 17. An die Bedeutung: 
5) gravis 
auctoritate, vielvermögend, mäch- 
tig. 2 Sam. 3, 39. | 


schwer hingegen 


chald, Wahrheit. (5. das‏ קשוש 


hebr. nep) Dan. 4, 34. קשוט‎ ın 








der Pfeil 


u  ' 


sammenlesen 2. 3. Stroh 2 Mos. 
5, 7. 19, Holz 4 Mos. 15, =. 
53. ג‎ Kön. ı7, 10. 18. 

Hithpo. Zeph. 2, 12: -wiwpnn 
וקושו‎ gew. und passend inguirite 
in vosmet ipsos, geht in euch, 
prüft euch. Die alten Übersetzer: 
sammelt euch. 


Bo-‏ קשת!ת , קשחות Plur.‏ .£ קשת 


gen. 1( Bogen zum Schielsen, 
sehr häufig. nun בֶרֶף‎ den Bogen 
spannen, 5. A171. nun-r2 des 
Bogens Sohn d.h. 
Hiob 41,' 20. 2) Regenbogen. 
ג‎ Mos. 9, ı3 5 Eiech. ı, 28. 
3) 2 Sam. ,ג‎ ı8 steht קשה‎ 
der Bogen für: das Lied. vom 
Bogen, .und so wird die Elegie 
auf Saul, und Jonathan von der 
zufälligen Nennung des Bogens 
Diese 
unzweckmälsige Wahl -der Über- 
schriften bey den’ Morgenländern 
ist'aus den Suren des Coran be- 


kannt genug, vgl. Lowth de sacra 


poesi Hebraeor. 5. 464. ed. Michae- 

ls, Harmar’s Beobachtungen 

üb, 2 Orient Th, 2. 5. 470 6% 
5 


5.29 2 . 
Arab. la, häufiger 5 


50. Nach der Analogie yhp 
Schleuderer von הלע‎ u, 8. w, ’ 


a , . 


findet. 2. 3, 2m, nach den LXX: 


Apxad, geogr. Name; un, dar-. 


aus ש‎ mit folgendem Dasesch (über 
das Wegfallen des א‎ ₪ S..2); 


ayr uoamioi}, gew.‏ ,רִרְמשק 


pulsı Damascus; הִרְצָא‎ syr. וז‎ 


lumbus (wahrsch. im Hebr. הציו‎ 


4 Mon. 04, 0); par, arab. W503 


Name eines’ ‚Flusses; ,רפא‎ 
Tett 


im 22sten Verse genannt.‏ י 


1025 


x 


Mos. sı,‏ ג m. Bogenschütz.‏ קשת 


| הש‎ 
, ansdem Arabischen bey Bochart im 
Hieror. T. 1. S. 514 = B. && 


. .:.. 
binden, AxAS stark, mächtig, 


vgl. ud. 7 


Niph. pass. von Kal no. .ג‎ ' 


- 3 Sam. 18, 1. Von der Mauer: 
zusammengefügt, geschlossen, mit- 
hin: fertig seyn. Neh. 4, 6 
(3, 38). | 


Pi. s.v.a. Kal no, 1. Hiob 38, - 


51, !1 part. מקְשָרות‎ die starken 
(Lämmer) ג‎ 106. 30, 4ı ₪ 1 
no. 3. Bithpa. a.v. a. 141 2. 
5 Kön, 9, .5ג‎ 8 Chron, 24, 
85: 26. | 


m. mit Pron. meh Verschwö-‏ קשר 
rung. 5. das Stw. no. 2. 2 Kön.‏ 
eine Verschwö-‏ קשר קשר .14 וג 


zung stiften 9 Kön. ı2, 21. ı4, . 


19. 15, 30. Beym Jes, 8, פג‎ 
61: so das Bündnils zwi- 
schen Syrien und Israel gegen 
Juda,. weil es dem Volke Gottes 
entgegen, und ein treuloses, un- 
naturliches Bündnils war. 


. קשרים‎ m. Gürtel, Binden, als 


Frauenzimmerschmuck. Jes. 3,20. 
Jerem. 2, 32. 

in Kal nur 2672, 8 ,1 s. un-‏ קשש 
aufsuchen, zu-‏ קשש 20 ten.‏ 


- 


ר 


Resch, der zoste Buchstab des 
Alphabets, als Zablzeichen 200. 
Die Beyspiele von dem Übergange 
dieses Buchstaben in ל‎ und } sind 
unter diesen Artikeln beygebracht 
worden. Hier bemerke man noch 
ı) dals sich das 4, wie}, auch 
wohl dem folgendem Buchstaben 
assımilire, jedoch nicht allzu- 
häufig, und meistens nur so, dafs 
sich die Form mit der Assimilation 
תו‎ dem einen, die Form obne die- 
selbe in einem audern Disiskte. 


x 


רא 


Insbes. von Gott gebraucht: etwas 
ansehn, um zu beifen, ein Eıin- 
sen zu baben. 2 Mos. 4, 3:: 
רְאה אֶת-עְניֶם‎ 21 und dafs er ihr 
Elend angesehn. 8.0, 14. 28. 
31, 8. ® Kön. 14, 26; ebenfa.l. 
mit 3 ג‎ Vlus. 29, 32: יאה וְה1ה‎ 
293 Jehvva hat mein Elend «- 
gesehn. ı Sam. 1, .ג‎ Pe. 206, 
44. — 2) auf, nach etwas sehr, 
sich um etwas bekümmern, m.: 
dem Accus, (wie yır). ג‎ 21. 
39, 23: ראה‎ Inbr-ny אין שר‎ 
72 אה-בל-מאוּמה‎ der Oberste 
des Gefängnisses sahe auf nichts, 
was er unter seiner Hand hatte. 
Ps. 37, 37: רְאה ישר‎ siehe aufı 
Recht. Sprüchw. 23, 332 עיניף‎ 


6 


>} 
- 


10 רא ְּ 


5 9 


62 


u. s. w. , Vgl. das Occultiren des 


‚„. heb. wos Thron 


Risch im Syrischen in 2,2 Toch- > 


ter u. dgl. Wörtern. 2) dals 


Chaldäer und Syrer sehr häufig ' 


iur יראל‎ deine Augen schen nach 


remden /WVeibern. 3) sehn s. v. 2. 
einsebn, kennen, erkennen. Je:. 
20, 13: er sieht Herz und Nieren. 
Kobel. ,ג‎ 16: mein Herz hat vid 
Weishe:: und Kenntnifs geschen. 
4) besuchen. g Sam. 13, 5 
5) sich (etwas) ausersebn. ı Mos. 


אלהים יראה ל% השה לְעלָה :8 ,22 . 


Gott wird sich ein Schaaf zum 
Opfer ausersehn. 41,33. 5 5 
19, 13. ı Sam. ı6, ı. 17. Part. 
pass. 0 ausersehn, auserwählt. 
Esth. 2,9. 100. ı@, 1: 9pm, wixse, 
090% קז‎ wrong etc. 6) ein 
Glück oder Unglück sehn, ist 
s.v..8. 68 empfinden, erfahren, 
desselben theilhaftig werden, z.B. 
טוב‎ nun Gutes genielsen Ps. 34, 


. ד‎ .. . 
sehn, sehr .קהטגם‎ Es construirt .. 


> 13. Kohel. 5, 15. 6, 6. mit כ‎ 


Jer. 29, 32. Kohel. @, .ג‎ Micha 
7, 9; רְאֶה עני‎ Elend dulden 
1118261 3, 1; a»ı ר'‎ Sprüchw. 
97, ı2. Jer. 44, 17; nm ' Ph. 


89, 49; and ר"‎ dieGrube schauen, 


iir zu Theil werden. Ps. 16, 0 
49, 20. Mit ב‎ Obad. 13. Vgl 
Tob. 4, 4: #0%Xous zurdureus dapaxır, 





80 8..78. 7) von Gott gesagt: 


und bona wvidere Cic. pro Milune 


zwischen die beyden ersteren 
Buchstaben des einfachen hebrät- 


schen Wortes ein  einschieben, - 


und so ein Quadrilitterum daraus 
bilden. Seltenex geschieht es im 
5000186, der hebräischen Sprache. 


*  Beyspiele sind: 17%, aram. ברמיךא‎ 


Elle; עגל‎ rund, ayr. NEN und ° 
N > rollen; 220 und פעיף‎ 


Zweig; שרעפים‎ u. שעפים‎ Gedan- 
ken; שטבט‎ , aram. שרבים‎ Scepter; 
pas chald. ps» and פרְנק‎ verzär- 
teln u. s. w. Vgl. Bocharti Hie- 


zoz. 1. 5.609. J. D. Nlichaelis. 


grammat. syr. 5. 87: 


MN fur. nen, apoe. ns (wenn , 


es als Opt. od. Imp. steht) mit 
dem 1 conuers, Ma, in der 2ten 
Pers. aber mın und mımı, ג‎ Pers. 
mn, mr infi absol. nn, 17, 


. , 2 
% nimn, arab. An 





eonstr. INN, 


sich fast durchgehends mit dem 
Accus., eimmal mit ל‎ Ps. 64, 6, 
mit על‎ auf. etwas sehn. 2 5 
"5, 81, und mit ב‎ in verschiedenen 
Bedeutungen, s, unten. Die vor- 


züglichern specieflen Verbindun- > 


en sind: 

ı) besehn, ansehn. ג‎ Kön, 
9, 19. 3 1105 13, 3. 5. ı7. 
Sprüchw. 27, 31: siehe nicht den 
Wein an, wie er roth ist. Jer. ı8, 


ı7: mir dem Rücken, nicht mit . 


, 


. ein Einsehn haben in eine Bege- 


benheit, Dreinsehn, num das Recht 
berzustellen. ג‎ Chroa. ı@, ı7: 
אֶלהי אָבמִינוּ‎ eye se 3506 der Gott 





dem Angesichte, will ich sie ansehn. 
Hohesl. ,ג‎ 6: anW אל הראני‎ 
nahınW seht mich nicht da’auf an, 
da/s ich so schwärzlich bin. .Mit ב‎ 
1 Mob. 34, 2: לראות בבנוה הְאֶרֶץ‎ 


um die Tüchter des Landes zu be - 


sehn, 10041 6, 13. & Saın. 6, 19. 


ו 


רא 


2.24,u.0  %1-‏ ,26 .1 ,8ג 
ו .3 ,31 tener mit 4 Jer.‏ 
Hiob‏ 


Py. gesehn werden, nur 

Hiph. nenn (in einigen Formen 
auch mit Chirck, als הראית ,הראכי‎ 
(הראיתם‎ jemanden etwas sehn 
lassen, es ihm zeigen, mit dop« 
peltem Accus, & Kön, 8, 13. Nab, 
5, 5. Amos 7, .ג‎ 4. 7. 8, x 
.גו‎ 8. w, Im übergetragenen SiAne 
von Kalno. 6.. empfinden, erfahren 
lassen (Glück oder Unglück). 


. Ps. 60, & 71,80. 95,8. Kohöl. 


2, 24, auch mit ב‎ der Sache Ps, 
50, 23. 91,16, 
Hoph. eig. schen gemacht wer. 


den, gezeigt bekommen 2 Mos. 
25,40: מַרְאֶה בְהַר‎ na אַשר‎ wel 


ches dir gezeigt worden auf dem. 


Berge, eig. welches Yu bist sehen 


gemacht worden. 96:30. $Mos. 4 
55: DNYN TAN du hast (es) gesehn. 
5 Mos. ı3, 49: nah הראה אה‎ 


| und es werde dem Priester 86- 


zeigt. Der Accusativ ist hier, 


.wie in ähnlichen Fällen, mit 


Rücksicht auf die Construction 
des Activs beybehalten, vgl. יהן‎ 
אה ד הארֶץ הוּאת‎ so werde dieses 
Land gegeben. | Mos. 55%. 5. 
Hihp. nach sich “ ansehn 
(träge und unentschlossen 85. 
tend) ג‎ Nfos. 42 ג‎ und ini feind- 
lichen Sinne: sich im Gefechte 
sehn, sich im Kampfe messen. 
2 Kön. 14, 8: לבה כתראה פנים‎ 
‚wohlan! wir. wollen uns im "Kampfe 
messen. V. .גג‎ J. H. Michaelis 
vergleicht das altdeutsche Sprüch- 
wort: sich die Köpfe, oder: das 
Weilse im 402% besehn, für: 
sich im Kampfe messen. Im Arab. 


8 


1st > conj. VE se invicem 


‚ aspexerunt, disputarunt inter 6 


Derivate aulser den zunächstfol- 
genden: aan, מראֶה‎ und das 
chald. יר‎ 


N 5 2106. 14, 3 falsche Lesart 


für mmı Falke, Weihe 3 Mos. 


. , Ttte 


1027 


33, 21 


5. den - 
Art. .בי‎ ran che 4/6 ולי‎ vahy 


רא: 


unserer Väter ein Finsehn, und 
richte. 1 Sam. 24, 16. 8) m» ר'‎ 
mon Gas Angesicht des Königs 


sehn d. .ל‎ sein ihn stets umge- 


bender Höfling, sein Vertrauter 
seyn. 8 1:82. 25, 10. Esth. ,ג‎ 14. 
Jer. 52, 2%. 9) mit ב‎ construirt 
kam es schon ünter den Art.'ı 
und 6. vor. Die eigenthümlichste 


‚Bedeutung des רְאה ב‎ ist aber: 


etwas mit Teilnahme,” mithin 


mit Freude eder Betrübnifs sehn, = 


je nachdem der Gegenstand das 
eine oder das anders erfordert. 


, a) mit Vergnügen sehn, sich einer 


Sache freuen. Hiob 3, 9. 90 , 7. 
Jes. 66, 5. Pa. 166, 5, bes. von 
Schadenfreude über den VÜhnter- 
gang der Feinde. Ps. 22, ı8. 37, 
34. 54, 9: 279 ובאיבי רְאֶסָה‎ und 
dafs mein Auge sich meiner Feinde 

eier, d.i an ihrem Untergange 
16/56 212, 8: 53 ער-אשר יִרְאֶה‎ 
bis er sich seiner keinde d. h. ilıres 
Ünterganges freuen kann. 110 , 


Obad. ı2.5)mit Trauer sehn, Zeuge : 


einer traurigen Begebenheit seyn., 
ıMos. 21, 16: Than אל-אראה במוח‎ 
damit ich nicht den Tod des 8 naben 
mit ansehe. 44, 34. Eith. 8, 6. 


- 47604. 21,15. Auch in vielen unter 


no. ı u. 6 gegebenen Beyspielen, 
wo רְאה‎ mit ב‎ construirt wird, 
1806 sich diese Nebenbedeutung 
bemerken, in andern fehlt sie 
äber auch .ע‎ 3, ı Sam. 6, 19. 
ı Mos. 54, 1. »0) בין-ל‎ na 
den Uuterschied sehn zwischen — 
und. Mialach. 3, ı86. 


2 ₪00 rupıa 

Niph. ı) gesehn werden. ג‎ Kön. 
6, 38. Sprüchw. 27, 25. Richt. 5, 
8. 2) sich‘ sehn lassen, sich zei- 
gen, erscheimen. 3 Mos, ı3, 19: 
ונראה אל- הפהן‎ so soll er sich dem 


Priester zeigen, V. 7. ג‎ Kön. 18,. 


zeige dich dem‏ הראה אל 7 :ג 

5. 42,5. insbes. jemandem 
erscheinen, von Jebova ג‎ ı2, 
7: יהוָה אל אברֶם‎ wi und eser- 


‚schier (4008 dem Abram, 27, .ג‎ 


* 6 











רא 1098 - וא 


seyn müsse; so redet 11:05 39, 
9 -- ı2 von dem eiteln Versuche, 

es pflügen zu lehren, wo, wie 
Schultens richtig Lemerkt, eiu 
dem zahmen Stiere ähnliches wil- 
des Thier gemeint seyn mul; 
Ps. 22, 22 entspricht רְמִים‎ wahr- 
scheinlich den פָרִים רְכִים‎ v. 13; 
Ps. 29, 6 steht בִן- רְאפים‎ im Pa- 
rallelismus mit לנל‎ ; 5 Mos. 33, 7 
הפ" אם‎ Parallelismus mit ,ש1ר‎ und 


'_Jes. 34, 7 neben baya und .אִתִירִים‎ 


Dafs das Wort im Arabischen 
einen , andern Sprachgebrauch 
habe, darf an sichjnicht befrem- 
den, um so weniger, da nach 
Bochart’s Bemerkung ( Hieroz. 7.1. 
972) die Araber das Hirsch- und. 
atilopeugeschlecht wilde Ochsen | 
iese Begriffe ihnen mit- 

"hin für verwandt gelten. (Soit 
auch 40(א648‎ und PBsßuis eine | 
Gazellenart). > Ein äbnliches Bey- 
spiel ₪ unter muıp, und viele an- 
dere bietet z. B. die Botanik, wo 
Ein bekannter Pflanzenname oft 
in den verschiedenen "Provinzen 
5 bis 4 verschiedene Pfanzen be- 
zeichnet. Für diese Erklärung 


 darch: Büffel erklären sich 


Schultens zum Hiob a. a. OÖ, 
J. .כ‎ Michaelis in den Sup- 
plemm. 'S. 2212 (welcher aber mit 
Unrecht die Bedeutung trennt) 
und de Wette im Commentar zu 
Ps. 22, 99, Fürein wildes, un- 
gebändigtes und streitbares Thier | 
aus dem Antilopengeschlechte, 
worüber die Nachrichten aber 
nicht sicher genug sind, ist biu- 
gegen Bochart im Hieroz. T.L | 
5. 948 8 Von den alten Über | 
setzern haben es Syr. Chald. mei- = 
stens heybehalten; LXX., die an- = 
dern'gr. Übers, und die Julg. fast 

durchgehends: monoceros, unicor 
nis, zuweilen : rhinoceros übersetzt, 
‘welches Bochart schon hinlänglich 


| widerlegt hat. Dig Formen ראם‎ 


5 , 
ירִים‎ un und aram. [10s5, mn", 
folgen der. Analogie von אב‎ 


- 


Aufser dem Sam. ‚lesen |‏ _ .14 וגג 


| . 7 168 so 6 Mss. und mehrere zwei- 
felhafte. 


u ראוז‎ m. ı) Seher, Propbet, nach 


Sam. 9, 9 ein älterer Name für‏ ג 
Vom Samuel wird es zwey-‏ .כביא , 

ma] gebraucht 1 Chron. 26, 28. 

29, 29. 2) s. v. a. רָאי‎ Gesicht. 
. Jes. 28, 7- 


| 
: ראות‎ f. das Sehn. Kohel. 5, ı0 im 


Chetbib. - . 
רָאי‎ m. Spiegel‘ Hiob 57, 18. 
S. nn no. 2. ב‎ 
IN bey 6. gr. 46 ראי‎ 1( ₪. = 
מראה‎ Ansehn. ı Sam. 16, ı2: 


schön von Ansehn. Hiob |‏ טוב ראי 
Aminennen,‏ מלאי sein Fleisch schwindet‏ :31 ,33 


aus dem Anblick. 2) Schauspiel, su 


Warnungsexempel , supaduyus. 
Nah, 5, 6: שמחיף כראי‎ ich 8 


dich zum HWarnungsbeyspiel_ של‎ 


stellen. . 


ON) Zach. 14, 10 רלם .₪ .צ.6‎ hoch 
“ seyn. ‚Vgl. den Buchstaben א‎ 


S.®. . 


ON" m. 4 Mos. 23, 22. 5 Mos. 33, 
- 17,. רְאים‎ Ps. 92,11 (wo aber 
= 28 2109. defectivelesen), רים‎ 5 
59, 9. 10. Plur. mon, auch 
רמים‎ Ps. 22, 22 (36 codd. haben 
(ראמים‎ wilder Büffel. Im 


5 
"Arab. ist ' f eine Gazellenart, 


die weilse Gazelle, aber dieses 
stimmt mit „den Verbindungen, 
in welchen das hebr. ראם‎ vor=- 
kommt, nicht überein. Dieses 
wird als unbändig, wild, stolsend 
geschildert (5 Mos. 35, 17. Ps. 
ee, 22. Hiob 39,9 — ı2), wo- 
von die Araber in Ansehung des 


er nichts wissen; aulserdem aber 
erhellt aus mehrern Stellen. dals 


‚es dem Ochsen verwandt gewesen 


. - 





₪-- -2 


. 
= Tu 4 - 


וא > 


wa) no. 2, 2.(, 2) das Oberste, 
die Spitze, der Gipfel =. B. eines 
Berges ı Mos. 8, 5. 2 Mos. ı7, 
10. 10, 80. 54, 2 u. 8, w. eines 
Thurmes ג‎ Mos. ,גג‎ 4; einer 
58016 ג‎ Kön. 7, 19; des Lagers 


. 1 10%. 47, 313 des -Scepters 


Esth. 5, 2; der Ähre Hiob 84, 
54. — Hiob 22, ı2: ראה ראש‎ 


393 כוּבְבים כי‎ siehe! der Sterne - 


Gipfel, ‚wie sie hoch sind! 3) das 
Äufserste, an einer Sache z. B. 
nisın ראש‎ die Ecke der Stra- 
fsen. HKlagel. e, ı9. Jes. 51, 0. 
ראש דרף‎ das Acufserste des 


Weges, 'Scheideweg. Exech. 6 
> 825., 21, 94. Vergleiche im 


Pers, 1 '₪ seri reh, caput vine, 


compitum. 4) Anfang, Kohel. 


5, מראשוער סוף :גג‎ vom Anfang 
bis zu Ende, מראש‎ vom Anfang 
an. Jes. 40, 21. 41,26. 48, 16. 
Sprüchw. 8, 93. nawWn ראש‎ der 
Anfang des Jahrs Ezech. 40, ;ג‎ 
Anfang der Nachtwache Richt. 
4 19; ראש הַחָרְשים‎ der Erste der 
onate 2 Mos. ı2, 8. 5)H aupt. 

a‘) für: Anführer, Befehlshaber 
eines Heeres, Volkes. ı Sam. ı5, 
17: nam הַלא — ראש שבטי ישראל‎ 
bist du nicht das Haupt der Stämme 
Israels? ראש בִיה אבות‎ und blols 
mia ראש‎ ‚Familienhaupt. 2 Mos. 
6, 14. 25. 4 Mos. 7, 2. 38, 28. 
56, 1. Jos. 91, .ג‎ wann להן‎ der 
Hohepriester 2 Chron. ı9, ıı, 
wofür 24, 6 blols wx4n steht. 


2( Hauptstadt. Jos, 11, 10. Jes. . 


7, 8: sondern das Haupt Syriens 
sol Damascus seyn u. s.w. 6) das 
Vorzüglichste in seiner Art. ראשי‎ 
בשמים‎ 6:6 edelsten Wohlge- 


' 1016. 110601. 4, ı4. : Exech. 


27, 22. ראש שמחה‎ die höchste 
Freude. Ps. 137, 6. nn ראש‎ 
der Hauptstein, Grundstein der 


: Ecke. Ps. 118, 22, vgl. קוא‎ 


as ywias. Matth. 21, 42. ג‎ 
2, 1% ארְבְעה ראשים‎ vier Haupt- 
seröme, : And. änge von Strö- 
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(vel בְנְפפש‎ unter dem Worte 


pl. fem. Hiob 28, 6. | 


4 0 .. , 
uns, וגבן]‎ Wolf, oder ,ראש‎ 
ראש‎ , a Haupt. Die Form 


beym' Hiob ist ganz aramai-‏ רִים 
sirend.  '‏ 


Esech. 27, ı6. nach den hebr. 
Auslegern: rothe' Corallen, wie 


‘es auch dem Niebuhr zu Maskat 


erklärt wurder Pareau (de im- 
mortalitate anımi etc. Daventr. 
1807) 5. 32ı nimmt dasselbe an, 
und erläutert es aus’ der Etymolo- 


pie von רוּם == ראם‎ hochseyn, ins . 


es. von den Hörnern der Thiere, 
wonit auch nn Büffel zusam- 
menhänge. — Sprüchw. 24, 7 
ist es Part. von רוּם‎ für nip}. 


TION (Höhen) ı) Name einer 


Stadt in Gilead, die sonst auch 
מצפה ,רמות‎ no heilst. 5 5 
4: 42. Jos. 50, 8. ג‎ Chron. 6, 65. 
Nach 120960185 lag sie 15 röm. 
Meilen westlich von Philadelphia, 
am Bache Jabbok. Relandi Pa- 
laesıina 5. 966. 2) Stadt im 
Stamme Issaschar ג‎ Chron. 6, 58. 
Sie scheint dieselbe mit nyy Jos, 
19, 51 und ירמת‎ Jos. 21, 29. 
Doch läfst sich nichts mit Gewils- 
heit behaupten. ' 


NDN] (Höhe -gegen Süden)‏ כנב: 


Stadt im Stamme Sımeon Jos. 29, 


* 8, ‘wofür auch 322 ג רְמוח‎ Sam. 


30, 927. 


-ראשיו (einmal‏ רְאשים. .זטן? ראש 


16%. 15,2) arab. 7 2 


2) Kopf, Haupt, sehr häufig. 
פ בראש?‎ an) 183 den Wandel 
jemandes ihm auf den Kopf kom- 
men lassen, ihn die F olgen davon 
empfinden lassen. Ezech. 9, 10. 
21, 81. 16,45% 17,19. 822, 31. 
ראש‎ un das Haupt erheben,‘ in 
mebreren Bedeutungen ₪. mw) 


'no. ı, list. d. בךאעצכר‎ mit Gefahr 


unserer Höpfe ג‎ Chzron. ı2, 19 


5 |--2-2- 502 -ת 


nom) 





| ( רוש chald. ( in den Targg.‏ ראש 


NY 


“gen H. 4 5. 83) die giftige-Colo- 


uinte, Celsius (Hierob. II, 46 #.) 
ie Cicuta. 2) Gift überh. 5 Mos. 


39,33: ראש פחְנִים‎ Schlangengift. 


Im Chald. ıst häufig:  ןויה רישי‎ 


" Schlangengift Ps. 69, 22. 1 


5. 19. Jer. 8, 14 Targ.- Dieselbe 
Bedeutung hat auch .ריס‎ 


ı Name‏ ,39 5 .5 ,38 125665 ראש 


eines scythischen Volkes, welches 
neben Tubal und Meschech ge 
nannt wird, mithin in das nörd- 
lichere Rleinasien zu gebören 
scheint. Die byzantinischen 
Schriftsteller nennen aber ein wil- 
des und ungezähmtes Volk um den 
nördlichen Taurus :אל‎ weiches 


> währscheinlichst dasselbe ist. S. 


J. D. Michaelis Supplemm. S. 0225. 
Viel sweifelhafter ist es, ob mit 


Bochart וי‎ der Name des 
Araxesflusses, zu vergleichen, und | 


ein gleichnamiges olk anzuneh- 


meu sey. 


| ,רדש arm. S.‏ ראש 
‚Armuth 5. y. a. we. Sprüchw.‏ ראש 


30,8 


חזוי ראשי .38 ,2 Kopf. Dan.‏ (ג 
ehtweder: die Gesichte meines‏ 


Kopfes, meiner Phantasie, ₪06: 





Piur. ראשין‎ | 
auch hebraisirend 


bloß: meine Gesichte, so dal 
רְאש‎ blols Umschreibung des Per- 
sonalpronomen 667, Dan. 4, 5, 
7.10. 7, 15. Diese Erklärungen 
siehe ich jetet der unter הזו‎ ver- 
suchten vor. 2) Summe, Haupt- 


Dan. 7: | 6 N) 
רְאשין‎ Esra 5, 10. 


MENT plur. nie Anfänge, Exech. 
- 56, .גג‎ 


in der Ver‏ ,ואש sv. a‏ ראשו 


bindung: win jan des Eck- 
stein. Zach. 4, 7. 
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‚sache. Dan. 7, ı. 


רא 


men; 7(.416 Summe, die ganze 
Zahl. 3 Mos. 5, 54: ink וְשלם'‎ 
בראשך1‎ So soll er es erstatten der 
ganzen Summe nach. Ps. 119, 160: 
22 ראש‎ die Summa deines Wor- 
tes. Hiervon auch die Phrase: 


die Zahl aufnehmen, '‏ בנשא ראש 


zählen, messen. 5 Nw2 no. 5 
106. £ 8) Haufe, bes. von Kriegs- 
volk. Richt. 7, 16. 20. 9, 34. 37. 
45. ג‎ Sam. ,וג‎ 11. 13, ı7. Hiob 
1,.17. Ps. 140, ı0, Man gibt 
9) an, deals ds: Person bedeute, 
and (wie (נְפש‎ bloß sur. Um- 


schreibung des Pron, posseis. diene. 


Aber die angeführten Stellen ge- 
dahin. ‚Noch am pas- 


nimmt Jehova deinen Herrn מעל.‎ 
Ten von dir weg. Aber es liegt 
doch in der Wahl des Ausdrucks 
der Nebenbegriff, daß. er vorber 
als sein Herr über seinem Haupte 
war, oder dafs er über sein Haupt 
hin entrückt werden wird, Deri- 
vate aulser den zunächstfolgenden:: 
מראָשות‎ und nivin. 


hören nicht 
sten wäre 2 Kön. 2, 3: heute 


ו 


38 ,38 .וכזת 5 ) auch UN‏ ,ראש 


un Texte und an den übrigen 
Stellen in einzelnen Mss,, s. Mi- 
chaelis Supplemm.) ı) eine Gift- 
pflanzse 5 1105. 29, ı7, die auf 
den Ackem wächst Hos, ı0, 4, 


| Trauben trägt (win »339 5 


58, 32, wenn dieses nicht allge- 
mein: Gifttrauben zu fassen ist, 
nach no. 2), und bitter ist. Ps. 
69, 22. 1418861. 3, 5. Daher die 
öftere Verbindung mit לַעָכָה‎ Wer- 
muth. 5 Mos. 29, ı7. Klagel, 3, 


19. ראש‎ 3 kommt vor Jar. 8, 14. - 


9, 14. 23, 15. Etwas genauer 
zu bestimmen ist bey dem Still- 
schweigen der andern Dialekxe 
und dem Schwanken der alten 
Übersetzer nicht möglich. Die 
letstern deuten ganz allgemein 
durch: Gift, oder: Galle. Mi- 
chaelis (Supplem. 5. 2220) vor 
steht den Lolch, lolium temulen- 
tum, Ödmaun ( Verm. Sammlun- 


= רב 


vieles‘ Gold - ı Rön: ı0, to, 
na עבפּה‎ zahlreiche Dienerschaft 
ı Mos. 26, 14. pa nan viele“ 
Kinder babend ı Sam. 2, ,% 
5 1106. 19, 91: au ae ובְפָל‎ und 
es fallen von ihnen viele. Häufiger 
im Plur. יָמִים. רְפִים‎ viele Tage, . 
lauge Zeit. ı Mos. 21, 34. 37» 34. 
רְבִּים‎ nn vieles Wasser 4 Mos. 
Als Adv. viel, hinrei- 
chend, gemg. Ps. 12513. ı Mos. 
55,9. 45, 28. רב ממה‎ esist nun 
genug! halt ein! Forwel des Ein- 
haltgebietens 2. Sam. 24, 16. . 
ב‎ Kön. 19, 4 Hüufiger ist in 


‘dieser Bedeutung המאלה‎ genug! 


bslt ein 5 Mos. 3, 986984 ד לָכֶם‎ 
Exzech. 45, 9. 4 Mos. 16, .3. Mit 





‘dem folgenden Infiuit. 5 Mas. ג‎ 
6: man naa na 03h רב‎ ihr habt 


mun lange genug an diesem Berge 
verweilt, 8,3. Mityn Esech. 44, 
6: nasnayin, ban nah 37 Steht 
ab von allen suern Greweln. ı Kön. 
19, 28. ₪ 108.9, 28: רב מהיות‎ 
קולות‎ es halte ein-mit den Donner- 
stimmen. Auch das fem.. רגה‎ steht. 
"Ps. 68, 3, 


ischen 
ist dieser Gebrauch des Fem. im 


= st. constr. als Adv: häufiger. S. Chr. 


B. Michaelis Syriasmus. S. 104. 
מה ךב‎ 
am - wie grofs ist deine 6 


ı 145, 7: Jes. 65, ı: רב להושיע‎ 
. mächtig zu retten. Sprüchw. 14, 
99: nasan 2m yon grolser King- | 


heit. Im "Gegensatz des Jünge:n: 
der Ältere, ג‎ Mos. 25, 23. 3) sub-. 
stant. der Oberste, Vornehmste,' 
Anführer s. v. a. .שר‎ z.B. רב‎ 
טבחים‎ der Oberste der Leibwache. 
2 Kön, 25, 8. סריסים‎ 3% der 


Oberste der Verschnittenen: Dan. 


.r051 


. 80, 31, 
zuvor _ 


adv. für viel, genu 
* and häufiger die Form des st. constr.- 
.nay Ps. 65, 10. 180, 6. 4 
‚& Ghron. 50, 10. Im Syr 


.2) grofs., Pe. 31, 20: 


0m 


Tom and eo, (Hiob 8,8 nach 
syr. Schreibart) f. ראשכה‎ der, die 
erste, der Zeit, "der Reihe, 
auch der Würde nach.  םינשאר‎ 
die Vorfahren. 5 Mos. 19, 4. 
יָמִים ראשנים‎ die frühern Tage. 
5 Mos. 10, 10. Kohel. 7, 10. 
הֶַרָאשנות‎ das Frühere, die frübern 
Schicksale. Jes. 41, 22. 48, 3. 
65, 17. — באשנָה‎ adv. zuerst. 
1 Mos. 33, 2. 538, 28, 
Dan. ,גג‎ 29, häufiger בַראשלֶה‎ 


zuerst 4 Mos, 10, 13. 24, zuvor 
ג‎ Mos, 13, 4. na) zuvor, nur 


Richt, 18, 29. 
יח ] ראעיגי‎ dass. Jer. 25, 1. 
TEN 8. .מראשות‎ | 


Mos. ı1,‏ 5 רשיה f. einmal‏ ראשית 
Mos. ı, 1. 10,‏ ג ı) Anfang.‏ 18 
וגו .34 ,49 .1 ,28 Jer.‏ .10 


20. 2) früherer Zustsnd. Hiob - 


42, ı2. In beyden Bedeutungen 


ist nıınn Gegensatz. 35) der Erst- = 


ling, die Erstlinge. ı Mos. 49, 3: 
ראשית אוני‎ der Erstling meiner 
Zeugungskraft. 5 Nos. 21, 17. 
Ps. 78, 51. ראשית ררכ1‎ der Erst- 
ling seiner Schöpfung Sprüchw. 
8, 22, vgl. Hiob 40, ı9. (S. 377. 
Der Messias, auf welchen : im 
N. T. jene Prädicate übergetragen 


wurden, heilst daber Apoc. 3,- 


24 : ף‎ 0 vis 20%]זא‎ Fou 5100. ( 
Bes. aber von den Erstlingen an 
Getreide, Most, Wolle, Brot, 
die im Tempel dargebracht wur- 
den. 3Mos. 2, ı2. 23, 10..5Mos, 
18, 4. 26, 20. 4) das Erste, 
Vorzüglichste in seiner Art, ראשית‎ 
שמָכים‎ die edelsten Sajben. Amos 
6,6. ala ראשית‎ das Erste der 
Völker. 4 108. 24, .ופ‎ Amos 6, 
ראשיה בני עפון .ג‎ die Blüthe der 
Ammoniter. 


| ,ג‎ 5. yon בית‎ 34 Grofßsbeamter 
des königlichen Hauses. Esth, 1,8. 


m. wahrsch. Pfeil, Hiob 16, ı3:‏ רבב 
hy 30) es umgeben mich‏ רביו 
seine Pjeile:‏ 


רבה f.‏ רֶב bey einem gr. Acc.‏ ,רב 
(v. d. Gen. einmel ny7 Klagel.‏ 
(Stw. 337) adj.‏ רְים Plur.‏ (1 ,1 
nıpn‏ רב .23 .5 viel, zahlreich‏ כב 


So die alten Über-‏ = וַהב רכ ,ג ,59 .2108 Vieh-4‏ ג 
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setzer einstimmig, vgl, 334 no. IE II, 29 Pfeile schiefsen. ג‎ 49, 


93: ויעררהו 3311 וגר‎ es-befeinden 
ihn und schielsen —— die Meister der 
Von den alten Übers. 
nur Vers. Venet. .'6020שא‎ (Auch 
durch die Form unterscheidet sich 


> dieses Prät. von 131). Viell. auch 


Ps. 28, 15: sen) 3% גרְקים‎ 
‚Blitze schleudert er und zerstreuet 
sis (die Feinde). Soistein Ver 
bum da, welches dem nbwası im 
ersten Gliede entspräche. Gew. 
der Blitze viel (entsendet er) u.s. w. 
Aber ich finde kein Beyspiel, wo 
34 im Sing. hinter einem Nomen 
im Plural stünde, und zweifele 
daher an der Sicherheit’ ‘dieser 
Construotion. Vgl. noch »1 Pfeil, 


, sehntausend, Richt. 20, 
ı0. Plur. רְבְּכוּת‎ Zehntausende, 
Myrisden, meistens für eine un- 
bestimmte grolse Zahl. Pe. 3, 7. 
91, 7. 5 Mos. 33, 17. Davon 
das denom. in Py. part. niasnn zu 
Zehntausenden vetvielfältigt. Ps. 
144, 13. 

17 mit Decken belegen. Sprüchw. 
7, 16. So LXX. Syr. Chald. 
Agu. Theod. Derivat: מרבצים‎ = 
Decken, Vgl noch man. 


Fur, apoc. ayı und 2%» (aram,‏ רבה 


iss, arab. U; f) ı) viel.‏ ,רבא 
zahlreich seyn und werden, sich‏ 
an‏ ורב! :22 ,ג mehren. 1 Mos.‏ 
seyd fruchtbar und mehret euch.‏ 
וירב :20 ı,‏ .1108 2 .7 .ג ,9 .28 
וגג und das Volk mehrte sich.‏ העם 
Sprüchw. 29, 2.16. 2) grols‏ .9 
seyn. ı Mos. 43, 34. Hiob 33, ı2.‏ 
Sam. 14, 80; grölser, grols‏ 1 
werden, anwachsen. 5 Mos. 30,‏ 
ויהי nah‏ קשח :20 ,51 ı Mos,‏ .16 
und er ward, als er heranwuchs,‏ 


“ein Bogenschütz. Vulg. factusqus 


est juvenis sagittarius, Ebenso der 
Araber. And, nehmen רבה‎ 
für jaculans (vgl. 33% no. 11) 
aber was sollte dieses neben קשת‎ ? 

Pi. na1 (ג‎ sahlreich machen, 
mehren Richt. 9 99. 24 44, 133 


-- , - 7₪- 


= Pfeile. 


m 


And: Pfeilschützen. 


.מ chald. ı) grols.‏ םב 
subse. der Oberste,‏ )2 .51.35.45 
Ober-‏ רב הרטפין ,2 .5 Anführer‏ 
ster der Zeichendeuter. 5, ı1.‏ 
der Oberste der Vor-‏ רב סגנין 
steher. 8, 48. Statt des regel-‏ 
mälsigen Plurals ist die Doppel-‏ 
form aan im Gebrauch Dan.‏ 
מלל .17 .7 .5 ,7 .2,48 .33 ,3" 
Grolses reden d. h. eine‏ 433 


“ „aübermüthige, bes. gottesläster- 


liche Sprache führen. Dan. 7, 6. 
90, vgl. 00080. 8 "Targ. u. Apoc. 


.15, 6: mu Anker meyaie 1) 
].00 2. Vol. noch im Hebr. 
נפלא‎ no. 1. ( = Syr. ist in Hin- 


' sicht auf den Gebrauch des Singu- 
lars und Plurals beynahe dieselbe 
Observanz, nur mit dem Unter- 


schiede, dafs der Plural ven. “25 
und der Sing. “2503 doch wirk- 


lich, wiewohl selten, vorkommen. 
5. Schaaf's Lex. syr. 5. 528). 


| ריב .ג רב 


(eig. Inf. von 221 viel seyn)‏ רב 
v. 0. Gen. ebenso, nur v. 0. Makk.‏ 
mit Pron. nay ı) Menge,‏ , רְכִ- 
Zahl, 3 Mos. 85, 16. Jes. ı, 21‏ 
in Menge, viel.‏ לרב u. sehr häufig.‏ 
sehr. ı Me, 1 30. 8. 16.‏ 
.4 ,90 .28 ,10 .10 ,1 .1108 5 
Grölse. n5-31 die Gröfse der‏ )2 
רכ רְהמיף Macht. Ps. 53, ı6.‏ 
die Grölse deiner Barmherzigkeit.‏ 
die Länge des‏ רב Ps. 61, 3. anın‏ 
Weges. Jos. 9, 13.‏ 


1. 22) viel werden ג‎ Mos. 6, ג‎ 
und: viel seyn. Ps. 3, 2. 69,5. 
104, 54. Jes. 59, ı2 u. Ss. w. 
Es kommt nur das Prät. und der 
Inf. רב‎ vor, die übrigen Tempora 
sind von der häufigern Form רבה‎ 


‚ im Gebrauch. Im Arab, hat ()p 
‚ den verw, Begriff: grofs, mithin: 
Herr seyn, berrschen. Derivate: 
3%, 92, ורג‎ 322, Mia, .רגיגים‎ 


צ"ש 





‘ 


\ -רב 


\ 
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" רב . 


sehr viel. Jos.‏ הרבה מארי.) ,ג . du hast (deinen‏ לא רְבים במחיריהם 


Sam. 26, 21. Neh. 2,‏ 1 .1 ,5ג 
mann my und ich‏ מאד :56 
fürchtete mich sehr, wie meA« im‏ 
Griech. Vgl. 5, 33. Wie an-‏ 
dere Adverbia, wird es auch zu‏ 
Substantiven gesetzt, z.B. 2 Sam.‏ 
sehr viel‏ בהשת הרבה מאד :8 ,8 
Kön. 4, 29 (5, 9).‏ ג .2 ,19 Erz.‏ 
des Schuttes‏ הַעַפָר הרבה :4,4 Neb.‏ 
RW.‏ הרבה :ג ,15 ise viel. ı Mos.‏ 
sun dein Lohn wird sehr viel, sehr‘‏ 
grols seyn. Auch bey dem Piural‏ 
אלגשים Kön, 10, 11: nn nam‏ ג 






sehr viel Algummimhglz. aan 
dass. in Menge . 
9% Ghron. 1, 4 ‚8, Anm: 


> Die Infknitivformen ,הרכוה‎ 7277 


und הרבה‎ sind durch den Sprach- 
gebrauch so geschieden, dafs die 
erste für den gewöhnlichen Inh- 


nitiv (z.B. 5 Mos. ,7ג‎ ı6.), die 2 


zweyte für den .Inf. pleonast., "die 
dritte adverbialiter steht. Nur 
einmal (Sprüchw. 25, 27) ist auch 
die erste Form als Adv. gebraucht. 
Derivate aufser den zunächstfol- 
genden: naykt, Hann, חרבוה‎ 
ran. ’ 


Reichıhum) nicht vermehrt durch 
Dre Kaufpreise, d.h. hast sıe um 
i 


iChts verkauft. 2) grols ziehn, - 
ersiehn. Ezech. ,ג‎ 2, 1412061 2, 


G 7 dass,, 


22. Syr. un), ,לזג‎ 


auch - 60. 1 


- Hipk. הרבה‎ fut. na apoc. 37°, 
imp. apoc. הרְב‎ inf. ,הרבה‎ na, 
הִרְבות‎ (welche 3 Formen aber 
durch den Gebrauch getrennt sind, 
s. unten) ı) zahlreich machen, 
vermehren. ג‎ Mos. 3, 16. 5 Mos, 
,ב‎ 10. Jes. 9, 2, Sprüchw. 22, 


16: man drückt den Armen להףב1ת‎ 


(und es dient) um ihm zu vermeh-‏ ל1 
au bereichern.‏ מתג ren (die Habe),‏ 
.= ל Vgl. Pe. 44, ı3. Selten mit‏ 
grois machen z. B. das‏ )2 20,2% 
Hiob 34, 37:‏ סג ,4 CGhron.‏ ג Gebiet‏ 
und er macht grofs‏ וירב van‏ לאל 
seine Reden gegen Gott, d. h. er‏ 
führt eine freche, gotteslästerliche‏ 


Sprache (s. 31 im Chaldäischen). 


3), viel haben. ı. Chron. 1 
69333 Dr) הרבג‎ sie‘ hatıen viele 
Weber und Kinder. 4, 27. 8, 40. 
2?, .גג‎ 3 Mos. מרבה :49 ,גג‎ 


na chald. grols werden, seyn. 
, Dan. 4, 8. ı9. Pa. grofs machen, 
erheben. Dan. 2, 48. 


7137 f. (Hauptstadt, vel. das syr. 


viele Füfse habend, 4) viel‏ רגלים 
geben. 5 108. 30, i5. Gegeus,‏ 
mit falg. Inf. mit und‏ )5 .המעיט 
ohne 4 bezeichnet es ein Oft-‏ 


Castelli . Lex. , ' 


N 


lao5 metropolis. 
syr.ed. Michaelis 5.843) (ג‎ Haupt- 
- stadt der Ammoniter, vollständig 
בני עצון‎ nay 5 Mos. 3, ,גג‎ auch 
blols nan 5 Sam. 12, 1. 12,27, 
ı Chron. 20, ı. Jer. 49, 3. Beym 
Polybius u. Stepbanus de urbibns 
heilst sie "Pauß«Binurn. 2) Haupt- 
stadt der Moabiter, sonst עַר‎ und 
עַר- מואב‎ genannt. Jos. 13, 25 
Beym Steph. Byzant. steht Pußa3- 
puma für 20892056. S. Reland’s 
, Palästina 5. 957. 3) Stade im 
Stamme Juda, Jos. 15, 60. . 


a und רבוא‎ syr. ao} sehntau- 
send, s. v. .ג‎ n331, aber nur תג‎ 


Häufig- Vielthun einer Handlung, 
und kann dann meistens durch das 
adv. viel ausgedrückt werden. 


2 Kön. 2ı, 6: »ın הרבה לְעָשוּח‎ 


ninv בְעִיבִי‎ er that Vides, was 
Jehova misfiel, ı Sam, ı, ı2: 
הרבחה לההפלל‎ sie אק‎ 
2 106. 56, 5: man) oyn מרבים‎ 
das Volk bringt zuviel, Ps. 78, 38: 
san הרְבַה להשיב‎ er liefs viel nach 
von seinem Zorne. Amos 4, 4. 
Auch folgt das Verbum finitam, 
wie 1 Sam. 2, 3. Der Inf. הרבוח‎ 
steht auch adv, für: viel. Spr. 
25, 27, herrschtend ist diese Be- 
deutung aber in der andern Form 
.הַרְבָה‎ Diese ist ausschlielslich 
adv. viel. Kohel. 5, .גג‎ 2 Sam, 


/ 





f S. 2194) 


und zwar mit dem Accus. sich be- 





ו 
)= 


4 Mos. 54, .גג‎ 5 Kön. 95, 33. 
25, 6. 165 59, 5. 52, ı0. Die 
Babylonier pflegten bey ihren 
Einfällen nach Palästina ıbren 
Weg über Ribla und Chamath zu 
nehmen. Die Meinung der hebr. 
Ausleger, dafs es Antiochia sey, 


hat schon Cellarius richtig wider- 


legt. S aufserdem J. D. Michae- 
lis Supplemm. 5. 2229. . 


liegen, mit chal-‏ רנץ ı) 8. v. a.‏ רְבע 
däischartiger Verwechslung des‏ 
Aram.‏ .ג y»undy. 9.921 no.‏ 


, , 
זכ‎ Yan dass, 2) bes. von der 
Begattung der Thiere gebraucht, 


- 


getten mit. 3 108. 8, 23. 20, 6. 
(Im Chald. u. Talmnd. ist dieses 
häufiger. 5. Buxio 
Hiph. sich begatten lassen. 3 Mos. 

-29, 19. 3) Part. רְבוּע‎ viereckig 
(von אֶרְבע‎ vier) ₪ Mos. 97, ı. 
28, 16. Part. Py. yaın dass. 
ı Kön, 7, 3ı. ו‎ 


ı) das Liegen. Pe. 139, 3.‏ רבע 

Mit Pron. wa. 2) der vierte 
Theil (vou ארבע‎ vier). .2 Mos. 
29, 40. 3) Seite, wenn von vier 
Seiten 016 Rede ist. Ezech. ı, 4. 
17. 45, 17. 


der vierte Theil. g Kön.‏ (ג m.‏ רבע 
5 
Arab. en dass. 2) Volks-‏ .95 ,6 


5 6? 


menge. 4 1105. 23, 10. Arab. ₪ 
costus, caterva hominum. 


| Bun m. plur. Nachkommen ım 
Aten Gliede. 2 Mos. 20, 5. 34 7- 


27 fur. yanı arab, ) ביג‎ 1) eig. 


dem Löwen, Hunde, Schasfe: | 





‚von vierfüfsigen Thieren z. B. 


mit untergeschlagenen eder aus- 
gestreckten: Vorderfüfsen auf der 
rust in ralilger Stellung liegen, 
um auszurahn. 1 Mos, 29, =. 
49; 9. 14. Jes. 11, 6. 33, 2ı. 
27, 10. Zeph. 2, 14. Ezech: 29,5. 
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spätein Schriftstellern. Esra 2, 
64. 1 Chron. 29, 7. Plur. nen 
Dan. ıı, .ג‎ 


| 
רבך‎ cheld. dass. .Plar. 1132 (syr. 
925 und nach dem Kri 354 
Zehntausende. Dean. 7, 10. Beyde 


Formen sind in den Targg. ge- 
bräuchlich. 5. Buxtorf 5. 2180. 


OD chald. mit dem Art. רְבוּמָא‎ 
Grölse. Dan. 4, 19, 33. 5, 16. 


na f. » v. a. isn zehntausend. 
Nehem. 7, 71. Dual, arnian 
8 Myriaden. Ps. 68 ,ו‎ 


BAM plur. Regenschauern, von 
der Menge der T'ropfen. 5 Mos. 
52, 2. Arab, rsp aqua eopiosa. 


m, Ezech. 16 + Mos. 41, ,‏ רביד 
Binde, Halskette. Stw. 21‏ 42 


kier wahrsch. s. v. a. 


kun ligant, 


revinzit, ‚verschieden von 39 


seravit. 


UN fı היח‎ der, die vierte (von 
ארבע‎ vier) ג‎ Mos. ı, 19 0. 8. w. 
בני רְביעים‎ die Söhne der Vierten 
d.h. des vierten Menschenalters, 
die Enkel im fünften Gliede. 
9 Kön. 10, 30..15, 18. Das Fem. 
רכיעית‎ ist auch: der 4te Theil, 
wie alle Feminina der Ordi- 
nalzehlen, wobey הלקה‎ 1 
ausgelassen ist. 2 Mos. 29, 0. 


chald. dass, Dan.‏ רְבִישיָא ] רביעו 
.7,23 .2,40‚ 


MIN Stadt im Stamme Issaschar. 
> Jos. 19, 20. 


Ex) in eine Brübe ein-‏ .לזג רנ 


, mengen, darin umwenden, 40 vom | 


Einmengen des Mehls- in ÖL 


5 Mos. 6, 14. 7, ı2. ג‎ Chron, . 


235, 29. Nur Part. Hoph. 


21 Stadt מג‎ derNordgränze von 
Palästina, in der Provins nbn. 


הג | 


vergleicht man bier רְגֶם‎ und > . 
steinigen (mit Verwechslung des 

3 und ,(ם‎ und versteht unter 
רְבְבי - נחל‎ die Steine, welche man 
nach arabischer Sitte 'auf den . 
Grabhügel warf (s. Died. Sic. 3, 
335), und diese spezielle Bedeu- 
tung hat gerad& das arab, 0 


aber die Bedeutung: Scholle, wird 


durch cap. 38, 38 notbwendig, | 


, und ihre Anwendung liegt hier 


näher. 


erbeben, erzittern,‏ (ג ירג fur.‏ רנז 


insbes. vor Furcht Ps. 4, 5. Jes. 
32, 10. 11. ג‎ Sam. 14, 15. Hab. = 
5, 16, mit en vor etwas. 
5 Mos. 2, 25. Jes. 64,2. Auch 
von der leblosen Natur, der Erde, 
dem Himmel.. Joel 2, 10. 765. . 
25. Ps. 18, 8, Von freudigem: 
Beben- Jer. 33, 9. — Micha 7, 


.17: ירְגזל מפסבְרתִיהֶם‎ sie zittern aus 


ihren Schlössern hervor 6. ,ב‎ fliehen 
sitternd aus ibren ‚Schlössern. 
(Arab. 3 und pr ‚zittern, 
beben) 2) in Bewegung gera- 
then 166. 14, 9; beunruhigt wer- 
den 2 Sam, 7, 10. 3) bewegt 
seyn ‘(v..Schmerz). 2 Sem. 18, 
33 (19,1). 4) sürnen, bewegt 

א 
dass. Sprüchw. 29, 9. 165 98,‏ 
gegen‏ :ל wie Hithpa. mit‏ )5 .גא 
jemanden toben, Aufruhr erzpgen.‏ 
Ezech. 16, 43. Die alten Übers.‏ 
nehmen es wie Hiphil: zum‏ 
Zorne reizen, I.,. 37-27‏ 


Hiph. ı) machen, dals etwas 
erzittere Jes. 14, 16. 23, ı1. 


Von der leblosen Schöpfung Jes. 


35, 13. Hiob 9, 6: השךגיו ארֶץ‎ 
mpipun er macht die Erde beben 
von ihrer Stelle. 2) beunrubigen. 
ı Sam. 28, 15, mit ל‎ Jer. 50, 34. 
Gegens. yann. 5. 135 Unruhe, 
Ungemach, 3) zum Zorne reisen. 

Hicb 19, 6. 8. 30.4 


"seyn von Zorn. Syr. ץ‎ gyund 
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Auch als inchoat.sichlegen. 4Mos. 
22, ı7. 2) übergetr. auf andere 
lebende und leblose Gegenstände, 
5. B. von dem Vogel, der auf sei- 
nen Jungen liegt 5 Mos. a2, 6, 
von Menschen, die sioh in dem 
Zustande wohlthätiger Ruhe be- 
finden Hiob ,גג‎ 19. Jes. 14, 30. 
17, 2, von dem Gewässer 
49, 25..5 Mos. 33, 15. -- 5 Mos, 
29, 19: ורבצה בו כַל-הְאֶלָה‎ und 
aller: Fluch wird auf ihm תונז‎ 
ג‎ Mos. 4, 7: yalı הטאה‎ nnab so 
liegt die Sünde vor der Thür d.h. 
ist jedermann offenbar. Man muls 
dann zwar das Fem. הטאה‎ mit ei- 
mem Masc. verbinden, aber dieses 
ist nicht ohne Beyspiel und wird 
auch daraus wahrscheinlich, dals 
sich die Pronomine כו‎ und השיקת)‎ 
ebenfalls aufnichts anders beziehn 
lassen. And. du liegst vor der 
Thür der Sünde; dann mufs aber 
nnab gelesen, werden. 


Hiph. ı) sich lagern lassen, 
von Heerden Hohssl. r, 7. Jer. 
33, 19, von.Menschen Eszech. 34, 
15. Jes. 1ı3, 20. Ps. 93, ®. 
2) einlegen‘ (nehml, Steine in 
Mörtel). Jes. 54, ı1. Derivate: 
,מרבץ‎ ya. 


a7 m. :( Lager, Lagerstätte 
(der Thiere), 165. 65, 10. 2) ru- 
hige Wohnung: (der Menschen). 
Sprüchw. 24 , 5 \ 

chald.’‏ רכ .2 רברב 


m. chald. Magnat, Grofser‏ רברבן 


des Reichs. Dan. 5, .ג‎ Syr. 


] םי‎ 5 dass. 


oder 23° m, Eräscholle Am‏ רכב 
dentlichsten ist Hiob 38, 38:‏ 
und (wenn) die Schol-‏ ורְנכים ידנק 
len aneinander kleben. Vulg. > gle-‏ 
compingebantur: . dass.‏ 256 
מחקוד :53 ,31 Hiernach ist cap.‏ 
liegen auf ihm‏ ל! 9237 נחל 

: 1 n,. est ו‎ terra 


levis. : So‘ der Chaldier. Gew. 














הרג 


Als blofse Conjugationsform von 
by, nicht als neues Verbum, 
kann angesehn werden biyn Hos. 
11, 3 gehen lehren, den Fufs 
leiten. Auch im Syrischen und 
Chaldäischen finden sich nehmlich 
mehrere Beyspiele einerdurch vor- 
gesetztes n gebildeten Conjuga- 


| tion, welche mie Schaphel analog 


ist 5 8. KW; beleuren, von 
ב'גצ,‎ ‚Jernen; תלעב‎ sv. לעב‎ 


verlachen. 8. Vater’s Handbuch 
der hebr;syr. u, s. w. Grammatik 
5. 174. und Bochart’s Hieroz. P. II. 
5. 620. (Im Talmud, ist הרְגיל‎ 
gewöhnen, üben, und im Chald. 
רְגִיל‎ geübt.) 


ı) F ufs.‏ רגלי comm, mit Pron.‏ רנל 


(Im Arab. und Aram. dass.) 
ברנלי פ'‎ hinter jem. z.B. ₪ Mos. 
21,8: וכל - העם אשר ברגליךף‎ 8 


vr... . ַ 


alles Volk, welches dir nachfolgt. 
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" Richt. 4, 10. 5, 15. 8,5. 1 Sam. 


15, 17. 25, 27. ג‎ Kön. 20, ıo. 
8 Kön. 5, 9. 5 Mos. ,גג‎ 6: 
ברְגלִיהם‎ Ad הָיְקיּם‎ die Besitzung 
(wohl besonders an Vieh), wel 
che ihnen folgte, welche sie bey 
sich hatten. Seltener steht לרְגלִי‎ 


=. B. Hab. 5, 5: vb ויצא ושף‎ 
und Seuche geht aus hinter ihm. 


ı Sam, 25, 4% 
Hicb 13, 11. — חשקה ברגל‎ %5- 
11, 10 (deu Garten) mit dem 
Fuflse wässern, d. b. mit Hülfe 


-einer Maschine, die mit den 
-Fülsen getreten, und noch heut 
‚zu Tage in Ägypten zur Bewässe- 


rung der Gärten gebraucht wird. 
5. Phito de confusione linguar. 
T. UI. $S, 330 und Niebuhrs 
Reisebeschreibung Tb. I. 5. 149. 
8( metaph. Schritt, Gang. ı 0. 
83, 24: a אשר‎ many רל‎ 
nach-dem Schritte des Viches, u 


,„, & 


ches vor mir kerzieht, d. b. je nach- 


dem das Vieh gehen kann. Dual 


welcher such von der‏ , רְגלִים 


Mehrsabl gebraucht wird. 3 Mos. 


‚(Gegens. 112) 


3% 


Hihpa. toben, mit יאל‎ gegen 


jemanden. Jes. 37, 28. 29. _ 


| רגז‎ chald, "zürnen. In den 19 


das Hebr. no. 4. Aph.:‏ .5 .קה ום 


zum Zorne ypizen,' Esra 5, ı2, 


12 chald. Zom. Dan. 3, 13.. 
| ı m. sitternd. 5 Mos. 98 , 65. 
רגז‎ ‚m. ı) Unruhe, Ungemach. 


-Hiob 3,26. 14, ,ג‎ Js. 14,3. — :. 


2) Toben, vgl. das Verbum in 
Hichpa. 2. B. vom Toben des Ros- 
ses Hiob 39, 24 (27), von dem 
Geräusch des Donners 37, 2. 
Hiob 3,.17: רגו‎ ayın רשעים‎ DW 
dor: hören die Frevler auf zu toben. 
5) Zorn. Hab. 5, 2, 


ie! f. Zittern, Beben. 56. 


19, 18. . 


37 verläumden. Ps. 15, 3: לא‎ 
nicht verläumdet 
mie seiner Zunge. Über das Part. 
רגל‎ Walker, 5. גל‎ 179 5.858. 
‚Pi. ı) wie Kal, nur 2 Sam. 
29, 88: mh וירפל 31393 אל אדני‎ 
und er hat deinen Knecht verläumdet 
bey meinem Herrn, dem Könige. 
2) auskundschaften, mit dem 
Hecus, Jos. 14,7: yasın“na לרגל‎ 
das Land auszukundschaften, Richt. 
18, 2. 14. 17. "2 Sam. 10, 5 
u.s. w. Part. bann Kundschafter 


auch רְגָל על‎ wer 


- 


. ג‎ Mos. 42, 9 fl. Jos. 6, 22. 


> ‚Beyde Bedeutungen hängen ge 
nau zusammen, und reduziren 
sich auf den Grundbegriff: herum- 
gehn, als. denom. von 431 Fufs, 
Der Kundschafter, sowie der Ver- 
läumder und Zwischenträger, geht 
berum, lauert, forschet, bringt 
Nachrichten u. 8. w. Vgl. 45% 
(welches ebenfalls seine Bedeu- 
tung von 531 ableitet) heramgehn 
(als Handeismann ), verläumden; 
הנר‎ berumgehn, kundschaften; 


im Arab, \g, herumlaufen, ver- _ 


läumden, anschwärzen. 


BE 1 

רג 
, | . י 55772 
dichtgedrängte Schaar.‏ | ]== 
And, übersetzen: Stein £ Stütze,‏ 
Mos. 49,'24.‏ ג 12% Schutz, wie‏ 
So viell. auch LXX. Yulg. Syr.,‏ 
welche es durch : pfineipes deuten,‏ 


2) in Kal 16%. 29, 24 und in Niph. 
5 Mos. ı, 27. Ps. 106, 25 mur- 
meln, widerspenstig seyn, sic 
empören, mit ב‎ gegen jemanden. 
Die Bedeutung wird durch den 
Zusammenhang der Stellen und 

= die alten Übersetzer gesichert, in 
den andern Dialekten hat sich 
aber nichts Passendes zur Ver 
gleichung gefunden, und die ge- 
machten Versuche sind ungenü- . 
gend. Das "Wort 1373 'Ohrenblä- 

. sex (w. m. n.) gehört.nicht hieher. 


ı).rahben. In Kat Hiob 7,‏ רְגַע 
es ‚ruhet meine‏ עורי רנע וגפאס :5 
Haut (d. h. sie. schlielst sich, ist‏ 
heil) und bricht von neuem auf.‏ 
Hiph. no. ı. (Chald, intremuit.‏ .5 

| ל‎ contracta est. $. die Anm.) 

2) aufregen, bewegen, 

in der 3mal vorkommenden Phrase: 
גליו‎ Annaı רבע הצם‎ er erregt das 
nd seine Fluthen toben. -Jes. 


Meer u 


51, 15. (LXÄX. vapuscu. Vulg. 
'conturbo. Chald, inerepanı.) Jer. 
51, 35. Hiob 26, ıe. 6 

'  Anmerk. , 
Niph. ruhen (vom Schwerte). 

Jer. 47, ©. 
100, ı) Ruhe haben, ruhig 


wohnen. 5 Mos. 28, 65. Jes. 34, 
14. Vgl. die Derivate ,מרגוע‎ 
ny3YD, 219. 2) trans. ruhig ma- 
chen, : einem Volke Ruhe ver- 
leihen. ler. 31, 2. - 50, 34. 
5) nach arab. Spracbgebrauche: 
wiederherstellen. (Arsb. כ‎ 

zurückkehren, 7 11[. zurückfüh- 
zen, herstellen). Jes. 51, 4: 
ארגיע‎ any /שפטי לְאור‎ mein Ge- 
setz werde ich herstellen er Erleuch- 
sung der Völker, 4) denom. von. 
רבע‎ Augenblick: einen Augenblick 
zubringen, etwas augenblicklich 
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MN 


11, 23.42. Der Plur. רְבָלִים‎ hat 
die Bedeutung: Male, wie nızye, 
eig. Tritte. 2. 2. שלש רגלִים‎ drey- 


mal, זנות‎ 4( 23, 14. 4 108. = 


, 29, 0.3. | 


ba und an chald. .ג‎ Dual. 
רגלִין‎ ‚ St, emphat. רגליא‎ ‚Dan. s, 
Al. 7: ‚Je 


un m. Fulsgänger | aber nur im 
milit. Sinne, einer vom Fufsvolk. 
2 1108. ı2, 57. 4 1108 ,גג‎ 2 


, 5 
Plor. --ים‎ Jer. ,9ג‎ 5. Arab, 


da 


(עָין הבל .8 (die Walker‏ רנלים 
Name eines Orts in Gilead. 5 Sam,‏ 
| .38 ,19 .87 ,17 


DIN steinigen s. v. a. .סקל‎ Im 
Arab. und Aram, dass,, doch wird 
es im Chald. auch vom Werfen 
der Pfeile gebraucht. Die Con- 
structionen sind folgende: ı) mit 
dem Accus. der Pers. 5 Mos. 24, 
ı4, meistens mit dem Zusatze 
בְאבן‎ 3 2105. 50, 2. 27. Ezech. 
16, 39, בְאַבנִים‎ 4 Mos. 14, ı0. 


15, 55. 5 2108. 2ı, 21, oder אב‎ 


3 1085 24, 23. Jos.7, 25. Die 
letztere Construetion gleicht der 
von „bp mit einem doppelten 
* Accus, und ist eigentlich: jem. 
mit Steinen bewerfen. 2) mit ב‎ 


der Pors. 3 Mos. 24, ı6, und dem - 
Zusatze ja 1 Kön. ı2, 18: Eig. | 


Steine, auf jem. werfen. 3)- Mit 
על‎ der Pers. Ezech, 23, 47: 
12 את 3037 עְַלִיהֶם‎ sollen Steine 
auf sie werfen. / 


MOIN < dichtgedrängte Schaar. Ps. 
68, 98 Das וזל‎ er ist: 


(Steine) aufhäufen, das vexw.. 


re} aber: aufbäufen, häufen 
überhaupt, und das Derivat 


\ 





רד 
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/ | 
thun. Jer. 49, 19: כי ארגיעה‎ , Sprachgebrauch: sich zusammen- 
- מַריצנף‎ denn augenblicklich werde 


ziehn, rinnen, fest werden, 
weicher Begriff verwandt ist mit 


Ruhen, vgl. nep. Wäre dieses 


wirklich die erste Bedeutung, so 
wäre sie auf Hiob 7, 5 ansuwen- 
den, wo schon der Syrer über- 


setzt: cutis mea contracta est. Die 


|80. Bedeutung: zurückkehren 


habe ich auf Jes. 51, 4 angewandt, 


Auctorität iet die Bedeutung: fidie 


wo Michaelis: antworten, aus- 
sprechen übersetst.e Ohne alle 


oder: hkorruit für Hiob 7, 5- 


937 m. rubig lebend. Ps. 35, 20. 


S. das Verbum ia Hiph. no, 1, 


m. Augenblick. 2.Mos. 33,5:‏ רנע 


ang רְגָּע‎ in einem Augenblicke. Jes. 
54, 7. Dann 280. „34 Pa. 6, .גו‎ 
Hiob 34, 20, בִרְנָע‎ Hiob ,גפ‎ 3 


und y393 Ps. 75, 19. 1419261. 4,6 


augenblicklich, plötzlich, im Nu. 
yın במעט‎ dass, Jes. 26, ao. 8 
9, 8. Plur. ₪1: 5: לְרְגְעים‎ ı) alle 


Augenblicke, su wiederhoblten 
Malen. Hiob 7, .8ג‎ 165. 27,3. 
8) plötzlich. Exech. 26, 26, Im 


Chald, ist #93 und מרנעא‎ dass. 
רְגַשִ‎ lermen,' tobeu, von Völkern 


2 


gebraucht Ps. 8, x. In den 19:22. 


steht es in Pe. Ithpe. .ג‎ Apk, häufig = 


> für das .המה .לסב‎ Arab. gm> 
krachen, donnein, ₪ 


dasliehr, Apk. dass. auch:‏ ,8 .5 רגש 
im Tumtilt berzulaufss. Dan, 6,7.‏ 
Targ.,‏ 19 ,ג ı2. 16. Vgl. Ruth‏ 
sonstrairt‏ על wo es ebenfalls mit‏ 
ist. ®‏ 

Ps. 55, 15 und sein Ps. 64,3‏ רגש 
lermende Volksmenge und Volßs-‏ 
menge überhau a den Targz.‏ 
הג אִהִרְשא steht way) und‏ 
für das hebr. jion.‏ 


sternere, ausbreiten, zu Beden‏ רדדי 
“strecken, unterwerfen. Ps. 144,‏ 
mir /%-‏ 007 הרד עשים annn‏ : 
wo der‏ ג ,45 106 ker unterwarf.‏ 
Es 620%‏ .רד lautet, statt‏ רד Inf.‏ 
spricht hier dent verm.'ıyN.‏ 


Vulg. qui 


ich ihn laufen lassen. 


subito currere faciam eum. 50, 44. = 


Sprüchw. ıe, ı9: der Wahrheit 
Wort steht immer fest npa וער‎ 
שקר‎ ich und nur einen dügenblick 
(eig. so lange ich einen Augenblick 
zubringe) die trügerische Zunge. 
Anm. Die Schwierigkeit des 
Wortes gab Veranlassung zu sehr 


widerspreehenden und zum Theil - 
willkührlichen Theorien der Lexi- - 


cographen z. B. Schultens ( Origg. 
T. I, cap. (סג‎ und Michaelis 
(Supplemm. 5. 2233), wovon der 
erstere 8116 Beyspiele auf das arab. 

contremuut, der andere auf 


1 redüt aurücksuführen sucht. 


— Die sicherste und unbezwei- _ 


felteste Bedeutung ist offenbar die 


.des Ruhens (s. Hiph, no. 1. 9. 


und die abgeleiteten Nomina ( 
und man mufßs darauf geführt wer- 
den , diese auch auf no. 2 רמת‎ 


=- 


. zuwenden, nur trans.: der das 


Meer. beschwichtigt, wenn seine 
Fluthen toben, namentlich auch we- 
gen der Schwierigkeit, dafs die 
öbnliche Auslegung durch: 
ewegen, aufregen das 
Gegentheil von no. .ג‎ aussagt. 
Aber für die Bedeutung: bewe- 
en sind in diesen Stellen a) der 
eutliche Zusammenhang, bes. 
von Hioba, a. O. 5) dıe alten 
Übers, fast ohne Ausnahme (von 
weichen außerdem die LXX. das 
Nomen רגע‎ Ps. 30, 5. 35, ₪. 
durch deya übersetzen, ein Beweis, 


"dafs ihnen die Bedeutung bekaitnt 


war); c)ist es nicht obne Analo- 
gie, dafs durch Ein Verbum 
2 Opposita ausgedrückt werden, 
8. .נכר‎ A) findet sich diese Be- 


deutung unter dem arab. = / 


contremuit, welches nach einer 
Versetzung vergleichbar ist. -> 
Für die Bedeutung des Rubens 


vergleicht H. Ludolf des ächiop. 








, ּ. 


רר | 9 . רר 


die Helden, Aber sowohl Vers 
abtbeilung, als Tocahetzung sind 
a 


sehr streitig und LXX. (Faric.), 

| Syr. Chald, haben ירד‎ 
gelesen. . 

Hiph, herrschen lassen, Jerem, 

41, 5. 


u. mm nehmen, wegnehmen, von 


Ausnehmen oder Ausbrechen des 
Honigs. Richt. 14; 9: und er nahm 
es (ריררתג]‎ in seine Hände — aber er 
sagte ıhnen nicht, dafs er das 
Honig aus dem Körper des Löwen 
genommen .(רְרָה)‎ LXX,. ל‎ 


Yulg. sumpsit, Chald, noy avulsit. . 


- 


Luth. und Michaelis: nehmen, 


Augusti: ausbrechen. Ebenso die 
Rabbinen, welche es erklären: 
divellere id quod coharret, und es 
2. B. von. dem Abreifsen und Her- 
ausnehmen des im Backofen ange- 
klebten Brotesgebrauchen, $. Bux- 


.10:] 5. 2214. Der Syrer hat die 


syr. Bedeutung : flielsen ange-. 
wandt, und dieses kann wirklich 
Statt finden, wenn man an der 
ersten Stelle in Hiph. punctirt, 
nehmlich:: er lie/s as fi in seine 
Hände — da/s das Honig aus dem 


> Körper des Löwen geflossen war. 


m. weites, feines Oberkleid |‏ רריד 
der Weiber, welches sie beym .‏ 
 Ausgehn über die andern Kleider‏ 
hängen. Jes. 3, 23, Hohesl. 5, 7.‏ ' 
a7 castigavit, erudivit, dessen‏ . 


In den Targg. steht רְרִירָא‎ für das 
hebr. ג צעיף‎ Mos. 24, 65. 38, 4. 


Im Syr. ist {,235, im Arab, ton 
2 / 
03%8., und das Verbum אש‎ 


Conj. LAL מק‎ ein solches Kleid 


anziehn. S. Schroeder de vsst. mu- 
lierum 'hebr, cap. 21. | 


on nur in Niph. AN) 1( in tie- 


fem Schlafe liegen. Sprüchw. ıo0, 


6. Jon. 2,5. 6. 2) betäubt, sinn- 


los hinsinken, Dan. 8, 18: non 


" על 28 ארצה‎ sark ich besäubt ₪] 


mein Angesicht zur Erde, ı0, 9 


Hiph. ausbreiten, ausdehnen, 
1 Hön, 6, 32: עַל הַכרוּכים‎ ma 
אם ד ההב‎ und er überzog die Cherubs 
ınıc Gold. In den Targg. steht 
im Pe. u. Pa. für ,רְקע‎ 
von dem Ausbreiten des Gold- 
bleches ₪ Mos. 39, 3, dah, 11 
Blech: '-- Derivat: mn. Die 
Form 19 Richt. 19,11 stebt wahr- 


"scheinlich für 3, wie nan 2 5am, ' 
22, 4ı für nana. Syr, u, Chald, > 


inclinautt. 


treten z. B. die Kelter. Joel 4, 13. ' 


Ps. 49, 15: ויךרצו 02 ישרים‎ 6 
Redlichen treten auf sie. Jes. 14, 6: 
nis sea רצה‎ der im Grimm die 
YWölker zertrat. 2) unterjochen, 


beherrschen. Arab. Conj. 118 - 
profigerin, Conj. V. perüit. Mit ב‎ 
0 


1 ,26 2108 5 .28 ,1 ₪ ג 
und dem 42005. 12560.‏ 5 ,166.14 
Ps. 68, 28, auch ohne‏ 4 ,34 
Gasus: herrschen. 4 Mos, 24, ı9.‏ 
ı Kön.4, 24. — Wagel. ı, ı5:‏ 


aus der Höhe sendet er Feuer in | 


meine Gebeine וְרְרְרְגָה‎ und es (das 
Feuer) herrscht darın. n2; wird 
alsdann cellective genommen, was 
keinaSehwierigkeithat. 5, Schroe- 
deri Instuur. 5. 320. $o Aben 


. Esra und der Chaldäer: יתהון‎ wan>. 


Yulg. erudivit me, nach dem chald, 


„Anwendung auch nicht unpassend 
ist, selbst mit Beyhehaltung der 
Lesart nı-, And, er 7 = 
es (das Feuer), vgl, .שז08/900‎ 
773, und das Chald. רְרָא‎ eziendit. 
Abnlich LXX, ווק שמא‎ rd. 

Pi. Hieher gehört nach der 
masorethischen Punctation und 
Versabtheilung die schwierige 
Stelle Richt. 5, 13: א 71 שריד‎ 


I IT) fur, apoc. ır 1( wie das ' 
arab. „so Conj. I. IV. mit Fülsen 


4 


> לַארּירִים עפ וְהוָה וְרְרִדלִי פַפְּגורִים‎ 
י‎ damals gab (errang) eın. Rest die 


Herrschaft über die Mächtigen des 


: Volkes, Jehova gab mir (nach den 
"LXX. in) die Herrschaft über 
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, Pa.96, 7: vor deinem Drohn Jacobs ג( רהב‎ jemanden dringen, ibn 


drängen, bestürmen. Sprüchw. 
6, 5: רהב -רשליף‎ dring in deinen 
Freund, 165: 3, 5: ירהב" הנער‎ 
}p12 es dränst der Knabe den Greis, 
dringt ungestüm gegen, tobtgegen 
ihn. Parall, בגש‎ drängen. s) viell. 
fürchten ). das arab,) So 6 
60, 5'nach mehrern Mess, wo es 
neben yn» stoht. Gew. liest man 
an. 
Hiph. ı) s.v.a. Kal. Hohesl, 


6,5: Wende deine Augen von mir | 


sie bestürmen mich,‏ שהם הךהיבוני 
bestürmen mır das Herz. 2) stolz,‏ 
ungestüm d. b. muthig, stark‏ 
machen. Ps. 158, 3:‏ 


Cr fürchten. IV, schrecken, 
/ - | 
und einige Derivate bedeuten: | 


fürchterlich. Im Aram. \ oa 
toben, Ethpe. erschreckt seyn, | 


= fürchten ; lauter dem Hebräischen 


verwandte Begriffe, - 


m ı) das Toben, der Un-‏ רהב 
עורי :25 ,9 Hiob‏ .סז ‚gestüm,‏ 
"any die treisigen. Helfer.‏ 


Vom 
Trotze des Meeres. 11105 26, .ג‎ 
(Vet. das Syr.) a) Eigenmame 
gyptens. Jes. 50, 7. 53,9. 75 
87, 4. 89, ıı. In der ersten 
Stelle findet sich eine Anspielung 
6 5 Etymologie, und der Vf. 
sc t die hebr. Bedeutung von 
a7) im Sinne 'zu haben. och 


. gibt dieses noch keinen Beweis 


die hebr. Abkunft des Wortes.‏ זג 
Die alten Übersetzer nehmen es‏ 
meistens als Appellativam, doch |‏ 
- 8 קי 4 ,87 behält der 5 Ps.‏ 
bey, und ebenso der kopt. Über-‏ 


setzer,.auch der Chaldäer gibt es 


Ps. 87, 4 durch: Ägyptier, Ps. 
89, ג1‎ durch: Pharao. Dals das 


sc, 


Derivpt: - 


2 Wort ein ägyptisches Nom, -זקסיגק‎ 


. Gere! ופוס‎ SD? וְרְדֶם‎ stürzt ohn- 
mächtig nieder Reuter und Ro/s. 
Vgl. Richt, 4, 2». 
noıın. Nur im Hebräischen, 


UN ı Chron. 1,7 5 ררְנים‎ 
/ ררף‎ Fut, יררף‎ ı) nachlaufen, föl- 


gen, mit dem Accus, und "Arm. 


(Im Aram. und Arab. dass.) Richt. 


5, 28: syn ררפו‎ folge mir eilig 


nach, 2 Kön, 5, 21. Ps. 23, 6: 
יְרפוּני‎ Tonı טוב‎ Glück und Huld 
folgen mir. 'Trop. der Gerechtig- 


eit nachjageä. 5 Mos. 16, 20. 


Sprüchw. 51, 21; dem Frieden 
Ps. 34, ı5; der Bosheit Pe. 119, 
103; dem Winde 1102. ı2, 2. 
2) nachsetzen, verfolgen, mit 
dem Accus. 1 Mos. ,4ג‎ ı5, mit 
ג אחרי‎ 1108. 35, 5. 2 Mos. 14, 4. 
Richt, 4, 16. 2 Sam. 20, 00 
seltener mit ל‎ Hiob ı9, 28 und 


Richt. 7,25. 3) in die Flucht‏ אל 


| jagen. 3 Mos. 26, 36. 


Niph. pass. von Hal. Klagel, 5, 


6. — Part. בררף‎ Kohel. 5, 15 


wahrsch. das, Vergangene, - eig.‏ י 
Verjagte, - Entflohene. .0‏ 685 . 
Geier und 0210108, And. der Ver-‏ 
folgte, Vertriebene, aber gegen‏ 
den Zussmmenbang. - ı, .‏ 


> Pi. wie Kal, aber seltener, 
| 01018 poet. ı) nachlaufen, einer 
P. od. 5. Hos, 2,7. Sprüchw. ı2, 
. 11. 28, 19. 2. B. der Gerechtig- 
keit. Sprüchw. 15, 9. 2) ver 
folgen. Nah. ,ג‎ 8. Sprüchw: 13, 
21, — Die Form ירדף‎ erklären 
die jüd. Grammatiker für forma 
mixta aus Kal-und Piel; und diefs 
. bleibt immer die leichteste An« 
nahme, da die Existenz der for- 
mae mixtae bey der gegenwärtigen 
Vocalsetzung nicht abzuleugnen 
ist. Py. pass. Jes. 17, 13. 
 Hiph. wieRal: verfolgen. Richt. 
90, 43. Das Part. Hoph, מררף‎ 
Jes. 14, 6 steht als Nomen für: 
Verfolgung. ‘ | 
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867, welches dieHehräer vielleicht דיב .4 רוב‎ 


1: | 
יט ,רור‎ ist im Arab. hin und her- 


laufen, berumgehn, bes. um etwas 
zu.suchen (z.B, fouragiren) IV, 
suchen, wollen, wünschen, 
es darauf anlegen ) Locm. fab. 6), 
auch jem. angreifen (s. Scheidi 
Glossarium unt. d. W.) vgl. die 
äthiop. Bedentung: verfolgen. 
Hieraus erklären sich die hebräi- 
schen Bedrutungen. Es. ist in 
Kal: umbheritren, wumber- 
schweifen (nebmlich ohne Gott- - 


‚heit, die man verlassen hat). Jer. 


2, 31. Yulg. recessimus. Chald. mi- 
gravimus. 1105. ı2, 1: 72 יְהוּרָה ער‎ 


. עם אל‎ Juda irret ferner ab von 


Gott. Zu der Construction mit עם‎ = 
vergleiche man die Verbindung: 
.שלֶם ג הָמִים עם אל‎ Hier stünde 
es für ,מעם‎ Eine andere Erklä- 
rung, nach welcher רור‎ 8. v. = 
רְרֶה‎ herrschen ist, 8. bey Rosen 
muüller zu 1108. ı2, .ג‎ 
Hipk. ı) umherirren (von dem - 
Seufzenden, Klagenden ).- Ps. 655, 
3. Syn. .הים‎ s) wollen, es dar- 
auf anlegen. ג‎ 2105. 27, 40: nıny 
yes עלו מעל‎ npsgı Tan כאשר‎ 
und es wird geschehn, wenn du es 


. darauf anlegst (es durchzusetzen 


suchst, strenue agis), so wirst du 
sein Joch abrei/sen von deinem Halse, 
De Wette richtig: aber wenn 6 


. entgegenstrebst, so wirst du u. 5. w. 


Unzulässig ist es, mit der LXX. 


.Wulg. und Vater zu übersetzen: 


und es wird geschehn, da/s du ab- 
schüttelst und zerbrichst u. s. w. (vgl. 
0 hin und her bewegt werden), 


denn 3 — Wx> nıny bedentet ledig. 
lich: und wenn — so, אש‎ bes, 
9 Mos. ı7, גג‎ und Noldii Concord, 


‚part. ed. Iymp. S. 363. Niemals 


ist כאשר‎ dals, nur: wie, wenn, 
als. Derivat: .מרוּדים‎ 


. / 1! 
NY) arab, =], ı) reichlich ge 
. 7 un 


tränkt werden, sich satt trinken, 
Uuu . 


‚mit leichter Veränderung aufnah- 
men (s. z.B. nion3, en), bleibt 
wahrscheinlich, wenn auch die 


Etymolögieen von la Gröze (Pr = 


sol sacra ( oder Forster‏ ,טע 
nicht die richtigen ‚seyn sollten,‏ 
Michaelis Zweifel ( Supplemm.‏ 
sind grölstentheils unge-‏ )2238 .5 
gründet. 5: Jablonskii Opusec. ed.‏ 
te Water T, I. 5.998. \‏ 
Si) m. stolz, trotsig, Ps. 40, 6.‏ 
m. Stolz, u. meton. das, wor«‏ רהב 
auf jemand stolz ist. Ps, 90, 0.‏ 
sich fürchten, s: v. a. das‏ רהה 
parall. ınn. Nur Jes. 44, 8, wo‏ 
alle alte Übersetzer aufser dem‏ 
Alex, diesen Sinn ausdrücken. Im‏ 
Arab. kann als verw. verglichen‏ 


. .' ./ ד 
prae metu attonitus‏ 9 זט werden‏ 


ש 
fur, wovon vielleicht auch die -‏ 


orm ירהו‎ für יירְה%‎ unmittelbar 
‚abgeleitet werden könnte. 


m. ı) Wasserrinne, zum‏ רהש 
Tränken des Viehes. ı Mos. 30, 358.‏ 
ı6. e) pl. wahrsch.‏ ,105.8 2 .41 
Umwindungen (des Turbans),‏ 
leichs. Umläufe. Hohesl. 7, 6.‏ 
Stw. ist das‏ ,קאה XX,‏ 
arın. un laufen s. v. a. das hebr.‏ 
wovon es auch. gebildet ist,‏ ,רוץ 
.( ה den Buchst.‏ .8( 


DW) m. plür..getäfelte Decken, 
1100661. ı, 17 imRri. LXX. .Garıw- - 
mare. Puls. laquearia. Die Be- 
deutung schlielstsich an רהט‎ 1 
Rinne, und die Übertrag auf 
ausgehöhlte; getäfelte Decken ist 
dieselbe, wie in dem griech. 
ד‎ von (era Krippe, und 
dem lat. lacunar, 

chald. das Ansehn.- Dan. 3, 25. °‏ רו 
‚In den Targg. kommen die For-‏ 
DIN VOL.‏ ,רוי men MIN, MIN,‏ 
Stw. das hebr. na sehn, wofür‏ 
sonst im Aram. aın, Jjs hert-‏ 
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3% comm. (vgl. ג‎ Kön. 19, :וג‎ 


pin aaa רוף‎ ( > 
ı)Hauch. Hiob 7, 7: bedenke, 
dafs ein Hauch mein Leben. Ps. 708, 


> 80. Hiob 4, 9: רצה אפ!‎ das 


Schnauben seiner (Jehovas) Nase, 
als Bild des göttlichen Zorns Ps. 
18, 16. (vgl. ve nm Hiob 15, 
50(. na רותה‎ Hauch des Mundes 
(Jehova’s) von dessen schaffen- 
den Machtworte Ps. 35, 6 (parali 
יי‎ 337); aber רלה שפתים‎ Jes. ,גג‎ 
4 von dem zornigen Befehle eines 
Königs. — Wie das Syn. רבל‎ 
ist es häufig Bild von etwas Ver- 
gänglichen, und zugleich Leeren, 
Nichtigen. Hiob 15, 2: רפח‎ nyı 
leere Weisheit 16, 3: דברי רוח‎ 
eitele Worte. nıny vergebens. 
Kohel, 5, 15. Vgl nın nen. 


5 | 
2) Wind (arab, 7 zum 


gebräuchlich ist). 1 Mos. 8, .ג‎ 
Hiob ,ג‎ 19. — ninn ארבע‎ die 
vier Winde, und dann auch: die 
vier Himmelsgegenden. Ezech. 37, 
9. 48, 20. 1 Chron. 9, 94. 233 








| רות‎ die Fittiche des Windes. Ps. 


18, 11, רגה אלהים‎ ein Wind Got- 
tes (meistens olıne weitern Nach- 
druck, sowie ‚alle grofse Natur- 
erscheinungen und Werke der 
Schöpfung mehr unmittelbar auf 
die Gottbeit zurückgeführt wer- 
den 2. B. Berge Gottes, Zedern 
es) 165 40, 7. 25. 59, 19 
Ps. 147, ı8, vielleicht וו 10% ג‎ 
2 (wenn man bier nicht Stellen, 
wie Hiob 53, 4. Ps. 104, 30, ver- 
gleichen will, wo Geist Gottes 
ie Kraft bezeichnet, durch wel- 
che Gott.die Dinge schuf). Ein 
solcher entrückt einen Propheten 
ג‎ Kön. ı8, ı2. 
Hıie- 
her.gehört auch רזה הִיום‎ 1 5 
5, 8 das Wehen des Tages d. i 
der Abend, weil im Morgenlande 





Unterschied von den übrigen Be- 


deutungen, in welchen za 


‚2 Kön. 5, ı6. 
> Ezech, 3, 14. 11, 94. — 


הר 
sich satt essen. Im: Aram, n‏ שבע wie‏ 


hat 1, |09 die etwas stärkere 


Bedeutung: trunken werden. Es 
. eonstruirt sich, wie alle Verba 
"des Vollseyns und. der Sättigung, 
mit dem Accus. und. mit מן‎ des- 
sen, womit man gesättigt wird. 
Jer. 46, 10: bon» nn es (das 
Schwert ) soll sich sättigen von ihrem 
Blue, 2) überh. reichlich ge- 
'nielsen, sich woran laben. Ps. 56, 
9: sie laben sich am Fette (d.h 
> an dem Überflusse, der köstlichen 
Nahrung) deines Hauses. Sprüchw. 
7, 18: ררים‎ nyya wir wollen ge- 
niejsen der Liebeslust, oder: uns 
berauschen in Liebeslust. | 


Pi. 1) intrans. wie Kal Jes. 
354,5:7 (ל‎ trans. tränken, be- 
netsen, 5. B. die Felder Ps. 65, 
רמעחל :9 ,16 6%[ .גב‎ aan ich 
. will dich benetzen mit meinen Thrä- 
nen. (Die.Form a1318 ist ver- 
sotst für: my). ’ 3) Jaben. Jer. 
Br, 14: ich labe die Seele der Prie- 
ster mit Fe; d. h. Sch lasse sie 
schwelgen in Überflufs. Sprüchw. 
5, ig: necb2a ורוף‎ mar entwe- 
. der mit dem Vulg. ubera ejus inebri- 
ent te inomni tempore, oder wenn 
man דדים‎ für דדים‎ nimmt: ihre 
Liebeslust labe dich allszeit. 


Hipk. ı) tränken. Jer. 51, 26. 
Klagel. 5, 15. Sprüchw. גג‎ 25, 


das Feld Jes. 55, 10. 2) sättigen, 


in Bezug auf Fett (wie Pe. 36, 9. 
Jer. 31, 14.) Jes. 43, 24. 


MY. m. adj. reichlich getränkt, satt 
“(vom Trunke). 5 Mos. 29, 18. 
Dah. von einem Garten, Jis. 58, 


Jer, 31, 12.‏ .1ג 


MY f. reichliche Tränke, Über- 
Aufs -an Wasser. Ps. 66, .ג‎ 
23, 5: רוָיָה‎ 013 mein Becher ist 
Ueberflufs, ist immer voll. 


> MM 102%. הריח‎ riechen. 5. nn. 








רו 
vernünftige: Seele, Geis t,‏ )5 


Gemüth. ג'‎ 1086. 4ı, 4 Dyanı 
רוס1‎ und sein Geist war unruhig, 


853 רוּחַ'‎ ein hiedergeschlagenes - 


> 


Gemüth. Sprüchw. 17, 22. הג‎ 
14. רוח‎ 932% deren Seele nie- 
dergeschlagen ist. Ps. 34, ı9. 
קשה- רגת‎ eine Schwermüthige. 
ג‎ Sam. ı, 15. רוחה‎ m23 hochmü- 
tbig. Sprüchw. 16, 18. הקשה‎ 
רח פ'‎ das Gemüth jemandes ver- 


härten. 9 Mos. 2, 50. קצה רוּח‎ 


Insofern man sich‏ ,60₪[0:2קתם 
diesen Geist als eine particula au-‏ 


| rae divinioris dachte (s. no. 4) ist 
רוח‎ Hiob 32, 8 parallel mit‘ 


der Geist ist es. im.‏ גכבשמת - שףי 
Menschen, der Hauch des Allmäch-‏ 
uigen der ihn klug macht, — Wie‏ 
das deutsche Geist steht es oft‏ 
für: Gesinnung, Neigung, Hang‏ 
nn ein Geist der Ei-‏ קנאה. .2 z.‏ 
רות זְנוּנים .14 ,5 .1105 4 fersucht‏ 
ein Geist der Hurerey. Hus. 4,‏ 
nıy ein Geist des‏ תִרְרדמה .19 
רוח .0ג ,29 Jes.‏ 
warn ein Geist des Rechts. Jes.‏ 
nın ein Geist der‏ רְעה 
Zwietracht. Richt. 9, 23.‏ 


,רוח יְהזָה oder‏ רוּח אלהים )6 
Mos.‏ 4 הרוה ,רגה 21068 ‚seltener‏ 


27, 18. 1108 9, 7 Geist Gottes 
oder Kraft Gottes, ein Ausdruck, 
welcher im A. T. in sehr ver- 
schiedenartig n Beziehungen ge 
braucht wird. — Der Geist 0206 


tes ist die Kraft, die Menschen ' 


und Thiere ‚schuf und belebte 
Hiob 53, 4. Ps. 104, 30; er ist 
unter den Menschen, führt und 
leitet sie Hagg. 2, 5. Ps. 143,.10. 
Nehem. 9, 80 u. ₪ w. Besonders 
häufig wird er abergewissen Men- 
schen mitgetheilt (die, gewöhn- 
lichsten Ausdrücke von dieser 
Mittheilung sind ,לכבש‎ xbn, nbx, 
w. m. n.), und die Wirkung ‚da- 
von ist, dafs ihnen aulserordent- 
liche Kräfte und Gaben verliehen 
werden, die man als ein unmit- 
telbares Geschenk der Gottheit 
ansab. So durshdringt der Geist 
Uuua 


0.1043 


LXX. re daAwer, - 


'"Schlummers. 


‚28, 6. 


רו 


einige Stuliden vor Sonnenunter- 
gang ein erfrischender Wind au 
wehen pflegt. Vgl. Hohesl. 9, 7. 
4, 6. und Chardin Voyage en Perse 
T. IV. S. ı$. 
In Zusammenbange mit diesem 
Naturereignisse steht wahrschein-' 
lich der arab. Sprachgebrauch 


. 5 
1 am Abend thun, cap 
Abend. Onk. u, Pseudojon. über- 
setsen: Ruhe des Tages, vgl. rel, 
A, guievit, 


3) Athem. Hiob ı7, .ג‎ ı9, 
17. הָשיב רוח"‎ Athem holen, 
Hiob 9, 18. רוח הגים‎ Athem des 


Lebens, lebendiger Athem. ı Moa. _ 


6,17. 7, 15. 22. Daher - 


4) s. v. a. נפש‎ das Belebende 
im .‚thierischen Körper, dessen 
Sıtz man ım Athem sucht, anima, 
Leben, Seele, Geist. ı Mos. 45, 
27: apa» nm ותחי‎ da lebte der 
Geist Jacobs wieder auf. ı Sam. 30, 
18. Richt, 15, 19. ג‎ Kön. 10, 5: 
רוח‎ iv בח‎ nın ולא‎ so war hein 
Leben mehr in ihr, so war sie 
aulser sioh. — Hobel. 3, 19. :גפ‎ 
wer. weils, öb die Seele der Men- 
schen emporsteigt in die Höhe, und 


die Seele der Thiere hinabsteigt unter - 


die Erde. 8, 8. ı2, 7. Ezech. 37, 
8. 4 Mos. 16, 22: ;ninıy אלהי‎ 
לכל - בשר‎ Got der Geister alles 
Fleisches, der allem Fleisch sein 
Leben gegeben hat, vgl, Hiob ı2, 
10, Insofern” man diesen Geist 
als unmittelbar von Gott konrmend 
betrachtete (Kohel. ı2, 7), heilst 
er auch רוח אלוה‎ Hiob 27, 5. — 
Esech. כו רה החיה בָּהֶם :17 ,סג‎ 
denn es war eine belebende Kraft in 
ihnen (den Rädern des Wagen- 
tbrons), wozu man die Schwung- 
sohlen der homerischen Götter 
(vgl. Vofs mythol. Br. ı, 20) ver- 
gleichen mag. So erklären wir 
auch Zach. 5, 9: בְכנפֶיהֶם‎ nanı 
und eine belsbends Kraft war inihren 
Flageln. / בב‎ 


רו 


tes beiliger Geist kommt nur Ps 
514 13. Jes. 63, 10. 11 ver, schbor 
bäufiger in den Apocryphen un 
wurde im N. T. der gewöhnliche 

In der Bedeutung: Götterkrafi 
hildet es zuweilen einen Gegen. 
satz von בְשֶר‎ sterbliche Macht. 
Jes. 31, 3: dıe Jesyptier sind Men- 
schen, keine Göter. wa סוּסיהֶם‎ 
ולא . רזח‎ ihre Rosse sınd Fleisch, 
nicht (Gottes) Geist, d. h. etwas 
Irdisches, nichts Göttliches. Zach. 
%, 6: nicht durch (menschliche) 
Macht und nicht durch Kraft כי אם‎ 
ברגהי‎ sondern durch meine Götter- 
kraf. So hat man auch den 


4 ,, . רג 


-Gegens. ג‎ Mos. 6, 3 zu erklären. 


7) Anno, ג‎ und 3. schlielst sich 
die Bedeutung: Schnauben und 
Zorn, Richt. 8, 3: da 
liefs ihr Zorn von ihm’ ab. Jes. 25, 


- daher: 


‘4. Zach. 6, 8. Hiob 5, 13. 


Kobel. 10, 4. Anderswo ist es: 
Stolz Ps. 76, ı3, und: Muth Jos. 
2, 11. 5, ı. Jes. r9,3, was aich 
aber vielmehr an die Bedeutung 
Geist no..5 anschliefst. | 
8) In Stellen, wie 11105 6, 4. Jes. 
50, 1- Ps. 139, 7 kann na“ gleich 
ws). für blofse Umschreibung des 
Personalpren. gehalten werden. 


. es begreiflich zu machen, wie ein. . 


, 


Gottes den Künstler, und verleiht 
ihm hohe Kunstfertigkeit 2 Mos. 
31,3. 35, 31; den Krieger, und 
er wird von Tapferkeit und Pa- 
triotismus ergriffen Richt. 3, 10. 
6, 34. 11, 29. 15, 25. ג‎ Sam. 
11, 6. ı Chron, ,9ג‎ 18; den 
Regenten, und erfüllt ibn mit 
Herrschergaben, Weisheit und Ge- 
rechtigkeit Jes. 11, ı f.; den 


"Propheten und begeistert ihn zu 


Gesängen und Weissagungen. 
4 Mos, 24, 2.,ı Sam. 10, 6. 4 
19, 20. 25. 2 Sam. 5%, 2. Jes. 
42, 1. 61, 1. Micha 4, 8. Dan, 
4, 5 8. vgl. Nehem. 9, 50. Zach. 

13. Dieses letztere ist das 


7 
| häufigste, der Prophet heifst daber 


vorzugsweise אישהֶרה‎ Hos. 9,7 


und ג‎ Kön. 29, 81. 2 Chron. 18, 
-2o kommt הרוה‎ als die Kraft, 


welche die Propheten begeistert, 
förmlich personficirt vor, ähnlich 
der הכמה‎ 
) Sprüchw. 8, 22 ff.); zwey Stel. 
Jen, die höchst wichtig sind, um 


späteres Zeitalter אאטויא‎ und den 


Asyer oder die #odin als 2 neben 


FIT chald. ı) Wind. Dan. 2 2. 


2) Geist. .ג‎ 5. 


weit seyn, weit werden. Imp.‏ רות 


es wird mir weit, ich‏ ירוה-לִי 
mache mir -Luft, bekomme Er‏ 
Sam.‏ ג .20 ,52 leichterung. Hiob‏ 
esist mir‏ צר לי Gegens,‏ .16,23 
eng, angst.‏ 

Py. nınn weit. Jer. 22, ı% 
Der Samaritaner schreibt esmit ,כ‎ 
wie öfters hebräische Wörter, 
die ein / 4ב‎ haben 2. 2. aın sam. 
חבה‎ anzeigen, טור‎ sam, טבור‎ Berg» 












32, 17. 0) Erleichterung, Er 
rettung qus der Bedrängnifs. Esth. 
4,147" | 


, 


: דד 


.56 }3 .151886 .ג1 


, 


Mos‏ ג m. ı) Weite, Raum.‏ רנת 


MM / Erleichterung, a Mos, ₪ 


und aufser der Gottheit existirende 
göttliche Intelligenzen unterschei- 
en konnte. 
Nach denVorstellungen des A.T. 
konnte mın dieser göttliche Geist 


! gegeben und gennmmen werden. 


o erhält ihn David bey seiner 


: Salbung ג‎ Sam, 16, 13, und bit- 


tet um dessen Erhaltung Pe. 51, 
13; er weicht hingegen von Saul 
ג‎ Sam. ,6ג‎ 14[ der des Elia geht 
auf Elisa über 9 Kön. 2, 25; ein 
Theil des göttlichen Geistes, der 
auf Mose ruht, wird auf die 70 
Ältesten übergetragen. 4Mos. ג‎ 
17, demSaul und seinen Knechten 
wird er auf eine Zeitlang mitge- 
theilt, und sie prophezeyen gleich 


. Propheten ג‎ Sam. ı0, 6.5 


Bey Schilderungen des goldenen 
Zeitalters wird er allen Menschen 
verheilsen Joel2,28(3, 1). Jes. 44, 
3. 59, 21.— DerAusdruck: Got- 


* der Personification 


רו 


. lan mit einigen Auslegern x. B. 


Y 15 


DIN (ג‎ sich erheben. ı Mos. 7,17 








- 


1( erhöhen ı Sam, 


de Wette, die ersteren übersetzen 
dürfte: durch eine hohe Hand), 
Plur. die Himmelshöhen. 
Ps. 78, 69. 2) grols von Statur, 
longus. 5 Mos. ,ג‎ 28. 2, ı0. 21. 
3) laut (von der Stimme), wie 


‚alus, 5 Mos. 27, 14. 4) stolz. 


Hiob 2ı, 22. niny ועינים‎ 6 
Augen. Ps. ı8, 28. Sprüchw. 6, 
17. 5) arduus intellectu, schwie- 
rig einausehn. Sprüchw. 24, 7, 


wo auf arab. Art אמות‎ geschrie- 


ben ist. 
Po. רוּמם‎ 
2, 7. Insbes.- a) einem Nie- 


Vgl zw. 


drigen aufhelfen. Ps. 37, ‘34 
b) jem. in Sicherheit bringen, 'be- 


schützen (s. השגיב‎ (. Ps. 57, 5: 
auf einen Fels erhebt er mich. ı8, 


"49. c) siegen lassen. Hiob 17, 4. 
| %).aufrichten (ein Häus). Esra. 
'9, 9. 3) erheben, preisen. Ps. 


30,2. 54,4. 107, 32. 4) grols- 
siehn, erziebn. Jos. 1, 2. 23, 4 
Pass. רומם‎ erhöht seyn. Ps. 75, 
ı1... Part. erhaben. Neh. 9,5. — 

Hiph. ı) erhöhn z.B. das Haupt 
Ps. 3, 4, die Hand Ps. 89, 43, 


. das Horn jemandes (d. .ג‎ seine: 


Macht, s. (קןן‎ Ps. 75, 5 6. 
148, ı4. ג‎ Sam. 2, ıe. 2) auf- 


| richten z, B. ein Panier, einen 


Denksgein. :ı Mos. 31, 45. ‚Jes. 
3) aufheben, ‘erheben, 
.ל‎ B. die Hand erheben, mit ב‎ 
gegeu jem. ı Kön. ,גג‎ 27, oder 
als Gestus desSchwörenden ı Mos. 


| 14, 22. Dan. ı2, 7 (vgl. נא‎ 
m, ı, 5b); den Stab Jes, ı0, 15, 


mit 3 2 1106. 7, 20; die Stimme 


Mos. 395 18. 9 Hön. ı9, 22-‏ ג 


imms erhoben mit Trompeten, - 


( ver. נשא‎ no. רג‎ a), auch mit 2 
ג‎ Chron. 15, 16. — 8 Chron. 5, 
13 : בְהָרִים קול בהצוצרות‎ und als sie 


Elliptisch ist: dieses ausgedrückt. 


MR mn, ad 
clengendum tuba, wie es der Chal- 
däer gibt. קול ל‎ nv ist: jeman- 
dem zurufen. Jes. 13,.2. Vom 
Erheben einer Abgabe 4 Mos. 


n רמים‎ 


.1 zeige- 


. 62, ı0. 


die 
ג‎ Chron. 25, 5: 


Ezech. 10, 4. 15 fi. Ps. 66, 7. ° 


Ps. 21, 14: בעוף‎ min רימה‎ 6 
dich, Jehova, mit deiner Macht, 
Ps. 57, 6: רומה על השמים‎ 6 


dich über den Hımmel 4 
dich erhaben u. s. w. V. ı2. גג‎ 


nıSn‏ קרת :1 ,גג Sprüchw.‏ .6ב 


die Stadt hebt sich. רֶם לב‎ das Herz 
erhebt sich stolz 5 Mos. 8, 14. 
ı7, 20, Dan. ,גג‎ ı2. Hos. ı3, 6. 
עינים.‎ m die Augen erheben sich 
stolz. Sprüchw. 30, 13. Ps. 131, ı. 
Mit על‎ sich tricmphirend erheben 


über jem. Ps. 13,3. 27, 6. Pass.- - 
erhoben werden Ps. 180 47. Jes. 


49, 11: מסלתי ירמון‎ meine Stra- 
[sen sollen erhöht d. h. gebabnt 
werden, vel. .סָלל‎ — Einmal 


s. v. a. wachsen. 2 Mos. 16, 20: . 
הוּכָעים‎ Dya1 und es wuchsen Wür- 


mer. (Schwerlich möchte es nö 
thig seyn, רוּם‎ hier für ein ande- 
res Wort, etwa ein denom. von 
רפה‎ Wurm zu halfen. ( 


8) hoch, erbaben seyn Hiob 
22, ı2. Ps. 46, .ג1‎ Micha 5, 9: 
ax על‎ 93° HN erhaben ist deine 
Hand über deine Feinde. Daher 


auch 8. v. .ג‎ obsiegen, mächtig - 


‚seyn. Ps. 140, 9. 4 Mos. 94, 7, 
bes. mit 1 5-Mos. 32, 27. 
. 3) entfernt seyn. Jes. 30, 8: 
לרחמכם‎ Din er ist fern davon, 'sich 
eurer zu erbarmen. (Parall. man 
er wartet). Schultens und Bosen- 
müller z. d. St, belegen durch Bey- 
spiele, dals im Arabischen die 
Bedoatung: hoch seyn öfters für: 
fern seyn von etwas gebraucht 
wird. Jarchi: pmunn. 

Part. 03 f.nn1  ı) hoch, erha- 
ben, 79 73 mit erhabener, hoch- 
gehobener Hand (von dem Aus- 


ziehn der Israeliten) 0. .ב‎ öffent- _ 


lich, gleichs. triumphirend, trotzig: 
-2 Mos. 14,8. 4 2106. 55, 3. Vgl. 


106. 15, 30 wo non 122 bedeu- _ 


tet: aus Frevel, mit Vorsatz, im 
‚Gegensatz von: aus Versehn. (Die 
Stellen sind zu analog, als dals 


רו 
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רו 


51, 28. Sprüchw. 14, 29: קצר-‎ MDDM- f. Erhebung. Jes. 33, 3. 


Eig. syr. Inf. Po: 


MM arab. ol med. Je siegen, die 
Oberhand erhalten (von dem 
Bösen, der Sünde im Menschen). 
Hieraus erklären einige Sprüchw. 
29, 6: nme Par צריק‎ der Ge- 
rechte aber siegt und freuet sıch. 


Aber כ‎ steht im Arab. nur von 


dem Siege des Bösen über einen 
Menschen (vgl. Hichpe.) und es 
ist kein Zweifel, dals jı1, für 
יָרוּן‎ oder far /ue. von 0 jubeln 
sey (wie die alten UÜhersetzer 


richtig deuten), da auch sonst die 
Verba 7 und now häufig ver- | 


bunden vorkommen. Ps. 35, 27. 
67, 5. 90, 14. Für die Form 
vergleiche man יָשוּד‎ Pe. g9ı, 6 
für יִשד‎ , und יָרוּץ‎ von yxı. 
Huhpo. Ps. 78, 65: 1239 
מחר!כן מנין‎ wie ein Held, besiegt 
vom Wein. LXX. Puls. crapularus 
a vino.  Syr. quem concussit vinum 
sum. Mit denselben Verbo bil- 


den die Araber die Phrase: \ xy Ir | 


U 542 vice super eum 
vinum, 5. Schultens ad Prov, 29, 6. 
Auch im Hebräischen ist dieser 
Tropus häufiger, s. die Artikel 
בלע‎ , n3y no, 8., ob no. 5 und 
die daselbst angeführten arab. 

‘ Verba. 


1. ר3ע‎ böse, schlecht, übel seyn. 
yylı Kal kemmt nur das Prät. רע‎ 
"vor, und zwar selten; das Fur, 
‚g„bildet sich von „2 (8. 5. 4ıe), 
wie 318 fur. 30%, und macht die- 
selben Phrasen, ist aber häufiger, 
Vom Prät. kommt vor ı) 2 Sam. 

. 19, 8: רְעה לח זאת‎ dieses wird dır 
verderblich seyn. 2) רע בעיני מ'‎ 
es ist jem. unangenehm, mifsfällt 
ihm. 4 Mos. 11, 10. כו ירע,3‎ 
5) עיני ב‎ nm ich bin milsgünstig 
egen jem. 5 Mos. 15, 9. S. var 

jet, c, Im Aram. werden diesel- 


ben Phrasen mit באש‎ | ‚ala! 


- 


den zunächstfolgenden 


mn impatiens effert s.‏ מרים אוּלֶת 
prae se fert stultitian: , trägt seine‏ 
Thorheit vor sich her. 4) dar-‏ 
bringen, von Abgaben und Ge-‏ 
schenken an den Tempel und die‏ 
Priester (nenn). 4 Mos. 15,.19.‏ ' 
w. Auch von‏ ₪ ו 52 ,31 .20 
Geschenken oder Ausspendengen‏ 
(gleichs, viscerationjbus), welche‏ 
der König oder reiche Hebräer‏ 
bey Festen an das Volk masolıen.‏ 
Chron. 50, 24. 35, 7-9. 5) als‏ 2 “ 
Opfer auf den Altar bringen.‏ 
Mos. 2,9. 4,8. 6) wegneh-‏ 5 * 
men, wie tollere. Ezech. ei, 31.‏ 
nehmet den Ansto[s‏ :15 ,57 .166 
weg aus dem Wege meines Volkes.‏ 
‚Hoph. ı) pass. von no, 4. 2 ₪‏ 
von no. 6. Dan. $, ıı.‏ )2 .29,27 


Hithpo. sich (stolz) erheben. 


Dan. 11, 36. Dahin gebört auch 
ארומם‎ Jes. 33, 10 für אַתרוָּמם‎ 
mit assimilirtem n. Derivate 
aufser 
29, וְרְמוּת‎ DiNH, ,חרוּמה‎ mann. 


ON: chald. dass, Peil on sich er- 
heben. Dan, 5, 20. Ps. erheben, 
loben., Dan. 4, 4. Aph. 5, ı9 
erheben. Ichp. sich erbeben. Dan. 
9,25 | 


on Inf, nominasc. Höhe. Sprüchw. 
' 55, 5. Mit עינים‎ Sprüchw. gı, 
4. Jes. 10, 19 und ab Jer. 48, 29, 
auch ohne Zusatz Jes. 2, ıı. 7 
Stolz. _ 


EN chald. Höhe, Dan. 3, ı. 


EN Hab. 3, 10 und noty Micha 
| 5, 5 adv. hoch, stols. 


Name eines Ortes, vielleicht‏ ררמות 
derselbe, der sonst pin heilst,‏ 
Kön. 23, 56. " Vgl. 5. 49% 2.‏ 2 


non m, Erhebung, Isobgesang. 
Ps. 66, 17. Plut fem. רוממות‎ 
1%. 149, 6 0 


Derivat: 


רו 


ı). laut schreyen. 
Hiob 30, 5. Insbes. a) jauchzen, 
jubeln. Richt. 15, 14. 1 Sam, ג‎ 
24. הְרִיעוּ לאלהים‎ jubelt 6 
Ps. 47,2%. .ג,66‎ 8ı, 2. b) sel- 


tener von einem Trauergeschrey 
Micha :4, 9. Jes. 15, 4. c) vom' 


Kriegsgeschrey Jos. 6, 16. 1 Sam. 
17,20; 2 Chron, 13, 15. 2) die 
Trompete blasen. 4 Mos. 10, 9: 
הַרְעוּמֶם בְּהַצצרות‎ da soll ihr mit 


den Irompeten blasen. Joel 2, --.1ג‎ = 
4 Mos. 10, 7 wird es von yon 


unterschieden und ist 5. v.a. vpn 
nyaun'Lärm blasen. ,סג‎ 5. 6. 


Py. רעָע‎ gejubelt werden. 1% 
16, 10. Hichpo, jubeln. Ps. 60, 
10. 65, 14. 100, 10, 
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gebildet. Im Arab. vgl. das syn. IL ר"ע‎ in Kal ungebräuchlich. 
‚Bipk, הריע‎ 


.92 .4 ריף 
N syr. os (s. den Buchstaben‏ 


laufen, sehr häufig. Mit‏ (ה 
auf jemanden feind-‏ :על und‏ אל 
lich aarennen Hiob 15, 26. ı6,‏ 
ı4, auch mit dem Accus. Ps. ı8,‏ 
Selten uneig. wie Ps. 119,‏ .50 
den Weg‏ רֶרֶף מצומיף ya‏ :59 
deiner Gebote will ich laufen, eifri‏ 
למען wandeln. Hab. 5, 2: yıy»‏ 
damit der Leser laufe d.h.‏ קרא בו 
Von leb-‏ 
losen Dingen Ps. 147, 15. —‏ 


. Part. plur. בְצִים‎ od. mit aram. 
Endung ys1 5 Rön. ,גג‎ 5 
ı) Läufer, Staatsboten (der Per- 


ser), die’die königlichen Befehle _ 


in den Provinzen bekannt mach- 
ten. Esth. 3, 13.15. 8, 24. Nach 
der letsteren Stelle waren sie;zu 
Rofs. 2) Bey den Hebräern mach- 
ten sie einen Theil der könig- 
lichen Leibwache aus, obne dals 
jener ersteren Bestimmunggedacht‘ 
wird, Als königliche Trabanten 
kommen sie. schon unter Saul 
ı Sam. 22, ı7, dann unter den 


‘ fertig, geläufig lese. 


- spätern Königen vor, ₪ Kön. סג‎ 


f 


wer viele‏ איש רְעים 


י רן 
für -‏ :6 
verschlim-‏ )1 = ירוע Niph. füt.‏ 


mert werden. :( Gegens. weise 
werden). Sprüchw. ı3, 20. And. 


ziehn es auch zu no. 2, 2) übel 


behandelt werden, übeles Schick- 
sal baben. Sprüchw. 11, 16: רע‎ 
Sr a2 ירוע כי‎ übel geht es dem, 
der sıch für einen andern verbürgt. 
רע‎ ist nicht Inf., sondern ein zpr 
Verstärkung  hinzugesetztes No- 
- men, wie nn in חר‎ 


Hiph. var und yın (entlehnt 
“seine Form von (רְעע‎ 1( übel 
machen (was man macht). ı los. 
44, 5: עָשימָם‎ WM ann eig- 
ihr habt übel gemacht, was ihr ge- 
ıhan habt, ibr habt übel daran 
gethan. 161.58, 9. niwyb הרע‎ jibel 
handeln. ג‎ Kön. ,4ג‎ 9. Jer. ı6, 
32. מִעְלְלִיהֶם‎ van seine Handlun- 
en übel machen 8, v. a. übel han- 

eln.. Micha3,4. Daher 2) ohne 
Zusatz: übel thun, schlecht han- 
deln, sündigeri. Jes. 1, 16. Jer. 
7, 86, 16, ı2. Sprüchw. 94, 8- 
Part. van, vun Übelthäter. Ps. 


7: 9. Jes. 1, 4. 5( jemandem 


3 

übelthun, übel verfahren mit jem. 
Es wird construirt mit dem Dat. 
9 Mos. 5, 23. 4 Mos. ıı, .גג‎ 
Ruth ı, 91; dem Accus. 4 Mos. 
"16, 15. Ps. 74, 3. Micha 4, 6; 
mit ג על‎ Kön. ı7, 20, mit כ‎ 
ג‎ Chron. 16, 989, mit עם‎ ı Mos. 
31,7. Vgl. den Gegens. .היטיב‎ 


Hiühp. ההרועע‎ 8 v. a. Niph. 
no. 2 ein übeles Schicksal haben, 
zu Grunde gehn. Sprüchw. ı8, 
24: לתחרועט‎ 
Bekannte hat, geht zu וז‎ 
einliebender Freund aber hängt 
uns oft mehr an, als ein Bruder. 
Die Wörter. רעים‎ und התרועע‎ 


bilden eine Paronomssie, רעים‎ 


Bekannte und אהב‎ Freund aber 
einen Gegensats, Derivate: ,רע‎ 
vw > 2 





רה 
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56. ,וג‎ 64 and entsprechen. 7 m. chald. Geheimnifs. Dan. 8 


28. 19: 4, 6. Syr. סז‎ auch 5 


= verheimlichen, 0 | Gebeimnils, 


nn ı) mager seyn und machen. 


6 am, in u. Niph.) Im Arab. 


“ist verw. 0 ermattet, entnervt 


seyn; von der Reise, einer Krank- 


"heit, und ] verringern, ver- 


kleinern. 5'( N chenden ma- 


cben, verderben )>. nn). Zeph. 


2, 11: הָאָרֶץ‎ mar את - בָּל-‎ am 
er macht schwinden 'älle "Götter der 
Erde. LXX. idrodenen. Vulg. 
attenuabit. Syr. perdet. Chald. 


deprimet. 


Niph, mager werden. Jes. 7, 4. 


MT) m. nager (vom Lande). 4Mos. 


7 20. 


m ,מז‎ 1) Magerkeit, Schwind- 


sucht. Jes. 10, 16. Dah. tödtende 
Seuche überhaupt: Ps. 106, 15. 


2) Verminderung, Rleinheit. Micha 


‚6, 10: yim-nar das zu kleine 


Epha. 3) sv. a, yjıı nach der 
Form 4172, .עשוק‎ Sprüchw. 4 
28. So alle alte Übersetzer und 
dieses allein gibt einen Sinn. 


m. Verderben (S. das Verb.‏ רזיו 


no, 2.). Dah, Jes. 24, 16: »n 
לי‎ ₪ ₪ da folgende לִי‎ iR 
wehe mir! 


en Hiob 15, ı2 nach emer bey 


Zischbuchstaben häufigen Ver- 
setzung s. v. 8, als im Arab. und 
Aram. Fr ms mit den Augen 
winken. Syr. und Chald. haben 
es beybehalten, und die Lesart 
ירמוון‎ findet- sich selbst in meh- 


rern Miss, Es ist hier Gebehrde 
des Übermüthigen, wie das syn 


sonst ven dem Falscher, Fi‏ קר 


mischen gebraucht wird. 


- 


- 


/ 


die Bedeutung von no. ,ג‎ ihren ' 


- 


" wahrscheinlichst den ınya unter 
David. ברי ורצים‎ 9 Kön, 11, 19 
' 18: ziemlich deutlich s. v. a; כרתי‎ 


anbaı unter David. Nach ג‎ Kön. ב‎ 


14, 27 hielten die Obersten der- 
selben Wache an der. Thür. der 
> königlichen Burg: Aus 5 Sam. 15, 
ג .ג‎ Kön. ı, 5 scheint zu er- 
hellen, dals sie vor dem könig- 
"= lichen Prachtzuge herliefen. Viel- 
leicht.könnte auch dieses, nicht 


Namen 'veranlafst haben. 
2. רוצץ‎ 5. 5. Kal. Nah. 9,5. 
Hiph. herlaufen lassen, Jer. 49, 
‚29. 50, 44, dah. schnell herhoh- 
len, eilig bringen. ı Mos. 41, 14: 
ויריצהוּ מן הגזר‎ und sie hohlien 
ihn "schnell aus dem Gefängnisse. 
ג‎ Sam, 17, 17. 2 Ohren. 35, ı3. 
Ps. 68, 38: כוּש חְרִיץ יָדָיו לאלהים‎ 
4ethiopien Llälst «eine Hände" eilen 
"zu Goti, entweder streckt sie 
schneli aus, um zu beten, oder: 
lälst sie mit Geschenken zu Gott 
- 616. Derivate: .מרוצה ,מרוץ‎ 
Anm. Mehrere Formen von רוץ‎ 
' 5 B. yıyS, ,כר(ץ .הקוח‎ deriv. מרוּצה‎ 
-' haben ihre Bedeunig von ורְצץ‎ 
wmn 


PN. .ריק‎ | 
רצ‎ schleimen, Schleim von sich 


eben. ₪. .ריר‎ 3 105. 15, 3 von 
em Schleimflusse der Männer. 


= 


6 . 


5. .זוב‎ Arab. ur salivavit, vgl. 


den Buchst, ל‎ über die Verwechs- 
lung desselben mit ..ר‎ ° 


,ראש .5 6:6 רוש 


Mangel leiden, arm seyn. Ps,‏ רוש 
Part, va, wofür einige-‏ .11 ,34 
Sprüchw: 10, 4. i3, 23‏ ראש nal‏ 
arm, dürftig. Sprüchw, 14, 20.‏ 
u. häufig.‏ 23 ,38 
Hithpo. sich arm stellen. Spr.‏ 
-- .ריש ,ריש Derivat:‏ .7 ,15 
Die Stellen Jer. 5, 37. Malach.‏ 
gehören zu Wen.‏ 4 ,ג 


An 





ארח 


'Paesender 185: das 


Jabws Bemerkung: in der Einleit. 
amdas 4. 1. Th.» 5.981. 


9) istrans: nach der gew. Lesart 
Pi. 25, 17: לבבי הרחיבף‎ ng 
 entw. mein bedrängtes Herz erwei- 
see sich, oder nach den alten 


Übersetzern und Aben 12878 : mei-. 


‚nes Herzens Drangsale erweitern 


(vermehren) sich Dals הרְהיב‎ 


‚ Intrans. genommen werden könne, 


wird dadurch wahrscheinlich, dafs 
such das ganz ähnlich construirte 
intranaitivisch 
vorkommt. Aber die erste Erklä- 
rung hat die Schwierigkeit, dafs . 
man das Prät, als Optativ nehmen 
muls, 016 zsweyte, dals erweitern 
sonst nicht für: vermehren. vor- 
kommt. .Die Conjectur ,הריב‎ 
wobey man ı zu dem: folgenden 
Hemistich ‚ziebt, gibt dagegen 


. einen sehr natürlichen und leich- 


ten Sinn. Derivat aulser deu zu- 
nächstfolgenden: anıy, 


AI m. adj. weit, bteit =. B. von 


einem Lande 2 Mos. 3, 8. 


> דּצִים‎ weit- nach beyden Seiten, 


Verstärkung des vorigen. Ps. 104, 


'$5. .ı Mos. 34, 2ı. לב‎ any Pe. 


201, 5 und w»3 any Sprüchw. 
28, 25 aufgeblasen, hochmüthjg. | 
Das erstere steht auch substantive 


“für: Hochmuth. Sprüchw. 21, 4. 
A m. weiter Raum. Hiob 36, 6. 
רחב‎ ‚m. ı) Breite, 5ו, 6 .ג‎ 


Ezech. 40, 6 8. 4ı,2#. s)anı 
sb Weite des Verstandes, um- 


" fassenden Verstand. ג‎ Kön. 4, 29 


(5,9) 


una aM f. (Dan. 9, 25)‏ רחב 


Plar. רהבוה‎ (ale masc. Zach. 8, 5) 
1( Straise ( von breit seyn, wie 


- 
ו 


1049 


> Jes. 5, 14. Hab. 2,5. c) mit ab: 
das Hers erweitern Ps. 119, 32. 
> Dieses wäre .nach der Analogie 
"won: Jes. 60, 5 ₪ v. a. erfreuen 
> od. trösten, 
"Hera (der Erkenntnils ( öffnen, 
vgl ab ג לחב‎ Kön. 4,29 (5, 9) und 


 Oppositum הצר‎ 


ab nanın בצר‎ als Pa- 


. \ a 
| +) / . \ ו.‎ : 
ג .לה רזן‎ von gesetzten Sit- 
ten, angesehn, geehtt seyn, sich 
mit äulserm Anstand, mit Gravität 


od. Majestät betragen. Nur im Part. 


eig. der Geehrte od. Majestä-‏ פזן 
tische, nur als poet.. Epith.‏ 
(s. 138, aın3) für: Fürst, Kö-‏ 
Richt.‏ מלְף nig, Es ist parallel mit‏ 
Ps. 2, 5. Sprüchw. 8, ı6.‏ .3 ,5 
.23 ,66.40 שפט und‏ 81,4 


AM ab, Con" weit seyn, 


sich erweitern z. B."von dem Her- 
sen, das sich der Freude erwei- 
> tert Jes. 60, 5 (Vgl. Anacr. 39, 
22: vor 100% voor 2070 mein Herz 
entfaltend, ausdehnend d. h. -ז6‎ 


“ freuend. Im Arab, ist us aus- ' 


breiten, wohltbnn ; Pl. sich aus- 
breiten, erweitern, sich freuen, 


: 5 + 9 ג‎ \ . 
und &bus Fröhlichkeit, Hei- | 
terkeit); sich weit aufthun, von 


dem Munde. ג‎ Sam. 2, .ג‎ 
Niph. part, weit. Jes. 50, 23, 
Hiph. ı) erweitern, weit 

machen Jes. 57, 8 z.B. die Gränze 


2 106. 34, 24. Amos ,ג‎ 135. 


Mit ל‎ der Pers. es weit machen 
um jemanden. ı Mos. 26, 22. 
Ps, 4, 2: בצר‎ 
renthese: in der Bedrangni/s mach- 
test du es weit um mich. d. h. rettest 
du mich. (Gegens. הְצר.ל‎ es je- 
mandem enge machen, ihn äng- 


stigen, drängen. Für die Über- 


tragung des weiten Raums auf 
Rube, furchtlosen Zustand, Glück 
₪ Reiske bey Rogenmüller zu Ps. 
4,8.) Sprüchw. ממן :16 ,8ג‎ 
15 יִרְהיב‎ or Geschenke machen 

Dienschen Plaız (bey Vorneh- 


mön). : Speciells Verbindungen . 


sind a) mit nn den Mund weit 
'aufthun ‚Ps. ג‎ , ı:, mit by egen 
jem. als Gebährde des 5 -ם‎ 
lachens. 16.!55, 2ı. 165. 57, 4 
2( mit כמָש‎ die Gier grols machen 


d. i. den Rachen gierig öffnen. _ 


„? 





רת 
Kön. 8, 41. Auch‏ ג nes Land.‏ 
ברְחוק häufig als neutr. die Ferne.‏ 
טרחוק .ג ın der Ferne. Ps. ı0,‏ 
לסו למרהוק Mos. 32, 4 und‏ ג 
29'aus der Ferne. Jos. 3,4:‏ ,39 
nur soll‏ אף piny‏ יְהִיָה בִּינִיבפ וגו 
ein Raum seyn zwischen euch und‏ 
zwischen ihr von zweytausend Ellen‏ 
in die Länge. Gott ist fern d. h.‏ 
er hilft nicht, Sprüchw. 15, 29.‏ 
Ps. 22, 2. 2) tbeuer, kostbar‏ 
(dem Preise nach). Sprüchw. 31,‏ 
ו >„ > ı0. Man vergl. im Arab.‏ 
KAT propinguus pretiofür: wohl-‏ 
longin-‏ 6.9 ב feil, und‏ 
quus pretio für: theuer. Im Deut-‏ 


schen ebenso: etwas näher d. b. 
wohlfeiler geben. 


DOT) Flohesl. 1, i7 im Chethib, 


falsche Lesart für ,רְהיטים‎ wie 
im Rri steht. Ein Stw. vum 
kommt in keinem der verw. 1(13- 
lekte vor, 


dual, Handmühle der Mor-‏ רחים 


genländer, die aus 2 Steinen be- 
stebt, wovon der obere auf dem 
untern herumgedreht wird: )8. פּלֶח‎ 
und 551). Daher auch der Dual. 


Mos. 11, 5. 4 Mos. 11, 8. Jes.‏ 8 י 


47. .ב‎ Arab ₪ ; dual > 7 
ל‎ Tan. ו‎ . 0 
Mühle. ₪ 2% 


FM chald. fern. Esra 6, 6: רחיקין‎ 


nun הָוּ1 מן‎ bleiber weg von da, lalst 


דד ד 


jene in Rulie. 


Hm weibliches ‚Schaaf, Mutter 


schaaf. ı 1086 51, 38. 59%, 14. 
‚Dann minder genau für: Schaaf 


. überbaupt. Jes. 53, 7. 110681. 6, 


6. Arab. Fr agna, 


AI od, DM ayr. Sau, . arab, 


< ₪ 


gay and ל‎ lieben. In Kal 


nur.Ps. 18, 8. - 


x 
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.2 ,ג .7108 1 platea).‏ , אלו 
4 11020 .20 ,19 .ו 
er weite Platz vor dem Tbore‏ 
morgenländischen Städte, wo‏ 
cht gehalten und verkauft‏ 
das Forum der Morgenlän-‏ ,1 
Chron. 32, 6 ainı‏ ג Dah.‏ 

ı שער‎ vgl. Nehem,. 8, ı. 
16. Estra 10, 9:  תיִב רחוב‎ 
nn der Platz vor dem Hause 
tes. . 3) Name einer Stadt im 
nme Ascher an der nördlichen 
nze von Palästina, ohnweit 
ı in den Thälern unterhalb des 


anon. 4 Mos. 13, 21. Jos. 19, 


21, 31. Richt. ,ג‎ 31. Sie 
st auch siny בית‎ Richt. 18, 
4) eine gleichnamige Stadt 
Stamme Ascher. Jos. ı9, 30. 
siny 2 Sam. 10, 8 und בִיה‎ 
ך‎ v. 6 Name einer syrisohen 
kerschaft, wofür in der Paral- 
;816 1 Chron, 19, 6 Meso- 
amier steht. 


(Straßen) ı) Name eines‏ ךְ 


unens, der ı Mos. 26, ag, auf 
לכ‎ zurückgeführt wird. Der 
ıcipient gibt ihm die etym. 
eutung: Raum. 2) רְהכות עיר‎ 
ralsen der Stadt) Name einer 
rischen Stadt, nur ג‎ Mlos. ı0, 

516 _“ommt sonst nicht vor 


| die Übersetzungen der Alten = 


lersprechen sich. 5. J. D. 21+ 
lis Spieileg. T. 1. 5. 240 — 44. 
lleicht nicht verschieden ıst 
‚ch 3) Anan רחבות‎ 3 Mos. 
37, womit man ה‎ eine 


it am Euphrat zwischen Cer- 
um und Ana vergleicht. >. 
ultens im Ind. geogr. ad vitam 
din u, d, W. 


barmbersig, nur von Gott.‏ .מז 
[os. 4, 31. Ps. 78, 38. Aulser-‏ 
verbunden.‏ הנזן ı immer mit‏ 
Stw. any‏ .8 ,103 .15 ,86 


m. adj. 1) fern, von dem 
e, seltener von der Z:it z.B. 
am. 7,29. apiny אֶרֶץ‎ ein fer- 


1050 רא 
sich-jemandes liebreich EN”‏ רְהם ‚Pi.‏ :7 


, רח 
und nam‏ 18 ,גוג .105 3 m.‏ 


rr 


> 5 Mos. ı4, ı7 AÄnsgeyer, זט‎ 


percnopterus Linn, welcher bey 
alten und .neuen Arabern 


- und 545 618 5. Bocharti 


Hieror, T. II. 5. 907 -- 599. Has- 
selquist’s Reise S. 986. : Auch 
Saad, und Arab. Erpen. haben es 
beybehalten. 12885 die Etymolo- 
ölterliche Liebe 


asse, zeigt Buchart 9. 518. "+. 
Dieselbe Ableitung führte andere 
Übersetzer (Jon. u. Syr.) auf 
den Bienenfresser, und den Storch 
(Geddes), denen man auch eine 
besondere Pietät zuschreibit. 


WAT m. adj. barmhersig.. Hisgel, 


5.70) 


4, 10. Arab. ul 


AM. " 216505 Stammwort hat im 


Syrischen und Arabischen (unter 
RS) Bedeutungen, welche un- 
ter dem verw. Stammworte _ 

(mit Vertauschung des n und ם‎ ( 
bäufiger waren; nehmlich im Arab. 
mollis fuit, im Syr. molliter affectus 
fuit, amore fovit, nach Castellus 


. - 
auch: incubuit (wie «>y, Hp), 


motatus est more avium incuban- - 


bantium, ual ג‎ plausus ale- 


rum. Dieser letztern Bedeutung 
nähert sich wenigstens’ der hebr. 
Sprachgebrauch: schweben, 
zittern. Es steht nehmlich 
ı) von dem Adler, der über seinen 
Jungen schwebt. 5 008. 32, י .גג‎ 
Vulg. volitans. Gr. Venet, arycure.. 
Ebenso die Araber und der Sama- 
zitaner. Der Syr. behält es bey. 
Chald. incrbans, welches nicht 
palst. 2) von dem Winde, od. 
der Kraft Gottes, welche über 
dem Wasser schwebt. ı Mos. ı, 
2. LÄX, 180000 A, ©. imı- 
Pepeumor, Gr. Venet, ,דא דא‎ Vulg. 


' gie von רחם‎ 
 hegen, barmherzig seyn auf ılın . 


u‘ 


/ 


. annehmen, erharmen, meistens 
mit.dem Accus. ® Mos. 33, .ג‎ 
5Mo. 13, 18. 30, 3, auch mit 
על‎ Ps, 103, 13. Es steht nur von 
der Liebe der Eltern gegen die 
Kinder Ps. 103, 23. Jes. 49, a5, 
und der Liebe Gottes gegen die 
Menschen, sehr häufig. = 


Py. ony Erbarmen finden. Spr. 
28, 15. Hos. 14, 4, 4, vgl. 1, 6. 


m. plur. ı) zärtliche Liebe -‏ רחמים 


bes. gegen Angehörige, pietas. 
ı Mos. 43, 30. Amos ı, .וג‎ 
1 Kön. 3,936. 2) Gunst, Gnade 
8. v. a. ın, son. ı Mos. 43, 14. 
Dan. ı, 9. In Beziehung auf 
Sohwache, Unglückliche: Barm- 
hewigkeit, Erbarmen. Jes, 47, 6. 
Insbes. von Gottes Gnade, Milde, 
Barmherzigkeit Ps. 25, 6. 40, ı2. 
51, 3. רחמים ל‎ ına 5 Mos. ı3, 
‚ı7. .Jer. 42, ı2 und שום רחמים ל‎ 


16%. 47, 6 ist: jem. Gnade, Er-: 


barmen erweisen. פ' לְרִהָמִים‎ jn3 
„sb jemandem Gunst, Gnade 
geben od. verschaffen bey einem 
andern. ı Kön. 8, 50. Ps. 106, 46. 
62. .גג,ג‎ Dan. ı,9, 


ram chald. dass. Dan. 2, 0. 


29 seltener רְהַם‎ m. einmal fem, 


Jer. 20, ?ג‎ (arab. «>) (ג‎ Mut- . 
" { 


terleib.. Hıiob 3:, 16. ony 223 


was die Mutter bricht, die Erst: 


ebust 2 Mos. 13, 2. מרחם‎ vom 
utterleibe an. Ps. 23, .גג‎ Den 
Mutterleib verschliefsen ist s. v.a. 
unfruchtbar machen (s. "30, (עצר‎ 
ihn öffnen 5. v. a, fruchtbar ma- 
chen. 5. nn2. 2) Mädchen, 


Weib, von: jenem sie auszeich- - 


nenden Gliede, wie “3: Mann, 


arab. dass. auch: die männlichen . 


Geschlschtstbeile. Richt. 5, 3, 


dass. uınamı zwey Weiber.‏ רחמה 
Richt, 5,50...‏ 


," 
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om. 


ferebaug. (Chald. Sam. beyde , pm entfernen häufig für die hebr. 


Verba מאס‎ , an u. dgl. S. Buz- 
torf 5. 2244. nt 

Pi, רחק‎ weit entfernen. Jes. 6, 
12. 829, ı% 20 

Hipk. ı) trans. wie Pi. 2) intrans. 
sich weit entfernen, weit entfernt 
seyn. 1 1105. 44, 4. Jos. 8, 4. 
Inf. pnın adv. entfernt, fern. 
ג‎ Mos. 2ı, ı6. Jos. 3, 16. De- 
rivate: pin), pmıD2. 0/0 


Ps. 75, 27: ann die sich von dir 
entfernen, | . 
m aufquellen, aufwallen. Ps. 45, 
2: טוב‎ a7 »ay wny es quillt mein 
Herz von’schöner Rede. Syr. ans 
scaturivit, vgl. מרחשת‎ ein Gefäls, 
worin etwas wallet, siedet. LXX. 
Wulg. eructavit. Chald, xy3. Syr. 
Kal. (Im Chald. ist es: sich 
regen, weben s. v.a. won.) 


Jes. 30, 24 wahrsch. Wurf- 
schaufel, Schwinge, Die Bedeu- 
tung scheint mit nıy Wind zu- 
sammen zu ltängen,- wie ventila- 
drum von ventus. > 


5" fut. 4 nafs, feucht seyn Hiob 


54, 8. So in allen Dialekten. 
108068. vou dem Feucht - Saftig- 


‚seyn derPflanzen und des frischen 


Grüns, dah. - 


SON m, saftig, iar frischen Grün. 


. 


Hiob 8, 6. 


NO) nur Hiob 16, :גצ‎ chen 
רשעים ירטברי.‎ Vulg. et manibus im- 


piorum me tradidi, Man vergleiche 


hierzu entweder 27 und 07 
hinwerfen 5. B, vom Pfeile (LXX. 
10005 ( , oder Un (mit Verwech- 


selung des m (ה .מ‎ constrinzit, vol. 
הסגיר‎ im parallelen Gliede, Über 
על ירי‎ bey den Verbis des Über- 
gebens ₪ .יר‎ 


Inf. רחת‎ 


Araber: flabat). 3) [6 23, 9: 
mein Herz bricht mir ‘im Innersten 
כָל - עצמתי‎ worin es beben alle meine 
So LXX. Chald.. Syr. 
Yuls. Allerdings schliefst sich die 
Bedeutung einer zitternden Bewe- 
gung schicklich an die von no, ı. 


2. an. And. vergleichen ie, 


mollis, tenuis, aquora fuit massa, 


. and verstehn es von einem Zer-. , 
.Bielsen , Aufgelöfstwerden der rm m. adj. verb. sich entfernend. 


Gebeine,,, als Bezeichnung des 
Schreckens. 


MA fur. ירחץ‎ 1( waschen, ab- © 


waschen, abspülen, nur vom Ab- 


waschen des Körpers ג‎ Mos. 18, 
4 43, 31, oder anderes Fleisches 


5 Mos. 29, 17 , niemals von Rlei- 
dern, wovon כבס‎ gebraucht wird. 


auch vom. Waschen der Kleider 
vor. 2) sich waschen, baden. 
5 Mos. 2, 5. Ruth. 3, 3. 
רְחצֶה‎ 9% Mos. 30, 18. Py. רְהִץָ'‎ 
gewaschen seyn. Sprüchw. 30, :ג‎ 
Hithpa. wie Kal no, 2. Hiob 9, 30. 


„XII m. das Waschen, Ps. 60, 10. 


{ 


„as arab. Van kommt aber 


WEIT, f. Bad, Schwemme. Hohesl. 


4,2. 6, 6. 


, Mm chald. mit :על‎ sich auf etwas 


verlassen. Dan. 3, 28. In den 
Targg. häufig für בטה‎ uad non. 


sich entfernen‏ ירחק fur.‏ רחק 


Kohel. 3, 5 (, und fern seyn 
s. 105, 19, am häufigsten mit 
m, auch mit מעל‎ Jerem. 2, 5. 
Ezech, 8, 6. 11, 15. 44, 10. 
(lm Syr. und Chald. dass.) Insbes, 
a) von Gott: fern seyn, in An- 
sehung der Hülfe. Ps, 22, ı2. 20. 
55, 22, 38, 22. b) fern seyn 
von’ etwas, sich dessen enthal- 
ten, es verabscheuen. 8 Mos. 23, 
7. Vgl. im Syr. Ethpe. abstinuit 
ab aliqua re, und im Chald. steht 


רו 


Ps. 110, 254. Jer. 51, 56. ı Sam. 
24, 16. 25,39: geseegnest sey Je- 


אשר רב את-ריב הִרְפהי 129 hova‏ 


x 


y33 welcher Rache genommen‘ an 


abal für meinen Schimpf. (Die 
Bedeutung: zamken wegen 6. >. 


hat hier den Nebenbegrif: Rache 
‚nehmen, daher die 6 


nstruction 
mit an). Ps. 45, ריבי :ג‎ nam, 
ron לא‎ an ‚führe meine Sache 
(und retie mich) von einem unbarm- 
herzigen Volke. Dieselbe Bedeu- 
tung hat auch ריב‎ mit dem decus. 
Jes. 2, 17: ריבף אלְמָנָה‎ führen die 
Sache der Witiwe. 51, 22. 

sind 
Prät. 33, na KHlagel, 5, 58, 
auch niarı Hiob 33, 13, fur 
durchaus ,יריב‎ 372 apoc. ana 
ירוב)‎ nur Sprüchw. 3, 30 im Che- 


thib). Inf. absol. רב‎ (s. Richt. > 


I in Kal ungebräuchlich. ‚Syr. ze, 


11, 95. Hiob 40, 2, vgl. über 
diese Stelle den Art. 16°), coyır. 
,ריב ,קחז רִיב‎ part. 3% Jer. 51, 36. 
Hiph. nur Part. מרֶיב‎ ı Sam. 2, 
.0ג‎ Hos. 4, 4. Derivate aulser 
den zunächstfolgenden : ,יריב‎ 
IND. . 


‚, „Vorkommend& Formen 


60868. Jer. 49, 94. = 
Im Chald. ist רטסט‎ 'zittern , er- . 


.5 


ei 


und‏ כים m. Plur.‏ רכ selten‏ ,ריב 


ı) Streit, Zank. i Mes, ı3,‏ .ות 


7. 5 Mos. 55, איש 2° .ג‎ mein. 


Gegner. Hiob 31, 35, vgl. Jes. 
41, 11. 2) Streitsache, Rochts- 
sache. 2 Mos, 23, 2. Jes. ı, 23. 
41, 21. איש ריב‎ der eine Streit- 
sache hat Richt. ı2, 2. ָ.. das 
Verbum no, 2.3. 7 


uns , arab. 7 med. 724 und 


Jod: riechen, slfacere, nicht olers, 
‘Die Bedeutung hängt mit ar 
‚wehen und n Wind, susam- 


men, insofern der Duft, den wohl- 


riechende Gegenstände verbreiten, 


uns gleich einem Hauche unsicht- 
bar anweht. Dah. wa> Hauch 
und Duft, und ow3 ist im Hebr. 


wehen, im Syr. Sa, riechen. 


 טר‎ 


- 


+. 


schrecken, 


Hiob 33, 25 wiederaufgrü-‏ רמַפּש 


nen, wiederaufleben. Die Araber 
baben es mit einer Versetzung 
EN ₪ ּ 
deraufgrünen nach einer Unfrucht- 
barkeit.. Man bält es für zusam- 
meng. aus 3u1 saftig‘, grün seyn 
טפשישמם‎ dick, fett seyn, 


d. i. wiedergenesen, wie- 


nur in Pi. zerschmettern, von‏ רָמש 


dem Zerschmettern kleiner Kinder 
an den Felsen (sonst y23 Ps. 137, 
9). ג‎ Kön. 8, ı2. Uneig, Jes. 
13, 18: Wan קשתות נערים‎ de- 
ren Bogen die Knaben zerschmettern. 


Py. pass. Jes. 13, ı6. Hos. 10, 14. . 


14, 1. Nah. 3, 10. Im Chald, steht 
רמש‎ einigemahl für: השליף‎ wer- 
fen, zu Boden weifen. 


’ רי‎ m. Hiob 37, 21 zw. Alb, Schul- 


tens nimmt iu dem Worte כרי‎ 
Ä 2 
das ב‎ als Präp, und רי‎ arab. 7 


für רוי‎ Bewässerung, vom Stw. 
.ברה‎ ‚Mehrere mögliche Wendun- 
gen der Stelle s. unten 343, טרה‎ 


ı) mit jemandem hader n,‏ רוב 


zanken, ibn bestreiten, mit 
Wort und That. Jes. 57, 6. 
Ps. 103, 9. Die Person, mit 
welcher man streitet, steht, mit 
ג עם‎ Mos..26, 29. Hiob 40, 2, 
mit את‎ (mit) Richt. 8, .ג‎ Jen. 


45, 9, mit אל‎ Hiob 35, 13, mit 


Mos. 51, 36, mit dem Accus.‏ ג ב 
Hiob 10,2. Jes. 27,8. Ps. 35, 1;‏ 
die Pers., für welche man strei-‏ 
tet, mit 4 Richt. 6, 31. Hiob 13,‏ 


‚8; die Sache,, um welche geha- 


dert wird.mit על‎ ı Mos. 56, 1. 


2) רִיכ1 אח‎ 39% seine Streit- oder 
Rechtssache führen mit jem. .זק5‎ 


25, 9. Ps. 74, 99. 5) oe רִיב‎ 
ריב פ'‎ die-Rechtssache jem. füh- 


ren, sein Vertheidiger werden. 


- 


| BEN m. Schr 


. 


רר 


11 1( ausleeren. 1 Mos. 42, 
55. Jer. 48, 19. Jes. 32, 6: 
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ı) riechen. ı Mos. 


. ayı Wa) להריק‎ indem er leer läfst 
(die Seele des Hungrigen, d. h. den 


Hungrigen darben läßst. 2) aus- 
gielsen. Kohel, ı1, 3: wenn die 


an) 


Hiph. הריח‎ 
8, 21. 27, 27. 5 106 4, 6 
(פ‎ mit 2: mit Wohlgefallen riechen 

vgl. ב‎ nın, mey). 2 Mon. 30, 
58: mı לְהָרִיח‎ um sich an dem Ge- 


ruche desselben zu laben. (Unrich- ' 


"Wolken voll sind גָשם על הָאֶרֶץ‎ 
יריק"‎ so giefsen sie Regen auf 


die Erde. Mal, 3, 10. Zach. 4, 
ı2. Ps. 18, 43: wie Koth der 
Gassen schüttete ich sie hin. Arab. 


Sf und chald. אָרִיק‎ ausgielsen. 


3) (das Schwert) aus der Scheide 
zielm, und dadurch die Scheide 
leeren. 2 1106. 15, 9. 3 Mos. 26, 
55 : הַריקחי אהַרִיכֶם הרב‎ ich will das 
Schwert hinter euch ausziehn, Ps. 
25,3. Esech, 5, 2. 18. 18, 14. — 
Hieran schlösse sich wahrschein- 
lich die gew. Lesart ג‎ Mos, ג‎ 
14 praı in der Bedeutung: wapp- 
nen, rüsten. Viel wahrschein- 
licher ist aber mit LXX, und Fulg. 
zu lesen pı»7 er musterte, von 
רוק‎ im Aram. zählen, mustern. 


‚Hopk. pass, von no. .ג‎ Jer. 48, ı1. 


tig andere: um damit zu räuchern). 
3 108. 26, 51. Dah. 3) über- 

- baupt: Wohlgefallen haben. Amos 
5, 21: ich habe keinen Wollgefallen 
an euren Festen, Jes. והריח1 :3 ,גג‎ 


und an der Furcht Je-‏ ביראת יהוה 


hova’s hat er sein Wohlgefallen.. 


Über die Synonymie der Begriffe: 


Woblgeruch und Wohlgefallen, 
Annebmlichkeit 8. den Art: nh2. 


AM m. Geruch, ‚Duft, den etwas 
' ausbaucht. Hohesl. 2, 13. 7, 14. 


Mos. 27, 27.u.s w. Hiob‏ ב 


m. adj. leer. Jer. 51, 34. Als‏ ריק 


neutr, Leeres, Eiteles. Ps. 2, .ג‎ 


14, 9: mm מריה מים‎ vom 6%- 
ruch des Wassers schlägt er (der 
Baum) wieder aus. Eine ähnliche 
Metapher 5. Richt. 16, (. Am 
häufigsten in der Verbindung: 


.נוהח .5 רִיה nn)‏ 


s. FT no. Il. jubeln, Trom-‏ ריע 


pete blasen. 4, 3. Adv. ריק‎ Pe. 73, 135. Jes. 
. 03 / 530,7 לָריק‎ 5 Mos. 86, ı6. 0 
97} Hiob 6, 27 für רע‎ Nächster, und בבִּי ריק‎ Jer. ג%‎ , 58. Hab. ג‎ 


15 eitel, vergebens. 
FO, plur. f. zerstolsene Getreide- 


körner, Grütze. 2 Sam. ı7, 19. 
Sprüchw. 27, 22. Die Etymo- 
logie ist undeutlich, und es muls 
eine Bedeutung, wie stolsen, zer- ' 
stolsen zum Grunde liegen. Dann 
wäre viell. רופף‎ bewegt seyn, er- 
zittern als verw. zu betrachten. 


MAT ג‎ Mos. 10, 3 Name einer un- 
bestimmbaren Völkerschaft, die 
> zum Geschlecht von "2% oder der 
Cymmerier gehört. Der Sam: hat 
a4, Jösephus: 11) .טע‎ 6 
vergleicht die ripäischen Gebirge. 


ריק 
ii‏ 


adj. ı) leer;‏ רק und häufiger‏ ריק 
רקה :8 ,29 ı Mos. 57, 24. Jes.‏ 
sein Hunger ist ungestiliı.‏ בפשף% 
Vgl. 38, 6. 2) eitel, michtig.‏ 
Mos. 32, 47. 53) arm, von‏ 5 
allem. entblölst. Neh. 5, ı3.‏ 
nichtswürdig, schlecht. Richt.‏ )4 
Sam. 6, 20.‏ 2 90 4 ,9 
Sprüchw. sg, zı. -‏ 


ads. leer, insbes. a) mit‏ ריקס 
leeren Händen. ı Mos, 5ı, 42.‏ 
Mos. 3, aı. 23, 25. b) obne‏ 2 
Erfolg, vergebens. ₪ Sam. ı, 22.‏ 
obne Ursache, frustra. 15.95, 5.‏ (6 
der.ohne Ursache‏ צוררי ריקם :7,5 
men hend ist,‏ 


- 


leer seyn.. In Kal ungebräugh- 


ch, 
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רי 


aa‏ הפו .5 .2 40005 Sam, mit dem‏ ג Speichel, Geifer.‏ (ג .מז ריר 


einer, der ein Pferd reitet. 
/- Kön. 9, 18. 19. 2) seltener: 
fahren. Jer. 17, 25. 22,4. 
Hagg. 2, 22. Insbes, von Jehova, 
der auf den Flügeln der Cherubs 
(Ps. 18, ,(גג‎ auf den Wolken 
(Jes. 19, ı), oder auf den Him- 
meln. einherfährt. 5 Mos. 55. 26: 
רכב שמים‎ der auf den Himmeln 


54 vgl. V.5. 


Hiph. ı) reiten lassen, Esth. 
.6, 9. 1 Kön. ,ג‎ 33. Ps. 66, :ג‎ 
הרְכבת אנוש לראשנפ‎ Menschen lies- 
sest du auf unserm Kopfe reiten, 
Bild gänzlicher Unterjochung, von 
‚der Zähmung des Pferdes herge- 
nommen. 2) fahren lassen, mit 
dem Accus. der Pers, ı Mos, 41 
45. 2. Chron. 35, 24, oder des 
Zugthbiers Hos. ı0, 11: ארכיב‎ ' 
אפרים‎ ich lasse Ephraim fahren, ' 
den ‘Wagen ziehn. — Hieher 
gehört die Phrase: הרכפב על‎ 
בְּמומִי-ארֶץ"‎ 5 2108 36, 4. Jes. 
. .בְמות‎ 3) von leb- 
losen Dingen: auf den Wagen 
setzen, legen. 9 Sam. 6,3. 2 Kön. 
23, 30. 4) 51018: darauflegen. 
5 Kön, 13, 16: על‎ au הרכב‎ 
Bogen. Arab, >, 11. alterum 
alteri imposuitt. Derivate aulser 
den zunächstfolgenden : | ,מרכב‎ 
רבה‎ | 


₪ 


sc 
21, 14. Arab. 4 Vgl. das 


Verb.”S71. 2) nsphn ריר‎ Spei- 


chel der Eydotter f. Eyweis,. 


einher fährt, Ps. 68, 
.ה‎ 3. 


8. nıphn. 
חן‎ 


und‏ 98,109 ריש ,28 ,15 Spr.‏ ריעז 
Armuth. Nuran den‏ 30,8 ראש 
Die Schreib-‏ .רוש angef. St. Stw.‏ 
.רִים art varfirt, wie in Ba,‏ 


pen Hiob 8, 8... ראשון‎ 0" 


erste. . ו‎ 


(רְכף na adj. (vom Stw.‏ ] בר 
zart, 2. B. von Kindern ı 6‏ )3 
Sprüchw. 4,3, von jun-‏ .13 ,33 
Mos. ı8, 7.‏ ג gem Schlachtvieb.‏ 


2) zärtlich, delicatus, sum Wohl- | 


ni > 


Yulg. lppi. 98, 34. 


leben erzogen. $ Mos. 28, 54. 56- 
Jes. 47, .ג‎ 3) sanft, schmei- 
ehelnd. Sprüchw. ı5, .ג‎ 
sanfte Worte.‘ Hiob 40, 827. 
4) schwach. 2 Sam. 3, 59. עינים‎ 
רכות‎ schwäche, blöde Augen 
ג‎ Mos. 29, 17. LXX. וא‎ 
Agu. Symm.. א‎ 


Syr. nad}, Bey den Otientalen, | 


lege deine Hand auf‏ הקטסת, 


m. ı) Reiterey, aber selten.‏ רכב 


Jes. גמל :7 ,גפ‎ 239 Sion 397 
Reiter auf Eseln und Reiter auf. 


2) Wagen. Richt. 5; 


die Wägen, der Wa enzüg ı Mos, 
60,9 (der Plur. steht זגות‎ 1 
,ג‎ 9(. Insbes,. Kriegs - Streit- 
wägen. 2 Mos. 14, 9. רכב ברול‎ 
eiserne Wägen, currus falcati, 


.Jos. 7, 18. Richt, ,ג‎ ı9. ערִי‎ 


>17 die. Wagenstädte, worinn 


| Kameelen. 
"28. 1 Kön. ee, 35, gew. collest. 


die bey ihren Schilderungen weib- 
licher Schönheit nichts mehr als 
grolse und helle Augen erheben, 
galt dieses für Hälslichkeit. Der 
Gegensatz ist ג'יפה-עָיכִים‎ Sam. 
27, 42 schöne Augen habend, in 


der Beschreibung von Davids 


Schönheit, Die Erklärung:. ma- 
geres Gesicht, welche einige 
Neuere haben, ist. nicht zulägsig, 
weil עיכים‎ nicht erweislich: Ge- 
sicht (s. עין‎ no. 4), und רִךָּ‎ nicht 


mager bedeutet. Dieses wäre .רק‎ ' 


, 2 40 
ד‎ fur 3312 das lat. 
, ₪ 


. 6 Kriegswägen standen. 2 Chron. 


Oft steht‏ — 9,25 .6 ,8 .14 ,ג 


5) 225 1 furchtsam. 5 Mos. 20, 
8. 2 Chron, 13, 7. 

227, 
vehi . ı) reiten. Es wird con- 
struirt am häufigsten mit על‎ 
ב‎ Mos. 94, 61. 4 Mos. 22, 30. 
Esth. 6, 8, mit ב‎ 'Neh. ג‎ 


N ) 





* רכ 


lich seyn. 5Mos. 28, 56. 3) glatt, 
geschmeidig, seyn, v. Fett und 
trop. v. Worten. Im Arab, ist, 


7 mehr: düune, schwach seyn. 
Ps. 55, 28. | 

Niph. ₪ yır mit 3b: furcht- 
sam seyn. 5 Mos. 20, 3. Jes. 7, 4. 


Jer. 51,46. הרף.5‎ 5. Py. er 
weicht seyn, v. 6. Wnnde. [= 


1,6 


Hipk. mit ab furchtsam machen. 
Hiob 83 ,' 16. 


0.2.2056 צכ 

steht es so, 8/6 sich die '-מ0ל)‎ . 
struction auf die zu den Wägen 
hörigen Pferde oder Menschen 
ezieht, 5. B. 2 Saın. 8, 4: יעקר‎ 

"as את ד בָל-‎ sy und Davi 

lähmte den ganzen Wagenug d.h. 
die dazu gehörigen Pferde. ı0, 18: 
und David tödtete den Aramiern 
מאות רכב‎ 23% siebenhundert Wa- 
gen 6. h. die Pferde und Men- 
schen daran. 5 Kön. 7, 14: שני‎ 
רכב פפסים‎ 8 Gespann Pferde, — 
Auch den himmlischen Heerschaa- 

"ren werden Wägen zugeschrieben, _ 
Ps. 68, 18. vgl. Hab, 3, 8., 3) der 
obere Mühlstein, Laufer. 5 Mos, 


'24, 6 und 2 Sam, ,גג‎ 8ı, wo רְכל‎ herumgehn, herumziehn 


₪ y. a. רְגל‎ (S. das. die Anm.) 
Auch im Arab. hat es lauter Be- 


deutungen, die von er Fuls 


abgeleitet. sind, woraus die Ver- 
wandtschaft dieser beyden Stamm- 


wörter noch näher hervorgeht. 
> Daher nun insbes. ı) als Han. | 


delsmann herumziehn, herumrei- 
sen 8. v. &. ,חר‎ und dann han- 


deln überhaupt, in sofern die 


Händler der Alten meistens auf 
Reisen waren. Daher לכל‎ Händ- 
ler, Kaufmann. Exzech. 87, ı3. 
15. 17 £. Nah. 3, 16. רִכְלָה‎ Händ- 
lerinn. Ezech. 27, 5. 60. 23. Im 


Syr: ist 855 spez. Gewürzkrämer, 
ebenso Hohesl. 5, 6. Derivat: 


Markt, 2) als Verlsumder‏ מִרְכלֶת 
herumgehn, wovon 42.‏ 


vollständiger 25" פָלָה‎ 


32" m. ı) Reiter. 2 Kön. 9, 17 
2) Fuhrmann, Lenker des Streit- 
wagens, 1 Kön. 5%, 


712") Name eines sonst unbekannten 
Ortes, nur ı Chron, 4, 4. 


m. Fahrwerk. Ps, 104, 5.‏ רְכרב: 


/ רכוש‎ ‚seltener Wa m. Habe, Güter, 
Besitzung. ı 1085. 14, 16. 21. 
15, 14- רכוש השלף‎ Privatbesite- 
thum des Königs. 2 Chron. 35, 7. 
31, 3. waonn ng Aufseber 'iber 
die königlichen Güter, gleichs. 
Kammerbeamten. ג‎ Chron. 87,31. 
28, + 


ma m. Verleumdung; über die 
ursprüngliche Bedeutung 4. רְכָל‎ 
Dahb. אַכָשי רְכיל‎ Verleumder. 


Exech. 89, 9. הלף רְבִיל‎ ale Zwi« nn Stadt im Stamme Jnds. ג‎ Sam. 


50, 89. 


schenträger, Verleumder herum- 
gebn. 3 Mos. ı9, 6 Sprüchw. 


11, 13: 20,19. Jer. 6,28. 9, 3. MIN f. Handel, Gowerbe. Exech. 


28, 5. 16. 8. 


02) anbinden, 5 Mos, 28, 28. 39, 


41. So die alten Uebers. und der 
Zusammenhang fordert es. Arab. 


Ur | conserinzit, wiewohl nur 


in einer 8268, Verbindung. ו‎ 
5 on 


Ein ähnlicher Ausdruck ist im Syr. 
280 RN) ambulare in duobus 
z. B. Sir, 5, 16. 27. 

PN ı) zart, weich seyn, od, er- 


wescht werden, von dem Herzen, 
2 Kön, 29, ı9, 2) zärtlich, weich- _ 


- 





N‏ ו 


en) 1057 רם.‎ 


\ \ \ 


ı) Höhe, Frböhung 1 Sam, 22, 
6 insbes. z. Götzendienst + 16 


. 24. 25. 39. Vgl. nos. 2) Stadt | 
.ım, Stamme Benjamin, ohnweit‘ 


Gibea (Richt. 19, 13. 168: 10,29), 
6 röm. Meilen nördlich von Jeru- 
salem auf dem Wege nach dam 
Reiche Israel. Jos. 18, 25. Richt. 
4,5. Jer. 51, ı5. Hos. 5. &. 
Baäta, König von Igrael, machte 
sie zur Grenzvestung seines Rei- 
ches. 1 1165. 15,.17. Hierony 
mus: Rama in tribu Berjamin civi- 
tas Saulis in sexto miliarıo ab Aelia 
ad septentrionalem plagam contra 
Bethel. Pococke (Beschreib. des 
Morgenlendes Th. 5 '$. 71. 72), 
welcher hier ein Dorf St. Samuele 
fand, liels sich dadurch verleiten, 


7 dieses Rama mit dem folgenden zu 


verwechseln, wie überhaupt bey 


mehrern Geographen viel Vorwir- ' 


rung über diese verschiedenen 


Städte herrscht. Reland’s Palä- 


stioa 5. 965. 3) Stadt.im Gebirge 
Ephraim, ohbnweit Lydda, die 
‚Geburtsstadt und der nachherige 
Wohnort des Samuel. ı Sam. ı, 


,106 .34 ,15 ,174 ,7 .גג ,2 .19 


13. Ihr vollständiger Name ist 
רמחים צופים‎ , 1 Saın. 1, 1.- 
ı Maccab, גג‎ , 34 heilst sie "Pau 
Heu, beym Jos. (Archäol 5, ıı. 
13, 8) Pound, wo aber Suidas 
* 93 gelesen zu haben scheint. 


| Nach Eusebius (Onomast. u.d. W. 
, Asmadeu) war es derselbe Ort, 
welcher ım N.T, 'Agıuadxi« heilst;. 


zweifelhaft ist, ob es an der Stelle 
des heutigen Rama, Ramla zwi- 
schen Lydda und Joppe gelegen 
habe, S. Reland’s Palästina S. 579. 
80. 964. Bibl. Encyclopädie 
.ם‎ 6. W. — Bachiene (Th, I. 


"$.'155) und einige andere wol- 


len sie für dieselbe . Stadt mit 

no. 2. halten, weil das. Gebirge 

Ephraim auch das Gebirge Ben- 

jamin mit eingeschlossen habe; 

aber gerade diese Belauptung 

ist nicht erweislich. 4) Stadt ine 
Xxıx | 


. 
| 
or und 


hoch seyn)‏ רוּם Ps. 31, gı entw. Verschwö. 719 f. (von‏ חכש 


sung, Meuterey (wie ,(קשר‎ oder: 
Stricke 0. .בי‎ Nachstellungen. 
Chald. turmae hominum, 


oo) abschüssige Örter, Jes. 40, 


4. Arab. == praccipitem 
dedit. u 


u ‚erwerben. ı Mos. 12, 5. 31, 
18. 56, 6. 46, 6. 5. Wan. 


m. schnelles 00 wie es‏ רכש 
‚scheint, eine eigene vorzüglich‏ 
edie und schnelle Race. Micha 1,‏ 
8 ג רכש Daher wird‏ .23 . 
genannt,‏ סוסים noch neben‏ )8 ,5( 
und Estb, 8, 10. ı4' bedienen‏ 
sich die reitenden Staatsboten der‏ 
Perser dieser Race. Vgl. im Arab.‏ 


. .. 2 
Va, galoppiren, Vasfr 
‚gsioppirendes Pferd. Syr. Tas; 


Pferd, bes. Zuchthengst. Wahr- 
scheinlich bezeichnete das Wort 
eine edle arabische Race ( woher 
auch die arabische Etymologie ), 
deren man eich unter andern סי‎ 

gern zu Zuchtpferden bediente, 
.ל‎ Bochart’s Hieroz. 1. I. 5. 95. 


hoch. 'S, EN,‏ רְכז 
BüfeL 6, EN]‏ רם 
ı) werfen, hinabwerfen. Nur‏ )197 


2Mos, 15, ı1..2ı. Im Aram. bäufig. 


2) schielsen (mit dem Bogen), 
dah. רמה קשה‎ Bogenschütz. Jer. 
4, 9. 2 9. | 

Pi. רְפָה-‎ täuschen,  betrügen 
(orzprüngl. zu Falle bringen, wie 


Darm, falle, viell, selbst im 


Zusammenhange mit dem deut- 
schen: Fallen). Sprüchw. 6 
129. ı Mos. 29,25, u.s.w. Mit 
ל‎ prägnant ı Chron. ı2, 7: 

> ah לְרְפוּתְבִי‎ mich zu täuschen und 
(zu verrathen) an meine Feinde. 
Derivate: nını, nano, (חרמה‎ 
man 


- 


ו 
Sn‏ 


- 


הדוד 04 


"יחש 7 סש 
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Stamme Naphthali 706 19, 36, 
viell. dieselbe ‚' die als Gränzstadt 
-. des Stammes Ascher ‘Jos. 19, 29 
genannt wird. Cyrillus u. Euse- 

> bius , unterscheiden sie aber als 


רמ 

«Palästina 5: 973. 4) Name eines 
Felsens ’ ohnweit Giben, Richt 
20, 45. 47, wohin einige auch 
ı Sam. 14, 2 siehn. 5) yın 
ann [nach Simonis: rander Gr» 





natapfel) Stadt im Stamme Sebu- 


wahrscheinlich‏ ,ג Jos. ı9,‏ תגן 
dieselbe, welche ı Chron. 6, 68‏ 


(ge‏ רפון פֶרֶץ )6 heifst,‏ בפוכז 
spaltener Granatapfel) eineLager-‏ 


stätte der Israeliteg 4 Mos. 33, 19. 


MD (Höhen) ı) Stadt in Gilend, 


sunst DIDNY, w. m. 8. Jos. 21, 38. 
1 Kön. 4, ı3 u. öfter. a) non 
»33 (Höhen gegen Süden) Stadt 


im Stamme Simeon, auch "nz 
212. ı Sam. 50, 87. | 


0 f. 08600. 32, 6. Nach den 


gegenwärtigen Vocalen muls es 


von 534 hoch seyn abgeleitet wer- 
den, und nmrülste dann für: hoher 
Haufen (von Leichnamen ) stehn. 


Andere (die aber ynıpy lesen 
mässen) übersetzen: projectio tus 
Besser punctirt 


man רשותיף‎ (wiewohl der Plur. 
von nn» sonst nicht vorkommt) 
deine Würmer. sSyr, putredine. 


Lanze. 4 Mos.‏ רמחים m. Plur.‏ רמח 


25, 7. Richt. 5, 8. Jer. 46, 4 
Im Aram. und Arab. dass, 


die Syrer. Vgl. 


8. v. 8. האַרְשִים‎ 
So iesen auch 


4. 26 32, 2. map לשון‎ trüge 


rische Zunge. Ps. ı20,2.3. Micha 


trügerischer 


6, 19. קשח רְמַצֶה‎ ein 
Bögen, der unrichtig schiefst. 
Ps. 78, 57. Hos. 7, .6ג‎ Im Arab. 
hat man dafür ein eigenes Ver- 


 bum AI mentitus est arcu. | 
2) das Nachlassen, 'Lässigseyu, 
PL. lazum, | 


remissio, Vgl. 


remissum fuit negotium, eine Be- 


‚I e projecti tui. 


"2 Hön. 8, 2B. 
> cod. K. 509. 531 u. Vulg. Chald, 


Trog. Hiob 13, 7. 7‏ ( ₪ רמית 


künstlichen Granaten . 


9 verschiedene Städte. 5. Reland 
‚$.963.° 5) מצפָה‎ nny (Höbe der 
Warte) Jos, 13, 26 Stadt in 


Gilead, sonst ,רמות‎ niony, w. 


m. n., 6) להי‎ nen (Höhe des 
Kinnbackens ( Richt. 15, ı7, ein 
von Simson benannter Ort. — 
Als Nom. gent. kommt vor רְמתי‎ 
+ Chroä. 27, 27. 2 


od. NW chald. 1) werfen.‏ רמה 
רמא )2 .17 ,6 .21.24 ,5 Dan.‏ 
yıon> Stühle setzen. Dan. 7, 9:‏ 
bis dafs Stühle‏ עד די ברלון רמיו 
geseizt wurden. Vgl. Jer. ı, 5‏ 
Targ. Apoc. 4, 2: Sgovos dnure. So‏ 
ist nyı werfen 8. v. a. aufstellen‏ 
Mos. 31, 51. Umgekehrt steht‏ 1 
סע auch zuw. im Hebr, stellen,‏ 
wir: werfen od. außwerfen sagen‏ 
würden z.B. von dem Aufwerfen‏ 
eines Steinhaufens. 9 Sam. 10, 7.‏ 
(einen Zoll) auflegen Esra 7,‏ )8 
vgl. 2 Kön. 18, ı4 Targ.‏ 24 
Ichpe. pass. Dan. 5, 6. 16. |‏ 

fr Gewürm Hiob 95, 6, bes.‏ רפת 
welches . durch Fäulnils ent-‏ 
'steht. 2 Mos. ı6, 94. Hiob 7,‏ 


&s . 
6. 21, 26. Arab, r fanlen, 2 Plur. own 9 Chron, 58, 5 
560 ד‎ 
Kon Fäulnifs, auch von dem. 


. שי 
darinn entstehenden Gewürme.‏ 


pe m. x) Granatapfel. Arab, 
52 ּ 

wovon noch im Portug.‏ :ו 
romäa. Hohesl. 4, 3. 4 Mos. 20,‏ 
Von‏ .6 
Mos..28, 33. 54. 39, 94. 26‏ & 
o. s. w. 2 B. am Säulencapitäl‏ 
Kön. 25, ı7. 8) Granatenbaum.‏ 8 
Joel ı, 19. 11012641. 4, 13. 3). Stadt‏ 
im Stamme Simeon, an der Süd-‏ 
gtänze von Palästina. Jes. 15, 32.‏ . 
Zach. 14, 10, S. RBeland's‏ .39,7 





רג 


11. 46. Selten mit dem /400% 
wie ג‎ Mos. 9, 8: הרמס‎ wur 
הארמה‎ welches sich regt auf. der 
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N "כ‎ 


deutung, die offenbar mit non 


verwandt ist. Sprüchw. ı2, 24. | 


- Erde. 3 1106. 50, 25. ve. הִלְתִּ‎ 


und ns: mit dem Aceus. Insbes. 
von dem HKriechen des Gewärms, 
1 Mos. 7, 14. 8, 17: 510 4 


m. ı) was sich (auf der Erde)‏ רמש 


regt, bewegt d. i. alle vierfülsige 
Thiere im Gegens. der Vögel 
1 Mos. 7, 14. Ps 148, 0% 
Zuw. -- v. den Wasserthieren 
Ps. 104, 25. 8) Gewürm. rMos, 
1, 24.25.26. 6, 7. 20. ı Rön. ₪ 
35 (5, 23) nn 


86 כף רמה .15 ,19 


1388126 Hand. ,סג‎ 4. Adv. für: 


f. Stute, nur Esth. 8, 0,‏ ר₪ 
,5 
Arab. Ken $. Bocharti. Hie-‏ 


roz. 1 201. Im Syr. ıst לצב‎ 


Jos. 19, 91 Stadt in Issaschar.‏ רמת 


5. רְאמות‎ no. 2. , 


op רְנִי-‎ Rettungsjubel. Ps. 32,7. 


eig. Inf. von 73%: Jubel. Phur.‏ ה 


schwirren, klirren,, .nur Hiob‏ רכ 


39,23. 2% ist syn. mit 754 und 
steht entweder von dem Geklirr 
der Pfeile imi Köcher, oder dem 


les, wovon die Araber ט‎ / 5% 


brauchen (s. Bochart’s Hieroz. I, 
$, 254). Dann mülste אשפה‎ Kö- 
cher £. Pfeile stehn. 


> Geschwirr des geschnelleten Pfei-, 


f. Cvon 132) x) das Rufen,‏ רנת 


von dem Rufen des Herolds. ı Kön. 
22,36. 2) am häufigsten: Freu- 
dengeschrey, = Jubel. Ps. 30, 6. 
42, 5. 47, 9. רְגָה‎ ns» in Jubel 
ausbrechen, 3) Rufen um Hülfe, 
Fleben. Ps. 17, .ג‎ 6ı, 2.129, 
169. 142,7. ג‎ 8, 28. 


29, 6, 5. (רון‎ 1( laut rufen. 
Sprüchw. ,ג‎ 20. 8, 5. 2) imsbes. 
eın Freudengeschrey erheben, 
jubeln, jauchsen. 3 Mos. 9, 824- 
Hiob 38, 7 und häufig. Auch 


'übergetr. auf die leblose Natur. 


Jes. 44, 23. 49, 13. 3) um Hülfe 


zufen, . Klagel. 2, ı9 
Xxıxa | 


Ei 


2 für. ins (einmal ירון‎ Sprüchw. 


Heerde von Pferden, 


' lässig.. Jer. 48, ı0. 


97, 


: 


DD") s. v. a. רום‎ hoch seyn, sich 
erheben. .: Prät. רשפל‎ Hiob 22, ı2 | 


und 29% 24, 24. An beyden Stel- 
len lesen mehrere Mss.u. Ausgaben 
ohne Dagesch, und leiten die 
Fermen von nın ab. | 

Niph. imp. pl. הרפ‎ 4 Mos. ı7, 
10 u, Fur. as ₪260 ı0, 15. 
ı7. 19 sich erheben, sich aufma- 
chen. Der abweichenden L.es- 
arten ohne Dag. sind hier bey 
weitem weniger. 


.-. \ ו‎ 
רכס‎ fur. un mit Fülsen treten, 


B. von dem Töpfer, der den‏ .מ 
Thon mit den Fülsen knetet Jes.‏ 
Nah, 3, 14. Bes, zertre-‏ .25 ,41 
ten, niedertreten. 8 Kön. 7, 17.‏ 
Dan. 8, 7.10. 278.7, 6. 9ı,‏ .50 
ich‏ אומסם בחמחי :5 ,65 16% .13 
will sie zertrdten in meinem Zorne,‏ 
conculcatoer, der Un-‏ למס :4 ,16 
meine‏ רמס הצרי :12 ,ג terdrücker.‏ 
Vorhöfe zertreten. Das Wort hat‏ 
hier den Nebenbegriff der Ent-‏ 
heiligung der Vorhöfe, vgl. Apoc.‏ 
דדח 7er aid vv aylar‏ :2 .21 
ı Maocab. 3, 45.‏ לוצשאזאא vgl.‏ 
Niph. pass. 165. 28, 3.‏ .60 ,4 .61 
Syn. 0», welches aber mehr von‏ 
dem Trübemachen des Wassers‏ 
darch die Fülse vorkommt.‏ 


sich regen, bewe-‏ ירפש fut.‏ רמש 


gen, weben (von lebenden Ge- 
schöpfen). x Mos. 1, 81: בל‎ 
nenw nn way allerley Ichende 
Geschöpfe, die sich regten, V. 30. 
7: & 81 im Anf. 8, 19 5 Mas. 


₪ 


רע 
Trümmern. Amos 6, 11. Stw.‏ )2 
v. a. ysı zertrüm-‏ ₪ רסס chald.‏ 
mern.‏ 


TO} m. כ1‎ Zaum. Ps, 38, 9. Hiob 


30, 11. Jes. 30, 28. Nach dieser 
Yetstern Stelle ist er über dem 
Kinnbacken ) לחיים‎ 4y), mach Art 
des Halfters, dient‘ aber dennoch 
zum Lenken, nicht blofs z. An- 
binden. 2) das Innere des Kinn- 
backens, Rachen. Hiob 41, 5: 
x133 מי‎ 1369 )533 wer mag gre- 
fen in sein doppeltes Gebifs? Vgl 
das griech. :אק‎ für die Mund- 
winkel, wo der Zaum angelegt 
wird, und das deutsche: Gebils. 
3) assyricche Stadt, nur ı Mos. 
10, 19. Alle bisher versuchte 
Vergleichungen dort befindlicher 
Ortschaften bey Bochart u.J. D. 


, Michaelis siad ungenügend, auch 


die von 3, weil 016968 aus 
ERS a.) Zusämmengezogen ist, 


und bierdärch die Vergleichbar- 
keit aufgehoben wird. - ו‎ 


Or befeuchten, be- 


sprengen. Exzech. 46, 14. 4 
von dass. Derivat: רְסיסים‎ na ı. 


Sinnes yı (ebenso mit dem Art. 
הָרָע‎ und ,ְהִרֶע‎ 0002 mit feinen 
Unterscheidungen z. B. steht iın- 
mer nın vn, dagegen 117393 הרע‎ 
weil hier der Sınn noch nicht 
vollständig geendigt ist) f. רְטה‎ 
רעים.זטן?‎ (vgl. x) adj-schlecht, 
böse, übel, Gegensatz von .מוכ‎ 
Insbes. ı) schlecht, von 
schlechter Beschaffenheit. 3 0 
27, 10. 5 Mos. רע מראת .ג ,7ג‎ 
schlecht von Ansebn, häfslich. 
ג‎ 1105. 41, 3. 4. 19. 2) moraL 
schlecht, böse, von Menschen, 


am Ende des Satzes oder eines‏ , רע 


‚Gesinnungen und - Handlungen. 
י‎ 1 106. 6, 5. 8, 2ı. 1 Sam, 25, 3. 


ah böses Hers. Jer. 3, ı7.‏ דָע 
ein böses Gerücht.‏ שף 31 .24 ,7 
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132, 10. 


DON) arab. 


2 


Pu. 121 wie Kalno. 9. jubeln, 
jauchzen. Pe. 98, 4. 
u. s. w. Mit dem Accus. der P. 
od, 5. jubelnd preisen. Ps. 51, 6. 
69, 17. 145, 7. Mit ב‎ dass. 
Ps. 33,. 1: רגנו צדיקים בִהזָה‎ 
jauchzet dem Jehova, ihr Gerechten. 
89, 135. 92, 5., mit אל‎ Ps. 84, 3, 
mitb 95, i. 

Py. gejubeltwerden. Jes.ı6, 0. 

Hiph. הרנבין‎ ı) wie Kal u. Pi. 
5 Mos. 52 „43. Ps. 32, ,גג‎ mit 
ל‎ Ps. 81,2. 2) trans. jauchzen 
machen, Pa. 65, 9. Hiob‘2g, .ו‎ 


genden. 


“ Derivat: nıı u. die zunächstful- 


D12") m. plur. wahrsch. poet. Wort 


für: Straulsen, sonst n3yı .בנות‎ 
Hiob 39, 13 (16) Vulg. sırurhio, 
und aus der folgendem Beschrei- 


“ bung gebt deutlich hervor, dals 


kein anderer Vogel gemeint sey. 


> Der Name ist entweder entlehnt 


von dem Schwirren der Flügel 
(vgl. 31 Hiob 39, 23), oder von 
dem Rufen der Straufsbenne (vgl. 
jaı.und n31 no.3, mit dem Aıt. 
n:»22). Auch bey den Arabern 


/ . . . .5 , . 
. heifst die Stxaufshenne + Ge- 


Nur geringe Wahr-‏ םי 
scheinlichkeit hat Reicke's Erklä-‏ 
rung (‘Conject. in Jobum et 170‏ 
welcher 0,334 gar nicht‏ , ( 169 .5 
für den Namen eines Vogels hält,‏ 


hier nicht genannt, sondern 
nach der Sitte arabischer Dichter 
blofs beschrieben sey Er über- 
setzt dann: רְכָנִים‎ 333 schwirren- 
der Fittich.. . 


* sondern annimmt, 08/8 der Strauls 


MI f. Jubel, Jauchzen, Hiob 3, 


7. 50, 5. Plur.ni_ Ps. 63,:6. . 


NO", Lagerstätte der Israeliten in 
der Wüste. 4 Mos. 33, zı. 22. 


m. plur.”ı) Tropfen. Hohesl.‏ רְסיסים 


5, 2 Vgl 5 Mos, 38, 2 Targ. 


\ . רע י 


: "lesen 6 oben), und von der Bey- 


bebaltung 068 ה]‎ in diesem Falls 

läfst sich schwerlich ein Beyspiel 
nachweisen. Wäre diese anzu- 
nehmen, so wäre Buxtorfs Erklä- 
zung des vınb durch yıayb dem 


Nächsten noch passender. Soschon 


Alex. Symm. Syr. 


רוע m. I. das Geschrey (von‏ רע 


no, II). 2 Mos. 32, ı7. Micha 


Du Pe \ 


II. 5. v. a. עה‎ (von nya no. II) 


ı) einer, mit dem man Umgang 


' hat, Bekannter, Genosse, Freund. _ 


Hiob 5, .1ג‎ 19, 21, Sprüchw. 5, 
17. 2 Sam. 15, 3. Es sagt weni- 
4 als אהב‎ liebender Freund, 

em es entgegengesetzt wird Spr. 
18, 24: איש רעים להףרעע‎ wer. 


‘viele Bekannte hat, Tichrer sich zu 


Grunde, ein liebender Freund (אהב)‎ . 
hängt fester an ihm, ein Bru- 


der. .(S. רוע‎ Hithp.) Vgl. Jer. 


9» 5. Sprüchw. 25, 8, In einem 
essern Sinne und fast syn. mit 
אהב‎ steht es jedoch Sprüchw. 
17, 17: zu jeder Zeit liebt der 
Freund (vn) u. s.w. Der folgende 
Genit. wird öfters durch 4 aus- 
gedrückt z. B. Hiob 30, 29: 
nıyı niaab. רע‎ ein Genosse der 
Straufsen, d ı. den Straulsen ähn- 
lich. Sprüchw. ı9, 6. 2) Gelieb- 
ter, Buhle eines Weibes. Hohesl. 
5, 16. Jer. 3, 1.90. Hos. 5, ı. 
21. ,רערה‎ 3) jeder andere Mensch, 
Nächster, Mitmensch. 2 Mos. 20, 
17 ₪. 29, 25. 3 Mos. 19, ı8. 
Sprüchw. 3, 29. 4) איש‎ und רע‎ 
verbunden stehn für: der eine _ 
der andere. 2. B. Richt. 6, 29: 
Inn וואמר: איש אל‎ und sie spra- 
chen der eine zu demandern. ı Mos. 
ג‎ Sam. 10, 11. 5. 
Selbst von leblosen Dingen ג‎ 4 
15, 20: ומן איש- בחר! לקראת‎ 
רעהף‎ und er legte ein jegliches 
Theil. dem andern gegenüber. Im 
Deutschen läfst.es sich meistens 
durch: einander, zu einander 


- 


.53 ,וגג 4 


em Bösen, für לְרְע'‎ 


1 > וע 


5 1105. 89, ı9. רע כעיני פ'‎ 6 
- in den Augen jem., jem. misfällig 
ı Mos. 38, 7, bäufig in der Ver- 
bindung: nimm, הֶרַע בעיני‎ was 
Jehova übelgehel. ג‎ Kön. ,גג‎ 6. 
24,22. 15,26.34 u.s. w. Sel- 
tener mit על‎ 140161 2, ı7 (Vgl, 
das Verbum טוב‎ no. ,ג‎ 5b), mit 
„20h Neh. 8, .ג‎ Daher רַע‎ und 
. nyy das Böse, das Laster. 
Hiob .ג ,ג‎ Ps.97, 10. z. 2. סור‎ 
מַרע‎ weichen vom Bösen. Spr. 
5, 7. 15, 19.-14, 16. 3) übel, 
unglücklich. Jer. 7, 7: nah לרְע‎ 
so dafs es euch übel, gehe, zu eurem 
י‎ Unglück, für 025 רע‎ niınb (vgl. 
טוב‎ no. .(ג‎ cap. 25, 7. Hohel. 8, 
9. Du רְעָה‎ nivy es übel machen 
mit jem. ג‎ 108. 26, 29. 51, 29. 
Dab. subst. רע‎ und nun Übel, Un- 
glück, Ungemach, das man einem 
zufügt, und das einem wider- 
fährt. 1 Mos. 10, 19. 44, 4. 50, 


15. 17. 20.8. w. 4) böse sv.a. 


schädlich, geführlich, verderblich. 


.8 ג böses Thier.‏ מנ6 וה רְעַה 


37, 33. רבר רע‎ 8 Böses d.h. 
Schädliches 5 Rön. 4, 41. Von 
einer Krankheit 5 0108. 7, 15. 28, 
85- 5) רע צין‎ misgünstig. עין.5‎ 
no. ı, lie. i. Vgl. ,רתע‎ 6) trau- 


rig 2. B. לב רע‎ ein trauriges . 


Herz. Sprüchw. 25, 20. nn 
רְעִים‎ ein trauriges Gesicht ג‎ 4 
40, 7. 'Neh. 8, 2. 7) wie טוב‎ 
ro. 7. wird es als Subst. construirt, 
und dann im Gen. nachgesetzt, 
zur Umschreibung des Adjectivs. 
Ezech. עצה רָע :2 ,1ג‎ ein böser 
Ratb, Sprüchw. 6, 24: רע‎ non 
ein böses Weib. 28,5: אנשי רע‎ 
böse Menschen. 4 4, B: 
עכין רע‎ eine böse Sache. Stw. 
רוע‎ no. 1. böse seyn, docli geht 
die Form רע‎ eigentlich von einem 
Aw. רְעָע‎ aus; wovon auch das 
Hiph. .הרע‎ — Die Form van 
Ps. 15, 4, welche öfter für ad 


malefaciendum vorkommt, über- 


setzen einige dem Sinne ange- 
messen: | 
Aber man mufs wenigstens לִהָרָע‎ 


/ \ 


רע 


Hunger verzehrt wird seine Kraft. 


Hieron. fame attenuabitur ur 
ejus. 


/ 
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רע 


auflösen. Val. ne no. 8. :. Sel- 
tener steht auch רע‎ ohne איש‎ 
' ₪. ₪. 168. 34, 14: שעיר אל רעהו‎ 


ein Satyr rufe dem andern‏ יקרא 
Eu -- SUN m. 1) Hunger, 'Klagel. 5,‏ 
Hungers-‏ )2 .גג ,8 Amos‏ .10 
noth + Mos. 18, 10. 26, 2. 41,‏ 
+ 50 . 


ray" m. dass. Ps. 37, 19. 1 Mos. 
42, שבֶר רְעָבוּן בתִיכם י:19‎ Ge 
treide, den Hunger eurer Familien 
zu stillen, für das Bedürfnile eurer 
> Familien. = 


Anm. Mit dem Suff. der drit- 
ten Person stebt durchaus רעהג‎ 
nicht רע!‎ , da dieser Pronominal- 

. .ממה‎ sonst nur bey Verbis ge- 
‘*  bräuchlich ist. Fem. nıy. 


III. der Wille, Gedanke. Ps. 139, 
8. ı7, wäabrsch. auch Hiob 39, 
> 54: 19% yıhy יתיר‎ er thut ihm sei- 
nen Villen kund. (And, siehn רע‎ 
hier zu no. 1, und übers. seinen 
Ruf, seine Stimme). Vgl. רעה‎ 
chald, wollen (s. רְעַה‎ no. Il), 


und {ss .הכהו‎ denken, vgl. 
רעיון‎ chald. Gedanke. 


beben. Ps. 104, 32. Arab.‏ רְער 
Conj. IV. VIII dass.‏ + 


Hipk. dass. intrans. Dan, 10, .ג‎ 
Esra 10, 9.’ 


| [רְערָה und‏ 15 ,6ג m. 2Mos.‏ רער 
das Beben.‏ 7 ,48 .גג ,2 Ps.‏ 


רע subst. von‏ רזע m. selten‏ רע 
{s‏ , רעא aranı.‏ 6% .זג רְשָה .1 


schlechte Beschaffenheit. Jer.‏ (ג 


ı) weiden (eine Heerde), pascere. 
ı Mos, 30, 36. Exech. 34, 0 
.גו‎ 8. w. Es steht mit dem Accu:. 
seltener mit. ב‎ =.B. ג‎ Sam. 16, :וג‎ 
רצה בצאן‎ er weider die 4% 
17,34. — Ps 49, ı5: ירעם‎ nm 
der Tod wird sie weiden. Zuwei- 
len ist bes. der Begriff hervor- 
gehoben: nomadisoh herumsiehn. 
4 Mos. ı4, ו53‎ und eure Söhne 
sollen weiden in der VVüste vierzig 
Jahr. Part. רעה‎ Hirt, einmal 
רעי‎ mit dem  parag. Zach. וגג‎ 
17 ,.]. nyı Hirtian.. ג‎ Mos. 29, 9. 
'Trop. das‘ Volk weiden d. h..lei- 
ten, führen, insofern dasselbe 
unter dem Bilde einer 116608 vor- 
kommt, namentlich a) von den 
Fürsten =. B. 2 Sam. 5, 2: du 
solise dein Volk Israel werden. 7,7. 
Jer. 23, 9 8. Micha 5,5. 7, 4 
mit ב‎ Ps. 78, 72; Jes. 44, 8 
beifst Cyrus der Hirt Jehoralı. 
Vgl. Apoc. 2, 27 und das home 
rische 5074 שא‎ 2( von Got 
s. B. Ps. 23, ı: העסה[‎ ist mean 
Hirt, mir mangelt nichss. 88, 9 


24, 9. 3. 8, übeles Aussehn, 
ג‎ Mos. 41, 19. 2) mor. Schlech- 
tigkeit, Bosheit. Jer. 4, 4: 
רע מעלליכם‎ die Bosheit eurer 
Handlungen. 2ı, ı2. 23, 28. 26, 
5. רע לב‎ böser Sinn. ג‎ Sam. 
17, 80. 3) Traurigkeit. רע לב‎ 
Neh. 2, 2. לע פנים‎ trauriges Ge- 
sicht. Kohel. 7, 4. Stw. ,רוע‎ doch 
schlielst sich diese Form durch 
ihre defective Schreibaıt mehr an 
eine gleichbedeutende Stamm- 
form .רעע‎ 


hun-‏ הל .לוזה ירעב fur.‏ רע 


gern Ps. 54, .גג‎ 50,12. Sprüchw. 
. 6, 30, Hungersnoth leiden ג‎ 
41, 55. Mit ל‎ nach etwas hun- 
gem. Jer. 42, 14. 


Biph. bungern lassen, 5 4. 
8, 3. Sprüchw. ,0ג‎ 3 


3 f-  הבְעְר‎ hungrig. a Sam. ı7 
29. Hiob 5, ויד‎ Dah. yon 
Hunger entkräftet, aufgesehrt. 
Hiob רעב אכו :19 ,8ג‎ “ns von 


nn 


Hithp. sich in Gesellschaft, Um- 


רע 


den Buchst. .ע‎ Im Chald. ist 797 
dass. und entspricht in den Targg. 
häufigst den hebr. Stammwörtern 
"na, yan, הְרְצֶה‎ 5. Buztorf S. 2272. 
Im Arab. vgl. Leon Gefallen haben 


an jem., sich jemandem zum Ge- 
sullschafter od. Freunde wäblen. 
Im Hebr. steht 65 a) mit dem 
Mccus. der Pers. für: Gefallen 
baben an jem., mit ihm umgehn. 
Sprüchw, 15, 20: חעה כסילים‎ 
wer an Thorsn 06/0108 hat, oder: 
wer mit Thoren umgeht. (Parall. 
את‎ nbh) LX.X, awawopsvoueres appooı, 
Vulg. amicus stultorum, Chald. 
.מחגר לְסכלִי‎ | Syr. qui ambulat cum 
stulto, Ebenso 28,7. 29,3 von 
dem Umgang mit Liederlichen 
und Huren. MHieran schlielsen 
sich die Derivate: רע , רעה‎ , yım 


‚Freund, mn, רְעוּת‎ Freundinn. 


2( mit dem Accus. derS. Sprüchw. 
15, 14: der Thoren Mund ירעה‎ 
nbam hat. Gefallen an Thorheit, 
gibt sich mit T'horheit ab, sectatur 
stultitiam. Parall. .כקש‎ Ps. 37, 


5: רצה אמוּנה‎ Sectäre veritatem, ' 


ד 


trachte der Redlichkeit nach, Syr. 
dem. — רוח‎ nyı dem 
Winde nachjagen d, h, inania 
sectari, Eiteles erstreben Hos. ı2, 
2 vgl. Jes. 44, 20. Hieraus er- 
klärt sich nıyı und nıy -רעיון‎ 


1% syn zum Gesellschafter wäh- 
len. S. oben die arab, Bedeutung. 
Richt, 14, 20: אשד ברעה לו‎ den 


. or sich zum Gefährten genommen 


hatte. 


ang einlassen, mit אה‎ mit jem. 
Sprüchw. 29,24. 7 | 


das Übel, Unglück, Ver-‏ = רע 


Stw. .רזע‎ 


Aerben, s. ְע‎ no. 2. 3. 


ru w. Freund, Genosse, Gesell- 


schafter s. v.a. das bäufigere .רע‎ 
5 Sam. 15, 37. 16, 16. ı Kön. 


Ar 5. 


1063 


> 6ז6הוף‎ fi 


zerschlagen entlehut ' 


וע 


> 80 ₪. ג‎ Mos. 48, 15. 49, 24. « ,מס‎ verw. mit ,ְרְצָה‎ vgl. den ' 


c) von dem Gerechten od, Weisen 
Sprüchw. 10, 91: pas שפחי‎ 
5333 ירְעה‎ des Gerechten Lippen 
leiten Viele. Kohel. 18; .גג‎ 

2) weiden, pasci (v. d. Vieh 
gebraucht), Jes. 5, 17. ,גג‎ 7. 
14, 30. 65, 25. Hiob ı, ı4. Die 
Trift, welche das Vieh a b weidet, 
steht im Accus. Jer. 50, 19: ורעה‎ 
הברמל‎ und es (Israel) soll den 
Carmel abweiden. 6, 3. Ezech. 34, 
24. 18. ı9. Micha.7, 14. Trop 
abweiden, wegweiden, wegraf- 
fee, aufreiben. Micha 5, 5: וְרעוּ‎ 
ayn2 אה-ארֶץ אשור‎ die weiden 
das Land Assyrien mit dem Schwerte 
ab. Hiob 90, 56: 1bnxa ירע שריר‎ 
und es‘ (das Feuer) verzehrt den 
Rest in seinem Zelte. Jer. 28, 22: 
כל- לעיף הרעה רוּת‎ alle deine Hir- 
sen weidet der Mind ab d. h. raffı 
der Wind hinweg. Chald, rich- 
tig: dispergentur in omnem ventum. 
Cap. 2, 16: die Söhne von Nof 
und Tachpanes ירעוף קרקר‎ 
dir den Scheitel: ab. ( Syr. zer- 
schlagen dir den Scheitel) Hiob 
24, עה עְַרָה לא חְלַר :גג‎ wer 
die Unfruchibare drückt, die. nicht 
gebiert. (Chald. מרע‎ confringens). 
In den beyden letztern Beyspielen 
würde es vielleicht noch passen- 
der seyn, anzunehmen, dafs רעה‎ 
hier seine Bedeutung von רעע‎ 
. brechen, 
habe (vgl. noı 8. v. a. anı), und 
11:05 a. a. O. macht diese An- 
zaahmeheynehenothwendig. Doch 
kan רעה‎ hier auch ein Aufzeh- 
ren, Aufreiben bedeuten, welches 
sich an die übrigen Bedeutungen 
amschlielst. 

3) weiden, ernähren, von der 
Nahrung גל‎ Hos. 9, 2: 
Tenne und Kelter לא ירעם‎ wird 
sie nicht weiden d. h. ernähren. 

Hiph. ₪. v.a. Kal, nurP8.78, 72. 
Derivate: -מרענה , מִרְעה , רעי‎ 


I. ררעה‎ Gefallen haben an etwas, - 


etwas wollen, wünschen, begeh- 


| 
| 





רע 


Ps. 65, 18. 15. 11005 56, 44. 
Hipk. träufeln lassen‘ v. Himmel 
gesagt, mithin 8. v. a. Kal, Jes. 
45, 8. Im Arab. dass. bes. vom 
Triefen des Blutes, auch der Wol- 
ken u. Conj. X, vom Triefen des 
Fettes. S. das Wörterb. Camss 


|, bey Schultens zu Prov. 3, 20. 


ehe) s. v. 8. רְעַע‎ und רצץ‎ zertrüm- 


mern 2 Mos. 15, 6,. trop. ein 
Volk hart drücken und: plagen. 
Richt. 10, 8. 


und 8.17, 01-‏ לינ .פגזג רעש 


schüttert werden, erbeben. Ezech, 
58, 20: die Fische det Meeres sol- 
len vor mir erbeben. 26, ı5. Häu- 
figer von der leblosen Natur z.B. 
von der Erde Richt. 5, 4. Ps. 68, 
9. 18,8, Jer. 8, 16. 16 13, 13: 
וחךעש האֶרץ מפקומה‎ und die Erde 
wird von ihrer Stelle beben (vgl. 
Hiob 9, 6);’dem Himmel Joel 5 
10. 5, 16; den Bergen Jer. 4, 94. 
ı, 5; den Schwellen, 
Mauern Amos 9, ı. Esech. 26, 
10. -- Ps. 72,,16: aaa ירעש‎ 
פריך‎ 6: woge, wie der Libanon, seine 


‚ Frucht, Vgl. רְעם‎ vom bewegten 


Meere. _ 


Niph. ₪ v. a. Kal, nur Jer. 
50, 46. 

Hipk. ı) erschüttern, in Be- 
wegung setzen. Hagg. 2, 6. 7. 
2) beben machen. 1%. 60, 4. Jes. 
ı4, 16. 3) springen lassen ) das 
Rols). Hiob 59, 20: רַהַרְעִישנוּ‎ 
בְארְבָה‎ läsest d. h. lehrest da 4 
springen, wie die Heuschrecken? 
Maa vgl. ın2 springen, hüpfen, 
namentl. in Po. von der Hew 
schreoke, Hiph, beben machen 
vgl. Hiob 37, ı. und 
21 26. 29, 6. 


Erschütteraug, ins‏ (ג 
bes. Erderschütterung, Erdbeben.‏ 
Zach.‏ .ג Amos ı,‏ .גג ,19 Kön.‏ 1 
רעש כיוון :20 ,ו4 1005 .6 ,15 
das Schwingen der Lanze, von der‏ 
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Nah,‏ י 


‚Hab. 3, 6 


m.‏ רעש 


רע 


es 'an beyden Stellen auch zum 
Adj. gesogen werden kann. "Die 
Form ist als ungewöhnliche Con- 
jugation (die gte der Araber) von 
einem Verbo רען‎ anzuseha )0- 


von noch im Syr. 5 Malve), 


wie שאנן‎ von ;שאן‎ und bekannt- 
lich ist diese Form den Bezeich- 
י‎ nungen der Farben vorzugsweise 
eigen. 


m. 2) grün, bes. von. Bäu- 
‘men, die im vollen üppigen 
Wuchse stehn. 5 Mos. 19, 2. 
9 Kön. 16, 4, von einem Blatte 
Jer. 17, Bu. s. w. Der üppig 
 grünende Baum ist dann häufig 
. Bild des, blühenden Glückes Ps. 

57, 5% 52, 10. 98, 15. 2) frisch, 
vom Ole, Ps. ge, 1. 


chald. im blühenden Glücke‏ רְעכן 
lebend, v. 6. Person. Dan. 4, ı.‏ 
Komnait aulserdem im Chald. nicht‏ 
vor.‏ 


fur. var inf. nut 76+ 24, '19.‏ רְעע 
Sprüchw. 25, ı9 a) zerbrechen,‏ 
zertrümmern, zerschmettern. Im‏ 
Aram,. dass. Jer. 5, 19 0:‏ 
du wirst sie zerschmettern mit eiser-‏ 
nem Scepter. Hiob 34, 24. 28) in-‏ 
trans. zerbrochen werden. Jer. 11,‏ 
intrans. erschrecken. Jes.‏ )3 .26 
erschrecket,‏ רעף עשים ותל :ל ,8 
Völker, seyd bestürzt. Mehrere‏ 
Verba des Zerbrechens weıden auf‏ 
Erachrecken übergetragen, s. nnn‏ 
no. 9. Von den alten Übersetzern‏ 
trifft os nur der Syrer. |‏ 


Hipk. הרע‎ hat seine Bedeutung | 


von רוע‎ böse seyn, w.m.n. 


Hichpo. ההרועע‎ heftig erschüt- 


tert, sertrümmert werden. Jes 
84, 39. Dieselbe Form s. unter 
רוע‎ no. L ₪ Il | 


aortümınemn. Pa. Dan.‏ 4 רעע 
2 2,49% 


BIT far na מו זז‎ ₪. 13. Sprüchw. 


5, 01; die Wolken sränfeln Thau. 


1067 | 87 


5, 99: ארְפָא משובוהיכם‎ ich will 
euch euren Abfall vergeben. Hos, 
14, 5. : (So der Chaldäer au bey- 
den Stellen). Vgl. Ps. 4ı, 5. 
203, 3 1611. Jes.,6, 20 vgl. Marc. 
‘4, 18. 4) trösten. (Im Arab, 

5 , 
\ ,,] beilen, trösten): Hiob 13, 4: 
רפאי אליל‎ nichtige Tröster, Den 
Übergang zu dieser Bedeutung 
machen Stellen, wie folgende: 
Ps. 147, 3: er heilt verwundete 
Herzen, ın.Pi. Jer. 6, 14. 8, 11. 

Niph. geheilt werden 3 Mos. 
13, 57. Mit dem Dat. Jes. 53, 5: - 

‚let, uns 

wırd geholfen. Vom Wasser: 
trinkbar gemacht werden. 2 Kön. 
2, 21. Ezech, 47, 8. 9 (e. Pi). 
Yon einem zerbrochenen Gefälse: 
ausgebessert, geflickt werden. Jer. 
19, 11. | 

Pi. 1) ausbessern (den zerbro- 


- chenen Altar) ג‎ Kön. 18, 30. 


5. oben das Arab. 2) 5. v. a. Kal: 
beilen. Ezech. 34, 4. רפא מים‎ 
(schädliches) Wasser gesund, 
trinkbar machen. 5 Kön. 2, 22. 
5) trans. heilen lassen. 2 Mos. 1. 
19. Inf. רְרפ1א .אטשוק‎ "0, 

Hichpa. sich heilen lassen, 
2 Kön. 8, 29. Derivate: ,רפאה‎ 
.מרפא ,רפאות‎ - 

Anm. Das Stammwort sy hat 
öfters seine Form von 21 ent- 
lebat (vgl. np ₪ v. 6. .ı72) 
ba)d in Rücksicht auf die Conso- 
nanten, bald blols auf die Vocale, 
die daun nach der Analogie der 
Verba לה‎ gesetzt 8120, Dabin 

ehört Imp. ךפה‎ Ps. 60, > 
Ft חִרְפִיבָה‎ Hiob 5, 18 Niph. 
נרפתה‎ Jer. 51, 9. Inf. nayn ı9, 
.גג‎ fut. nur > Kön. ao, ou. Fi 
any Jor. 6, 24 


D'NDY ,) ein canasnitisches Riesen- 


volk, welches vor der Einwan- 
derung der Isıseliten melırere Ge- 
genden jenseit des Jordan be- 


: wohnte. 1 Mos. ı4, 5. 15, 2% 


‚205 בִרְפָּא‎ wir werden & 


ee | רע"‎ \ 
sitteraden Bewegung: derselben. 
Arab, Sn hastae 'tremulae. 


5. vibratae. 2) Lermen, Geräusch, 


Ezech. 3, 12. 15. 37,7. 38,19. 
z. B. des Wagens Jer. 47, 3. Nah. 
3. 8, der Schlacht Jes. 9, 4. 
Jer. 10, 22, des schnaubenden 
Rosses Hiob.39, 97 (24). 3) Zit- 
teın. 198602. ı2, 18. 


> 
רפא‎  ג(‎ heilen. (Im Arab, 17 


ausbessern, wiederherstellen, auch: 
ficken. Vgl. Niph. u. Pi. no; (.ג‎ 
Es steht mit dem Accus. u. Dat., 
sowohl der Wunde od. Krankheit, 
als der kranken Person; mit dem 
4665 Ps. 60, 4. Jes. 19, 28, 
‚mit dem Dat. 4 Mos. ı2, ı3. 
.& Kön. 90, 5. Ps. 105, 3. Part. 
5 Arst. ג‎ 1108. 50, 2. 2 Chron. 
26, 12. Impers. 16% 6, ורְפַא :סג‎ 
15 ec (ne) curatio fiat illi, damit es 
nicht genese. 2) überh. wieder- 
herstellen (in den vorigen Zu- 


sta:d) 5. 2, darch Abwendung > 


eines Unglücks, einer allgemeinen 
Notb u ₪ , 8 Chron. 7, 34: 
ich will ihre Sünde vergeben, und 
ihr Land heilen vgl. v. 15. Hos. 
7, 1: da ich die Gefangenen meines 
Volkes zurückführen und Israel kei- 
" len wollte. גג‎ , 3. Ps. 30,3. Das 
Unglück, welohes Jebova über 
ein Volk verhäugt, wird dsun 
häufig ünter dem Bilde des Schla- 
:gens, die Befreyung von demsel- 

en unter dem Bilde der Heilun 
vorgestellt. 5 Mos. 32, 39: ich 
schlage und heile. Jerem, 17, 4. 
30, .7ג‎ Weil man sich einen sol- 
chen unglücklichen Zustand aber 
als unmittelbare Strafe Gottes für 
gewisse Vergebungen dachte, so 
mulste mit jener Wiederberstel- 
lung des alten Glückes. eine Ver- 
gebung, jener Vergehungen ver- 

unden seyn. Es istdah, 3) öfters 
8.0. a. vergeben. 2 Chron. 30, 20: 
und Jahova erhörete Hiskis nam 
pyn-ny und ‚vergab dem Volke. 
Vulg. ei placatus est popule. Jer. 


רפ 


dafs die Enakiter Höhlen. bewahr- 
ten, ist aber schon oben 5 878 
berührt worden. Der andere (im 


Geist der hebr. 208806 Th. I 


5. 221, vgl. Ziegler's Übers. der 
Prov. 5: 386) nımmt die רפאים‎ 
für eine gewalttkätige, ungerechte 
Menschenrace, eine Art von Tita- 
nen, die dem Jehova allenfalls 


‚ Trotz zu bieten wagten und die 


er zur Strafe in den Abgrund 
schleuderte.e Von diesen frühe- 
sten Bewohnern des Schatten- 
reichs könnten. die andern den 
Namen erhalten haben. Schede! 
08/5 auf alles dieses auch nicht 
die leiseste Hindkutung in den 
Schriften des A; T. vorkommt. — 
Am: wahrscheinlichsten hat רְפָא‎ 
hier seine Bedeutung gemein ınit 
aan schwach, schlaft, matt, und 
der Name deutet darauf hin, dals 
man sich die Manen als ksaftlose, 
matte Wesen זיא א(ש000)‎ 
beym Homer) dachte, die in Un- 


- thätigkeit und Empfindungslosig- 


keit das finstere Todtenreich be- 
wolinen. Auf diesen ıhren Zu- 
stand bezieht man auch am besten 
Jes. 14, 10: sioa אתה חליף‎ ba auch 
du "bist hinfällig (matt, schlaf), 


wie wir? Als Sing. nimmt Simonis < 
ו‎ nicht #54, sondern רְפא‎ an. 


IMNEN, /. Heilung, Genesung. Spr. 


5 , 6. 


NND plur. Heilmittel, äulsere. 


Jer. 30, 13. 46, sı.- Ezech.’30, 21. 


sternere, Hiob 4ı, 20 (22). 

723 und מרבחים‎ Bettdecken.. 

ı) (das Lager) breiten, sternere 
lectum. Hiob 17, 14. 2) stützen, 
wie > 1 dah, einen ermatteten 


erquicken. Hobesl. 2, 5. Vgl 
“yo .סא‎ 2. Derivat: nısan. 


by] fut. 19° hinbreiten, hinlegen, 
8 
Pı 


MD) fur. יְרְף .קה‎ ı) schlaff seyn, 


hinsinken. Insbes. von den Häo- 
den. 2 Chron. 15,7: אל ירפ יְרִיכֶם‎ 
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רפ 
Die Riesenge-‏ 
-מו8ס schlechter der Emiter und‏ 
summiter scheinen Theile der-‏ 
selben ausgemacht zu haben; ein‏ 
ähnliches Volk, die Enakiter,‏ 
wohnte aber in der Nähe von‏ 
Hebron, wurde jedoch im weitern‏ 
(wel-‏ רְפָאים Sinne aueh zu den‏ 
ches ein fast allgem. Name für‏ 
Riesen wurde) gerechnet. 5 Mos.‏ 
auch sie (die Emiter) wer-‏ :112 ,2 
den unter die Rephäer gerechnet,‏ 
wie die Enakiter. V.2o, Als der‏ 
letzte von diesem Hipsenge-‏ 


schlechte wird Og, der Hönig 


: Jos. 17, 15. 


‚von Basan, angegeben, dessen 


9 Ellen langer eiserner Sarg. in 
Rabba aufbewahrt wurde. 5 Mos, 
5, 11. Jos. (9ג‎ A. 13, ı2.. Dals 
es aberauch n'xaN diesseit des Jor- 


‘ dan gegeben haben ınüsse, bewei- 


set das Tbal Rephaim’an der - 


Westseite des Berges Moriah Jos. 
15, 0. 18, 16. 2 Sam. 5, 0.95. 


105. ,7ג‎ 5, und Spuren derselben, = 


die sich späterhin bey den Phili- 
stäern erhalten hatten. Hier kom- 
men 2 Sam. 2ı, 16. 18 (20, @2) 
337 mb als außerordentlich 
grolse und starke Menschen vor, 
und dieser Ausdrü.k ist syn. mit 
,רְפאים‎ wie בני העבק‎ 8. v.a. ענקים‎ 
ist. In der Parailelstelle : Chron. 
20,4 #. stebt .הרְפא‎ 

2) die Schatten , die Bewobner 
des Todtenreichs. Ps. 88, 1. 
Sprüchw. 8, 28. 9, 18. ,ופ‎ 6 
108. 14, 9. 26, 14. 19--| 5 
u. Herder baben diese Bedeutung 
des Wortes mit der vorigen in 


| Verbindung setzen wollen, aber 


die Vermuthungen beyder sind, 
so oft sie auch nachgeschrieben 
worden, völlig unhaltbar. Der 
6181676 (zu Lowth de sacra תק‎ 
$.133) nımmt an, 08/5 die Rephäer, 
wie die Enakiter, Höhlenbewohner 
waren, Weil man aber Höblen 
zu Gräbern brauchte, so sey der 
Name derHöhlenbewohner auf die 
Todten übergetxagen worden. Die 
Unbaltbarkeit seiner Annahme, 


. 


» 


an‏ וְאגִירָה Sam, 15, 16: ab‏ ג 


lafs ab (halt!), dafs ich dir verr- 
| "2) jem. loslassen, mit | 


künde, 
dem Accus. Hobesl. 3, 4. Hiob 7, 
19. 27,6. 3.) trans. von no. .ג‎ 
machen, dals abläfst, abziehn. 
2 Sam. 24, 16: un mın ziehe 
deine Hand ab, als ab von der 
Strafe. Mit מן‎ Jos, 10,6. Syr. 


= y . 
|5כ:ג.‎ loslassen, verlassen, mit 


1,2] und > derP. die Hand ab- 


jem. z.B. Hebr. 13,5 
Hichpa. ı) sich lässig , lang- 


sam, träge beweisen. Jos. 28,,3. 


- 


Sprüchw. 18, 9.  %( den Muth 
sinken lassen. Sprüchw. 24, 0. 
Anm. Nur einmal bat רפה‎ eine 
Form von רפא‎ entlehnt (Part. Pı. 
מרפא‎ Jer. 586, 4); weit häufiger 
aber haben Formen von רפה‎ 6 
Bedeutung von .רְפָא‎ 5. die Anm. 
zu jenem Stammworte. . 


ידים m, | 1( schlaff, bes. mit‏ רפת 


2 Sam. 17, 2. ידים רְפוּת‎ 6 
Hände Hiob 4, 3. Je. 35,5 
Bild der Muthlosigkeit, Verzagt- 
heit. 2) kraftlos, schwach, 4 Mos, 

135, 18. | 


als Theil‏ סג ,3 f. Hohesl.‏ רְפִידֶת 


-des 


' Tragebetts : die Stütze, 
wahrsch. das Gestell. S. sn Pi. 
no. 2. Arab. fulcrum ejus. Der 
Sitz des Bettes (welchen LXX, 


Vulg. Syr: verstehn) kanu 116118 


wegen der Materie, theils weil 
dieser schon durch מִרְכָב‎ bezeich- 
net ist, nicht gemeint seyn. Sonst 
würde die Etymologie von 3% 
stravit allerdings diese Bedeutung 


j SL 
zulassen. Vgl. קש‎ fultura, 
9 6 /, 
pulvillus, 5 fultura, quae cir- 
. / : 


> eumponitur corpori. 


DYPEN (Stützen) Lage latz der 


Israeliten auf dem Zuge durch die 
Wüste, 8 Mos. 17,1. 19, 2. 
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‚zieben. .ץצ‎ 
Pesch. 


רפ , 


lafst eure Hände nicht sinken. 
Häufig ist. diese Phrase für: muth- 
los werden, verzagen, in Furcht 
gerathen. Jer. 50, 43: es höret der 
König von Babel das Gerücht von 
ihm ידיר‎ 3591 und es sinken ihm 
die Hände, Angst וזש‎ u.s. w: 


2 Sam. 4, 1: und als der "Sohn, 
Sauls hörte, da/s Abner gestorben _ 


in ‘Hebron וירפר יביר‎ da sanken 
ihm die Hände, da ward &r muth- 
los. Jes. 13, 7: Jer. 6, 24. Ezech. 
7,17. 21, 19. Zeph. 5, 16. Auch 
ohne יָרים‎ Jer. 49, 24: רפמה צפשק‎ 
Damascus wird muıhlos. 2) mit :מן‎ 
nachlassen, ablassen von etwas, 
od. jemandem. 2 Mos, 4, 26: 
2299 21 da lie/s er ab von ihm. 
-Richt.“8, 5: Neb. 6, 9: ihre Hände 
werden ablassen von dem IF erke. 
5) sinken. Richt. 19,9: nisn na 
der Tag sinkt, neigt sich. Jes. 5, 
24: יִרְפה‎ man) WWn und (wie) 
Stroh in ‘der Flamme zusammen- 
sinkt, _ 

.Niph. lässig, faulseyn. 2 Mos. 
5, 8. 7 

Pi. ı) schlaff- losmachen x. B. 
den Gürtel Hiob 19,981. 
mit nı73: die Hände jem. schlaff 
machen d, ,ב‎ ihn muthlos machen 
(vgl. Kal no. 1( Jer. 38,4. Esra 


4, 4. 2) sinken lassen, Exech, 


2, 24. 25 | 

Hiph. הרפה‎ fur. und imp. apdc. 
הרף‎ und sy 1) intrans. ablas- 
sen, mit jo vor der Pers. oder 
Sache. Richt. 11,37: "aan הרפה‎ 


lafs ab von mir. 5 Mos. 9, 14. 


Ps. 37, 8: הרף מאף‎ lafs ab vom 
Zorne. Mit 4 2 Kön. 4, 27: 


..3 ,וג sie. ı Sam.‏ הש הרף לה 


Auch mit dem Accus. inden Sinne: 
etwas liegen lassen, verlassen. 
Neh, 6, 3: das (707% wird auf- 
hören: ha כאשר‎ wenn ich es lie 
gen lasse. Ps. 138, 6.. 5 2105. 4, 
31. 51, 6,8. Jos. ı,5 (syn, mit 
sy). Mit dem Inf. Sprüchw. 4, 
15. Ohne Casus Ps. 46, :גג‎ 
Iefst ab, und erkennet ₪ ₪ 


- 

















. . a 


chen die Talmudisten das Wort 
ebenso, Die Etymologie ist un- 
bekannt, und die gewöhnlichen 
Dialektsve:gleichungen sind nicht 
passend. 


m. plur. Hab. 5, ı7 nach‏ רפתים 
den Rabbinen: Viebställe, wor-‏ 


auf auch der Zusammenhang führt. 
LXX. Vuig. Arab. Krippen. Im 


56. 
לב‎ Br 1 Strob, weiches bier 


die : Bedeutung: Streu haben 
könnte, aber dann würde man 
vielmehr על הִרְפִָים‎ erwarten 
müssen. 


X") m. Stück (von yxy zerbrechen), 
h. von Silberstücken, Sılberbar- 
ron. Ps 68, 31. 


X m. Laufer. S. m 
NY ₪. v. 8: רוץ‎ laufen, nur Exoch. 


1, ı% 


WI םג‎ 5 - Ps. 68, ı7 scheel, 


neidisch anblicken. Arab. 


scharf beobachten. bes. um nach- 
zustellen. Ähnlich LXX. 20+ 
89074 ihr seyd argwölmisch. 


ME) arab. Lör 1( Woblgefallen 
haben an jem. oder etwas, gnädig 
seyn. Es wird coustruirt 8( mit 

' dem Accus. der Pers. Woblgefal- 
len haben an jem, 168. 42, ı. ler. 
14, ı0. Sprüchw. 3, 15, 8, 
13. Insbes. jem. gnädig aufneh- 
men, wenn er em Gesc dar- 
bringt ı 2106. 53, 10. Malach. 
וג‎ 8, namentk von Gott in Besie- 
hung auf gnädige Aufnahme der 
Opfer und Gebete der Menschen. 
Hiob 53, 26: any יעחר אל אֶל1א‎ 
er betet zu Gott und er nımmt ihn 
grädig auf. Esech. 20, 40 Aı. 
45, '27. Jer. 14. ı2. Part. past. 
רְצנִי‎ acceptus, gratus alicw. 5 Mas, 
53,24. Esth, ı0,3. 5) mit dem 
Accus. der Sache =. I. Ps. ג‎ 
25: aan gay ww) dein 


:= ל ל 


1070. 


רם 


m. Schlafbeit, mit Dar:‏ ופיו 
no. ı.‏ רְפָה .5 Verzagtheit, Furcht.‏ 


O9) und WB“) (welche ganz pro- 
miscue stehn) fur. ירפש‎ Ezech. 34, 
18. 32, 2 (wo aber viele codd. 
תרפס‎ lesen) mit Fülsen- treten, 


verw, mit den, doch mit dem ' 
Unterschiede, dals dieses insbes, 


von dem Betreten und Trübe- 
machen, des Wassers gebraucht 
wird. 5. die angef.'Stellen. 
Niph. Sprüchw. 25, 86: yı9n 
way) eine getrübte Quelle. 
Hichpa. החרפס‎ eig. sich mit 
Fülsen treten lassen, den Fuls des 
andern auf sich setzen d. h. sich 
niederwerfen. Sprüchw. 6, 3. 
Ps. 68, 31: 83 מחרפס ברצי‎ der 
sich niederwirfe mie Silberbarren 
d. h. Sitberbarren darbringet. 
Syr. und Arab. ( =? mit Fülsen 


treten. Derivat: wann. 
O3 m. zertreten. Dan. 7, 7. 
רפסדות‎ ]. plur. Flölse 2 Cliron. ₪ 


15, wie es scheint, ein späteres 
* Wort für das in 66 6 
befindliche ג דבר1ת‎ Kön. 5, 9 (23). 
Es scheint zusammengesetzt aus 
רְפָא‎ sarcire und אסבָא‎ telmud, 
“Filofs, oder aus רפא‎ und > 
'arab. ratis, 


| רפף‎ bewegt werden, erzitterh. Nur 


in Po. Hiob 86, .גג‎ Arab. (9, 
"palpitavit. Im Chald. ist רפרף‎ 
häufiger für: zittern. 0/0 
p2) nur Hiühpa. sich lebnen, 
stützen. Hohesl, 8,5. Arab. Jr 
VIII. dass. 
vn) B. on. 


m. Koth s.v. a, das folgende‏ רפש 
nur Jes. 57, 20, So der‏ ,סיט 
Chaldäer und nach Buzxtorf brau-‏ = 


\ 
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dererstattung des ihnen vom Vater 
geraubten Gutes und atıdere Ge- 
nugthuung, die sie ihnen ver- 
schaffen. So schon J. 11. Michae- 
lis und mehrere ältere „Ausleger, 
Unzulässig ist es dagegen bey 


’ einem so häufigen Worte, mit 


den alten Übers., Schnurrer u-a, 
ihm die Bedeutunk von רצץ‎ zu 
geben. Die Bedeutung schlielst 
eich an die von Hiph. an. / 

7 ,חקו‎ befriedigen (den Gläu- 
biger), dah. bezahlen, abtragen, 
wie הִרְצֶה‎ im Talmud. 3 Mos. 26, 
54: DM. או חשבת הְארֶץ וְהרְצת‎ 
שבתחִיה‎ dann wird das Land feyern, 
und seine (schuldigen) Sabbathe ab- 
tragen. Im Anf. desselben Verses 
und 2 Chron. 36, 2ı steht Kalin 
derselben Verbindung. Hiermit 
vgl. 3 Mos. 26, 41: אז ירצף את-‎ 
bYiY dann werden sie ihre Sünden- 
schuld abtragen. V. 43, und in 
Niph. Jes. 40, 2: nyiy nx43 ihre 
Sündenschuld ist abbezahli, — 


Wollte man diese Bedeutung nicht 


annehmen, wie sie denn von meh- 
rern Auslegern 5. 13. Vater zu Lev, 
26, 34 in Zweifel gesogen wor- 
den ist, so lielse sich %. 54 fas- - 
sen: und (das Land) wird sich die 
Sabbathe gefallen lassen. V. 41: 
sie werden sich die Strafe ihrer! Ver- 
&ehung gefallen lasıen (veL ₪ 
40, 14: lafs dir’s Gefallen? mich 
zu retten), Jes. 40, 2: ihre Misse- 
that ist begnadigt. Aber ı) ist 
die Ähnlichkeit der Stellen 3 8 
26, 41. 43 und [66 40,8 zu 
grofs, als dafs sie nicht auf Eine 


. Weise und durch einander erklärt 


' werden sollten, 2) bleibt die obige 
von 3 1106. 86, 41. 43 
immer sehr bart, da es kauni pas- 
send seyn möchte, es mit Vater 
für einen spöttischen Ausdruck zu 
halten, 

Hichp. eich gefällig machen, 
mit .אל‎ 1 Sam. 29, 4. 


149, 4. 


d) mit :עם‎ ın : 


34. 41. 8 Chron. 36, eı.. 
.הק‎ 


. Wendun 


> 


Knechte heben ihre (Zions) Steine. 


. Hiob ı4, 6: Ps. 68, 5. Insbes. ' 


von Gett Ps. 51 ,18: an Brand- 
opfer hat er keinen Gefallan. Kohel. 
9,7. Sprüchw.16, 7. In Bezug 
auf Geschenke 0001 Opfer s, v. a. 
geädig aufnehmen Ps. 119, 108. 
Malach. ı, 10. 13. c) mit ב‎ der 
Pers, u. Sache ₪ B. Ps. 49, 2 
בְפִיהֶם ירצף‎ sie haben Gefallen an 
ihrer Rede. 147, 0. 
Micha 6, 7. Hagg. ı, 8. ג‎ Chron, 
04 4. 29, 5. 
‚Freundschaft, gutem Vernehmen 
stehn mit jem. Ps. 50, ı8: siehst 
du einen Dieb ta» yımı so machst 
du Freundschaft mit ihm. Hiob 54, 
9: nichts frommt es dem Manne, 
ברצח!ו עם אלהים‎ wenn er in Freund- 
sehaft steht mit 6906. (Vgl. nm 
no. II, dessen Bedeutung sich hier 
anschlielst, und das זג‎ 


pro socio aceepit) .e) mit dem Inf. 


Ps. 40, 14: רצה וְהזָה להצילני‎ 
lafs dir’s gefallen, Jehova, mich zu 
retten. j) absolute: gnädig seyn. 
125. 77 , 8. Amos 5,28. ,2( ץ.‎ 
Hiph. bezahlen, abtragen. 5 4 
26, 
5. יק‎ = 

Nipk. ı) wohlgefällig seyn, 

ädig aufgenommen werden, nur 
מג‎ Berug auf dargebrachte Opfer, 
) 5. Kal ne. ,ג‎ 2 in dem Sinne 
des lat. litare. 3 Mos. 10, 7. 22, 
23: וְּלְכְרֶר לא יָרְצֶה‎ aber als Ge 
lübde ist es nicht wohlgefällig, non 
litar. V.27: vom achteh Tage an 
לקְרְבן אשה‎ mans ist es wohlgefällig 
als Opfergabe, 7, .8ג‎ 20, 26. 
1, 4 ‚In den beyden letztern 
Stellen ist 1b, nyb für einen über- 
flüssigen Dat. commodi zu halten, 
Syn. ist לרְצון‎ mın 22, ₪: 
2) wahrsch. a getragen, bezahlt 
seyn. Jes. 40, 2. 5. Hiph. 

Pi. jemanden befriedigen , ver 
söbnen. . Arab. Lö II. conten- 
zum 7010000, Hiob 20, 10: 1.92 


‚seine Söhne versöhnen rw. m. ı) Wohlgefallen an etwas.‏ ירצו רלים 
die Armen, nehmlich durch Wi Sprüchw, 14, 55, Jes. 58, 6:‏ 


” 











רצ 


/ | | 
herr in seinen Fermanen: derich = 


| רצ 


> Macht habe, zu thun und zu las- = 


Mit ב‎ der 
Pers. mit jem. verfahren, wie man 


|| will Neh: 9, 24. 37. Esth. 9, 5. 


4) böser Wille,‘ Muthwille, 
Gelüst. ג‎ Mos. 49,6. 


PEN axab, a öp (ג‎ zertrümmern, 


S. Pi. no, ı. und das Nomen .רצחה‎ 
2) tödten, sehr häufig =. B. 
4 Mos. 55, 6 8 ws2 בצה‎ % 
schlagen 5 1108. 22, 26, vgl. 
über diesen Idiotismus n2n no. 3. 
Niph. pass. von Kal, Richt. ao, +- 
1%, ı) zertrümmern. Ps. 62, 4: 
ער אבה -- הרצחו כְלכֶם‎ (wie lange) 
— volle ihr alle ıhn zertrümmern. 
2)”s. v. a. Kal no. 8. aber seltener 
Jes. ı, 21. 


| sen, was ich will). 


[7 


ו 


ein Tag des Wohl-‏ יוַם רְצוּןָ לִיְהוָה 
gefallen. für Jehova. yirıbı Jes.‏ 
5 


‚7. Jerem. 6, 20 und על רצון‎ 


Jes. 60, 7 zu (Gottes) Wohl-. 


gefallen, wohlgefällig als ady. 
Dah. הָיָה לרְצוּן לְפָּנִי‎ jem. wohl- 


gefällig seyn. Pr. 19, 25. 9 4 


90, 38: יְהוּה‎ ab לרְצון לָהֶם‎ zum 
Wohlgefallen für sie bey Jehova, 
d. b. um Wohlgefallen für sie bey 
Jebora zu bewirken, um ihnen 


Jehova’s Wohlgefallen zu bewir-. 


ken. 3 Mos. 88, 90: לא לְרְצון‎ 
osb יְהִיָה‎ es (das Opfer) wird 
nicht wohlgefällig seyn, non litabit, 
eig. Wohlgefallen bewirken für 
euch. 7. 21. (Syn. mit נַרְצֶה‎ 
.מו יש‎ 8.) Sonst wird auc 
die Person 1080 durch Anhänge- 


| pronomina bezeichnet 3 Mos. ı9, 


5: und wenn ihr dem Jehova ein 


Freudenopfer opfert innaın ל רצככם‎ TEN m. Zertrimmerung, Zermal- 


mung. Ps. 42, ברצח בעצמחי :גג‎ 
zur Zermalmung in meinen Gebei- 
nen d, i. zu meinem bittersten 


Sehmerze, Ezech. 51 27. 


durchbohren, durchstechen.‏ רצע 


a 105. ,גפ‎ 6. "Arab. Pearl 1P. 
dass, Derivat: מרצע‎ Pfrieme, 


im Arab, (Won künstlich an-‏ ור צף 


ordnen, insbes. Steine zu einem 


‚ausgelegten Fulsboden (pavimen- 


tum ( susammenreiben. Vgl. die 
Nomina' 9x, naxın. Hoheal, 7, 
10 steht aber von dem Tragebette: 
אְהַבָה וגו‎ may תוכ!‎ seine 6 
(der inwendige Boden) war lieb 
lich ausgelegt von den Töchtern 
Jerusalems. Es scheint von einer 
ans mehrern Stücken nach Art eines 


, pavimenti künstlich zusammenge- 


“setzten Decke od, dgl. die Rede zu 


seyn, 


51 


m. 1( 5.7, a. das arab, un‏ רצף 


??%* . 1. 
Son ein heilser Stein, dessen 


sich die Morgenländer bedienen, 
theils um zerlegtes F leisch darauf 
. \ zu 


rS 


so opfert es so, da/s es lohlgefällig 


.sey d.i, rite, ita ut litet. 22, 19. ' 


29. 2351. — Oftistess.v.a. 
etwas Wehlgefälliges Sprüchw. 
hu אבן‎ volles Ge 
wicht ist sein W ohlgefallen. 7 4 


19, 22. 15, 8. 16, 14. Insbes. 


etwas (Gott). vr oblgefälliges 


2,15. 

8) Gnade 5. B. eines Königs 
Sprüchw. 16, ı2, insbes. 
aber von Gottes Gnade Ps. 5, 13. 
50,7. 5 Mos. 33, 16. Ps. 51, 80: 
ברצובף‎ nach deiner Gnade. Jes. 
49,8: yisı nya zur Zeit der Be 
nadigung. Daher öfters s. v. a. 
tufserungen der Gnade, Wohl- 
thaten Ps. 145, 16. 5 2105. 35, 23 
Sprüchw. ı8, 22, 


27 3) Wille (vgl. des chald,. 
am) Ps. 40, 9. 103, 21. 145 


10. 145, 19. 2 Chron, 15, ı5: 
andp2 בְבָּל- רְצוְנכָם‎ mit ganzem 
Willen suchten sie ihn. Parall. von 
anzem ‘Herzen. עשה כךצונו‎ thun 
Können, was man will. Esth, ı, 
8, bes. als Beschreibung urein- 


/ geschränkter Macht. Dan. 8, 4- 
,גג‎ 3. 26. (So sagt der Grols- | 


. 11, 1: BIN מה‎ 


Sprüchw. 10,32. 86 








רק - 

Crocodile Häupter. 2) wie Kal 

2 Chron. 

16, 4 / 
Po. ₪ v. a. Kal und Pi, no.e. 

Richt. 10, 8. Dieselbe Form ge-' 


‚hört Nah. 2, 5 zu yın laufen, 


Hiph. fut. yın Richt, 9, 53 zer- 
schmettern. Die Form ist von 
רוּץ‎ entlehnt, wie die von Niph. 

Hithpo. sich stofsen. ı Mos 25, 
22. Derivate: yı, .מרוּצֶה‎ 


Mos,‏ ג ı) adj. dünne, dürre.'‏ רק 


41, 19..80. 27. (Arab,. “7, 
dünn, aber auch: ızart, weich 
seyn, welche Bedeutung im He- 
bräischen nicht vorkommt). An- 
dere Derivate dieses im Hebräi- 
schen nicht vorkommenden Stamm- 
wortes sind 171, -.רְקיק‎ 2) adv. 
e) nur ג‎ Mos. 6,5 u. 5. w. nach - 
einer Negation: aulser. Jos. 11, 
22. 5) im Anfange der Rede: 
gewißslich, in der That. ג‎ 
20, ı1. 4 105 5, 6. Ps. 32,6: 
רק לשמף מִיִם 592% וגו‎ ja! die 
Fluth grofser Gewässer, ie wird 
sie nicht treffen. Diese vor Schrö- 
der und Schnurrer gewöhnliche 
Erklärung (s. J. H. Michaelis in 
den annotatt. uberier.) hat unter 
den Neuern de Wette zu d. St. 
treffend vindicirt. Die beyden, 
angeführten Ausleger, denen seit- 


dem die meisten übrigen folgten, 


2 
nehmen רק‎ als subst. a. v. a. 5 
teneritudo, misericordia, weil ihuen 
ein Subst. zu מצא‎ npb zu fehlen, 
und > überflüfsig zu seyn schien, 
Aber. schon die alten Versioneif 
u, Kimchi übersetzen לעה מצא‎ zur 
Zeit, wo sich (Gott) finden läfst, 
d. i: der Gnade, Erbörung. 1 
aulserdem de Wette zu 1. 51 


ריק 4 רק 
1 רק" m. mit Pron.‏ רק 


Hiob 7; 19. 30, 10." Jes. 50, 6 
Stw. PRN. 
Ivy 


,/ 
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“no. 2, Hiob 20, ı9. 


- 


: 

> רצ‎ 
zn braten, theils um ihn in Milch 
und Brühen zu werfen, und sie 
‚dadurch zu kochen. ı Kön. 10, 6: 
רצפים‎ n39 ein über heißen 
Steinen gebackener Kuchen. Die 
Rabbinen_n. der Chaldäer erklä- 
ren es durch:-Kohle, u. scheinen 
es mit 2, in Verwandtschaft zu. 
setzen. 2) Name einer von den As- 


syrern unterjochten 5180]. Jes. 37, . 
22. Uuter mehrern Städten des Na-' 


+ + 2 ! 

mens so / (s. Abulfedae Syria 
5. 119), vergleicht man am pas- 
sendsten eine in Palmyrene gele- 
gene, die auch Ptolemäus unter 
dem Namen 206006 anführt. Vgl. 
7 Anvile l’Euphrate et le Tigre 
S. 37. 


heilser‏ רצף ₪86 ₪ )1 f‏ רצפת 
Stein. 168. 6, 6. Vulg. calceulus.‏ 
Nach LXX. Syr. und den Rabbi-‏ 
nen: Kohle, 2) ein mit Steinen‏ 
ausgelegter Fulsboden, pavimen-‏ 
Chron. 7, 5.‏ 2 .6 ,ג tum. Esth.‏ 
Ezech. 40, 17. ıB. |‏ 


, ₪ 2 
xy) arab, USn verw. mit רָעַע‎ 
ı), zerschlagen , zerschmettern. 
765 48, 3: רְצוּץ לא ישבר‎ mp 
das zerschlagene (eingeknickte ( 
Rohr wird er nicht abbrechen. Man 
sieht hieraus, dals es in der Be- 
deutung verschieden war von ı3W, 


und, wie ynn, mehr ein Zerschla- 


‚gen od. Zerschellen bedeutet, wo 
Be Theile aneinander bleiben. 
36,.6. 2 Kön. 20, 2ı. 2) metaph, 
bedrücken, gewalttbätig behan- 


deln, öfters mit עשק‎ verbunden. 


5 Sam. 19, 3.4. Amos4,ı, Jes, 
58, 6. 5 Mos. 50, 33. Hos. 5, .גג‎ 
3) An 2 Stellen steht das’ Fur. 
yını Jes. 49, 4 yın Kohel, ,ג‎ 6 
intrans. wie: zerbrechen, für: 
serbrochen werden. 

Niph. yin3 (mit einer von yay 
entlehnten Form) pass. von Kal 
no. 1, 110261. ı2, 6. Ezech. a9, 7. 

Pi, רצץ‎ 1x) zerschmettern; Ps. 
74, ı4: dus zerschmettertest der 


v 
ו‎ - 





pm 


SP" fur. רְרְקב‎ morsch, wurmstichig 
- werden (vom Holze), nicht all- 
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‚NM. 
Hiph. würsen (das Fleisch). 


Exzech. 24, ı0. Derivate aulser | 


den zunächstfolgenden : מרקחה‎ 
ANZ, ..מרקחח‎ 


NP m. Würze נין הרקח‎ Würz- | 


wein. 1100641. 8, 2. 


'm, etwas Gewürztes, Salbe. |‏ רקח 


2 Nlos. 50, 2% 


gemein! verfaulen. Jes. 40, 20. 
Metapb. Sprüchw. ,סג‎ 7 vgl. 
das rabbinische: ascendit putredo 
. ) רקבוביח‎ ( in nomen alicujus. . 

ap) m. ı) Morschheit, Wurmfrafs. 
Hiob 23, 28. Hos. 5, ı2. Beyde- 


mal steht im par. Gliede ein na- 


Mm. pigmentarius, Salben wür- |‏ רקח 


zer. ג‎ Sam. 0, ı3. Neh. 3, 8. 


m. plur. Salben. Jes. 57,9.‏ רקחים 


רקיע השמים m. und zuw.‏ רקיע 


ı Mos. ,ג‎ 14. 15. ı7 das Himmels- 
gewölbe, welches sicb der 116- 


bräer,: gleich dem Griechen im 
Homerischen Zeitalter, als eine 


xos, gedacht | 
Über ibm 


aufgetban wer- | 





dachte man sich _ 


kıy- = 


feste über die schei rmige 
oupavos G4dEE0S, 40% 
zu haben scheint, 
dachte man sich den 


ocean 


Erde שיל‎ ne einen | 









Himmelsgefrölb£ 
den ı 10%. 7 ,; 
Seite desselb 

die Sterne angeheftet 1 Mos. וו‎ 
14-17. — An einigen Stellen 
(Ezech. 1, 22. Dan. 18, 3) 
erscheint dieses Gewölbe 


1: an der untern 


stallartig glänzend. Der Etymo- 


logie nach istes : etwas Ausgebrei- 


tetes 5. רקע‎ n0.3. LAÄRX. ori 





‚ ergielst,. wehn 


N 
/ 


x 


- 


€ 


gendes Thier (vu, עש‎ ( , und die 
Targg. brauchen ריקבא‎ u. רקבוּבית‎ 
für jene Worte. Jes. 5ı, 8. Hiob 
87, ı8. 2), Knochenfrafs. innere 
' Verzehrung der Gebeine. Spr. 19 
4. 14, 30, und bildlich Hab. 3, 16. 


PN m. Morschheit des Holzes, 
Wurmfrafs. Hiob 4ı, 19. 


“PN hüpfen (s. Pi, wo es häufiger 
ist) Kohel. 3, 4. Von der leb- 
losen Natur Ps. 114, 4. 6. 

. Pi. hüpfen, tanzen ı Chron. 
15, 29. Jes. 13, ,ג5‎ Hiob.£ı, וגו‎ 
auch von dem. Hochaufspringen 
des schnell und auf rauhen Wegen 
fahrenden Wagens. Nah, 3, 2. 
Joel 2, 5. 
Hiph. hüpfen, springen machen, 
| Ps. 29, 6 von den Bergen : וירקירם‎ 
un במ1‎ er (Jehova) macht sie 


“ springen, wie Kälber, d. h. boch - 


aufspringen, hoch aufbeben, vor 
Schrecken. 5. רְעש‎ in Hiph. no. 3 
“und ın2. 
רקה‎ f. 2) tempora, die Schläfe, 


Richt. 4, 21. 22.6, 26. Von 5 


dünn seyn, 5 p1. 2) Wange. .א‎  ] |. firmamentum. .ו‎ 
1102681. 4, 3. 6, 7. Vgl. tempore Veste. ef 


dünner Opferfladen. 


@ Mos. 29, 2. 23. "3 Mos. 8, 6 


u 0. w. Stw. On dünn seyn. 
5. PN. 


PP] = 


op) 1( überh. bunt machen, sey 


es streihig, gefleckt oder blumig, 


Prop. 2, 24, 3.. Arab.: 1 

utrague tempöra et poma mazilla- 

rum; pulchro vultu praediti. 

Stadt im Stamme Dan, am mit-‏ רקה 
telländischen Meere, Jos, 10, 46.‏ 


MP] würzen, bes. Öle, um Salben 
daraus zu bereiten. 2 Mos. 30, 4 


Part. רקח‎ Salbenbereiter. 30, 35. 8, רקמה‎ no. 1. Im Arab - 


punctiren 119 Linien, Streifen 


Kohel. 10, ı. Py. pas. 2 Chron, 
ı6 , 14. 


2) zertre- 


רק 


; 
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PN 


machen, | auch: schreiben, ve. | rung der. אאז‎ und des Syrers 


(lapides optimi) vor, welche .als 


| erste Bedeutung v. 713: Schmuck 


angenommen zu haben scheinen. 
Daher: Steine zur Versierung und 
von allerband Farben. Ganz gegend 
‘die Wortverbindung und den Zu- 
s.mmenhang ist es, mit einigen 


 Auslegern רכמה‎ von Yan zu tren- 


nen, und durch:. gestickte oder 


buntgewebte Zeuge zu über 
‚setzen. 
bunten Flecken des Parders: שלטי‎ ' 
. רקמתיחה‎ Jer, 13, 23 Targ. 2)’ et- 
untgewirktes, buntgewirk- 


Im Chald. heißen die 


was 
tes Kleid. Ezech. ı6, 13. 27, 6 
בגדי רקמתף‎ deine buntgewirkten 
Rleider. Ezech. 26, 16: Plur. 
niopn büntgewirkte Kleider. Ps. 
45, 15. Dual. Richt. 5, 1:2 
רב מְחתִים‎ entweder: 2 buntgewirkte 
Kieider, oder mit צבע‎ verbunden: 
doppeltgewirkter Stoff. 


stampfen mit. den Fülsen..‏ )1 רקע 


Ezech. 6, ıı: ir רקע‎ staınpfe 
ie, Hier ist: es 
Gestus des Unwillens, unten 25, 
6 Gestus der Freude. 
‚ten. 2.$am, 22, 43. An die Be- 
deutungen : stampfen, breit sohla- 
gen (s. Pi.), schließt. sich 


3) ausbreiten, ausspaunen überh, 





- 


Ps. 136, 6: Eon רוקע האֶרֶץ על‎ 
der die Erde ausbreitet über den 
Gewässern. 165. 42, 5: רקע הַאֶרֶץ‎ 
וצאצאיה‎ der die Erde ausgebreitet 
mit ihren Erzeugnissm. Auf das 


| letztere konnte רְקע‎ nur durch ein . 


Zeugma bezogen werden. 44, 94. 
Im Syr. hat es die Bedeutung befe- 


stigen, gründen, welche sich an 
' no, ı, anschliefst, und diese wenden 


einige auf die Stellen unter no. 5. 
an. Man vgl. aber Hiob 37, 8 
in Hiph. und das Nomen ,רקיע‎ 

Pi. breit schlagen, hämmern 
2. B. Blech. 2 Mos. 39, 3. 4 Mos. 
רקעים .59 4 ,7ג‎ Jes. 40, 19: 
ירקענו‎ aqıa צךף‎ der Goldschmide 
überzieht es mit breit geschlagenem 
Golde. Die Bedeutung schlielst 


Yyyea 


. mit deinem Fufse, 


3:42 
9,f weils und schwarz gefleckt. 


‘ 2) insbes. (Kleider) bunt wirken. 
Daher לקם‎ der Buntwirker 2 Mos, 
26, 36. 97, 16. 28, 39.. 58, 8 
u. 5. w. Sinnverwandt ist zwar 
חשב‎ künstlicher Wirker, Damast- 
wirker, aber 26706 Namen wer- 
den’ doch 35, 35 neben einander 
genannt, mithin unterschieden. 
Nun aber zeigt sich bey genaue- 
rer Vergleichung, dafs der השב‎ 
Figuren z.B. Cherubim einwirkt 
(26, 1. 51. 36, 8) und dafs über- 
haupt das Feinere, Kostbarere 


z.B. das Ephod, das Brustschild 


von ihm gearbeitet wird, wäh- 
rend der רקם‎ das Geringere z. B. 
die äufseren Vorhänge (26, 36. 
27, 16(, den Gürtel des Unter- 


kleids (28, 39) verziert. Es er- | 


bellt hieraus, dafs man sich unter . 


. חשב‎ den eigentlichen Damastwir- 
ker, unter רקם‎ den Buntweber 
überb. zu denken habe, — Man 
hat רְקם‎ zwar häufig von Stik- 
ken verstehen wollen (wirklich 
ist im Span. recamare, und im 
Ital. ricamare sticken ) 'allein da- 
geben ist besonders Ps. 139, 15, 
vgl. Hiob ı0, ,וג‎ und im Arab. 
hat es diese Bedeutung nicht, die 
ibn teinige hebr. Lexicograpben 
fälschlich geben. 5. auch Hart- 


mann’s Hebräerinn Th. 3. S. 138 fl.. 


Py. Pe. 139,15: als ich gewirkt 
ward ım Untern der Erde. 


DE m. Stadt im Stamme Benjamin, _ 


Jos. ı8, 27« 


das Bunte, von dem‏ )1 ] רקמת 
bunten Geheder des Adlers Ezech.‏ 
Von bunten Edelsteinen‏ .3 ,7ג 


= אבני-פוּף וּרְקמה .2 ,29 Chron.‏ ג 


LXX. 1960 ו( טס‎ 
Vulg. lapides stibini et diversorum 
colorum. Die Deutung des רקמה‎ 
bey beyden Übersetzern ist un- 
streitig die treffendste. Für פוף‎ 
ziehe ich ebenfalls jetzt die Erklä- 

















רש 
Jes. 60, 9:‏ — .15 ,7ג Sprüchw.‏ 
יְהזָה men, my‏ ורשיעני 
ו מז hilfe mir, wer mag‏ 


Hiob 54, 29. (Viell. auch nach 


no. 2. wer mag an mır fre' ein?) 


2) intrans. freveln, -gottlos han- 
deln, im Aram. Sail. 2 Chron. 


20, 35 (mit nieyb) 99, 2. Hiob 
Dan. 19, 10. 11, 52: 
מרשיעי כרית‎ die am Bunde freveln. 


(Man setzt: hierbey eigentlich 


eine Construction des רְשע‎ mit 


dem Accus. voraus, wie sie einige 


auch von won annehmen, 5. u. d. 
W,no. 3. 111 man diese nicht 
zugeben, so ist zu übersetzen : 
die den Bund verdammen d. bh. 
verwerfen nach no. ı). 3) wahr- 
scheinlich: siegen. Die Be- 
grifle gerechte Sache haben und: 
siegen, sowie schuldig seyn und: 
unterliegen werden bekahntlich 
häufig םג‎ den morgenländischen 
Sprachen durch dasselbe Wort be- 
zeichnet. ‚Justus enim Deo decla- 


.rari videtur, gul vincit.“ Michae 


lis Supplemm. 5. 1001. 0 ist 
nyr rein, unschuldig seyn, SsyT- 


rein seyn,‏ ,טהר siegen;‏ וכ 
Gerech-‏ צרְקה siegen; PI%,‏ כ' 


tigkeit und: Rettung, Heil (wel- 
ches wiederum mit Sieg verw. 
ist, vgl. muWn no, 2); Das 
schuldig seyn, besiegt werden 
u. Pa. defür erklären, besiegen. 
ב‎ Sam. ı4, 47: und wohin er sich 
wandte ירשיע‎ siegte er, behielt er 
die Oberhand. LXX. Haucıre, 
Yulg. superabat. Ebenso Syr. und 
Arab. Chald. asın 6. .ב‎ schuldig 
Auch die 
deyden unter no. ı an ihrten 
Stellen Jes. 50, 9. Hiob 34, 29 
Jiefsen sich passend hierher ziebn. 


Im Syr. ist 1297) conturbatio ‚re 
mor , wornach sich übersetzen 
liefse: in Schrecken setzen, aber 


- 
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 Jehova 
'serNammen ? Ganz parallel ist 


"54, 12. 


- erklären und besiegen. 


Pr 
sich an Ral no. FR Py. zu Blech 
geschlagen. Jer. 10, 9: | 

Hiph. wie Ral no. 3. Hiob 37, 
18: הרקיע עשו לשחקים‎ dehntest 
du mit ihm den dether aus? 5. .רקיע‎ 


m. plur. Bleche. 4 06.‏ רקעים 


75 


ה 5 a. 513 anspeyen.‏ .ד .₪ רק 


15, 8. Von pyı kommt nur das 
Prät.,. hiervon a. a. ©. das Fur. 


vor. Derivat: .רק‎ — Ein anderes 


.Verbum ist רקק‎ en dünne seyn, 
6 בר .רק‎ 


MPN Stadt ini Stamme Naphthali. 
108.19, 35. Im Chald. ist ,רקתא‎ 


5 
arab. 2 Ufer. Die jüd. Aus 
/ 


16261 verstehn unter רְקת‎ Tiberias, - 


s. Lightfoot Cent. „Chorogr. c. 72. 
93. Die Form ist wie. in ברקה‎ 
u 8% . 


| רש‎ arm, +. Bm. 


"ד 


.7 ו m. Erlanbnils. Esra‏ רש 
Erlaubnifs haben, dür-‏ רשא Chald.‏ 
Erlaubnils,‏ רשוה fen, davon‏ 


Anfang.‏ ראשית .₪ רשות 


nun aufschreiben , aufzeichnen. 
. Dan. ı0, .ג8‎ Im Syr. Chald. 


und Arab. unter er dass. 


ou chald. dass. Fut. ירשם‎ Dan. 


6,9. Peil. רשים‎ 5, 24.25. 


yo (Gegensatz von pıx) ı) schul- | 


dig, strafbar seyn. Hiob 9, 29. 
10, 7.15. 2) freveln, gottlos 
"handeln. ı Kön. 8, 47. Dan. 9, 
15. Ps. 18,.22: לא רְשעחי מאֶלהִי‎ 
“ich frevelte nicht wider meinen Lott., 
Vgl. מן‎ nun gegen jem. sündigen. 


Hiph. ı) für schuldig, straf-. | 


bar erklären, insbesondere vom 
Richter. 2 Mos, 22, 8. 5 Mos. 
25, 1. Hiob 32, 3. Dan. ı2, ı0. 


\ 


- 


רש 


ten und dafür anführen, dals Ps. 
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Feuerkohlen für‏ בִחָלִי אש 9 ,8ג. 


Blitze steht, "(Sonst kann es auch 
zu no. 3. gezogen werden). Ps. 
76, 4: רשפי קשח‎ Blitze des Bo- 
gens, poet. Ausdruck für: Pfeile. 
Vgl. Ferdusi bey Jones de poösi asia- 
tica ed. Eichhorn 5. 250: Sagittas, 
flammis ‚similer, in illum effudi. 


3) hitzige, giftige Seuche, vgl. 


Glut und Gift. 5 2108. 38,‏ חמה 


94: ua sonb aufgezehrt von gif- 
tiger Seuche. (Gr. Fenet. זה‎ 
Arab. febri calorıs). Es ateht 
hier zwischen den sinnverwand- 
ten Wörtern רְעַב‎ Hunger, und 


‚ dieses it dem hebr. Sprachge- 


brauche zuwider. 


ı) schul-‏ צרִיק. adj. Gegens. von‏ © עִ 


‚sep Seuche. Ebenso wahrschein- 


lich Hab. 3, 5, wo im parallelen 
‚Gliede 31 Pest steht. Diese 


- 


Stelle kann aber auch zu no, 8 


gehören und durch: Blitze gege- 
ben werden.  (Chald. flamma 
ignis). 4) Am schwierigsten bleibt 
bey dieser Ansicht ‚des Wortes 
Hiob 5, 7: עוף‎ mar .ובני רְשף‎ 
Die. beste Auskunft geben noch 
Kimchi u. Targ. II indem sie nach 
den Bedeutungen no. .ז‎ 2. Söhne 


. des Feuers od. Hohlen 6. .ג‎ Fun- 


ken verstehn, und Coccejus setzt 
den Vergleichungspunct תו‎ das in 

e fliegen und schnelle 
Verschwinden des Funkens, vgl. 
עוף‎ Hiob 90, 8. Ps. 90, 20. 


: die Hö 


. Aber der Ausdruck: hoch fliegen, 


welcher, wiewohl elliptisch Hiob 
39, 27 (30) vom Adler gebraucht 
wird, führte schon die alten Über- 


setzer (LXX, Vulg. Aqu. Symm. | 
Syr. Arab.) darauf, hier die Be- . 


deutung: Vogel, Raubvogel 
anzunehmen, von welcher J. D. 
Michaelis (Beurtheilung der Mit- 
tel, die hebr. Sprache zu verstehn 
5. 998 — 307, und Supplemm. 
5. 2269) ‘ausgeht, und sie den 
übrigen Stellen zum Grunde legte. 


Er vergleicht nocli das arabische 


‚dig, strafbar. ג‎ Mos. ı8, 23. 25. 
nıob רשע‎ des Todes schuldig. 
4 105. 35, 31. 2) insbes. der un- 
gerechte Sache hat, var Gericht. 
9 10%. 23, 7. .5 Mos. 25, ı. 


3) frevelbaft, gottlos, 815 


Frevler, Ps. 1, 1.4. 10, 2. +, 


Unge‏ (ג ven.‏ .חס m. mit‏ רשע 
rechtigkeit, Unrecht, Gegens.‏ 
unrecht‏ אצרום רְשע von ps.‏ 
erworbene Schätze. Micha 6, 0.‏ 
un-‏ מאזני רְשע .9 ,10 Sprüchw.‏ 
richtige, falsche Wage. Micha 6,‏ 
ı1. 2) Frevel, Ruchlosigkeit.‏ 
Ps. 5, 5. 45, 8. 84, 12 us. w.‏ 


, 5 ) / 
Arab. er dass. 


Schuld, «5. Mos. 95, 9.‏ ( 1 רשטעה 
Frevel, Ruchlosigkeit. 165. 9,‏ )2 
Malach. 3, 15. or‏ .17 


m. ein schwieriges Wort, über‏ רשף 
dessen Bedeutung verschiedene‏ 
Meynungen und Ansichten herr-‏ 
scheg. Folgende Anordnnng der‏ 
Bedeutungen scheint verhältnils-‏ 
mälsig die sicherste und leichteste,‏ 
_ı) Flamme, Glut. (Sobraücht‏ 
es deutlich der Chaldäer Ps, 78,‏ 
Feuerflammen, und’‏ רשפין 1337 :48 
die hebr. Ausleger z. B. Rimchi‏ 
geben es durch: glühende Koble,‏ 


Kohlenglut s. v. a. 9x w.m.n.) - 
So am deutlichsten Hohesl. 8, 6: . 
רשפי אש שלהבת-ית.‎ mıuwWn ihre - 


Kun VIIL in altum elatus, sublatus‏ יְ 


est, wovon es aber sehr zweifel- 
baft ist, ob es von dem Fliegen 


+ 


(der Liebe) Gluten sind Feuerglu- 
ten, eine Flamme הטסת6[‎ :. Vulg. 
lampades ejus. Syr. radii. Vers. 
sexta ; anivdounss. "AAN. Adumadıs. 
Gr. Venet. aydgunes. Insbesondere. 
2) Flamme Jehova’s, Blitz. So; 
wahrscheinlich Ps. 78, 48, wo 


es in Parallelismus stebt mit Ha- . 


gelschlag, u, wo alle alten Übers, 
Feuer ausdrücken. Die Rabbi-. 
‚ nen konnten auch hier ihre Er- 


klärung durch: Kohlen beybehal- 


רת 
ausbreiten Kilagel. ı, 13. ws‏ 
nes das Netz ausbreiten, wer-‏ עַל 
fen über etwas. Ezech. ı2, ı3.‏ 


17, 20. 32, 5%. Hos. 7, ı2. 
2) 'netz - gitterförmige Arbeit. 


‚2 Mos. 27, 4: nun nes das 


eberne Gitter (am Brandopfer- 
altare), — Man nimmt es ge- 
wöhnlich als ursprünglichen In- 
finitiv von wns besitzen, in Be- 
sitz nebmen; so dals eine Neben- 
bedeutung: fangen hierbey zum 
Grunde läge. 


m. Ezech. 7, 23 und NEM‏ רתוק 


Kön. 7, 2ı Kette. 5. pn. Der‏ ג 
Chald. und Jarchi erklären es‏ 
durch: nhehw.‏ 


Pi. sieden lassen. 
Exech. 24, 5. Py. wallen (von 
dem Innern), Hiob 30, 27. Hipk. 
wie Pi. .‚Hiob 4ı, 823. Im Syr, 
und Chald. dass. 


m. das Sıeden. Ezech. 24, 5.‏ רהח 
DM anbinden, h. anspannen. Micha‏ 


Vgl. אסר‎ no. 4. Arab. 


1, 13. 


: ₪ einen Faden um den Finger 


binden. \ 


ON” Pur. pıonn ג‎ Kön. 19, 4.5. 


Hiob 30 ‚4. Ps. ı20, 4 nach den 
hebr. Auslegern und Hieron. Wach- 


"holderbaum. Richtiger vergleicht 


5,’ 


man aber das arab. 7 der Gin- 


ster- oder Pfriemenstrauch (Spar« 
tiım junceum Linn.), welcher in 
den wüsten Gegenden Arabiens 
häufig wächst, mit gelblichen 
Blüthen, und bitterer Wurzel, 
die daber nur zu einer sehr ärm» 
lichen Nahrung dienen kann (Hiob 
els. Hierobot. T. 1 
dmann’s verm. Sammlungen aus 
der Naturkunde H. 2. cap. 8. 
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2) Vo- 


an sieden. 


2.2.0) > 


רש 

gebraucht werden konnte. 

Anordnung ist folgende: 
ı) Vogel, Raubvogel. Hiob 5, 
7. 5 Mos. 32, 24 (vgl. LXX. 
Wulg. Onk. Er denkt sich hier 
die Raubvögel’ als die Leichname 
der Erschlagenen verzehrend, wie, 
N. 1, 6; aber offenbar ist ın dem 
ganzen Verse von Landplagen die 
Rede, welche dıe lebenden Israe- 
liten treffen sollen.) Hab. 3, 5 
(vgl. Aqu. Symm. Theod. Syr.) 
u. Ps. 78, 48. Aber zu der letz- 
tern Stelle gilt die obige Einwen- 
‘dung u. zu Hab. 3, 5 ist die Be- 
deutung ganz unpassend. 
el des Bogens Ps. 76,4 5. v. a. 
feil. So braucht Ferdusi a. a. 0. 
aquilae f. Sagirtae aguilis similes. 
3) Pfeil. So Hohesl. 8, 6 von 
den Pfeilen der Liebe. — Dieser 
Anordnung folgen die meisten 
Neuern z. B. Rosenmüller, Vater, 
de Wette. \Vegen der Wäre aber, 
welche die Bedeutung: Ranbvogel 


Seine 


an Stellen wie Ps. 78, 48. Hab. ' 


3, 5 hat, hat letzterer daneben 
auch noch die des Blitzes ange- 
nommen, indem er einen Verei- 
‚aigungspunkt beyder Bedeutungen 
in der Schnelligkeit od. so etwas 
‘annimmt, — Ohne eine Ent- 
scheidung zu wagen, haben wir 
oben die durch Tradition und Re- 
ception bey den jüd, Auslegern 
bestätigte Ansicht zusammenge- 
stellt, deren Schwierigkeit ganz 
geboben würde, wenn man Hiob 
5, 7 davon ausnelimen und für ein 
anderes Wort mit der Bedeutung: 
Vogel halten wollte. 


vu zerbrechen, zerstören. Py. 
Malach. ,ג‎ 4. LXX. xartorarıgy. 
Vulg. destructi sumus. Po. dass. 
Jer. 5, 17. LXX. יקא[ .טוש‎ 
conteret. Verwandt ist viell. y$. 


ı) Netz,‏ רשחי m. mit Pron.‏ רשת 
Bın Netz stellen wird ausgedrückt‏ 


durch die Verba הכין‎ Ps. 57, 7, רתסה‎ Lagerstätte der Israeliten in 


der Wüste. 4 Mos. 53, ıB. 19. 


jet verbergen 9, 16. 31, 5, פרש‎ 





שב 


Schrecken. Es ist die aram. Form, < 
y 
wo 23 nn erschrecken, und רחיתא‎ 


Schrecken bedeutet. Nach den 
Accenten soll verbunden wer- 
den: nn אֶפרִים‎ 4272, welches 
\osenmüller erklärt: guum locu- 
tus est Ephraim horrorem i, e. hor« 
rendam idolelatriam, per vitulos 
Jerobeami; נשא‎ wird dann für 
עַדנ1‎ mw) genommen. : Mit der- 
selben Abtheilung vergleicht Kro- 
mayer (spec. fontium S. S. aper- 
id 


₪ . : 
torum zu 0. ang. .O.) Sn vitulus, 


welches. dem by» im parallelen 
Gliede entspräche und den obigen 
Sinn unmittelbar gäbe. And, nach 
dem Chald. und den hebr. Aus 
legern: wenn (sonst)‘ Fphraim 
redete, verbreitete es Schrecken in 
Israel, 


Sin. 


Weine, der in den Kopf steigt, 
dem Zorne u. dgl. 


6% ( כַשא m. (eig. inf. von‏ שאת 


Pron. ,(ג שאתי‎ Erhebung sc. 
des Gesichts, mitbin: Frohsinn, ' 
ı Mos. 4, 7. Man nimmt es dann 
als einen Gegensatz von פָּכִים‎ 3593 
V. 6. And, Vergedung, ספת‎ 

no, 3. litt. >. 2) Erbaben- -‏ בשא 
heit, erhabene Stelle (auf der‏ 

Haut).. 3 Mos. ı3, 2. 10. .ג‎ 
u.s, w. 3) Erhabenbeit, Hoheit, 
ג‎ Mos. 49, 3. Hiob ı3, ıı. 
4) richterlicher Ausspruch (vgl. 
nen no, 5 und בְשָא‎ no. ı, lie. |. 
aussprechen). Hab. ממָּנ :7 ,ג‎ 
us משפָטו ושאת!‎ von ihm geht 
Recht und Urtheil aus! Chald, = 
ny11. Symm. dıyma 


U m. Gitter, s. v. a. שבכה‎ 


Stw. ya0 flech-‏ .7ג ,7 Kön.‏ ג 


ten. 


N 


4 


| 1079 | תר 
f. plur. Ketten. Jes. 40, 19.‏ רתקדת (S. das De-‏ 
s. v. a. ve)‏ ג ,15 11086 m.‏ רתת 


binden, ketten.‏ רת 
;( רהוק riyat‏ 


Niph. Kobel, ı2, 6 im ]: 
חכל - הכסף‎ pn ערדאָשָר לא‎ che 
der Silberstrick angebunden wird. 
Aber gerade das Gegentheil ver- 
langt der Context, nehmlich das, 
was die Vulg. und der Syrer aus- 
drücken: anteguam rumpatur funi- 
culus argenteus, und man muls bey 
dieser Lesart mit mehrern hebr, 
Auslegern (s. Castellus) für Niph. 
die opponirte Bedeutung anneh- 
men. Das Chethib hat pn» 
remquetur. Unrichtig hilft sich 
Simonis, indem er ער-אטר. לא‎ 
durch: anteguam non gibt, ‚und 
übersetzt: ehe nicht (mehr) ange- 
Bunden ist der Silberstrick. Es.ist: 
so lange noch nicht, ehe 5. >. 
ג‎ Kön. ı7, :7. 2 Sam. ,7ג‎ 2 
Py. gefesselt seyn. Nah. 5, 0. 


Arab. Sn verbinden, ver- 
schlielsen ,. wieder zunäben, 
U 


Das Verhältnils dieses Buch- - 


staben zum ס‎ und zum arah, 
“ ist unter dem Art. Sa- 


mech entwickelt worden. Hier 
verdient "noch die Beobachtung 
nachgetragen zu werden, dals w 
häufiger . מש‎ wird, ם‎ aber auch 
im Arabischen 8 bleibt. Er ist 


bier und durchgebends in diesem 
Wörterbuche als ein besnudeıer 
der Ordnung dem Schin voran- 
ehender Buchstab bebandelt wor- 
en, welches die Natur der Sache 
foıdert und das Beyspiel der Ara- 
ber für sıch hat. Beym Aufschla- 
gen ist bierauf wohl zu achten. 


Sauerteig. 2 Mos. 19, 5.‏ ,מז שאר 
dass, Im Arab,‏ סאר Chald.‏ .19 


. 7.4 
vergleicht man plus med. Vau auf- 
von dem 


und 


steigen, aufbrausen, 





שב 
von Widdern. Higb7, 4. Sprüchw.‏ 


25, 17: פן ישבעף‎ damü er (der 


Freund) deiner nicht müde werde, 
ימים‎ vawlebenssatt seyn. ג‎ Chron. 


.. 23, 1: 2 Chron. 24, 5. | 
Pi. sättigen 15560. 7, ı9, mit 


doppeltem Accus. der P, und > 
26.90, 14 | 

Hipk, sättigen. Ps. 107, 9. 
Meistens mit dem doppelten Accus. 
der P. u.,S. Ps. 81, 17. 139, 15 
147, 14, auch mit מן‎ 0. 5. Ezech. 


59, 4. Hiob 9, 18, oder mit 2 


Em- 


Ps. 103, 5. Klagel, 3, 15. 
er Pers. Ps. 145, 


mal steht ל‎ var 


16: רְצ'ן‎ ın-bab משביע‎ du sau | 


— Trop. Ps. gı, 16: ומים‎ mie 


tigst, alles Lebende mit ii chlchaten. 


mit langem Leben will‏ - אשביעהף 


ich ihn sättigen. 


m. 1( satt, gesättigt. Sprüchw.‏ שָבע 


27,7. ı Sam. 2, 5. 2) satt, über- | 


drülsig. any שבע‎ lebenssatt. 


ı Mos. 35, 29. Hiob 42, 17,-wo- | 


_— 


bis zur |‏ לָשבָע m. Sättigung.‏ בע 


vw Fülle von‏ שמהות 
+ .גג ,16 Freuden. Ps.‏ 


f. 560. 16, 49 und mau‏ שבעה 
לשבעה .18 ,2 f. Sättigung. Ruth‏ 


für auch 5105 ya ג‎ 106. 25, 8. 
3), reich an etwas, einen Über- 
80/5 daran habend, y1x1 שבש‎ reich 
an (Gottes) Gnade 5 Nlos. 33, 23. 
רגז‎ vaw reich an  Ungemach. 
Hiob 14, 1. שבע הָלון‎ reich an 
Schmach. 10, 15. 


m Sättigung, dah, Überflußs,‏ בע 
‘Fülle. Sprüchw. 3, 10. ı Mos.‏ 


41,29 + 
Sättigung. 9 Mos, 1:60 3. 3 Mos. 


25, 19. 


bis 2ur Sättigung. Jes. 23, .ג‎ 
Ezech. 39, 9. | 


wahrnehmen, ‘bemerken, mit‏ שבר. 


2. Nehem. 2, 23.15. Im Chald. 





ist 436 unter andern s. v. a. das | 


hebr. 112 bemerken, welches eben- 
falls mit 3 construirt wird, 5. Bux- 
0] 14829. | 


\ 


1080 


שיב . 


MI 2 (ג‎ Netz. Hiob 18,8 


2) Gitter, Gitterwerk, 9 Kön. ı, 
2. ג‎ Kön. 7, 18. 50. 4ı. ' Mit 
solchem Gitterwerk waren die 
Säulencapitäle überzogen, und an 


jedem Gitter waren in 3 Reihen 


200 Granaten- angebracht. 
' au flechten, 


.סבכא die Sambuca, s.‏ שבְכָא 


Stw. 


x שבם‎ 4 Mos. 59, 3 und שבמה‎ | 


v. 38. Jos. 13, .סג‎ 168 16, 4. 9 
Stade im Stamme Ruben, reich 
an Weinpflanzungen. 


Mor 14,‏ 5( שבע seltener‏ ,שי בע 
ı2) arab, 5% 1) satt‏ ,26 .29 
werden, seyn. Es steht eig. von‏ 
Sättigung durch Speise (wie 17‏ 


von Sättigung durch Getränk), 
. doch auch zuw., in Beziehung auf 


Getränk Amos 4, 8, und selbst 


von der getränkten Erde Sprüchw. 
30, 16. Ps.'104, 16. Die Sache, 
womit jemand gesättigt wird, 


steht am häufigsten im Accas. 


z. B. onb שַבְע‎ sich mit Brot sätti- 
"gen. 2 Mos. 16, 1 Hiob 27; 14 
| ה‎ 5, 9: wer das Geld liebt, 


wird des Geldes nicht "‏ לא ישבע כסף 


satt. Hlagel. 5, 6. Joel 2, 9; 
aufserdem mit מן‎ 'Sprüchw. 14, 
14. 18, 20. Ps. ı04, 13. Hiob 
51, 31. Kohel. 6, 3; mit ב‎ 


65, 5; mit ל‎ vor dem Inf. 'Kohel.. 


:1 ,ג Trop. Sprüchw.‏ .8 ,ג 
anihren Anschlägen inögen sie sich‏ 
sättigen d. h. sie mögen dieFolgen‏ 
derselben empfinden. 18,20, Häu-‏ 


ist: gesättigt werden mit‏ צסקת 


- Schimpf Klagel. 3, 29. Hab. 5, 
.16, Verachtung Ps. 93, 3, Un- 
glück Ps. 98, 4, Armuth Sprüchw. 
28,.1ı9 u. 6 w, — Zuweilen 
schliefst es einen Übeıflufs und 
dadurch erzeugten Übermuth ein 
Sprüchw. 30, 9: damit ich nicht 
satt werde und Gott verleugne. 
Hos. 13, 6. 2). einer Sache satt, 
müde, überdrüfsig seyn. Jes. ı, 
:גב‎ ich bin müde der Brandopfer 


שב '. 
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Pi. ı) warten: Ruth. 5% שג‎ rofs werden wachsen ).- 
2) hoffen. Esth. 9, .ג‎ Mit שר | אל‎ Hiob 8,7 7 11. 


Hiph. grofs machen, vermehren. 
Ps. 73, ı2. 


Na m. grofs. Hiob 36,26. 37, 23. 


ı) grofs. Dan, 2, 31. 
2) viel 2, 48. 49. , 5( adv. sehr. 
2,12. 5, 9. ו‎ 


, 


TO wie in Pi. eggen. Jes, 98, 24. 
Hiob 39, 10. Hos. 10, 1%. Die 
Bedeuturg findet sich in andern 
Dialekten nicht, ist auch von den 
alten Übersetzern seltener ausge- 

. drückt worden (s. J. D. Michaes 
‚lis Supplemm.), wird aber durch 
den Zusammenhang binlänglich | 
gesichert. 


Plur.nmw, v. d. Gen. immer‏ שרה 
Si, mit Pfon. häufiger die erste’‏ 
Form ı) Acker, Stück Saatfeld.‏ 
Mos, 53, 17. 47, 20. 24. 49, 32.‏ ג 
Im Gegensatz von Gärten und‏ 
Weinbergen 2 Mos. 22, 4. a Mos,‏ 
Feld überhaupt z. B.\'‏ )2 .17 ,20 
nan die Thiere des Feldes‏ הְשָרָה - 
ein auf‏ איש שרה .20 ,9 "a Mos.‏ 
auf dem "Felde lebender Mann.‏ 
Mos. 25, 27. 3) Gebiet z.B.‏ ג 
Gebiet der Amaleki-‏ שֶרֶה sphoyn‏ 
ter. ı Mos. 14, 7. 32, 3. Ruth‏ 
פרִּןְהאֶרֶם .8.ץ .= שרהדאָרֶם )4 .1,6 
“Feld Arams d.i. Mesopotamien,‏ 
ı3.‏ ,פג Hos.‏ 


poet. Form für ne Acker.‏ שרו 
8o, 1 u. öfter.‏ .גג ,50 .8 ,8 Ps.‏ 
Dals es Sıng:, nicht Plural sey‏ 
nach der alten Plurslform +- für‏ 
zeigt Ts. 9, 12.‏ ,-ים 


8 עמק השהים vollständig‏ , שרים 
Thal Siddam, welches sich an der‏ 
Stelle des nachmaligen todten‏ 
Meeres befand, 1 106 14, 3. 6.‏ 
Die alten Übersetzer haben‏ .10 
es auf mancherley Weise appella-‏ 
> 


MIND / Reihe a) von Krieger, 
2 Kön. 11, 8: אֶל השדרות‎ man 


.chald,‏ שגוא 


Hiob 5, גג‎ 


u. b der Pers. Ps. 104, 27. 119, 
166. 145, ı5.. So im Aram. in 
Pe. u. Pa. 3) viell. preisen, prei- 
send verkündigen. Jes. 8 
s.v.a. S nn im Syr. Doch 


-reicht auch die zweyte Bedeutung 
aus. 


| שבר‎ oder שבר‎ m. nur mit Pren. 


Ps. 119, 116‏ 11 שברי 


146, 5. 
NSU „w. a. das aram. RD ז‎ 


grols werden, wachsen. S. .שגה‎ 
* Nur in Hiph. grols machen, er- 
beben. Hiob ı2, 23. 36, 24. 


chald. dass. Esta4,22. Bes. in‏ נא 
euer‏ ול מכון ישנא : der Verbindan‏ 
Friede sey ₪ grofs, Grulsformel im‏ 
Anfange eines Edikts, Dan, 6, 26.‏ 


a 8. v. 8. Din aber, ausgenom- 
men 5 Mos. 2,36, nur poet. 
ı) sich erheben. 
&) hoch seyn (3 Niph.). Daber 
von einer Stadt: fest, nicht zu 
erobern. 5 Mos. 2, 36, 

Nipk. ı) hoch seyn. Sprüchw. 
18, ı1. 168. 30, 15. 2) erhaben 
seyn, von der Gattheit. Ps. 148, 
13. 165. 9, 217 17. 12,4. 3) hoch 
d. b. unerforschlich, unbegreif- 
lich seyn. Ps. 139, 6. 4) ge 
schützt, gerettet seyn. Sprüchw. 
18, 10.- Vgl.a3wnd.h. Anhöhe, < 
Fels, welcher "Schutz, 2 
gewährt, 

Pi. erböhen, aber nur in der 
bildlichen Bedeutung; von Niph, 
no. 4. schützen, retten. Ps. 20, 2. 
69, 50. 91, 14: Jes. 9, .0ג‎ Mit טן‎ 
Ps. 19, 19: ממתקוממי השפבני‎ vor 
meinen Widersachern schützest du, 


mich. 107, 41. Py. pass. Sprüchw. 


29, 95. 
Riph. intrans. erhaben seyn. 
. Hiob 36, 22. 


zu sv. 5. שבָא‎ und nıy. Nur in 
a שגשוגי‎ machen { als etwas 
wächset. Jes. 17, .גג‎ 


ש. 














שו 4 . 


mit Kalk tünchen.‏ שיר . , שור 
MD , Mos. 2A, 63 (wahrschein-‏ 


lich verschieden von שיה‎ nach- 
‘denken, reden u s.w.) ₪ .ט‎ = 


das arab. zu med, Je umbher- 


gehn, obambulare. So der Syrer 
und Schuleens zu Prov. 6, 22. 
Letzterer zieht auch 'Sprüchw. 
a. a. O. hieber und übersetzt 
חשיחף‎ ambulabit tecum, statt השיח‎ 
ser. Aber der Gebrauch der 
3 oem med. Pau an dieser ein- 
„zigen Stelle scheint doch nicht 
3" zufällig zu seyn, sondern auf eine 
Verschiedenheit der Bedeutung 
'hinzudeuten. Wäre ,ץצ .8 שפה‎ +. 
שיח‎ | so mülste man es mit der 
ק.‎ ulg. ad meditandum übersetzen. 


oder DU 2 4 naiv sich‏ שוש 
hinneigen zu etwas. Ps. "so, 5.‏ 
.סטים und‏ שטים Davon‏ 


zäunen, umzäunen,: 9. 6‏ שוךף 
הסף no. 9. und‏ סג verw. Formen‏ 
du‏ שכת no. 3. Hiob 1, 10: ya‏ 
verzäunst ihnringsum d. b.schützest‏ 
ihn. In anderm Sinne steht die‏ 
פ Phrase cap. 3, 23. 38, 6. Hos,‏ 
siehe‏ הנני ד שֶףּ את - ררכף בסירים :5 
ich verzaäune deinen W eg mie Dor-‏ 
nen. 9. 22.‏ 

Po. flechten, weben, Hiob 0ג‎ 
11:5 בעצמות וגירים השככני‎ aus 
Knochen und Muskeln hast du mick 

‚ gewoben. Chald. sınınWn. |? 
compegisti. So übersetzt: der Chal- 
däer' auch לני‎ on in der ähnlichen 
Stelle Ps. 139, ı 13; 

‘Derivate: מְסוּבָה‎ und ו משוּכָה‎ 
vgl auch zw. 


48 ץ Richt. 9, 49 und MOD‏ שוךף 
syr.‏ ,שוף Zweig. Chald, yiound‏ 
loan , \Aoam dass.‏ 

MOND Stadt in der Ebene des Stam- 
mes Juda. Jos. 15, 38: Von hier 


war Antigonus Sochäus. Light- 
foot. Opp. T. 1 5.9: | 
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שה 
wer zwischen die geschlossenen Rei-‏ 
hen kommt., v. 15: und führet sie‏ 


hinaus אל מגית לשרְרות‎ zwischen 
die gerchlouenen Reihen. 5 210. 


nt hrab. ב‎ chald. שיתַא‎ comm, \ 


ein Stück kleines Vieh, Schaaf 
oder Ziege, nomen unitatis von צאן‎ 
kleines Vieh, w. m. n. גג‎ 4. 
. 29, 7.8. 30, "32. 2 Mos. 12,3 +. 
Zur nähern Bestimmung "steht 
5 Mas. 14, 4: שה כשבים ושה עצים‎ 
das Ihaaf, die Ziege. Dasselbe 
Verhältnils findet ‚zwischen. den 
Wörtern ש1ר‎ Ein Stück, Rindweh, 

u בקר‎ Rindvieh Statt. - 4 
Gen. ,שה‎ mit Pron. שיו‎ 5 = 
98, ג‎ und Imw ג‎ Sam. 24, 34 
(eig. von a). 


01m Zeuge, nur Hiob‏ 72 שהר 
Es ist chaldäischartig‏ .19 ,16 
gebildetes Part. von 110, JC1Lm‏ ‚ 


zeugen, weshalb auch das ),( in 
'" שהדי.‎ unverändert geblieben ist. 


f. Zeugnils. 1 Mos. 31, 47.‏ שהרוּחא 


m. plur. kleine Zierrathen‏ שהרכים 
ın Gestalt des halben Mondes oder‏ 
der Mondsichel, welche Männer‏ 
und Weiber als Halsschmuck tru-‏ 
gen, und welche man auch den‏ 
.גפ ,8 Kameelen anhing. Richt.‏ 

' 56. Jes. 3, ı8. Alex. 4 
7 lanulae. Vgl. im .Aram. 
סְהַרָא‎ Mond, ₪ .סהר‎ Die Araber 
tragen sie noch het zu 2 Tage | häu- 


| fig und nennen sie גג‎ von Ja 
Mond. 5. Schroeder de vestitu mu- 


lierum cap. 3. 
שוב‎ graue Haare haben. s. .שום‎ 


6 לבף .& v.‏ ₪ שובךף 
Zweige, Dickicht. Sam. ı8, 9.‏ 
y20.‏ .5 


zurückweichen.‏ סוב v. a.‏ :₪6 גג 
Sam, ı, 22, wo jedoch mehrere‏ 5 


codd. und Ausgaben mit .מ ס‎ 


, 


, שו‎ 
setzen. 11:05 17, 3. Vgl. im 
Arab. &ög für ln פא‎ ein 
Pfand setzen. g)b שוּם שם‎ einen 
Namen beylegen. Dan. ı, 7. 
Verschieden ist die Construction 
Richt. 8, 31: שמ!‎ “ne nova 
טבימלף‎ und er gab ihm den Namen 
Abimelech, eig. er setzte als sei- 
nen Namen fest Abimelech. Neh. 
9,7. Vgl. im Chald. Dan. 5, ı2. 
h) שוּם מו‎ von Jehova gebraucht: 
seinen Namen (irgendwpbin ) 
setzen d. h. seinen Wohnsitz ir- 
gendwo aufschlagen. 5 Mos. ג‎ 
5. 21. 14, 24: שם‎ ind לָשוּם‎ um 
seinen Namen daselbst wohnen zu 
lassen. 


.536 ,גג .3 ,9 Kön.‏ ג 
שכן שמ! Kön. 91, 4. Sym.‏ 2 
שוּם (!; .26,2 .11 ,9ג Mos.‏ 5 


. 933 Kinder zeugen, suscipere libe- . 


ros. Esra 10, 44. k) שוּם בְאָזְנִי פ'‎ 
jemanden (von etwas) unterrich- 
ten. 2. Mos. ,7ג‎ 1:4. I) שום לב‎ 
aufmerken, animum advertere, 


Syr. Do So, 165  4ג,‎ 1: 
12h בָשִימָה‎ lasset uns aufmerken, ' 


Hagg. 2, 15. 18. Ohne לב‎ %. 
165 41, 20. vgl. Hiph. Hiob 4, 20. 


| Dieselbe Ellipse 8. unter הכין‎ | 


no. 5 und nu. — Die Sache, 
auf welche man merket, steht mit 
! ת‎ 1, 8. Hagg. -,ג‎ = 
7; mit אֶל‎ 2 Mos. 9, 2ı. ג‎ Sam. 
25, 25, mit ל‎ 5 Mos, 32, 46. 
Ezech. 40, 4. Elliptisch.ohne 3% 
Hiob 34, 23: "19 לא על איש ישים‎ 
er braucht nicht lange Menschen zu 
beachten. Richt; 19, 30: nah שימו‎ 
עלִיה‎ bedenket es, mit ב‎ Hiob 23, 
6. m) a5 שום על‎ zu Herzen 
nehmen Jes. 57. 1. ,גג‎ auch mit 
אל‎ 2 Sam. 13, 33 und ג ב‎ Sam. 
21, 15. Hiob a2, 22. Dass, ist 
ah ג שוּם‎ Sam. 9, 20. Elip 
tisch steht Rs, 50, 23: 71 שם‎ 
se. 125 על‎ der seinen Wandel zu 
Herzen nimmt, darauf achtete. 
n) 3b שגם על‎ ist ferner: be- 
schlielsen, sich vornehmen Dan. 
,ג‎ 8. Malach. 2, 2. Im Aram. 


. על‎ Hiob 
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Chron. 9, 55 Nom. gent,‏ 1 שוכתי 


von שוכה‎ einem unhekannten Orte. 
4 


DIE und DW fur. ovws, abgek. 
By», Divaı, einmal ישוּם‎ 2 Nies. 
4, 185 .קחו‎ Dxw; inf. absal. ושום‎ 


constr. ,שוּם‎ selten שים‎ Hiob 20, 


. 4 

sam‏ ד ו4 

.1( setzen, stellen, legen, 
von Personen und Sachen, sehr 
häufig, und in vielfachen Ver- 
bindungen, ' wovon folgende die 
vorzüglichsten sind: a) (ein 
Heer) stellen. Hiob ı, 17: כשרים‎ 
שמ שלשה -ראטים‎ die Chaldaer 
stellen drey Haufen. Jos. 8, 9. 3. 
Auch mit Auslassung des Accu- 
sativs מַחְבָה‎ sich stellen. ג‎ Kön. 
20, 19: על הָעיר‎ mw שימו‎ 
stellt euch, und sie stellten sich gegen 
die Sıadı. Ezech. 23, 24, vgl. in 
Hiph, 2ı, 2ı. ı Sam. ı5, 2: 
722 אשר שם לו‎ als er sick ihm 
in den Weg stellie. Ebenso ellip- 
tisch wird 79 (s.u.d. W.na 2) 
und שית‎ gebraucht. S. Ps. 3,7. 
2( setzen 8. v. a. festsetzen, be- 
stimmen. ı Mos. 47, 26. 2 Mos. 
21, 15. C) einsetzen, zu etwas 
bestimmen. 1108. גג,ג‎ (2, 2). Mit 
doppeltem Accus. 1 Sam. 8, ı, oder 
mit ל‎ des Prädicats 1 11006. 45, 9- 
2 Mos, 2, 14. Mit על‎ der Sache: 
über etwas setzen. 2 Mos. 3, 11. 


5 Mos. ı4, 25. Syn. ist בחן‎ 


d) jemandem etwas auflegen z. B. 
zu thun, zu leisten, mut by der 
Pers. 2 Mos. 5, 8. 14. 22,25: 
נשךףּ‎ by לא חשימון‎ lege: ihm (61 
nen Zins auf. Mit ב‎ 5 Mos. 7, 15. 
Zuweilen ist dieses s. v. a. auf- 
- bürden, Schuld geben, zur Last 
legen. 5 210%. 22, 14: „bh ושם‎ 


und er legt ihr.‏ עָלִיְלות יברים 
- .17 .7 


schlechte Dinge zur Last. 
ı Sam. 28, 15: „bon אל יֶשם‎ 
any בעבוו‎ der König lege dieses 
nicht seinem Knechte zur Last, Hiob 
4, 28. 24, ı2, mit על‎ Richt. 9, 
24. e) (Kleider) anlegen; Ruth 
3,.3. f) setzen, für: ein Pfand 


0 





שו 


den Na-‏ שום שם רִי 9' (6 .ו 
men jem. bestimmen, ihm einen‏ 


Namen geben. Dan. 5, ı2: די‎ 
שמח ב'‎ now nabn dessen Namen 
- der König Beltschazar genannt hat. 


Vgl. im Hebr. no. ı, lie. ₪. - 


Hos. 9, ı2. : . 


1. שֶרר + שור‎ die Oberherr- 
schaft führen. Fur ולשר‎ Richt 
9, 22.. Aiph. השיר‎ Öberherrn, | 
Fürsten bestellen. Hos, 9, %. הרו‎ 


“ auch nun. 


HL WO sv. a. my streiten, rin- | 


gen. 1105. 12,5. Fur wa. 


iv. שגר‎ sägen, s.v.a. das chald, 


"03. Fur. way ı Chron. 20, 5- 
5. fen 5886, wo zugleich die 
verschiedenen Formen, die dieses 
Wort ın den Dialekten hat, -ה3‎ 
gegeben sind. 


MIO . Jes. 28, 25: שורה‎ nor, 


welches . den: Accenten nach 
verbunden werden soll: edler | 
Waizen, vgl mnvw oder: fet- 


fett 


seyn. Aber die Accente verbinden 
* auch שֶערָה נסמן‎ in der Bedeutung: | 

fette Gerste, welches viel un- 
' wahrscheinlicher ist, s. .כסמן‎ Mir | 
' scheint es richtiger, von der Stel- 
des n copulativi aussugehn, 
nie ebenfalls als eine eigene Ge- 
traydeart zu nehmen, etwa mit 
Augusti: Reis, und zu über- | 





ter ı Waizen,, 


vgl. pe 


lung 


setzen: Waizen, Heis und Gerste, 
‚Hirsen: und Spel. שורה שערה‎ 


sind dann wahrscheinlich der Pa- 


ronomssie wegen verbunden. Für 
die nähere Bestimmung dieser Ge- 
traydeart feblt es übrigens an 
Datis, da die alten Übersetzer das 
Wort auslassen. 


.שרק . שורק 
einmal‏ , ישיש fur.‏ שיש und‏ שוש 


inf.‏ שיש Jes. 35, 2 imp.‏ ישוש 


, 


2084 . | | 
> Dean. 6, 15. 9. das hebr. no. rt, | 


g)ar נכיפרת,.5 ,+ .7 שום‎ ; 4 \ 
2) machen, s.v.a.ın) no. 3. 1. MIO „v.a. סוּר‎ zurückweichen. 


Hiernach scheint 
es fast incorrect, wenn Jes. 25,2 - 


שר 


| as Som dass. o) שוּם פָּנִים‎ 
sein Angesicht richten, auch: 
Willeus seyn, s. unter פָכִים‎ m. .ג‎ 
. lite. a-c. p) שוּם עין על‎ das Auge 
auf -jem. richten d, i. meistens: 
ihn gnädig ansehn. 5. עין‎ no. .ג‎ 
ke. 6. 


שוּם אתות .16 ,6 .15 ,4 10 ג 
Wunder thun, 9 Mos. 10, 2. Ps,‏ 
Bes. zu etwas machen‏ .43 ,78 


(wie zi9umı im Homer sehr häufig), = 
mit dem doppelten Accus. Ps. 39, 


9. Jos. 8, 28, mit b des Prädieats 


Mos'gı, 13. 18. Hiob 24, 25.‏ ג 


Jes. 5, 20, oder mit :כ‎ machen 
wie, z.B. ג‎ Mos. 32, ı2 (13): ich 
will deinen Samen machen, wie Sand 
am Meere. ı Kön. 19, 9: ich will 
dein Leben machen wie das Leben 
eines von ıhınen d. h. du sollst ster- 
ben, wie sie. 


steht bab שמתי מעיר‎ ich will die 
Stadı zum Steinhaufen mischen. Ro- 
senmilller füllt die Ellipse aus: 
.שמחי עיר מליר וגו‎ 5 
.5( In ‘einigen Verbindungen 
s.v.a. geben, z.B. 135 שום‎ 
לִיהוָה‎ dem Jehova Ehre geben, 
Jos. 7, 19. Jes. 42, שוּם .פג‎ 
ל‎ otbw jem. Frieden geben 4 Mos. 
‚26. שוּם רְחָמים ל‎ jem. Gnade 
erweisen 165. 47; 6, sonst mit 
nn. 9.0mnn. 

Hiph. 5. v. a. 181, nur zwey- 
mal im», voriun Exzech. gı, 2ı in 
der Bedeutung na. ı.a, und Part. 

- משים‎ | Hiob 4, 50-85 no. ı, I. 


Hoph. nyr ı Mos. 24, 33. im סז‎ - 


Im Chethib steht bier u. 50, 26 
,יישם‎ dem. man aber dieselbe Be- 
deutung geben muls. 5. own. 
‚Derivat: nowen. - j 


setzen, legen. 5‏ 4 שום 
שוּם a) einsetzen. Esra 5, ı4. b)‏ 
ein Edikt ergehen lassen.‏ טעם 
Dan. 3, 10.29, 4,3. Esra 4, ı9 fl.‏ 
Rücksicht nehmen‏ שוּם טעם על (6 
שוּם auf etwas, Dan. 3, ı2. d)‏ 

‚4 43 sich angelegen seyn lassen. 


\ 


. BU 


. Meere Ps. 10%, 26; vgl. Hiob 40, = 
5ג‎ (20)..40, 24 (29). — 2 Sam. 
2, 14: die Jüunglinge mögen sıch 

> aufmachen ולשחקה לפביבף‎ und sich 
vor uns (fechiend) herumtummeln: 
3) tanzen, aber mit verbunde- 
nem Gesang und Saitenspiel, 
wie; dieses bey den Morgenlän- 
dern. fast niemals getrennt ist. 

‘ Richt. 16, 25 (wa Augusti falsch 
belustigen übersetzt). ג‎ Sam. 18, 
7. 2 Sam. 6, 4.91. ı Chron. ı3, 
8. 15, © „. Jer.30, 19: משחקים‎ bip \ 
die St _me der Spielenden, wovon 
der Tanz nicht ausgeschlossen ist, 

51, 4:, fürder wirst du dich mit 
Pauken schmücken und hervortreten 
במהול טשחקים‎ im Reigen der Tan- 
zenden. Sprüchw. 8, 30. 31. ‘ 

Hiph. spotten, mit .על‎ ₪ Chron. | 
50, 104 Derivat: pnwm. 


m. ı) das Lachen. =‏ שדדק und‏ שחק 
Hiob 8, 81. 2) Gegenstand des‏ 
Gelächters, Spottes. 9, 4. -Jer.‏ 
Scherz.‏ )2 .59 .96 ,48 .7 ,20 
.23 0ג Sprüchw.‏ 


Vergehungen., 5‏ שטים plur.‏ טסט 
Ps. 25‏ סמים 88 .8 ,2 ,5 י 
abweichen.‏ שַטָה .8 .ל .5 שוט Stw.‏ 


MER, fur. apoc. iz aram. פו] וטיו‎ 
ב‎ ( abweichen, vom Wege. Spr. 
4, 15: ששה מַעַלָיו‎ weiche ab davon, 
7, 25. 2) von dem Weibe: un- 

- treu seyn. 4 Mos: 5, ı2. Voll- 
ständiger: שטה תחת האיש‎ 5, 
19. 20. 29. תחת‎ steht hier für 
מתחת‎ vgl. Ezech, 23, 5 mit Hos. 
4, 19. Vgl. das verw..Stw. .שוּם‎ 


mie (vgl.‏ 5 ₪ ישטם fur.‏ שמם 
hassen,‏ ).543 .5 ם deu Buchst,‏ 
feindlich verfolgen. 1 Mos.27, 41.‏ 
Hiob 16, 9. 30, 21.‏ .15 ,50 


TV aram. סטן‎ arab,. ‚Nas jem. 
zuwider seyn, ihn befeinden, ver- 
folgen. Ps. 38, 21. 109, 4. 71,' 
13: שטני בְפשי‎ die mich befeinden, 
שטני‎ dass. Ps. 109, 80. 29. 
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hyperbol, , 


שח 


absol. .ומס( שוש‎ ww 'sich 
freuen Hiob 3, 22 u. öfter. 
Die Sache,. weicher man sich 
freuet, steht mit על‎ 5 10% 28, 
63. 30,9 und mit Jes. 65, 19. 
Ps. 119, 14. 35,9. שוש ביהוֶָה‎ 
sich Jehova’s freuen. Ps. 40, ı7. 
70, 5. Jes. 6r, ı0. Mit dem 
Accus. Jes. 35, 1: יְששוּם‎ es wer- 
den sich über sie freuen. * Als Prä. 
dicat können hier die v. 3 u. 34, 
17 gemeinten Israeliten angenom- 
men werden. Wenipstens ist 
dieses leichter, als die Annahme 
eines D parag., statt des gew. Y. 
And.: ändern ne Deri- 


vate: משוש‎ 
Gedanke. 


m. Amos 4, ı3.‏ שח 
Stw. nsw nachdenken.‏ 


aram. ano schwimmen. Jes.‏ רת 
Hiph. schwimmen ma-‏ .11 ,25 
chen, schwemmen,‏ 


Ausdruck für: benetzen. Ps. 6; 7.. 


f: das Schwimmen. Ezech.47,-‏ שחל 
Die Form ist ganz syrisch,‏ .5 


.שחק das Lachen, s.‏ שחוק 
ed chald. und‏ 


| ausdrücken, aus- 
pressen. ı Mos. 40, ıı. 


MIO sv. a pnx (aber häufiger) 

a) lachen Kohel. 3,4. Mitbs 
jem. anlachen Hiob 29, 24; mit ל‎ 
etwas verlachen, insbes, etwas 
Obnmächtiges, . was uns nicht 
schaden kann Hiob 5, a2: +wb 
pnien yaahı der Ferwüstung un 
des Hungers kannst du lachen, 39, 
7.18. 22. 41, 51. Ps.2, 4. 37, 
13. 59, 9; mit עַל‎ über etwas 
lachen, svotten. Ps. 52, 8. Hiob 
30, 1. Klagel. 2,7. 2)s.v. a. 
Pi. no. 3. Richt. ı6, 27. 

Pi. שחק‎ für. pnwr 1( scher- 
zen. Jer. 15, 17. Sprüchw. 26,19. 
2) spielen z. B. von den Kindern 
auf der.Gasse Zach. 8, 5; von 
dem Spielen der Meerthiere im 


wann. 





שי 


sen.. 5. 1165612 Nominal- Formen- 
lehre 5. 141. Richtiger urtheilt 
Bauer a. a. O., 00/5 sich doch 


jener Satan in die jüd. Theologie 
Bekommon sey, und 08/5 das Buch 


AND m. ג‎ Kön. 14, 4 und שיבכה‎ 
1 1) das graue Haar (des Grei- 


sich auch sonst in Rücksicht‏ לסג 


. auf Sprachgebrauch und Vorstel- 


lungen den spätern Schriften des 
‚A. T. anschlielse. $. die Vorrede 
z. ersten Theile S., ה‎ 


ao f- ı) Anklage, Gegenschrift. | 


Esra 4,6. 8) Name eines Brun- 


nens, benannt von einem Streite. 


Isaacs mit demMPhilistern. ג‎ Mos. 
26, 2ı. | 


m Höhe, Gröfse. 11:05 20, 6.‏ שיא 


Syn. von nie, na. Stw. min. 


anderer Nume des Berges‏ שיאון 


Hermon. 5 Mos. 4, 48: 


SAND, arab ss med. Je syr. olo 
graue Haare haben. ı Sam. 12, 


Part. שב‎ Hiob 15, ı0. Davon 
) 


ses). 1 Mos. 42, 38. 44, 29. 51. 


1 Kön. 9, 6. 9. איש שיבה‎ der 
Grauhärige. 5 1104. 32, 55. לס‎ | 
41, 1 naeh יחשב חהום‎ man 
hielte die Fluch. für graues Haar. 
2) Greisensalter. ג‎ Mos. ı5, 15. 
25,8. ı Kön. 14,4. Meton. für 
die Pers. im hohen Alter. ‚Roth 





A, 15. 


m. das Weggehn, ein Weg‏ שוב 


den man zu thun bat. ג‎ Kön. ı3, 
יי‎ 

27. Vgl. das arab. vlg abo 

et adventus, von lentiore 


gradu incessit, oder das chald. x:> 


* incessit 8. v.a. jun, davon סוּנְיָא‎ 
> בושחו‎ 


TU arab. LS med, Je mit Kalk 


überziehn. 5 Mos. 97, 9. 4. 


‘ 
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| nieht nachweisen lasse, 


שס 


. % . eo. | 
oo arab. \כ\‎ .1( Widersa- 


‚ cher, Gegner 2.,1. im Rriege 


Kön. 5, 4 (18). 11, 14. 23. 25.‏ 1י 
ı Sam. 29, 4; vor Gericht Ps.‏ 
;)2 .ג ,5 (vgl. Zach.‏ 6 ,109 
überh. der Hindernisse in den‏ 
Weg legt 2 Sam. 10, 23. 4 Mos,‏ 
der Ensel Jehova’s stellie‏ :22 ,22 
wiwh ihm zu‏ לו sich in den Weg‏ 
 widerstehn. V. 32. 2) mit dem‏ 
der Satan, ein böser‏ השטן Art.‏ 
Engel der spätern jüd. Mytholo-‏ 
(hier fehlt der‏ ג ,ופ Chron.‏ ג gie.‏ 
Artikel) reizet er David zu ei-‏ 
nem verderblichen Unternehmen,‏ 
Zach. 3, 1. 2 klaget er den Hohen-‏ 
priester Josua bey Jehova an,‏ 
Hiob ı, 7. 2, 2 ff. macht er dem‏ 
Jehova Hiob’s Tugend verdächtig‏ 
und erhält die Erlaubnils, die‏ 
schrecklichsten Plagen über ihn‏ 
zu verhängen. Er ist ‚offenbar‏ 
hier schon derselbe, von dem es‏ 
-%זאא 6 Apocal. ı2, 10" heilst:‏ 
‚ywe zu ar dur zu, 8 xarıyopay‏ 
פאס Ävamııy To 3000 Amy‏ שזטה = 
(Bauer’s) Theo-‏ כ דע של 
logie des A. T. 5.197 8. Ganz‏ 
schief ist die Ableitung des Wor-‏ 
herukistreifen, und sie‏ שפט tes v.‏ 
konnte nur von deden ersonnen‏ 


werden, welche das hohe Alterdes - 


Buches Hiob als Gegebenes an- 
nahmen, dem sich alle darin vor- 
kommende Erscheinungen fügen 
mülsten. Sie trennen gegen alle 
Gesetze der Kritik u. Hermeneutik 
den Satan des Hiob (den sie lie- 
ber שמן‎ schreiben möchten) von 
dem der Chronik und des Zacha- 
riıas und machen aus ihm einen 
blofsen wegudeirns, Gerichtsfiscal, 


der blofs seine Pflicht thue, kei-- 
nen gehässigen Charakter 0 


Nicht einmal grammatisch lälst 
sich erweisen, dals uw (zuge- 
eben, 08/8 man so emendiren 
Gürfe) von שומ‎ abgeleitet werden 
könne, wenigstens ist kein ana- 
loges Nomen auctum, per j, von 


einem Verbo.19 sicher nachzuwei- 


+. 
-1 





Geschofs, ' 


6, das 


של | 7 - שי 


30 י‎ 4. 7. Aram. lan tama- 
riscus, 


Ar, f Gedanke, Gegenstand der 


frommen Betrachtung. Ps_ % 
97.99. Hiob 15, 4: שיחֶה לפבי אל‎ 
fromme Cedanken an Gott (parall, 
Gottesfuscht), od. Gebet zu Gott, 
nach שיח‎ no, 2. 


DD stellen , legen, 4 .שו‎ 


Dornen, 4 Mos. 35, |‏ שפצים plur.‏ שך 


5 4 
55. , Arab. "ש‎ \% Dorn. 


Stw. ,שכף‎ welches hier seine Be- 
deutung entlehnt von yıw. 


, scharfe Waffe, 
Hiob 40, 51. Richtig vergleicht 
Bochart ( Hieroz. 1. 11 S. 773) 


6 Stachel, »pitzige Wafe, 


| Gäachofn. 
שכי‎ Name einer Gegend bey Roma, 


ı Sam. 19, 22. 


. שכוי‎ m. 11005 38, 36 wahrsch. 


Lufterscheinung,, Qeivouse, wie 
es Gussetius zuerst passend erklärt. 


w. סכה‎ chald. ansehn, betrach- 


ten, vgl.' die Derivate: na, 
.משכית‎ Die Form ist wie ın :פלאי‎ 
Yulg. Targ. nach den bebr. Aus- 
legern; Hahn, ganz unpassend. 
Mehrere Erklärungen der Neuern 
s. bey Schultens zu d, St. 


"vorherg. Jes. 8, 16: כל-שכוות‎ 
החמדה‎ alles, was köstlich anzusehn 
is. Es scheint ein allgemeiner 
Ausdruck, welcher das 6. 6 
speziell angeführte am. Schlusse 
noch einmal zusammenfalst, wie 


‚ja auch V. פג‎ allgemeine Aus- 


drücke ‚vorangingen. Vulg. omne, 
% uod visu pulchrum est, - Weil in 
em vorhergehenden Gliede: 


77 135 
Vgl. hierzu 


NO m. Zaun, Hecke. Klagel. 2,.6. 


טכה 


Bild, Gestalt.‏ £ שביה 


- 


| . .- 5 0 2 | 
שיו‎ arab. Jr m. Kalk, Tünche, 


wonit man die Wand überzieht. 


5 Mos. 27, 9. 4. Jes. 35, ı2. 


Auch Amos 2, ı palst diese Be- 
deutung, und: cinis , was LXX. 
Yulg. ausdrücken ist wohl’ mehr 
aus dem Zusammenhange erratben, 


ı) nachdenken, bes.. von 
religiösen Betrachtungen. Ps. 77, 
AM. Es wird constr. mit ב‎ Pa. 
119, 15:  החישא בפקודיף‎ über 
deine Gebote denke ich nach. 7 23. 
27. 48. 78. 148. Ps. 
2) reden, erzählen. 
das chald. סוה‎ narravit, collocutus 


est: Ps. 69, 13: בי ישבי‎ ınwa 
טער‎ von mir sprechen die im 
Thore sitzen. Hiob ı2, 8: שיח‎ 


yınb sprich zur Erde, Sprüchw. 
6, 22: וחקיצות היא השיחף‎ du 
erwachst, und sie wird mit dir reden, 
für עפף‎ nwwn. 50 LXX. יש[‎ 
Arab. Gr. Venet. Schultens: sie 
‚ wird mit dir gehn, s. .שוח‎ And. 


vergleichen z\ö 111. etwas sorg- 


fältig beachten. 5) singen, eig. 
wohl meditari carmen. Richt. 5, ı0. 
Ps. 145, 5. Mita Ps, 105, 2 
4) klagen, seufzen. Ps. 55, 4 
Hiob 7, .גג‎ — Alle, diese Bedeu- 
tungen vereinigt auch das sinn- 
verwandte nı7, w. m. n. 

Po. שוחח‎ nachdenken. Ps. 143, 
5. Jes. 53, 0, wo andere die Be- 
deutungen von Kal nd. 2 und no, 4 
anwenden. 


‚NO m. 1( Rede, das, was 
jemand sagt. 2 Hün. 9, .וג‎ 
2) Klage, Kummer. Hiob 7, 2. 
9, 27. 215 4. 23,2. Ps. 142,3: 
אשפף 1325 שיחי‎ ich schütte vor 
ihm meine Klage aus. ı Sam. ı, 6. 
3) ד‎ Reise, Spatziergang. 

סגא nıw.‏ .5 .27 ,8ג Kön.‏ ג 

er ist in‏ שיה no. ı wäre iy‏ שיה 
Gedanken,‏ 


11. MO, Piur. שיחים‎ Strauch, Sträu- 
che. ג‎ Mos. 2, & ,גפ‎ ı5. Hiob 


שירו 


zu, 

Hipk. ı) ansehn. ג‎ Mos. 3, 6: 
העץ לתשכיל‎ ıona1 und der Baum 
war lieblıch anzusehn. Vulg. aspectu 
delsctabile. Im Chald. אםתכל‎ 5. v.2. 
הפיט‎ intueri, welches der Chald. 
auch a. d. St. braucht. Arab. 
5 cs 

% 


Gestalt „ Ansehn einer 
Sache. 2) Acht geben. (Syr. 
oa} , welches auch die Bedeu- 


tung no. 3. hat.) Jer. 10, eı. 
Dan. 9,25. Es wird constr. mit 
dem Accus. 5 Mos. 32, 29. Ps. 
64, 10. 106, 7, על זו‎ Sprüchw. 
16, 20, mit אל‎ Nehem, 8, 4 
Ps. ,גף‎ 2: bu אל‎ baten wer auf 
den Armen merkt, sıch seiner an- 
nimmt; mit 2 Dan. 9, ı3 
3) Einsicht haben, klug, ver- 
ständig seyn und werden. Ps. 2, 
10. 94, 8, verständig handeln 
Jer. 20, .גג‎ 23, 5. Part. משכיל‎ 


. klug,. verständig Sprüchw. 10, 5. 


19, und mithin: fromm, religiös 
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% 


„Ps. 14, 2. Dan. ו .33.35 ,גג‎ 


5. 10. Über diese .Synenymität 
zwischen Klugbeit und Tugend, 
Religiosität 8. nan, הכמה‎ und 
Ziegler’s Übers. der Denksprüche 
Salomo’s 5. 397 1. Inf, השביל‎ 
Jer. 3, 15 und הַשכָל‎ Sprüchw. ,ג‎ 
3. 2ı, 16. Hiob 34, 35 subst. 


Einsicht, Klugheit. — 3 השכיל‎ | 


Renntoils haben in etwas, Dan. 
,ג‎ 4 vgl. 17. 4( ₪ 5. הצליח‎ 
Glück haben (in einer Uaterneh- 
mung). Jos. למען השכיל 453 :7 ,ג‎ 
אשר חלף‎ auf dafs du Glück habest ın 
allem, was du unternimmsi. V.B8. 
a Kön. 18,7. Jes. 52, 13..Jer.1ı0, 21. 
Sprüchw. 17,8. — Die beyden 


1 


- letstern Bedeutungen kömmen 


auch causativ vor, daher 5) klug 
machen, ‚belehren Ps. 32, 5, mit 
doppeltem Accu. Dan. 9, 22; 
mit ל‎ der Pers, Sprüchw. 2ı, .וו‎ 
— 8 Chron. 98, ı9: עלי להשכיל‎ 
mir zur Belehrung. 6) beglücken, 
gedeihen lassen. : Kön. 8, 3. 
5 Mos. sp, 8. 


Das 


טכ 


Schiffe steht, hat man signa 
navium oder, wie Koppe, eine 
Art Fabszeuge selbst verstehn 
wollen, was aber unpassend ist. 
Der Chald, hat ebenfalls speziell: 


. schöne P alläste. . 
טב‎ m. Messer. Sprüchw. 23, 2. 


P , 5 > 
Chald. ,מכין‎ arab. REM ER 
./ wi 


dass, 


bedecken. 30‏ 320 = +.. שכךף 


33, 22. pr. 


2 Mos. 22, 14. 3 Mos. 19, 13%. 
Hiob 14, 6, — Je. 16, 14: 
in drey Jahren אש בְשנִי שכיר‎ 


die Jahre eines Taglöhners. d.h. 


genau in dieser Zeit, so.wie der 


x 


m.. Lobnarbeiter, Taglöbner. |‏ שביר 


Taglöhner. es genau nimmt mit 


: der Zeit, für welche er verdungen 


ist, Stw. שכר‎ um Lohn dingen. 


das Dingen. Jes. 7, 20:‏ .£ שבורת 


ayawn הער‎ conductiors, 
ein gedungenes Scheermesser. 


bs klug; verständig handeln. In 


Kal nur ג‎ Sam. ı8, 30, vgl. im 
Chald. Ps. 36, 4. Im Arab. ist 
% verllechten, u. med. Damm. 


verflochten, intricat seyn. Die- 
ses scheint verwandt mit derbhebr. 
Bedeutung, (vgl. \Rc flechten; 
klug seyn) und findet sich viell. 
selbst in Piel. S. bes. baw List, 


Klugheit im übeln Sinne. Dan. 


8. 25- 

Pi. ı Mos. 48, 14: אתחידָיו‎ bat 
er legte die Hände mit Fleil‘, nehml, 
gerade so kreuzweise, Gr, Vener. 
100100 8 u xeipk 01. Dieandern Ver- 
sionen dagegen drücken aus: er 
legte die Hände kreuzweise, permu- 
tabat manus, was zwar aus den 
Zusammenhange errathen seyn, 


aber auch von dem unter Ral an- 


gegebenen arab. Sprachgebrauche 
ausgehn kann. : , 


גל 


8. 16, 22. 19, טוב .וג‎ baw 


. gute Einsicht Sprüchw.:ı3, ı5. 
- Ps. 111, 04 
טוב לַיהיָת‎ ba המשכילִים‎ die gute 


2 Chron. 30, 1: 


Einsicht. hatten von Jıhova 0. .ב‎ in 
Beziehung auf den Gottesdienst. 
baiv miy Einsicht geben (von et- 
was). , Nehem. 8, 8 2) List ' 
Dan. 8, 25. 3) Glück. Sprüchw. 
5,.4: er findet Gunst und utes 
Glück vor Gott und Menrchen. 


codd. u. Ausgaben, s. de Rossi u. 


Jahn zu d. St. / | 
שכך הכך‎ chald. f. Einsicht, Dan, 


9, 4 | 


Sprüchw. 5610. ג‎ Mos, 30, 6 


. 2 2, Miethstrappen 2 Sam 10 6 


₪ Chron. 25, 6. Insbes. im übeln 


Sinne: jemanden erkaufeu, be- 


stechen. Neh. 6, ı@. 13. 13,8, 


. 2 Kön. 7,6 . 


/ N 
Niph. sich verdingen.: ı Sam. 
2,5 Huhp. dass. Hagg. 1,6, 
Derivat: .משפרְף שבִירָה , שכיר‎ 


Geld, um welches‏ (1. ₪ שכר 


man etwas ;)קתו‎ Miethageld. 
2 Mos. 22, 15: בא בשכר1‎ 0 geht 


(der Unglücksfall) ins Mierhgeld ein, 


2) Lobn .(des 'Lohnarbeiters) 
ı Mos. 30, 28. 32. 5 Mos. ı5, 18 


Überh. Lohn, Belohnung. ג‎ 


15, 1. 


U m. Sprüchw. ,גג‎ 18. Jes 100 - 


»0 nach der gew. Lesart: yaiy עשי‎ 
die um Lohn dienenden. 


m. Wachtel.‏ שלוים plur.‏ שרו 


2 Mos, 16, 23. 4 Mos. 11, 31, 52, 


f 0% / 
Ps. 105, 40.- Arab, 1 dass, 
Cam. viell. von fett seyn, wo- 
von die Wachtel auch sonst RR) 00 


. die Fette heilst. Diese Vögel 201- 


gen sich häufig in mehrern Gegen- 
2%% | : 
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טכ 


„ Das! Part. משכיל‎ kommt als 
Überschrift .zu 23 Psalmen (38; 
42. 59. 53. 54 u. 5 w.) vor. Die 
aus.dem sonstigen :hebr. Sprach- 
gebrauch zu folgernde Bedeutung: 
Lebrgedicht, palst nicht zu dem 
Inhalte der Mehrzahl dieser Psal- 


men, dagegen ist die allgemeinere: - 


10160 gewifs aus Ps. 47, 8: זמר‎ 
משכיל‎ singet Lieder (Syr. canite 


ei laudem), und sie schliefst sich . 


nam fe v. a, סכלוה‎ 


- Kohel. ı, 17. Mit oJlesen mehrere 


leicht an mehrere Bedeutungen 
des arabischen öy, Dieses ist 


ist med, Keir. similis, comparata 
Feit res (vgl. dann משל‎ von bwin), 
med. Damm. u. Conj. IV. KII.-ım- 


plicata, intricata fuit res, wozu man 


| ליצה Räthsel, Gedicht u.‏ חידה 


mu fur. ושכף‎ um Lohn dingen. | 


verschlungene Rede vergleichen 


5 6 
mag.. Aufserdem ist , 5 und 
SL, .- +, 
und Ra Bild, Gestalt, Ähn- 
liehkeit, u, andere Derivate be- 
deuten: figuralis, fiıguratus, wel- 


ches alles auf Poesie übergetragen 


werden kann. J. D. Michaelis 
(Supplem. $. 2323) vergleicht 
auch Ss, hält sich aber an die 


erste Bedeutung: ligauit, (wovon 


es nicht einmal gewils ist, ob sie 


als allgem. Bedeutung Statt fand) 
und. ühersetzt: gebundene Rede, 
nach modernen Begriffen von Me- 
trum. Line andere Vermuthung 
gibt de Wette (Comment. über 
die Psalmen $. 4ı), indem er 
משכיל‎ intelligentia 2) pocsis über- 


56. | 
setzt, ‚vgl. ₪ Einsicht, Poösie, 


nach der Bemerkung, : dals die 
Dichter des Altertbums! Weise, 
Gelehrte, po&tae ducti waren. 


Acht haben‏ ב Ithp, mit‏ .02810 טכ 


auf etwas. Dan. 7, 8. 


.מז שכל1 '.מסז mit‏ שכר und‏ שכל 


Einsicht, Verstand. ıjChron.‏ (ג 


22, 19. 26, 14. Sprüchw. ı2, . 


4 





4 


DD 


07 den 8מ418216‎ in solchen Schwär- שמאלי‎ und שמלו‎ m. adj. f a 


- men, dafs sie der Menpe wegen, 
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Jinister link, auf der linken Seite 


efindlich. ג‎ Kön. 7, 21, 2 Kön. 
11,11. u.8Ww 


und MOW fur’ mein sich‏ שמת 


freuen, fröhlich seyn, sehr häufig. 
Öfters in der Verbindung: das 
Herz jem. freuet sich. Ps. 33, .ופ‎ 
Sprüchw. 25, 15. Zach. 10, 7. 
ג‎ Chron. 16, 10.-- Sprüchw. 15, 
9: das Licht der Redlichen nei 
brenn' fröhlich.  Gegens. 211 ver- 
lischt. Die Sache, worüber man 


, 


של 


mit ‘Händen zu greifen sind. 
5. Did. Sic. I. $. 38 ed. Ahodom,. 
Prosp. Alpinus rer. Aegypt.. 4, -ג‎ 
LXX. servyounrea. Vulg. coturniz. 


> Syr. Chald.,u. Sam. behalten es 


bey, letzterer in der Form ansabe. | 


sich freuet, steht am häufigsten 
. mit 3 1 Sam. :2, 1. Ps. ,עו‎ 2 


Hiob 31, 29, mit על‎ 166.9, 6 


39, 5. Jon. 4, 6. 1 Chron. 29, 9 


 mitze Sprüchw. 5, ı9 (wo aber 


mehrere codd. alesen). ninıa nr? 
59, 5. 
59, 11. 97, 12. 104, 54. Joel s, 
Mit ל‎ construirt drückt es 
eine Scohadenfreude, Freude über 


- den Untergang jem. aus. Ps. 35 


19. 24. 38, 17. Jes. 14, 8- Micha 
7,8. Obad. פג‎ in Pi, Ps. 30, £, 
(vgl. jedoch Amos 6, 13). ne® 
aim לפבי‎ fröhlich seyn vor Jebovs, 
gewöhnliche Pbrase von den m 
Tempel gehaltenen Opfermall- 


‚sich Jehöva’s freuen, 


93: 


zeiten. 5 Mos, 23, 40. 5 Mos. ı2. 


7. 12. 18. 14, 26. 16, :ו‎ 
שמחה‎ ₪ B ı Chron. 
29, 22. In anderem Sinne Jes. 
9, 2 | | 
Pi. שמחה‎ erfreuen, Freude ma- 


\ vgl. 


. machen. 5 Mos. 24, 6- Sprüchw. 


97, ,גג‎ Die Constroction ist die 


. selbe, wie ‘in Kal Wenn die 


Freude eine Schadenfreude, ein 
Froblocken . über. Unglück eines 
andern 165, kommt es vor mit 
Ps. 30, 2, mit על‎ Ilagel 2, ı7. 


mit 10 2 Chron. 90, 7. 


Hiph. ₪ v. a. Pi Ps. 89, 45. 


mob m. adj. verbale, einer der sich 


freuet. 5 Mos. 16, 15 ₪5 וח‎ 
Plur. v. d. Gen. einmal ınziy Pr. 
55; 26, sonst .שמחי‎ 


> 6, Bocharti Hieror, II, $. 9a. Die 
sonderbaren Vermuthungen .der 
Ausleger, welche bald auf e[sbare 


Heuschrecken, bald auf fliegende 
Fische gerathen haben, 8. bey. 


| Rosenmüller zu Exod. a,a, 0. 


1 . 


v. a. nhniv Kleid. a Mos.‏ .4 טלמ 


"992,8. Micha 2, 8 .ג‎ 5. w. 


ano oder שמאול‎ m. ı) die- 
linke Seite, שַמאל‎ by zur Linken. | 
. ד‎ Mos, 24, 49..Jes. 9, 19. משמאל‎ 


dass. ג‎ Kön. 7, 49. Mit folg. 


“ Genitiv oder Dativ: zur Linken 


jemandes. ı Mos. 48,:15- 2 Chron. 


| 4, 8. שמאל‎ und. bupien (als Acrus.) 
‚nach der Linken hin 4 Mos. 20, 
17. 22,86. ג‎ Mos. 13, 9. 5 Mos. . 


5, 594 לא מסורר נָמין ושמאל‎ wei- 
chet nicht זב‎ Rechten oder Linken. — 


;: Dah. יר- שמאל‎ 6 linke Hand, 
. eig. Hand der linken Seite. Richt. 
3, 91. Ezech. 39,3. -2).ohne 11: 
-linke Hand. 
' ‚Hohesl. 8, 6. 8, 3. 3) Norden, 
 Nordseite.- Hiob 23, 9. 1 . 
..44, 15: pay משמאל‎ närdlich 


1 1106. 48, 14. 
2 das 


liegende Land , Arabien. (Vgl. 


Davon das Verbum 


Chron. ı2,‏ ) השטאיה , השמאיל 
Sam. 14, 19‏ 9 השמי und‏ 5 


1 sich 


ı Mos. 


zur Linken wenden. 
15, 9 xJes. 50, 21. 


. 5( links seyn, die linke Hand 


gebrauchen. ı Chron. ı2, 2. 


von Damascus, So ist 
. 8 liegende Land s, v. a. Syrien, 
' im Gegens. von („3 das rechts 


- den beständigen Gegens. .יָמין‎ ) 


- 


= מל 


wird jedoch ah andern SteHen | 


עים 


" 1 


2 | ה‎ 
שמחה‎ £ 1) Freude, Fröhlichkeit, ‚NOW. fur. min 8 [m 1) ham 


sen, mit dem: Aceus. und ל‎ 
5 Mos. 4, 4%. 19,4 us יש‎ 
Part. שונא‎ Hasser, Feind. Ps. 35, 
19. 38, 80. 69, 5. 86, ı7. 
2) Im Gegensatz von אהב‎ ist 6 
zuweilen blofs: nachsetzen, und 
jenes: vorziehn, wie es denn 
‘ überhaupt dem Hebräer ganz an 
5 Cumparatiris fehlt. 5 Mos. 4% 
ygl. Matth. 6, 24. Iuc. 14 26. — 
Als Inf. 8162:  תאנש‎ Sprüchw. 
8, 5 | | 
Niph. pass. von Kal. Sprüchw. 
14, 17. Pi. nur im Part, ימשנא‎ 
Feind. Ps. 55, 13. 68, 2 u..s. w. 
Gegens. ann lieben. 


N-U. chald. hassen. Part. שנא‎ | 
Feind. Dan. 4, 16. In den Targg, 


wird es häufiger mit .םס‎ geschrie- 
ben. | / - 

x) eig. Inf. des‏ 7 שלָאה 
בשצאה :1,87 Verbi 2.2. 5 Mos.‏ - 
weil Jehova uns hafste.‏ יְהוָה אתנף, 
mv sehr‏ שנאה Hals. nhmı‏ )2 
Ps.‏ .ןק .18 ,13 "hassen. 2 Sam.‏ 
ושנאת חמס :19 ,25 Ps.‏ .22 ,139 
andy und (wie sie) mit frevelhaf-‏ 
"tem Hasse mich hassen.‏ 


Ta Name, welchen nach 5 Mos. 
3, 9 der Hermon, ein Berg- 
rücken des Antilibanus, bey den 
Amoritern führte. 5. yon. Er 


) ג‎ Chron. 5, 23. 1102681. 4,8) 
wiederum von dem Hermon un« 
terschieden und es ethellt daraus, 
dafs man das Wort bald in einem 
weitern, bald in einem engern 
Sinne gebraucht hat. 5. noch 
05600. 27, 5: Der Name 'hat 
sich noch jetzt bey den Arabern 
erhalten, vgl. Ahulfedae Syria 
5. 163. 164. u. Michaelis Supplem, 
S. 1407, Die Bedeutung dessel- 


sus 
ben ist (vgl. „aim lorixca) die- 


selbe, wie die des andern Na- 


2 8 


sehr häufig. שמחה גדוּלֶה‎ now sich 


sehr freuen, ג‎ HKön. ג‎ 40. Jon. 
4.6. /9( insbes, Freuden der Ta» 
fel, Lustbarkeit, vel.. das Verbum 
ı Kön. 4, 20. 14016 8, ı5. 
Sprüchw. 21, 17: איש מחסור אהב‎ 
nnow wer Lustbarkeiten liebt, wird 
Mangel leiden, שממָה.‎ nwr ein 
Freudenfest anstellen. Neh. 4 
. 19. 12, 97. 2 Chron. 50, .רפ‎ 
3) laute Aulserung :der Freude, 
Jubel. Neb.:ı2, 43. Dah. ı Nlos. 


31,97: בשמחה ובשירים‎ mit Jubel 


und mit Gesängen. 2 Chron. 23, 0 
29,30. 1, Sam. 18, 6. 
שמיכה‎ f Richt. 4, ı8 Matraze! 
Decke. Stw. 32& (wie auch 
einige 006. mit ס‎ lesen), vgl. 


Lager, Faulbett.‏ שצב] 
.ו ou Hıph. sur Linken. gehn,‏ 
, . ו שמ unter‏ 
AND,‏ .% כ 
Mont f. Kleid, sowohl für Män-‏ 


ner als Weiber (5 Mos. 28, 5), _ 


vorzugsweise das . weite Ge- 
wand der Morgenländer. ı Mos. 
9, 23. 1 Sam. 21, 10 u. 8, W. 


5,6 . 
Arab, ג‎ \ 25 dass., vom Stw. es 


umgeben. | 


(2 -זמית ,6000 (wofür mehrere‏ שממות 


eine giftige Eidechsenart, ומעל‎ 
30,28: LAX. nataßurıs, WVuls. 
2800. Das Wort steht noch 
3 Mos. ,גג‎ 530 bey dem Sam. und 
2 Chaldäern für das hebr. nyax, 


nach. Im Arab. ist 
eine giftige Eidechse mit aussatz- 


Lu eine 


ähnlichen Flecken ( von lu und 


vergiften) u. wahrscheinlich 


ist dieselbe auch hier gemeint. 


S. Bochart’s Hieroz. T. IL S. 1084. 


Schulteng, zu .על‎ ₪ ₪ 


. 


לע 


todten Meere zu. Nach ı +. 
14,6 5 Mos. 5, ı2z wohnten 
dort früherhin die Choriter הרי.8)‎ 
wurden aber von den Nachkom- 
men 138808 vertrieben,- welche 
apäterhin durchgehends als Be- 


:wobhner dieser Gegend genanıt 


werden. 5 Mos. 2,4 # 9 Chron. 
20, 10. — Der Concipient vou 
ı Mos. 32, 3. 33, 14. +6. lälst 
schon den Esau daselbst wohnen, 
nach 36; 8 zieht er nach der 
Trennung von Jacob dorthin. Den 
Namen der Gegend scheinen die 
biblischen Schriftsteller abzulei- 
ten von ‚einem Choriter vr, 
dessen Gekchlechtstafel ı 5 
56, 20 — 30. ı Chron. ı, 8 


neben der des Esau angegeben 


ist eine 
Uebereinstimmung | 


wird, eine Angabe, die mit der 
obigen über die Vertreibung der 
Seiriten durch die Edomiten גר‎ 


' gut zu vereinigen ist. , Er ist 


wahrscheinlich ebenso gut eine 


‚mythische Person, als 2] auch 
Ars, den arabische Schrift- 


steller bey Porockg '( Spec. hist. 
Arabum 5. 40. 45) als Stammvater 
כל‎ Überdem 


wunderbare 


zwischen den efymologischen Be = 


deutungen der Namen: שעיר‎ be- 
heart, und Esau, welches nach 
Gen. 25, 25 eben dies bedeutet; 
u. Josephu®meint sogar, dals der 
Name $eir von Esau herkomme. 
Archäol. ı, 19 sagt er: “Irexupeser 
eis דוו‎ bvravda' yap imslureo יפד‎ 
dinlsay wpooayopevcus TO ame 
Tas לסדטא‎ Ferzwaeus *.:א/008א0‎ „„Vbir 


haben es mit Nachrichten zu 


thun, die wahrscheinlich aus alten 
Namen auf verschiedene \Veise 


| *- susammengesetzt sind. Wir ziebn 
שַעִירִים.‎ Regenschauer, showers. . 


aus ihnen blofs die Notiz, dals 

Seir der alte Name eines Gebirges, 

und Choriter und Edomiter die 16- 
wohner desselben gewesen seyen, 
und dafs wir seit dem Zug der 
Israeliten durch Arabien nur letz- 
tera Volksnamen gebraucht fin- 
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‚anführen, 


שע 


mens -,שךיון‎ welchen dasselbe Ge- 
birge nach 5 Mos, a. a. O. bey 


den Sidoniern führte. 


שרפפים ₪ ₪9 m pur.‏ ש\עיפים. 


Gedanken. (Über die Finschie- 


bung des ı 5. diesen Buchstaben )- 


Hivb 20, 2. 4, 1%:, בשעיפים‎ 
מתוינות, לִילֶת‎ in den Gelanken der 
N higesichte. So steht רעיון‎ Ge- 


“danke von den Bildern des Traum- 


esıchts. 
\V orte 


Dan. 2, 29. 30. Die 
liefsen auch die Er 


| klärung zu: beym Nachdenken über 
Nichtzesichte (vgl. Dan, 2, ı), . 
- aber dieses ist dem Zusammen- 
hange wohl nicht so angemessen. . 


| .5 ג m. 1) haarig, rauh.‏ טיעיר 


827, 11. 23. Davon 2) Bock. 
3 Mos. 4, 24. 16, 9 u 5. = 
pay שעיר‎ Ziegenbock ג‎ Mos. 37, 
31. — 3 Mos. ı7, 7. 9 Chron. 
ı2, 15 werden 200656 als Gegen- 
stände abgöttischer Verehrung ge- 
nannt, wie denn der Bocksdienst 


bey den Ägyptern bekannt genug 
ist, Fem. .שעירה‎ 3) Jes. 13, 21. 
. 34, 14 sind שעירים‎ Bewohner un- 
wegsamer Einöden, welche tan- ' 
zen (13, 21) und sich einander ' 
zurufen (34, 24). Es scheint ' 
. hierein Volksmährchen von bocks- 
gestaltigen Waldmenschen, ähn- . 


lich dem- Volke der griechischen 
Satyrn, zum Grunde zu liegen, 
Ähnliche fabelhafte Gestalten 0 t- 
ten die Araber in Menge (s. Bo- 


charti Hlieroz. Il, 844), u. schon . 


die Hebräer hatten wenigstens 
eine .לִילִיה‎ Von nächtlichen Ge- 


‚ spensterstimmen im Walde reden 
die Araber ausdrücklich, 5. Bo- 
‚charı 8.8. O. I, 643. 


Chald. 
pw. LXR. Iasmovın. 4) Plur, 
5 Mos. 32, 2%. 


Vgl שער‎ schau- 
dern, ₪ 


Name eines Gebirges und '‏ שעיף 


einer Gegend an der südlichen 
Gränze von Palästina nach dem 


ו 


- 


0 collect. die | 


שער 


und den übrigen 60ז1184‎ des 0 


pers. 3 Mos..1ı3, 3 ff. und häufig. > 


us איש בעל‎ ein haarichter, rau- 
her Mann 2 Kön. ,ג‎ 0, vgl. 
ג‎ Mos..25, 25., 5. mıyiv. 


v.a. nyyo Sturmwind.‏ 0 ₪ שערה 


Hiob 9, ı7. Nah. ı, 3. 

> ₪ v..a. שער‎ das Haar. 
Haar Hiob 4, 15.  Plur. Ps. jo, 
13. 69, 5. Im Arab. bezeichnet 
6 ein Haar, 


Haare, und im Hebräischeh finden 
sich wenigstens insofern. einige 


‘Spuren dieses Sprachgebrauches, 


als ıyw fast durchgehends coliect. 
steht, und שערה‎ für Ein Haar 
vorkommt (Richt. 20, 16), auch 
eines Plurals fähig ist, den שער‎ 
nicht hat, Doch steht auch שערה‎ 
collect. Hiob 4, 15. ı Sam. ı4, 45» 


2 Sam. 14,.11. | , 


Gerste, von den borsti-‏ 2 שערת 


5 / 
gen Acheln benannt, Arab, - 
d 7 4 dass, (Vgl כטמת‎ 
un 3 A .. \ 88. g . „a 
| ng . 


Spelt, wahrsch. von כְסֶם‎ abschee- 
ren, von seiner 'geschorenen 
Ähre). Hiob 3r, 40. Joel ı, ıı. 
5 Mos, 8, 8. — Jes. 28, 25 ist 
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Vater zu ı 1108. 14,6: — = 


עע 


den “ 
Ganz mit Unrecht .hat Simonis 


den Berg Seir Jos. 11, 17. 12,7. .. 


| שער‎ 4 dass. Dan. 3, 27. 7, 1 


mu 
. Richt. 20, 16: אל השערה‎ auf das 


S 


“es nach einigen mit einem Masc. 


ne) verbunden (vgl. den Plar. 


, ,(שערים‎ aber 2 Mos. 9, 31 deut- 
lich mit einem Feminino. 


Plur. שערים‎ (wenn von der 
Gerste. als Körnern die Rede ist, 
da der Sing. immer die Gerste als 
Saat anzeigt.. Derselbe Fall ist 
mit nun. 5. auch (עצים‎ z. B. 
המר" שערים‎ ein Chomer Gerste. 
3 Mos, 27, ı6. שערים‎ na ein 
Epha Gerste Ruth 2, .7ג‎  םֶחְל‎ 
שערִים‎ Gerstenbrot. Richt. 7, :5. 
שש שערים‎ sechs (Epha) Gerste. 


, 


So in den Deri- 


für eiien andern halten wollen. 
Offenbar ist es der obige, und 
hier als Südgränze von Palästina 
genannt. | 


Ziege, fem. von‏ )1 £ שעירְה 
3Mös'4,23. 5,6. 2) Name‏ .שַעיר 
eines unbekannten Ortes, viel-‏ 
leicht Waldes od. Gebitges, wo-‏ 
hin sich Ebud flüchtete. Richt.‏ 
2 .3,26 


שד | | 000600 das griech.‏ עיער 
schaudern, 50280467 empfin-‏ )2 
den, aus Furcht, Angst. Ezech.‏ 
ihre‏ מלכיהם שָעָרוּ שער :55 ,27 
Könize schaudern, Jer. 2, 19, mit‏ 
über etwas. Ezech. 32, ı0.‏ על 
Tlit den Accus. einen heiligen‏ 
וס[ Schauder empfinden, vor‏ 
ua (vgl.‏ שק ıhf fürchten,‏ 


Deixn 2 70 eos.‘ Xenoph.) 5 5. 


5%, 27. 2) 5 v. a. סער‎ bewegt 
seyn, toben, stürmen. Ps. 58, 
10: ayıdiws er (der Sturm ( stürmt 
תד‎ hinweg. 3) emporstarren (von 
Haaren, Spitzen), struppig, rauh 
seyn, horrere. 
vaten wi, שָעַרָה , שער‎ , arab. 


6 - u 


ו 


*<- 2; . 
שש‎ haarig seyn. Vgl. 


vor Schrecken schaudern, starren ;' 


von Haaren starren, zottig, rauh 
seyn, ' 
Niph. stürmen. Ps. 50, 3. 
Pi. wegstürmen, im Sturme 
wegraffen. Hiob 27, 2ı. 


Huhp, einherstürmen, stürmend' 


einberziehn, - Dan: 13,40, . vgl 
20 Hab, 3,14. 
שער‎ m. 1) Schauder. Hiob 18, 


20. Ezech. 27, 35. 32, 0% 
2) 8. v.a. Do Sturm.’ Jes, 28, 2. 


3) Haar, als st. constr. von שער‎ 


Ia.7, 20. 


mit Pron.‏ , שער m. v. 0. Gen.‏ שער 
Haar, von dem Hauptbaar‏ שַעָרו 


' ED 


inachen (den‘ Kopf), wahrschein- 
bes, in Beziehung auf הו‎ 
krankhaftes Ausfallen der Haare, 
durch .Grind u, dgl. 5. Anso kable 
Stelle des Hauptes, Schorf, nz 
Stw. ist wahrsch 
ספת‎ ne. 11. giefsen h. fluere s. de 
fuere few capillos. 


DaUu m. Bart, vielleicht das ganze 


Kinn, .vgl. 151. Die Dialekte 
haben es nicht, "and es muls blols 
aus dem Zusammenhange bestamint 
werden, Nun aber kommt vor 
a) nawn את ,על‎ nen den Bart 


od. das Kinn, verhüllen , als Zei 


chen.der Trauer. 3 Mas. 13, 45. 
Ezech. 24, 17. 282. Micha 3, 7. 
b) = Sam. 29, 25: יא עשה שְפָמִו‎ 
er hatte seinen. Bart sucht z Zureı 2 
gemacht, ‚Die letztere Stelle ent- 
scheidet für die Bedeutung, uud 
08/8 es nicht 
Mund oder Knebelbart. bedeute: 
könne, wie es die LXX. zuweilen 
geben. 


(Ver 
150 und $). 5 2105 33, ı9: 
טמוּנים‎ nal die "verborgensten 
Schätze. Vu ulg. thesauri abscenditi. 


L טופק‎ 8 v. 8. ספק‎ in die Hände 


schlagen. Hiob" 27, 25 nach meb- 
הד‎ 

Hiph. 1658 2, 6: קז בילדִי‎ 
נכרים‎ entweder: plaudunt fun 
peregrinorum, sie klatschen deu 
Fremden 13671811 zu, oder: dextras 


zsyapie. 


| Jungunt peregrinis, sie verbinden 


sich mit Fremden, vel. das ent- 


sprechende .ג‎ und Rue, 
welches vom Handschlag beym 


x 


טסו ' 


> chald. calvities. 


zeigt zugleich , 


bedecken, verbergen.‏ שפן 


. Kauf und Verkauf und andem 


Verträgen gebraucht wird (s, Co- 
mus bey Schultens zu Hiob 20, 
'82); 088 Jetztere hat nypr die 
Schwierigkeit, daß 08% Won 


dann im Arab. wit J: nicht mi’ 
I: 





- 


2 der Pers. construirt wird. 


2094 
Auch שפח קציר‎ nur Pı. new Jen. 5, 7? kabl- 


die‘ 


3 
BU 


15. 17. 
שערים‎ Gerstenerndte Ruth ,ג‎ 22 
macht keine. nothwv endige Aus- 
nahme, 


Ruth 3, 


54, : , 
שפת‎ arab, SR dual, pınsow, v.d. 


Gen. neiy mit Pron. שפחיו‎ Plur.. 


nur v. 0. Gen. [שפהות‎ 
(von einer Form (שפחה‎ 

ı) Lippe, sehr häufig. איש‎ 
שפתים‎ Mann der Lippen’ d. h, 
Schwätzer Hiob rı, 2. Dieser 
Nebenbegriff findet sich auch in 


שפתוחיו" 


ähnlichen Phrasen z.B. דבר שפתים‎ 


leeres Ge-‏ .ב .4 Lippen‏ :46 -+זס ער 
schwätz. 2 Kön, 18, 20. Sprüchw.‏ 


אויל שפתים .5 ,36 Jes.‏ .93 ,24 


thörichter Schwätzer. 
10, 8. 


Sprüchw. 
בשפתים‎ NUN etwas un 


überlegt heraussagen. 3 los. 5, 4. ° 


Ps. 106, 33. Tirop. für: Rede, 
Worte ,. jedoch so, 8 
Grundbedeutung bald mehr bald 
weniger beybehalten ist, z. B. 
שפת- אמת‎ eme aufı ichtige Lippe 
d. h. Rede, Sprüchw. 12, 19. 
שפתי-שקר‎ 6 Lippen 
20, ı8, vgl. 17,4. 7. Ps. 180, 2 


u. 86 w. דלקים‎ Dynaiw ‚biennende 


Lippen 0. .ב‎ warme ‚Freuudschafts- 
‚versicherungen. Sprüchw. 26, 23. 
Ps לא וְרעתי אשמע :6 ,ג8‎ nat 
die Kede eines den ıch nıcht kannıe, 
vernahm ıch. Eaech. 36, 3: ופעלוּ‎ 
ul naiv על‎ wörtl. und ihr seyd 
in das Gerede der verläumderischen 
Zunge gekommen. Vgl, ל שון‎ , wel- 
ches bier den Verläumder selbst 
bezeichnet, 2) Sprache, Dialekt. 
ı 104. ג ,גג‎ 8. Jes. 19, 18: 

new die Sprache Canaans,‏ בנען 
die canaanitische ‘Sprache. 33,‏ 
von. unverständ-‏ עסקי שַפָה :19 

licher Sprache, Barbaren. 3) Rand 
.ל‎ B. des Gefälses ג‎ Kön. 7, 26, 
des 14161068 2 108. 58, 32, des 
Vorhangs 2 Mos. 26, 4. 36, וגו‎ 
des 1408868 , ‘Meeres, mithin 
Ufer ג‎ Mos. 29, 17. 4ı, 3, eines 
Laudes, mitkin: Gränze. Richt. 
7,28, 


\ 


1 


\ שר‎ 
שק‎ nur Klagel. 1, ı4 in Niph. 


Nach den bebräischen Auslegern 


und den Lexicographen ist es: 
geknüpft seyn. „‚Geknüpft isı das 
Joch meiner Missethaten.‘“ Chald. 
aggravatum est. LXX, Vulg. über- 
setzen nach einer L. 4. .נשקד‎ 
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beyden Erklärungen näbert man. ך‎ 


‘ 


‚mu nur in Pi. 166 5, 16: משקרות‎ 


welche die Augen verliebt um-‏ עיכים 
herwerfen, oder: mit den ’Augen‏ 
ansehn, nıapo‏ סקר winken. Chald.‏ 
circumspectatrix. LXX. iv vevunaıy‏ 
Ebenso FVulg. Syr.‏ .60968 
Abarbenel: haec locutio signifieare‏ 


.potest, quod feminae versus juvenes 


oculis nictitaverint, Eine andere 


7 Erklärung durch: Schminken der 


Augen )9. bn2, 315), nach dem 
chald. סקר‎ schminken, welche 
auch der Cbaldäer ausgedrückt 
hat, ist den übrigen Angaben des 
Verses minder angemessen. 


10. 


sich dem sonstigen Sprachge- 
brauche, keins derselben ist aber 
genau erweislich. Auf jeden Fall 
vgl. man als Realpatallele Ezech, 
44,7, wo ebenfalls der Umgang 
mit Fremden als etwas Profanes 
getadelt wird. 


IL paU wyt. aan chald, ספ‎ 
hivreichen. 20, 
פָק .ל‎ - 


1 0 


N 


pau m. Schlag 0101066. 11:05 36, 


18. 5. pan: 34, 6. 


PU m. mit Pron. (pw Plur, שקים‎ 
ı) grobes, bes. härnes Zeug. Im 


Athiop ist סק‎ ein härnes, mei- | 


(v. sw) 1( Ober-‏ שרים plur,‏ שר 


ster, Befehlshaber, Vorsteher, 
2. 2. שר הַטפָּהים‎ Oberster der 


שר .36 ,37 .1105 1 6ם1,610080 > 


Oberster der Mundschen- 


ה שקים 
Anführer‏ שר ken. %o. was‏ 


des Kriegsbeers. 51, 22. שרי מסים‎ 
Vorsteher der Frohnen, Frohn- 
vögte. 2 Mos. ı, שרי מקנה .גג‎ 
Vorsteher der Heerden. ı Mos. 
47, 6. on שר‎ präsfectus urbis. 
ג‎ Kön. 22, 26. 2) Voruehmer, 


| Magnat, Fürst z. B. von Hofleu- 


ten ג‎ Mos. שרי פרעה. :15 ,פג‎ 
proceres Pharaonis. ı Mos. ı2, 5. 
3) in der spätern jüd. Mytholo- 
gie: die Engelfürsten (Erzengel), 
leiche.7 Magnaten, welche gleich 

den Amschaspands der Perser, 
den Tbron Jehova’s umgeben und 
zugleich die Veitreter einzelner 
Völker im himmlischen Divan 
machen, » ץסו 01.1 | )ץק זא)‎ 
seu 9090 .ואאאף+ל]‎ Apoc. 8, 2. Sie 
heilsen Dan, 10, 13: amiwn 
הְראשנִים‎ ; einer derselben ist שר‎ 
oya מְלְכוּת‎ der Vorsteher des per-, 
sischen Reichs, .ebend., ein aude- 


ו 


/ 


stens ziegenhärnes Gewand der 
Pilger und morgenländischen Te- 
ligiosen; die grobe Zeltdecke, 
grobe Leinwand überhaupt. S. Ca- 
stelli Hoptnglott. col. 2600, (Vgl. 
viell. סקסק‎ Gegitter. ( In dersel- 


‘ben Bedeutung gwg 65 zu den 


Griechen über. Hier ist euxo, 
תאש‎ | grobes Seigetuch, ciliciun:, 
y. saccus beym Hieron. Pilgerkleid. 
Vgl. Apoe. 6, ı2: ws wauxos Fpixıros. 
-- 168 5, 24: שק‎ naınn härner 
Gürtel, 2) Sack, welcher aus 1. 
grobem Zeuge verfermgt wurde, 
ı 105. 42, 25. 27.35. 3Mos. 11,32. 
3) Trauerkleid, Kleid, ebenfalis 
von der Materie benannt. ı Nos. 
37,34. 2 Sam. 3, 31. Von dem 


Anlegen desselben stehen die Verba. 


ı Nlos, a. a. O., wa» Esth.‏ שום 
Jon. 3,‏ כפה ,8 ,ג man Joel‏ ,1 ,4 
Ganz falsch leiten es‏ ...₪ 6. 
‚einige in der letzten Bedeutung‏ 


"von Ri zerreifsen ab, mit Be- 


zug auf die Sitte der Juden, einen 
Rıls in das Trauerkleid. zu ma- 
chen; denn diese Etymologie 


alst nicht zu den beyden vorigen 


edeutungen, und es wäre gegen 
alle Grundsätze, diese von jenen 
zu trennen. 





שף 


chung, zu nichtssagend ist. Am 
besten vergleiche man noch das 

. samar. שרדה‎ buntes Kleid, wel- 
ches auch Sand. ausdrückt. 


m, 108. 44, ı3 nach Kimchi:‏ שרר 
Röthel, Rotbstift, was sehr pas-‏ 
send ist, sich aber inden Dialekten‏ 
nicht findet. - In diesen wäre ver-‏ 

' . hh 4 . h 5 [ > /6 7/7 
gleichhar das arah. כו‎ Ur Om 


Pfrieme, welches bier von einem 
spitzigen Instrumente verstanden 
| werden mülste, womit der Künst- 
ler die Form des Bildes auf dem 
rohen 1:10:56 verzeichnete. Man 
könnte für diese Bedeutung auch 


das verw..Stw. שרט‎ , bi ein- 
schneiden, . vergleicben. 


streiten, ringen, mit jeman-‏ שרה 
Mos. 32,29, mit‏ ג עם dem, mit‏ 


Hos. ı2, 4. Arab, I Conj.‏ את 


111. dass. Das Fut. bildet sich von 
:סא שור‎ II. w.m.n.— Aufserdem 
hatte es die Bedeutung von שרר‎ 
‚und.seiw no. Il,, wovon das Deri- 
"vat: משרה‎ 


Fürstinn, oder‏ (שר fem, v.‏ ) צרת 

> vielmehr: Magnatinn, vornehme 
Hofdame. Richt. 5, 29. Esth. ı, 
48. 165: 49, 23. Nach ı Kön. 
גגי‎ , 5, hatte Salomo ihrer 700 und 

‘ aulserdem 5300 Kebsweiber,, unter 
den ersteren ist dann wohl dasselbe 
‚zu verstehn, wie unter לְכוַת‎ 
1102681. 6, 8 in derselben Ver- 

, bindung, nehmlich: Kebsweiber 
von hoher Geburt 00. vom ersten 
Runge. 


0 8 =5_ I | 
U m. arab. 1,5 5 


Schnüre, womit die Sandale über 
dem Fulse festgeschnürt wird. 
ı Mos. 14, 23. 165. 5, 97. Stw. 
שרף‎ flechten. 


m, plur. 6816 Reben. Jes.‏ שררקים 
.שרק .5 .16,8 
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— "Namentlich 


= שר 


rer 0. 20:77 שר‎ der Vorsteher 
Griechenlands. 
kommen im Daniel nur Gabriel 
9, 2ı und Michael ı6, 1%. גפ‎ 

' vor. Vgl. Ammons bibl. Theo- 

logie Th. 1. 5. 363. und Bertbold 
zum Ianiel a. 8. )(. — Fem. mw, 
.גת .שש‎ 5. 


ANY verflechten. Chald. und syr. 
סרב‎ dass., wenigstens in Deri- 
vaten. Py. verflochten seyn. Iliob 
40, 17. H:hp. sich verflechten, 
knüpfen Klagel. ı, 14. Derivat: 

. .שַרִיגִים‎ Vgl. auch. ww. 


entfliehen, aus einer Nieder‏ שרר 
lage entkommen, Jos. ı0, 20.‏ 
Arab. 7 syr. 24 dass. De-‏ 
| .שיד zivat:‏ 

IV m. nur in der Verbindung: 


.19 .סג ,31 .2108 2 בְגְרִי-שָרָר 
nach den meisten alten‏ 41 .1 ,39 . 


Übersetzern: Aıntskleider. LXX. \ 


59, 1: סז‎ Atıravpyınay. Gr. 
. Hınet. 5. ד‎ loyaalas. Syr. Chald. 
vertes ministerü. Eine ähnliche 
Bedeutung erhellt auchgeus dem 
an den 3 letzten Stellen befind- 
lichen Zusatze: לשרת בקדש‎ zu 


dienen im Heiligthume. “Nun ist es 


zwar möglich, dafs in diesen Ver- 
sionen שרד‎ mit שרה‎ dienen ver- 


wechselt ’ist (welches auch in dem. 


gedruckten sam. Textes teht), aber 


es kounte auch ihren Verfassern 


ein solcher Sprachgebrauch be- 
“kannt seyn. Die heiligen Kleider 
(בגדי הקרש)‎ werden noch davon 
unterschieden. Von den gewöhn- 
lichen Dialektsvergleichungen ist 
keine befriedigend. Einige ver- 
gleichen סרדין‎ chald. Vorbänge, 
und verstehn: Teppiche über die 


heiligen Gefäflse, aber dieses lälst 


der Ausdruck +33 nicht zu. And. 
vergleichen 92, consuit utrem, 


. loricam, und übersetzen: genähete 
Rleider, was. aber, abgesehn הסט‎ 
| von dem Precären der Verglei- 


Eu‏ שףר 


22, 23.. Syr. הכז‎ N "Langohr. 
Hichpa, sich ausstrecken. Jes. 
98, 2d. 3% 


:m, plur. Gedanken, Ps. 94,‏ שרְעפים 

* 10. 139, 83. Vgl. ass vw, und 
über die Einschiebung des ר‎ :die- 
sen Buchst. 5. 5%. 


verbrennen, z.B.‏ (ג, ‏ ישרף Aue.‏ שורף 
Städte, Häuser, Altäre u. s. w.‏ 
sehr häufig.. 3 108. 4, 25. ı7.‏ 
ı2. Jos. 11, 9. Jer, 36, 28.‏ ,9 
im‏ באש Ofter mit dem Zusatze‏ 
Feuer. Vom Verbrennen des‏ 
Leichnams und dem damit ver-‏ 
bundenen Leichenbegängnils Jer. .‏ 
%במשרפוח plan‏ — ישרפי :5 ,34" 
7b und wie deine Fäter verbrannt‏ 
worden, so wird man dich verhren-:‏ 
ren. 2) brennen, vom Brennen der‏ 
Mos, ıı, 3. Vgl‏ ג Ziegelsteine.‏ 
Jes. 33, 5‏ משורפה das Nomen‏ 


Niph. pass. 3 Moe. 4, ı2 und 
öfter. Py. dass. 3 Mos. ıv, 6. 


FU megeine giftige Schlangenart. 

>: 4 ליל 5 ה‎ 8, 1 Mit 
dem Zusatze win 4 108. ,גפ‎ 6. 

 ףפועפ‎ my fliegende Schlange, 
draco volans, Jes. 14, 29 (15, 1). 
30,,6. Die Etymologie von שרוף‎ 

verbrennen, versengen, würde 
auf die Schlangenart führen, die 
von ihrem giftigen, versengenden 
Anhaucbe ‚RORTTIp, עשלטאא,‎ heilst, 
wiewohl auch sie nicht hinläng- 
lich: bestimmt ist... Die Bedeu- 
tungen: Glut und Gift sind ja in. 
mehrern Wörtern verbunden. 
Vgl. non, nwn. S. Bocharti Hieroz, 
'1- 111. 5. a2ı ed. Lips. 


m. plur, Jes. 6, 9. 6. eine‏ שרפים 
Art von Engeln, welche den‏ 
Thron Jehova’s umgeben. 6‏ 
haben 6 Flügel, wovon zwey das‏ 
Gesicht , swey die Fülse be-‏ 
decken, und zwey zum Fliegen‏ 
bestimmt sind; mit ihrer Stimme‏ 


3097, 


eich. 


arab, 5 und L 5%‏ שרט 
Einschnitte, Risse in Sn Hör-‏ 
‘per machen. 3 Mos. 2ı, 5. Niph.‏ 


sich zerreilsen 0.1. sich Schaden 
thun \ beym Heben). Zach. ı2, 3. 


שרטת 4מם 28 ,19 Mos.‏ 3 שרע 
Einschnitt. /‏ 5 ,51 

DU m. plur. Weinranken. 
ג‎ Mos. 40, 10. 19. Joel ı, 7. 
Stw. ı7w verflechten, Das Kamez 
bleibt auch in der Verbindung, 
unverändert. Die Araber und 
Chaldäer haben das Wort in ver- 
56/6/00 FI 0 4 


so 
| 
ra ef, ורגיו‎ Rebe. | 


wandten Formen, nehmlich 


m. ı) ein (nach einer 1-0‏ שרור 
gemeinen Niederlage) UÜbrigge- .‏ 


bliebener, Entkommener, s. v. a. 
-פליט‎ 4 Mos. 91, 35. 24,.19 
5 Mos. 3, 3: 15 עד-בלתי השאיר‎ 
שריד‎ so da/s ıhm keiner übrig blieb. 
Jos. ‚8, 22. 10, 98. 37. 39. 40. 
Collect. Richt. 5, ı3.. Von Sa 
chen: das Übriggebliebene, Hiob 
20,21. Stw. .שָרֶד‎ 2) Stadt im 
Stamme Sebulun. Jos. 19, ı0, ı2. 


verschlingen, ver-‏ שרג sv...‏ שרך 
flechten. - Pı: Jer. 2, 23: die‏ 
משרבח רְרְכִיה schnelle Kameelinn‏ 
die ihre Wege verschlingt d.h.‏ 
der Brunst wild winherläuft.‏ םג 
Schröder ( Obserw. select, p. 10)‏ 
bemerkt, dafs die Araber ein sol-‏ 
ches Laufen des brünstigen Thie-‏ 


nennen. In den Targg.‏ ד 
für das hebr.‏ םרף steht une‏ 
pervertere viam. Deri-‏ ענת aan‏ 
בשרוף vat:‏ 


ausstrecken, vorstrecken,‏ שרע 
(Über : das entsprechende arab.‏ 
pr B. Schultens Opp. min. 5. 273).‏ 6 


Part. שרוּע‎ der: irgend ein zu lan- 
ges Glied hat. 3 Mos. .הג ,גפ‎ 








שר 


man f. .ל‎ d. Gen שרפה‎ ı) das 


Brennen, der Brand. ג‎ Mos. ıı, 


3. 3: Mose. ı0, 6. Amos 4, .וג‎ 
הר שרפה"‎ ein verbrannter, wüster 


Berg. Jer. 5ı, 5. Insbes. das 
feyerliche Verbrennen des Leich- 
nams, ל‎ nanunyy einem Todten 
ein feyerliches Leichenbegängnils 
(durch Verbrennen) anstellen, | 
2) die 
veıbrennende Sache, Raub des 
Feuers, Jes. 9, 4. 64, 10 (11). 


kümmen, und 082. von der‏ שרק 


Zubereitung des Flachses:  ם6-‎ 
cheln. Jes. 19,.9: פשהים שדיק%ת‎ | 


gehechelter Flachs. , Syr.. >. | 


6214. סרק‎ reinigen, ausleeren; 
hecheln, krämpelu, striegeln. 


שרקה ג9 ,2 Jer.‏ .2 ,5 1685 שרק 


שריקים Blur‏ ,ג1 ,49 .105 ג 
ı) eine edle Art von‏ .8 ,16 .165 


. 5 , 
Weinstöcken. Arab, Rs, וט‎ 
י‎ “. , 


generosa. Schon ältere jüdische 
Ausleger verstehn, darunter dieje- 
nige Tiaubenart, deren kleine 
keine Kerne zu | 


jetzt ım Maroccanischen 4 
enannt wird. Pers. ‚Rischmis. 


. ₪5. Niebuhr’s Reisebeschr. Th. 2. 


6. 169. Beschr. v. Arabien S. 147. 
Für die Etymologie ist wabrsch. 
OD ausleeren, ם]‎ ₪ leer zu 


‘zu vergleichen. 9) Richt, 16, 4 


ist שורְק‎ Name eines Thales zwi- 


. schen Askalon und Gaza und meh- 


rere Ausleger (z. B. Lowih zu 
Jes. 5, 2) nelımen an, dafs jeuer 
Name 618% von diesem Thale, wo | 


, besonders edler Wein ‚gehant wor- 


den sey, ausgehe. ahrschein- 


“ licher verhält es sich jedoch um- 


gekehrt. .7 


röthlich,‏ שרקים זט[ m.‏ שרק 


fuchsig, als Farbe der Pferde. 
Zach. ı,8. Man vgl im Arabı- 


& Ehron. 16, 14. 21, 19. 


av 09 9 10/8 זא‎ 


wie man annimmt; sülse Trauben 


' haben scheinen, und welche nach 


18 | שר 


loben: sie Gott. Die alten Über- 
setzer bebalten das Wort bey, bis 
"auf den Chald,, welcher: ministri 
sancıı übersetzt. Riaschi, wel- 
chem die ältern christlichen Aus- 
leger folgen, gibt es: אש‎ -anbn 
feurige Iingel, und man bezieht 
dieses 'am besten auf die feurige, 
leuchtende Gestalt, welche ähn- 
lichen Göttergestalten zuweilen 


zugeschrieben wird. Exech. ı, 135: ' 


und die Thiere (die Gherubs) waren 
anzuschn, wie Feuerkohlen, sie 
brannten, wie Fackeln, und das 
Feuer fuhr zwischen den Thieren 
יי‎ umher, urd gab Glanz von sich, und 
aus dem Feuer fuhren Blirze heraus. 
> Auch der Feuerwagen des Elias 
(2 Hön. 2, 11. 6, ı7) kann hier 
allenfalls verglichen werden, und 
die Beschreibung des Kugels bey 
Matth. 28, 3: 
os aecrgarn, nur nicht Stellen, wie 
ג‎ Mos. 3, 24. Ps. 104, 4, 6 
bekanntlich einen ganz andern 
Sinn haben. Diese Ableitung hat 
aber gegen sich ı) dals שרף‎ aus 
 schlielslich: versengen, verbren- 
- nen, nicht brennen ,4 leuchten 
bedeutet , 
.2( dafs diese leuchtende Gestalt 


“der Cherubim. beym Ezechiel und 


des Engels beym Matthäus nichts 
anders ist, als der Lichtglanz 
(soust 1133, ,שכינה‎ 004 ( , wel- 
cher alle göttliche Erscheinungen 
umsttahlt (vgl. 1153 no. 2), mit- 


bin gar nichts diese Iingelgattung 
Auszeichnendes . und ausschliels- _ 


lich Bezeichnendes seyn könne. — 
Viel passender scheint dagegen 
die Ableitung von ע\‎ 2 edel, 
vornehm seyn, wovon (fs Tag 


Edler, Vornehmer, nach welcher 
'man sich die nın“w als Edle oder 
‚Maguaten denkt, welche den 
Thron ihres Königs Jehova um- 
geben, vgl. den Gebrauch des 


Erzengel, / 


Wortes שך‎ für: ‚Engelfürst, 


- 
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| schen nach einer Transposition שטון‎ m. v. d. Gen. ששון‎ (der Be- 


deutung nach von שש‎ sich 
freuen, der T'orm nach aber eı- 
'gentlich von einem gleichbedeu- 
tgnden Stw. ששה‎ ( Freude, fast 
immer mit שמחה‎ verbunden. 3es. 
22, 13. 35, 10. 515 3. ı1. To 
ששון‎ Freudenöl, von dem Salben 
bey Gastmählern, Ps. 45, 8. Jes. 


‚61, 3- 
שתם‎ 8. ann verstopfen. Kagel, 


3, 8: ınhan "On er versiopfi mein 
Leben Vgl. .ל‎ 44x du bargsı dıch 
im Gewölbe, so da/s nicht durch- 
drang das Gebet. 


arab. Aw spalten. Niph. 
gespalten werden, bervorbrechen, 
von den ג ,עָפָלים‎ Sam. 5, 9. 
Auch die Araber sagen: efjissum 
est ulcas, für: prorypi. S. Schul- 
tens zu Prov. 3, 20. Schröders 
Obseruv. 5. 56, Im 1165 vgl. 


.919 .ל פטר. 


‘ 
.- 


Aramäischen das Schin beybehal- 


ten. 3) das ע")‎ 0 5. mıkv, 


MR acht; שם‎ , ₪ daselbst; 
לג‎ N‘ Schnee; אשם‎ 4 
sich verschulden; קשאים‎ Gurken, 


"co Motte.‏ עש 


Vgl. Bocharti Hieroz, T. I. = 370. 
Iu diesem letztern Falle nehmen 
die Aramäer ein ה‎ oder seltener 


acht;‏ תמני 02 5 = ,םב ט 
ז+. 
2 ] הלג on ‚daselbst;‏ , 2 


Schnee ; NED Gurke ; NR, 
קטר‎ binden. Seltener findet'sich 
das )"', auch im Arabischen 2. B. 
שוב‎ , „is sich bekehren, שבר.‎ 


5 zerbrechen. 'Ein Beyspic 


₪ 


שחר 


| vgl. AS; 


8 röthliches Pferd, Fuchs, 
bey welchem auch Schwanz und 


Miähne roth sind, verschieden. 
2 braunes. Pferd, mit 


schwarzem Schwanz und schwar- 
Apsc.'6, 4 steht das 
Wort für das griechische mußpes, 
Die Versiouen ‘haben wWeistens 
ausgedrückt: bunt. And. minder 
richtige Auslegungen der Neuern 
findet man bey Bochart 
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nn) 616 Oberherrschaft haben. 
"Part. שרר‎ Esth. ı,22. Pur. ישרוּ‎ 

Jes. 32, ı., "Sprüchw. ‚8, 16. 

Gleichbedeutend ist ,פא שור‎ II. 


Hithpa, sich zum Herrscher ma- 
chen, mit .על‎ 4 Mos, ı6, 13. 
Derivate: שר‎ ne. 


© 


Schin, nach der gewöhnlichen 
| Zählung mit dem Sin zusammen 
der zıste Buchstab des Alphabets, 
als Zahlzeichen 500. 


Bey der Vergleichung des Ara- 


bischen können dem hebräischen ' 


regelmäfsig 3 Buchstaben ent-‏ ש 
sprechen . ı) am häufigsten das‏ 


ww 5 2 שכו‎ Zr 6מטז‎ 


 םּולש א‎ Friede u. 5 > 


S. die Seyspice unten in der 
alphabetischen Ordnung. 2 2) sel- 
tener bleibt auch im Arabischen 

50 2 


das Dr < ₪. ושמש‎ + 


Alb; über | 


, שמף 
schwemmen; wen, 3] aufzeich-‏ 


Soane ; 


nen; WM, . $ stolsiren. — 


‘In diesen beyden Fällen wird_im 


* ger Mähne. 


«VB 


aus ,אשר‎ dessen Stelle es vertritt. 
Das x ist vorn apocopirt, wie in 
“ne, ın eins (s. unter א‎ 2. B.) 
ung das x hat sich dem folgenden 
Buchstaben assimilirt (s. unter ר‎ 
$. 1025), Die Bedeutungen sind: 
1( pron, relat. welcher, welche, 
welches, auch mit Auslassung des 
Pronomens: derjenige, diejenige, 
dasjenige, wofür der Hebräer 
kein Wort hat. Hohel. ,ג‎ 2 
עם שיהיף‎ mit denen: welche seyn 


1100 


“werden. 1102650 ı, 7. 3, 1. 2. 3. 


-- Wie אָשר‎ steht es auch blols 
als nota relationis, z. B. ש-שפ‎ 
wohin. 1:0262 ששם .7 ,ג‎ Ps. 
122, 4. ו ו‎ 
2) wie das aram. ,די‎ , 3 dient 


tivs,’ meistens mit folgendem La- 
med. 110268. 5, 7: שלשלמה‎ Inon 
die Senfte des Salomo, eig. seine 
Senfte, welche dem Salomo, od. 
des Salomaoa seine Senfte. ,ג‎ 6: 
שַלִי‎ 043 mein Weinberg. Die 
Construction ist hier ganz ara- 
mäisch, wohin’ auch die pleona- 
stische Setzung des Personalpro- 
nomens gehört, die 'man aus jeıler 
Zeilesyrischer Schriftsteller kennt. 
Man vgl. im Aram, אַחא דילי‎ 
mein Bruder, eig. der Bruder, 


welcher mir (ist); „uSaolıo 
N) meine Speise, gerade, wie 


es zur en gen Geni- 


der‏ של Aus diesem‏ .כרמי שלי 
obigen Beyspiele ist in der Spra-‏ 
che des Talmud.und der neuern‏ 
Hebräer die abgesonderte Genitiv-‏ 
bezeichnung 4w entstanden. >.‏ 
über diesen Gebrauch noch das‏ 
no.3, und über die Ent-‏ רי aram,‏ 
ein 5. 74.‏ ל stehung desselben‏ 
als Conjunction ist es: dials‏ )3 


(ut, quod). Hiob ı9, 29.. Kiohel. 


1, 17. 2,24. ₪ כמעט‎ kaum dals. 
Hohesl. 3, 4;- weil 1102001 ı, 
6; denn Hohesl. 5, 2. 

4) Als Composita kommen vor: 
עד-ש‎ bis dals Richt, 5, 7; כש‎ 
für, כאשר‎ Kohel!s, 14; בשי‎ 


4 


20 , syrY. - 


ש 


wo umgekehrt im Hebräischen n 
. und im Aramäischen, Y steht, 
. gibt פשר‎ bebr. na deuten, aus- 
legen. 4) gibt es nun Beyspiele, 
wo Linem hebr. Worte mit ש‎ 
g arabische mit verschiedener 


Schreibart entsprechen, entweder _ 


mit gleicher oder verschiedenen 


Bedeutungen z.B. a) gr 8 
als: we bewegt seyn, arab. 


5] und MER שלח‎ arab. 
ו‎ und Geschofs. 


b) WR und 2 als baw, arab. 
ו‎ und Kö wiegen. 6( ) 


und ,ג")‎ bes. im 5010086 der 
arab. Sprache, als: nws u 
5 10) 


+ 


5 3 . , 
, <==+\ג‎ Leib; Ws (es) 


/ ₪5 . = . 
ist, arab. sl, aram, del, 


I, und leer ruhen;‏ איתי 
- 564 .50 
Cr und CAR) Fluß. Dage-‏ 
berrschen‏ משל 'sen ist verschieden‏ 
(wahrsch. im Arabischen mit Sin‏ 
gelacht) von hun,‏ 
unn äbnlich seyn — Anno. 2,‏ 
schlielsen sich 5) die Bey-‏ .3 
mit einem ds oder‏ ש spiele, wo‏ 


is, also mit Ö, f oder y' ver- 


tauscht wird. Einige sichere 


. . 5 
Beyspiele sind: של‎ _arab 3 


Schleppe; עקש‎ und ) ם%בא‎ ver- 


5 
drehen, flechten; ורכש‎ Lan p 
edies Rols. Vielleicht stehn in 


einiger Verwandtschaft qui und. 
nsy Koble;. ww und רְצֶץ‎ zer 


3 


brechen. 


«Ö, seltener שי‎ (Richt. 5,7. Hobesl, 
‚ 2,7. Hiob ı9, 29 viell. 2» Mos. 
6, 5, vgl. ,(שגג‎ und ש‎ ( Kohel. 
2, 22. 3, 18( eine Partikel des 
. spätern Hebraismus, abgekürzt 


NU 


ı) lermen, toben, 
rauschen, vom Wasser, Volks- 
etümmel und dergl. (8. Tier, 
שת‎ ( ; schallen שאון.8)‎ ( krachen 
(s. ninwn), daher vom Ungewit- 
ter und Sturm (s. שואה‎ Stumm, 
Ungewitter). ®) krachend, zu- 
unter- 
gehn, verödet werden. T)iese 
Bedeutung ist, mehr in den Deri- 

vaten von nid, jedoch auch im 


Stammwaorte Vergl. Ja 


trans. zerbrechen. Da- 
von משואה , שאה‎ , nie Verwü- 


.שאה 


‚stung, "seltener שאון‎ Ps. 40, 5. 


Im Zeitworte kommen folgende 
Bedeutungen, vor: שאה‎ zusam- 
menstürzen, von’ Städten!’ Jen 6 


im 4‏ גג 


Nipk. (ג‎ lermen, "zguschen 
(v. Wasser) Jes. ,7ג‎ ı2, ı3 
2), verwüstet werden, von einem 
Lande. Jes.6, .ג‎ .. 

Hipk. verwüsten. Inf. להשאנָת‎ 


: Jes. 37, 26, wofür in der Paral- 


lelstelle 2 Kön. 19, 25 nun) 


< ohne א‎ 
II. Hithpa. sun nur ג‎ Mos. 24, 


91 wabrssch, ansehn, hetzachten, 
mit .ל‎ LXX ו א‎ 
contemplor.. So auch Byr, u. Chald... 
Die Bedeutung scheint dann von 
שעַה‎ ansehn entlehnt. And. er 
sahe sie mit freudiger Bewunde- 


-- 


| gen sind : 


seltener i ın den Klage-. 
 sammenstürzen, 


‚krachen, 


יְהזָה ישאב irn‏ :2 ,1 


עוא 


‚wahrsch. weil, 5 sau; meh 
dafs nichit. Hohesl. ı, 7. 'Syr. 


- מלפצין‎ vgl. den Art. מה‎ 5. 560. 


Das \Vort kommt überhaupt . 


nur im Kobelet, dem Flohenliede, 
Ps. ו‎ 
liedern und der Chronik vor. In 
den ersten beyden Schriften ist es 
so herrschend,, dafs אשר‎ dadurch 
fast gänzlich verdrängt ist: ₪ 
Vorkommen in dem Gesange der 
Deborah Richt. 5, 7 und Hiob 
19, 90 erklärt sich aus der öfter 
bewerkten Cohärenz des poet. 
und des spätern Spracbgebrauches. 


schöpfen. ı Mos.‏ אשאב fur.‏ שאב 
Jos. 9, 21. 23..27.‏ .# 12,13 ,24 
Ruth 2,9 u. s. w. Im Chald,‏ 


dass. - Arab, jet u. den Durst 


“ löschen, ol Schlauch. Deri- 
* vat; משואים.‎ 


וי 
. 


ur brüllen, eig.‏ ישאגי Fur.‏ סאג 
vom Löwen. Richt, 14,5. Ps.‏ 
2ı. Jes. 5, 29, dann auch‏ ,204 
vom Donner Hiob 37, 4 und von‏ 
Jehova’s Stimme (welches gleich.‏ 
bedeutend ist mit Donner) z. B.‏ 
"Amos‏ 
von Zion ker. Joel 3,‏ :מל Jehova‏ ' 
Jer. 25, 30. ( Hos,‏ )4,116( 21“ 
ı1, ı0); von dem Brüllen -furcht-‏ 


barer Feinde Ps. 74, 4. 2) stöh- 0% 

nen, von dem Angatruf eines rung an, von 5 für ג‎ Bewun- 

Menschen im höchsten Schmerze. derung erregen. Unerweislich! 

Ps. 38, 9 IND. N, | 
MIND 2 v.d. Gen. nınW) ı) Brül- שאוה‎ Sprüchw. ı, 27 im ‚Chethib 

len des Löwen. Jes. 6, 29. ' va. nnd. 


2) Gestöhn eines Unglücklichen. nt, 





seltener שאל‎ syr. 8 


das Schatten- 
Sıe schildern 


m. die Unterwelt, 
reich der Hebräer. | 


* es als ein unterirdisches Reich, 


worin dichte Finsternils herrscht 
(Hiob 10, 2ı. 22), und worin 


* alle Menschen als Srhatten -,רפאים)‎ 


w.m,n,;) ein gedanken- und em- 


Seine Bedeutun- -- 


Hiob. 3; 24. Ph. 22,2. 59, 5. 


1. .שאה‎ Dieses als Zeitwort nicht 
häufige Stammwort ist hier beson- 
ders 'seiner Derivate wegen zu 
berücksichtigen, welche abwech- 
selnd ihre Form von שאה‎ und 
nid entlehnen. 


קוא 
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. 40, 5: בור שאון‎ Grube des Ver- 


derbens. And, unrichtig nach 
no. 1. Grube des Wogeungetüm- 
mels, denn in einer Grube kann 
man sich nicht wohl lermende und 
geräuschvolle Wopgen denken. 
Jer. 46, 18: מצרים שאון‎ ab פרְעה‎ 
Pharao, rex Aesyp:i, pernicies! 
‚Pharao, König von Ägypten, ist 


verloren. 


ON m. Verachtung. Mit Pron. 


und: Exzech. 95, 6. way בשאט‎ 


mit Verdchtung (aller Dinge um 


Hochmutb, 


‘sich her), d. ı. mit 


> cum fast. 36, 5, vgl. 25, 15. 
. Das Kamez ist vor dem Gen. un- 


vgl. An”. 
Stw. שנט‎ verachten, vgl. dazu 
"den Art. 5, 2. 600 4. 


f. Gekrach. 165. 24, ı2.‏ שאי 


ING und "NG für - שאל‎ Cayr. 


ie, arab,. \.( :( verlan- 


Ben, fordern, mit dem Accus. 
er Sache.. Hiob לשאל :30 ,ג5‎ 


| verändert geblieben, 


4 


. באְלָה נפשו‎ fluchend . seine (des 


Feindes) Scele 0. 1. dessen Tod zu 


fordern. Ähnlich die Phuase Jon. 


4, 8: nach wer-ne ונשאל‎ und 
er wünschte sich den Tod. ג‎ Köu. 


- 


‚19, 4. Die Pen., von welcher 
. man. fordert, stebt mit מן‎ Pe. 2, 


8, :ג מאה‎ Sam, 8, 30, auch mit 
dem Accus. (wie airır rıra vi). 
Ps. 157,3: 37 שאְלוּכוּ שובינו‎ 
שיר‎ unsere Ücberwinder forderten 
ein Lied von uns. 5 Mos. 14, 26: 
השאלף נפשף‎ Nun was deine Seele 
von dir fordert, wornach du Yer- 
langen hast.- 2) bitten, mit 
dem Accus. der Sache, und ın, 
מעם‎ nun. Ps, 21, 5. 5 Mos. 
18, 16:  םעמ כל - אַשר שָאלףם‎ 
aim alles, was von Jehova 
gebeten hast. — [168 7, ı1: העמק‎ 
nun mache tief, bitte d. i. bitte 
etwas aus der Tiefe. (And. neh- 


- 


. men שְאְלָה‎ für שאלֶה‎ , dah. mache 


tief (die Bitte) bis zum Orcus. So 
14%. Symm. 10608. Chald.) 
3) fragen, mit dem decus. der 


25,5, 


טיא 


pfindungsloses Leben fortsetsen. 
Sprüchw. 9, 28 werden dem 
56601 Tbäler, Jes. 58, 0ג‎ Pforten 
gugeschrieben, fälschlich baben 
einige Äusleger aus 2%. ,8ג‎ 5 
auch Flüsse hinzugefügt; 4 Nlos. 
16, 30 1. öffnet sich der Scheol 
durch ®&inen Eıdschlund, ». eine 


Rotte von Freviern fährt lebend 


hinab. שאול‎ han Ps. 8, 6 4. 
ap han Schlingen des Todes, 
Bild von Todesgefahren. — Von 
den vielen versuchten Etymolo- 
rien hat keine Wahrscheinlich- 
keit, viele sind ausgemacht irrig 
2. B. von :שאל‎ orcus poscens ( ho- 
> mines), od. qui optatur (a miseris). 
Am meisten Schein für sich hatte 
die von Scheidiug (ad cant. Hiskıae 
"6. 81 0.( gegebene, von Ju 
med. Je, welches abwärts gehen, 
versinken bedeuten soll, aber die 
angegebenen Beyspiele beweisen 


‚ | 10/8 für: sich setzen 5. B. von 


einem Bodensatze des Wassers, 
welches doch zu fern liegt. Eine 
andere von dem ayr. Ve subduzit, 
dah. sebdustie sive..ahlatio e medio 
viventium, . ist irrig, weil 2 
nur bedeutet: sich zurückziehn 
von etwas, etwas vermeiden 
(s, die Beyspiele im Castellus ); 
sie beraht daher blofs auf einem 
Milsverständnifs des obnehin übel 
gewählten subduzit der syr. Lexi- 
cographen. 


| שא‎ m. ı) syn. vou המון‎ Getös, 
Geräusch 2. 2, des Wassers Ps... 


'.65, 8. Jes. 17, ı2. 13, des Ru- 
fens, Schreyens Jerem, 95, 71. 
Ps. 74, 23; imsbes, Getümmel der 
Volksmenge. Jes. 5, 14. ,3ג‎ 4 
66,:6. שאון עליזִים‎ Getünmmel der 
Fröhlichen. Jes. 24, 8. 
von Kriegsgetümmel Amos 2, 2. 
1106 10, 14. Jer. 48, 45: בני שאון‎ 
lermende Krieger. Stw. שאה‎ 1. 

2) Untergang, “ Verderben, 
Br Ve ₪ שאה 7 .שואה‎ 4 2 P 8. 


fi x») Bitte, new שאל‎ eine 


שיא 


1 


: 5 ו‎ 
7) betteln, vgl. Nu Conj. 1 


NY 21053 
Pers. | ג‎ Mos. 24, 49. Hiob 
40, 7. 49, 4, seltener mit ל‎ 


“ dass. Sprüchw. 90, 4. Vgl. Pl — 


Im Praer. kommt aufser der ge- 
wöhnlichen Form aueh eine an- 
dere von שאל‎ ausgehende var, 
nehmlich שאלחיו‎ 1 Sam. ı, 80. 


. Richt. 13, 6. ג שאֶלְחֶם‎ Sam. 20, 


15 Vgl. ילרחיף‎ / 

Niph. sich erbitten (wie גו‎ 
Griech. 0700 mihı peto, versch. 
von ,(ש):/₪‎ ı Sam. 50, > 26- 
Nehem. ı3, 6. In Hithpa. ist 
diese Nebenbedeutung bekannt- 


‚lich Räufiger- 


Pr. שאל‎ ı) fragen. 2 Sam. 20, 
186. 2) wie Kal no. 7 bettaln. 
Ps. 109, 10. 

Hiph. leihen, gelichen geben 


(syr, Wal). 2 Mos, 19, 36. 
1 Sam. 1, 98. Vgl. Kal no. ‚6. 


verlangen, bittep.‏ (ב 
Mit doppeltem dccus. Eara 7, 21:‏ 


a בְלדרִי ישאָלֶנכוּן‎ alles, was 


Esra von "euch verlangen wird, 
2) fragen, mit4 der Pers. Esra 
5, 9. .Die Sache, nach wel- 


er man fragt steht im- Accns. 


Esra 6, 10: שמהתהם שאלְגָא לֶהם‎ 
wir haben sie um ihre Namen ge- 
fragt. Vgl. 2 35, 'ıı Targ. 
שא‎ 
Bitte הג[‎ an jem, Rich ht. % 24. 
1 Kön. 2, ı6. שָאלָה‎ 703 die Bitte 
gewähren. Esth '5, 6. 8. בא שאַלָה‎ 
ie Bitte wird gewährt iob 6,, 

2) das Geliehene. ı Sam. 2, 
Vgl. das Verb. no. 6 Mit 


- 


chald.‏ שאל 


,\ 


a7; 


4 


שאֶלָחֶם aber auch‏ , שְאלְתִי .סז 


Ps. 106, 15, einmal conır., שלְתִךּ‎ 
» Sam. ı, 19, 


שאלתו st. 'emphat,‏ .96 , שאלא 


Bitte, Wunsch, dah. :גסגו8‎ An- 
gelegenheit, Sache, etwas. vel. 
16 Art. yon, צטט‎ und im Ara 


für: res, aliquid, s. Schul-‏ סש \(ל 


> tens Opp. min. 5 325. Dan. 4; 1 


und 0%‏ מאמר קחישין שאלחַא 
eiligen int dieses,‏ 


, der 


Hiob 8,8. — Jos. 9, 14: ואה‎ 
לא שאלי‎ aim פי‎ aber den Mund 
Jehovn’s befras eten sie nich. In dem 
Ausdrucke liegt hier die versäumte 
Pflicht des Befragens, vgl. Jes. 
30, 2. ג‎ Mos. 24, 57, ‘ähnlich 
dem deutschen: jemandem den 
Mund nicht gönnen. Die 
Sache, um welche oder nach 
welcher man fragt, steht mit ל‎ 
“Richt. ı3, 18: השאל לסמי‎ ang 
warum fragst du nach ıneinern 200- 


-- 


men? 1 7108. 52, 29. 5 0105 49 ' 


32, seltener init על‎ Nehem. ı, 2, 
oder mit dem Acens. Hagg. 2, 12: 
שאל-בָא את הִצְהָנִים חזרת‎ frage 
die Priester ' um das ו‎ Jes; 45, 

4) insbes. als Orakel be- 
7 ragen, und dann durchgehends 
 mita, dah. ninsa שאל‎ den Jehova 
befragen (durch einen Propheten 
od. durch 0885 Urim und, Tbum- 
mim). Richt. .ג ,ג‎ 18,5. 20, iß. 


Die Person, für welche befragt 


wird, steht dann mit 4 ı Sam, 
22, 10: ופשאל לו בִּיהיָה‎ und er 
Jragte ‘für Ihn den Jehova. V. 3. | 
15 4 Mos. 27, .גפ‎ nrannz שאל‎ 


die Teraphim befragen. ” Esech. 
21, 26.  5( שאל לשָלום ל‎ nach 
dem Befinden jemandes fragen, 
insbes. beym Grulse. ג‎ Mos. 43, 
87. ג‎ Sam. 10, 4. 17, 22. 30, 21. 
ga Mos. 18, ווּשָאֶלוּ איש לְרְעהו י':7‎ 
לשלום‎ und sie fragten sich einaxder 
nach ihrem Befinden. Nur einmal 
steht '5 otbwb שאל‎ 2 Sam. 11,7. 
Im Syr. ist , Sale \[2 oder 
1 כ:םב בל‎ das. Am no. ı,unde 
> schliefst sich 6) geliehen ver- 
langen, leibwen. 2 Mos. 5, 22: 
und eine jede leihe von ihrer Nach. 
Barinn. 11, 2. 12,35. Part. שאול‎ 
geliehen. ı Sam. 1, 28: & Kön 


6,5. 5. Hıpk.. Auf eine andere 
Weise umschreibt man diesen Be- 


- griffim Nausrabischen, KM. \ 3] 
620 a te postulo i.'e. ts mihi debes. 


N 


שא ' 2104 טא 
Niph..pass. von Hiph. ı) übrig‏ 

. bleiben. 1.1106. 7, 23. 42, 38. 
47, ı8u. 8. w. 2) zurückbleiben, 
bleiben, 9 105. 8, 5.7. 4 Mos. | 


11, 96. Hiob 21, 34: תשְטְבתִיכֶם‎ 


No ruben. Syr. - beruhigen, 
ג]‎ Ruhe , Friede. 


“ya (wie 739% ähnlich der 'gten 
""C.nj. ‘der Araber) ruhig seyn, 


Davon 











RW). eure Antworten ble.'en‏ על 


Bosheit, — ‚Ezech. 9, 8. steht 


|: באצאר‎ eine aus 2 Lesarten נשאר)‎ 


und אשאך‎ ( zusammengesch:rol- 


. zene Form,, die man, sowie sie 
. da steht, 


muls erklären‏ ות 


wollen. Für beyde angeführte 


.. $. de Rossiund Jahn zu:d. St. 


Hipk. ı) übrig lassen. 2 Mos, 


. 10, 182. &) zurücklassen Joel 9 


24. 


3) in'rans. ‚übrig bleiben. 
4 Mos. aı, 35. 5 Mos. 3,3. 
28,5% . .:: 


d. Gen. N. 2. der übrige‏ ד שאר 
Theil, das Übrige. Jes. ro, 20.‏ , 


21. 29. ı2, 21. und häufig. 


ING m. chald. dass.‘ V. d. Gen. 


> ebenfalls N. Z. Esra 4, 7.9. ı0. 


"17, nur 7,18 steht .שאר‎ 
, שאר‎ m. ı) Fleisch, das seltenere, 


„mehr ‚poetische ‚Synonym von 


Ps. 73, 26. 78, 20. 7. 


Jer. 51; 56: ba3 המסי ושארי עַל‎ 
mein Unrecht und mein Fleisch komme 
über Babel., Der .Ausdruck: 
mein Fleisch ist, hier zu erläutern 
aus der Phrase: das Fleisch eines 
Volkes tressen, verschlingen z.B. 
Micha 3, 3, und ist synonym mit 


mein (vergossenes) Blut.‏ דָמִי 
Biutsverwandter, Bilursver-‏ )2 
שאר :2 ,22 wandte. 3 Mos.‏ 


> השרוב אלִיד‎ sein nächsier 1 


wandte, 18 6.19, 13. 17, 4 4. 


2, 
. Sprüchw. 5, 11. Micha 3, 8. 5. 


\ 


27, ı1. 3 Mos. ı8, 7 und 25, 49 


vollständiger: inwa "uw. 1 

no. 5. Mit diesem Worte‏ בשר 

ist ‚wahrscheinlich verwandt das 
52; | 

arab. 5 Biuträcher, dessen 

erste. Bedeutung wohl: Blutsver- 


MIN 


.wandter war. S. .פא באל‎ 6. 


* rabig leben. (6 50, 4 Hiob 
ur 18. | 0 .“ 
" NÖ Pur. שאָבנים‎ 1) ruhig. Jes. 


33, 50. Insbes. in Ruhe, Sicher-- 


heit, ungestörtem Glück lebeud. 
„Hiob 19, 5 vgl. שלאַנֶן‎ 21, 23. 


Diese Ruhe, dieses ruhige Glück \ -Lesarten gibt es  Auctoritäten. 


hat aber. zuweilen den Neben- 
begriff des Leichtsinns, der Sorg- 
‚ losıgkeit, welcher sich der Glück- 
..liche hingibt, und der frevelnden 
. Gottvergessepheit, dah.. ist 3 
.2) sorglos (im übeln Sinne), 
stolz, uübermüthig, das secundis 
rebus ferox bey Sallust. Jug. 94. 
So Ps. 123, 4. Amos 6,.ı. Jes. 
52,9. 11. ı8. Vgl. die ähnlich- 
bedeutenden Wörter לוה ,שלו‎ 
בסה‎ ( bes. part, nus,..und rhy. 
3) subst. Stolz, Übermuth, Jes, 
37, 29. 2 Rön. ı9, 0. 
שסס .8 שאס‎ . 0 Zu 
שאף‎ mit offenem Munde atbmen, 


“ achnäppen, sclınauben.. שאף רו‎ = 


* nach Luft schnappen Jer. 2, 24. 
14, 6. Hiob 5, 5: שאף צפים חִילֶם‎ 
> es schnappen die. Durstigen nach seıi- 
nem Gute, Dah. ı) schnaubend 
"nach etwas bineilen. Kohel. 1 , 5. 


| 21. הפיח‎ Hab. 2,3. ®) lech- 0 


zen nach etwas, mit dem Accus. 
Hiob 7,2. 36, 20, mit על‎ 8 
‘8, 7. Olıne Casus Ps. 119, 131. 
5) jem. anschnauben, inhiare ali- 
cui, ein von wilden Thieren her- 


= genommenes Bild, welches .auf 


grimmige Feinde "übergetragen 
wird. Ps. 56, 2: כי שאפני אנוש‎ 
denn gegen mich .schnauben Men- 
schen. V. 3. 57, 4. Amos 8, 4. 


Esech. 36,3. Von.dem zornigen . 


Schnauben Jehova’s. Jes. 42, 14 

(20 | 
.לגזה ואר‎ „„ übrig seyn, in Kal 
- Tr. I 6 , ו‎ 
nur ג‎ Sam. 160, 12. 


שב 


14 59. — Man würde nun aber 
sehr irren, wenn man deshalb 
5 verschiedene Gegenden dieses 
'-Namens annehmen wallte, Neo, 
a. u. ₪ sind sicher eins, denn 
beyde sind mit דְרֶן‎ verbunden, 
und es liegen hier blofs verschie- 
dene Ansichten wahrscheinlich 
verschiedener Verfasser von der 
. Abkunft des Volkes zum Grunde. 
3.17% עוץ‎ no. 2 u.a. Art. Aber 
auch das unter Ate. b. angeführte 


scheint nicht verschieden zu seyn, << 


da die Araber gerade das durch 
Weihrauch berühmte, ufthin 
unser, Saba von Joctan oder Kach- 
tan ableiten, wie bier geschehen 
ist. Michaelis erklärt dieses so, 
dals das Volk zum Theil aus Ku- 
schäern, מונוץ‎ Theil aus Joctaniden 
bestanden haben möge, und des- 
‚ halb bier doppelt aufgeführt sey; 
man kann aber auch in derselben 
Völkergenealogie vielleicht 6106 ' | 
verschiedene Ableitung anırehmen. 
Derselbe Fall mag mit תויה‎ V.7 . 
und V. 29 Statt finden. — ל‎ 
,ג‎ 15, wo räuberische Sabäer in 
* das Land Uz (s. 5. 839) einfallen, 
ist das Wort wahrscheinlich im 
. weitern Sinne für Araber über- 
haupt genommen, oder man muls 
annehmen, dafs jene Sabäer als 
züuberische Nomaden, so weit 
heraufstreiften, was von diesem 
7 Volke gar nicht wahrscheinlich ist. 


m. plur. kleine Stücken,‏ שבבים 
Hos. 8, 6. Chald. sa zerbre-‏ 
mau Stück,‏ , שיבָא chen,‏ 


arab, Um gefan-‏ יטב 0 fur.‏ שבה 
gen nehmen, gefangen wegführen.‏ 
Mos. 34,'29. ı Kön. 8, 48‏ ג 
הי u.9.w. [168 14, 2: Draw‏ 
sie werden gefangen weg-‏ ב שַבִיהֶם 
Jühren, die sie wegführten, ı Mos.‏ 
mit dem‏ שנזיות Syn‏ :25 ,51 
Schwerte in der Hand Gefan-‏ 
gene, vgl. 2 Kön. 6, 22, Auch‏ 
vom Wegtreiben des 8‏ 
Chron. 5, 81, und vom Weg-‏ ג 
\ 448 
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טא 


Blutsverwandtachaft, 7‏ + שרה 
Blutsverwandtiunen. 3 105. ı8,‏ 
.27 


f, der Überrest, die Übrig-‏ שארית 
ebliebenen, insbes. nach der Nie-‏ 
derlage eines Volkes. Jer. 11,23;‏ 
und ds soll‏ ושארית. לא Bm) man‏ 
ihnen kein Ueberrest bleiben. 44, 14.‏ 
Micha 7, 18| Zeph. 8, 7. Vgl.‏ 
raw, nurbn. Zusammengerogen‏ 
ı Chron.‏ שריה steht einmal‏ 
' »38 10 


שאה f: Untergang, s. vs‏ שטאת 


und וטאון‎ no. 2. Klagel. 3, 47. 
Hieraus ist wahrsch. zusammen- 
gezogen. שת‎ 4 Mobs, 24, , 7. 


NIU m. 5588, und: die Sa- 
bäer, Gegend und‘ Volk des 
lücklichen Arabiens , bekannt 
urch seinen Reichthum an Weih- 
rauch. S. die Stellen der Clasci- 
ker in Cellarii notitia orb. ant. T. 1 
$. 702; vgl. Mannert’s Geogr. der 
49 Griechen und Römer Th. 6. H.I. 
S. 62 ff. Als reich an Weihrauch 
und Spezereyen, Gold u. Edel- 
steinen wird die Gegend genannt 
ı Kön. 10, 1 8. 16%. 60, 6. Jer. 
6, 20. Ezech. 27, 99, das Volk 
als מול‎ reiches und zugleich Han- 
delsvolk Ezech. a. 8, O.-Ps, 72, 
10. Joel 4, 8. Hiob 6, ı9. — 
Von diesem “olke kommt nun in 
der Genesis eine dreyfache Ablei- 
tung vor. a) Nach Cap. ı0, 7. 
vg). ג‎ Chron, 1, 9 ist שבא‎ ein 
Sohn des רְעַמה‎ und Enkel des 
;כוּש‎ aus der Zusammenstellung 
mit רְעַמה‎ 25605. 97, 995 % 
aber, dals dieses das oben 61. 
wähnte Saba sey, 5) nach.ıo, 28 
vgl. ג‎ Chron, ,ג‎ 22 ist שבא‎ ein 
Sohn des Joctan (vgl. die Tradi- 
tioh der Araber, welche Saba 
von „Mazı9 = יקטן‎ ableiten). 


4 


2( 95, 3 endlich wird Saba ein 


Sohn des Jokschan, des Sohnes 


der Ketura genannt, vgl, ı Chron, 


| 


U 
des. welcher. zwischen ihnen stat: 
fand, שבועה ל‎ ya Verbundene 
od. Verschworene mit jem., dregxos. 
Neh. 6, 18. 5) Verwünschungs- 
Fluch. Vollständig: 
שבועת. האלה‎ 4 Mos, 5, 21. Da- 
her in demselben Verse: לְאֶלָה‎ 
nyawba zum Fluche. Vgl. Dan. 9, 
11. Jes. 65, 18. Stw. שבע‎ niph, 
schwören. -' | 


f. (weiche For-‏ שבית und‏ שבות 


men häufig im Krı und Chethib ab- 
wechseln, doch ist das erstere häu- 
figer) die Gefangenschaft, dann 
abuır. pro concreto: 015 Gefangenen. 
41106. 21, 29. Aufserdem blofs ın 


- der Phrase: שוּב שבוח‎ die Gefange- 


nen (eines Volkes) zurückführen. 
5 Mos. 30, 3. Jer. 29, 24. 30, 5 
18. 31, 23. 33, 6. 21. 48, 47- 
49, 6. 39. Ezech. 29, ı4. 39, 25. 
Ames 9, 14. Zeph. 3, zo. Pa. 14, 


‚9. 53, 7 (w6 es einige trop. neb- 


men wollen) 126, ı. 4. Dies 
Formel ist dann bildlich auf Wie- 


‚derberstellung des Glückes und 


Woblstandes überhaupt überge- 
tragen. Hiob 42, וִיהוָה שב :סג‎ 
את דשבוּה אגוב‎ und Jchova stelle 
den Wohlstand Hıiobs wieder her. 


שבהי אה-שבות :53 ,16 Ezech.‏ . 


ıch will Sudom wiederherstellen.‏ סרם 


‚Vgl. (V.55.) Hos. 6, גג‎ (wenn 


man diese Worte zu dem 


den Capitel zieht % 


olgen- 


.0 שבח in Pi.‏ זגות שבח . 


loben. HKohel. 8, 15. Bes. םג‎ Be- 


| ziehung auf Gott Ps. 63, 4. 117, 


Auch: glücklich prei-‏ .12 ,147 .ג 
sen. 140261. 4, 2. Vegi. das Chald.‏ 

Hithpa. wit 2: sich einer Sache 
rühmen. Ps, 106, 47. ג‎ Chron. ı6, 


‘35. Syr. und Chald. Eıhpa, dass. 
1 IV ab 2 


Aw zurückwrei- 


chen. In Kal ungebräuchlich, 
Pi. zurückbalten, stillen, sänf- 
tigen, 2, 2. die Flutben Ps. 89, 
ı0, den Zorn Sprüchw. 29, ıı. 
Arab. Conj. 11. sedavit v. c. febrim. 


1106 


"schwur,, 


שב 


führen anderer Habe, 9 Chron.. 
2ı, 17. — Zuweilen auch: ge- 
fangen halten. ‘Ps. 137 , 3. 

Niph. pass. von Kal. ג‎ Mos. 14, 
14. 97104. 22, 9. Derivate: 
ישביח ,שבי , שבות‎ 


DU m. ein gewisser Edelstein. 

. 8 Mos. 28, 0. 39, ı2. LXX, 
.קז ץק‎ 207 und hiernach Braun 
de vestitu sacerdot. cap. 15. 


Mau oder Mad Jer, ı8, 15 גוג‎ 


.ג יש שכיל Chetbib für‏ 


MAD 1 auch ג שבוע‎ Mos, 29, 27. 
₪3 שבעים :גא‎ 3 Mos. ı2, 5. 

ur. שְבְעִים‎ m. auch שבעות‎ v.d, 
Gen. שבעות‎ (alles dieses eig. Sie- 
bend, dah.) ı) Woche, Tagsie- 
bend, wie #ßdouns, septimana, 
ı Mos. 29, 97. 28. Dan, ı0, 2: 
שלשה שבעים יָמִים‎ 3 Wochen lang 
) 5. über ‘den Gebrauch des ומום‎ 
. 52574 (. שבעות‎ an Fest der (sie- 
ben) Wochen, Benennung des 
nachmaligen Pfingstfestes, von den 
sieben Wochen, welche vom' Pa- 
scha an bis zu diesem Festegezählt 
wurden. 5 Mos. 16,9. Vollständiger 
‚steht Tob. 2, :ג‎ ayla irra )20008- 
day. Späterhm entstand die ähn- 
liche Benennung fopra rs zmryxo- 
ern Fest des funfzigsten.. Tags. 
5. Ilgen zu Tob. a. a. O. Ver- 
schieden ist Ezech. 45, 91, wo 
שבעות יָמים‎ am Fest der Tagsie- 
bende von dem Paschafeste steht. 
Am passendsten erklärt man wolıl 
dieses mit Gussetius so, dals es 
für: Fest des Tagsiebendes steht, 
und dafs der Plural sich auf die 
Wiederhohlung -des Festes be- 
ziebe, 2) Jabrsiebend, Jahr- 
woche. Dan, 9, ff. 


Schwur,‏ ] %בעה und‏ שברעת 
Eid. ı Mos. 56, 3. 24, 8 u. 8. w.‏ 
ataı nyaW Eid beyJehova: 2 Mos.‏ 
Insbes. a) Eid des Bun-‏ " .10 ,22 
על שבעת יְהזָה :21,7 des. 2 Sam.‏ 


wu wegen des Eides bey‏ בינמם. 


Jehova d.h, des beschwornen Bun- 


שב 


|. 7 


BZ‏ עום 


Hiph. 8. v. a.’Pi. (die Fluthen) כ‎ m. der eilfte Monat des kirch- 


lichen Jahres, der grölstentheils 
in unsern Februar fällt. Ebenso 


” .3 
der das der Syrer, und 2 
der Araber, Zach. ,ג‎ 7. 


mit‏ ,שבי m. bey 6, gr. "Acc.‏ שבי 


Pron, f‘3W, einmahl שביף‎ Rieht. 
5 19. 1( adj Gefangener. 0. . 
19, 29. Fem. שבנגה‎ Jen. 59, .ב‎ 
9( Gefangenschaft und im concr. ° 
Gefangene. שבי‎ n2W Gefangene 


r 


" wegführen. 4 Mos.'Sı, .ג‎ Ps. 68, . 


9 בשבי‎ Tr in die Gefan- 


 genschaft gehen Jer, 99 , 2», 30, 


16 u. häufig, auch blols; syn 
Klagel. הַגּוּלָה .5 ,ג‎ saw die ausge- 
wanderten G angenen. [sra 4 
1.. BONO שבי‎ eure gefangenen 
‚Rosse. Amos 4, 0 | 
Hiob ı8, 5. 


- 


Vgl. das Chald. 


dass. Dan. 3, ge:‏ חי שבוב 
die Feuerflamme,‏ שַבִיבְּא 94 נוּרָא 


Flur. 7, 9. Arah, 4 anzün- 
den, und intranı. aubreanen. Im 
‚Syr. vgl. das verw. „ns ausün- 
‘den. Zwar bedeutet das entspre- 
chendere Ta, “une Funken, 
aber der Sprachgebrauch der Chal- 


. däer und Syrer weicht bier von 


‚einander ab. 


Gefangen,‏ .6 .שא שכי f. von‏ שביוז 


schaft, Gefangene. 9 Chron. 28, 
5. Nehem. 4,4. = 


m. Pfad. 1%. 77 , 50. 76+. 10‏ שביל 


15, wo im Chethib שבול‎ 1 
3. . 
Arab, rw dass. Syr. Usa | 


m. Jes. 3, 18 6‏ שביסום 


od. netzförmige Kopfzeuge, Kopf- 
binden. ו‎ 5 Jarchi. 
Aben Esra, und derselbe Gebrauch 
ist im Talmudischen. 5. Buater 
Aaaao 


m. Flamme.‏ שביב 


besänftigen. Ps. 65, 8. 


loben,‏ שַפֶח chald. nur jn Pa.‏ שכר 
preisen. S. das hebr. m. I, Syr.‏ 


De dass. Dan.z, 23. 4, 31.34. 


שבמי und MU m. mit Pron,‏ שכט 
Stab,‏ )1 שבטי ,שָכפסים Plur.‏ 
Stock. 3 Mos. 27, 59. Bes. in-‏ 
sofern er zur Züchtigung ange-‏ 
wandt wird (Sprüchw. ı0, ı3.‏ 
dah. Zuchtruthe,‏ ,)22,8 .924 ,23 
לא waw‏ אֶלומ :9 ,גפ .34 ,9 Hiob‏ 
die Ruche Gottes trifft sie‏ עְלִיהם 
טבנ אפי :5 ,10 nicht. 37, 13. Jes.‏ 
:4 ,גג die Ruthe meines Zorns.‏ 
die Ruthe seines Mun-‏ שבט vs‏ 


des. Syr. lAaao gegeifselt. 
. 2) Herrscherstab, Scepter. ı Mos. 
49, 10. 4 Mos. 24, ı7. Jes, 
14, 5 Amos: ,ג‎ 5.8 Zach. 
10, .ג1‎ Ps. 8, 9. 45, 7. 3) Mels- 
' stab, Mefsruthe, dscempeda, und 
dab, das damit zugemessene Stück. 
Ps. 74, 2: anını שבט‎ dein dir 
zugemessenes Kigentlium, Jerem. 
20, 16. 51, 19. 4) Spiels, der 
auch bey den Gtiechen blols aus 
einem Stabe ) ישן הצָאק‎ ( mit aufge- 
steckter Spitze bestand. 2 Sam. 
18, 14.5 5) 8. v. a. מטה‎ Stamm, 
von den Stämmen Israels, sehr 


häußg. Arab. RL. dass. שני‎ 


die zwölf Stämme.‏ עשדר שבם 
בל-שבטי Mos. 28, eı. beat‏ 2 
alle Stämme Israels. Richt. oo, 2.‏ 
unterschieden‏ שבט In der Regel ist‏ 
den kleinern‏ ,ג ,0 Familie‏ משופתה .זי 
Abtheilungen der Stämme, aber‏ 
an einigen Stellen doch damit‏ 
synonym gebraucht. 2. B. 4 Mos,‏ 
von den Kehathitern, Richt.‏ 18 ,4 
Sam. 9, 2ı von den‏ 1 .12 ,20 
Familien des Stammes Benjamin.‏ 
Es heilst hier: unter allen Familien‏ 
der benjaminitischen‏ שבסי 223 
Stamme,‏ 


dass. Esra 6, 7.‏ .6810 שבט 





שב - 


lesen, aber gegen die ausdrück- | 
liche Angabe der Nasora ( LAX. = 


90 ו עד 00 גא‎ die zweenu 
Ölzweige. Ebeuso Syr. und offen- 
bar ist es dasselbe, was V. 3. und 
11 ons Ölbäume heilst. Kim- 


chi, setzt‘ diefs mit Wahrschein- 
lichkeit in Verbindung mit der | 
Bedentung: Ähbre, welche hier 


auf den mit Oliven dicht besetz- 
ten Zweig übergetragen sey, 11- 


chaelis (Supplemm. 5.2978) nimmt | 


eine ganz andere Etymologie an, 
vergleicht das arab, % beran- 


wachsen (von Tbieren), und 


Mi , und übersetzt: adolescentes 
- 


| 16 .ץצ בני מפצהר‎ 14. Dann wäre 


5 ₪6 


olivarum, bildlich für: Ölzweige, 


aber »baw zu lesen, zu welcher 


Aenderung kein hinlänglieber | 








Grund ist. 


Mau m. nach den hebr. :Ausle- 
gern und dem Sprachgebrauche 


er Talmudisten: die Schnecke. 
Ps. 58, 9: יהלף‎ omn כמ! שבלול‎ 
wie die Schnecke, die vergehentl wan- 
delt, od. wandelnd vergeht, indem 
sie sich‘ durch: die Feuchtigkeit, 
die sie beym Kriechen fahren 
läfst, allmählich auflöfst. Poet. 


. Übertreibung! Chald. mit-demsel- 


ben Worte: uz reprile החִיבלְלָא‎ quod 
humectat viam suam,. Vgl. auch 
Aqu. ü. Hieron. ‘Was die Etymo- 


"logie betrifft, ‚so liefse sich שבל‎ 
“Ay: fielsen, vergleichen, wo- 


egen aber die Schreibart des 
haldüers mit ה‎ ist, da er jpnes 
Wort mit ש‎ schreibt. Weahr- 
scheinlich ist es daher von וכלל‎ 


/ ש 
benetzen, humectare, mit vor-‏ 3 


gesetzten w, wie in anb, שלְהָב‎ 


rennen und mehrern ähnlichen 
Wörtern. Im Chald. ist dann em 
n vorgesetst, nach der Form 
an, Dann und verwandt ist תכלל‎ 
das. Ausfliefsen des Auges. 5. die- 


. 


₪ 


+ 
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Lex. Chald. S. 2312. 8 
גי‎ 

6 וט‎ ocellutum. Das Stw. 

esw ist wahrscheinlich verw, u, 


' gleichbedeutend mit שכץ‎ mischen, 
Hechten ‚ welches nachzusehn. 


. Auch die LXX. gibt beydes. 


durch einerley Ausdruck sorvmBos. 


S, Schröder de vestitw multerum . 


hebr. Cap. 2. Dieser vergleicht 


das Wort mit {man (mit Ver. 
wgchslung des r und I), einem . 


Demixutivo von + Sonne, 
welche beyde Wörter. auch von 
einer Art’ Medaillon gebraucht 
| werden, welches die Gestalt ei- 
ner Senne hat, und von dem 
Halsbande‘ herabhängt. Uhnter- 
stützt wird diese Erklärung durch 


das nachfolgende שהרנים‎ kleine _ 


Monde. 1 | 
שביעי‎ f. -יח‎ der, die, das siebente. 

: : : שי 

ı Mos. 2, 2. 2 Mos. 21,2, von 
‚vaW sieben. 

-מ20מא/06 שבוס a.‏ .ל ₪ fu‏ שבית 


schaft, w. m. n. 4 0108. 21, 29. 
Sonst in der Phrase: mau שוב‎ 


s. oben. 

m. die Schleppe des Kleides.‏ שבל 
nwn die schlep-‏ שבל :2 ,47 Jes.‏ 
penden Kleider aufraffen, arab.‏ ' 


Fir > Gigg. Stw. I re- 


dundavit; , 

ı) Stzom. Ps. 69, 3. .6-‏ ] שבלת 
die Strö-‏ שפלת 9737 Jes. 27, i2:‏ 
mung des Flusses. Stw. a‏ 


Con). IV. reichlich strömen, 
2) Ahre, Hiob 24, 24. Plur, + 
שַבְּלִים‎ 1 2106. 41, 5 ff. 16%. 17, 5. 
Rucb 2, 9. Arab, Yum Con). IV. 


"Äbren bekommen, ‚von der Saat, 
2.95 | 

Ali Ähre, mit eingeschobenem 
יש‎ 3) Zach. 4, ı2: har שתי‎ 
oınan (wofür mehrere Mss. had 


Kae 


0( שב 
Kön. 22.16. — Weabe-‏ 1 .9 ,5 
scheinlich steht die Bedeutung‏ 
des Wortes in Verwandtschaft mit‏ 
sieben, der ‚heiligen Zahl.‏ שבע 
Daher leitrt auch der Concipient‏ 
von ı Mos. 26, 33. 34 die Namen‏ 
von einem‏ באה שבע und‏ שבעה' 
שְבועה Eide inpaw, ber. Derivat:‏ 


m. ı) sieben, in Verbindung‏ טובע 


mit Feminin,, vor und hinter dem 


| Nomen, z. B. ninan שבע‎ die sie- 
ben -Kühe; שבע‎ nibyn sieben 


Stufen. Seltener steht es als 
Subst. nach, z. >:  עבש לשנה ד‎ das 
Jahr der "Sieben, das siebente 
Sieben ist 
übrigens dem Hebräer a) runde 
Zahl, .die er zur Bezeichnuug 
jeder kleinen Mehrheit im Munde 
führt, wie wir zehn,. zehnmal 


2 1. ג‎ Mos. 829, 18. 41,2 = 


ı Sam. 2, 5: Jes..4, 1. Ruth 4, 
17. Sprüchw. 26, 25, und die. 
deshalb der Dichter bey freyen 


- Dichtungen wählte. Hiob ı, 2.3. 


2, 13. 6b) wie bey den meisten 
Völkern: ‚heilige Zahl. Daher 


 9’Opfer beym Bündnils ı Mos. 


5. — Ps. 102, 9: בי נשבָעו‎ sie ;,. 91, 28; 7 Lampen am 


euchter 


5 Mos. 37, 23, das Blut wird 


. 7 mal gesprengt 3 Mos. 4, 6. ı7 


u, s.w. 5. Gedike’s verm. Schrif- 
ten 5. 32 — 60; über die 
Heiligkeit der ‚Zahl Sieben. 
2) siebenmal, meistens als runde 
Ps. 119, 164. Sprüchw. 
24, 16. 


Ortschaft im Stamme Simegn.‏ שבע דר 


Jos. 19, 5. 


‚sieben, abernurin den Verbin-‏ שבוע 


dungen: nimm שָבַע‎ siebenhundert 
und לע עשרה‎ f. siebenzehn. 
Es ist eine Abkürzung, wie in 
siebzehn für siebenzebn.. 
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Jahr. 5 Kön. ı2, 2. 


und Ver- ' 


. 1. 


עוב | 


sen Art. Eine ähnliche Etymo- 
Jogie hat wahrscheinlich auch 
limax,, ‘ welches ebenso‘ wie 
Arlunf, Arımas, Aka ınit Außo, 
Sflielsen, med, zerfliefsen, zusaım- 
- menbängt, nicht mit den Gram- 
> matikern von limus Koth abzuleiten 
ist, wiewohl auch dieses verwandt 
iat. — Alex. Yulg. Syr. Theodot. 

eben es durch: Wachs, Aus- 
führliche Collectaneen 8. in Bo- 
‘charti Hieroz, Il, S. 646. 


in Kafungebräuchlich. Doch‏ בע 
gebört hierher wahrscheinlich als‏ 
שבעי :90 Part. pass. Ezech. 2ı,‏ 
nivau jurantes juramenta. “‏ 


Niph, בשבע‎ schwören. Es 
wird constiuirt a) mit.» der P. 
oder Sache, bey, welcher man 
schwört. ı Mos. 51, 23: השבצה‎ 
באלהים‎ sb schwöre mir bey Gott. 
22, 16+ בי כשבעףל‎ ich habe bey 
mir selbst geschworer. — Bey Gott 
schwören steBt auch zuw. als Zei« 
chen der Anerkennun 
ehrung Gottes. 8 Mos. 6, 3. 
10, 20, und ebenso: bey Götzen 
schwören. Amos 8, 14. Zeph. ,ג‎ 


schwören bey mir, nehmlich: es 
möge ihnen ( wenn sie ihren Eid 
> nicht hielten) ebensa gehn, als 
mir. Vgl. Jes. 65, 16. 5) לזומ‎ 
der P., welcher man schwört. 
ג‎ Mos. 24, 7. 21,25. Mit dem 
hinsugesetzten Accus. der Sache: 
jemandem ‘etwas ‘ suschwören. 
1 Mos. 50, 24: אשַר נשבע ל'‎ 
das Land, welches er dem Abrahum 
zugeschworen hat. 2 Mos. 13,5. 
33, 1. השבע לאלהים‎ Gott (Treue) 
schwören, nomendare Deo, 2eChron. 
'15, 14 vgl. Jes. 19, ı8. Zeph. 
1,5 (wo esmita wechselt); | 


Hipk. “*ı) jemanden schwören 
lassen, durch einen Eid verpflich- 


- ten. 4 Mos. 5, 19. ג‎ 1109. 50, 5. zu Woche, s. .שבוע‎ 


, sieben, in Verbindung 
mit männlichen Substantiven, vor 


שבעה 


> 8) dah. beschwören, obtestari, 
- für: ‘dringend bitten, auffordern. 


zu etwas, Hohesl, 2, 7. 3, 5 ' 


שב 


sich aan aber שנץ‎ duf eine eigene 
Art des Wirkens, und zwar in 
weilsem Zeuge (verschieden von 
op und sun, zwey Arten des 
Buntwirkens), auf deren nähere 
Bestimmung aber die gte Bedeu- 
tung des Wortes, nach welcher 
es das Fassen der Edelsteine 
bezeichnet, deutlich hinweiset. 
Hiernach bezeichnet yawWn eine 
Art weilses Zeug, worauf, gleich 
unserem Pique,i gewisse regel- 
mälsige zunde oder eckigte Figu- 
ren sich\über die Oberfläche er- 
beben oder unter dieselbe binab- 


‚sinken, nach der ‚Form gefalster 
Edelsteine, 


So ist bey griech. 
Schriftstellern (wie 6 ius ad 
Seripiores hist, Aug. $. 507. 512 
bemerkt) «Pgayis ı) Ringkasten, 
dann auch 2) eine gewisse Figur, 
die Zeugen .eingewebt wurde, 
(vgl. Hesych. u. d. W.) und eben- 
so erklären es die jüd, Ausleger 
durch: gekästelter Rock, von 
משבצות‎ Ringkasten, Nicht ganz 
enau hat Salmasius a. a. O. es 
durch opus ocellatum gegeben, 
besser Junius u. Tremellius durch 
opus tessellatum gewürfeltes Zeug, 
oder Braun durch::. zellenförmiges 
Gewirk, opus scutulatum, reticula- 
tum. Für die sechseckige Gestalt 
erklärt sich schon Maimonides (bey 
Braun I. c. 5. 294) indem er das 
Muster dieses Zeuges mit der 


‚Gestalt des zweyten Magens der 


wiederkäuenden Thiere (reticulus, 
לוק או אי‎ Netzmagen) vergleicht, 
dessen sechseckige Zeilen den 
Bienenzellen gleichen. Die ge 
nauere Übersetzung für yawW wäre 
demnach : würfelig oder zellenför- 
mig wirken, für yawn: würfe- 
liger oder zellenförmig gewirkter 
Rock. Hierdurch erhält nun 
auch שביסים‎ Jes. 5, 3, welches 
währscheinlichst 6986156 Ur- 


. sprungs jst, ein näheres Licht. 


Wie das lan. resieulum (Farv. L.L. 
IV, 19) scheint es 0186 netsför- 
mige Haube, die suweilem auch 


- 
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und hinter dem Nomen, als נרוחיה‎ 
שבעה‎ ihre sieben Lampen a Mos, 
25, 57, שבעה פְרִים‎ sieben 5016 
4 2108. 23, ,ג‎ Am häufigsten 
- steht es im Genitivverhältnils 
voran, wie שבעת ימים‎ sieben 
Tage. 'ı 108. 8, 0ג‎ u. ₪ w. שבעה‎ 
ny3W je sieben und sieben. ı Mos. 
7,2. שבעה עשר‎ siebenzehn m, 
‚und der siebzehnte 1 Mos. 7, ı1, 
Dual,  םיִתְצְבש‎ siebenfach, 
gleiche. siebendoppelt. ג‎ Mos. 4, 
.5ג‎ 24. Ps. ı2, 7, wie ארבעחים‎ 
vierfach. 8 Sam. ı2., 6. / 


IWW chald. sieben. Dan. 3, 19. 
ג טבְעה‎ 1108. 25, 83 Name eines 


Brunnens, der nach dem -01מ20)‎ 
pienten von Isaac auf Veranlas- 
sung eines Eidesso genannt wurde. 
Wabrscheinlich sprach er mit an- 
dern Vocalen aus: שבעה‎ LXX. 


4 
4 2 


pl. siebenzig , meistens‏ שבעים 
runde Zehl, ı Mos. 50, 3. ebenso‏ 
sieben und siebensig. 1 Mos. 4,‏ 
Man hat daher sehr Ursache‏ .#4 
mifstrauisch auf diese Zahl zu‏ 
seyn, wenn sie gleich historischen‏ 
Angaben beygemischt ist, und den‏ 
Schein einer historischen Zahl‏ 
hat =. B. ı Mos. 46, 27. Richt.‏ 
Sam. 24 ,.15. 2 Kön. 20.‏ 2 .30 ,6: 


6. Anderswo z. B. bey den sie- 


benzig Ältesten unter Mose, mag 
sie historisch seyn, aber deshalb 
gewählt, weilesrunde Zahl war. 


sieben, nur 11:05 49, 5%.‏ שבענוק 
RU ı) wie das syr. ‚as mischen,‏ 
Bechten, daher: würken. (Vgl.‏ 


im Arab, \ לגב‎ F. verwickelt 


seyn, verflochtene Zweige baben, 
02810. שש‎ verflechten.) Daher 


8 Mos. 58, 59: ww naha ושצצם‎ 


und wirke einen Rock von Byssus. 
Dieser Rock wird oben v. 4 כתנת‎ 


yayın genamat, Offenbar bezieht ', 


. U 


Artikels auffallend, und stimmt 
sehr für eine Erklärung wie die 


der Rabbinen durch: der Krampf, 


oder des Coccejus durch : der 
Schwindel, weiche jene Ftymo-' 
logie wenigstens möglich macht. 
Braun (de vestitw Sacerdot. 5. 296) 
der 'zugleich die übrigen Erklä- 
rungen sammelt, hält es mit Rabbi 
Levi u.a. für s. v.a. yawn כתנה‎ 
und übersetzt: das Panzerhem 


‚hält mich zurück. Unpassend! 


chald. lassen, eurücklassen,‏ שבץ 


Dan, 4, 19. 50. Syr. Bas 


dass. Ichpe. gelassen, überlassen 


1 


werden. Dan. 9, 44. 


DU fu. ושבר‎ aram. San, ג‎ 
3 Conj. II. 
chen, trans. Jer. 2, 20. 29, 10 . 
u. häufig. ‘a שָבר זרוע‎ den Arm 

jem. brechen, für: seine Kraft 


arab. ı) serbre- 


l, 


 ףט‎ 


eingelegte Edelsteine hatte, wie 


beym Capitol, in Max. jun. I: reti- 


culum de prasinis undecım, * 


Was die Übersetzungen: der 


Alten betrifft, so kommen beyde 
Chald. und Gr, Venet. den obigen 
Eıklärungen am nächsten, Erstere 
haben für yaw das Wort ya 
welches sie auch vom Fassen der 
Edelsteine gebrauchen, letztere 
Qersdow‘ schuppig machen, und 
תתשבץ‎ Podaros schuppenförmig. 
FAX. nosumßwros, mit Troddeln. 
A. 2. ouoßıyaro, wornach die 
Vulg. anzustus (vgl. שבץ‎ 2 Sam. 
14 9, welches sie angustiae erklä- 
ren). Sand, ג‎ buntgewirkt. 
8. über dieses Wort ausführlich 
Braun de vestitu sacerdotum hebr. 
5. 58% — 297, vgl. Hartmann's 
Hebräerinn Th. 3. 5 +. 


2) einfassen (von Edelsteinen), 


lähmen, s. פ' .ורוע‎ min שבר‎ 
den Bogen jem. brecherf, für: seine 
“ Macht vernichten. 1108. 1, 5. 


[6 49, 35, vg, Ps. 76, 4. שבר‎ 


onb מטה‎ den Stab des Brotes 
brechen, füri eine Hungersnoth 


‚senden, 5. ne». Hos. 2, 20: nd 


aynı eig.‏ גמלחמה אשבר מן האֶרץ 
un bogen, Schwert und Krieg zer-‏ 
breche (und entferne) ich aus dem‏ 
palst,‏ שבר Lande, Das Verbum‏ 
nur zu den beyden ersteren Sub- =‏ 
stantiven,’ kann aber durch ein‏ 
bezogen‏ מִלַחְמָה Zeugma auch auf‏ 
werden, Sonst könnte man „X‏ 


‘ vergleichen, welches auch sonst 


mehrere Bedeutangen mit שבר‎ 
gemein hat, und mit - , abhal- 


ten, abwehren von etwas bedeu- 
tet. — Vom Zerschmettern der 
Schiffe durch den Wind Eazech. 
27, 26. 2) zerreilsen, von wil- 
den T'hieren. ג‎ Kön. 15, 96. 28- 


4 
\ 


9 105. 9, 20: יהיל‎ ayı 'משפצים‎ 
במלוּאתם‎ eingefa/st in Gold sollen 
sie seyn in ihren Fassungen, Davon 
amı משבצות‎ goldene Einfassungen 
der Edelsteine, Dagegen ist Ps. 
45, 14: לְכוּשָה‎ any מפשבצוה‎ 
wahrsch. von netzförmiger Arbeit 

in Goldstoff zu verstehn. 
שב‎ m. 2 Sam. 1,9: win כי‎ 
הטבץ‎ 'LXX. 070 zuriexe me OROTOS 
dewor. Ebenso der Syr., aber 
ohne etym. Beweis. JYulg. angu- 
‚stiae (s. oben die Erklärung von 
תשבץ‎ (. 'Chald. unıny Sehrecken, 
Dieses letztere kann sich an die 
Bedeutung des Verbi שבץ‎ an- 
schliefsen, nehmlich: Verwir- 
rung, Schrecken, oder man kann 


/ 
das arab. conturbatus fait, 


obstupuit vergleichen; denn dals 
) לביע‎ auch im Arab. horrore obri- 
gescere bedeute, wie Schröder 
‚(de vestitu mulier. 5.22) angibt, ist 
wenigstens dem arab. Wörterbü- 


chern fremd. — Übrigens ist 
der Gebrauch des bestimmten 


\ 


je 107] 


Hiob 29, 17, vom Zerschmettern 
der Schiffe Ps. 48, 8, insbes. der 
Götkenstatuen, Altäre und dere 
2 Kön. 18,4. 23, .4ג‎ Jes. 2ı,9 
.ו‎ 5. w. 

machen, dafs das 4‏ .תק:1] 
bey der Geburt die Mutter bricht.‏ 
Muttermund.‏ משכר VgE „ua und‏ 


18 


| Vgl. as fregie, davon 6 


ze, 99. '‏ .108 5 שבוד 


Es ist noch unterschieden vom 
Gebähren und besiebt sich blols 
auf das Aufthbun des Muttermun- 


Daher 765. 66, 9: האני‎ 


des. 
אשביר ול'א אוליד‎ sollte ich den Mus- 
termund 7 nen und nicht gebähren 
lassen?‘ vi 1. Hos. ,5ג‎ 15. Jes. 37, 
3. — Hoph, Jerem. 8, השברתי :ופ‎ 
ich bin verwundet sc, im Herzen. 
Vgl, Kal m. 5. — Derivate: 
.מִשְבָּר , משבר , שבָרוּן ,שבר‎ 


Mu DU dem. von שבר‎ 6 


ı) Getreyde einkaufen, mit שבר‎ 
ı Mos. 47, 14, אכל ,3 ,42 בר‎ 
43, 9, auch ohne 208865. 49, 5. 
Jes. 55, ı. 2) Getreyde verkau- 


‚fen. 1 Mos. 4ı, 56. 1 


Hiph.Getreyde verkaufen, iMos. 
6. Sprüchw. ,גג‎ 26. Amos 
8, 5.6. 


AR, 


DU ausmessen, bestimmen,‏ זו 


=. . +. 
A» mit der Spanne messen. 


ver 


Hiob 38, ı0. . Hart und unzuläs- 


SU 


leo dilacerans, 5. Bochart’s Hieroz. 
T. I. S. 740. Überhaupt von Ver- 
letzungen am Körper eines: Thie- 
res. Part. 
5. Niph. no. ₪ 3) zu Grande 
richten, verderben, Dan. :, 4 
Ezech. 30, 91. 'Jes. 14, 25. 
5: „Niph. n0. 5. und .בר‎ Vergl. 


3 perdidit, exitio dedit, u. re 


4) mit NDS:. 


med. Kesr. perit. 
den Durst stillen. Ps. 104, 4. 

5) mit 35: das Herz brechen d. h. 
verwunden, kränken. Ps. 69, 21: 
a) שברה‎ aan die Schmach bricht 
mir das Herz.. Ps. 147, 3: שבירי‎ 
לב‎ die gebrochenen Herzens sind. 
5 Niph. no, 4, u. Hoph. 


Niph, pass. von Kal in fast allen 
Bedeutajigen:: ı) zerbrochen wer- 
den, Franzi. Von Schiffen; zer- 
schmettert “ werden, scheitern, 
2 Chron, 20, 37. Ezech. 27, 34. 


| Jon. ı, 4. 2) zerrissen seyn (pass. ), 


von einer Schlinge. Ps. ı24, 7. 
Vom Vieh: zu Schaden. gekom- 
men seyn, verletzt, verwundet 
seyn. 2 Mos. 22,.9. 13. Ezech, 
34,4.15. Zach. 11, 16: הִנִשְבְרָה לא‎ 
ירפא‎ (der) das Verwundete nicht 


heil. 3) aufgerieben werden (von 


‚sig scheint es, dieses mit no. |. 
"zu verbinden und durch; abbre- 


hneiden, bestim- 
men zu erklären, 


“ chen, dah,. 


. 


einem Heere), Dan. 11, 22. 
₪ Chron.»ı4, ג‎ ‚untergehn, von 
einem Staate, einer Stadt, ein- 
selnen Menschen 165 ₪, 5. ar 
.0ג‎ 28, 13. Jer. 48, 4. 51, 


Dan.8,25. שבר 8 ,30 .125600 .4‚ גג‎ und DU, mit Pron. שברי‎ 


7) das Beechen, der Bruch. Jes. 


. 30, 14. In Bezug auf Menschen: 


Verwundung, Bruch eines Glie- 


des 5 1108. .ג ,גפ‎ 24, 20. Trop. 
- von den Brüchen oder Wunden 


eines Staates. Ps. 60, 4. 2) Un- 
tergang, Verderben, z.B. eines 
Staates Klagel, 2, .גג‎ 3,47. 4, 
10. Amos _ 6, 6, einzelner Perso- 
nen. Sprüchw: 16, 18. Jos. ı, 
28. 15, 5 3) שבר רוח‎ ge 
brochenes Hors , מ‎ 3 Jos. 


52, 20. Sprüchw. 6, 15. 99, 1. 


4) mit :לב‎ verwundeten Herzens. 


seyn. Ps. 34, ı9. Jes. 61, ı.. Jer. 
23,9. In Beziehung auf das Ge- 
fübl der Reue 1 51, 19. 
5) wahrsch. trans, wie Kal in der 
Verbindung von no. 5. Ezech. 
6,9 


27 saW »v.a. Kalno, ı. ser-. 


brechen, zerschmettern 5, B. vom 
Hagel 2 Mos. 9, 25, vom Zer- , 


schlagen der Zähne Pa. 3, 4. 


יי שםי 
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. 


שם י 


65, 14, vgl. Sprüchw. 15, 4. שבח"‎ die 697015] feyern vom Thore 
ג‎ | 


. bh. besuchen nicht mehr das 
Thor. | . 
Niph. aufhören, ein Ende ha- 
ben, eig. aufhören gemacht wer- 


den. 166. ı7, 3. 560. 6, 6. 30, , 


00 .אקו‎ = 1( machen, 030 jem. | 


| chen, da/s sie aufhären die Heerde zu . 
. weiden. Elliptisch. 16, 41: השבתיף‎ 
> מוונת‎ für mai מהיות‎ ich. will ma- 


18. 353, 28. Vgl. Kal und Hiph. 


.5 .סת 


'aufböre ,* 60088 zu thun; mit מן‎ 
vor dem Inf. Ezech. 34, 10: | 


ich will ma-‏ השבְמִים מרעות צאן 


chen; dafs du aufhörst, eine Hure 
zu seyn. (Vgl. Jer. 2,.25. 9 Chron.' 
15, 16). . Mit לְבְלָתי‎ dafs nicht. 
Jos. 22,25. 2) machen, dals etwas 


‚aufböre zu seyn, ihm ein Ende 
machen. z.B. dem Kriege Ps. 46, 


10, Streite Sprüchw. ıß, 0 
Jubel 165. 16, ,סג‎ vgl. 13, .גג‎ 
Ezech, 7, 24. 26, ı3. Hos. 1,4: 


bei השבתי ממלכות בִית‎ ich will 


dem Königthume des Reiches Israel 
ein Ende machen. Mit ל‎ 6 
55: השבתי למואב‎ ich will Moab ein 
Ende machen. 08 8, 4: לשביח‎ 
עברי - ארץ‎ ein Ende zu machen den 
Leidenden‘ des Landes. Aber auch 
im guten Sinne: ein Ende haben 


lassen, fehlen lassen. Ruth 4, 14 :: 


der dir es‏ אשר לא השבית לְףָּ אל 
nicht aneinem Einlöser fehlen liefs.‏ 
Mos. 2, 13: du sollst nicht fehlen‏ 3 
(מעל) lassen das Salz des Bundes auf‏ 
dem Speisopfer. 3) Mit 10: weg-‏ 
:ג ,19 .105 2 schaffen von, aus.,‏ 
thus weg den‏ השביתו שאר מִפְתִיכֶם 
Sauerteig aus euern Häusern. 53 NMos.‏ 
השבפי nyn man‏ מִן-הְאֶרֶץ :6 ,26 


ich will 4:6 bösen‘ Thiere aus dem 


Lande schaffen. Exech. 34, 25. _ 


=" 


23, 97: מפף‎ an השבתי‎ ich will 


deine Unzucht von dir wegthun. 
V. 4& 50, 13. 1689 30, ıı 
Jer. 7, 54. 16, 9 56, 29 


Ps. 119, sıg. 5 110 39, 1 
Bar אשביתה מאנוש‎ wegschaffen 


will ich ihr Andenken aus der Mensch- 


- 


2) aufhören zu. 


4) das Auflösen, 161628. Auf- 
brechen dab. die Deutung eines 
Traums. Richt. 7, ı5. So. ist 


ng deuten, verwandt mit “na 


aufbrechen. 5) ıPlur  םירבש‎ 
Schrecken. Hiob, 4ı, 17. Diese 
Übertragung findet sich bey meh-. 
rern Verbis frangendi, 5. B. nnn 
n0. 2. Vgl. Rosenmüller zu. d. St. 
6) Getreyde (viel: vom Zerbre- 
chen desselben in der Mühle). 


Arab. 55 Getreydebaufen, ıMos. = 
49, ıf. 2 Mos 8,-5 ₪5. 


5. das Verbum awW no. Il, 


12% m. x): das Zerbrechen, | 


10560. aı, 6: mann שבוון‎ 8 
Zusammenbrechen der Hüften, 


Zusammensinken, .Bild des hef- 
tigsten Schmerzes. 2) Untergang. 


Jer. 17, ı8. 


TAU fu ישבח‎ und.na®> (3 Mos. 
26, 34) ı) aufhören, etwas 
zu, tbun. Mit 9 vor dem 
Inf. Hiob 59, :ג‎ nlawn.  ותכשיו‎ 
sie hörten auf zu antworten, Jer. 31, 
56. 1106. 7, 4. 
seyn, ein Ende nehmen, meistens 


von Sachen, ı Mos. 8, 22: Tag. 


und Nacht werden kein Ende neh- 
men. Jes. 24, 18: 1132 שבח משוש‎ 
die Freude der Harfen hat ein Ende, 
14,.4, 118201. 5, 15, Sprüchw. 
22, 10: וישבת רין וקלון‎ und Streit 
und Schmähung hat ein Ende. Jos. 
5, 19: jan וושבת‎ und 44: Manna 
hatte ein. Eude, Neh. 6, 8. ו‎ 

3) feyern, nichts thun, im 


ı Gegens. der Arbeit. 2 108. 23, = 
Vom Lande 26- ' 
braucht: feyern d. .ג‎ nicht bebaut . 


12. 34, 21. 
werden- 3 2106. 26, 34. 35. 
vgl. 25,.2. Mit מן‎ von: einer 

rbeit feyern, ruhen. ג‎ Mos, 2, 
2: und Gott ruhete am siebenten 
Tage von allen seinen Werken. 
V. 3. 2 Mos. 5ı, 17. Vgl = 


der Wandrer >‏ שבת עבר ארח :8 ,83 


feyer: d. bh. wandert jetzt nicht. 
24, 4. Klagel, 6, 14: ya זקנים‎ 


‚Viel passender über- 





© 


als Inf. für בשפם‎ , nach der Form 
‚au Jer. 5, 26, o1ab Kohel. 3, 18. 
"Das Pron. u; bezöge sich dann 


auf das collectiv genommene .ארֶם‎ | 


Aber die Accentuation, welche 


\ . 
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. die Worte; ya בְשגֶּם הוּא‎ ver- 


bindet und der Zusammenrbang 


sprechen sehr gegen diese Erklä- 


rung, wozu auch das kommt, dals 
dieses nur von Vergehungen des 
Irrthums gebräuchliche Wort hier 
gans am unrechten Orte stelın 
würde. 
setzen dah. alle alte Versionen 


jene Worte: weil er Fleisch ist, 


indem sie בש.‎ 5. v. a. בְאֶשַר‎ durch 
weil und v2 durch auch erklä- 
ren. So passend die, Erklärung 
ist, so bleiben doch folgende 


Schwierigkeiten ı) dals die Form 





in einem ältern Stücke‏ אשר für‏ ש". 
und zwar in Prosa nicht weiter _‏ 
nachzuweisen ist, Doch bat die- |‏ 
ohne‏ (4 -- ג ,6( ses Fragment‏ 


hin viel Fremdartiges, und die 
Rede Jehova’s könnte für eine 
Art Poesie gelten, worin der 
Ausdruck begreiflicher wäre. 
2) scheint. das 53 ganz überflüssig 
und unnöthig zustebn. Doch lälst 
es sich viell. mit Nolde ( Concord. 
particular. hebr. 5. zoı. u. 851) 
durch: eerte, sy geben, wofür 
einige (wiewohl wicht ganz be- 
friedigende) Beyspiele sind. 5.851 
findet man zugleich die Wendung 
der rabbinischen Ausleger aupe- 
geben. nı statt 03 steht wahr- 
scheinlich wegen des AÄccentes 
und macht wenig Schwierigkeit. 


MU £ Versehn. 10050. 5, 5 


nun aus Versehn, Überei-‏ בשגגה 
lung sündigen. 3 Mos. 4, 2. 27.‏ 
Mos. 15, 27. 28. 35, 11. 16.‏ 4 


nu (vgl. 25) ':( herumirren. 


Ezech. 54, 6. Mit :מן‎ abirren 
vom Wege, und trop. von Gottes 
Geboten, der Rechtschaffenheit 
Sprüchw. 19, 27. Ps. 139, 21. 
118. 2) sich vergebn, fehlen, 


“ 


שב 


heit. 4) jem. feyern lassen, von 
einer Arbeit, mit מן‎ 2 105. 5, 5. 


(Es schlielst sich dieses nahe an 


no. 1(. Von der Arbeit selbat: 
sie ruben lassen. 2 Chron. 16, 2. 
Neh. 4, .גג‎ 5) beruhigen, ber» 
schwichtigen. Ps. 8, 3. 


mv m. mit שבתי .מסז?‎ 'ı) das 


Aufhören. Sprüchw. 20, 3, vgl. 
18, ı8. 22, ı0 2) Versäumnils. 
9 Mos 2ı, ı9. Ein anderes שבכה‎ 


ist Inf. von ישב‎ und hiermit nicht 


su verwechseln. 


mit Pron,‏ בשעה x. d. Gen.‏ שכת 


na, Plur ninav f. (vgl. 3 4 
23, 15) v. d. Gen. ninaw (arab. 
5 \ 
4 welches aber erst durch 
die Juden in die arabische Spragbe 
gebracht ist) Feyertag,, Sabbath, 
er 716 Wochentag. 2 Mos. ı6, 
15:  הָוהִיִל‎ mtan n2W heute ist 
Sabbath dem Jehova. n2J טכה‎ 
"Sabbath für Sabbath 1 Chron. 9, 
52. (Die Masora ‚bemerkt aus- 
drücklich, dals das ב‎ zum ersten 
Male Patach babe, woven man 


' aber keinen Grund einsieht). שגה‎ 
שנים‎ das Sabbatlıjahr, das je sie- 


bente Jahr, welches jedesmal ein 
Erlafsjehr war. 3 Mos. 95, 4.8. 
Für 3 Mos. 23, 15 nehmen einiges 
die Bedeutung Woche an, wie 


im Syr.u. Griech. (Matth 28, ı), 


aber man kommt mit der gewöhn- 
lichen Beuentung sehr gut aus. 


TN2U m. dass. aber verstärkend, 
‘2 Mos. 16, 23. 3 0108, 23, 2% 


meistens noch in der Verbindung: 
שפחון‎ naW 2 Mos. 31, 16. 55, 5 


5 108. 16, 31. grolser Feyertag. 


20 5. va may 2) irren, dah.. 
.. 8) sich vergehn (sus Irethum ). 


Ps. 119, 67. 4 Mos, ı5, 4. 
mad 209. ein Versehn begehen. 
3 Mos. 5, 18. ‚Hierher ziebt man 


auch gewöhnlich ı Mos. 6, 3: 


wegen ihrer Vesgehungen,‏ בשגם 
oo.‏ - 9 .\ 


- 





a8 


das Wort für unanständig, sie 
setzen daher durchaus statt dessen 
in das Kri .שכב‎ Vgl. über dgl. 
masorethische Grillen Bochart's 
Hieroz. 11, 41. , 


Hau ] Gemahlin, v. der Gemah- _ 
linn des pers. Königs Neh. 28, 6, 
und wahrscheinlich ebenso Ps. 
45, 10 


chald. f. dass. von den Ge‏ שגל 
mahlinnen des chald, Königs. Dan,‏ 
versch. von jan) dem‏ ,3.23 .5,2 
Concubinen,‏ “ 


ı) wabnsin-‏ משבָע Part. Py.‏ שגע 
nig, rasend ı Sam. 21, 16. 5Mos.‏ 
Begeisterter, Schwär-‏ )2. .28,34 
mer, v. falschen Propheten Jer.‏ 
Kön. 9,‏ -- .7 ,9 .1105 .26 גפ . 
wird selbst ein Zögling Elisa’s‏ 11 
von freygeisterischen Höflingen‏ 
Sam,‏ ג so genannt, Flichpa, rasen.‏ 


, 
51, 15. ı6. Arab. הצ‎ kühn, 


mutbig seyn, 
send. 

m. Wahnsitn 5 Mos. 50, 1‏ שנערן 
כי בשפָעון Kön. 9, 20: ına‏ 9 
denn er fährt, wiewahnsinnig, Zach.‏ 
.4 ,12 

m. 2 Mos. 13, ı2 v. d.Gen.‏ שנר 
Mos. 7, 13. 28, 4 das ge-‏ 5 שגר 
worfene Junge, foetus. Syr. und‏ 
Chald. „ga, 24 mist, emisi,‏ 
wiewohl sie es nicht gerade vom‏ 
Werfen der Jungen gebrauchen.‏ 

Kingel 4, 3, Dual, or,‏ שך 
v. d. Gen. 19 m. (Hos. 9, 14-‏ 
mammae, die‏ ).5 ,4 110208 
Brüste, von Menschen Hohesl.‏ 
und Thieren ı Mos.‏ 1 ,8 .5 ,4 
vgl. Klagel. a. a. O, Im‏ ,25 ,49 


Aram. ,חל‎ 12 Dual, yon, 12. 
‚Arab. 74 S. וש‎ | 


1% Piar. שצים‎ Götsen, eig. Her- 
. zen, wie .בִעָלִים‎ 6 Mos. 32, 7. 


. 


kühn, ra‏ ]רא 
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Sam. 26, 21. .‏ ג 


שג 


4 1105. 4, 53. ' 
11:05 6, 24. '19, 4. Durchge- 


hends mit dem Begriffe des Unvor-. 


sätrlichen und des Irrthums. 
3) berumteumeln (in einem Rau- 
sche des Weins, der Liebe, ohne 
volles. Bewulstseyn). Jes. 28, 7: 
בנין עוגפ‎ sie taumeln vom Wein. 
Sprüchw. 20, .ג‎ Sprüchw. 5, 20: 
ara בני‎ nıWn neh warum tau- 
melst du, meın Sohn, in.(der Liebe) 
einer andern, V. 14: השבָה‎ RN2YNZ 
son in ıhrer Liebe magst du stets 
taumeln d. b. im beständigen Rau- 
sche jugendlicher Liebe taumeln. 


 Hiph. irre führen 5 Mos. 27, 
18 ,קסז)‎ jemanden abirren machen 
( von Gottes Geboten) mit מן‎ Ps. 
119, 10, verführen Hiob ı8, 16. 
Derivat: משנָה‎ , vgl auch משונה‎ , 
nein. 


| נה‎ nur in Hiph. schauen z.B. aus 
dem Venster Hohesl. 2, 9, mit 
אל‎ ndch etwas Jes. 14, 16, mit 
מן‎ von etwas ber. Ps. 33, 4: 
Im Chald. häufiger für: providere 
anıWn providentia Dei. | 


f- Vergehn aus Unkunde‏ שגיאת 
und Übereilung. Ps. 19, 15. Stw.‏ 
v2. n3W.‏ .8 שנא 


. 
שגיון‎ m. Ps. 7, 2. und im Phur. 
שגי%נות‎ Habac, 5, ı Gesang, 
Ode, wenn anders das syr. 


] &o cantilena, canıio, von 
{no Pa, cecinit (ı Sam, 51, ı2 
Pesch.) zu vergleichen ist. And, 


vergleichen das arab, ו‎ 


ängstlich, traurig 8 daber 
Trauerlied , Klagelied , beym 
Habac. nach Klageliederweise. 


ein Weib beschlafen, schän-‏ שגל 
den. ₪ Mos. 28, 30. Niph, pass.‏ 
Zach. 14,2. Py.‏ .16 ,13 10 
Jer, 5, 2. Den Masorethen galt‏ 


- 


= Wortes sprechen mit vieleg 


טר 
Jer. 5, 6 und naw*‏ ישדדם .מס )מו 
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inf. tw und‏ ,5 ,:1 .סבסמזק5. 


Im‏ -- שדד part.‏ (ררל ump.‏ ,פודור 


. 6 . 
Arab: ist 4 ‚anfallen, stärken. 


II. bärten, IL härter, heftiger 
seyn als jemand, ihn .hart anfas- 
sen, besiegen. . Hiermit ist die 
Bedeutung no, 1, verwandt. 


Niph. verheert seyn, nur Micha 
2,4. ... ב‎ 

Pi. wie 1:81 .ג.סח‎ Sprüchw. ı9, 
26: משרר אב‎ wer Gewaltchas übt 
Po. ver- 


Py. nd und ne (Nah. 3,7) 
verheert seyn, am hänfigsten als 
Pass. von Kal no. ₪. Jes. 5, ı. 
25, ı. Jer..48, 15. Von Perso- 
nen: Jer. 4, 15. 9, 18. 49, > 
Hoph. הור‎ dass. Jes. 55, 1. Hos. 


> an seinem Vater, 24, 5 
. wüsten (Statuen). Hos. ı0, ₪ 


- 


"230, 14. 


Für diese Erklärung des schwie- 
abrscheinlichkeit der Zusau- 
menhang (denn wie dürfte wohl 
das Harew unter den %. 4 - 8 


aufgesählten Ergötzungen eines 
morgenläpdischen Königs fehlen?) = 





und das vorhergehende nissrn 
Wollust (vgl. 110268. 7, 7). 


Der etymologische Beweis dafür 
ist schwieriger, doch lälst. sich 


: 59 
füglich zum domina , conjux | 


” 40 7 
(Aw conj. V. conjugium inivit) 
vergleichen, und שרה‎ kann für 
שִידָה‎ stehn, vgl, mW, und die 
Analogien unter וקים‎ $. 4 
denen man noch beyfügen mag: 
nı9 s v. a. ברה‎ Klagel, ,ג‎ 17; 
wıha und wähn Kobsweib; ציץ‎ 


Piur. owx . Blume; קימוש‎ und: 


wisp Dorne. Aben Eara und Coc- 
cejus vergleichen für dieselbe Be- 
deutung שור‎ weibl. Brust, welches 
hier meton. für: Weib stehe; wie 


[4 


שרה ושדוח :8 ,2 .110261 f. nur‏ שרה 
wahrsch. Gattinn und Gattinnen.‏ > 


שר 


Ps. 106, 37. Stw. 4 med. Je 


5 6/7 
herrschen, wovon Ju Her - 


4. B. der Said von Marooco. Syr. 
Tl (böser) Dämon. LXX. Pulz, 


000000, daemonia. Chald. u, Syr. 
behalten es bey. : | 


LO 2 ₪ עוד‎ Mutterbrust. 
Hiob 24, 9. Jes. 60, 16. 66, 11. 


.זפ ,5 Hiob‏ שור einmal‏ שר זו 
Gewahthätigkeit, Bedrückung,‏ (1 
activ Sprüchw. 21,7. 25,2, pas--‏ 
Bedrük-‏ שר ענפים :6 ,12 siv Ps.‏ 
kung der Leidenden. ' Häufig ver-‏ 
Hab. 1, 3. Jer.‏ המס bunden mit‏ 
.9 ,45 1260 .8 ,20 .7 ,6 
Für: erpreistes Gut Amos 3,‏ 
Verheetung, Untergang,‏ )2 .10 
öfters mit 12W verbunden. Jes.‏ 
.18 ,60 .7 ,59 .19 ,51 
שד בח עפי :4 ,165.99 — .48,3 
der Untergang meines Volkes.‏ 
Verhee-‏ שר בהמות :17 ,9 Hab.‏ 
zung durch wilde Thiere. Amos‏ - 

5,9. Joelı, 15. Stw. .שד‎ 


Gewaltthat üben an jeman-‏ (1 שרר 

dem, ihn verderben. Ps. 7, 9: 
* vor den Freviern זר שרובר‎ die mich 
verderben wollen. Sprüchw. 11, 5: 
»die Falschheit der Bösen ישרם‎ ver. 
0026 sie, richtet sie selbst zu 
Grunde. Richt. 5, 27: 4») שם‎ 
nd da fieler hin gewürgt, durch 
Gewaltthat getödtet. Obad. 5: 
שרדי לִיִלָה‎ nächtliche Räuber, la- 
trones nocturni, Vgl. Pi. und .שד‎ 
2) verwüsten, verheeren, ein 
Land, eine Stadt, Gegend Ps. 
137, 8. Jer. 25, 36. 46, 4 
51, 55. 56, ein Volk Jer. 47, 4 
7. 49, 28. Von einer Verwü- 
stung durch die Pest Ps. 9ı, 6, 
durch wilde Tbiere Jer. 5, 6. 
Die Flexion ist theils plena, theils 


defertiva,-und es kommen folgende - 


Farmen vor: Praet. ,שרדו‎ mit 
Pron. שדוכי‎ , für ישוּר‎ Ps. 9ı, 6 
(wie ירוּץ‎ von יְרוּן כרְצץ‎ von 12") 


טר 


Chaldüer ‚überall, = beybehbalten: 
Unter den hebrtirchen Auslegern 
Aben Esra vgl. Iken Dissertaut, 
(Lugd. Batav. 1749.) 5. 9 — 
Weit minder bestätigt ist eine 


‚4 
andere Ableitung von [A Conj, 
V. ascendit caput rei, eique ın- 
sedit (in incessu), nach der Form 
רְנִי‎ von 17 woraus man die Be- 
deutung? der Höchste s. v, = 
עליון‎ folgert. LXX. Ps. 68, 1 
ö imovparıs. Fulg. Ezech. 1, 24: 
sublimis Deus. Syr. Hiob 6, 14: 


ass, Die vorige Erklärung 


würde schon deswegen den Vor- 
zug verdienen, weil sie mit der 
erweislich hebräischen Bedeutung 
von שדד‎ Gewalthat üben in 
Verbindung steht; während der 


‚Sprachgebrauch von JO, kaum 


einmal recht bekannt ist. Eine 
dritte von vielen hebr. Auslegern 
angenommene Auslegung durch: 
qui ) sibi) satis, או‎ von שי‎ 
welcher und 3 genug, bedarf 
keiner ausführlichen W iderlegung. . 
Doch hat sie schon der Alex. an 


.einigen Stellen uud Saad. 5 Iken 


a. a. O. u. Michaelis Supplemm. ad 
lexz, S. 2283. 


fr ») Je. 37, 75 =‏ שרמת 


naıwW in der Parallelstelle 2 Kön. 
19, 26, mit Verwechslung des ט‎ 
m. .ף‎ 2) Plar. שרמ)ה‎ v. d. Gen, 
שרמות‎ 6268166. Jer. 31, 40. 2 Kön. 
23, 4 5 Mos. 32, 32. An den 
beyden übrigen Stellen (Jes. :6, 
8. Habac. 3, ı7) steht das Ver- 
bum im Sing. daueben. Die öbige 


> Bedeutung, beruht 51088 auf dem 
'Zusammenhange, dem die meisten 


Verss. bestimmen. Doch ist sie 
sicher genug, und Michaelis Deu. 
tung durch; trauernde Gefilde von 
sed‘. ּ 


. pi trauern ist zu mehrern Stel- 


len nichts weniger als passend. 
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4 


שר 


Richt. 65 ‚530; 'aber es ist‏ רחם 
nimmt‏ של sninder passend, und‏ 
sonst hey der Verlängerung kein‏ . 
Dagesch an. — Unter den alten‏ 
Übersetzern haben 7.20. Syr.‏ 
Arcob, durch: Mundschenk und‏ 
Mundschenkinnen,. Yulg. durch:‏ 
Becher, Targ. durch: warme und‏ 
kalte Bäder übersetzt, indem sie‏ 
gies-‏ שדָה wahrscheinlich alle von‏ 
sen ausgehn. And. Erklärungen‏ 
und Ableitungen sind: Menge,‏ 


vgl. As copia, multitudo, dab. 
niada nıW im reichsten Maalse 


(so Paulus); Gesang von OB 


singen, welches aber schon durch 
שרִים‎ ausgedrückt ist; Garten, 


| 56 / 
nach dem arab. EA hortus; 
er‘ . : 6 , o 
Spiel von „u spielen u, a. m. 


m. Epitheton des Jehova, theils‏ שרי 
ı Mos.‏ אל שרי in der Verbindung:‏ 
ıı: 43, +.‏ ,35 3 ,28 .1 ,17 
Mos. 6, 3. theils alleın‏ 5 .3 ,48 
stehend Hiob 5, ı7 und häufig‏ 
.1 .50 ,ג in diesem Buche, Ruth‏ 
Ezech. ı, 24.‏ .16 .4 ,24 .1105 4 
Bey weitem die wahrscheinlichste‏ 
und zugleich recipirteste Erklä-‏ 
zung ist: allmächtiger Gott, der‏ 


5 
Allmächtige, vgl. Aa stark, 
.% 0/7 
fest, 8.13% Stärke, Hraft verw. 


. !/ - 
'mit den hebr. W Gewalttbat 
üben; man kann alsdann שר‎ für 
das eig. Adj. mächtig, u. — für 
alte Pluralendung halten, die aber 
bier, wie in אלרים ,אֶרְכִי‎ Plur. 
majesiaticus ist. So unter den 
alten Übersetzern LXX beym 
Hiob in den meisten Stellen (s. 
Tromm’s Concordanz): warzonge- 
.קשד‎ Yulg. im Pentat. OÜmnipetens. 
Syr. beym Hiob 5, ı7. 8, 5. 5. 


11, 17. 13, 3: ג ן‎ fortis. 
Im Pentar. hat 67 es, 80 wie der 


ּ 
streifiges Kleid, und -צ6ט‎ 





= של > 


66 Bedeutung des Wortes | 


nicht kennen, 1516 Sammlung der 


: 016 meisten 


versch. Deutungen liefert Braun 
de vestitu sacerdot. kb. 2]. cap. 

VIII.), und, erklärt sich dann 
selbst für den Sardonyx, für den 
noch verhältnifsmäßsi 
Zeugnisse sind, J. D. Michaelis 
( Supplemm, 5. 2989) vergleicht 


steht, den fleischfarbigen Onyx, 


mit weifslichen Linien, 
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‚3500 


שר 


versengen, schwärzen, von‏ שרף 
einer schädlichen Einwirkung des‏ 
"Ostwindes auf das Getreide, dah.‏ 
Mos, 41, 23. 97: die Ähren‏ ב 
verbrannt „vom Ost-‏ מַדְפוה קדים 


wind. Arab, Ort dunkel, 


finster seyn, + schwarz, 


. . viell verw. mit = traurig 


seyn. Chald. שרף‎ verbrennen. - 


NOT,‏ .. שרפ 


md m. eine Krankheit der Saat. 
1 Kön. 8, 57. Amos 4,9. 5Mos. 
99, 9%. Aw ג‎ 1106. 4ı, 6 +. 
sieht man, dafs diese Krankheit 
einer schädlichen Einwirkung des 


ו Hiob 15, 41 im Chetbib‏ שו 
| השוא 


.שאה .5 als Verbum‏ שוא 
Untergang s. NO no. 4-‏ שואים 
NG m. (lies: schau” ‚wiewohl kein‏ 








Metheg hinter dem Kamez steht. 
Es ist forma segolata, wie ומות‎ 
aber ohne das letztere Segol זו‎ 
1( das Eitele, 
Nichtige. Hieb ,5ג‎ 31. 35, ı3. 
שוְא‎ han die Hichtigen Götzen. 
Ps. 31, 7. Jon. 2,9. Ps. 60, 2: 
DI טוא חשועח‎ eitel üst der Men- 
schen Hülfe. 2) das Vergebliche. 
Maelach. 3, עבד אֶלהִים :4ג‎ me 
Vergeblich ise et, Got zu jenen. 
Ps. 127, 2. Dah. sy vergebens. 
Jer. 2,30. 4, 30. 6, 29. 3) das 
Lügenhafte, Falsche, Lüge, Falsch- 
heit. Ps. 12,3. 41,7. Hiob3ı, 
5. Sprüchw. 30, 8. mıJ yny ein 
falsches Gerücht. @ Mos. 23, ג‎ 

ein falsches Zeugnih.‏ עד שוא 
falsch‏ אלה טוא 'Mos. 5, ı7.‏ 5 
in‏ שוא .4 schwören. Hos. ı0,‏ 
falsches, lügenbaftes Gesicht (ei-‏ 


‚nes falschen Propheten ) Ezech. 


12, 24, vgl. ,5ג‎ 6 8 ar, 34 


2 Mos, 20, 73 יָי‎ DU nie לא השא‎ 


du sollst den. Namen Jeheva’s‏ לְשָוָא 
nicht zu einer Lüge aussprechen‏ 
nieht falsch schwören, vgl. Ps‏ 

24, 4 4) Frevei, Laster, vgl 
טוא‎ ‚nn Laster 
28006 1100 גג ,גג‎ (Parall. און‎ ) 
Hos. ı2, ı2. 106 ג ,ו‎ (parall. 


וו 


(קטט wie‏ ,מאס. 


Theod. Erundin 


' das sinny. יאון‎ 


Windes zugeschrieben wurde. 


"9 Kön. ı9, 26 geschiehs dieses, 


ehe ‚die Saat aufscholst. Ein 
Jude su Maskat sagte dem יש‎ 


es 2 das 8180. כ(‎ . 


wenn das Getreide einer Elle och 
vom Frost getroffen werden und 
daun ohne AÄhren bleibe. : Zu 
, 1 1108. 4. .א‎ 0 8 dieses aber 
7 nicht. 


chald. Ichpe, sich anstrengen,‏ שר 
sich Mühe geben, etwas zu be-‏ 
Dan. 6, 5. Vgl.‏ .ל wirken, mit‏ 
.ל .8 bay‏ .ללגז das chald. und‏ 
überreden, locken.‏ פתה das hebr.‏ 
kp. sich anstrengen, sich Mühe‏ 
geben, ringen.‏ 
sind verwechselt, vgl‏ ר u.‏ ל yes.‏ 
DerSprach-‏ .513 .5 ל den Buchat.‏ 

ebrauch des chald. שיר‎ senden 
hat hiermit nichts zu thun. 


m. ein gewisser Edelstein,‏ שה 
ı2. 9 106 28, 9.‏ ,3 .210% » 
Hiob 28, ı6.‏ .27 .9 ,35 .20 
Eiech. 28, 13. Dia Versionen‏ 
weichen sehr unter sich ab, und‏ 
dieselbe Version hleibt sich in‏ 
den verschiedenen Stellen selten‏ 
gleich; sum deutlichen Beweise,‏ 


( w- 1219 שו‎ | 
nayin). Ps. 139, 20: es erheben < 1) zurückkebren, umkeh- 
sich zum Frevel (nıWh) deine Feinde. . sen, sehr häufig. auı עבר‎ der 


‚hin- und hergeht. Ezech. 55, 7. 
Zach. 7,1% 9,8. (Val. :(בא וִיצָא‎ = 


. Specielle Verbindungen sind: 


a) ‘anınan ש'‎ von jem. zurück- 
kehren, dem man zuvor folgte 
(Ruth ı, 6) oder verfolgte 
(2 Sam. 2, 06.30), dab. sich ab- 


‚wenden von jemandem z. B. von 


Jehova Jer. 32, 40: לא אֶשוּב‎ 
מאפְרִיכם‎ ich wıll mich: nicht von 
euch wenden, vgl. 5 Mos. 23, 14, 
häufiger von Mensehen : שוב‎ 
מאחרי יי‎ sich von Jehova abwen- 
den Jos. e2, 16..23.29. ı Sam, 
15, 22, und ohne Zusatz Jos. 12 


18. Vgl.im Arab. 1 für Sat 


|, zurückkehren, abfallen. 


b) mit מן‎ : ablassen von etwas, 
z.B. von einem Beschlusse Jer. 
4, 28, vom Guten Ezech. 18, 
vom Bösen Ezech. 3, 10. 14, 6. 
Hiob 36, .סג‎ ı Kön,8, 35. ı3, 

33. Jes. 59, 20: שבי פשע‎ die 
sich vom Abfall bekehren. שוב‎ : 
ax מחרון‎ ablassen von der Glut. 
des Zornes , a Mos. 323 םג‎ 
2 מ‎ 25,26. Jon. 3, 9. ( Dass. 
in Hiphil Ps. 85, 4). Verwandt 
ist die Phrase: שב אפי מש‎ mein 
Zorn läfst ab von jemandem. 
ג‎ Mos. 27, 45. 9 on. 12, .ו‎ 
Jer. 2, 35. 4, 8. Hos. ı4, 5, und 
ghne 'weitern Zusatz: שב אפי‎ 
mein Zorn läfst nach. ג‎ 106. 87, 
44. 165. 5,25. 9, גג‎ 8. Hiob 14, 
13. Dan. 9, ı6, — 

6) mit ל‎ und אל‎ zu etwas zus 
rückkebren, sich 0850 wenden, 
Zach. ,ג‎ 16:  םֶילַשּוריִל‎ nad 
בְרחמים‎ ich wende mich zu Jerusauem 
mit Iurbarmen, Sprüchw. ı, 23. 
Insbes. nin שוב אל‎ sich zu 
Jehova wenden, bekehren. ג‎ Kön. 
8, 33. Ps 9893, 28: a1 
אל יי‎ 120 eingedank werden zu 
Jekova sich wenden dıe Enden der 
Erde, mit על‎ 8 Chron 30, 9, 
zit ער‎ 165 19, 89, Joel 9,2. 


wie ein. 


Jes. 5, 18: הבלי השוא‎ Stricke des 
' L.asters. (And. nach no, .ג‎ dünne 
Fäden), 5) Leiden, Ungemach, 
Verderben. Hiob 7, 3. Parall 


boy. Jes. 30, שוא':98‎ na} die 
Schwinge des Verderbens. — Das 


arab, 6 für [A 


seyn, .kann für verwandt ange- 
sehn werden, 


schlecht, böse 


ı) Sturm, Donnerwet-‏ שאה 
בבא כשאֶה :27 ,ג ter. Sprüchw.‏ 
BITTE ‚wenn Schrecken,‏ 
.ספה Weiter ejnbricht. Parall.‏ 
Ezech. 38, 9.‏ .טְאָוָה Chetbib:‏ 
Parall. 13% Hegenwolke. 2) plötz-‏ 
licher Untergang, Verderhen, di .‏ 
sie‏ לשואה יבקשו כפשי :10 ,63 
stehn meinem Leben nach, ‘um es‏ 
zu verderben. Vgl. 35, 19: nad‏ 
mein Leben‏ 6 נפשי משאיהם 
von dem durch sie bereiseren Unter-‏ 
v8. nid). Jes,‏ .5 שואים) gange.‏ 
ı1. Pa. 35, 8- Sprüchw.‏ ,47 .3 ,10 
Verwüstung.‘ Meistens‏ )3 :.8,25 
paronomastisch verbunden mit‏ 
dem syn. neidn. Zeph. ı, 5:‏ 
a» ein Tag, des‏ שוּאֶה Ion:‏ 

üsıens und Verwüstens. Dah, ver- 
wüstete Gegenden, auch Trüm- 
mern. Hiob 30, 14: שואה‎ nnn 


abıhınn unter Trümmern wälzen sie ו‎ 


sich einher (die Feinde). (And. 
gleich einem Wetter wälzen sie 


. sich einher, nach no. ı, aber nnn 


anstatt, kann schwerlich zur 
Vergleichung gebraucht werden, 
für: gleichwie. 5. ya no. 2, wo 
die zweyte Erklärung vorzuziehn 
ist). Hiob, 30, 5: טואה גמשואה‎ 
006 und 7 20 gauz verödete 
Gegend. 38, 27. . 


abge-‏ ,ישירב inf, absol. 212) fut,‏ שוב 


kürzt ישב‎ (in der Verbindung 
אלל יָשב וְישב‎ u. wenn es als Optat. 
steht), " v. Makkeph u, mit 
dem % conxers. ac, in " Pausa 


ala] aram. הב‎ 2 


zurück, 


a 
10."14. 8 Mos. 4, 7. Vgl „U 


convaluit , und Er dass.. 
' / 


h) in Verbindung mit einem 
Verbo ist es aduerb. wieder, 
von , Neuem, Es folgt dann 
meistens das Verbum finium mit 
u. obne Copula 2. B. 1 105. 30, 
51: nyan אשוּבָה‎ ich will wuöeder 
weiden. 26, ı8. Jos. 5, 2. 5 Mos. 
50, 3. 8 RKön ,ג‎ ıı., ı3ı 
וישלת‎ au und er sandte wieder. 
20, 5. Jes. 6, 13. Ezech. 8, 6. 
Zach. 8, ı5. Die Araber brau- 


chen so ihr Verbum ‚le zurück- 
kehren (vgl. עור‎ 5. 833), auch 
=] und 'im Syr. steht der Inf. 
ınoZ2 redeundo adı. für: wieder. 

2) trans. wie Hiph. zurückfüh- 
red, surückbrisgen, herstellen. 
4 Mos. ,סג‎ 36: bring 


0 Jehova, die Tausende Israeis. Nab. 
2, 3: אח גאון וְעָקב‎ m כי שָב‎ 


| 6ל (3 





denn Jehova stellt her die Hokeıt 


Jacobs. Ps. 85, שובנג.:5‎ führe uns 
zurück, Bes. häufig in der Phrase: 
שב שבוח‎ die Gefangenen zurück- 


‘ führen, 8. .שבוח‎ 


Pi, 3310. ı) zurückführen 
Jer. 50, 19." 9( abtrünni 
chen, Jes. 47, :סג‎ deine Einsicht 
היא ש%בבתף‎ die macht dich eb- 
trünnig S. Kal no. ı, =. 
kehren. 168. 49,5. 5. Ral ne. ı,c. 
4) wiederherstellen. Jes. 58, ı2. 
Wahrsch. auch Ps. 60, 3: 33102 
234 stelle uns wieder her. 5) mit 
נפש‎ erquicken. Ps, 23, 3. Ygl. 
.הֶשיב נפש‎ Pas. 310, wovon 
Part. pass, na210n zurückgeführt 
h. entkommen, gerettet Ezech. 
58, 8- . 


Hiph, השיב‎ fat, יטיב‎ abgek. 
nr 2) 0707 
ı) zurückkebren lassen , dah. 


:von Personen: zurückführen, von 


Sachen: zurückbringen, zurück- 
ziebn., הְשיב שבזוה‎ die Gefange- 
nen 


1120 


עו 


Amos 4, 6 6. ב זומו‎ 1105. 9,7. Ohne 
Zusatz: sich hekehren, Jer. 3, ı2. 
24. 22. 2 Chron. 6, 24. Jes. 1,27: 
שבִיך‎ ihre (Zion’s) bekehrten Bür- 
ger. Im Aram. u. Arab, ist 2 
N, „UL fast ausschliefslich 
in dieser Bedeutung gebräuchlich. 


. d) zu etwas zurückkehren für: 
wieder zu etwas werden, z. B, 
אל עפר‎ a1W wieder zu Staub wer- 
den.’ 1 Mos. 3, ı9. Kohel, 3, 20. 


165. 89, 17: der Libanen wird wie- 


der zum Carmel werden; 


, e). zurückkommen f. zurück- 


gegeben werden (an seinen vori- > 


en Herrn). 3 Mos. 27, 24: ım 
Gobeljahre לאשר הנהו‎ nalen יְשוּב‎ 


soll der Acker zurückkommen an den, 


“ welcher ihn besessen hat. 5 110 28, 
51: לא יָשוּב לַךְ‎ es soll nicht wie 
.der an dich kommen, ı Sam. 7, 14. 
ג‎ Hön, ı2, 26. — Mit anderer 
Wendung steht es von dem Herm 
und ist: wieder zum Besitz kom- 
men. 155607. 7, 13: המכר אל‎ 3 
לא ישוּב:‎ 12007 denn der Verkäufer 
wird nıcht wieder zu dem Verkauften 
kommen, Jes. 23, 17. 3 Mos. 25, 
'" 10. 27. 28. ב‎ | 


]( zurückgehn -f. widerrufen 
werden, unerfüllt bleiben (von 
einem Befebl, einer Weissagung). 
(Gegens. von xi2 eintreffen, er- 
füllt werden no. 3, lit. 5.) Jes. 
45, 23: es geht aus meinem Munde 
ein Wort ולא ישלב‎ und bleibt nicht 
unerfüllt. 55, ג1‎ dass. mit dem 
Zusatze Di’) vergebens. Ezech. 
7, 13. Dasselbe wırd ausgedrückt 


durch נפל‎ (no. 8) im Gegens. von = 


on no. 2, 1/6. 0. Vgl. Hipkh. 


no. 4. 

g) wieder hergestellt werden 
(in seinen vorigen Zustand) z. B. 
von Städten Ezech. 35, 9 ım Kri. 
ג‎ Sam. 7, ı4 vgl, 1/2602. ı6, 55. 
-- 1 Hön, 13, 6: וחשב יָרִי אלִי‎ 


da/s mir meine (vertrochnete) Hand ° 


wieder hergestellt werde. 2 Kön. 5, 


שו 


4), etwas rückgängig machen, 
z. B. den’ Segen 
4 1108. 25, 20, ein Edikt Eisth. 
8, 5. 8: אין לחשיב‎ es isc unwider- 
ruflich., — Amos ı,3 17: Ob Da- 
mascus vieler Frevel לא אשיבנוּ‎ 
nehme ich es nicht zurück, nehm- 
lich was ich beschlossen. Man 
bezieht 016868 wohl immer am na- 
türlichsten auf die V.4. 5 ange- 
drohten Strafen. vgl. bes. 4 Mos. 
23, 20. And. halte ich ihn (den 
Zorn) nicht zurück, ' oder frag- 
weise: sollte ich es nicht ver- 
gelten? . 

5) wiederherstellen. Ps. 80 , 4: 


- widerrufen 


1121 


x 


שו : 

nen zurückführen Jer. 59, 44. 
35, ı1. -49, 6. 39. (Häufiger 
nit Keil nach no. 2. s, (טְבוּה‎ 
33> השיב‎ seine Hand zurückziehn, 
um nicht zu helfen (Ps. 74, ıı) 
oder um nicht zu strafen. Exzech. 


58 הּשִיכ חב אל ברנה .22 ,20 


Schwert wieder in die Scheide 


2 Kön. 13, 50. 5 108 28, | 


, הַשיבנז‎ stelle uns wieder her. V.$. 


go. Jes. ı, 826: ıch will deine 
‘Richter wiederherstellen, wie in der 
Vorzeit. Dan. 9, 25. Vgl. Hal 
1,8 

. 6) mit אף‎ und nnnı den Zorn 
beruhigen. 13x השיב‎ seinen .Zosn 
stillen, davon ablassen. Hiob 9, 
15. Ps. 78, 58. #06, 25, mit מן‎ 
von jem. wenden. Sprüchw., 24, 
18. מן‎ nen SıWn den Zorn 
Jehova’s von jemandem. wenden. 
4 Mos. 85, 11. Esra .ג ,0ג‎ 
101, 18, 20. Vgl. in Halno, ı, b, 
— Verschieden ist die Wendung 
Ps. 85, 4: ar. מחרון‎ na Win du 
hast dich gewandt von der 8 
deines. Zurns, 0 הטיב‎ intrans. 


Ps. 69, 5. eine‘ 


stecken, ג‎ Chron. gı, 27. Esech. 
21, 35 — 2 Kön, 14, 22: er 
baute 11005 ויִשבְהָ לִיהרָה‎ und 
brachte es wieder.an Juda. V.e9Q. 
vgl. 
60: והשיב בף את בְלִדמַווָה מצרים‎ 
er wird wieder über dich bringen 


alle Seuchen Aegyptens. 


2) zurückgeben, wiedergeben, 
mit dem 1207. der Pers. 2 Mos. 2. 
25. 5 Mos. 22, 2. 24, ı3, bes. 
erstatten ₪. B. etwas Gestohlenes 
3 Mos. 4 | 
Schuld 4Mos. 5, 7. ג‎ Sam, 6, ı7, 
ferner: vergelten, mit dem 
Dat. seltener mit על‎ (Ps. 94, 23). 
Ps. 18, 21: 5 כבר ידי יְשִיב‎ nach 
der Reinheit meiner Hände vergilt 
er mir. ı16, ı2. Sprüchw. 24, 
18. 29. ג‎ Sam. 26,25. 91 השִיב‎ 
סובה‎ ann reddere malum pro bono, 


. Gutes mit Bösem vergelten, Spr, | 


' genommen ist, wie Kal. 


7) 2b bu StWn-sich (etwas) 
zu Herzen nehmen 5 Mos. 4, 39. 
30, 1. 1413261. 3, 23. Jas. 44, ı9. 
mit על‎ 68. 46, 8, daber; ıu sich 
geben, etwas bereuen. ג‎ 1460. 8( 
47. Vgl. 24 ששוּם אֶל‎ unter שוּם‎ 
no. ı, Lu. m. 

0) השיב בָפָש‎ das Leben (je- 
mandes ) zurückführen, d.h. iba 
erquicken. z. 2. mit Speise 
Ruth 4. 15. Rlagel. ,ג‎ 16. 19. 
trop. Ps. 19, 8. Sprüchw. 25, 5. 
Bey der Ermattung ist das. Leben 
gleichsam entflohen, bey der Er- 
quickung (wie bey der \Vieder- 
belebung ı Kön. ı7, 21) kommt 
64 wieder. Vgl. ג‎ Sam. 30, ı2: 

Bbbb 


- 


17, 13 vgl. 2 Sam. 16,19. הטיב‎ 
n»ın das Böse vergelten. ג‎ 5. 
50, 15. 5 גמוּל‎ aıWn )5. (גמוּל‎ 
und מִעָלָלִים ל‎ Sun Hos. 4, 9 


jemandem seine Handlungen ver- _ 


gelten. הְשִיב 053 ל‎ reddere alicui 
vindictam. 5 1106. 32, 41. 


53) zurücktreiben, abwehren, 
hindern. Hieb 9, 19: מי ישיבנו‎ 
wer mag ihm wehren? ,גג‎ 10. 23, 
13. Jes. 14, 87. 43,1%. 16 
54.'9 Rön. 18, 24: מָשִיב‎ m 
אהדפני פהת אהר וגו‎ -wie wolltest 
du nur einen Statthalter ₪ 5. w, zu=- 
rücktreiben können? Hieran schlielst 
sich auch wohl die Phrase: השיב‎ 
‘» 25 für: die Bitte jemandes ab- 
schlagen, eig. jemanden zurück- 
treiben, zurückscheuchen, ı Kön. 
2,'26. ı7. 20. 2 Chron. 6, 42. 
Ps. 132, 10. 








שו 


wird hieraus zu erklären seyn 
Neh. 4, 6: von allen Orten אשר‎ 
הטוב עַלִיהֶם‎ woher sie forrdauer 
Wenn die Lesarı 


8 ב . 
, 


- zu uns kamen. 


‚richtig ist, mufs das fem. 1asWn 


für יוב‎ genommen werden. 

11( :ל )₪ השיב פָנִים‎ sein Ge 
sicht nach etwas wenden, sich 
wohin wenden. Dan, ,גג‎ :8.:9. 
(Vgl. ל‎ ons mw u. 6. Wo 
no 1, a.) השיב פנים‎ sein Ange- 
sicht abwenden Ezech. 14, 6und. 
ohne פָנִים‎ V. 6. 28, 30. 52. 

Hoph. הדשב‎ zurückgeführt - ge- 
bracht- gegeben werden, ı Moi. 
49, 28. 43, 19. 4 Mos. 56, 6. 
u. s. w.. Derivate: במשזובה ,שיבה‎ 
nasen. Im’Arab. vgl. 'die -סמץ5‎ 


nyma Me und 1 deren Be 


_ deutungen "sich ganz ähnlich mo- 


difisiren. 


SING m. adj. abgefallen, abtrün- 


nig. Jer. 3, 14. 22. Jes. 57, 17. 


m, adj. dass. Jerem. 531, 22.‏ שובב 


491 4. 


Verwüstung.‏ שר שור 
TO, wovon das fur. or =‏ 


טרר 


| . "ד - 


5 שנה‎ 1 gleich, ‚eben seyn. 


S. Pi. =) gleich, entsprechend 
seyn z. B. an Werthe, mit .כ‎ 
Sprüchw. 3, 15. 8, 11. Esth. 7, 
4: בנזק השלף‎ ni כי אין האַר‎ 
wörtlich: aber der Feind komme 
nicht gleich dem Schaden des Kö- 
nigs d. h. er ist nicht im Stande, 
auf irgend eine Art den Schaden 
des Königs zu ersetzen. Pas, 
שָוָה לִי‎ veguatum est miki, es ward 
mir genuggetban, nach Verdienst 
vergolten. Hiob 55, 27: gesün- 
dig: hatte ich u שוה‎ an undmir = 
ward 'nicht vergolien Vgl. im 
Arab. „Sg aeguatum est alicui, 
syr. [as an Werth gleich, wür- 


dig seyn. 5) ähnlich seyn, mit 


, 


עו 2 


er afs und‏ וואכל ותשב רוָּה) אלִין 
sein Leben kehrte wieder zu ihm‏ 
zurück. Richt. 15, 19. Verschie-‏ 
das Leben‏ השיב was‏ מן den ist:‏ 
jem. retten von u, s. w. Pa. 55,‏ 
ı7. Hiob 33, 30.‏ 
1 השיב בבר (9. 
פס!] מלין Sprüchw. 18, 13, mit‏ 
Sprüchw. 22,‏ אָמָרִים oder‏ ,4 ,55 
Mit dem Accus.' der Pers.‏ .91 
Kön. 19 6.9. 16:‏ ג (wie n39)‏ 
saw‏ העם Tann‏ 327 לָאמר 
und das Vuik'gab dem König Ant-‏ 
wor: indem es sprach. Neh. 2, 20.‏ 
Auch ohne‏ .ג1 ,27 Sprüchw:‏ 
וְיּשבו :16 dass. @.Chron. ı0,‏ 37 
und das Volk anı-‏ הָעַם אה - הפלף | 
wortete dem König. Hiob 33,5:‏ 
wenn du kannst,‏ אם הזכל הֶשִיבְגי. 
antworte mir. V.. 32. 135,‏ 
ge. 32, 14 Nehem. 2, eo.‏ 
שבעה משיבי :16 ,26  Sprüchw.‏ 
sıeben, die klug antworten, —‏ טסעם 
mit‏ הְשִיב 123 Die obige Phrase:‏ 
dem Accus der Pers. ist aber‏ 
auch: jemandem Antwort, Nach-‏ 
richt bringen (von etwas, das‏ 


man anderswo gehört, erforscht ' 


hat). 4 Mos. 22, 8: הַשיכחי אחכם‎ 
a3 ich will euch Antwort bringen, 

yr . .. 
> wie ה[‎ zu mir sagen wird. 5, 
97. 2 Sam. 24, 13: siehe zu 
מה-אשיכ שלחי רְבר.‎ was ich für 
Antwort bringen soll dem, der 
mich sandte. 3, 11. Jos. 7. 
ג‎ Mos. 37, 14. 5 Mos. ı, 22, 25. 
ב‎ Kön. 2, 30. 9 Kön, =s, 9. 
8 Chron. 54, 16. 

ı0) darbringen =, 3. einen Tri- 
but 9 Kön. 5, 4: nhoh השיג‎ 
בָרִים‎ mom nn ישראל‎ er brachte 


| dem König von Israel (jährlich) 


hundert tausend Lämmer. ı7, 3, 
9 Chron. 87, 5. Ps. 72, ı0. vgl. 
Erxech. 27, 154 ein Opfer 4 Mos, 
18, 9. In Sn liegt hier, wie 


in dem lat. referre, der Begriff des 


wiederhoblten Bringens, des jähr- 


"lichen. Wiederbringens. Vgl. Virg. - 
Lb. ı, 339: Sacra refer Cereri, 


bring der Ceres ihr jähriges Fert. 
Vgl. 408. 5, 598. 605. In Kal 











שו | ang‏ 0 שו 


‚genzeit מדונים נְשַחְנָה‎ nem und 


. . 1 . . ו‎ 
ein zänkisches Weib mu/s man 


fürchten. Die Form בְשַחְוֶת‎ ist 


dann für ein Beyspielder seltenen, 
aber im Rabbinischen häufigern, 
Conjugation Nithpaäl anzusehn' 
(vgl. Buztorf’s Lex. thalmud. unter 
וחור ווור‎ TRl, ,(קדר‎ vgl. נופרי‎ 
für כחוטר‎ Esech. 23, 48; wahrsch, 
Part. fem., das Fem. sing. ist aber 


‚blofs auf das letzte Subject bezo- 


gen. — 12166056 Conjugation 


' nimmt Coccejus an, leitet es aber 


mit den Rabbinen von a9 ähn- 
lich ‘seyn ab, dah. — sind sich 
ähnlich. Vulg. comparantur. Gr. 


Vene, isvory, Diese sonst an- 


nehmliche- Erklärung hat .nur das 


gegen sich, dafs sonst durchaus 


in den Sprüchwörtern die beyden 


vergleichenden Gegenstände‏ גמ 


ohne ein solches (mattes ( 'Ver- 
gleichungswort zusammengestellt _ 


+ werden. Schultens schreibt nınz3 


und erklärt: welche stürmet, vgl, 
ıno Winter, u. im Griechischen 
Ausdrucke wie 2809099 des- 
Anis, .אל )יוות‎ - 5. dene, 
zu Hiob 16, 16. So der Chaldäer:, 
uxor litigiosa, quae rizatur. 


MYE oder רא‎ chald, s, v. a. das 


hebr. gleich, ähnlich, schicklich 
seyn. Pa. Dan. 5, 2ı nach dem Kri 
wis עם חיותא‎ na2bı und sein 
Herz stellten sie den Thieren gleich 
d. h, sein Hers ward den Thieren + 
gleichgestellt. Vgl. noch in dems. 
Versg יְמעְמוּנָהּ‎ sie nährten ihn, 
für, er ward genährt. Vgl. die 
selbe Construction Joh, 5, ı8 


Pesch: Ja os anı Jaaw 
er stellte sich Gott gleich. Das 
Chethib wahrscheinlich שוי‎ als 


‚Part. Kal zu lesen ist dem Paral- 


lelismus noch angemessener. Man- 
che codd, haben die Lesart שי‎ 
016 Kri, viell, eine Art Peil von 
שוי‎ posuit. | 
Ithpa. gesetzt od. gemacht wer- 
den zu etwas. Dan. 5,29. 
Bbbba | 


Sprüchw. 26, 4. Jes. 40, 25. 
4) hinreichend seyn. Esth. 5, ı3: 
בְלַ-זֶה אִינְנוּ שוֶָה לִי‎ .alles dieses 
genügt mir noch nicht. 5) pas 
send, angemessen seyn (v. e. 
Maafsregel). Esth. 3, 8: לשלְף,‎ 
nid אין‎ es ise dem Könige nicht 
angemessen, dienlich. ' 

Pi. x) ebenen. (Arab. Conj, 
II. syr. Pa. dass.) 108. 28, 25. 
WB) שה‎ animum componere, sein 
Gemüth sänftigen ,  beschwich- 
tigen. Ps. 131, 2. 50 wahrschein- 
lich auch Jes. 38, 13 nur ellip- 


tisch: שַגיחי ער פקר‎ ich beruhigte 


mich harrte bis zum Morgen. Vulg. 
u, Hieron. sperabam usque ad mane. 
Man zieht denn 1x5 gegen die 
masorethiscthe Abtheiluug zum 
folg. Gliede, wofür auch die 
leichtere Verbindung von כארי כן‎ 
spricht. And.’suppliren ebenfa 

nehmen aber die Bedeutung‏ ,כפשי 
no. 2an, und folgen der masore-‏ 
 thischen Abtheilung, daher: po-‏ 
nebam (me) usgue 20 mane sicut‏ 
leonem (rugientem) ich glich bis‏ 
zum Morgen einem ( brüllenden)‏ 
Löwen. So der Chald. rugiebam,‏ 
ut leo. Denselben Sinn gibt es,‏ 
wenn man assimilabam (me) über-‏ 
setst.. And, Erklärungen s. bey‏ 
Scheidius =. d. St. 9) poners,‏ 


setzen, überh, (Arab. 


compesuit, posurt. In den Targg. 
häufiger für .שיח ,שוּם‎ Ähnlich 
ist 719 stellen und no. 2.3. gleich- 
stellen, vergleichen.) Ps, 16, 8. 
21,.6. 89, 20: שויחי עור על גגור‎ 
ich habe den Helden Hülfe geleistet. 
119, 30. a nad Frucht an- 
setzen. Hos. 10, 1. Mit 3 ma- 
chen, wie. Ps. 18, 34. 

Hipkh. vergleichen, gleichstel- 
ten. Klagel. 2,15. 


II. Hithpa, nıren fürchten, chald. 
אשחוי‎ s. v. a. un Jes. 66, 2. 5 


Targ. Hieraus erklärt sich viel- . 


leicht am besten Sprüchw, 27, 15: 
eine rinnende Dachtraufe zur Re 











שו 


, 


1104 שו 


Ezech.‏ שטים rudern. Part.‏ שוט 'Name eines Il.‏ 17 ,14 .108 ג שו 


27,8. 26. Derivate: und, משוט‎ 
Wahrscheinlich hängt die Bedeu- 


tung zusammen mit Ei ונס‎ 
schen und שוט‎ 6. | 


,- 
De 
verachten. Part. und Ezech. 16, 
57. 28, 24. 26. Derivat: .שאט‎ 


ı) Peitsche, ה‎ 
Sprüchw. 26, 3. ı Kön. ı2, 


ל ! die Geifsel ‚der‏ שוט לַשוּן. 


läumderischen ( Zunge. Hiob 5, 
2ı. Insbes. von Gottes Geilsel, 


. wemit er die ‘Menschen straft, 


Bild der Strafen u. des Unglücks. 
168. 10, 26. Hiob.9, 23. 168. 28, 
15. 18: שוש שטף‎ die über 
schwemmende Geilsel, ein incon- 
cinnes Bild für: hereinbrechendes 


‘ Unglück. Ähnlich sagen aber die 


Araber: Gott hat seine strafende | 


2611661 ausgegossen Sur. 88, 12. 


89 , 33 Arab. Bus Geilsel, 
von 1\ Lu geilseln, eyr. ho 
Eıhpa. gegeilselt seyn. | 


ı) Saum. 9 Mos. 28, 33. 54-‏ שול 


2) Schleppe des Kleides. Jes. 6, :. 
שולים‎ ma die Schleppe auf- 
decken, Büd der äußersten Be- | 
schimpfung. Jer. 15, 22.26. Nah. | 


3,5. Stw. Nu weit, schlaf 
herabhängen z. B. von 
einem 1110268026, vgl. das ver- 
wandte Staumwort (3 das Kleid 


-nachschleppen, Schleppe 
des Kleides. Vgl Schultens clav. 
dialect. 5. 8. 


m. zur Beute, zum Gefan- |‏ שוּלֶר 


genen gemacht. Micha 1,8. 1105 
12,17- - .שולל‎ | 


DIS arab, =, Byr. lso02 Koob- 


lauch. 4 108.11, 5. Vgl ₪ 


Hierobot. 11 53. 


.₪ שו 


seyn, 
1 רש‎ herumlaufen, geschäftig '. 


"Thals, welches auch das Königs- 
thal hiefs. Dieses letztere kommt 
noch 2 Sam. ı8, 18 vor, ist aber 
auch hier durch nichts bestimmt. 
Wenn ריתי‎ mW ג‎ 108. 14, 5 


damit eins ist, so "rührt dieses auf IH. WU sv. a. das aram. 


eine Nähe der Stadt Kirjataim. 


Aber es gibt 2 Städte dieses Na- 


mens! S. u. d. W, 


NYÖ hinabsinkep. (Vgl. im Arab, 
BE med. Vau und Je und 5 


‚med. ץ‎ au hineingetaucht werden . 


(in eine: weiche Materie), ver- 


.. sinken z. B. ın den Koth, wie das 


hebr. (.טבע‎ Sprüchw. 9, 18: שחה‎ 
אל - ות ביחתה‎ es sinkt zum Tode 
hinab ihr Haus, ‘oder, weil בית‎ 
sonst durch ehends Masc, ist, mit 
. Ch ₪. Michaelis inclinata est.ad 
| וי‎ guoad domum suam. Bier- 
von die Derivate שיחה ,שוחה‎ 
und hnwW Grube. 2). gebeugt 
seyn. Ps. 44, 26: לעפר נכפשנה‎ and 
gebeugt zum Staube ist unsere Seele. 
Klagel. 3, 20 im Kri: תשוּח עְלִי‎ 
בפ שר‎ meine Seele ist gebeugt in mir. 
Vgi. Ps. 42,7. Genau verwandt 


hiermit ist שחת‎ sinken, gebeugt 


seyn u. an, 


nme f. Grube, Abgrund, 16 5 
6. 0. Sprüchw. 22,14. - 


Sri Suchiter. 5. das Verzeich- 


- nis der Personennamen unter .שוח‎ 


hin- und herlaufen, um etwas zu 
suchen 4 Mos, 11,8. ya vıwW das 
Land dur chstreifen,, insbes. um ei- 
ne Aufsicht, Musterung zu halten. 


 Hiob 1,7. 2,2. 2 Saın. 24, 9. 4. 


Bil. שוטט‎ s.v. a. Kal Jer. 5, ı. 
Amos 0, 19. Zach. 4, 10: die 


Augen bottes yaun משוטטים בכל-‎ 


die auf der ganzen Erde heruin- 
schweifen. 2 Chron. 16, 9. Vom 
Durchsuchen, Durchforschen 61- 
ner Schrift Dan. 12, 4 

Hithp. Jer. 49, 3 dass. 


- 


שו 


175 


‚ganze 082686100 umfalkt, 
. begriff man vielleicht auch zu- 
- weilen den Schakal od. Goldwolf, 


welchen die Perser vorsugsweise 
2:5 Schagal nennen, und Nie» 


buhr י‎ (Beschreib, von Arabien 


S. 166) bemerkt, dals im gemei- 
nen Leben beyde häufig verwech- 
selt werden. Man kann dieses 
auf Richt. 15, 4 und Ps. 63, גו‎ 


"anwenden, weil die Schakalen in 
. Palästina häufig, 


sind, und gern 


Aas fressen. Beydes palst aber 


“ auch auf den Fuchs, 5. Bocharti 


Hieroz. T. II. $. ı90 ff. der Leipz. 
| 


.ג .10 ,7 Thor. , 2 Kön.‏ שער 
Chron. 21 , 14.‏ 2 


ches nur an drey Stellen und zwar 


Ausg. 
שלער‎ m. Thorhüter, Pförtner, von 


ein schwieriges Wort, wel-‏ שך 


‚ 


‚in verschiedenen Verbindungen: 
.. vorkommt. Die deutlichste Stelle, 
‚wovon man auszugehn hat, ist 


אשר בשערה ישופני :17 ,9 Hiob‏ )2 , 


der im Sturme mich zerschmettert. 
Vulg. conteret. 
Chald, pı;ı2. Syr. cum validirate 
me percussit. Diese Bedeutung: 
zermalmen, zertreten, zerschla- 


הליו 55 


.- 


שו 


DINO Stadt im Stamme Issaschar. 
. Jos. 19, 18. ı Sam. 28, 4. 2 Kön. 
4,8. Nach Eusebius (u. d. W. 
scvßrm) lag ein Ort Sulem (mit 
Verwechslung des lu.n) 5 röm. 
> Meilen südlich vom Berge Takor. 
'Das Nom, gent. ist mad f. m- 
ג‎ Kön. ,ג‎ 3. 2, 17. 21. 22. 2 Hön. 

4, 12. 


NV oder שרע‎ nur in Pi, שוע‎ 


schreyen, bes. um Hülfe, mit אל‎ 


Ps. 30, 5. 88, 14. 72, ı2 u.8. W. 
91,29. | 
שרע‎ m. ı) Geschrey. 168. 22, 5. . 


S. שרע‎ 2) reich, begütert, vor- 

nehm Hiob 34, ı9 (Gegens. 44). 
Ezech. 23, 23. 5) grofsmüthig, 
edel Jes. 532, 5. Gegens. .כילי‎ 

‚ Zuno. 2 .גר‎ 3 vergleiche man 5% 
(hebr. ישע‎ ( weit, auch: reich, 
mächtig seyn Conj. PIll. X. frey- 
gebig, mithin: edel seyn. (Vgl. 
any, שלוע .ו בדיב‎ entlehnt hier 
seine Bedeutung von ,ישוע‎ 0 
wie תשיעה‎ Hülfe. 


₪ שרע 
Flehen.. 11105 30, 24,‏ 


1( Geschrey .um Hülfe, 
2) Reich- 


thum, Güter, Hiob 36, 19. Vgl . 


" gen, zerschmettern hat im Chald. 


Ps. 94, 5. Targ., und häu-‏ שוף 
שפף figer die verw. Verba nad,‏ 
Buxtorf 8. 2490. 2500), wel-‏ .8 
che den hebr. Verbis #31, 23%‏ 


- u, 8. ähnlichen entsprechen. Die 


LXX. gibt diese Bedeutung rlioht 


/ 


"- blofs dem 0 Ye ( wofür Ps. 


eht), sondern 


' 139, 21 Sarararer 


' auch dem werw. Verbo ,שאף‎ s. Es. 
.56, 1. 2. 57, 4. Amos ß, 4. - 


Hieran schlielst sich 2) 1 Mos. 5, 


- 15 wo Jehova zur Sohlange sagt: 
‚apY חשוּפנו‎ AMY ישוּפף ראש‎ man, 
. Luth, treffend: derselbe (der Saa- 
: me des VVsibes) wird dir den Kopf 
..zertreren, und dus wirst ihn in die 
. ‚Ferse stechen. Im Deutschen gibt 


‚es schwerlich ein Wort, welches 


- 


yiv no. 2. 
שרע‎ m. Ps. 5, 5 und שועה‎ f. Ge- 
schrey um Hülfe, Fiehen. Ps. ı8, 
7. 7 13. 202,2, 
4, 14 : - 


Re m. der Fuchs. 11011681. 5, 5. 
Klagel. 5, 18. 2560. 13,4. Fe. 


63, 21. Neh, 3, 35. Arab. AR 
und 15 , aram. nhyn, 2 
dass. ‚Im Arab. ist. noch gewöhn- 
licher die Form \ ,,\ לא‎ mit ange- 
hängtem (3, welche auch im He- 
. bräischen existirt haben muls, 


vgl. das Nom. propr. בשעלבים‎ 
welches auch שועָלִים‎ lautet. Unter 


0.039 4 
dem Nauien Ne, welcher das 


texit me. 


שו | 
ואמר אף השף :וג ,139 Ps‏ )3 


gewöhnlich : und sprach”‏ ישופני 
ich: doch Finsternifs wird mich‏ 
umhüllen, so ist Nacht Licht um‏ 
mich her. Symm. isioxiusu, Al.‏ 
„Aut. Arab, PER ERS‏ 


Man vergleicht hierzu nach Aben 
Esra und Kimchi quı Dämmerung 
nach einer Verwechslung des 
Stsınmwortes $ und med. Yau 
(Vgl: die Analogieen unter Nun 
5. 66.) wovon es aber £igentl. nur: 
umdämmern heilsen würde, denn 
Finsternifs bezeichnet nd2 eig. 
niemals; auch könnte sich נכשף‎ 
an בשף‎ blasen, י‎ hauchen an- 
schliefsen (s. unter d. W.), wo- 
durch die Vergleichbarkeit aufge- 
hoben würde; die Erklärung ist 
mithin noch etwas zweifel 

Hätte שלף‎ auch die mit no. ı ver- 
wandte Bedeutung : zerdrücken, 
drücken (wie Simons u. a. an- 
nehmen) 80 wäre es: tenebrae 
prement ı. e. occultabunt me, vgl 
nocte premi Aen. 6, 828, silentio 
premere, nubibus pressus. — . Mit 
einer andern Wendung vergleicht 


J. D. Michaelis das arab. ) \ג‎ 


vidie. V. ex alto prospexie. VIII. 
elato capite spectavit, und über- 
setzt: drum sage ich: selbst die 
Finsternils siebt mich. Für: se- 
hen geradehin, nicht blofs: nach 
etwas hinsehn s. v.a pw) wird 


das Wort ) $i% auch von Dom, 


Germ. a Silesia in der fabrica ling. 
arab, u, d, W. vedere u. gardere 
aufgeführt, welches dieser Erklä- 


Ar en Bo‏ וי 


Horn, Trom-‏ ש1פַרות m. Piur,‏ שופר 


pste, lisuus, verschieden von 
,ג .2106 5 .הַצוצרֶה‎ 16. 5 Mos. 
25, 9 u. 5. w. Hieron,. zu Hos. 
5, 8: buccina pastoralis est et cor- 
nu recurvo efficitur, unde et pro 
prie hebraice Sophar, grasce nıpu- 
ein appellatur. LXX. ץובק‎ 


. mıgerhy. Das eigentliche Wort 


16 


Man kann 


ale 
das Zertreteg des Kopfs und das 


Stechen in dıe Ferse zusammen 


ausdrückt. Im Lat. würde aber 
ferire. im Griech. שטק גא‎ (welches 
Gr. :Venet. beydemel passend ge- 
wählt hat), im Hebr. n33 (s. bes. 


no. 6), im Arab. endlich 6 


“sehr gut 56706 Verhältnisse aus- 
drücken können. 2067 Verba 


wählt der Syrer: „ao,s conteret, 
Ysso2 feries, und der Araber: 


‚findet — mordebis. 
auch annehmen, dafs שוף‎ zur Be- 


zeichnung des Stechens ‚gerade , 


nicht sehr gewöhnlich wer, von 
dem Schriftsteller aber der Ähn- 
lichkeit des Ausdrucks wegen 
vermöge einer Art von Zeugma 
auch hier beybehalten wurde. — 
‚Nach einer andern (aber weit 
“minder zu empfehlenden) An- 
sicht könnte das zweyte שוף‎ 
eine andere ' Bedeutung haben 
und zwey gleichklingende, aber 
nicht gleichbedeutende Worte 
könnten der Paronomasie wegen 
verbunden seyn. So Hieron. cen- 
teret — insidiabers. Paun wäre 
, שאף )ומנ שוף‎ nach etwas schnap- 


pen zu vergleichen, entfernter 


‚auch mit Au ‚durch den Ge- 


zuch ausspüren, nachstellen, 


5. Schulteus zu Hiob 

.5, 5. Diese letztere Bedeutung 
“hat der Alex. beydemal ange- 
wandt: ange, ל‎ für: beob- 
achten, lauern,. nachstellen. — 
Unter den für beyde Stellen ver- 
- gleichbaren Stammwörtern schiene 


auch ) SL, med. Van. perüt VL. 


jagen. 


perire fecit, exterminavit, vgl 


: Ju med. Je: ense percussit, per- 
didie einen 11815 zu verdienen, 
aber a) entspricht das erstere 


vielmehr dem hebr. סזף‎ 5) ist die ' 
Bedeutung desselbenzaallgemein; 


die des zweyten aber nicht päs- 
send. Verxschieden ist wahrsch. 


ו 
8 





. Kleinvieh. ı 106. 32, 5 (6) 669 - 


שו 
ohne Rücksicht auf Geschlecht‏ 


und Alter. .Es steht durchaus bey 
allgemeinen Angaben der Thiergat- 


tung 8 Mos.e2, ı (21,37). 3 Mos. 


22,23. 98. 27, 26. 4 Mos. ,8ג‎ 7. 
5 Mos. 14, 4u.s. w. Als Collect, 


. desselben wird בהר‎ gebraucht 
(w. m. n.), und es verbält sich 


zu diesem Worte ganz, wie שה‎ 
ein Stück KHleinvieh , zu צאן‎ 


zwar collectiv genommen, aber 
ebenso die andern Nomina unita- 


sis הָמור ,שפחמה ,עבר‎ für Koechte, | 


Mägde, Esel (nur das Collect, צאן‎ 
ist binzugesetst, vermutblich weil 
שה‎ nicht passend schien). An man- 
chen Stellen zeigt nun der Zu- 
semmenhang, dals es hier Kalb 


> (3 Mos. 22, 27) oder Kuh (Hiob 
. 21, 20) sey; mar mufs aber das 


allgenieine. Wort: Rind beybe- 
halten. Plur. oyıd. Rinder. Hos. 
18, 19. מו[‎ Arab. ist das ent- 
5 | 
sprechende 6 spes, Stier, im 
Aram. min auch: Kalb. 


1. טר‎ for, יָשוּר‎ sehn, schauen. 


Hiob 7, 8. 24, 15, mit dem Accus. 
4 Mos. 23, 9. Hiob 35, 5 u. öffer. 
Insbes.. a) von etwas herabschaueg 


Hohesl. 4, 8. 5) etwas gnädig < 


anblicken. 1108..14, 9. c) um 
hberschauen, lauern. Jer. 5, 6 


. Hos. 13, 7. d) worauf merken. 
* Hiob 55, 14, 55, 13. 


4. שור‎ arab. pls med, Je. gehen, 


reisen, vgl. im Chald. מִיִרָא‎ Cara- 
wane, ech. 27, 25: nis 
הרשיש שרותיף סקרבף‎ die Tas» 
schiffe sind deine Karawanen bey 
deinem Verkehr, ziehen gleichsam 
karawanenweise aus zur Betrei- 
bung deines Verkehrs. KHieron. 
übersetzt, als ob er שרוח‎ ₪ 
habe, Mit :ב‎ zu jemandem kom- 
men mit etwas d. h. otwas dar- 
bringen (vgl. 3 no. 2.). Jes. 575 9° 


1127 


שו 


von dem Rissen des Instruments לשל‎ m. Rind, Stück Rindvieh, | 
es von | 


ist yon, w. m. n. Dal 
Horn (oder auch vielleicht nur 
horngestaltig, wie unser Jagd- 
horn) war, sieht man därans, 
dals es mit j1p wechselt 5. B. 
קרז הבל‎ Jos. 6,5 nrhaın שופרות‎ 
5 וג‎ 


. 4. 6. 8. 13. Arab, / ל‎ , 


| syr. (ass dass. 


. . %( 

ı) Schenkel.‏ \ל-\ .לפזה 'm.‏ שרק 
לא :0ג ,147 Hohesl 5, 15. Ps.‏ 
und liche an‏ בשוקי האיש יְִרְצת 
Menschenschenkein hat er Wonlge-‏ 
fallen, d i. an Fulsvolk im Gegens,.‏ 
der Reiterey. (Vgl. den Chaidäer‏ 
zu Richt. 15, 8) Richt. 15, 8: yaı‏ 
onk er schlug sie an‏ שוק על ירף 
Schenkel und Lende, sprüchwört-‏ 
liche Redeusart, eig. er zerschlug‏ 
ihnen Schenkel und Lende d. h,‏ 
ist hier:‏ על schlug sie gänzlich.‏ 
zugleich mit, sammt (vgl. d. W.‏ 
no. ı4), und die Phrase ist‏ 
במחץ מהנים zu vergleichen mit‏ 
von Thieren: die 6‏ (5 
Mos. 29, 22. 27. 1 Sam. 9, 24.‏ 5 > 
Sprüchw.‏ ג von no.‏ שוקים Dual,‏ 
laufen.‏ שקק Verw. ist‏ .26,7 


in Kal ungebräuchlich.‏ שוק 
Hiph. überlaufen, überströmen.‏ 
השיקו הוקבים Joel 2, 94: wimn‏ - 
die Kufen strömen über von Most,‏ 
Als Verbum des Über:‏ .15 ,4 
regiert es den Accusativ.‏ 88868 
causat, von Hiph.‏ שוקק Pi.‏ 
überströmen lassen (das Land),‏ 
ibm Überflufs verleihen. Ps. 65, ı0.‏ 
שקק Man vergleiche das hebr.‏ 
laufen, oder (Sk Conj. 12‏ 


| 7 fluxit et prograssus est. 


503 0 
שרק‎ m. arab, gu Strafse. Spr. 


7, 8. 140261. ı2, 4. 5.. Plur. 
שוקים‎ 1102661 .3, 2 nach der syr, 


Form loos Gasse, Markt. 


עך 


geworden ist, rayr. גה]‎ 
-V 1 Celsii Hierob. 1, 5: 383 I. 


und die Erklärer zu Hohesl. a. 
a. 0. u. Matth. 6, 28. 2) שוּשן‎ 
By Ps. 60, ı und שושנים‎ 57 


69, 1. 80, ı Name eines mu- 


Wäre 
' es von der Äehnlichkeit mit der 
Lilie benannt, so könnte man die 


. Cyıbel darunter’ verstehn. And. | 





sicaliscben Instrumentes, 


Hexachord, von שש‎ wo man aber 


anders zu punctiren haben würde. 
> 5( שושן‎ Dan. 8, 9. Nehem. .ג ,ג‎ 
.Esth. ı, 2. 5 Susa, die Haupt- 
stadt von Susiana tınd Winter- | 
. residenz der persischen Könige 
. (Sommerresidenz war ınonn), 


am Choaspes. Jetzt findet sich 
dort die Stadt Suster, Tuster. 
Steph. Byz. und das Etym; | 1. 
leiten den Namen von Zoicer Lilie 
ab, Die Bewohner der Stadt oder 
des Gebietes derselben heifsen 


1158 


שור 


‚rosa ותשרי למל‎ du reisest zum. 
Könige mit Oel), bringst ihm 1 
dan. Davon Amen Geschenk; 

I שור‎ m. Feind. Ps. 92, ı2 s. v; a 
,שרר‎ womit diese verwandte Form 
gleichbedeutend 186. And. neh- 
men es als Participislform von 
| שאר‎ auflauern, 65. oben ,סא‎ 1 6 


: >. 5 2 
u. שור‎ i)s. 5 arab. אפ‎ 
Mauer. ג‎ 1105. 49, 22. Ps. ,8ג‎ 30. 
Plar. שודות‎ Hiob 24, .גג‎ Im 
Chald. dass. Esra 4, 13. ı©% 
2) Stadt an der Gränze Aegyptens 
nach Palästina zu. ı 1085. ı6, 7.. 
20.2. 25, 18. 1 Sam. 15, 7. 
27,8. Nach den 3 letztern Stel- 
len lag sie vor. Aegypten. Nach 
Josephus (Archäol. 6 ‚79.3 vgl. 
ı Sam. 15, 7) ist es Pelusium 
weiches der Lage sehr angemes- 
sen ist. Die. Wüste von Palästina 


> שוּשנְכִיא‎ Esra 4,9 
au" setzen, 5. NV, 
שזב‎ 00810. nur in der Conj. ,טיזב‎ 


bis Schur heilst a 1108. 5, 22 
מרבר שור‎ wofür 4 110%. 33, 8 
מרבף איחם‎ steht. Jetzt heilst 


diese Wüste 6 5. Köhler md 5 
zu Abulfedae tab. Synae ₪ 5.4. Fuer ב‎ os, Inf. שיזבה‎ Dan. 
'.3.D. Michaelis zu Abulfedae As ₪ 17 0 Fe SR. In ke 
| ו‎ 9. 14. 16. Targg. häufiger. Über diese Con- 


. . | jugationsform vgl. Vater's Hand- 
שוך‎ sangen, 8. שיר‎ buch der hebr. syr. 62810. u. arab, 


Grammatik S..174. 


sehn, ansehn, Hiob 20, 9.‏ שוף 
(So alle alte Übersetzer,‏ .28,7 


, 


befreyen.‏ 5 ספ 


.22 ,7 שושן ,19 ,7 Kön.‏ 1 שרשן 
שושנים Plur.‏ שוּשגָה häufiger‏ ,26 
ı) Lilie, 6 mannichfaltige‏ 





und im Rabbinischen ist שזף‎ das- 
selbe. Die Schultensischen Ety- 
mologien zu d. St, sind nichtig 
und selbst vom arab. Sprachge- 
brauche nicht unterstützt.) Hohesl. 
1, 6: שטתפהגי השמש‎ denn die 
Sonne hat "mich angeblickt 0. = 
beschienen, Buxtorf führt als 
Rabbinisch an טויפת השמש‎ 
aspectus solis, wahrscheinlich in 
demselben Singe. LXX. wegdßrajr. 


. . , , 
Vulg. decoloravit (vergl. ₪ 
| | 


2» 


7,5% Hos. 14, 6. Den. 


Gattungen ım Orient einheimisch 
sind und auf den Feldern wach- 
sen. Holıesl, 2, 10 9 4 4, 5 
6, 5 
Namen 20000? für 1.1118 kennen 
„auch griech. Schriftsteller =. B. 
‚Dioscor. 3,-116. Athen. ı2, ı. 
Als Zierratb an den Säulen des 
> Tempels kommt vor: jun מעשה‎ 
lilienförmige Arbeit. ı Kön. 7, 19. 
3, 5,0, 


22: 66, Arab. wage U. (umge 


dass,, woraus im Span. Acuyöna 


שת 

wie נְאוֶה ,אוה‎ für, (כַאֶה‎ fur. apoc, 
ישהחף‎ sich beugen, niederwerfen, 
und jemandem seine Ehrfurcht zu 
‚eugen, rporxurer. Man berührte 
hierbey mit der Stim die Erde. 
Daher der häufige Zusatz: אפים‎ 


me 1 Mos. 29, 2. 42,6. 48, 


ı9 u. öfter. Die Person, vor 


| welcher sich jemand 1906 


steht. mit ג ל‎ Mos. 23, 7. 37,7. 


9.10 ₪. 8, w., seltener mit לִפכִי‎ 


95, ı2. Jene Ehrenbezeugung 


. fand nun aber Statt theils gegen 


Personen gleiches Standes ג‎ 
23, 7. 37,.7. 9. 10. 55, 3 6, 
theils gegen Höhere z. B. Könige 
und Fürsten 2 Sam. 9, 8, 8 
und vorzüglich gegen die Gott- 
heit, welche man anbetete,. Dah. 
ist es ohne Zusatz: sich (vor Gott) 
niederwerfen, anbeten, seine An- 
dacht verrichten. ı Mos. 22, 5. 
ı Sam. ı, 3, und letzteres sogar, 


. wenn es ohne ein gänzliches Nie- | 


derwerfen geschah 2. B. ג‎ 
47,31. ג‎ Kön. 10 47, wo Jacob‘ 


und David auf dem Bette liegend , 


anbeten. — Das Niederwerfen 


vor jem. ist fernerGestus des Hul- 
‚digenden, dah. für: huldigen 


selbst. Ps. 45, ı2: er ₪6 dein 
Herr, ‘5 השתחוי‎ huldige ihm. 


Inf. chald. ist השסחולה‎ 2 Kön. 5, 5 


18. Schwieriger ist Ezech. g, 16: 


sie beteten an. An- |‏ הפה משחחוימם 


derer Erklärungen zu geschwei- 


gen, haben L. de Die u. Chr. B.-. 


Michaelis (lum. svr. S. x 7) es 
für eine aramäischartige Zusam- 
mensetzung ‘des Particips משהחוים‎ 
mit dem Pronomen אתם‎ ausgege- 
ben, aber dieses gibt immer den 
Sinn: ihr betet an, welchen das 
woranstehende הִפת:‎ nicht erlaubt. 
Man hat daher gewils mit meh- 
rern codd. und allen Versionen des 
Part. משתהוים‎ zu lesen; 
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visus est, dann: vitiata, decolorata 
fuit facies). Syr. denigravie me. 
Sonst liefse sich 61גץ‎ das ehald. 
"7% ussie. vergleichen, 


TU arab, ni den Faden vom der 

, rechten zur Linken od. einwärts 
drehen, zwirnen. Nur in Hoph. 
in der Verbindung: yeo ww'ge- 
zwirnter Byssus. 2 iVlos. 26; .ג‎ 
31.56. 27,9. 18. 28,6. 8-15 ff 
Targ. beständig: שזיר‎ ya2. 


MO ₪ ebeugt. Hiob 2e, 29: nw 
עינים‎ derNiedergeschlagene, Stw. 
nnd, ב.‎ L 


syr. ‚as schenken, insbes. .‏ שחר 


um damit eine Strafe abzukaufen 
Hiob 6, 22. Mit dem Accus. der 
Fers. jemanden beschenken. 
Exech. 16, 33. - 


m. Geschenk ı Kön. 15, 0‏ שחר 
insbes. ein solches, womit man‏ 
-eine Strafe abkauft 5 Kön. 16, 6.‏ 
Sprüchw. 6, 35 (vgl. Hiob 6,'22),‏ 
oder jemanden besticht, beson-‏ 
ders den Richter. 2 Mos. 23, 8.‏ 
.27,25 .19 ,16 .7ג ,10 5'Mos.‏ 
Bestechung nehmen Ps.‏ לְקֶת ni‏ 
ı0. 1 Sam, 8, 3.. han‏ ,26 .15,5 
die \Vohnungen der Beste-‏ שחד 
chung. Hiob 15, 34. Sprüchw.‏ 
אבן חן השחד בעיני ya‏ :8 ,27 
ein kostbarer Stein ist’das Geschenk‏ 
seinem Herrn d. h. dem, der es‏ 
erhält (vgl. bya 3, 27). Vgl.‏ 
als Realparallelen ı8, 16. 6.,‏ 
Ä‏ .14 ,21 


(1 ( שהה המט (vgl. mw‏ שחת 

bücken, 168. 51, 25. "Im Chald. 

‚häufiger. 2) hinabsinken. Vgl. 
die Derivate: nina, nong.. 


Hiph: nnvn.niederbeugen. Spr. "MV  רוחוש‎ 


(mit Verdoppe- | MAD £ Grabe. Sprüchw. 28, 20,‏ השממ 
בשזה |ק) ‏ .2 von mod no.‏ 


1%, 25. 


v 


lung des dritten Stammbuchstaben, . 


nu. '‏ 1130 שת 


MAIS e.v.a.nıd undand ı)sich Im Kri steht שחוט‎ wahrschein- 
bucken, niederbeugen, von dem lich in demselben Sinne. ( Vgl 
Liegen des lauernden Raubthiers nt). 3) שהום‎ anı ג‎ Kön. ג‎ 
in der Höhle Hiob 38, 40 (39.2), 16. 17. 9 Chron. 9, 15. 16. ent- 
des lauernden Frevlers Ps. 10, 0 weder: susgebreitetes”’ d. i. ge- 
(wornach auch das folgende ירכה‎ - schlagenes Gold (von שחט‎ = nad 
wahrscheinlich: er macht sic ausbreiten, oder: vermischtes, 
klein, schmiegt sich susammen. legirtes Gold. Das Verbum 


Eine andere Erklärung 6. unter | שב[‎ steht wenigstens, wie 
כְרְבָה‎ 2) gebeugt werden Ps. 107, das hebr. han, von einer ähn- 


39. Hiob 9, 15, vom 500155 68. _ lichen Verfälschung, dem Ver- 


8, 11.17; sich beugen. Jes. 0 ! 1 
14: מעניך'‎ wa שרוח‎ ihn ולכי‎ schneiden des Weins. Auch das 


es werden gebeugt (sich beugend) syn. dans = nn® verderben, 
zu dir kommen die Söhne deiner Be- ist vergleichbar. „ LXX. drückt: 


drücker. Sprüchw. 14, 19: beugen 5 ושי‎ 
werden sich dıe Guten vor den Bö- Sa ones 7 וי‎ Vers. 


468. — Insbes. niedergebeugt 
* seyu von Gram. Ps. 35, 14- 38,7.  ]]] 2 m. Beule, Geschwür. a Mos. 
Kingel. 3, 20 im Kri. 3) sinken. - 9, 9. 12. 7 Mos, 135, ı8- 20. 
Hab. 3, 6: es sinken die ewigen. 2 Kön. 20, 7. שחהין מצרים‎ Beule 
Hügel. — Vorkommende For- Ägyptens, wahrscheinlich die Ele- 
men sind: (שהותי‎ and und ınnd, phantiasis, die in Ägypten ende 
fur. ner. ’ " misch ist. Sie trifft besonders die 
Niph, gebeugt werden. Jes. a, Fülle, welche davon aufschwel- 

9. 5, 15. Jes. 29, 4: nen nayos len, die Biegsamkeit verlieren 
anyon und aus dem Staube töns Und gleichsam den Elephanten- 
HE / cbeugte 'd. h. ged ämpft e  füfsen ähnlich werden, daber 


. - . jener Name 5 Mos. 28, 27. 35. 

Rede. iohel. 1 ’ dam, , be Von den Beulon des Aussatzes od. 

| schwichtigt) werden alle Töchter לשיוו ורק י/ הו שיש‎ 
0 lepra 5. "184. ‚Plin. 26 ). 5. Stw. 


Hiph. niederbeugen, _nieder- 
werfen. Jes. 25, 18. 26,5. '_ 

Hithpo. gebeugt seyn (von der . 
Seele), Ps. 49, 7. 19. 43, 5 / .ל‎ 
Derivatı .שה‎ - Geschwür. _Syr. fısas Ge 


A .., schwür, 8 schwären, \ |‏ . , ט ש | שחט 
arab. und mu | |‏ 1% 
סחיש m. 168. 37, 30 8. v. a.‏ שחיס ,37 schlachten (Tiere) ı Mos.‏ (ג 
Sam. 14, 32, insbes. zum in der Parallelstelle, w. m. n, |‏ ג .31 
Einige Mss. lesen hier wno, an-‏ .13 .8 ,8 .גג .5 ,1 Opfer. 5 Mos.‏ 
” שחיש wend dere‏ שטים :5,2 Hos.‏ .15 :4 ,4 
dr CÖofe) Schalen MG 2 Dünnbi Each ut:‏ הו 
dünnes Holz. 0040. |‏ שחיף ya‏ 6 | 


Menschenopfern. ג‎ Mos. 22, 0. ' . 
Jes. 57, 5. Eucch, 25, 39. 3 1. tabulas cedrinae, 5. and. | 


ten, morden (Menschen). 3 Kön. שת‎ f. Grube, Piur. ninına Ps. 
25.7. Jer. 39,6. 41,7. 52, 10. 107, 90: Kiagel. 4, 20. Stw. | 
eniw חץ‎ Jex. 9, 7 tödtender Pfeil. | .סא שְחֶה‎ 2. versinken. 


arab. , heils auch: ent- 


zündet seyn. Chald. שרן‎ warm 
seyn, שחין‎ Wärme, aber auch: | 


ו 0 \ 
שת 


| 9-ו‎ 
schale, od. viell. (= Ge 


5 . 
| stade , ol litoralis, mariti- 
,/ 0 


mus, = Ohne jene Auctorität der 
alten Verss. würde dieEtymologie 


des syr. Wr. thränen , aus 
schwitzen auf eine harzige, wohl- 


| riechende Substanz deg Gewächs- 


“reiches führen ‚' wie die daneben- 


stehenden \Vörter, und dieses 
siehen Bochart a. a. O. u. Simo- 
nis vor, indem sie Bdellion ver- ' 
stehn, dessen Stückchen Dioscori- 
des und Pliniu: der Glätte wegen 
mit Nägeln (unguibus) vergleichen. 
Aber es möchte nicht rathsam 
seyn, blolse Etymologie und dar- 


. auf gegründete Vermuthung einer 


so einstimmigen Aussage der an- 
geführten Ausleger vorzusiehn: 


Name eines‏ 16 ,גג m. 3 Mor.‏ שח 


Vogels, weichen LXX, u. Vulg. 
Seemeve geben. 
Bochart ( Hieroz. I, S. 263) _ nimmt 
zur Bestätigung die Etymologie 


von ,שתף‎ (fect mager seyn 


binzu, weil die Seemeve wenig 
Fleisch habe. Doch fällt der See- 


 vogel'unter lauter Landvögeln auf 


und Geddes zu 60: St. wählt daher: 
Horneule od. Nachteule, den ma- 
gersten unter allen Vögeln ,.wie- 
wohl er viel frifst,. Samar. und 
Araber übersetzen שופה.‎ | pers, 


su, viell. s. v. a.. ) FR 


qreiches bey Russel eine Falkenart 
ezeichnet. | oo 


f. Schwindsucht. 3 0.6‏ שחפת 


16. 5 Mos. 28 „82 Arab. 


. durch: larus, 


"5 3 
lau dass. Es entlehnt seine 


Bedeutung v. dem verw. ) שד‎ 


mager seyn (vor Hunger), denn 


Res bat andere Bedeutungen 
und entspricht dem hebr. nu, 
ית .מז ,שי‎ 2 


4 
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שחת 


m. Löwe, nur post; Hiob =‏ טחל 


4, 10. 10, 16, 808, 8 Ps. gı, 13. 
Sprüchw. 26, ı3. 1105 5, 4. 
15, 7.8 Bochart ( Hieroz. 1, 717 ( 
‘will das Wort von dem schwärs- 
lichen Löwen verstehn, der nach 
Plin.'g, „7 in Syrien zu Hause 
war, stützt sich aber auf die 
precärte Vergleichung von שחר‎ 
schwarz, : besser nehme man es 
als Epich. poet. der Brüller,,' von 


1.9 
NEW sonum in pectore recipro- 


. . , 3 
600% (asinus), m vox in 


, 


ie weils- = 
liche des rothen Meers, die baby- = 


pectore reciprocata spec. rugitus. 


nnd f. 9 Mos. 30, 34 nach den 


meisten Versionen (LXX. Gr. 


Venst. Vulg. Onk, Syr. 2 Araber 
> im Mss. ‚vgl. Sir. 24, 91( den 
meisten’? hebräischen Auslegern 
und den Talmudisten : #uf, unguis 
* 6. .ם‎ unguis odoratus, die soge- 
nannte Räucherklaue, Teufels- 
klaue, blatta byzantina der Ofhzi- 
nen. ‚Sie besteht aus dem Deckel 
mehrerer Muscheln vom Ge 
schlechte des strombus , murex 
on. a., die im indischen und ara- 
bischen Meere, so wie in vielen 
Landseen gefunden werden. Die- 
ser 1260861 gibt, wenn er ver- 
brannt wird, einen dem Biber- 

eil ähnlichen Geruch und wird 

eshalb von Indiern, Arabern und 
Persern zum Räuchern gebraucht. 
Am geschätztesten ie 


lonische ist kleiner und schwarz. 
S. Dioscorid. 2, 0ג‎ und die Stellen 
der Araber bey Bochart ( Hieroz. 
- 1], 803 6.(, vgl. Scheuchzer’s 
Physica sacra ). 798. Für die 
Etymologie lälst sich vergleichen 

abschälen, abhülsen (vgl. 


Schale der Datteln, Relandi‏ שיתהלא 


dissero. miscallann. II, 322, wie 


wohl es auch : unreife Datteln.be- 
seichnen -kann, "wie שיחלים‎ bey 


Buxtorf), wovon nıny Muschel- 


טית ו 


Spiegel. Sprüchw, 8, 98: באפצ1‎ 
שחקים ממעל‎ als er den Aether 


oben festigte (od, die Wolken von 


oben u. s. w.). Hiob 37, 2:. 
Ofters im Parallelismus mit nnd 
und als "Wohnsitz Jehova’s 5 Mos. 
33, 26. Hiob 35, 5. Ps. 68, 35. 
Ebenso im Sing. Ps. 89, 7. 38- 


I. schwars seyn, wie im‏ שר 


Aram, 'Hiob 50, 50: שחר‎ ir 
מעלי‎ meine Haut wird schwarz 


> (und löse sich ab) von mir. S. .שחר‎ 


IH. suchen. In Kal nur Sprüchw. 


11, 87. 
Pı, שחר‎ dass. Ks construirt 


sich mit dem Accus. Hiob 7, .גפ‎ 


Sprüchw. 7, 15. 8, ı7, und ל‎ 
vor dem Inf. Hiob 94, 5. — Gott 
suchen ist a) sich zu ihm wen- 
den. Hos. 5, 15. Ps. 78, + 
b) sich nach ibm sehnen. Pe. 63, 
2. Jes. 26, 9. Es steht mit dem 
Accus. u. mit אל‎ Hiob a. a. 4. 


m. die Morgenröthe, Frühe.‏ טהר 


5,0 גכ(‎ vo 


Arab. Sm, von 


frühe thun, = frühe. Adı. 


frühe, am Morgen. Ps. 57. 9. 
108, 2. „men nb» die Morgen- 


ד 


röthe steigt auf. ı Mos. ı9, ı5. 


ır 


‚Jos. 6, 15 u. häufig. ככפי שחר‎ 


Flügel der Morgenröthe Ps. 1739, 
9. (And. Säume 0. .ב‎ äufggestes 
Ende des Orients, welch@ß&ber 
wenigstens “nd כנפוה‎ heilsen 
mülste, s. 73), auch ohnehin un- 
wahrscheinlich ist). בֶן-שחר‎ Sohn 
der Morgenröthe, Morgenstern. 
166. 14, .פג‎ Hos. 6, 3: 3193 כשחר‎ 
מצא1‎ wie die Morgenröthe sicher ist 
sein (Jehova's) Aufgang. (Falsch 
verbinden einige 133 als Epith. 
mit'ınw, als ob es hell, glänzend 
bedeute, was aber aus Sprüchw. 4, 
ı8 nicht erhellt, 8. כון‎ Nipk.no 5). 
Jes. 47, בג‎ es wird Uuglück über 
dich kommen myne לא הרעי‎ und 


3) 8. v.», שמים‎ Him- 
mel, Ather. Hiob 37, 18: kannst - 


פוב שת 0 


00 m. Hoheit, Stolz. Arab. 


5 6 
> talmud. שחץ‎ dass., von 
ve u sich erheben, hoch ein- 
hergeba. Nur Hiob 28, 8. 4ı, 
26: שחץ‎ »22 Vulg. filii superbiae 
d. .ם‎ wilde Thiere z. B. Löwen 
u. dgl Das letztere hat der Chald, 
cap. 28 ausgedrückt; wegen cap. 
4ı muls es aber allgemeiner ge- 


falst werden. Da vazıı auch 


bedeutet: in eminentioribus locis 
iter habuit, 40 könnte שחץ‎ 3 
auch 8. v. a. כ‎ is filiae 
“ ascensionis, und dann: animalia 
montana fera bedeuten ). צַעִד‎ (, 
aber die erstere Erklärung ıst 
durch alte Auctoritäten bestätig- 
ter. Vgl. Bochart’s AHieroz. I 
5. 7ıB. 

Jos. 19, 20 im Kri, eine‏ שחצים 
Ortschaft im Stamme Issaschar.‏ 


Das Chethib hat niynv, das Kri 
lesen aber alle alte Versionen, 


arab LAS 1( zerreiben,‏ שחק 


zermalmen, 2 Mos. 30, 36. Trop. . 


von den Feinden Ps. ı8, 43. 
2. abreiben. Hiob 14, 19: אבנים‎ 
שמקו מים‎ Steine reibt das Fasser 
ab oder es hölt sie aus. Im Arab. 
aboutzen z. B. von einem Rleide, 
chald. שהכן‎ zerrissene Kleider. 


m. ı) Staub. Jes. 40, 15. |‏ שחק 


2) Plus. שמקים‎ Wolken (vgl. 


so, 
עד-3.\‎ .nubes tenuis). Iliob 86, ' 


28. Ps. 78, 23. Sprüchw. 3, 20, 
wo ihnen das Regnen, Ps..77, ג‎ 
wo ihnen ein Donnern .zuge- 
schrieben wird, Hiob 38, 37 
wird ihrer Zahl gedacht. Ps. 18, 
12:  םיקחש עבי,‎ nubes nubium, 
dichte Wolken, wie yın טיט‎ 
Ps. 40, 3. 


du, wie er, den Aether ausbreiten, 


der: fest ist, wie ein ‚gegossener 


| שת 
der "schwarzgebrannten Gesichts-‏ 
farbe 110061. ı, 5.‏ 
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no 


du 'merkst nicht seinen- Aufgang, 
seine Ankunft, vgl. Stellen, wie 
Hos. 6, 5. Hos. 10, 15: כבשחר‎ 


non ann nom (schnell)‏ וְשרְאֶל 
N‏ „ שחר wie die Morgenröthe, geht .unter‏ 
der König Iıraels. 2 steht ver-‏ 

gleichend, in einem andern Bilde TIL f. Jugend. Kohel. 11, 10. 
war dasselbe V.7 gessgt.. (And. שחרחר‎ 


.8 ,4 .1418261 ל .מז שחר 
| = שח 


. שהרהרת‎ schwarz (von 


Gesichtsfarbe) Hohssl.’ı, 6. _ 


"לייל in Kal‏ שחת 


Pi, שחת‎ ı) trans. verderben, 
au Grunde richten z.B den Wein- 


mandes 2 Mos. 2ı, 26, ein Volk 
4 Mos. 5%, 15. 168. 14, 20. Hos. 
21,9, eine Stadt, ein Land oder 
eine Gegend verheeren Jos, 22, 
33. 1 106. 19, 13. 8 Sam. 24, ı6, 
die Maynern zerstören 125602. 26, 
4, einen einzelnen umbringen 
s Sam. ı, 14 u. 6. w. Amos ı, ıı: 
von ושחת‎ er erstickte sein Mit- 
leid. Ezech. 28, 27: שחת הכמחךף‎ 
על יפעמֶף‎ du verdirbse deine Klug» 
heit um deiner Schönheit willen, 
du vergissest sie über jene. 2) in- 
trans. sich verderbt, schlecht be- 
tragen, sündigen. 2 Mos. 39, 7. 
5 Mos. 9, 19. Hos.9,9. 5 Mos, 
32,5: 1b nnd 8 (das Volk) sün- 
dige gegen ihn. | 
Hiph,. ı) verderben, verwü- 
steu, verheeren 8. v. a.. Pi. no. ı. 


.aber noch häufiger. משחית‎ men 


der Würgengel 2 Sam. 24, ı6, 
wofür blofs הְפשףיה‎ 5 Mos. ı2, 
253. 2) ג העשחיה ררכו‎ Mos, 6, 19 
oder עלילות‎ 2608: 3, 7 seinen 
Pfad,. seine Handlungen verder- 
ben 6, .ג‎ verderbt, schlecht han- 
deln. Danm ohne ‚jenen Accus. 
dass. 5 Mos. 4, 16. 731, 29. 
Richt. 2, .ג‎ Jes. ,ג‎ 4. Vgl. .הרע‎ 
Anm. In der Verbindung: איש‎ 
משחית‎ Prov. 28, 24 nnd בעל‎ 
משחית‎ ı8, 9 hat man 'n wahr- 
scheinlich für das Nomen (S. 653) 
zu halten, dah. wir perniciei.. An 
der ersteren Stelle ist dieses activ 
zu. nahmen; Verderber, Würger, 
Wüthrich, F’atg. hamicıda, an der 


- - 


in der Jugend, vel' nınW.) -- 
Schwierig ist Jes. 8, 91: Zum G& 
seız! zur Verordnung! .wenn sie 
nicht reden nach diesem Wort d.h. 


also שחר‎ ib אשר אין‎ (so wisse) - 
. berg Jer. ı2, 10, das Auge (6- 


dafs ihm (dem Volke) keine Mor- 
‚genröthe aufgehn d.i. kein Glück 
lächeln wird. Am passendsten 
supplirt J. H. Michaelis jenes 
wisset. (7, 9) oder: saget ihnen 
(2 Sam. ı, 4), wo man die 
gewöbnliche Bedeutung von אאשר‎ 
beybehalten kann; auch in den 
‚vorıgen Versen macht der ge- 
drängte Ausdruck ähnliche Ellip- 
sen nothwendig. . Dafs eg als Zei- 


chen des Nachsatzes oder mit vis _ 


asseyerativa stehn könne, wie 
. Eiüige annehmen, ist noch sehr 
zweifelbaft. Andere haben hier 
für שחר‎ die Bedeutung des arab. 


5 6 
ai Zauberey, Trug angenom- _ 


men, und übersetzen: wenn sie 
| nicht reden nach dıesem Ausspruche, 
wobey kein Zaubertrug ist, se .שו‎ 


Aber abgesehen daven, dals die 


Anwendung einer sonst nicht be- 
bräischen Bedeutung bey einem 
sa häufigen Worte nicht räthlich 
ıst, scheint jener Zwischensatz: 
worin keın Zauber ist doch sehr 
mülsig. Dasselbe gibt von der 
Übers. worin kein Dunkel'ist, von 


schwarz sey, vol. 5‏ שחר 


tenebrae und Joel 2, 2, wo aber 


diese Bedeutung keinesweges noth- 
wendig ist. 


m. adj. schwars, =. B. von‏ שחר 


den Haaren 3 106 ı3, .גד‎ 37, 
von Pferden Zach. 6, 2. 6, von 

















- 


mu 1154 vu 


schwarz als Ebenhols' und sehr 


hart. In Hinsicht auf das Holz 
heifst er arab. Liu, in Hinsicht | 


auf Blätter uhd Früchte 5 


16%. 41, 19, Plur. שמים‎ Acacien- 
holz, im Plural, wegen der vie- 
len Phalangen, in welche man 
das Holz zerschnitt, wie ,אלכפים‎ 
.הבנים‎ 2 Mos. 25, 5. ı0. ‘13. 
26, 26. 27, 1. 6. u öfter. >. 
Hieron. zu Micha 6, 5. Theophr. 
hist, .plant. 4, 3. Celsii Hierobot. 
1. I, S.499. Forskäl Flora arab. 
5. 77. 183. Jablonskü Opuscula 
ed. te Water T. I. S. 260. Abdol- 
Jatif’s Denkwürdigkeiten von 46- 
eypten 2, 15. Die Ausleger zu 
irg. Lb. 2, 119. 


sten mehr reflexiv: der sich !ins 


Verderben stürzt, Vulg. Ver 
schwender, sua opera הנקהו‎ 


Hoph. השוחת‎ pass. Sprüchw, 85, 


.14 10 .ד .26 / 


> Niph, (ג‎ verdorben seyn z.B. 
durch Fäulnifs Jer. 13, 7., 2) ver- 


, wüstet, verheert seyn. 2 Mos. 8, _ 


20. 3) moral. verderbt seyn. 
ı Mor. 6, ı1. ı2. Derivate: 
.משחת ,מַשְחת  משחת , משחיח‎ Im 
Äthiop. ist שחת‎ verderbt seyn, 
irren, 'sündigen, verführt seyn 
IV. :betrügen, verführen, vei- 
derben. 


chald. verderben. Nur Part. |‏ שחת 


מלה כרבה וּשַחִיחָא :9 ,9 s. Dan.‏ 


und Schlechtes. Als‏ ד ל 


 Neutr. etwas Schlechtes, schlechte 


Handiung. Dan. 6, 5. Vgl. Ps. DWU 4 ות‎ 25, ı. ‘Micha 6, 5. 


Jos. 2, ג ,3 .ג‎ und נחל השטים‎ 
(Akazienthal) Joel 4, ı8 (3, 23) 
Thal im moabitischen Gebiete an 
den Gränzen von Palästina, die 
letzte Lagerstätte ‚der Israeliten. 
Joel a. a. O. geht ein Quell vom 
Hause 1600088 aus und tränker 
das Thal Schittim 0. b. er durch- 
flielst und wässert das Land von 
einem Ende zum andern, weiche 
Vorstellung nicht so monströs ist, 

als Michaelis will. 


aus-‏ ב areb.‏ ו 8+ .דץ% שמח 
שטה breiten, Hiob ı@, 95: ustah‏ 
er breitet die Hölker aus. (Vgl.‏ 
Schultens su d. St.) Insbes. etwas‏ 
auf dem Boden ausbreiten, aus-‏ 
einanderstreuen z. B. die Gebeine‏ 
Jer. 8, 2, die Wachteln 4 Mos.‏ 
Grütze, 2 Sam..ı7, 19.‏ ,11,32 

Pi. ausbreiten (die Arme). Pa. 

88, 10... | Ä 

m. 361/06. ‚Jos. 25, 25,‏ טסט 
| ,שומ ג . ,6 

ae] ut. ישמף‎ ı) sich ergielsen, 
reichlich strömen, Ps. 78, 20. 
שמף‎ adı ein strömender Regen. 
Kzech, 15, 15. 538, 22. סז‎ 


17, 2. Ruth 4, 22. Targ. Sanst 
ist.dasStw. im Chaldäischen nicht 
gebräuchlich. Im Syrischen ist’ 


jedoch statt_dessen Ars corru« 


pit, vitievit, u. א‎ in der spez, 


Bedeutung: verrosten. 


wie ana von‏ ,שוה m. (von‏ רות 
n»3) Grube. Ps. 94, ı3. Sprüchw.‏ 
Ezech. 19, 4. 8. 2) Grab,‏ .27 ,26 
Ps. 30, 10. Hiob 55,106.‏ 


| Ser 59, 
טפול‎ f. א .ו‎ hio Cbey 
Forskäl ia) ägypt. schont 
- der Acaciabaum, ägyptische Scho- 
tendern, spina Aegyptia der Alten 
) Mimosa nilotica Linn.), ein großer 
ästiger Baum, der in Ägypten 
und Arabien auf den Gebirgen 
des, Sinai häufig ist. Die Rinde 
> des Baums ist mit starken schwar-’ 
zen Dornen besetzt, und seine 
gelblichen woblriechenden Blu- 
men hinterlassen schwärzliche, 
den Lupinen ähnliche, Schoten, 
wober .der. Name Schotendorn, 
Aus seinem Harze wird das arab, 
Gummi gewonnen. Wenn das 
Holz alt wird, ist os beynale so 


DU 


Ende nahen in der Ueberschwem- 
mung (der Feinde), oder: sein 
Ende kommi wie Ueberschwemmung, 
‚plötzlich, vgl. בשחר‎ 1106. 10, 5. 


m. Vorsteher, Beamter. (Stw.‏ שור 


ı 6. 
, mit ie einer Saobe vor- 


stehn, sie anordnen, einrichten 


Aufseher, 


vgl. משטר‎ Ordnung, Gösetz und 
chald. מסטרנין‎ dominotores. Esth, 
9,3 Targ.) Das Wort ist sıem- 
lich allgemein und steht a) von 
den Vorstehern des Volkes in Ae- 
n und auf dem Zuge durch 

16 Wüste, häufig neben שפטים‎ 
und .זקנים‎ 2 Mos. 5, 6— 19 (we 
sie die Aufsicht führen über das 
arbeitende Volk). 4 Mos. ,וג‎ 6 
(wo’die 70. Aeltesten auch Vor- 


Su 0,9 


Vorsteher , 


. steber genannt werden). 5 Mos. 


20, 9. 29, 9. 312, 28. Jos. 2,10. _ 
5, 2. (wo sie Anordnungen imLa- . 
ger treffen) 8, 33. 23,2. 24, ı. Von 
en Aufsehern über ı0, 50, 100 
u. 5. .קט‎ werden sie unterschieden 
5 1106. 1, 15. ı Chron, 87, ı. 
5) von den Beamten in den Städ- 
ten Israels, 510106. ı6, 18. Hierzu 
wurden, wie zu den Richtern, be- 
sonders Lieviten gewählt. .ı Chron, 
23,4. 26, 29. 8 Chron. 19, .גו‎ 
54, 15. c) für höhere Würden 
5. B. g Chron. 26, ,גג‎ wo die 


. neu geworbenen Krieger des Usia 


onter 2 Personen stehn, wovon 
der eine „nd, der andere שטר‎ 
heilst. Das letztere kann Civil- 
würde seyn. Vgl. Sprüchw. 6, 
7 wo es neben משל‎ und קצין‎ 
steht. — Sehr treffend gıbt der 
Chald. das Wort durch: me, 
1320 d. .ג‎ ebenfalls Vorsteher im 
weitesten Sinne, Vulg. magistri, 
auch duces, exactores ) Exod. a. a. 


O.), Saad. CAS, tribunus, dus 


populi. — LXX. und Syr. haben 
dagegen an den meisten Stel- 


len: pummareıs, קל‎ 
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von einem Hoeere: einherfluthen. 2 
Dan. ı1, 10: 26. 40. Jes. 0, 22: 


שט 


des Verder-‏ כלָיון yıın‏ שסף צדְקה 
ben ıst beschlossen, 6% ergie/st sich‏ 
mit Gerechtigkeit, viel). das Straf-‏ 
,משפט v. a.‏ 5 צרקה gericht;‏ 


2) überschwemmen. שטף‎ un ein. 


überschwemmender Gielsbach, 
Jes. 30, 28: 66, ı2. Jer. 47, 2. 
Mit dem Accus. überströmen, er- 


säufen Ps. 69, 3: שטפתני‎ ar) | Zu 


Fluh überströmt wich. +. 6. 
124, 4. 19.47, 9 1645, 
wenn du durch Ströme watest x 
ימספוף‎ sollen sie dich nicht über- 
strömen, ersäufen. 1102681. 8, 6: 
Sıröme werden sie (die Liebe) 
nicht überschwemmen, ibr Feuer 
suslöschen. 3) wegschwemmen. 
. wegspülen, Jes. 28, 17: no 
מים יטספף‎ und (ihren) Schlupf- 
winkel werden Gewässer wegschwem- 
men. Hiob 14, 19: Fluthen schwem- 
men den Staub der Erdeweg. Ezech. 
16, 9: מעליף‎ my ben und ich 
habe deine Blurschuld von dir abge- 
' spüle. Auch mit dem Acc.s. der 
Sache, welche abgespült wird. 
5 Mos. 15, 11: לא שסף‎ vn 
und hat er seine 116804 nicht abge- 
spüle. 1 Kön. ,8ב‎ 38. 4) trop. 
sich einherstürsen (vom Pferde). 
Jer. 8, 6 Vgl. no. .ג‎ Im Neu- 
hebräischen ist dieses herrschend,. 
Nipk. ı) überschwemmt wer- 
den (durch ein Heer). Dan. ıı, 
„22. 2) abgespült werden. 3 Mos. 
15, 18. Py. wie Niph. no. = 
> 5 106. 6, 21. | 


und MOB :( das sich Er-‏ שסף 


gielsen, das Strömen 5. B. des. 


Regens. Hiob 38, 55: aha מי‎ 
nbyn לשטף‎ wer theilte ab dem Re- 

engu[s seine Canäle? Trop. von 
dem Erguls des Zornes. Sprüchw. 
27, 4, von dem Einberfluthen 
eines Kriegsheeres Dan. ıı, 22: 
זרעות השסף‎ die sich ergielsenden 
Heere. 2) rschwemmung. 
Ps. 52,6. Nah, ,ג‎ 9. Dan. 9, 26: 
קצו בשטף‎ und (fast) wird sen 

2 





- 
שי 


Eagle ₪88 aha).‏ שקה מרם 
der Bedeutang von a, Conj.‏ םג ‘ 


1V. bey Seite aetzen, vorbeylassen. 


Der Samarit. T. liest indessen תשא‎ 


u. wahrscheinlich biernach über- | 


‚ setzeu Chald. Syr. Saad. obliıus er. 


Sie sprachen wahrscheinlich השא‎ 
" aus von MW) == בשה‎ vergessen, 


Jer. 23, 59. . 3 Ein solches |‏ הצ 


. &waf Aryamavoy mit andern Vocalen 
zu setzen, hat weniger Anstols, 
als anderwärts, . da ie Urheber 

, der gegenwärtigen 06816 dabey 


wahrscheinlich blofs gexatben und 
‘weniger Auctorität haben, alsir 











gendwo.'“ Vater zu d. St. 
זב‎ befreyen, s. TE. 


s.'v.a. ırjad Grube, Ps. 119,‏ שיח 
.שוח Stw.‏ .85 


SW, auch WS, שחר‎ Name 


eines Flusses, von’ dem es streitig 
ist, ob er den Nil oder den soge: 
nannten Bach Aegyptens (br 

| סצרים‎ 5.705) bezeichme Er 
steht a) als südliche Gränze Pa- 
lästina’s nach Aegypten zu, Jos. 
15, 3 mit dem Zusatze: א'זר על‎ 
מצרים‎ 2238 welcher vor Aegypten 

| ]א‎ und ı Chron. 15, 51 gan: 
dsrael vom Schikor Aegyptens bis 
nach Hemath. Ganz מן‎ derselben 
Verbindung steht aber sonst’ der 
Bach Aegyptens ג‎ 05: 65. 
2 Chron. 7, 8. 2.Kön. 24, 7 und 
die ‘Identität beyder Ausdrücke 
kann kaum zweifelhaft seyn., Ha- 
ben wir oben den Bach Aegyptens 
richtig darch: Rhinocolura, el 
Arisch gedeutet,. so ist 216: “nv 
dasselbe. Nun aber finden sich 
b) andere Stellen, welche noth- 
‚wendiger auf die Bedeutung Nil 
zu führen scheinen. Jer. 23, 5- 
שחר קציר יאר‎ yyr die Saat des 
Schihor, die Erndte des Nil. (Fulg. 
Nili). Jer. 8, ı9: was hası du auf 
dem 177626 nach Aegypten zu 
schaffen, um das Wasser des Schi- 

| זטן‎ zu trinken, was auf dem Fhege 
| nach 


\ 


1136 


(von awWs) Aufenthalt. 


ou 


70 ‚ao scriba‘ ausgedrückt (von 
„ schreiben) u. J. D. Michae- 


1:5 (Mos. Recht Th.I. 6.51. Sup- 

> plemm. $. 2319) bat die Vermu- 
« thung, dafs darunter die Abfasser 
der genealogischen Tafeln au ver- 
'stebn seyn, welches seitdem oft 
als ausgemacht wiederholt ist; 
wiewohl es den angeführten Stel- 
len und dem Zusammenhang der- 


selben durchaus unangemessen ist. = 


Vgl. Vaters Comment. üb, den Pen- 
tateuch Th. 5-- 537. 


chald. Dan. 7, 5 wahrsch, 6‏ שישר 
Seite, welches‏ שטר Lesart für‏ 

. 26 codd., viele Ausgaben lesen 

- und die alten 'Verss. ausdrücken, 
In den Targg. lautet es sonst טר‎ 

“wie auch ıı codd, lesen. Syr. 

₪4 / י‎ 9 oo), oo .' 

1. Arab. a dass. 

m. Geschenk. Dreymal-in der‏ שר 
6 הוביל שי Verbindung:‏ 
ג ,76 .30 ,68 darbringen Ps.‏ 
Jes. 18, 7. In den Dialekten‏ 
findet sich die Bedeutung nicht‏ 
(wenn man nicht , 22 etwas'da-‏ 


fin rechnen will), sie ist aber 
durch Zusammenhang und Ver- 
sionen binlänglich gesichert, 


TV Stade ım Stamme Issaschar. 


Jos. 19, 19. Nach Eusebius 
(5 ₪ Zuw) lag sie am Berge 
‘Tabor, \ 


1 


das Zurücke‏ :שוּב f. .ı) von‏ שיבת 


kebren und als concr. die Zurück- 
kehrenden. Ps. 126, ı. 2) fur 
nach 
5 Sam. 10, 33. 


צ 


Hiervon leitet man am sicher-‏ .שיו 
sten ab die 8800121806 1‏ 
den‏ צור Mos. 32, 18: un qıb»‏ 5 
Fels, der dich geschaffen, verlüs-‏ 
sest du. LXX. Iykarirımır. Vulg:‏ 
dereliguisti. Die Form »wn gliche‏ 
wäre‏ שיה dann 7» von 7, und‏ 
! 





שי 


art שילה‎ in den meisten 4 
Manuscripten und beynshe allen 
gedruckten Ausgaben, einiger 
minder gewissen Zeugnisse zu’ 
'geschweigen s. Rossi varine lectio- 
nes T. 17. S. 219; unrichtig be- 
merkt Vater zu. 0. St. daß sie „in 
den meisten gedruckten Ausgaben, . 
aber in nur wenigen Mscrpten ““ 
stehe. 5) 016 defective Schreibart 
שלה‎ in 25 Mss. bey Kennicot, und 
ı3 bey de Rossi, in allen Sam. 
2175. uud der Biblia Sanctandreana 
v. 1. 1586. Aufserdem scheinen 
fast. alle alte Verss. und Ausleger, 
welche ® als Präfixum nehmen, 
defectiv gelesen zu haben. «) שיל1‎ = 

ben nur wenige Mrs, und 
d) שלו‎ steht nur in einigen am 
In den Vocalen ist, nach 
de Ross’s ausdrücklicher Bemer- 
kung (S. 220), keine Abwei- 
chung, und es ist mir unbe 
kannt, - nach welcher Auctorität 
Jahn zu d. St. die unter no, 2. 
angeführten Zeugen für שלה‎ an- 


- führt. Was die Deutung betrifft, 


so können 

ı) alle angeführte Lesarten 
של1 , שילו ,שלה , שילת‎ für den 
Namen der Stadt 50 2110 (s. den 
folg. Art.) gehalten werden, wel- 
che auf alle angegebene Weisen 
geschrieben wird , und die Varie- 
tät der codd, erklärt sich bey die- 
ser Annahme leicht. Die bestä- 
tigtste Leesart שלה‎ ist auch zu- 
gleich die herrschendste Schreib- 
art zur Bezeichnung der Stadt 
Schilo und kommt als bestimmt 
vor für: nach Schilo Richt. 
21, 18. ı Sam. 4, 4. ג‎ Kön. 14, 4. 
Dieses gäbe den Sinn: bis man 
nach Schilo kommt d. h. während 
des Zuges durch die Wüste, bis 
man nach Canaan kommt, oder: 
so lange man nach Schilo kommt 
(vgl ער‎ no. 9.) d. h. inımerfort. 
Man denkt sich dann das Lied zu 
einer Zeit gesungen, wo Schilo 
noch der Mittelpunkt der Theo- 
erae war, und wo man die Hof- 

6 8 


21137. 


. Rande. 


- 


, - 
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שי 


nach Assyrien, um das Wasser des 
Stroms (Euphrat) zu trinken. Doch 
lälst sich auch hier die obige An- 
nahme vertheidigen, da in der 
ersten Stelle der Parallelismus 
synthetisch seyn kann, nicht syn- 
ouym seyn muls, in der zweyten 


- 


der Bach Aegyptens als Gränze: 


dieses Landes sehr wobi einen 
Gegensatz des Euphrats als Gränze 
von Assytien bildet. , Wären diese 
Stellen die einzigen, so würde 
die Erklärung dureh: Nil (wel- 
che man auch durch die Etymo- 
logie von שחר‎ schwarz seyn un- 
terstützt: der schwarze, trübe 
Fiufs, dah. gr. Meäas, lat. Melo, 
₪. Serv. ad Firg. Georg. 4, 291) 
unbedenklich seyn, aber es hat 
Schwierigkeit, das Wort hier 
anders als oben zu erklären. Zwar 
nehmen Millius (diss. select. ed. II. 
5. 183.8.(, Michaelis u. a. mit 
‘den Rabbinen sowohl “inw in den 
ersten Stellen als auch נחל מצרים‎ 
für den Nil, und zwar zunächst 
die pelusische Nilmündung, aber 
dagegen spricht nach meinem Ge- 
fühl a) der Gebrauch des Wortes 
בהל‎ Bach, 5) die Lage von Pelu- 


sium, ‘welches schon zu tief in 


Aegypten liegt, da doch an meh- 
rern Stellen die Gränze nicht blofs 
im Allgemeinen,‘ sondern sehr 
speziell angegeben wird. S. gegen 
Millius a. a, O. Ikenii dissert. Vol. 
11 0. 3. י‎ 


Jos. 1, 26 Fluls an‏ שיחר לבנת 
der Gränze des Stammes Ascher,‏ 
der‏ ,רזוע nach Michaelis: fluusus‏ 
Glasfluls, d. i. der Belus, aus des-‏ 
sen Sande zuerst Glas verfertigt‏ 
לְבבָה .5 wurde.‏ 


Jen.‏ 0001061 שוט a‏ .ל 2 (1 שיש 
im Chethib. 2) Ruder,‏ 15 ,28 
Jes. 35,21.‏ .משוט s. v.a.‏ 


nur in der berübmten Stelle |‏ שילת 


.ער כי יבא שולה :10 ,49 Mos,‏ ג 
Was zuerst die Lesart betrifit, 0‏ 
findet sich .a) die volle Schreib-‏ 








7 נה 
au.‏ שלה :046( שלה 602618162 
Hiernach ist der Sinn: bıs da‏ 


‚kommt derjenige, welchem (es se 


bübrt) nehmlich : das Scepter, 
die Herrschaft. Vgl. Exech. ןופ‎ 
52: baren ער-בא אשר ל!‎ ₪ 
der kommt, dem es gebührt, eig. 


. der das Recbt hat (LXX, 9-5 


d. h. der ideslische Messias. Die 
Schwierigkeit des Gebrauchs von 


ı läfst sich wohl durch ג‎ Mos. 


6, 4. Richt. 5, 7; auch dadurch 


heben, dafs die so frühe Abfassang 


des Stückes nicht ausgemacht sey, 
das Suffix ה‎ für 1 komme aber 
gerade in dem .folgenden ırten 
Verse noch zweymal vor. Ber, 


. dem die Herrschaft gebührt, kasa 


nicht wohl ein anderer seyn, als 
der idealische Messias, dessen 


> Erwähnung möglich ist, wenn 


man sich das Stück in dem Zeit- 
alter der Propheten aufgesetzt 


‚und dem Jacob in den Mund ge 
legt denkt, was mit 8 Mos. 32, 


35 gewils der Fall ist. So deuten 
Aqw Symm, u. die LXX. nach 
mehrern Mss. 4 deixsury, demes | 


aufgeheben ist. Syr. בי‎ 5 


0 derjenige / dessen os ist, dem 
es gebührt, ebenso Saad, Onkelos: 


Messias, וא[‎ est regnum. Targ. 


Hierosol., Jarchi, Ben Melech 


"u.a -LXX. nach der gew. Lesart 


hat aber: ru שא אקוט)ואסא‎ = das, | 
was ibm aufbewahft ist, Für 
sich hat die Erklärung eine ge- 
wisse Leichtigkeit und Angemes- 
senheit des Sinnes und die bey- 
nahe durchgehende exegetische 
egen sich besonders 
die Härte der Ellipse” Bey so 
vielen möglichen Deutungen, die 
alle nicht ohne bedeutende Schwie- 


‚rigkeiten sind, wird man schwer- 


lich zur Evidenz kominen, und 
dem Exegeten ziemt wohl nirgends 
mehr, als in solchen Fällen, Zu- 
rückhaltung eines entscheidenden 
Ürtheils. Man vgl. für das Kri- 
tische de [0:8 variae lectiones 


ש 


Der. 


, Tradition, 
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‚nung haben konnte, dafs der Sitz 


der Theocratie immerfort dort 
bleiben werde. Gegen beyde Er- 


klärungen spricht aber der wich-, 


tige Grund, dafs die starken Aus- 
drücke der beyden ersten Vers- 
glieder offenbar auf die König» 
‚würde des Stammes Juda hindeu- 
‚ten (vgl. V. go) und dals demnach 
die folgenden Worte nicht füglich 
auf den unbedeutenden Vorzug 


‚. bezogen werden konnten, .wel- . 


chen der Stamm Juda während des 
Zuges: durch die Wüste (4 Mos. 
. 8.3 — 9. 10, +4) und hernach 
. su den Zeiten der Richter (Rieht. 
1, 1. 20, 18( als anführender 
- Stamm genofs; Mit Beybehaltung 
der gegenwärtigen Vocsle liegt 
. zwar diese Erklärung am nächsten, 
- aber sie-hat manches im Zusam- 
- menhange gegen sich, auch den 
> Parallelismus des letzten Gliedes, 
> welches schwer mit dieser Erklä- 
rung zu vereinigen ist. Unter 


‘den alten Verss. hat sie Gr. Vener. _ 


und Arabs Frpen, angenommen, 
‘unter den Neuern Roseumüller zu 
d. St. _ .- 
8) auch bey der Ilgenschen Er- 
klärung durch: foetuws, proles, 
Ausgeburt können die obigen Vo- 
0816 und alle Lesarten beybehal- 
.ten werden. Man vergleicht dann 
> שליה‎ Nachgeburt 5 Mos. 28, 37, 
- von שלה‎ extrazit forum == שלל‎ , 


0- (wovon של‎ foetus) und 
nimmt ng, uw, שיל1‎ als No- 
men der Form .קיטור ,כישור‎ 
Sinn wäre dann: so lange späte 
Enkel kommen. Diese allerdings 
ingeniöse ‚Deutung hat mehr das 
Ungewöhnliche der Form und 
* die mangelnden Belege aus dem 
Ss rachgebrauche, als den Sinn 
gegen sich. .' 

) Beynahe alle alte Versionen 
nehmen עולה‎ für zusammengesetzt 
aus dem ש‎ prarfixo 8. v. a. NUN 
und לה‎ s. v.a. ל‎ ihm, und spra- 


chen 016 defectiveSchreibart wahr- _ 


ww. 
die LXX u. Josephus öfter aus 


drücken. . Vgl, darüber Simonis 
Onomast. P. T. $. 352. 


1139 ו עו 


1. W. 5. 216 ff. Jahn’s krit. 
Anm. zu d. St, u. dessen Einleit. 
in das A. T. o2te Ausg, Th. I. 


S. 507 £., für Kritik und Exegese on | 
zugleich Rosenmüller, Vater und ro Plur. ג ,56 .766 .מגז0) שִינִים‎ 
Digen zu d, St. und die bey Vater Syr, 32 minzere. 
citirten eigenen Schriften üb. die- ” 4 0 20% : 
selbe... 0 NIE, chald. beendigen. 8. וְצָא‎ 
a ale} Richt. @aı, 91. .Jer. 7, 28, 5 599 | . en 
שלו‎ Richt. 93, 19..1 Sam. 1,024. שיר‎ singen. Es construirt sich 


a) mit dem Accus. etwas singen 


. (Ps.7,1), aber auch: besingen, 


Ps. 21,/14. 59, 17, 89, 5. . b) mit 
:ל‎ jemandem lobsingen, ihn prei-' 
27, 6: 33, 3) 


1. c) Sprüchw. 85, 90: שר‎ 
בשירים‎ einer, der Lieder singt 


Formen sin 


Richt. 5, ı.‏ וְתשר apoc.‏ , יָשִיר 
für den Inf =‏ ,שיר und inf.‏ .קתע 


einmahl im Chethib wi, Part, 


Sänger.‏ שר 

Pi. שךרר‎ dass. Zeph, 2, ג‎ 
Part, משרר‎ Sänger, bes. häufig _ 
von den levitischen Sängern, 
ג‎ Chron. 9, 33. 15, 26. Neh, ג‎ 


| 98 4 5 | 


/ Hoph, pass. Jes. 36, 1. 


WO m. Lied. Richt. 5 ı2. Ps. 30, 


1 w.s.w. In den Überschriften 
mehrerer Psalmen ist verbunden 
שיר מזמר‎ =. B. 48. 66. 83. 108, 
in andern מומר שיר‎ 65. 67. 6 
87, vermuthliah nur pleonastisch, 
gleichs. 512261166 | 


. 9( ,161ק5‎ nehmlich musicalisches, 


musicalische Instrumente.‏ כלי שיר 
ı Chron. 16, 49. 8 Chron. 7, 66.‏ 
ı2. Amos 6, 5. Nehem. ı2,‏ ,54 
bey Cymbelspiel,‏ בשיר מצלתים :98 
Sängerchor. 9 Chron. 29, 28.‏ (5 
das Lied der Lie-.‏ שיר השירים )4 


‘der, Überschrift des sog. hohen 


Liedes (cap. ı, 1( unstreitig 

s. v. a. day schönste der Lieder. 

So schon die bessern hebr, Aus- 

leger, vergl, die ähnlichen Aus- 

drücke: ug עָדִּי‎ schönster 
Coco 


sen. Ps. ,ג‎ > 
‚auch: jemandem vorsingen Jes. 6, 


. Vorkommende 
| 27065 שר‎ Sprüchw. 25, 20, fuß. 


3;81. 726. 78, 60.. Jer. 7, 14. 
2649. 41, 5, am hänfigsten שלה‎ 
Jos. 18, 1. 8.9.10. 19, 51. 21, 8. 
..22, 9. 18. Richt, 18, 31. 21, ı8. 
» Sam. 1, 3.9. 9, 1% 4, 3% 
4. 19. 14, 5. ג‎ Kön. 8,27. ı4, 


> 8. 4. Jer. 26, 6 (wo aber mehrere | 
codd. und alte Ausgaben. שילה‎ 


‚lesen, welche Lesart Lilienthal 
auch an andern Stellen z. B. Jos. 
26,.6. 1 Sam. 4, 3. im 2ten cod, 
Regiomont. fand. 5. dessen Com- 
ment. crit, u. ₪. 5.184. Vgl. 
das Chald.) Name einer Stadt 
im Stamme Epbraim, wo sich 
Jos. 18, ג‎ das Volk versammelt 
“ um-die Stiftsbütte aufzurichten, 
welche daselbst bis zu Elı’s Zeit 
bleibt. 2.Sam. 4, 3. Sie lag nörd- 
lich .von Bethel und nach Eusebius 
ı2, mach Hieron. ı0 römische 
Meilen yon Sichem oder Neapolis, 
. auf einem hohen Berge.  Hiero- 
 aymus fand kaum noch die Spu- 
ren eines alten Altars in jener Ge- 
gend. LAXX. Ze, Eiiaa, Jose- 
pbus zuw. גו‎ ('von letzterer 


‘ Form, (tie euch im Hebr. existirt - 


haben mufs, kommt ;(שוילכי‎ Chald. 
beständig plene: .שיל1 ,שילח‎ ‚Syr, 


a = 6 Ic 
Das, Arab. .2ף]‎ 
ww 


Micha ı, 8 im Chethib s.v.a. >‏ שיל 


build im ו1%‎ w. m. n. 


TG m Nom, gent. von :שולו‎ 
einer aug der Stadt Schilo. ג‎ Kön. 
11, 29. ı2, 15. Nehem. ,גג‎ 5. 
Die Form soblieflst sich an eine 
Schieibart שילון‎ für ,שיל1‎ 6 





טי 


= 


,ונשת ,ישח. fur. nein, apoc.‏ שית - עבר 


inf. absol, nie (les. 22, 7;‏ שרת תקחזן 


‚praeti שת‎ Re syn. von bat, wo- 


mit es fastalle Verbindungen ge- 
mein hat, aber minder häufig 


.ı) setzen, stellen, legen, 


5 B. שית מקשים‎ Netze stellen. 
Ps. 140, 6. Jer. 3, 19: 3yx& איף‎ 
01323 welche Stelle soilich dır geben 
unser den Kindern? Es construitt 
sich mit dem Accus., selten mit ל‎ 
Ps. 75, 18. Spezielle Verbindan- 
gen sind a) (ein Heer) stellen, 
und dann mit Auslassung eines 
Accus. nn oder nnnhe: sich 


‚stellen, wie שום‎ no, 1, a. Ps. 5, 
7: עלי‎ an) אשר‎ die sich mar ent- | 


gegenstellen. Jes. 22, 7: שת שתת‎ 
השערְה‎ sie ‚stellen sich gezen das 
Thor. b) einsetzen, bestellen zu 
etwas 1 Kön. ,גג‎ 34, mit על‎ über 
c) mit br 
der Pers. jemandem etwas auf- 
legen. Ps. 9, 21: lege Schrecken 
auf sie. Insbes, etwas zu Jeisten- 


‚des 2 Mos, 2ı, 22, auch für: 
זוע‎ Last legen, verantwortlich 


machen. 4 Mos, 19,711. 9. שוּם‎ 
no ı1,d. d)mit py: einer Sache 
gleich stellen. Hioh 30, 1. Ygl 
) anmımum ad- 
vertere, Acht geben. ı Sam. 4, 
20. Ps. 68, 1, Sprüchw. 24, 38. 
Mit folgendem’ 4: auf etwas ach- 
etwas zu Herzen nehmen. 
2 Mos. 7, 23. 2 Sam. 4, 20. 
Sprüchw. 22, 17. 27, 23. Ps. 48, 
ı4. Jer. 51,21, mit אל‎ Hiob 7, 
.7ג‎ f) עם‎ m שיח‎ mit jemand. 
umgehen, in Verbindung mit ihaı 
seyn 2 1108. 23, ,ג‎ vgl. ı משל‎ 
אֶה-5"‎ Hos. 7, 5. g) שית פָּנִים‎ 
sein Angesicht (wohin) richten 
4 Mos. 24, ı; mit עִיבָים‎ seine 
Augen ( wohin) richten, wonach 
spähen. Ps. 17, .גג‎ A) anlegen 
(Schmuck). 2 Mos. 35, 4 

2) tbun, machen z.B, שית‎ 
ninin Wunder thun. 2 Mos. 10, .ג‎ 
Bes. zu etwas machen, mit dop- 
peltem Accus. Jes. 5, 6. Jer.22, 6 


\ 
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. etwas. 1 Nlos. 4ı, 33. 


שיח לב e)‏ -5 .א a9‏ 


: ten, 


Nu. 


Schmuck 125602. 16, 7; 
. omäy niedrigster Knecht, שמי‎ 
שכיים‎ .. Himmel der Himmel d. 1. 
höchste Himmel ג‎ Kön. 8, 27- 
Ans diesen Ausdrücken ergibt sich 
zugleich, dafs es nicht blols Ei- 
genschaftsworte sind, welche 
‚eine solcbe Construction erlauben 
und dadurch eine Intension an- 
zeigen, sondern auch andere, Aus 
denen man dann die zunächstlie- 
gende Eigenschaft herauszuneh- 
men und intendirt zu denken hat. 
Diese istbey demHimmel dieHöhe, 
: bey dem Schmucke, dem Liede 
“die Schönheit, Annehmlichkeit, 
bey dem Knechte die Niedrigkeit. 
Dieselbe Bewandnils bat es ja 
auch mit der dieser Construction 
sehr analogen Verbindung zweyer, 
‘Synonymen z. 2. yıaı טיט‎ Koth 
d. bh. tiefster 
Schlamm, Ps. 40,3. Vgl. Glassü 
 philol, sacra 5. 566. 644 . Die 

Überschrift (die nicht von dem 
' Vf herrührt) enthält dann ein 


‚ähnliches 'lobendes Urtheil, wie 


" die von Ps, 45: num שיר‎ wel- 
ches wir lieber: liebliches Lied, 
als: Liebeslied übersetsen möch- 
ten, wie oben geschehn ist: Die 
" Übersetzungen: einLied von den 
. vielen Liedern ) 800 Aben Esra 
und Kimchi vgl. ı Kön. 4, 32). 
oder: ein Lied, das aus mehrern 
‘ Liedern besteht, sind ohne Ana- 
logie, ' nocb weniger darf man 


aber das erste שיר‎ für ein anderes _ 


Wort nebmen, u. durch: Kette, 
Reihe übersetzen (vgl. das chald. 


und arab. 7 9) ‚ wie Velt-‏ טיף 
“husen und Paulus thun,‏ 


MY. f. s v. a. שיר‎ Lied. 5 210%. = 


31, 19 fi. Ps. 18, 1. Jes. 5, 1 
95, 29. 


sy. las weilser Marmor,‏ שוש 
Alabaster. .ı’Chron. 29, 2. Vgl.‏ 


. 3 


uw 
. . \ 


: des Schlammes 


שכ 


. werden, wie ,עמ‎ nicht für die 


Accusativbezeichnung gebalten, 


- wiewohl sie vor Pronominen nix 


lautet 5. B. 3 105. 15, 10. 24 
)= ne 5. 78. Anm.),. Zwar findet 
sich die Construction mit dem 
Accusativ in allen den Stellen im 
Kri, wo bay im Texte steht, 


nehmlich in Kal 5 Mos. 28, 30. 


. Niph. Jes. 13, 16. Zach. 14,2. Py. 


Jer. 3, 2, aber da sie sonst nicht 
vorkommt und ‘der ‚eigentlichen 


- 


: Bedeutung des Wortes nichtange- 
. messen ist, ist sie hieraus nicht 


zu folgern. Die Masorethen ga- 
ben dem euphemistischen כב‎ die 


. Construction des von ihnen für 


obscön gehaltenen שגל‎ beschlafen. . 


| Hipk. machen, dafs jem. liege, 
hinstrecken 2 Sam. 8, 2, hinlegen 


.» Kön, 27, ı9, ruhen machen. 


Hos. 2, 20. Hboph, saWn, Part. 
משכב‎ gelegt seyn 2 kön. 4, 32, 
sich legen. 2260. 38, ı9. 32. 
Derivat: 3a3Wn. 


1 


II. 8 nach arab. Sprachgebrauch 


8. ה .4 .ל‎ ausgielsen. Hıph. 
Hiob 38, 37: וגבלי שמים.מי ישכיב‎ 


und die Gefäfse des Himmels, wer 


giefst sie aus? > .שכבת שבבה‎ 
And, nach no. I. wer leg: d. 1. ord- = 


net die Gefafse des Hımmels d.h. 


dıe Wolken, 


Ma2U £ 1) das Liegen, Dalie- . 


gen. שככה-הטל‎ 2 Mos. 16, 13. 
ı4 der daliegende Thau. 2) der 
Erguls, nach שְכב‎ no. Il. שבבתר‎ 
yy7 Saamenuerguls. 3 0105. 5, 7 
17. 59. 22,4, dah. שכב אֶה-אשה‎ 
שכבה -ורע‎ den Beyschlaf begehn 
mit einem Weibe. 3 Mos. ı5, 8. 
19, 20. 4 Mos. 5, 3. 


AISU / vw. m שכבת-‎ Saa- 


menergufs (des Mannes), dah. 
mans inaaW - את‎ ına den Bey- 
schlaf begehn mit eınem Weibe 
5 0105. 18, 23. 20, 15. 4 Mos. 5, 


. 141 | שי 


Ps. 2ı,.7. 88, 9, und ל‎ des Prä- 
dicats Jer..2e, ı5. Mit >, ma- 
chen wie. Jes. 16, 3. Hos. 2, 5. 
Ps. 85, 14, 
3) geben z.B. ג‎ Mos. 4, 25. 
4) intrans, gesetzt seyn, stehn. 


פה ישית a2‏ גָליף :12 ,38 Hiob‏ . 


hıer ist (ein Ziel) gesetzte dem Trutz 
deiner Wogen. 10, 20: 200 שיח‎ 
- stehe ab von mir! Auch: gegeben, 
. hereitet seyn. Hos. 6, :גג‎ auch 
dır, Juda, וצר‎ eine derndte bereitet. 


Hoph. pass. @ Mos. (גפ‎ 30., 


Derivate: and, .שית‎ 


MW m, mit Pron. inne Dorne. Jes. 
5; 6, 7: 95 — 25. 

MU m Anzug. Sprüchw. 7, ı0. 
Ps, 73, 6. Vgl. das Verbum 


Ale וג‎ h. 


DU. שכך‎ 


1. שכב‎ inf. und imp. »34, fut. | 


ı) sich legen, insbes,‏ ישכב 
ı9, 4-‏ 10% ג um zu schlafen‏ 
Sam. 3, 5 6. 9. 5‏ ג .11 ,28 
um zu sterben, dah:‏ ,9 ,4 .6 
entschlafen, Sehr häufig ist die‏ 
er ent-‏ וְהשכֶב עם Phrase: . yın1ar‏ 


schlkef mit sein.n Fütern, und der 
TodeinesKönigs wird in den histo- - 


‘rischen Büchern fast niemals an- 
dersausgedrückt. ı Kön.2, 10. 11, 
43. 14, 20. 51. 15, 8.24. 16,6.28 
u.s.w. 2) liegen, sehr häufig. 
שכבי הקבר‎ die im Grabe liegen. Ps. 
80, 6. שכבה חיהיף‎ die an deinem 
| Busenliegt. Micha7,5 Bes. ruhig 
liegen 3 108, 26, 6, ruhn. Kohel. 
2,23. 3) mit&»y undnx (na): 
bey jemandem liegen, Eupheimis- 
mus für: den Beyschlaf mit ihm 
halten. Es steht häufiger, von 
dem Manne ı Mos, 26, 10. 30, 
15 16. 39, 7. 12. 34,2. 2 =. 
22, 18. 5 Mos. 22,23 fl. 9 Sam. 
19, 11, aber auch von dem Weibe 
ג‎ Mos. ı9, 32. Die Partikel את‎ 
muls hier durch: mit übersetzt 


= עכ 

Pi. Klagel. e, ‚und Biph. Jer. 
23, 27 vergessen machen.  Hirkpa, 
wie Nipk. Kohel. 8, 10 | 


20 m. ver essend. 168. 65, גג‎ 


Pier. v.d.:Gen. שִכְהִי‎ 2-0, 18. 


RER aram. finden. - Jchpe.‏ , שכח 


nandn gefunden werden. Dan. 2, 
55. Esra 6, ד.4‎ 6. w אק‎ 
(ז‎ Anden: Dan. 2, 25. 
6, 6, ı2. 2) erhalten, bekom- 
men, Esra 7, 26. Vgl.xxn no. 2. 


sich setzen, le en, vom‏ ( 1 שכךף 
gen,‏ 
vom Zorme |‏ ,ג ,8 Wasser 1 Mos.‏ : 


Esth. &, ı. 7, 10. 2) sich bücken, 
ducken (vom Vogelsteller). 165 | 


5, 96: ישזר כשף יקושים‎ se 


- 


2249 


השכח. 


י 
עם " ’ 
. 


20, auch את-שככת! לוְרָע אל‎ Ina 


‚ in ders. Bedeutung. 5 Mos. ı8, 20. 


schweifen, irren, vgl das‏ כל 


äthiop. שכי‎ erravit. Hieber zieht 
sehon Simonis Jer. 5, 8: wie geile 
11296 ממכים הי‎ irren sie (brün- 
sig) umher. Man kann dann 


‘ 165 2, 23. Sprüchw. 7, 11 ver- 


gleichen; oder das wahrschein- 


Jich: verwandte שוגה‎ und das. 


no. 3. Die Lesart משכימים‎ gäbe 
den ebenfalls passenden Sinn: 
schon am Morgen gleichen siegei- 
len Hengsten (vgl. Jen 5, 11); 


. aber die gegenwärtige Lesartkann 


nicht so gedeutet werden. Hieron. 
spricht moschim aus ernhentes (pe- 


nem), und so erklären es A. 2. ©. 


syr. ' 








lauern, wie Fogelsteiler sich bücken. 
Vgl. Pa. 20,10. . 
Hiph. stillen (den Aufruhr). 


Auch für: Verlassenheit 
4 1108, 17, 20. 


überhaupt. Ps. 35, ı2. Stw. haw. 


(arab. NS fur. 4,‏ ישכל fur.‏ שכר m. der Kinder .4 Jungen‏ שכול 


beraubt, z. B. von einer Bärımn 
2 Sam. 17, 8. Hos. 13, 8; 6 
Jungen Hohesl. 4, 2. 6, 6. Stw. 
עוכ!‎ . 


aram. Wo2, הכל‎ fur. bans) .die 
Kinder verlieren, kinderlos. wer- 
den, mit dem ‘Accus. ı 105: 7, 
45: שציכם‎ 03 baue nel zvarım 
. soll ich euch beyde verlieren? 43, 
rauscht. ı Sam. 25, 36. ג‎ Kön. 14: ושני כאשר  שללתי שכלחי‎ und 
16, 9. 20, 16. Fem. ג שלרֶה‎ Sam. Bo da/s) "ich - nicht noch kinderluser 
1, 15. wmwerde, als ich es schon bin. 1 Sam, 
5, 33. Part. מַכולֶה‎ kinderlos 
5.49, 21. - . 3 
4 Pi. (ג | שפל‎ kinderlos machen. 
„fs Mos. 42, 36. 1 Sam. 15, 33 
Aceus. und sehr häufig. : Mo, Von wilden Thieren 3 Mann 9 
- FR 5 9 2 U. 8 We | yo 7 ‚22: ich will über euch senden die 
x dem:Inf. Pa. 102, 5. Auchi len Thiere des Feldes, die sollen 
s.v. a. aus Vergessenheit zurück 37 ch kinderlos machen. "Etech 5 
0 
lassen. 5 Mos. 24, 29. | 6, 17. 14, 15. Hos.9, 12: wenn sie 
Niph. vergessen seyn. ı MosAdkihre Kinder grofsiehn Brno שכלחים‎ 
werde ich sie vertilgen aus dem Volke. 
28, 4: רְגָל‎ an גו ו נשבחים‎ dem Tödten der jungen Mann- 
d.h. verlassen vom Fu/se. 5 Mos. eirschaft im Kriege 5 Mos. 32, 25: 
51, 21: {var השכה מפי‎ ab es Sun bau מחוץ‎ draufsen (Im Felde) 
(das Lied) soll nicht vergessen..un.fwürgt das Schwert (die junge Mann- 
werden ) verschwinden) aus 6 cha t). Klagel. ı, a0. Jer. 15, 7: 


Munde seiner Nachkommen, nr inderlos mache ich וטומ‎ Folk d. h. 


כל 


Sprüchw. 2, ı7) fur. ישבח‎ verdr 


rel m. seltener שכר‎ trunken, be- 


ME una MG )1 49, 1a 


.gesasen, durchgebends mit dem 


. 41, 30. Ps. 32, 13 u. öfter. Hiob/ 


m. Kinderlosigkeit. Tes.:47,‏ שכול 
.9 .8 


7 


טכ 


Schulter ) 5. שַכמָה‎ Hiob 31, 98(( 
der an den Nacken gränzt, Nak- 
ken, Rücken. ג‎ $am. ı0, 9:- 
כהפנה1 שכמו לְלְָכֶה‎ als er den 


Rücken wandte, um zu gehn (val. . 


Jer. 48, 39‏ .15 ,7 10% פַבָה ערף 
u. 5. w.). Hieraus erklärt sich‏ 
denn‏ כי fonen‏ שכם :15 ,21 Ps.‏ 
du hast sie zum Rücken gemacht d.h.‏ 
fecisti, ut terga darent, du hast sie‏ 
irn die Flucht-geschlagen. n>w ist‏ 
hier ebenfalls s. v. 8. sn» vgl. ın2‏ 
‘a Ps. ı8, 41, und zwar ist‏ ערף 
.שכֶם die Form der Pause für‏ שכֶם 
פטסז0 Iyasıs‏ ודל LXX. treffend:‏ 
vuror., Vulg. quoniam pones eos‏ 
אוסדטא :]8+ dorsum. Symm. Ir,‏ 
Die Einwendung,‏ ,807700009 
dafs das 9:6 Glied nicht das Bild‏ 
der Flucht erlaube, ist unwichtig,‏ 
es ist hur Hysteronproteron. (Die‏ 


Müntinghesche Vergleichung des ' 
> samar. סכם‎ Aph. consumsit, perdi- 
‚dit, wovon שכם‎ Untergang, hat. 


aufserdem, dals sie einer auf den 
erweislich hebräischen Sprach- 
gebrauch gegründeten Erklärung 
nachstehn muls, auch das gegen 
sich ‚,' dals das sam. 0 dem hebr. טס‎ 
und ,ש‎ nicht wW, entspricht). 
3) Thefl, ı Mos. 48, 22. So alle 
alte Übersetzer aulser LXX. und 


> Pseudojonath. Im Arab, vergleicht 70 


der dem Jeremia fast -מגוב)מ6126‎ 


562 - 
man . Sa , weiches aber nicht 


Geschenk überhaupt, sondern 
nur: Gegengeschenk, remuneratio 
bedeutet. 4) Stadt auf dem Ge- 
birge Ephraim‘, den Leviten ge- 


hörıg und zugleich Freystätte für _. 


Todtschläger. Jos. 80, 7. ,ופ‎ 


91. Schon in Abrahams Geschichte : 


wird ihrer gedacht (ı Mos, ı2,6), 
nach Richt. 9. wurde sie von Abi- 
melech zerstört, "späterhin aber 
von 'Jerobeam wieder aufgebaut 
(ı Kön. ı2, 25), der sie eine 
kleine Zeitlang zu seiner Residenz 
wäblte. Bey den LXX heilst sie 
)אטע‎ (vgl. Apostelgesch. 7, 16) 


Wulg. Sichem. Syr. Zune, beym 


1143 שכ 


ich beraube es seiner Mannschaft. 
Exech. 36, 13 — 15. 2) eine 
Fehlgeburt haben, abortire, 1 
51, 58. 2 Mos. 23, 26. Hiob 2ı, 
ı0. Trop. vom Weinstocke: un- 
fruchtbar seyn. Mialach. 3, :גג‎ 


5) trans. Feblgeburten verursa- 


> ekien. 2 Kön, 2, ı9.. Part, משכלה‎ 
V. 21. Feblgeburt. 0 
Hipk. ı) wie Pi no. .ג‎ junge 
Mannschaft würgen. 168. 50, 9: 
משכיל‎ 1123 vgl. 5 2106 38, 5. 
141261. ı, 20. 92) Fehlgeburt ba- 
ben. Hos. 9, 14. $. Pı.no. 2. 


Dad m, plur. kinderloser Zu- 
stand. Jes. 49, 20. 


f. dass. Jer. 18,21.‏ שכרורז 
0 בלל 1 re‏ 


ı) früh‏ השכים nur in Hiph.‏ שכם 
aufstehn, sich früh aufmachen,‏ 
בפקר „mit und ohne den Zusatz‏ 
Mas, 19, 2. 27. 20, 8. 28, 4.‏ ג 
משכימי קוּם :2 ,197 25 .53 ,51 
die früh aufstehn. Mit %: sich‏ 
früh aufmachen nach, Hohesl._7,‏ 


+3. Fast adv. 1106 6, 5: מל‎ 


yyh משבים‎ der Ihau, der früh 

sindet. 13, 5. השכם‎ frühe, 
Sprüchw. 27, 14. 2) dah. etwas 
eifrig betreiben, bes, in folgen- 


chen Wendung 5. 2. 7, ודו‎ 
אַרְכר אֶלִיכֶם השכם הער‎ ich habe 
auf das ei frigste zueuch geredet. Cap, 
11,72 1279 כי הערשעידחי השכם‎ 
ich habe -- auf das eifrigste eınge- 
schärft, 7, 35. 25,3. 26,5. 32, 
33. 35, 14-15. 44,4. 2 Chron. 
56, 15. Zeph. 3, 7: השכים‎ 


ansysby והשחיתף‎ 6 befleifsigten. 


sich, böse zw handeln. Einmal 
‘steht ‚die chaldaisirende Infinitiv- 
form אשכים‎ für השכם‎ 161. 25, 3.— 
משכים‎ Jer. 5, 8, 8. unter שכָה‎ 


ı) Schul-‏ שכמ! m.. mit Pron.‏ שכם 
שפם u. 8. w.‏ 23 ,9 106 ג ter.‏ 
ana einmüthig. Zeph. 3 ,-'9.‏ 


5( Insbes. der bintere Theil der = 


" werschun 











U 


higem Besitze des Landes seyn. 


| Sprüchw. 2, 21. 10,.30. Ps. 37, 


1144 


29, und ohne אֶרֶץ‎ dass. Ps. 102, 


29. Von einem Zelte: aufge- 
achlagen seyn. Jos, ee, 19. 
4) pass. bewohnt werden, wie 
awr no. 4. Jer. 50, 39: jawn ab 


> ער דר ורר‎ sie wird nicht bewohnt 


werden von Geschlecht zu Geschlecht. 
53, 16. 46, 26:- Jes.”ı13, 2o. 
5) trop. etwas bewohnen für: et- 
wasinnehaben, besitzen,damitver- 
traut seyh. Sprüchw. 8, 15: zn 
חכמה שכנתי ערמת‎ ich die PFeisheu 


ד ד 


besitze Klugheit od. Gewandtheit. Im | 
Arab. ist יי‎ wohnen 2) ge | 


wohnt seyn, vertraut seyn mit 
etwas, welche. Bedeutung im 
Hebräiscken auch unter }30 Statt 
findet. An dem Part. acı. Yindet 
sich häufiger. die sons® seltene 
Endung des Genitivverhältnisses 
-י‎ z. B. nı0 שכני‎ Bewohner des 
5 Mas. 53,' 16, 
jedoch auch vor Präpositionen 
Jer. 49, 16. Obad. 3. Micha 7, 


Dornbusches 


' 14, im fem. שככתי‎ 36: 5ı, 15 im 


Chethib. Part. Pass‘ שכון‎ mit 
Activbedeutung , wie lose. "Richt. 
8, 11. > ו‎ 

Pi. wohnen lassen Jer. 7, 7. 


4 Mos. 14; 4 Häufig von Je- 


hova: אם-שמ! שם‎ U um se- 
ner Namen daselbst wohnen zu lassen. 
5 Mos. ı2, שגד‎ 14, 23. 16, 6, ı1, 
26, 2. Nebem, ,ג‎ ( (vgl שוּם‎ 
שס!‎ u. d. W. שום‎ no. ı, A). 
Wabrscheinl. elliptisch Ps, 78, 
61: Dana אהל שפן‎ das Zelt, wo 
er wohnen liefs (seinen Namen 
unter den Menschen. Hieran schliefst 
sich das jüd. שכינה‎ Gegenwart 
Gottes. | 

Hiph. wohnen lassen. ı 4 
3, 94. Hiob השכין אהל .4ג ,גג‎ 
das Zelt aufschlagen Jos. 18, ג‎ 
(vgl. in Kal Jos. 22, ı9). Ps. 7, 
6: 72wr כבורי לָעַפַר‎ in dem Staube 


% 


> 1456 er mich wohnen, in den Staub 


strecke er mich hin. . Derivat: 
.משְבן‎ ₪ 


5. dar- 


U 


Josephus u. Ensebius; 2/0 wr 
. (vgl. Sir. 50, 28). Zu den Zei- 
‚ ten der Römer und späterhin stand 
hier Flavia Neapolis, in deren Vor- 


städten man nach Eusebius die: 


Trümmer‘ von Sichem 1 6 
“ Diesen Namen haben auch ו‎ 
und Juden angenommen, welche 
. die. Stadt noch heut zu Tage 


, 0 . + 2 
nennen,‏ ביפזלין ,נפזלִין טי \ | 


‚ Das erstere setzt schon Saad. für 
.שְבֶם‎ Mit dem He paraz. שכמָה‎ 
Sichem. 1105. 6, y. , 
über Reland’s Palästina S. 1004°= 
10, dessen dissertatt.. miscellann. 
T. 1. S, 136 #. Lightfoot disquisit. 


chorogr. Jonnni praemissa cap, IV, 


. Bathiene Beschreibung von Palä- 


stina Th. 2. G. 536. fi. 


f = 83% Schulter,‏ שככות 

. und zwar von dem hintern Tbeile 
erselben; der an Nacken und 
Rücken stölst. Hiob 31, 22: 
bien כתפי משבמה‎ die Achsel mag 
mir.aus der Schulter fallen. . . 


nV, ın Pausa שכן‎ (5 Mos. 35, ı2. 


20. Richt, 5, 17) fur. ישכן‎ 1) sich | 


niederlassen z. B. von der‘ Feuer- 
säule und Wolke 4 Mos. 9, 17: 
und an dem Orte, wo die Wolke 
sich niederliefs. V. 22. 10, ı2. 
2 Mos. 24, 16. 40, 35. גת‎ 
כ‎ gelagert seyn 4 1005. 24, 2, 
, rubig liegen, ruben 5. B. vom 
7 Löwen 5 Mos. 53, 20. Richt. 5, 
17: Gilead liegt ruhig jenseit des 
Jordan, Ps. 16, 9: אף בשרי ישכן‎ 
לבטת‎ auch mein Leib ruhet sorglos. 
Sprüchw. 7, בביחהּ לא ישכנו :גג‎ 
רַגלִיף‎ in ihrem Hause ruhen ihre 
Füfse nicht. 3) wobnen ı Mos. 
9, 27. 14, 123. 16,2 u ₪ w. 
ne2 13% rubig wohnen. Sprüchw. 
2,35. 5 Mes. 33, 28. 9 Sam. 7% 
10: ושכן תַחמִיר‎ und 22 (das Volk) 
wohnt auf seinem Platze. Mit dem 
Accus. bewohnen Ps. 6g, 7. שכַן‎ 


יגת das Land bewohnen, in‏ אֶרֶץ 


. 6 


של 


ist ein ganz allgemeines Wort, 
-welches Wein und ähnliche starke 


*- Getränke z. B. Gerstenwein (He- 


od, 2, 77), Palmenwein (Plin: | 


5 
6, 28, arab, vorzugsw. Pe ». 


Obstweine u. dgl. zusammen um- 
falst. Daher steht es 4 Mos. 28, 
7. für Wein, meistens aber in der 
Verbindung וְשכָר‎ y» Wein und . 
(anderes) starke Getränk. 3 Mos. . 


. 10, 9. 4 Mos. 6, 3. 5 Mos ,ג‎ 
"26. 29,6. Richt. 15, 4.7. Häu- 
. .figer steht es bey Dichtern im 


Parallelismus mit יין‎ Jes. 5, ıı. 
24, 9. 28, 7. 29, 9. 56, ı2. 
Sprüchw. 20, 1. 51, 6. Micha ופ‎ 
1. — Jes. 5, 22 ist von einem 
Mischen des שכר‎ die Rede und 
es scheint dah. hier insbes. von 


einer Art Würzwein, vinum aro- 


die Rede zu‏ )210 ,300( 66עונתז 


. seyn. —  Hieron. ad Nepotianum 


>: (Opp. T. IV! S.364 ed, Benedict.): 


Sicera hebraeo sermone omnis potio, 
Qua& inebriare potest, sive illa, quae 


frumento conficitur, sive pomorum 
‚succo, aut cum favi decoquuntur in 
„.dulcem et barbaram „potionem, aut 
‚ palmarum fructus exprimuntur in 


liguarem, coctisgue frugibus aqua 
pinguior coloratur. 


m. Trunkenheit. Ezech., 23,‏ שכרו 
.19 ,59 -55 : 


m. (Trunkenbeit) nördlicher‏ שכרון 


Gränsort des Stammes Juda, nur 
Jos. 15, .גג‎ 


m. Vergehn. 9 Sam. 6,7. Vel.‏ של 


no. 11.‏ שלֶה 


, Partikel des spätern Hebraismus 
und. Rabbinismus zusammenge- 
setzt aus ש‎ 8. v. a. wm und .ל‎ 


' (5. ש-‎ no.2). — Bey den Rabbinen 


ist sie häufig Genitivbezeichnung 
Entstehung 8. ל‎ Wim 
.74), im bibl. Hebraismus kommt 


|. aur vor: בְשָל‎ wegen, vgl באשָר‎ 


1 Mos. 39, 9. 23. Jon. 7 


’ 


1145 
שכן.‎ chald. dass. Dan. 4, ı8. Pa. 


= 


6 deren 


ו 


טכ "' 


- 


wohnen lassen’ Esra 6, 4‏ שכן 
Vgl: das bebr. Pi.‏ 


DU part. des vor. ı) Bewohner, | 


‚Einwohner, Jes. 35 , 24. Hos, ג‎ 
6. 2) Anwohner, Nachbar. 
Sprüchw. 27, 10. Auch von 
Gränznachbarn , "benachbarten 


Städten, Staaten Jerem. 50, .40: 
Gomorrha und ihre Nachbarn d.h. 


die ebenfalls ım Thale Sıddim ge- 


legenen Städte. 49, 18. Ps. 44, - 


14- 79; 1% 


ג . 


nur 5 105, 19 , 5. 


SU mit Pron. שבנו‎ m. Wohnung, 


arab. rn“ fut. d.‏ יָשבָר fur‏ שכר 
/ . , . 


1( sich satt trinken „s. v. 5. 7%. 


Hagg. ı, 6, insbes: bis zur Fröh- 


lichkeit trinken Hohesl, 5, ı. 
1 196. 43, 34. 2) sich berau- 
schen ı Mos. 9, 2ı. (Das sinm- 


verw..nı2.hat im Syr. diese Be- . 


deutung) Mit dem 400. 
Getränkes 166. 49, 26: nz כְעֶסִיס‎ 
ישכרן‎ wie in Most, werden sie in 
ihrem Blute sich berauschen. Zu- 


. wreilen wird dieses von einem be- 


wulstlosen Zustande gebraucht, 
welchen die strafende Gottheit 
sendet, und in welchem der 
Mensch in sein eignes V.erderben 
rennt. Jes. 29, 9. 51, 91. 41 
4; 91. Nah. 5, .גג‎ Vgl. oi>, 
חִרְעְלָה‎ u.a. ähnliche Artikel. . 


i, trunken machen, berau-, 


. schen 2 Sam. ıı1, ı3, insbes. von 
Jehoya: ein Volk trunken machen, 
machen, dals es ins Verderben 
eile, ‚Jerem. 51, 7. Jes. 65, 6. 
Hiph. dass, Jer. 5ı, 57. 5 Mos. 
32, 42: ich mache trunken meine 
Pfeile mit Blut. Hithpa. sich als 
trunken benebmen, ג‎ Sam. ı, 14. 
Aulser den zunächstfolgenden De- 
rigaten 89. .שכור‎ ּ 


> 2 
שכר‎ arab. ', 


schendes Getränk, temetum. Es 


m. berau- 


! 


של 


Eckfüge bedeckten, und so den 


' Rand jenes Skitenvierecks am Ge- 


stühl dusmachten: so breit, dals 
gravirte Arbeit darauf angebracht 
werden konnte... Sie waren ober- 
halb mit Löwen, Rindern und 
Chberubs, unten’ mitiherabbängen- 
den Kränzen (n1Y%) geziert. Jose- 
phus (Archäol. 8, 3, 6): אה‎ 


nura לאוש‎ derurss rerpayuyeı. Im 


. Chald. ist שלב‎ Spale, verw. mit 


Leiste. / 
% 6 


2146 על 
wegen wessen, vgl. v. 8:‏ בשלמי 
meinet-‏ בשלי 183 wma. V.‏ לְמי 
בדִיל wegen. Jm Aram, entspricht‏ 
,וב wegen, zusammengesctzt aus‏ 
wornach jenes gebildet .‏ ,ל sı und‏ 
guantumms, ob-‏ בשל ist, — wm‏ 
leich 110261. 8, ı7, eigentlich:‏ 
(omni) eo, quod. Es entspricht‏ וע 
welches. mei-‏ ,473 ך dem aram,‏ 
stens: 611 bedeutet, hier ist‏ 
aber. die obige ‚Bedeutung durch <‏ 
den Zusammenhang beynahp noth-‏ . 
wendig, auch fast von alleu Er-‏ 


klärern ausgedrückt. 5. Nolde- 375 m. arab, AUS, aram. לבא‎ 


Schnee, Hiob 24, ı9. Ps. 147, 6 
u 8. w. Davon 08: Verbum 
den»m, in Hiph. השליג‎ gew. über- 
schneit seyn. Ps. 68, 15. Hier 
nach Rosenmüller u. a. als der Ail. 
mächtige die Könıge darinn (im 
Lande) zerstreute, השלג בצלמון‎ 
war es überschneit (nehmlich von 
den Gebeinen der Erschlagenen ) 
wie der Zalmon, vgl. Aen. 5, 865: 
Scopulos — multuramgue -ossıbus 
albos. 18, 36: campi ossibus albent. 
Aber es. bleibt die doppelte 
Schwierigkeit, a) dafs erst lange 

das‏ 06:56ו der‏ ב 
Feld weils von Gebeinen ge-‏ 
nannt werden kann, wenn die‏ 


‚Körper der Erschlagenen verfault 


sind. 50 auch beym Virg. a 0(. 
b) dafs ב‎ kaum heilsen kann: 


. wie auf, für ,כב‎ denn dafür steht 


immer .כ‎ — Diese Schwierig- 
keiten fallen weg bey der Schnur- 
rerschen Erklärung: wenn der All- 
mächuge — zerstreut, hat es „Kük- 
lung im Schatten, von US ge 


kühlt, trop. ruhig, fröhlich seyn 


_Conj. IV. fröhlich machen, und 


iobx nach 13604. Schatten. 


arab. 3 rulig‏ שלו und‏ שלוז 
seyn, insbes. eines ruhigen Gltk-‏ 
.6 , פג. ,26 ,5 kes genielsen. Hiob‏ 
Ps. 122, 6. Jer. ı2, 2. Klagel. ı,‏ 
-Prät. nn 1905 a, a. O.‏ .5 
וליו yo,‏ :1260086 .יְסְלִיי fur.‏ 
a) JE) Su |‏ 


Zeit 0 


Tympiüus 5. 85:. Ist 4 בכל‎ 
“win zu lesen? | 


ruhig. Miob 21 , 23.‏ ,[00 :מ טלא 
Es kann dieses Ouinquelitterum‏ 
aus den beyden Synonymen nhwW .‏ . 
zusammengeflossen, aber‏ שאָבָן und‏ 
"auch blols aus dem letztern mit‏ 
entstanden‏ ל Einschiebung eines‏ 
"seyn, wie naybı Glut, ver ya‏ 
syr. Eıhp. versengt seyn. Dieses‏ 
kann mit dem‏ ל eingeschobene‏ 
ebendaselbst häufiger eingeschal-‏ ' 
verglichen werden. 5. 1026.‏ ר tetem‏ 


nur Py. part, 2 109. 56, 17:‏ שלב 
Zween Zapfen soll ein Bret haben‏ 
nach Ged-‏ משלָכות nee‏ אל anine‏ 

dıe einander gant ‚gleich sind,‏ :488 י 
oder besser:' die einander gegen‏ 

7 über stehn, in gleichem Verhält- 
: nisse von einander stehn. Ähnlich 
"LXX. זודוסדא! זוז‎ parallel. And. 
* in einander gefügt, 88 aber von 
diesen 2 Zapfen nicht gesagt wer- 
den kann, welche nicht mit ein- 
“ander verbunden ‚ sondern in die 
“in den אִרְכִים‎ befindlichen Zapfen- 
-* Jöcher gesteckt wurden. Ein Ein- 
passen der Zapfen in diese Zapfen- 
löcher möchte man erwarten, aber 


- 


dieses kounte schwerlich auf die 1 


obige Art ausgedrückt werden, 


m. plur. Eckleisten.: ı Kön.‏ שלכּימי. 
Die Versionen: junctu-‏ .29 .9,28 
rae. Luth. Leisten. Aus der‏ =" 
Stelle geht hervor, : dafs es eine‏ > 

Art von 'Leisten war, die die 


ו 








ו 


\ 
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66 mit Ben "Ascher als Ein Wort 


welches aber kaum rich-‏ שלהבתיה 
tig und erklärbar seyn dürfte,‏ 
.Jer. 2, 31‏ פַּאַפְּלְדָה denn die bey‏ 
gegebene Erklärung ist hier nicht‏ 
anwendbar. Des Mappik fehle‏ 


zwar in mehrern - Miss. und 


| Editionen, welohes aber die Er- 


klärung durch Jehova nicht hin- 


. dert,. denn’ in nıbm für אלאהו‎ ist 


“es = . 


derselbe Fall. Doch ist es blofse 
Nachlässigkeit. Sollte שלהבתיה‎ 


mäischen Form שלה בישה‎ seyn? 


> viell, eine Corruption aus der ara 


,שיד .. Name einer Stadt,‏ של 


m, by f Plur. v. d. Gen.‏ שְלו 


Chron. 4,‏ ג rupig.‏ (ג שלוי. 


insbes. ruhig, zufrieden lebend. 
Hiob ı6, ı2. Ps. 73, ı2. Als 
neutr, Ruhe. Hiob 20, 20. 2) im 


. übeln Sinne: sorglos, frevelha 


gottvergessen, vgl. jinwW’ no. 2. 
Ezech. 23, 42. — Man schreibt 
auch .או יר‎ m. 5. | | 


- 


m. Ruhe, ruhiges, ungestör-‏ שלו 


"tes Glück. Ps. 50, 7. 


mr f )ev. a. das vor. Spr. 
> | 17, 1. Ps. ı22,7.. Ezech, 16, 40. . 


Plor. בשלותיך‎ zur Zeit deines 
Glückes.  הָרְלשב‎ mitten'im Frieden 


'בא בשָלְוֶה :212,21 .25 ,8 Dan.‏ 


Hiob ,5ג‎ 21). In beyden Bey- 
spielen liegt zugleich der Neben- 
begriff: unversehens, -%ז10ק‎ 


‚er kommt mitten im Frieden 5 


. 1:6, welchen im Aramäischen 


die Phrasen: miwa, ,מן שליה‎ 


9 0, an „so haben, aber 


immer bleibt bier der Grundbe- 


rif: im Frieden, aus dem Fri 

en,. und. die Bedeutung von 
שליה‎ plötfzliches Verderben 
( Ps. 35,8 ı7 Targ.) ist erst aus 
der obigen abgeleitet. Vgl. noch 
eap. ,גג‎ 24: nivm ובמשמפי‎ nıyW 
tar mitten im Frieden und in die 
frachtbarsten Gegwmden des Landes 


N 


של 1147 טל AN‏ 


ET. שלוז‎ wie im Chald, irren, feh- 
len, sich vergehri. In den Targg. 
steht es für das hebr. 3% und 
nid. Niph. 9 Chron. 29, zı: 


vergeht euch nicht (gegen‏ אל חשלף 
Gottes Gebot). Vgl. in den Targg.‏ | 


abirren v. Gottes Gebot.‏ אשחלי טן 
Ps. 119, 2ı Targ.‏ 

Hiph, irre führen, täuschen. 
2.Kön. 4, 28. Derivate: (של‎ 
bus. 


ZI. שֶלֶל .5 .ט .8 שרה‎ plündern, 
wegnehmen, rauben. Hiob 27, 8: 
כי ישל אלוה כפש1‎ wenn Gott seine 
Seele wegnimme, So der Syrer. 

. And. nach der ersten Bedeutung 
von שלל‎ ausziehn (vgl. :(בֶשל‎ 
wenn Gott seine Seele herauszieht sc. 
aus dem Körper, welcher gleich- 
sam als die Scheide, das Bebält- 
nils der Seele. gedacht wird (vgl. 
nam). Chald, quando Deus ani- 
mum :א(‎ excusserit. ‚Sebnurrer 

nimmt ישל‎ für ישאל‎ er fordert, 


wie im Arab. es für Suus 
von.. (\ sehr passend in den 


Context, aber wie soll diese Form 
im Hebräischen punctirt werden ? 


wi ‚chald. ruhig seyn. Dan, 4, .ג‎ 
ג שלה‎ Sam. ı, 17 =. ,שאל‎ 
שלוו‎ Name einer Stadt, s. .שיל‎ 


f. Flamme, Hiob 15, 30.‏ שלהבת 
Exzech. 20, 47 (21,3). Stw. Aram.‏ * 


- שַלהָב‎ ‚SoSe. auch anbx bren- 
nen, ein Ouadrilitterum, welches zu- 
nächst aus der Conjugation Scha- 


phel‘ des Verbi להב‎ entstanden ist, ' 


Vgl. ans, שלהי‎ erimüdet seyn. 


Dieses ist wahrscheinlicher, als _ 


es componirt zu denken aus 
5, / Lu 
Ag ignis accensus und nl 


2 , 
fammen. — 110611. 8, 6: nah = 


ar Flamme,Fehova's. So im Che- 
tbib und 2ı4 0113, Das Kri schreibt 
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Fürchtenden: es steht wohl um 


>: dich, euch, od. vielmehr: es -1ש‎ 


derfährt dir, euch nichts Übeles, 
dah. an 3 Stellen der Zusatz: 
yon .אל הירא ,אל‎ 21 Tob. ı2, 
17: mn 00000290 algmn 0 -+ל) לכו‎ -- 
Im Contexte steht es ebenso | 
1 Sam. 20, 21: ah כי שלום‎ den 
es wıderfährt dir nichis Uebeles, 
und V. 7: wenn er so sagt: gut, 
שלום לעבדף‎ so steht es wohl um dei- 
nen Knecht, — Als Berubigungs- 
formel in etwas anderem Sinne 
a Kön. 4, 93! ותאמר שָלום‎ sie 
sprach: sey nur ruhig, 18/5 es nur 
gut seyn. Luth. es ist gut. (An- 


trittsgruls, wie das arab. al 
we, das syr. galız ביבצ]‎ 


und das rabbinische שלום עַלִיכם‎ 
ist es im Hebräischen niemals). 
d) atbw ala Ausruf Hei! 2 Sam. 
18, 28. ג‎ Chron, 19, ı8: ntbv 
3b שלום‎ Heil, Heil dr, e) ı Sam. 
106, 4: הָטְלוּם בואף‎ eig. bedeutet 
dein Kommen Heil? d.h, bringst du 
Gutes? kommst du unter glückli- 
chen Umständen? ı Kön. 2, 2 
2106: הַשָלוּם‎ ist es etwas Outer? 
₪ Kön. 5, 21. 9, .ג1‎ 17. 22. 
f שלומים‎ Jer. 13, 19 wahrsch. 
‚adv. ganz und gar, integerrime. 

np jem.‏ לשלום 4 Friede.‏ (פ 
den Frieden antragen. 5 Mos. 20,‏ 
ענה שלום Richt. 2ı, 13... nn.‏ .10 - 
den Frieden ‚annehmen, friedlich‏ 
7u2‏ .ג1 ,20 antworten. 5 Mos.‏ 
jem. den Frieden geben‏ שלום ל 
der Mlann‏ איש טָלוּם .15 ,9 Jos.‏ 
des Friedens 0. i. der Ruhige,‏ 
וברי :57 ,57 .26 Friedliebende.‏ 
(mit) Worten des Friedens.‏ עלום 
Mos. 2, 26.‏ 5 

3) Freundschaft, gutes Verneh- 
wen. איש שלומי‎ mein Freund. 
Ps. 41, 10. Jer. 20, 10. 38,22. 
Obad, 7. שָלוּם‎ a4 die freund. 
schaftlich reden. Ps. 28, 3, vgl. 
Esth. 9, 30. . | 

4) als concr, od. adj, a) der 


sich wohlbefindet, dem es wohl- 


dringt er vor. 2) im übeln Sinne: 
Sorglosigkeit, sträfliche Sicher- 
heit, Gottvergessenheit. Sprüchw, 
2,32. S. bw. - 


mau f. chald. Ruhe, Dan. 4, ה‎ 


Ö m. plur. ı) Entlassung‏ חים 
(eines Weibes) 2 108. 18, 2,‏ 


dah. Scheidebrief. _ Trop. Micha 
,ב‎ 14. 2) Entlassung einer Toch- 


‘ter und damit verbundene Mitgift 


Kön. 9, 16. Vgl. nye Richt.‏ ג 
tn‏ - 12,9 


ı) Heil, 


der Zustand des Unbeschädigt- 


. Wohlbehaltenseyns. Pa. 38, 4: 


nichts Reiles ist an‏ אין שלים בעצמתי 
meinen Gebeinmn, (Parall. one).‏ 
Hierher gehören .folg. Verbindun-‏ 
geht es wohl‏ הַשָלוּם לפ (6 gen‏ 
dem — ?.steht'’es wohl um — ? die‏ 
gewöhnliche Formel, wonit man‏ 
sich nach dem Befinden eines Ab-‏ 
.> ,29 .106 ג wesenden erkundigt‏ 
Kön. 4. 26. Die Antwort ist:‏ פ 


. ג שלום‎ Mor. a.a.0. Oline ה‎ iner- 


rog. 2Sam. ı8, 29, und überhaupt 
obne Frage ג‎ Mos. 43, 28, vgl. 


5 Mos, 29,29: ל"‎ mar שלום‎ on. 
. wird mir wohleehn, Hieran schliefst 


sich b) die Phrase: שאל לשלום ל‎ 
nach dem Wohlseyn, Befinden 


 ‚jem, fragen, 8. u.d. W. שאל‎ no. 5, 


vgl. noch 2 Sam. ושאל :7 ,וג‎ 
רבָוְר ד לשלום הפלחמה‎ und David 
ragte, "wie es um den Krieg 


stehe. Ähnliche Verbindungen sind 


ı Mos. 37, 14: ראה אֶת-שַלום‎ 
אהי‎ > siehe zu, wie er um deine 
Brüder steht, mit yı» Esth. 2, 1a, 
nit sp» ג‎ Sam. 17, 8. Elliptisch 


. 2 Kön. ı0, 13: „22 וגרד לשלום‎ | 


wir 4 herabgekommen (zu‏ הפלף 
sehr oder zu fragen) nach dem‏ 


‚Befinden der Söhne des Königs, 


d. b. die Söhne des Königs 
zu besuchen. c) שלום לף‎ Richt. 
6, 23. ı9, 20, Dan. .ג ,סג‎ 
und n>b שַלוּם‎ ı.Mos. 43, 5 
Zuspruch des. Trostes an einen 


Br 


sr. 
שרום.‎ m. arab. 
Rube, Wohlbefinden, eig 


entbieten. Sprüchw. 96, 1 
כסיל‎ ma oryaı nbi wer Dinge dd. 
Aufträge bestellt durch einen Thorrn. 
ג‎ Mos. 38, 25: לָאמר‎ nn be שלחה‎ 
sie liefs ihrem Schwiegervater sagen. 
ı Kön. 20,5. 9 Kön. 5, 8. 6 
ג לאמר‎ Sam, 20, 91. ג‎ Kön. 5, 
(9) 23: אשר תשלח אלי‎ Dipan עַר-‎ 


bis an dm Ort, den du mır sagen 


lassen wırst. 20, 9: בלי אשר שלחף‎ - 
אל “129 בְראשְכָה‎ alles, was du 
deinem Knechte hast sagen ‚lassen 
zum ersten Male. ı2, גג‎ : sie thaten 
ששו כאשר שִלְחה אְִיִהָם איוָבָל‎ genen 
Isebei enıboten hatte. . Jer. 4% 
21. 43, 1 

3) mit doppeltem Aceus. mit 
etwas beauftragen, um einer Sache 
willen senden, & Sam. ,גג‎ ee: 


und berichtete dem David „by את"‎ 


" י1אב‎ Inh nun alles, was ihm "Joa 


aufgetragen, "od. warum ihn ל‎ 

gesandı. ג‎ Köm 14, 6: אגכי שלח‎ 
non אליך‎ ich bin mis harıar ; Bot 
schaft) an dich beauftragt, 1. 55, 
וְרּצלִיח. אשר שלתתיו :גג‎ und. es 
(das W ort) . soll ₪ klish vollbringen, 
was ich ihm aufgetragen, ‚od. wozu 
ich es gesandı. — Die Beyspiele. 
von no. 2. und 3 lassen sich im 


‚Deutschen meistens auch durch: 


bestellen ausdrücken, 

4) ausstrecken ₪, B. den 
Finger (als Gebehrde des Hohns) 
Jes, 58, 9, den Stab Ps. sı10, 2. 
1 Sam. 14, 27, die Sichel Joel 4, 
13, vgl. Apoc. 14, 15. 28 (gleichs. 
Jfelcem immittere segeti, oder auch: 
anlegen), bes. aber שלח יר‎ 6 
Hand ausstrecken ג‎ Mos. 4, 22. 
8,9. 19, 10. 48, 14. Hiob .גג ,ג‎ 
2, 5, häufig pleonastisch, wie: 

er ‘hob die Augen auf, machte 
sich auf, o.s. w. שלח 7 ב‎ Hand 
anlegen an jem., an etwas Hiob 
828, 9.d.i. a) sich an jemandem 
vergreifen, ihm Leides, thun, 
ג‎ Mos. 57, 98. ı Sam. 26, (. 


' Esth, 8. 7. Ps. 55, 2ı. Nehem, 


23, 22 in derselben Bedeutung, 
‚auch mit :ג אל‎ Mos. 22, 4. 
5 1108. 24, .גג‎ Hiob .פג ,ג‎ 


TE 
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geht ג‎ Mos. 43, 07: : הַשַלוּם אַבִיכֶם‎ 
geh es deinem Yater wohl? ı Sam. 
25,6. 2 Sam. 17,3. 20,9. Hiob 
5, 24: du weils bar כי שלום.‎ 
dafs im Wohlstand deine Wohnung. 
5b) friedlich, im ‘Frieden ‚befind- 
lich. Hiob שלים :9 ,גפ‎ oma 
ihre Häuser sind in Früden, d.h. 
sicher. Plur שלמים‎ die Friedli- 
chen, Ps. 69, 23. 'c) Plur. de | 
Befreundeten. Ps. 55, 2ı. — In 
‚den Stellen unter 8 und unter ל‎ 
Hiob 51, 9 kann שלום‎ auch für 
בשלום‎ stehn, und als Nomen bey- 
bebulten werden. Stw. Du). 


שלם 8 Vergeltung,‏ שלרםמ 
drey, 1. uw.‏ שריש 


nal‘ f. oder u} chald. Irrtbum, 
Vergehn. Dan. 6 „5. Esra 4, 22. 


ein-‏ ,שלח , שלח inf‏ ישלח fur.‏ שלח 
Jes. 58, 9. ı) schik-‏ שלח mel‏ 
ken, tenden, von- Personen‏ 
und Sachen, sehr häufig, Die‏ . 
geschickteP. od. 5. stebtim Accus.,‏ 
die‏ ;ל mit‏ 7 ,7ג nur ₪ Chron.‏ 
Pers., zu welcher man schickt,‏ 
sehr selten (und chaldai-‏ , אל mit‏ 
Nehem.‏ על sirend‘, s. unten) mit‏ 
Jer. 09, 31. Oft ist die‏ .3 ,6 
Person, welche geschickt worden,‏ 
nicht besonders bemerkt, und es‏ 
iet dann unser: hinschicken 5. B. |‏ 
וישלה יעקב Mos. 31, 4: map‏ ג 
hin und die/s‏ שיא may und Jacob‏ 
Rahel rufen. Ar, 8. 14 u. 8, w.,‏ 
.2 ביר oder die Pers. steht mit‏ 
שלח" השלף ביר :95 ,2 .מ1)6י1 
und der König sandce hin durch‏ בניהף 
Benaja, d. h, sandte den Benaja.‏ 
שַלְחִ-נָא 23 nhwn-‏ :13 4 .0105 9 
sende hin, durch wen du senden‏ 
S. 566, lit. a, 6. )‏ ביד wills... (Vgl.‏ 
ı Kön, 20, 7: er hat zu mir‏ -- 
um meine‏ לְבָשי 2293 gerchickt‏ 
Weiber und meine Kinder. Mit‏ 
שלח לְףּ einem überflüssigen Dativ‏ 
Mos. 13, 5.‏ 4 
Insbes. (Aufträge) senden,‏ )8 
jemandem etwas sagen lassen,‏ 


. Ziele ı Sam. 20, 20. שלה אש ב‎ 
. Feuer werfen in (eine Stadt). 
‚ Amos ı,4 fi. Hos, 8, ı4. 9) um- 


2 Kön. 8, .פג‎ 


| שלה מָּדוּן )14 


| של 
beym Entlassen begleiten, ₪06‏ (4 
ı8, 16. 31, 27.‏ .2105 1 לוזא))ח 
,3 .105 ג verjagen, verstolsen‏ )5 
הנכי ynıdn‏ מעל :6 ,28 Jer.‏ .23 
nun vn siehe ich vertreibe dich‏ 
Kön. 9, 7. Jes.‏ ג aus dem Lande.‏ 
Hiob 14, 20. — Ein Weib‏ .ג ,50 
verstolsen,repudiare fewinam 5 Mos.‏ 
Jem 3, 6‏ .29 .22,129 .14 ,21 
Preils geben,‏ )6 .שלוּהים Vgl.‏ 
und 713. Hiob‏ ב überlassen, mit‏ 
so gab er‏ וישלחם ביר פשעם ;4 ,8 


/ 
10 


של 


2( sich an etwas vergreifen, da- 
von nehmen. 2 Mos. 23, 8. +. 
185, 3. Dan. ,וג‎ 42. — Seltener 
ist שלָה יָר על‎ die Hand nach 
etwss ausstrecken ג‎ Kön. ı3, 4. 
ג‎ Chron. 15, סג‎ und מן‎ u nbo 
0:6 1190 zurückziehn von, Ho 

5, 4 — In allen diesen Fällen 
kann auch יר‎ ausgelassen werden 


Ps. 18, 17: יִשְלַח ממרוּם‎ er streckt _ 


| sie Preis'ıhrer Schuld. Pa, ןג‎ ı3: 


ich’ überlie/s es (das Volk) den bösen 
Gedanken seines Herzens. 7) etwas 
ablegen, abwerfen, sich einer 
Sache entledigen. Hiob 30, :וג‎ 
sie legen den Zaum ab vor mir d.h. 
entledigen sich ‚alles Zwanges. 

sie entledigen' sich hrer 
Schmerzen d. 1, ihrer Jungen. 
8) werfen z, B. Pfeile nach dem 


stolsen, propellere. Hiob 30, ı2: 
ana רבלי‎ meine Fü/se stofsen sie 
um.. 10) שַלֶה באש‎ metıre a feu, 
in Feuer setzen Ps. 74, 7. Richt 
20, 44 
21) mit :וד‎ die Hand ausstrecken 
Sprüchw. 51, 19.20. Vgl Kal 
ı2). herabhängen ‚lassen, 
44+ 80. 
13) binablassen (an eiuem Seile) 
Jer. 38, 6. .גג‎ 


Streit veranlassen, Hader anrich- 


ten. Sprüchw. 6, 14. 19. 16, 26 
Diese. Verbindung schliefst. sich 
an no. 5. ı5) von einem Baume: 
seine Zweige ‚ausschielsen lassen, 
ausbreiten. Jer. .7ג‎ 8. Ezech. ı7, 
6.7. 31,5. Ps. 80, ı2. סז‎ 
son dem Aushbreiten eines Volkes 


1,8 


‚(das Haar), Esach. 


89, 3: 


‘(seine Hand) aus der Höhe. 2 Sam. 
6, 6. Obad. ,ג‎ 

‘5).loslassen, freyen Lauf las- 
sen, wie Pi. no, 3. Ps. 55, 21: 
ברעה‎ nnhki פיף‎ deinen Mund läs- 
sest du los zum Bösen. 


6) Part. שלפה‎ frey aufgeschos- : 


sen, schlank. ג‎ Mos. 49 , 1. 
| Niph. pass, Inf. bis,  הולשנ‎ 
Esth. 5, 1% 

Pi. (ג שלח‎ schickens.v.a. 
Kal no. 1. aber weit seltener. 
ג‎ Mos. 19, 15. 28, 6. Jer. 27, 3, 
mit על‎ zu jem. ₪ Chron. 32, 31: 
Diese Construction ist chaldai- 


sirend,, 5. nbw. Sehr häufig von 


"Ps. 44,5: onkuin: לאפים‎ yın da 


verderbtsst Völker und breitetest je 


aus. Vgl. שלְהות‎ Sprölslinge. 


Py. 1) geschickt werden, seyn. _ 





Jes. 50, ı. 
des. 16, 2. 
27, .שג‎ 4) ÄIgsgelassen seyn. 


2) entlassen seyn. 


.5) verlassen seyn. 


Pest, ‘wilden Tbie-‘ 


28, 23. Amos 4, 10, seltener mit . 


" Landplagen, 
ren, welche Jahova über ein Volk 
sendet, mit‘3 2.2. 5 2705. 38, 
. 84: ושן בהמוה אלה בֶּם‎ und den 

Zahn wider ihie,e will ich über sie 
senden. 7, 820. = Kön. ı7, 25. 
Bs. 78, 46.0 25002. 14, 2ı. 


Ye 12560. 14, ı9, mit על‎ Ezech. 
5,.17.. Auch wird von Jehova 

agt: ב‎ 1a שלח‎ seinen Zorn 
über etwas senden. Ezech. 7, 3 
-Hiob zo, 83. |קץ‎ 8 165 15, 7. 
e) entlassen 2 Mos. 8, 28. 9, 7- 
eg. Richt, 7, 8. 1 Sam. 15, 8 
au. .häufig. הַהוּצֶה‎ na שלח‎ Töch- 
ter entlassen, ausstatten, locare 
fies Richt, a2, 9- 3) loslassen 
ג‎ Mos. 52,97 z. B. einen gefan- 
genen Vogel 3Mos, 14 7. 5 Mops. 
22, 7, Gefangene Zach. 9,.31. 
ג‎ Kön. 20, 48, die Gewässer 
‚Hiob 18, 16, 26. 204, 10. — 
ג‎ Sam. 20, 22: gehe, כי שלהף‎ 
3173 denn Jehovas läfsı dich entfishn. 
wen nhw ifreylassen, 5. v..d. W. 


u. 


של 


graph. Joanni praemissa cap 2 


0.5. 


- 


nn f. plur. Sprölslinge, Ran- 


ken, Jes. 16, 8. 5. Stw. in Pi. 


no. 5. 


Stadt im Stamme Juda. Jos.‏ עולחים 


15, ₪ 


Pur. nurba) m. Tisch‏ שלח 


9 95, 5 "E und bäufi 
Kubi 72 eisen Tigch (zum Mahle) 
78, 29. 
Sprüchw. 992. שלְחן הפנים‎ der 
08. 4, 7» 
auch הפְעְרְכת‎ ınya ג‎ Chron. 28, 
16. 2 Chron. 29, 18, welcher . 
Ausdruck ein späterer ist (». u. d. 
W.). אכלי שלתנף‎ die an deinem 
Tische essen 2 Sam. ,ג‎ 29. 
ג‎ Kön. 2,7, für שלחנף‎ by אכלים‎ | 
vgl. 2 Saın. 9, 21. — Falsch neh- 
men einige Ausleger au, dals ınıw 
6< 
deute, a mittendo. 


om 2 fur. וצל‎ arab. WR ein Wort 


des spätern Hebraismus ı) herr- 
schen über etwas, mit 3 Kobel.. 
8, 9, und על‎ Nehem. 6, ı5. 
2) Herr werden über etwas. 
Kohel: 2, 9. Esth. ı9, .ג‎ 

Hiph. ı) bersschen lassen. Pe. 
119, 135. 2) die Macht, Er- 
laubnils geben, potestatem alicnjus 
rei dare. 6ם1%0‎ 5, 18. 6, ₪ 
Vgl. משל‎ 9 Mos. ,וב‎ 8. Syr. 


N Ne ‚es ist erlaubt, etwas 


zsuthun. 


chald, ı) herrschen,‏ ישלט far.‏ שלֶט, 


mit a über etwas. Dan. 2,59. 
5, 7. 16. 2) Macht haben "über 
etwas. 5, 27: das Feuer hatte keine 
Macht über sie gehadt. 3) mit ב‎ , 


. über etwas herfallen, 6, 95. In 


den Targg. häufig für das hebr.' 
yıB. 

"Aph. sum Herm setzen. Dan. 
2, 38. AB» 


- 84 
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/ zurichten. Ps. 23, 5. 


. Schaubrotstisch 4 


> eigentL ferculum, Gegichte be- 


die Hand aus- \ 
strecken, Dan. 5, 24, mit hi 


טל 


Sprüchw. 09, 15: בער שה‎ ein 
Knabe, der sich selbsı' überlassen 
wird. 

Hırk.-wie Pi. no. ,ג‎ schicken, 
‘von Unglück, Landplagen u. dgl. 
mit .ב‎ 3 Mos. 26, 59. Amos 8, 
.נצ‎ Eszech, 14, ı3. Derivate 
aufser den tunächstfolgenden: : 
.משלחח , משלוח , משלם‎ 


fut. nyws chald. ı) senden,‏ שלח 
binsenden 5. 2. Dan. 3, 2. Mit‏ 
der Pers., an welche man sen-‏ על 
det Esra 4, 11. 18- 5, 7. ı%‏ 
In den Targg. ist es nicht so‏ 
häufig, als inı Hebräischen, son-‏ 
שרר dern meistens steht dafür‏ 
:יר misit. .8( mit‏ 


₪2 27601 aliqgud. Esra 6, 10. 


1 ( שלח! m. mit Pron.‏ שלח 
שלחה ling. Hohasl. 4; 13. Vgl.‏ 
wie‏ או spitzige‏ )2 .15 .עמ 
Spiels, Pfeil, Schwert: ( Arab.‏ 


Aw Conj. V. sich waßinen, "bes. 
6 5 ₪ 
mit dem Schwerts. Ge- 
schofs, Waffe, ze bewaffnet, 


auch \6 scharfes Schwert.) 


‘9 Chron. 39, 5. 55, 10, Joel e, 6. 
בַּשלְחי‎ 329 durch das Schwert (des 
Todes ) umkommen, überh. zu 
Grunde gehn. Hiob 33, ı8- 36, 
ı2. 3)‘ Nehem. 3, ı5 Name 
einer "Wesserleitang und zines 


Teiches im Westen von‘ Jeruss- _ 
ohnweit des Berges Zion, | 


lem, 
wabrich. einerley mit .שלח‎ Neh. 
3,15 Wulg. Siloe, ' 


Quelle und ‚Wasserleitung i im |‏ שרח 
Westen von Jerusalem, Jes, 8, 6.‏ 
Sie führte sonst auch den Namen‏ 
wo es aber‏ ,33 ,ג Kön.‏ ג ו 
gibt.‏ טיל1ח er Chaldäer durch‏ 
und Josephus schreiben‏ אצ 
ebenso im N. T. Joh, 9,‏ , )מאה 
Vale. Siloe. 5. Reland’s Palä-‏ 
Ligkefoot Choro-‏ :859-:.$ 


stina 


.ץ> 


1 | oo. . / 
של | - של‎ 
זמת שלש‎ im Plur. rohe, שלטי‎ 10 zu erklären sey, wie diel: 
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einige dafür gehalten haben. Mar 
mülste denn es nach einer fal- 
schen Ableitung in das Griechi- 
sche übersetzt haben!) Was deu 
Zusammenhang det angef. Stellen 
betrifft, so ist kein Zweifel, dals 
er überall für: Schild spricht, זםם‎ 
die Stelle des Jer. hat die Ausleger 
auf: Köcher geführt, welche 
Jarchi deshalb für alle Stelle an- 
nimmt, und Jahn, de Wette u. a. 
wenigsteus für diese Stellen bey- 
behalten. Aber der Ausdruck 
מלאף‎ berechtigt schwerlich zu die- 
ser Annahme, da er sich auch 
auf die obige Art deuten läfst, 
zumal wenn man unter שלש‎ den 
langen, einen halben Cylinder 
bildenden Tbürschild versteht; 
wenigstens würde der Ausdruck 
מְלָא הקשת‎ Zach. 9, 15 dann auch 
zu der Annahme einer neuen Be- 
deutung von קשת-‎ berechtigen. 


‚Die (sehr vagen und schwanken- 


den) Deutungen der alten Ver- 


Gans 


sionen 8. vollständig bey Rosen- 

müller zu Eszech. 27, ,גג‎ 

unpassend ist die Vergleichung 
9 6 > | 

von bi, Pfeil. 


140261. 8, 4, Mac 


now m mächtig, berrschend. 


t habend. V.g. 


row chald. Befehlshaber, Beam- 


ter. Dan. 3, 2, vgl Micha 3,9. 





> co) | 


165. 47, 2 Targ. 


ou v. d. Gen. שַלֶטן‎ chald. Herr- 
schaft, .Macht. Dan. 5, 35. 4, 19, 


7, 6. 24. 6, 26: nah ככל-שלטן‎ 


in der ganıen Herrschaft meine 


Königreichs Plur. Herssthaften, 


Reiche. 7, 27. Arab. 
Herrschaft und als corner. Herr. 


f. unverschämt, frech (von |‏ שלְטַת 


' einer 


' Arab. 1 הי ב(‎ Wulg. procaz. 


Hure), Ezech. ı6, 30. 


nr " 


. Syr. has; impudenr. 


Sen. 90 amd vehement; amd; שלי‎ 
Imyun, 2/00/62 ₪ Mai ה‎ Al 


Schild. Es steht an folgenden 
Stellen 2 Sam. 8, 7: anın שלמי,‎ 
. die goldenen Schilde, 2 Kön, ,גג‎ 
:סג‎ den Spie[s und die Schilde des 
Königs David, in 660 56 
5 Chron, 25, 9' ist noch מִגְּנִים‎ 
eingeschoben. Nach Hobesl. 4, 
4. Ezech. 27, וג‎ sind 016 שלְטִים‎ 
an der Mauer zur Zierde aufge. 
hängt, und an der ersten Stelle 
geht מגן‎ so vorher, dafs שלט‎ 8 
Wiederholun g desselben Sinnesgu 
seyn scheint, (6 51, גו‎ bey 


einer Aufforderung zur Kriegs-' 


rüstung: schärfer die Pfeile מלאף‎ 
השלטִים‎ erfüllet die Schilde d. h. 
stellet euch hinein, od. füllet die 
Hand mit dem Schilde d. h. er- 
greift den Schild (vgl. Zach.. 9, 
ı3 mit 2 Kön. 9, 24). Ältere 
“und neuere Ausleger weichen in 

der Bestimmung dieses Wortes 
sehr von. einander ab, : doch ist 


die angegebene Bedeutung nicht - 


allein seit Kimchi die recipirteste, 
' sondern auch die dem Zusammen- 
hange aller Stellen angemessenste 
und zugleich aus den Dialekten 
erweislichste. Der Chaldäer und 
Syrer haben nehmlich, -der erstere 
an 4 Stellen, der letztere überall, 
das Wort (als auch bey ihnen 
gebräuchlich ( beybshalten,;, und 
von ibnen wird man daher die 
wahre Bedeutung desselben am 
sichersten lernen. Nun aber hat 
der Chaldäer es an zwey andern 
Stellen Cı Chron. ı8, 7. 2 Chron. 
23, 9) durch חרסין , עגיליָא‎ 6. 
scuta gegeben, und Jer, ı3, 23 
Targ. steht: שלטי רקמתיה‎ ₪ 


varietatis ejus von den schildförmi- . 


en bunten Flecken des Panthers. 

Auch שלטוניא‎ ornamentum varie- 
gatum netzförmiger Kopfputz e. v. 
a. שכיסים‎ w. m. n., gehört dahin, 
und ist wohl schwerlich nach 
einer Ableitung von שלמ‎ herr- 
schen für einen exegetischen 
Fund anzusehn, aus welchen das 
vielbesprochene ג א/0ש1]0‎ Cor, וגג‎ 


ln. 











„setzt bier, wie überell, sywraray,. | 
„und cap. 15, 4: 9608 וט‎ 


Übersetzer: ans | 
gr ini ,לשצואח‎ [6 drey auf einem 


- 


\ טל 
eine Art von ‚Hauptleutem‏ )5 
oder Kriegsobersten (viell. eig.‏ 
Wagenkämpfer) weiche aber.auch‏ 


sala Leibgarden die Person des’ 


Königs umgaben. : Die: Stellen, . 
* weotinn ihrer gedacht wird, lassen 


sich unter 3° Rubriken ordnen: 
a).2 Mös. 14,7 ₪ ı6, 4 sind 
es höchstwahrscheinlich: Streiter 
. vomKriegswagen, drußerug, wupu ba 


heilst’es von Pharao: er‏ 14,7 אד 


.nahın 600 auserlesene Wagen und 


alle Wagen Aegyptens וְשליטים על‎ 
7 כלו‎ und Wagenkämpfer auf einem 


‘jeden derselben, (So sind die-letz- 
ten Worte oflenbar mit. LXX. 
Syr. Chald. zu übersetsen, nicht 
„mit . Falg, Luther, de Wette: 
über al’ sein Heer), LXX. über- 


. weiches hier oßenbar .von. den 


> Wagenkäupfern, sonst wepßdru:s 


‚au verstehnäst. Orig.u, Greg. Nyss. 
„erklären sewrernn.daber so, dals 


‚immer 5 ayf einem Wagen stan- 
8 


‚deu, wovon der eine. , 
der andere ibn mit dem Schilde 
beschützte, der dritte die Pferde 
lenkte. So verstand 04 auch ein 
‚anderer griech, . 


jeden Wagen -— Man vergleiche 
:hiermit noch ג‎ Kön. 9, 88, wo 
שלשים‎ und 251 mW verbunden 


‚sind, ünd g Kön, 9,25 ל‎ An- - 


derswo scheinen sie einGorps dee 
Leibwache: der . israelit, ‚Könige 


 aussumachen. 2 Kön. ı0, 85 .die- 


nen sie nebst den muy. sur An- 
richtung eines Blutbades unter 


. den Baalspriestern; ı Chron, ג‎ 


11. 19, 8ג‎ -wird ihr Anführer 
ראש השלישים‎ genannt, und in 
der Paralleistelle 4 Sam. 25, 8 
hun UNS, wo 488 ם‎ der Plura- 
‚lität fehlt, wie.in ıny>2, ,פלטי‎ 
sm u. s. w., doch haben es einige 
Mss;.ı 1400. 9, 22 stehn sie 
neben andern .vornebmen' könig 
lichen .‚Bedienten, in der Parallel- 
stelle 2 Chron,. 8, 9 steht aber 
- 4 . > 


% 


> ' - 


2153 


0 > ב‎ 
tr , in Pausa מָלִי‎ syr. US 
Bube, Stille. 9 Sam. 3, 27: בשלי‎ > 
leise, heimlich, (Sao: Stw.: 


vgl. Eph raimi 


für. 


0 


uw טא‎ 1. 
nr f die Nachgeburt. 5 Mos. 


28, 47.‘ Bey den, arab. Ärzten . 


- LAX. 'xoper. 'Vulg. secun- 
inae. 1 Tode, 


. %- 


Opp: I. 1, S. 16. Stw. wahrsch. 
שלחה‎ ' heraussiehn no, 111. Im ']91- 


‚mug. ist unbe 0486, 5. 84197] 


5:88, wach he 5, 2407.. - 


(Jerom. 49, 51)‏ לי und.‏ שלוו 
s. vi a. uw zwhig, in. glücklicher‏ 
Ashelebend, Hiob zı, 25. Diese‏ 
Schreibart ist tm Aramäischen ge-‏ 

- wähnlicher. Stw. וו שלַת‎ 1. x 
ה שליש‎ 1) ale adj. machthabend 
über. etwas, mit ב‎ Kohel. 8, 8. 
2).subst, Machthaher, Gewaltiger. 


Kohel. 71.19. 20.5 3 Mos. 42,6. 


mächtig, macht-‏ (1 :ג ליט 
habend, Dan. 3, 10.4, 23. Mit‏ 
über etwas. 4, 14. 22. 20. 5,‏ ב 
wrh es ist erlaubt, zu‏ ל )2 .81 


than.’ Hera 7, 94. Syr. U etuSis: 


licet, 3) subst. Gewealtiger, Macht- 


haber,, vormehmer Beamter. Dan. . 


2,1250 5; 029, Eirad, ao. 


m. mit Pron,‏ שלש und.‏ שליש 
wg, Plur. uno 1) ein hoh-‏ 
'Maals von ungewissem Ge-‏ 168 
halte, nur Jes. 40, 19. Gew.‏ 
‘triens, wiental. Dab. Fs. 80, 6:‏ 
Thränenbror lässest du sie essen,‏ 
und tränkesı‏ ותשקמ! בדמעות מליש 
sie mit Thränen maa/sweise, fi‏ 
in men‏ ה קיו LXX. iv‏ - .בשליש 
sur‏ 


2) Plar. ruby 1.58. 18, 6 
ein musikalisches Instrument, wel» 


ches neben den’ Pauken genannt . 


wird, etwa Triangel, wie bey 
unserer türkischen Musik. 








: Vorzug verdienen. Ezech. 27, 15. 


של 


erklären, und die erste Angabe 
möchte. daher auf jeden Fall den 


23, wo es sonst noch vorkommt, 
macht für die Bedeutungdes Wor- 


Über das ver 


07870: des der, welches ebenso 
vielfach gedeutet wird, als das 
bebräische, ». Biel ₪. 0. W., Drw 
sis ın Frag, .ושע‎ interp. gr. 
5. 145, Bocharri Hieroz,. 65. ı72. 


Syr. und Chald. haben durch 


Gr. Venet. 
> :)לח‎ Saod. duces. — Sprüchw. 
' 58. 80 שלישים‎ im Kri wahrsch 


‚ehends: vırı, heroes, 


principalia i. e.-nobılia.. 


der, die,‏ שלישית ,שלישנה / שלישיי 


das dritte. Das Fem. ist aufser- 
dem (ם‎ der dritte Theil, sc. חלקה‎ 
4 Mos. :5,.6. 7. 2 Sam. 18, = 
5) das dritte Mal. Ezech. ,גפ‎ 19. 


-  0( der dritte Tag, übermorgen. 


ı Sam, 20, 12: השלישית‎ Ann כעת‎ 


um diese Zeit morgen (oder ) uber 
morgen. — d) 16% 150 5. Jen 
48, 54 gebört es mit zu dem Nom. 


- 


propr.-s. nbıy. 


in Kal ungebräuchlich. |‏ טל 
werfen. iMos. 37,‏ (1 


: Hıph. 
22. 4 Mos. 35, 20. 22 u. häufig. 


oder ayı zur Erde‏ השליף על ארץ 


werfen. Ezech. 28, ı6. Dan. 8, 
19. u ה' על‎ auf Jehova werfen 


" ' 0. .ב‎ ihm anbefehlen. 26 55, 23. 
השליף אחריו‎ Ps. 50,17 und ann | 


113 ו‎ -Kön. 14, 9 Neh, 9, 26. 
165. 58, ı7. Ezech 23, 35 hinter 


‚sich oder hinter den Rücken wer- 


fen, sprüchwörtl. Redensart für: 
nicht achten. Im Arab. vergl. 
93 = penere in terso ie. 
postponere, 8.. Scheidius zu Jes. 38, 
+37. Cor. Sur. 11, 94 — לסו‎ 
29, 17: 9m אשליף‎ van und 
aus den Zähnen warf schlug ıck ihm 
die Beute. 2) wegwerfen, von 
sich werfen. 2 Kön. 7, 15. Exzech. 
20,8. מנגל‎ ee) yıhun sein Im- 
ben von sich werfen. Richt, 9, 17. 


- 
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.unter a) hieraus schwieriger zu 


tes nichts aus, — 


em. Namen die drey, die 


של 


ebd שרִי‎ — Endlich c) wird 
שליש‎ im Sing. als ein vornehmer 


„Begleiter des Königs genannt, und 
‚ist viell, ₪ v. a. ודאש השלשים‎ 


.» Kön. 9, 25 sitst er mit dem 
Könige auf Finem Streitwagen 5 


15, 25 macht der Sohn des könig- 


‚lichen שליש‎ eine Verschwörung 


, und erhebt sich auf den Thron; 
"9,28. 17. ı9 ist er um die Person - 


des Königs, der sich auf seide 
stützt. Das letztere pe- 
schieht nur den königlichen Be- 
dienten .vom ersten Range, vgl. 
8 Kön. 5, 18 mit Lüdecke Be- 


."schreibung des türkischen Reiches 


‚Der Grofskammer-‏ :5.289 .] .םד י 
ber, Steigbügelhalter, der Tul-‏ 
bend- Aga u. a. werden, weil sie‏ 


‚dem Grolsherru. bey-mehbrern Ge- . 


le,enbeiten zur Unterstützung und 
„zum Auflehuen dienen, Koltuk- 
Viziers 0. h, Visiers der Schulter 
genannt... — An allen diesen 


unter 2 u. ט‎ angegebenen Stellen 
kann die Bedeutung: Woagen- 


kämpfer als ursprünglich beybe- 


> halten werden, wenn gleich das 


Corps derselben, zumal in Frie- 
denszeiten, auch zu andern Be- 
‚stimmungen gebraucht wurde, 
vgl. bes, ג‎ Körw.9. 22, 9 Chron. 


:8, 9% .Derselbe Fall ist ja mit. 


den oh, den Bostandschen (eig. 
Gärtnern) in der Türkey u, s: w, 
Doch. sind bier auch andere Ab- 


. Jeitungen möglich. Schon BHieron. 


au Esech. 23, 23 vergleicht 2 Sam. 
23, 93. 1 Chron.-ıı, 25, wo 
dreyfsig vornehme Hofbediente 
und über ihnen drey andere, mit 
dem allg 
‘dreyßig benannt werden; שליש‎ 


‘ könnte hiernach einer von jenen 


-dreylsigen seyn, vgl. ı Chron. 
21, 11. 18, 18, wo für ראש‎ 


- ראש השלושים im Chethib‏ השלשים 


das Haupt: der Dreylsig steht. 


“ Andere 5. B. Drasius verstehn 7 


Hofbediente vom' dritten Range, 
vgl. n20n zwevter Rang u. s. w. 
Indessen sind. die beyden Stellen 
7 | 


Ex 


/ Hand 


- 


/ 


.- 


₪ 


5( etwas 
-wieder voll machen, dah. wieder- 


של | 


59, 10. Zach. 8, ı2. 


ו 


0 שולל‎ 
.סש‎ 
29,19. Es flectirt sich bald קז‎ 


lär, bald defectiv. Vorkommende - 
שלותי‎ 


Formen sind: שלל‎ , DIE 
inf. שלל‎ und ;של‎ für) en. 7 


> Rithpo. אשת1לל‎ (mit aram. Form) 


für Yuinwn. geplündert, zur Beute 
werden. Ps. 76, 6. Jes, 59, 15. 


ı) Beute, eig. spolium,‏ ,ו של 


ii wei- , 


. ,06א82₪0‎ aber dann au 
tern Sinne. bbw Dh Beute ver- 
theilen, ג‎ Mos. 49, 27. 2 Mos. 
15, 9. Ps. 68, ı3. Jer. gı, 9: 
buuh הָיְחָה ל נפשו‎ er soll sein 
Leben als Beuta davontragen d. h. 
es soll ıhm erhalten werden. 38, 2 
59, 18. 46, 5. 9) Richt. 5, 

(am Ende).viell. erbeutetes Mil. 
chen. 3) Ausbeute, Gewinn, 
Sprüchw. 3ı, 1. 


fur. Kurt arab. le ı) voll»‏ שְלֶם 


“ endet seyn, von einem Baus, 


ı Kön. 7, 51. Nebem, 6, 15, von 


einem Zeitraume Jes_ 60, 2p. 


8) integrum esse, in Ruhe, Wohl- 
stand leben. Hiob 9, מי הקשה :ג‎ 


abe von wer widersetzte sich 
j ihm, und blieb ungestraft. 29, 21: 


vertraus dich ihm,‏ הסכן נָא עמו שלם 
und 61 wird dir wohlgehn, 3) Friede,‏ 
שלמי Freundschaft haben. Part.‏ 


‘ für שלֶם עפי‎ mein Freund, der 


in Freundschaft mit mir lebt, 
₪ 5 איש שלומי‎ Pa. 41, 10. 
Part. pass. na friedsam. a Sam. 
5. Py. no. 3. 

1 ) vollenden (das 
2) unbe- 
schädigt, ın Ruhe und Wohlstand 
erhalten. Hiob 8, 6: er wird deine 
gerechte Hütte bewahren 


Pi. שלם‎ 


erstatten 2. B. 0888 86 


"2 Mol. ,גפ‎ 36. 5 2106 5, 24, 
die Schuld Ps. 37, 21. 2 Kön. 4, 


7. Sprüchw. 22, 27. Dah. über- 
etwas Schuldiges aablen, 
444 ג‎ 
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, Beute machen. Jes. ג‎ 6. 


dir habe ich vertraut. | 
:4( Dan. 8, 11: 
und die Wohnung seines Heiligthums 


. 20 .19, 


Haus) ג‎ Kön.'g, 85. 


‘haupt: 


u 
5) verstofsen .א‎ B. auseinem Lande 
5 Mos. 29, 27. Ps.71,9. Amos 4, 5 
(woabermit mehrern Mss. in Hoph, 
zu punctiren ist), Von Jebova: 
22 השליף מעל‎ jem. verwerfen, 
verstolsen von seinem Angesichte. 
2 Kön. ı3, 27. 17, 80. 24, 4 
161.7, 15. 59.5. 4) umwerfen, 
stürzen .א‎ B. ein Haus Jer. 9, +. 
Hiob 18, 7: ותשליכהף עצה‎ und 
ihn stürzet sein eigener Rath, 
Hoph. השלְףִּ‎ und המל‎ pass. von 
3). Ezech. .9ג ,0ג‎ An 
Ps. 56; 23 schliefst sich 22, :גג‎ 
une עֶלִיף השלכחי‎ auf dich habe 
geworfen vom. Mwsterleibe 
an d. i. 
2) Jes. 14, 9. 


ward niedergerissen. 


. ich mich 


m. .5 108. ıı, 17. 5 10 4‏ של 


7. wahrscheinlich: der Sturz- 
pelican, |חזאאקאזאא‎ der Alten, 
Pelecanus Bassanus Linn. Er.bat 
sowohl den hebräischen, als grie- 
chischen Namen davon, dafs er 
auf. hohen Klippen lauert, und 
wenn er einen Fisch im Wasser 
zu sehen bekommt, sich pfeil- 
schnell in das Wasser stürzt, 
und den Fisch heraufhoblt. LXX. 
ו‎ Vulg. mergulus. Syr. 

kald, trahens pisces. Vgl. Bo- 
chartı Hieroz. 1% I. lib. 2. cap. 21. 
Ödmanns verm, Sammlungen aus 
der Naturkunde H. 5 5.68, vgl. 
Michaelis. orient, Bibliothek Th. 3, 
S. 63. 


f. ı) dus Fällen eines Bau-‏ טלכת 


mes. Jes, 6, 13. 2) Name eines 
Tempelthores, , Chron. 26, 6. 
6» 


herausgiehn. Ruth 2, ı6. Vgl. 
yor.und שֶלֶה‎ no. Ill. 2) plün- 


dern, ausplündern. (Arab, 


entwenden,) Mit dem Accus. de 
meegenemmenen Gutes Ezech. 26, 
und des Beraubten Esech. 


ur) 1% = 3 =. das arab. 


"> 








על 


den machen, od. haben mit jem., 
mit nam Jos. 10, .ג‎ 4, „mit עם‎ 
5 Mos, 20, 19. ı Kön. 22, 45. 


Insbes. so, dafs man sich unter- 


= wirft, dah. sich friedlichder Ober- 


herrschaft jemandes unterwerfen, 
sich ergeben, ₪15 אל‎ Jos. ,גג‎ 


> Conj. IF. 


.% 
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. 19. Vgl. das arab. 


' sich der Herrschaft jemandes un- 


terwerfen, sich ergeben, insbes. 
Gott, sich in seinen Willen und 


ohne 


- 


60066 Gläubiger, wel. 


Gott ergeben uud‏ שֶלֶם עם יי 
Py. n0. 3. 4) causat. zum Freunde‏ 
machen. Sprüchw. 16, 7. .Hoph.‏ 


5 , > 
‘seine Gesetze fügen, dah. AN | 
2 


co. 
= Gottergebenheit, Religion, 


. befreundet seyn mit jem., mit ל‎ 


Hiob 5, 23. Derivate aulser den 
zunächstfolgenden: .שְלוּם ,של1ם‎ 


vollenden, Part. Pe.‏ .02818 שלם 


vollendet. Esra 5, 16. Aph.‏ שלים 
wiedergeben, zurückliefern. Esra‏ 
psp, ubwn (die Ge‏ 


gl. ım Hebr. oyw no, 3. Im Syr. 


'7, 19: Am הָרֶם‎ 
{che} liefera zurück vor den Herrn. 


. den. 


Ethpe. abgeliefert, übergeben wer- 


m, chald. Wohlseyn, Friede. 
Esra 5,7. Dan. 3, 51. 6, 26, 
s .שְגָא‎ 


f. nobW adj. ı) vollendet. 
2 Chron. 8, 16. 8) vollständig 
z. B. achw jam volles Gewicht. 
5 2106. 25, 15. Sprüchw. ıı, ı, 
voll,(von dem Masse der Sünden) 
» Mok. 15, 16. :3) integer, un- 


Do 


ו + 7 


למ 


. versehrt. ı Mos. 33, »8, von 


einem Heere Nah. 1, אָכָנִים .8ג‎ 


= שלְמָוח‎ unbehausne Steine 5 Mos. 


27,6. Jos. 8, 31. van nnhw yan 
unbehauene Steine Steinbru- 


ches, od. welche herböygeführt 
worden, 1 Kön. 6, 7. —. 4) in 
Friede und Freundschaft lebend, 


Die ' 


\ 
1 


של 


abtragen ₪. B. Gelübde 26. 
14. Nah. ı, 15. und häufig, 
‚Opfer von Stieren Hos. ı4, 3 
‚Dank und Preis Ps. 56, ı3. 
4) wiedervergelten, mit dein Accus. 
der Sache Jer. 16, 18. 52, 60. 
Rutb 2, ı2, mit dem Dar. der 
Pers. 9 Kön. 9, 26, mit beyden 
=. B. שלם גמול ל‎ jem. sein Be- 
-tragen vergelteu, s. ba» ₪ b. 
Die Person 'stebt auch (seltener) 
- itn Accus., wie im Deutschen: 


jemanden bezahlen 5. 2. Ps. 51, 


24: nano משלם על יחרי‎ er 


wergil: uberflussig dem, der Ueber- 


muth übt. Sprüchw. 13, 21: ואה-‎ 
' צפיקים יְשָלֶם טוב‎ aber die Gerech- 
ten bezahlt d. h. belohnt Glück, 
- Ps. 35, 19. ı Sam, 24, 20. 
Sache, seltener mit > Jer. 50, 29. 
. Ps. 62, 15. טובה‎ nnn nn שלם‎ 
- Gutes mit Bösem vergelten. ı Mos. 
44, 4 Ps. 385 21. — Die Ver- 
bindungen unter no. 3. und4 kom- 
men alle auch unter aıUn nm. 2. 
vor. 5) An me. 3 schlielst sich: 
ewähren, zu Theil werden las- 
sen: überh. .א‎ B. Tröstungen Jes. 
57, 18. Es. könnte auch seyu: 
wieder gewähren, 0 


Py. ı) pass. v. Pi. no.3. besalılt, . 


abgetragen werden (v. 6. Gelübde). 
Ps. 66, 2.. 2) vergolten werden. 
Jer, 18, 2u. Von einer Person: 
Vergeltung erhalten (vgl. שלם‎ 
mit dem Accus, der Pers. Ps. 3ı, 

24. Sprüchw..ı3, 21). Sprüchw. 
"21,31: הן צדיק בָּאֶרְצְישלם‎ 1 


"dem Gerechten wird auf Erden ver- 


20/06 15, 13: MIN MID וִירָא‎ 
bier wer das Gebot achtet, dem 
wirds (mit Glück) vergolten, 
3) (Gott) ergeben seyn. Part. 
משלֶם‎ der Gottergebene Jes. 42, 
19.  Parall, nins 729. Vgl. Kal 
no, 3, bes. Hiph. no, 3. 

Hiph. .ı) vollenden, ausführen, 
Hiob 95, :4ג‎ pn יָשָלִים‎ er voll. 


endet, was er mir bestimmt, Jes. 44, 


26.28. 2) einer Sache ein Ende 
‚machen, Jes 38, 22. 13. 3) Frie- 
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V. 13. 15: הולֶה-שַלְמִיו‎ na} Sein 
Lob und Dankopfer genannt. — 
"Nur selten wird es bey traurigen 
Begebenheiten dargebracht, wo. 
alsdann die ursprüngliche Bedeu- < 

tung verloren ist, Rieht, 80, 26. 


טול 


befreundet )5. das Verbum in Py. 
Hiph, Hopk,). ,ı Mos. 34, gı: 
ערמים הם אתכפ‎ sie. leben in Freund. 
schaft mit uns. Amos ı, 6. 9: nab} 
טלמה‎ die befreundeten Gefange- 
nen, vgl. das folgende: nicht ein- 
gedenk des Bruderbundes. 5) לב‎ ‚21,4% - . « 
של ם‎ ergebenes. Herz ı Chron. 190 ב ל‎ , 
38, ur Fo erg auf die Gott- © ₪ Vergeltung. 5 1108. 59, 55. 
eit: ott) ergebenes Herz. : N 
ı Chran.28,9. 29,9. 19. 2 Chron. של‎ und TO 7 Ho. 4 
. נ,ּ‎ . . © 4 


25, 17. 16, 9: 19,9. 2 Kön. 90, | 
שרמוז‎ f. Vergeltung, Bestrafung. 


4 


3. Zuweilen ist hinzugesetst: 


nins עם‎ 1 Kön. 8, 64. ,וג‎ 
25, 3. 14. Vgl das Verb. in, . 1% .יפ‎ 6 | 
שק‎ . | OU .. das Verzeichnils der Per- 


\ ‚‚sOnennamen, | 
be m. plur. Vergeltungen h. 
Belohnungen, Bestechungen. Jes. 
בי‎ 4 23, | ,- 

'ausziehn, heraus-‏ ישולף fur.‏ שלף 


alter oder abgekürzter Name‏ טּלֶם 
für: Jerusalem, Sicher ist dieses‏ 
entspricht‏ ציון Ps. 76, 3, wo es‏ 
(Syr. und Chald. Hierosolyma );‏ 
.4 ג schr wahrscheinlich auch‏ 
ı8, wo es als Wohnort des‏ ,14 


. siehn 2. B. den Schuh ‚Ruth 4, 7. - 
8, Gras Ps. 190, 6, den Pfeil, 
- der im’ Körper steckt Hiob 20, 
25, sonst ‚durchaus von‘ dem . 


Schwerte, 4 2108. 22, 23. 31. 


Jos, 5, ı3 und öfter: Häufige‘ 


Formel ist: ayn- שלף‎ nhie tausend 


“ Melchisedeck genannt wird, So 


nehmen es schon der Chaldäer u. 


Josephns (Archäol. ı, 20) sagt: 


zu wirves 0000 0 100 säpo- _ 


06%, Hieronymus hingegen ver- 
steht einen Ort Salem, welcher 
8 röm. Meilen von Scythopolis lag, 


“mit gezogenem Schwerte d.h, die, 
, Waffen tragende. Richt. 8, ג‎ 

dek gezeigt wurden (?), Der- 320,.2. 15. 27. 46. 2 Sam. 24,9. 

selbe versteht auch mit den. LXX. Im Chald, bäußiger. 

u. Syr. oh, Gen. 35, 16 als Nom. . ı Mos. 10, 26. ג‎ Chron, r, 


.und wo noch zu seiner Zeit Rur- 
nen eines Pallastes von Melchise- 





- 


"20 Volk des glücklichen Arabiens, 
höchst wahrscheinlich 016 Eai«- 
auvoi des Ptolemäus (lib. ? 1 p.ı54), 


- die aber nicht weiter vorkommen. 


S, Bochart’s Phaleg cap.. 16. Mi- 
chaelis Spieileg. T. II. 5 154. 


drey, m. aber‏ שרוש und‏ שש 


in Verbindung mit Femininis. Es 
steht fast durchgehends voran 
2. 2. שלוש שנים‎ drey Jahre, 
שלוש פעמים‎ drey Male, selten 


> nach dem Nogen.z, B. wihu ערים‎ = 


drey Städte Jos. 2ı, 32. vgl 


‘ 1 Chron. 85, 5. ₪ Chron. 6, ı3. 


Einigemal ist 65 Ordinalsahl, z.B. 
בשנכת - שלוש‎ im dritten Jahre, 


er ım Plut. mar . 


propr. von diesem Orte, aber ganz 
mit Unrecht. 5. Relandi Palaesıina 
2/ / 2% / 
Aug 


, 
und „hie nach Gigg. Cast. u. Gel. 


5. 976. “Im Arab. ist 


s. v. a. Jerusalem. ' 


5, 22. Häu 
שלְמים‎ 3 Mos. 5, ı f..( wo das 
Ritual dieses Opfers bestimmt - 
> 7, 11.8. 4 210%. 7 7ג‎ 06 

ohne jenen Beysats שלָכים‎ 3 Mos, 
7,20. 9, 4 u. s w. Dasselbe 
Opfer, welches 3 Mos. 7, פו‎ 


m, ₪ vicime, Amos‏ טלֶם 


‚nmian.nar Lobopfer heifst, wird . 


ו 


. 








mv 
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טל 


eig. im Jahre 016 7, 2 Kön. 18, ı. no Landschaft In Palästina, nur 


1 Sam. 9 9, 4. Weahrseheinlich lag 
darin die Stadt בעל - שלשה‎ 5 Kön. 
A, 48. Letztere nennt Eusebius 
Beth- Schalischa und bestimmt ihre 
Lage 15 röm. Meilen nördlich 


von Diospolis. 


‚adv, chegestern , immer in‏ שלֶשם 


Verbindung mit חמול‎ 5. B. Yıon 
כתמול .8 ,5 .105 .2 .ם06תסץ 'שלשם‎ 
שלשם‎ wie gestern und ebegestern 
d. h. wie vordem. ı Mos. 31, 3. 
2 Kön. 15, 5. מהמול שלשם‎ von 
längerer Zeit her, vordem. 5 Mos. 
19, 6. Jos. 20, 5. nı חמול‎ os 
שלשם‎ sowohl gestern als ehe 


gestern d.h. vorlängst. 2 Sam. 5, 


2. Die Endung -.ם‎ ist Adverbial- 
bezeichnung, wie sonst D7, vgl. 
on», nicht ‚etwa Abkürzung aus 


Dan. r, .ג‎ Die Form שלש‎ steht 
aur in den Verbindungen: שלש‎ 
עשרה‎ dreyzehn f. und’ שלש מַאָוה‎ 
dreyhundert (vg. va für שבע‎ 
aulserdem 3 1105. 85, 21. ı5am. 
2, ı3. Mit folgendem Makkeph 
einmal "vw 2 Mos. 21, 21. 


Fem. שלושה‎ und nwbw. _Beyde 
werden mit Substantiven im Masc,. 
verbunden und stehn ohne Unter- 


schied vor dem Nomen. Am Ende " 


der Sätze stebt aber, wie sich 
erwarten lälst, nur die erstere 
Form 5. 2, עשרים (שלושה.‎ drey 
und zwanzig, ebenso wo es allein 
steht 5. B. Esech. 40, 10. 1. 
Mit Pron. Ban 4 Mos. ı9, % 


ebendas, Arab. SE‏ שלְטְַתֶם 
]37/4 
a; aram. an, unbn.‏ 2 


on" "Tag. 
 Plar. שולשים‎ comm. dreylsig, | 2 or 
vor und binter dem Nomen. Als שם‎ arab. 3 aram. mn, 62 
Ordinale =. 24 1 Kön. ı6, 23. 


ı) daselbat, sehr häufig. own 


> von da. שם‎ - al 'woselbst; mei- 
: stens durch ein Wort "getrennt 


ו ,15 Sam.‏ 2 
.8ג ;20 
.10 ,28 


Mo. ı3, 3‏ ג 
auch verbunden 9 Mos.‏ 
hier, dort. Jes. |‏ עשם - שם 
dabin, dorthin.‏ ששָה .v..‏ ")2 
Sam. 2, 14. = Kön. ı9, 3% |‏ ג 
Mit sur: wohin. r Kön. 18, ı0.‏ 
von der Zeit:‏ )5 ,14 °;19 ד 
da, dann, wie das griech. ki‏ 
und das lat. ibi ebenfalls stehn.‏ 
Ps. ı4,.5. 158, 17. Richt. 5, ı1.‏ 
von der Zeit an. Hos. 2, 17.‏ משם 
parag. ned (als Yıyın‏ ה Mit dem‏ 
penacntum, daher zu lesen:‏ :016 

chamma,wenn gleich kein Merkeg 
hinter den ersten Kames steht) 
ı) dahin, dortkin. ג‎ Mos. 0 
80 u 8. w. 2) etwas seltener: 
6. ,ל‎ 4. uw daselbst, Jes. 54, 15 


Derivate 80/86: den zunächstfol- 
genden; שלישי , שלָיש‎ , wbwn, 


.שליש . 


ı) in‏ ( שלש ‚Pi. ( denom, von‏ שש 
drey. Theile theilen. 5 Mos. 10, 3.‏ 


2) etwas zum dritten Male thun. 


Kön. 18, 34. (Vgl. z.B.‏ ג 
siebenmal thun). 3) am dritten‏ 
Tage thun. ı Sam. 20, ':‏ 
un noher und am dritten Tage‏ 
komm herab, (Vgl. 1 W.‏ 
am je vierten Tage kommen 5. B.‏ 
vom Wechselheber).‏ 

Py. ı) dreyfach seyn. Kobel. 
4, 19. Esech. 42, 6. 2) drey- 
jährig seyn, ג‎ 106. 15, 9. Vgl. 


5 ;2 
row sechsjähriger Ochs, & 


Jer. 18,0 Mit :אֶשֶר‎ wohl, 
IV. vierjährig seyn (v 5628866. seltener: woselbst. z, B. 2 Kön 
23,8 ה‎ 


שלש 





hu m. Enkel 2 Mos. 20, 5. 34, 
7. שלשים‎ 333 Urenkel ג‎ ₪ 


DO m. v. d. Gen. wi; nur vorMak- 
50, 23. Vgl. van. 


keph *nw, שמי .תפצ מו‎ , zur, 


au. 


ınynn. Ps.79,9: שמף‎ eb, parall 
כבור. שמ‎ 127759 um der Ehre 


eines Nameus willen. 106, 8: 
שמו‎ ob, parall. um kund zu 


seine Macht. Ezech. 50. 44.‏ מטם+ 


Anderswo bedeu-‏ .ג4 ,8 Kön.‏ ג 
tet diese Formel: vermöge seines‏ 


Namens d. 2. indem er sich als ' 


- 


den bewährt, der er ist (Jehova, 
Israels Gott). Ps. 23,3. 85, ı1- 
31, 4 109, 21... 143, ,וג‎ vel. 
son jvob vermöge deiner Gnade. 


Dah. 6) Jehova, insofern er an- . 


s. 61; 0. 


gerufen, geehrt, gepriesen wird, 
5. 2. בשם יי‎ ann den Nam 
Jehova’s anrufen, vgl. die Phra- 
sen unter no, שמף .ג‎ ank die 
deinen Namen lieben. Ps. 5, 5. 
ירְעי שמףּ‎ 6 deinen Nanieu ken- 
nen. Ps.9, יִרְאי שמף .ג‎ die dei- 
nen Namen fürchten. 


91, 14. 99.5 ₪5 w. c) Jehovas. 


Gegenwart (vgl. nun), oder 
| Jehuva, insofern er irgendwo 
gegenwärtig ist, oder wohnt. 
5 Mog, 23, כי שמי בקרב! :גפ‎ 
- denn mein Name wohn: ın ıhm (dem 
Engel}. ג‎ Kön. 8, 29; שמי‎ nn 
DW dort (im Tempel) sol mein 
Name wohnen. 2 Kön. 23, 27. 
2 Chrono. 6, 5. 33, 4. ı Kön. 3, 


2: geb nsa לא בְבְבָה‎ no א‎ war 


kein Haus gebaut’dem Namen Gottes - 


Chron.‏ ג 


,/ 


h. irgendwo wohnen. 


5, 3: 5 8, 17. 20. 
‚29, 16 u 2 Ww. ieran 
schlielsen sich die Phrasen: שוש‎ 
Inw seinen Namen (irgendw«hin) 
setzen, d 
lassen (s. ג שוּם‎ list, h.), ferner: 


Ferner bes., in-‏ .שכן.8 120 טמ 


sofern er sich durch seine Gegen- 
wart hülfreich, mächtig beweıset. 
Ps. 54, 3: 690! בשמף ה[סיענ‎ 
durch deinen Namen ıd. h. deine 


mächtige Gegenwart; . veite un. > 


44, 6: בסמף 0323 קמִיגו‎ dur ck 
dein.n Namen ) 0. b. deine mäch- 
tige Hülfe) treten wi, (die Fende 
nieder. 184, 8: in עורנו בשם‎ 
unsere Hilfe ist ד‎ dem Nan.en 


: Jehova’. 0, b. bey Jebova, insofern 


‚er hülfreich naher. 89,.25-. 20, 2- 


- 


9 | שם 0 | 


Gen.‏ 4 מ ,שמות “Plur.‏ שמכם 
Mos 28, ı0‏ ב niyV® ebenfalls m.‏ 
(nicht foem., wie Sımonms angibt)‏ 


aral, 2 ı) Name. בְשם פ'‎ im 


Namen jemandes, von jem. beauf- 
tragt. 8 0104. 5, 23. Esth. 3, ı2. 


8, 8. 10. » בשם‎ im Namen Jeho- | 


קרא .9 ,96 .21 ,גג Jer.‏ הס 
rt} 4 -+ “ vr‏ , 
s awa jem, bey Namen rufen‏ 


65. קרא‎ I, 8, 8), häufiger: den . 


Namen jem. anrufen, bes. in Be- 
zi£hung suf Jehova. (s. lit. h’) 


In derselben‘ Verbindung steht 


נשא כפים  selbst‏ רנן ,ברף ,הזכיר . 


| הקים .5 הקיף DU‏ ל -- .6 17%..65% 


no, bo 


1%. 


- 2) berühmter Name, Ruf, Ehre, 
Ruhm. אנשי שם‎ geehrte, ange- 
sehene Leute 4 Mos. ı6, 

. 2 Chron. 5, 24. 19, 30, anch: 
berübmte Leute ı Mos. 6, 4. 
Gegens,' Hiob 30, 8: שם‎ "ha בי‎ 
namen - d. .ב‎ ehrlose Brut.. עשה‎ 
| ל1 שם‎ sich einen Namen machen 
ג‎ Mos. ,גג‎ 4. Jer. 32, 20. Dan. 
9, 15, dass. ist uw ib שוּם‎ 2 Sam, 
7,23. — Zeph. 3, 19: שמתים'‎ 


ich mache sie'zum‏ לַַהלָה ּלֶשָם וגו 


Preis und Kuhm in allen Landen, 
wö sie verachtet waren. V. 20. 
5 Mos. 26, ı9. 2560. 34, 29. 
539, 13. Jer. 13, 11. — ı Mos. 
9, 27: er wohne באהלי שם‎ in den 
Zelten des Ruhms. 


3) selten: Gerücht, auch im - 


übeln Sinne, שם רע‎ böses Gerücht. 
5 Mos. 22, 14. .ג‎ Nehem. 6, 1 
yy לַהם לשם‎ nın diefs haste ihnen 
(den Feinden) Stoff. zu bösem 66- 
rüchte gegeben. | 


4) ala שם‎ ( wofür zweymal 
blols uw, השם‎ 3 Mos. 24, .גג‎ 6 


vgl. Buxtoff’s Lez. chald. 5. 2438) . 


der Name Jehova’s, bes. in folgen- 
den Bedeutungen u. Verbindungen 
0) sı v. a. Jehova’s Ruhm, , 5 
Jes. 48, 9: nv למען‎ um.meines 
Namens willen.  Parall. (weh) 





EU 


wie sind sie zur Verwüstung‏ לשפה 
geworden! d. b. wie hat Verwü-‏ 
stung sie ergriffen! 2) Staunen,‏ 
Entsetzen. Jer, 8, 91. insbes.‏ 
Gegenstand desselben. .5 Mos. 28,‏ 
Jer. 19, 8: ich will diese Stadt‏ .37 
zum Ene-‏ לשפה machen naycha‏ 
seizen und zum Spotte. 25, 9. 16‏ 
Kön, 22, 1. 2 Chron.‏ 2 .37 ,51 


1160 


29, 6. 
mov chald. Namen, s. .שם‎ 
שעת‎ und WER 2) Nach 


richt, Botschaft ג‎ Sam.-4, 19, 
von guter (Sprüchw. ı5, 30. 


25, 25) und böser (Jer. 49, 23. 


Ps. 112, 7), z. B. vön der Schrek- 
kensnachricht ankommender Fei- 
de Jer. 10, 22, Esech. 7, 26. 4 
12. 2) Botschaft, Kunde ( von 
Seiten Jehova’s) Jes. 53, ı. Jer. 
49, 14. Obad, ,ג‎ dah. ev. a, 
Unterricht, Lehre. Jes. 28, 9 
3 ı Gerücht. 2 Chron. 9, 6: du 
übertriffse das Gerücht, das ich 
gehört. 


“mn 


-ז6 (1 נמש sinnverwandt mit‏ שמס 


lassen, (eine Schuld} 5 Mos. ı5, 
2. 2) liegen lassen (den Acker), 
ohne ihn zu benutzen. 2 Mos. 23, 
.גג‎ 3) mit 10: ablassei von 
etwas. Jer. 17, 4. 4) fallen las- 
sen, herunterfalleu lassen. 2 Kön. 
9, 33. 5) herausspringen, sich 
herausziehn. (Im Chald. x. B. 
von dem Herausfahren des Beiles 
aus dem Handgriffe 5 Mos. 29 , 5 
Jarg. Ihp. vom Herausfahren des 
vertenkten Gliedes 3 Mos, ,גפ‎ 8 
Jon. auch: sich entziehn z.B. der 
Schule Ps. ,41ג‎ 6 Targ. Im Syr. 


. heraussieha Ethp. sich heraus- 


siehn, sich lösen) 2 Sam. 6, 6: 


Span בי שמטל‎ denn die Rinder 


wollten sich losreifsen. Syr. בי‎ 1 
welches der Araber richtig: sub» 
trazeruntseeigro übersetzt. Vgl das 
syn. wu) n0.ı20. heraussiehm , in 


Verwüstung, Ver‏ (ג 1 שמת 


'Niph, Aosgelassen, losgemacht 


DU 


6) Denkmal, welches des Na-: 


mens Andenken erhalte. 2 $am. 

8, 13. Jes. 55, ı3. / 

: | / 
Anm. Die Verba- ) ל‎ 


* 


וס 


5 6 
als Stammwörter von DW, geh 
. 8 


sondern als: Denominatiea dieses 
einfachen Hsupt - u. Stammwortes 
angesehn werden. 6. die Vorrede 
zu d. ersten Theile S. FIIL IA. 
in der Note, \ 


Name, Dan. 4, 5. Esra‏ .0810 שם 


5, ı. In den, Targg. nıW. Mit 


Pron. 70% (von שם‎ ( Dan. 2,20. 
26. 4, 5. 5, ı8. 


Esta 5, :ג‎ 
mad ויהיבף לששבאר‎ und sie wur- 
den; dem Scheschbarzar, wie sein 
Name war, gegehen, eig. sie wut- 
den dem gegeben, dessen Name 
Sch. war. Pilur. ınnw Esra 5, 4. 


0 ) +: ה‎ . 
10. Syr. alas ; ] .גצה‎ 
2% הג‎ Kar ungebräuchlich. , 
Ihph. השטיד‎ 1) zerstören, V. 
Städten, Altären. 3 Mos. 26, 30. 
4 Mos. 53, 52. Micha 5, ı3. 


2) häußger: vertilgen, vernich- 


ten, von Menschen und Völkern. 
5 1105. 1, 827. 9, 9, ג‎ 22. 
823. Esth. 3, 6. 8, ג‎ u. 8. w. 
Inf. השמר‎ subst. Vertilgung., Jes. 
14, 98. Einigemal steht Er den 
Inf. mit Pron. השמיךֶם ,השמיךף‎ 


5 Mas..7, 94. 28, 48. Jos. 11, 14. 


‚ Niph, pass. ı) verheert seyn, 
x. einer Ebene Jer. 48, 8, von 
den Höhen Hos. ,0ג‎ ₪. 2) ver- 
tilgt werden. 1 Mos. 34, 30. 


Ps. 37,58 u. e. w. 


chald. Aph. vertilgen. Dan. 7,‏ שמר 


26. Es kommt nur noch bey den 
Rebbinen, in den Targg. aber 


nicht vor. 


ödung. 165 5, 9. 9 94, 9. 
101. 2, 16. Ps, 12.19: איף הי‎ 


| alas nennen müssen nicht etwa. 


שסר 


- 


טמ 
schaffenheit des Himmels sind‏ 
schwankend, ‚und nicht immer‏ 


‚als bestimmte allgemein geltende 


Ansicht. zu nehmen, Bald wird 
der Himmel als eine Veste ) רקיע‎ ( 
gedacht, welcher. Säulän (Hiob 
26, ,(גג‎ Grundvesten (2 Sam. 
22,j8), ein Thor ג)‎ Mos. 28, ı7) 
zugeschrieben wird, -deren Thü- 
ren (Ps. 78, 23) oder Schleusen 
(2 Kön. 7, 2. ı9), sich aufthun, 
um den "Regen herabzulassen; 
bald wird‘ er mit einem feinen 


Tuche od. einer Zeltdecke vergli- = 


chen, welche der Schöpfer über 
den Erdkreis susspannt. Jes. 40, 
22. 44, 24. Ps. 104, 2. Auch die 
viier’Enden des Himmels Jerem. 


49, 56 müssen nicht eigentlich 


genommen werden. 


des Himmels, häu-‏ 6 אלה עומוא 
figer Ausdruck der spätern Bibel-‏ 
sprache, entsprechend dem frü-‏ 
bern: Herr der (himmlischen )‏ 


Heerschaaren. Dan. 2, 18. 87. . 


Esra 5, .גג‎ 19. 6, 9. ı0. Vogl. 


Tob.-ıo, 32. Apocal, 1. 
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שם 
seyn. Die alten Vorss. 5, beur-‏ 


theilt in Bochart's Hiero:. T. I. 


S. 3723 4 . 
Niph. zerstreut seyn, sich zer- 


‚streuen, eig. losgelassen werden, י‎ 


Pe. 141, 6. Vgl. das syn. wos 
no. 9, So Aben Esra. And. ent- 
lassen werden. And. herabgestürst 
werden vgl. Ralm. 4. 
Hiph. .s. v. a. Kal no. ı nach» 
lassen, exlassen. 5 Nos, 15, 3. 


.ג ,15 108 5 f. Erlafs.‏ שמפת 
das Erlalsjabr 5‏ שנת -הְשמטֶה 
Es war das je‏ .10 ,31 .15,9 
aiebente Jahr, wo die Schulden‏ 


erlassen, . und der Ackerbau ein- 


‚gestellt wurde. . 


m. die Himmel, durch- Eur‏ וק שכמים 
st. emphat. so chald. dass.‏ רשמ 8" 


aus mit dem Plur, construirt. Der 
Sing. findet sich in dem arab. 


4 von („w hoch seyn, und 
muls im Hebräischen ın der Form 


gedacht werden, wovon.der °‏ שמי 


מסט fe m- der, die achte,‏ שזמינו 


n36w acht. 2 106. a3, 29 u. öfter. 
Das Fem. שמיבית‎ 062008 hat aulser- , 


, 


Plur. שמים‎ ( wie ג!י‎ Plur. .גוים‎ 
Vgl. org, V. d. Gen. steht ww, 
mit Pron. שמ‎ mit dem ה‎ parag. 
השמימה.‎ (als.buryionon) gen Him- 


mel. ג‎ Mos. 15,5. 28, 22. me - 


‚dem eine musikalische Bedeutung, 


u. zwar bezeichnet es eine Tonart 
(nicht ein Instrument, wie ınan, 
gewöhnlich anninmt). Aus der 
Stellung ı Chron. 19, 21 (s. nx3 
5. 741) scheint zu erhellen,, dals 
es von 3 Stimmen die tiefste war, 
und Forkel vergleicht treffend die 


Grundweifs, welche mit Männer- = 


stimme im Grundtone gesungen 


"wurde. Ps. 6, a wird das musi- 


kalische Instrument noch aulıer- 
dein genannt, vgl. Ps. ı2, .ג‎ 


by m. ı) ein. gewisser Dom- 
| . | 
| ודו‎ arab, / 16 5, 7% 


23. 54. 925. 9, 7. 10, .7ג‎ 27, +. 
59, 13. , Vgl. Gelni Hierobet. 


‚il. 


8. 187. 


Gott der Himmel, ein‏ השמים 
in späteren Büchern häufiger Aus-‏ 
druck (s. das chald.) ‚2 Chron.‏ 
Esra :,9. Neh. ı, 4. 5.‏ .23 ,536 
Ps. 136, 26 Jon. ı, 9,‏ .20 .4 ,2 
in Verbindung mit „ins schon‏ 
שמים שִמִי-הִשְמְיִם .7 ,24 Mos.‏ 1 
die Himmel und die Himmel der‏ 
Himmel, rbetorisch erweiterter‏ 
Ausdruck für: höchsser, heiligster‏ 
Kön.‏ ג .14 ,0ג Himmel, 5 Mos.‏ , 
Chron, 2, 5. ron‏ 2 .27 ,8 
yınıy Himmel und Erde, Aus-‏ 
druck für alles Geschaflene, Welt,‏ 
Universum, welches dem Hebräer‏ 
ı.‏ ,ג nur hieraus bestand. ı Mos.‏ . 
Die von‏ .— ,29 .10 ,24 .1 ,0 
der sinnlichen Anschauung herge-‏ 
nommeaen Vorstellungen des Vol-‏ 
kes und der Dichter von der Be-‏ 


der Ver‏ (ג 


| 


משמים .שק ,השמם inf.‏ 


SU 


g ) einsam, verlassen, von ei- 
nem Weibe: ledig. seyn. a Sam. 
13, 86: 16% 54, 1. Die Begriife 
der Verödung und Einsamkeit sind 
verwandt und finden sich auch 
in dem sinnverwandten 1933 ver- 
einigt.- Vgl. das Bild Jes. 62,4 

4) starr seyn, sich entsetzen. 
va im Chald, xı% und ne, 
welche die Bedeutungen; verwi- 
sten und starr seyn vereinigen). 
ı Kön. 9, 8, 16 18, 16. ı9, 8. 
Sehr häufig mit by: über etwas. 
Jes. 52, 16, Jer. 2, ı2. Exzech. 
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.86, 16. 28, 19. 27, 35. 


Niph, בָשם‎ .ı) verwüstet seyn 
s. v. a. Kal, aber noch häu- 
Jerem. 18, 1: u, 8. w. 
Von Personen: verschmachtet 
seyn, Klagel. 4, 5 Von dem 


figer. 


"Wege: öde, einsam seyn. 3 0% 


26, 22. Jen. 33,6. .וקל‎ Kal no. 3. 
8) wie Kal no. 4. sich entsetzen, 
starr werden. Jer. 4, 9, mit br 
über etwas. Hiob ı8, 20. 
> Po. Part. משזמם‎ 
wüster. Dan.: 9 97. ,וג‎ 31 
5.1481 .ג .סא‎ 2) einsam (von dem 
Trauernden ), Esra 9, 3. 4, oder 
betäubt. Vgl Biph. no. 2. 
Hıph. ,השם‎ fut. ons, mit Pron. 
אשמם‎ 


2) wie Hal :סה‎ verwüsten. 


7 gar, 


> 3 Mos; 26, 31. 38. Esech. 30, ı2. 


4) trans. in Staunen ver- 


14. Hos, 2, 'ı8. 4 Mos. ,ופ‎ 29: 
כשים ער נפת‎ wir verwüsteten bis 
Nophak, 2). starr, betäubt. ‚seyn. 


Ezech. 3, 16; und ich safı daselbıt 


sieben Toge unter ıhıien מטסמים‎ wie 


betäubt (von dem schaudervollen 
Eindrucke der Erscheinung, vgl | 


Dan. 4, 16. 8, 27). 3) sich ent- 
setzen, mit by über etwas, Wlicha 


setson. Ezech. 32, 10. 





Hogh. an. (hoscham) plur. השעור‎ 
(auf chald, (הָקים .ואצ ו"‎ ı) ver- 





wü seyn. 3 Mos. 26, 34: 35 
43. 2) sich entsetzen. Hiab 21,5. 
Hithpo. השתומס‎ , fat, aber ein 
mal יששם‎ Kohael. 7, 6. 2) sich 
selbst zerstören. 10061. .a. a, 0. 


| 





6,13% 


טס 
Diamant, arab, 2‏ )2 


ws Jer. 


19,2: Exech. 3,9 AR 7,18. 
Chald. u, Syr, behalten bay שמיר‎ 


Tas, Vulg. adamas. Bochiurt‘s 
Übersetzung durch: smiris, Smir- 


gel ( Hieroz, Il, S. 848) ist ohne 
. Auctorität, and blofse von der 
Namensähnlichkeit entlehat. | ' 


5) Stadt im Stamme Juda, Jos. 
25, 48. LXX. Zuge. 4) eine 
andere im 6 Ephraims, 
Richt, 10, .ג‎ 2, 


fut. ows, Plur. aber‏ שם imp.‏ שמ 
bo» und DIN no. 3.‏ ...8 ישפשפ 
ı) verwüstet werden, seyn, Ezech,‏ 
טומם Part.‏ .9» .19 ,35 .88 ,35 
וג ,3 .4 ,1 verwüstet, Klagel,‏ 
Jes. 49, 8; von Personen: ver-‏ 
.6 .15 ,ג schmachtet. Klagei.‏ 
Plur.. f. nipniv vastata, verwü-‏ 
stete Orter, Verwüstungen. Jes.‏ 
das was‏ שופמות באשנים :4 ,61 
die Väter verwüstet haben, Dan.‏ 
nienid asımı‏ :26 .ל .18 ,9 
Strafgericht der Verwüstungen.‏ 


. 8) seltener trans. verwüsten. 
Exech. 56, 5: Mia יעץ וביען‎ 
ושאף. אהְכֶם‎ weil sie euch verwüsten 
und anschnanben. שפזת)‎ ist seltene 
Infnitivform, wie nlan, וחלוה‎ 
זשות‎ von jan, Yun, opt, s. Bux- 
torf’s ches. grammat 5. 163). Part. 
שומם‎ Verwüster. Dan. 9, 7. 
השמם‎ ven Dan. 8, ı3 der Frevel 
des Verwüsters, שקוץ משומף‎ 
"Dan. ,וג‎ 3ı und שקוץ שמֶם‎ ı2, 
. גג‎ ‚Greuel des Verwüsters d. 
der Götsenaltar, welchen Antio- 


chus Epipbanes auf dem Brand-. 


opferaltare errichten 1160 Vgl. 
ג‎ Maccab. ואש :54 ,ג‎ 

be) vo Juauarupıe,‏ 30 כב 
Cap. 6, 7. Die Greuel: des Ver-‏ 
wüsters (im Plur.) Dan. 9, 27,‏ 
sind dagegen wahrsch. Götzen-‏ 
‚statuen, die dieser Religioasver-‏ 


auf der Zinne des Tempels 


1 ו 


, 


x 


der Weide Esech, 34, 14, von 
> dem Brote ג‎ 0108. 49, 20. 165% 


50, 25, der Beute Hab. ı, 16. 


m. mit Pron. „ou, Plur. .‏ שכן 


Fett, Ps. 109, 24:‏ (1 שמָנים. 
mein Fleisch fallt‏ בשרי wnn‏ משמן 
ein‏ משחה ab von Fe. nun‏ 
גיא .6 ,25 ,168 fettes Gastmahl.‏ 
fruchtbares Thal. Jes. 28,‏ שמָנִים 
oda np ‚eine Bergspitze‏ .4 .1 
ÖL‏ / .1 ,5 ו fetten‏ י 

עץ שמן Mos. 28, ı8 u. häufig.‏ ג 

oleaster, der wilde Olbaum, ver- 

schieden von ויה‎ Olivenbaum, 


mit -kleinern, herberen Beeren. = > 


19. S. Michae- _ 


öl, 


Salbe. Ps, 133, 2. Sprüchw. 81, 


yww שמן‎ = 


‘Nehem, 8, ı5. 

‚31-33. Jets. Al, 
lıs Supplemm. 5. 5339. 3) 
würztes , wohlriechendes 


ı Hön. 6, 23. 


37. 97, 9. 110266. ,ג‎ 3. Als 
Heilmittel 188. ע .6 ,ג‎ A 
Salbe der Freude, Bilder des 
. Segens und Überflusses. Ps. 45, 8. 
Jes. 61, 3. ' 


Duo m. plur. Fett (des Bodens ) 
Sebr wahrscheinlich ist diese Form 
aufzunehmen für ı Mas: 27, 28. 


59, wo ארץ‎ andn für משמני|ארֶץ‎ \ 


steht: Beydemahl steht im paral- 
lelen Gliede ben und man über- 
setzt V. 28: vom Thau — von der 
Fetigkeit der Erde | V. 39: ohne 
Thau -- ohne Fettigkeit der 6 
(3. m no, 20). So unter andern 
Geddes, Vater, de Wette, dem 
: ‚Zusämmenhange sehr angemessen, 
auch haben alle alte Versionen das 
yo als Präp., nicht als. Theil des 
Substantivs genommen, nur dals 
'sie es an der letzten Stelle durch 
de übersetzen. Einige Schwie 
rigkeit scheint es zu machen 
- a) dafs 0 in desselben Phrase.in 
‚verschiedener Bedeutung genom- 
men wird. Aber gerade hierin kann 
eine Art von Wortspiel liegen. 


YgL- b)mand kommt sonst nicht vor, 


dagegen isthäufiger. Aber‏ משמניםי 


um so mehr fällt es auf, dals die 


15 


4.. Derivate - 


DU 


2) staunen. 128.59, 16. .63, 5, 
betäubt seyn Dean. 8, 27, ver- 
zagen.. Ps. 3 | 
aulser den zunächstfolgenden : 
neu, nuWn. | | 


DRW chald, Ichpo, אַשתּטֶם‎ (mit 


syr. Vocalsetzung) starr, betäubt . 


seyn. Dan. 4, 16. Inden Targg, 
auch für: wahnsinnig seyn ג‎ Sam: 
91, 5 


DOG m. adj. verwüstet, 


öde, Dan. 
9,7. Jer. ı2,ı1. 


Verwüstung, Wüste, .‏ )1 2 שמכת 


Jes. ,7: non ארְצבֶם‎ euer Land 
ist eine Wüste. מרבב שממה‎ wüste 

“ Steppe. Jer. ı2, 10. 10615, 3. 
, 9. שממה וּמשטֶת‎ Wüste und 
erwüstung, Ezech, 55, 4 
99.5 35, > — 011028 ı, 7: 


all ihre‏ בל mı2yy‏ אשים שממה 


Görzenbilder wıli ich verwüsten. 
2) Entsetzen, Betäubung, Ezech. 
7, 27: " | 


| שממח‎ £ 8996 Eaech. 35, 7. 9. 


TOO m. Starrseyn, Betäubung. 
Esach. 4, 16. 9. 


.א oder TOU. fun mer‏ שמן 


+ fett seyn, werden. & Mos. 


52,15. Jer. 5,28. 
שק‎ ı) fett machen, mit 
> Fert übersiehn. Mit :לב‎ das 

Herz (als Sitz des Verstandes ( 
mit Fett überziehn, den Verstand 
erdunkeln. Jes. 6, 10. Fett 
dem Hebräer Fühllosigkeit, 
mheait (Ps. 119, 70), wie 
en Jateinern: pinguis und den 
"riechen wuxus. -#) fett werden. 
Nehem. 9, 25 | 








adj. fett. ı) von Persohen‏ שמש 
s. v. a,'wohlbeleibt, rüstig. Richt.‏ 
Esech. 54, ı0.‏ .9 ' ,3 
no. 2. 2) vom Ian‏ משמנים 
Mos. 13, au. 116. 9 , 25. 35,‏ 4 





Niph. 1 ehört werden, mit 





t 
Du 
4 


. 


h von iom.. m zu Ohren kom- 


‚men, Nehem. 6, .ג‎ 7. 2) sich 
ehorsam beweisen (welche Wen- 


ung- sonst Hithpa. häufiger hat‘), 
dah. sich unterwerfen. Ps. 18, 45. 


Vgl. im Chald. und Syr. אשתמע‎ 


sich unterwerfen =. B. Phil. 2, 8 
Pesch, 


‚Pi. verkündigen, mit dem Accus. 
der Pers., eig. jemanden etwas 
bören. lassen, את‎ 2 Sam. 15, 4 


23,8- Arab, Con. II. dass. 


> Hiph,. (ע‎ bören lassen, z. D. 
ein Geschrey Jer. 48, 4, mit dop- 


..peltem Accus,. der Pers. u. Sacue 


9 Kön. 7, 6. Ps. 143, 8, auch 
mit אל‎ der P. u. dem Accus. der 
Sache. Ezech. 36, 15. Auch 
השמיע מקול‎ Exzech. 27, 30. Ta. 
26, 7, wie בקול‎ ını. 2) ver- 


kündipen, mit dem 4000. d. S. 
. 166. 21, der Pers. Jes. 44, 8 


48, 5, mit doppeltem Accus. cap. 


48, 6., 3) durch Bekanntmachung | 
‚berufen, aufrufen. ı-Kön. 15, 22. 
: Jer. 50,29. 51, 27. 4) in musi- 


kalischer Bedeutung intrans.: tö- 
nen, singen, spielen. Nehem. ı:, 


48: וישמיעף המשרְרים‎ und die San- 


ger tönten. ı Chron. 15, 28: 


tönend auf‏ משמיעים בנִבְלִים וכנרות 
Harfen und Zithern. 16, 5: und‏ | 


Asıf במצלחים משמיע‎ tönte mit 
Cymbeln. (Die Construction mit 
a kann auch aufgelöst warden: 


1165 die Cymbeln, Harfen ertö- 


zen, wie בק!ל‎ yındn unter no. ı) 
In Verbindung mit Cymbeln stebt 
es noch cap. 16, 42 und ,5ג‎ ı9. 
(vgl שמע‎ mo. 4). In der letz- 
tern Stelle bat es wahrscheinlich 
aufserdem Bezug, auf Höhe ‚und 
Tiefe der Stimme, und steht 
dem nx3h על השמינית‎ entgegen. 
Ist jenes, wie oben vermutbet, 
die tiefere, ₪0 ist dieses die höhere 


9 . 6, 


%6 


" Discantstimme. Vergl. Er 
8 , | 
‚Sängerinn , EWR Musik. — 


ש 


0% wu = 1164 


. Versionen es einstimmig anerken- 
nen. c) In allen sonstigen Bey- ' 
spielen wird מ‎ selbst vor einem: 
Vocal mit Dag. forte geschrieben, _ 

x. B. מעשרי , מִגְעָרִים‎ , winpn. 
Aber dieses würde doch am Ende ' 
nur für die Ansicht der Pänctato- 
sen beweisen, welche in solchen _ 
Fällen wenig. Auctorität haben. 
‚Am ו‎ i ist gewils das ' 
gmal parallele hun. 


m. (mit Fem. verbunden)‏ שמנה 
acht, immer vor dem Substan-‏ 
mit,‏ ( שפנת und‏ שמנה tivo. FPem.‏ 
Masc. verbunden‘). Erstere Form“‏ 
‚steht vor und nach dem Substan-‏ 
tivo, letztere blois vor demselben.‏ 


Arab. US, f 3 


Plur. שמנים‎ comm, ‚achtaig. 
‚Derivat: שמבר.‎ der achte, 
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| טָמַעַ‎ seltener שמע‎ arab. 6 


| 3) hören, sehr ‚häufig, mit dem 
Accus., selten mit כ‎ Hjob 56, 14. 
Die Person od. Sache, worauf 
mun hört, steht mit dem Accus. 
ב‎ Mos 95,'8.:11. 25, mit ל‎ | 
Hiob 51, 35, אל‎ ®@ "Sam. 18, 16, 
Yınz 1 Mos. 50 , 6. 5 106. 
לקול‎ + Mos..5, 17. Auf jem. od. 
‚etwas hösen ist aber .a) s.v.@ 
anhören, zuhören. ג‎ Mos. 23, 4. 
Hiob 31, 35. 5b) häufiger: ge, 
horcben, : : befolgen. 1 Mos, 39, 
29. — ' Nehem. 15, 27:: nal 
הנשמע לְעַשות‎ und sollten wir 
‘euch gehuschen, zu thun u. 5 w. 
.& 108. 24,7: alles, was Jehova 
gereda, nein נעשה‎ wollen wir 

> thun und befolgen. c) erhören 
(v. Gott). Ps. 20, 17. 88, = 
64, 4.07 יבר‎ 
2) verstehn. ı 106. ::, 7. 
42, 23.- 5 Mos. 28, 49. Jerem. 
5, ı% Part. שמע‎ währsch. ver- : 
ständig, wie .פבין‎ ı Kön. 5,9, - 

> Sprüchw, zı, 08. Etwas seltenere . 
Formen sind: imp. שמעה‎ uf j 
שמעת‎ des. 30,19. - 


Im ₪ = ה‎ 


טמ 
. 


. 5 


| ב 
Derivate aulser den zunächstfol- | riter logui.. Cast,, von Vans‏ 


forttreiben, pass. eilen. Hiob 4, 
12: 37230 שמץ‎ saın npry mein Ohr , 
vernahm .den. leisen Laut davon, 
Symm. 6יקָט9)‎ ₪000. Pulg. susurras. 
06, 14 wird es der Donnerstimme. 


. entgegengesetzt, und ist syn. mit 


Theile. Chald, Syr. u. Ara-‏ קצות 
ber haben an beyden Stellen aui-‏ 
gedrückt: eim wenig, derselbe‏ 
Gebrauch findet sich im Telmu-‏ 
dischen (s. ‚Bustorf $. 2434) und‏ 
ist dem Zusammenhange angemes-‏ 

be vor- 
süglicher, weil sich aus demsel-\ 
ben arab. Stammworte auch das 
folgende שמְצֶה‎ erklären lälst. 


v 


. Doch lielse sich auch שמץ‎ durch 


audio, Gerücht, erkläsn‏ שמע 
ע (üb. ‘diese Verwechselung s.‏ 
weiche Vergleichung .die‏ ,)815 .5 


alten Übersetzer wahrsch. bey 


. dem folg. leitete, 
שמצָת‎ .+ nur: Mos. 58, 85: 


an mp2 לשמצה‎ zur Niederlage ihren 
Feinden. Dathe, Aosenmüller 
u ?ו‎ vgl. vos forttreiben, 


"stoßen, schiagen. -Die alten 


Versionen haben es dagegen 
fast durchgehends: übeler Ruf, 
Schimpf übersetz, indem sie ver- 
muthlich שמע‎ verglichen. % 


"u. Theod. dwixapien Schadenfreude, 


"Symm. vs uanurumiar. 


jur. Gr. Fenst. sis 20.‏ אלל 
Ebenso Onk, Syr..Saad, Die Rab-‏ 


‚binen; yı owb. Da die Verglei- 


chung von שמע‎ auch für yny 


möglich ist, so möchten sich. 


beyde Erklärungen noch die Wage 
halten. 


'. sen; das obige ist vielleic 


.משמעח ., משמעי , שמוּעַה genden:‏ 


you Stadt im südlichen Theile des 
Stammes Juda. Jos. ı5, 96. Re- 


land (Palästina 5. 990) hält sie | 


für einerley mit שבע‎ Jos. 9, 2, 
welche in derselben Ste]lung vor 
Molada vorkommt, und wo der 
Atex. א‎ liest, | 


SEND chald. höten, mit by von 
jem. Dan. 5, 14. קוו ,6ג‎ sich 
gehossam, ‚unterwürfig beweisen. 
Dan. 7, 27, vgl. 5 Mos. 4,32. 
2 ומס‎ 25, ı1. Targ. ו‎ 


YOU. m. mit Pron. שמעי‎ 1( 8 
Gehör. Hiob 49, 5: לשסע און‎ 


| =זוס das Gehör‏ זו ( זו ) שמטחיף 


nahm ich dich. Ps. 18 ,.45: לשמע‎ 


tie auf das (bloie) .‏ ישמעו לִי 


Gehör unterwerfen sie sich d. = 
wenn sie nur von mir gehört ha- 
ben, obne mich zu sehen. 2) Bot- 
‚schaft, Runde, wie .שמעַה‎ 
7, 19: onyeh בָשמע‎ wie dıe Kunde 
erging an ıhre Versammlung 0. h 
wie ich es durch die Propheten 
ibrer Versammlung verkündigt. 
3) Gerücht =. B. 91 שמע‎ 8 
Gerücht. 5 Mos. 23, ı. Der £ol- 
gende: Genitiv bezeichnet die Per- 


son, welche das Gerücht betriflt. 


4. B. שמע שלשה‎ das Gerücht von 
Saiomo ג‎ Kön. 10, 1, 165. 83, 5. 
Im Deutschen ist es, dann häufig 
ganz zu übergehn z. B. ג‎ 4. 
29, 15: Spy» wow nm 135 כוצמע‎ 
als Laban vun Jacob hörte, Jes. 66, 
10. 4 Mos. 14, 15.: 4) im musi- 
kalischer Bedeutung, entweder: 
Musik, od, hohe Stimme (s. השמיע‎ 
no. 4). Ps. 150, 5: צלצלי שמע‎ 
wahrsch. helltönende Cymbeln. 


bewachen, be‏ )1 יטמר fat.‏ שמר 
 büten, bewahren. ı Mos. 2, ı$.‏ 
u... w. Es wird donstruirt‏ 5,824 
של mit dem Accus., selten mit‏ 
Sam. 26, 15 und 59 ebend,‏ ג 
V. 16. ‚Sprückw. 6, 22, mit 2‏ 
Sam. 18, 18: 23 nnd‏ 5 
bewahre: nur. den Knaben,‏ באבשלוס 


m. Gerücht. Jos. 6, 87. 9, 9.‏ טימע 
שְמוּעח . שמעה 
m, leiser, schnell verschwin-‏ טימ 


. 71 
dender Laut. Arab, ),(0+% cele- 


Du‏ 1166 | שמ 


des darin gegebene Verspreches 
halten 5 Mos. 7,9. .8ו‎ 1 Kön. 
8, 11, überh. etwas Versproche- 
nes halten ג‎ Kön. 5, 6. 8; 24. — 
Mit 4 vor dem.Inf. sorgfältig dar- 
auf achten, etwas zu tbun 4 Mos. 
23, 11: הָלא אטָמר לדגר‎ soll ich 
nicht darauf achten, das zu reden 
u. s mw? 8 Kön. ,0ג‎ 31. Bes 
mit לעשוה‎ darauf achten, halten, 
etwas zu thun Jos. 1, 0. 22, 5 
. Esech. 20, 81 und bäufig. 
5) verehren ,א‎ 23. Ps. 51 , 7: 
‚ag Yan שמרים‎ die Verehrer der 
eiteln 06% (Vgl. Jon. 8, 9). 
Hos. 4, 10: את-יְהזָה 29 לשמר‎ 
den Jchova verehren sie nicht mehr. 
Vgl. Virg. 1/5, 4, aı2: obsersam 
- ragem non sic Acgyptus etc. 
6 6116 Stadt) beobachten, 
wahrseh. sie blekiren, belagern. 
2 Sam. 11,16. Vgl.23n0 5. 
“  7( wie im. Niph. mit yo: sich 
hüten vor. Jos. 6, 18. — תק‎ 
14,3 steht השמורם‎ für das gew. 
“ השמרם‎ auf chaldäische Art, s. aber 
den Buchst. ו‎ $. 241. 


Niph. ı) gehütet, behütet wer- 
‘den. 26.37, 28. 1106. ı2, 14. 
. 2) reflex. sich hüten, sich in Acht 
„nehmen. Am häufigsten steht der 

mw hute dich, ,‏ לף פן .קמ 
nicht — 1 106 24, 6.‏ 
Sam.‏ ג )75 seltener ohne‏ ,29‚ 
womit Jes. 7, 4 paralll‏ ,2 ,19 
"ist (wo man sehr geswungen die‏ 
Bedeutung: defascatus est von nv,‏ , 
angenommen hat), Anderswo‏ 
vor dem Inf oder dem‏ מן .£olgt‏ 
Nomen, und es st a) sich vor‏ 
etwas in. Acht nehmen 2 Mos.‏ 
Jer. 9, 3 5) sich einer |‏ .21 ,23 
Sache enthalten 5 Mos. 23, 0.‏ 
Sam. 11, 5, auch mit dem |‏ + 
השמר blofsen Inf. a Mos. 19, ı2.‏ . 
auf der Hut seyn für sein‏ בכְפש1 
לנפש! Leben Jer. ı7, 81, auch‏ 
Jos. 83, 12. - Sel-‏ .15 ,4 2106 8 > 
die Sache, wo-‏ ב "tener steht mit‏ 
a Sam. ®o,‏ שוב vor man sich‏ 
und‏ ועמשא לא 1903 ana‏ :10 








.- 


‘den Absalom. שמר בפשו‎ sein Le 


ben hüten, inAchtnehmen >. 
4, 9 Sprüchw, 15, &. ı6, ı7. 


. Hiob 5, 6. Häufig von Jehova,. 


. der die Menschen behütet ı Mos. 


28, 15. 20. Hiob ı0, ıe. Mit 


- folg. מן‎ bewahren vor etwas. Ps. 


191, 7. 140, 5. 141, 9. Part. 


Wächter, Hüter. Hobesl. 3,‏ שטר. 


.5. Richt. 7, 19, vom Hirten, 
. 2.Sam. 17, 20, vgl. שמר‎ 68 


hüten 1106. 9, 
2) aufheben, aufbewahren 
9 Mos. a2, 6. Insbes, im Gedächt- 


-aissee behalten (sonst 34a u) 


Mes. 57, 11. Pe. 130, 3: on‏ ג 


. עוּנות השמר יא.‎ wenn du der, Sün- 


. den godächsest, Jah! Hiob ı0, 14: 


wens ich sündigte ושמרתני‎ so ge- 


. dachtest du es mir. — - Ferner: 


(den Zorn) aufbewahren. Amos 


. עברתו שְמְרֶה נָצה :11 ,ג‎ seinen 


. Zorn bewahrt מז1500י).ה‎ ( immer- 


dar. (nV ist Yiyho, mithin. 


-masc. und das. יכה‎ ‚paragogisch). 


Dah, elliptisch mit Auslassung des 
Wortes עְבְרָה‎ oder אף‎ (wie נטד‎ 
no. &) Jer. 3, 5:.ny3b אם ישסר‎ 
wird er ewig (seinen Zorn) be- 
wahren? 1 
> 3) etwas beobachten, worauf 
achten, Acht geben. ı Sam. וג‎ 


12. Hiob 39, 1. Jer, 8, 7. Ps 


"17, 4: שמרחי אֶרְת פָרִיץ‎ ich beob- 


achtete des Gewaltthätigen Wege, 
nehmlich (wie  Jarchı erklärt) 
um sie zu meiden; in verschiede- 
nem Sinne steht diese Phrase 
Sprüchw. 2, 20. .Mit על‎ Hiob 
14, 16, mit אל‎ Ps. 59, 10; אשמרה‎ 
ליח‎ ich achte d. h. harre auf dich. 
Zuweilen ist es im bösen Sinne: 
belauern Hiob 15, 57. 33, .גג‎ 
Ps. 56, 7. 71, 10: שמרי נפשי‎ 
die auf mein Leben lauern, 

4) beobachten, halten 2. B: den 
Bund ı Mos. ı7, 9. ıe. Ps. 78, 


10, ‘die Befehle‘ Gottes ג‎ Kön., 


11, 10. 34. 14, 8, die Wege Got- 
tes Ps. 18, 22. Hiob,2$, ,גג‎ den 
Sabbath 165. 56, 2.6 u. ₪ w. 


jem. den Bund oder.‏ שמר בריח ל 


- 


ww‏ | 2167 | טמ 


dem Aupkustus zu Fhren 2084297 


- genannt wurde (Jos: Arebäol, 17, 


7 6:97) So beıfst sie auch auf 
Münsen. Jetzt liegt dort ein 
kleiner Flecken, welcher Sebaste, 
aber auch Schemrun, Sıherarin ge» 
nannt wird. 2) Name der Ge - 
gend od. des Gebistes der Stadt. 
Daher שמרון‎ 39 die Städte 
Samaria's. 2 Kön. 17, 26. 23, 
19. שמרון‎ van die Berge Sama- 
rie’s Jerem. 51, 5. Amos 5, 9% 


\ Hierher kann man auch siehen 


„un der König von Samaria‏ שטרון 

In dieser weitern Be-‏ .3 ,ג Kön.‏ פ 
deutung kömmt das Wort schon‏ 
Kön. 17, 32 unter Jerobeam,‏ ג 
mithin vor der Erbauung der‏ 
Stadt Samaria vor; dennoch kann‏ 
dieses eine sogenannte Prolepsis‏ 
oder ein Anachronismus des An-‏ 


"nalisten, und das Gebiet Samaria . 


dessenungeachtet erst von . der 
Stadt benannt seyn. Das Nom, 


* gentile ist שמרני‎ 8 Kön. ı7, 29, 


riech. 20000. 5, Reland’s - 
alästina 5. 979 


ein dadurch 
Stärke und Farbe zu erhalten 
suchte, dafs man ihn auf den 


"  ‚Amasa nahm "sich nicht vor dem 
7 Schwerte in Acht. Vgl. Mal. 2, 15. 
Pi, nur Jon. 2, 9 in der Beden- 

tung von Kal no. >: 


. 


* Hıhpa. ı) beobachtet werd 


en 
pass. von Kal no. 4. Mich. 6, 6 


vor etwas.‏ מן sich hüten, mit‏ יפ 
(אשמרת Ps. ı8, 24. Derivate:.‏ 
מִשְמָרֶת , משמר , אשְמְרָה 


: שמר‎ m.'nur'im Plur. שמרים‎ 1( die 
) Wein-)hefen, eig, die Erhalter, 
weil man ‘dem 


>  Hefen stehn liefs. -wow und פא‎ 
| ne על‎ Jer. 48, .וג‎ Zeph. .ג‎ 
» - 18 rubig auf den Hefen bleiben, 
für: rmhig, unbekümmert in sei- 
ner vorigen Lage bleiben, ein 
sprüchwörtl. Ausdruck vom Weine 
hergenommen, der nicht aufge- 
schüttelt ruhig auf den Hefen ge- 
lassen wird, 8( der auf den Hefen 
bewahrte Wein. Jes.25,6: שמרים‎ 
. מופקים‎ geläuterte Hefenweine, ו‎ 


| TAU FL Augenlied. Ps. 77,5» Aram. 


102 , pen die Augenlieder.. Tv chald. Fra 4, 16. 7 4. a Zr 7 


das hebr. שמרון‎ Samaria,‘ Name 
der Stadt. Die Form kommt sonst _ 
in den Turge. nicht vor, welche 


"ebenfalls die hebräische Form 


baben , gleicht aber der ayr, 
וצו‎ auch ist'deutlich, dafs die 
iechische Form von dieser chal- 
äischen, nicht der hebräischen 


ausgegangen sey. \ 


Pa, ind syr. age dienen.‏ שמש. 


Dan, 7, .ג‎ 


Das letztere Wort hat der Chal- 
.däer hier gebraucht. j 


Wache. Ps. 141, 3;‏ .£ שמרת 


Mm. Beobachtung (eines Fe-‏ שמרים 
stes), Feyer a Mos. ı2, 4%‏ 
. .>מר Vgl. n2#n‏ 

Stadt im Stamme Sebulun‏ שמרון 
Jos. 11, 1. ı9, ı5, wofür voll‏ 
Jos. 12, 20,‏ שמרון מראון ständiger‏ 


Sumaria 1) als Name der‏ שמרון 
Stadt. Seit Omri, welcher sie‏ 


erbaute auf einem gleichnamigen Uno comm, mit Pron. לא שפשי‎ . 


59 0, 
(ג‎ Sonne, השמש‎ nnn 

unter der Senne, ein häufiger 
Ausdruck des HKohelet für: auf 
Erden. ,ג‎ 3. 9, 14. 2, 12 u, 8. w. 
Von dem Aufgehn der Sonne steht 
ax, ,רה‎ von dem Untergehn 


Berge (ı 1658. ı6, 24), war. 0 
045 Haupt- und Residenzitadt des 
, 761008 Israel, und lag etwa 
5 Stunden nordwärts von Sichem, 


' .6,1 .ג ,4 Amos‏ הר שמרון dah.‏ 


Ihr ‚griech: Name ist Zuuusele, 
wofür sie späterhin von Herodes 
הי‎ ” N ו‎ / 


3 


4 


umgestaltet. werden. 2) übertre- 
ten (einen königlichen Befehl). 


Dan. 3, 28.. Im Syr. ist diese 
Bedeutung häufiger. 3) Part. pass. 
verschieden, anders beschaffen. 
Dan. 7, 7. ‚JIthpa. sich ändern 
Dan. 2, 9, verstellt werden 3, 


19. 7,28. 
.  4ph. ı) abändern. Dan. ₪, ,גפ‎ 


5. B. einen königlichen Befehl. 


. Dan. 6, 9. 16. : 2) übertreten, 


Esra 6, 11. ı2. Vergl. in den 


עבר כּריח .5 .ד .5 שני Targg. orp‏ . 


einen Bund übertreten, 


IN:% m. Wiederhohlang. Ps. 68, 


18: אִלְפִי שִנְאֶן‎ Tausehde der Wie 
derhohlung, viele Tausende. 


f. Schlaf. Ps. 127,‏ שָכָה חר טִכָא 


9. Stw. ישן‎ schlafen. 


.chald. dass. Dan. 6, 19.‏ = שַכָא 


Stw. ישן‎ schlafen. 


NW fut. nad“ (vgl. des chald. yo) 


ı) anderswerden, sich ändern. 
Malach. 3, 6. Insbes. alterari, ver- 
stellt werden, verderben, Klagel. 
4, ג‎ (mit m). 9) anders seyn. 
Esth. 1, 7: וכלים מכלִים שנים‎ und 
die einen Gefä/se waren immer an- 
ders als die andern. Cap. 3, 8. 
5) anders gesinnt seyn, (Rabbin. 


. שִבָא‎ anderer Meinung seyn). 


Daher ns Partheyonmacher, 
Rebellen, die da abweichen von 
Gott und dem Könige. Sprüchw. 
94,091. '4) wiederhohlen . zum 
sweyten Male thun (vergl. שנים‎ 
zwey) Nehem. ı3, <Sı: or 
Un wenn ihr (es) noch einmal 
thut. ג‎ Sam. 86, 8: ich will ihn 
einmal schlagen 15 ולא אשנה‎ 
nicht zum ten Male d. h. ₪ 
wird dessen nicht bedürfen, ₪ Sam. 
20, 10. Hiob 29, 22. Sprüchw. 
86, כסיל שנה באוּלְת1 ;גג‎ ein Thor, 
der seine Thorheit wiederkoklt. ı7, 
9: 1272 שגה‎ eines der eine (ver- 
gessene) Sache wisderhohle, wieder 
anrogt. ג‎ Kön. 18; 34 
‚Niph. wiederbkohlt werden. 
ג‎ Mos. 41, 38. Pi 
. 2 


. 8 


wegen der beyden Zahnreihen) 


שן 


derselben #13. Als Bild des 566- 
gens und Glückes Ps 84, ı2. 
2) Plur. שששות‎ Jes. 54, 19 Mauer- 
spitzen, Zahnwerk oben an der 
‚Mauer. LXX, fs, vgl. + 
Kamm. | 


4 


comm..v. Makkeph: Ye, mit Pron. |‏ שן 


ı) Zehn. 9 Mos. ,ג‎ 24. 


שגו 
insbes. Elephan-‏ 9 


‚27 u. häufig. 
. ' tensahn, Elfenbein. ı Kön. ı0, 
‚.g. Hohesl. 5, 14. שך‎ ın2 elfen- 
beinerne Palläste 0. .ג‎ mit Elfen- 
bein ausgelegte. Amos 5, 6ג‎ 
‚Pa. 45, 9 Vena וגח‎ = 
3). שן סְלֶע‎ Zahn des מ‎ 
‚spitsige Klippe. ג‎ Sam. 14, 4 
 Biob’39, 28. Vgl. fArıa Klip- 
en. Die Drusen nennen den Li- 
non noch heut Sennin. 4) Als 
Nom. propr, eines Orts, viell. Fel- 
sens. 1 Sam. 7, 54. 
Dual. שנים‎ Zähne (der Dual 


Mos. 49, 19 Amos 4, 6,‏ ג 
selbst 149 der Mehrzahl, z. B.‏ 
מולג שלש ı Sam. 2, 13: mac‏ 
die Gabel mit drey Zähnen oder‏ 
Zinken. Der Plural ist unge-‏ 
bräuchlich. |‏ 


4 NO ₪5 שנָה‎ (nach chald. Form) 


Klagel. 4, .ג‎ 
5. נָה‎ 
ישנא .₪ שַכָא‎ chald. ı) verändert 
werden Dan. 6, .ג‎ 3, 27. Insbes, 
in pejus matari, verstellt werden. 
Dan. 5, 6: שנוהי‎ n191 seine Ge- 
sichtsfarbe ward ihm verstellt, wo- 
für V. 9: שנין עָלוּהּי‎ '. — Bey- 
des entspricht genau dem hebr. 
Cap. 10, 8: by na2 הורי‎ meine 
Gesichtsfarbe ward verstellt an mir. 
Vgl. Deut, 54, 7 Targ. 2) anders 
seyn. Dan. 7,3: vier Thiere טנין‎ 


Py. Kobel. 8, :. 


eins anders als das andare, '‏ בָא מן רא 
V. 19. 83. 24. nn‏ 


Pa. ı) umwandeln, verwan 
deln. Dan. 4,'ı3: sein Herz wer- 
den sie umgestalten, da/s es nicht 
mehr menschlich sey.d. h. es wird 


שב 


derselben. Naturerscheinungen be- 
zeichnet, sehr angerhessen, auch 
in mehreren ältern, und neuern 
Sprachen durch dieses Wort aus- 
gedrückt 2. B, in annus s. v. a... 
annulus (vgl. Farrode L. L. וכ‎ 
174005 Atos (Gang), 08 (Son- 
nengang ), Jahr, engl. year, alt- 
deutsch gear, ar (von fortgebn, 
schwed. yra kreisen) u. 8. w. VeL 


1360006 hist.: Untersuchungen 


H.1S.24. Doch darfman sich die- 
‚ser Annshme nicht zu zuversicht 


> lich überlassen, denn «).wird שַנְה‎ 


no: .ף'‎ im Syr. und Arab. mit / 
und Cs ‚geschrieben, שָנָה‎ Jabr 
aber mit Ur 2( kann man 


wenigstens nicht mit Michaelis 
und Eichhorn ימים‎ DınaW in der 
Bedeutung : Umkreisungen der 


7866 vergleichen, da ימים‎ 6 


Apposition, nicht Genitiv ist. 
,5- יְמִים‎ no.2. — Ganz verwerf-, 
lich ist die Meinung derer, welche 
für die verschiedenen Zeiten des 
Patriarchenlebens ein Jahr von 


' verschiedener Länge annehmen, 


und treffend widerlegt von Bre- 
000 8. 8.60. 5.150 — .שָנָה שָנָת‎ 
5 2106. ג שנה בשְבָה ,98 ,4ג‎ 
20, שנה' בגשנה‎ van ג‎ Sam. 7,16 
"Plur. za 
einige Jahre. 2 Chron. 18, 2. 
Dual, uınaW 5067 Jahre, öfter 
mit יָמים‎ : zwey Jahte lang (4. ימים‎ | 


v 


* no.2). 1 Mos. 41, 1. Jer. 28, 5 


11. 5 Sam. 13,23. 14,28. : 


- von Jahr zu Jahr. 


19 


\ 


Vgl. das 


טים 


Pi. nıd (einmal שנָא‎ = Kön. 
25, 29). ı) äudern z. B. seinen 


"Ausspruch Ps. 80, 35, einen Weg 


der. 2, 36 d. h. mit dem Wege 
abwechseln, bald diesen; bald 
jenen einschlagen, das Recht d.b. 
es überschreiten, beugen. Sprüchw. 
31,5. 2) wechseln, vertauschen 
(die Kleider) Jer. 52, 33. 2 Köp. 
25,129. 3) entstellen (das Ange- 
sicht). Hiob ı4, 4. 
chald. m3W no. .ג‎ 4) an einen 
andern Ört führen, ‚Esth. 9, 9 
Im Syr. Pa..transüt, transtulit. 


5) עס‎  חֶא‎ nad seinen Verstand. - 


verstellen d. h. sich wahnwitzig 
stellen, Ps. 54, 1. 1 הגפס‎ 21, 14. 


Im Syz. und Samar. ist lıs obne 
Beysatz: wahnsinnig seyf, lıs 
wahnsinnig. _ 


’ Py. erstellt seyn.. Kohel. g, ı 
mit x). 


'Hithpa. sich verstellen, umklei- 


‚den. ג‎ Kön. 14, 9. In den ver- 


wandten Dialekten herrschen ver- 
wandte naheliegende Bedeutun- 
gen, Im Syr. אוו‎ lı» Pa vor 
übergehn, weggehn, act. weg- 
schaffen, wegwenden. Ethpa. ver- 
ändert seyn, (vgl הלף‎ bebr. vor- 
übergehn, weggehn, syr. ver- 
ändert seyn). Die Bedeutung: 
verdoppelt seyn, drücken sie 
durch { „2 aus Im Arab. ist 


i$ wiederhohlen, verdoppeln, 


oppelt zusammenbiegen, biegen 


var 
überh. — Derivat: nıwn. : 


MU f. chald, Jahr. Plar. 
> Dan. 6, +. 

5,. > 00 שנתי‎ ] Schlaf. Bi, 96, 5. Stw. ישן‎ 

דר 0 י - sel-_‏ , שנים Plur;‏ גל ,פאז NIE f.‏ 


\ 4 2 \ / ; 
tener“ und nur poet. nisw das DIE m. וק‎ ı Kön. 10, ee. 


8.Chron. 9, 2ı Elfenbein. Der 
Plural bezieht sich auf die Menge 
der einzelnen Zähne, vgl. הבנים‎ 
.שמים,‎ | 4/0 sdorses וו‎ 
"008910. שן רפיל‎ dens elephanti. טן‎ 
ist offenbar: Zahn ) 4. oben no. 2), 
die Bedeutung der. letztern 6 
15 6 6 6 | 


Jahr. Die gewöhnliche Annahme 
ist,’ dals es eig. Wiederhohlung 
oder Umkreisung bedeute (vgl. 
שנה‎ 'no.4 u. Es zusammenbie- 
gen), und allerdings ist diese 
Etymologie dem Begrifle des Jah- 
res, welches ein Wiederkehren 


! 


zum zweyten. 
Male z. B. וּשתים‎ an semdlea 





auch verdoppelt: 
שנִיִם שנים‎ je zwey und zwey. 
ג‎ Mos.7, 9. 15. Nurvor dem 
Subst, pteht das verkürzte sw, 
mit Pron. שניהם‎ duo ₪] ı Nios. | 


der 


[90 
‚glänzen. Durch: doppeltfärbt: 
Coccus, (von. mad no. 4 wied: 
hohlen ( 0 kann das Wor 
deshalb nicht gegeben werde: 
weil dieses Doppeltfärben ledi: 
lıch dent“ tyrischen Purpur eige: 





geschah. 5. Braun de vestitu 65 
cerdotum $. 237 15; Rocharti 1 
ro«. T. 1 >. 7 4. ed. Roser 
‚müller, mit der Anmerk. des 161:- 
tern; Rosenmüller zu 2 Moe. 235, 
1 Bekmann’s Beyträge zur 66 
schichte der Erfindungen“ Th. 5. 
H. ı. | 


den, die, ‚das zweyte.‏ שנית f‏ שני 
Das Fem. auch adv. für:‏ | 


zum 
zweyten Male. 1 Mos. 22, ı5 
41, 5. 3 Mos, 15, 5. 35. Plur. 
שנאים‎ 016 zweyten. ג‎ Mos. 6, 16. 


4 Mos. 9, 16. 
| 


steht absolut, vor und nach dem 


(Die. Ableitung von nV 


2, 25. 
erinnert an das 


anders seyn, 
deutsche: der andere statt: 
zweyte.) 

Fem. usn® für nd, wie ₪ 
eigentlich höilscn sollte (vgl. das 


lt (, Ein ähnli 


ches Beyapiel eines verdrängten 
Stammbuchstaben gibt „sa f 


arab. 





\ | welcher, welche, Die ver- 


kürste Form ist ,שחי‎ welche 
ebenso wie שכי‎ gebraucht wird. 
שחים‎ ist 'auchr 
iterum Nehem, ı3, 20. כשתִים‎ 
dass. 11:05 33, 4. 

Die beyden abgekürzten For- 


‚Ist, niemals mit der Coccusfarb 
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עב 


. man aber ist unbekannt und sie 


% 


mag durch Verstellung unkenntlich 


geworden seyn. Bochart ( Heron, I, 
5. 947 ( vergleicht וט‎ der 


braune (Elephant und Büßel), 


f 


m. dual. zwey, Diese Form‏ שנים 


. Substantivo 0 


.- wovon .im Hebräischen vielleicht 
קהב‎ , und שנהבים‎ für ;שן קהבים‎ 
andere ebenso wenig wahrschein- 
liche Vermuthungen führt Simonis 
( Lea. ed. 3a 5. ı690) an. 


MU m. die Carmesinfarbe, und 
damit gefärbtes Zeug oder Fäden, 
. der Coccus der Alten, Es steht 
theils allein ג‎ 1108. 38, 28. 30. 
Jer. 4, 30, tbeils in der Verbin- 
‘ dung: הלעת שני‎ 5 Mos. 25, 4. 
"26, 5 31. 36. 28, 6.35 u. 5. w. 
oder nykin שגי‎ 5 Mos. 14, 4 
שנים .סוק‎ 166 ı, ı8. Sprüchw. 
"Schon, das Alterthum 
gewann diese Farbe durch eine 


Sch ildiaus .(arab, Um; 


‚hebr. תולעת‎ , Coccus ו‎ Lürn.), 


wovon das Weibchen in Klein- 


und ‚Vorderasien, besonders Ar- = 
menien, auch im südlichen Europa . 


fast unbeweglich und leblos schei-‏ יי 
nend auf den Blättern der Stech-‏ 
palme (llex Aquifolium od. cocci-‏ | 
fera) sitzt. Die beerenförmigen,‏ 
'‚gallapfelartigen Eyernester dieser‏ 
Thiere. geben das Carmesinroth,‏ 
Die americanische Cochenille‏ 
(Coccus Casti), die den Scharläch‏ 
ibt, und die deutäche Cochenille‏ 
Coccus polonicys) sind verwandte‏ 
‚Species. Den Scharlach kannte‏ 
aber das Alterthum nicht, denn‏ 
der Coccus ist rosenroth. Plim,‏ 


N.G. גפ‎ »B: cocchs, qui in rosis 
micat; gratius nil traditur aspectu, 


Das hebr. שני‎ leitet sich ab von 
splenduit, weil man an den 


usgewanden besonders einen .‏ שאה 


6018568 . 
0 s. .או‎ 


‚men שנים‎ und שחים‎ kommen nur 


In Verbindung mit: scha zu 


ewissen Glanz, ein 
Feuer der Röthe liebte. 
a. a: ÖO.); dah, auch im Aram. 


. 
in, | 4430241 6000005 von 49 
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השס 

‘Stadt im nördlichen Mesopotamien . 
gibt keinen bedeutenden Grund 
afür ab. Viel zu absprechend 

verwirft übrigens diese Michaelis» 
sche Ansicht Bredow (hist. Unter- 
suchungen Th.L 5. 130 £.), מו‎ 
dem er für das erst& Reich durch» 
aus nur einen geringen Unfang 
zugeben will, ‚Schon Vater erin- 
nert treffend, dafs es 6062 


' die Frage sey, ob der Verfasser 


hieran dachte, und überhaupt, 
wieviel in dem Begriff „12: lag, 
5. Bocharti Fhaleg ,ג‎ 5. Vaters. 
Anm. zu ג‎ Mos, ,סג‎ 20, J. D. 
Michaelis Spicileg. T. 1. 5. 231. 


f. » v. a. nywW Schlaf. Ps, 132,‏ שנת 
schlafen.‏ ישן Stw.‏ .4 - 


plündern, mit dem 402 |‏ סה 


0. 5. Hos. 13, 15. Auch absolute, 
Ps. 4 er: unsere Hasser - 
לַמ%‎ zow fächen sich Beute. Part. 
שסים‎ Plünderer, Richt. 2, ג‎ 
ג‎ Sam. 25, .ג‎ Syn. .שסס‎ | 
Po, ששה‎ für שוסה‎ (wie auch 
mehrere Mss. lesen) dass. = 
16, 13 -% 





DOU sur ישס‎ mit dem Aceus, 


ı Sam. 17, 53. Richt. 2, 14. ₪ 
89, 42. Part. ,שאס‎ Syriasmus 
für vow Jer. 30, 16 im Chetbib 


nach der Form oh von 2 Fr 


Niph. pass. geplündert werden, 


| 168 13, 16. Zach, ı4,2. Deri- 


vat: משפָה‎ 


einschneiden, einspalten, 91.‏ טע 


von) die Klaue spalten,‏ שסע פַרְטֶת 
gespaltene Klauen haben. 3 Mos.‏ 
רסה .6 ,14 Mos.‏ 5 .26 .11,3.7 


r 0 


" השסוּעה‎ gespaltene Hlaue. ש‎ 7. 
' Vgl. onen. | 


Pi, ı) einreilsen, einen גת‎ 
machen. 3 108. ,ג‎ 27. 2) zer- 


: reilsen (einen Löwen). Richt. 14, 


6. 3) wahrsch. trop. verbis dila- 
cerare, schelten, Anfahren, ab- 


. wehren s.v. a. 93. ג‎ Sam. 24, 8: 
, Eeeeo 
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wie 


שנ | 

114002 der Zahl zwöif vor, als: 
שנים צשר‎ nwölf m. טחים עשרה‎ 
zwölf ]2 Diese Vocalsetzung ist 


die im Syrischen für den Dual 
gewöbnliche. 


rede. הָיָה לַשנִינָה‎ zum Spott wer- 
den. 5 Mos. 28,37. ı Kön. 9,7. 
Stw. 120, vgl. bes. Ps. 64, 4. 
140 , 4. 


we‏ ; 0 י 
schärfen, 5, B. das‏ *ן.) arab.‏ טש 
die‏ ,ג4 .,32 Schwert 5 Mos.‏ 


20 f. Spott, eig. scharfe Stachel. 


כ 


“Zunge Ps. 64, 4. 140,4 d.h. 


mit scharfer spottender . Zunge 
reden. Part. pass. 1120 scharf Ps, 
45,6. Jes. 9 28. , 
1%, jemandem etwas einschär- 
fen. 5 Mos. 6, 7. 
Hichpo. durchbohrt werden (von 


Schmerz). Ps. 73,01. Arab. ש‎ 


. auch: durchbohren, nagen, beis- 


sen, brechen. Derivat: .שנינָה‎ 


Pi. oa umgürten, nur ı Kön.‏ שכס 


18, 46. So alle alte Versionen 
und der Context verlangt es. Eine 
Spur dieses Stw. enthält wahrsch. 
das chald. שנץ , שָנץ‎ Schuhrieme. 


»JV, ı Mos. 10, 10. 11,2. 14,1. 


168. 11, .ג1‎ -Dan, ,ג‎ 2. Zach. 5,- 


Gebiet von Babel, Babylonien,‏ גג 
Hestiäus beym Josephus ) 1‏ 
nennt es Zemaap 795 Baßu-‏ )4 ,ג 
Die Gränzen desselben‏ ,206 
werden durch ı Mos. 10, ı0 be-‏ 
stimmt, und hängen von der Deu-‏ 
tung der in diesem Verse enthalte-‏ 
nen Städtenamen ab. Ist yın rich-‏ 
tig durch Edessa gedeutet , so‏ 
mülste sich Sinear weit herauf‏ 
erstreckt und Mesopotamien mit‏ 
umfalst haben; dieses ist aber‏ 
zweifelhaft und der Singara‏ 


(„evin, "ד‎ bey Abulfeda 


und Assemani) der Name eines 
Flusses, einer Gebirgskette und 


שכָער 





auch: 
Stunde. (In den Targg. gewöhn- 
lich für עת‎ und yın) Dah. בה‎ 











עע 


8 va. .שעע‎ ! 
תְשעִינבָה עיני האים‎ niche (mehr) 
werden der Sehenden Augen ver 
klebt seyn. So Syr. Chald. Yuls. 


chald. Dan. 4, ı6 st. emphat.‏ טעה 


xnyW, טעחה‎ f. eine kleine Zeit, 
ein Augenblick, sonst 


in demselben Augenblicke,‏ שעתא 


sogleich Dan. 3, 6. 15. 4, 30. | 
5,5 vgl. Tasla no Matth. 8,3 
Pesch für eidiw. Dan. 4, 1 


eine kleine, Zeitlang‏ כשעָה הַדָא 
vgl. 2 Mos. 35, 5 Targ.' Im‏ 


5, 
Arab. wird &cl, Stunde, ebenso 


24 ; . 
gebraucht, denn 5) ,, 'ist: eine 


kurze Zeit (s. Schultens Opp. min, 
5. 323), wir fügen hinzu: CH 

j > 0 567-| 71 
augenblicklich von De Stunde. 


Auch im Holländ. hat Stondt 


d. h. Stunde beyde Bedeutungen. 


BnV f. das Stampfen (des Rols- 
hufes). Jer.,47,'3. Arab. bass | 


zerstolsen, zerstampfen. 


,22 .2105 5 .19 ,19 .1106 5 שעטנז 
ein aus mehrerley Fäden zu-‏ 11 
Ale.‏ 
xißdnAoy (verfälscht). Gr. Venet. |‏ 
dpoAıvov, Die Etymologie ist völlig |‏ . 


sammengewirktes Zeug. 


dunkel, und man hat mit Wabr- 
scheinlichkeit vermuthet, dafs ein 


‚koptisches Wort sum Grunde 


11626, welches nur in dem Munde 
der Hebräer eine mehr hebraı- 


sirende Gestalt erhielt. Forster 





| 


(de bysso aritiguöorum 5. 95) und 


Jablonsky ( Opuscula ed. te Water 


T. 1. 5. 294) vermuthen, dals die 


ses ägyptische Wort Schontnes 
sey d.h. byssus compliontus s. fm 
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» scheint m gar keiner - 


ו 


שס 


syr. Isa verklebet seyn,‏ שעת WIR“ NN 1 vorn u.‏ בדּברים ולא 
ולא :3 ,32 Jes.‏ 


Dın aber. David wehrte seinen‏ וגו 
Leuten mie Worten, u. erlaubteihnen‏ 


nicht über Saul herzufallen. Das“ 


zur Erklärung gebrauchte Wort 
בער‎ (w.m.n.) scheint den hier 
erwarteten Begriff am treffendsten 
zu bezeichnen, "und 08/9 שפע‎ zer- 
‚schneiden, zerreilsen diesen Begriff 


|. haben könne, ist aus den unter 293 


no. 3.5.746 gegebenen Analopicen 
mebr als wahrscheinlich. Dieses 


liegt wenigstens weit näher, [₪ 


die: gewöhnliche Vergleichung 
mit a. longius distitit (mansto), 


wovon män in Pi. die Bedeutung : 
entfernen, abhalten, . ableitet; 
denn 


Verwandtschaft, der Bedeutung 


mit dem hebr. שפע‎ zu stehen, 
LAXX. סוק‎ Vulg. confregit. 
Chald. quietos reddidit.. 


in Kal.‏ שֶסע 0 Spalt,‏ מז שסע 
מו 33 ,15 OU äur in Pi. / Sam.‏ 


LXX.. More, 
Syr. 


Stücken hauen. 
Vulg. in frusta concidit. ' 


‚Chald. discerpsit, dilaniavie. Dals 


auch das arab. ) 9009 diese Be: 


. 


schen Lexicographen nicht aus. 


2 


. deutung habe, sagen die arabi: 7 


1 טעה‎ sehen, schauen. Es 


wird consfruirt a) mit :אל‎ gnäü- 
dig ansehn. ג‎ Mos. 4, 4.5. 1 


| אל‎ nın Ps. 25, 16. 69,17. 5) (ver--. 


trauend) nach etwashinsehn, mit ב‎ 
2 Mos. 5, 9. Ps. 119, 117, mit by 
Jes. 17, 7.31, ı אל )ומו‎ 17, 8. c) weg- 
blicken von etwas, mit מן‎ und 


שעה מעליו :6 ,14 z.B. Hiob‏ מַעל 


blicke von ihm weg, damit‏ וְיְהרל 
er ruhe, 7, 19. 168. 22, 4. d) um-‏ 
herschauen (nach Hülfe). 2 Sam,‏ 
- .22,48 

Hiph. ₪. v. a. Kal lie. > 39, 
14, WO הטע‎ imper. apoc. für השעה‎ 
ist. - 00 

Hichpa. fut. apoc.  עחשי‎ ängst- 


“lich umherschauen, wie Rai litt: d. 


Jes. 41, 20. 23, 


\ 


שע 
aufgestütztem Arme, niederleh-‏ " 
geogr.‏ וזו )4 -4 ,18 Mos.‏ ג nen.‏ 


Sinne: sich an eine Gegend le 
nen d. h. angränzen. 4 Mos 21, 


4175 


a 


15. Vgl. no no. 5. Derivate: 


 ןעשמ‎ ( משענת‎ "Dun. 


YYV. Im Aram. ist es: glatt 
machen, streichen, bestreichen, 
auch: %treicheln, schmeicheln. 
(Vgl. pbn, חלָה פָּנִים‎ (. Im Hebr, 
steht Kal. nur einmal Jes. 29, 9% 
s. unten Hitbpa. no. 2. | 

Hiph. השע .קוחו‎ bestreiche, ver- 
klebe (die Augen). Jes. 6, 10; 
Diese Bedeutung hat auch שוע‎ 


5 


. im Aramäischen. 


Pl. שָעַשע‎ ı) erfreuen Ps. 94, 
19 2) sich vergnügen. Jes, ı:, 8, 


| mit dem Accus. an etwas. Ps. 219, 


70. Die Bedeutung schlielst sich 
an: schmeicheln. Pass. פעשעץ‎ 
geschmeichelt, geliebkoset wer- 
den. Jes. 66, ı2. Hithp. השמעשע‎ 
ı) sich vergnügen an etwas, mit 


.a Ps. 119, 16. 47. 2) pass..von 


Hipk. sich die Augen verkleben, 
erblinden. Jes. 29, 9: השהעטע‎ 


d. h. erstarret, staunet, ähnlich 
dem ersten Gliede. Unter den 
vielen Erklärungen dieser Formel 


. muls auf jedem Fall eine solche 


gewählt werden, welehe beyde 


, ושען‎ blendet euch "und erblindet, _ 


טע 


"driatus: (vgl טש‎ schont); aber 
jenes Wort. scheint blofs durch 
Conjectur von ihuen gebildet und 
ist nicht im Spraohigebrauche nach- 
gewiesen worden. Mehrere, eben- 
falls wenig wahrscheinliche, Ab- 
leitungen aus den semitischen 
Dialekten, 8. bey Bochart im 
Hieroz. Th. L 5. 486. 87. u. Bux- 
"torf im Lex. chald. et talmud. 


S. 2485. 


mit Pren. Ya Plar.‏ .מ ש עד 
rm. die hohie Hand‏ מעלי , שעלים 
Jes. 40, 19; die hoble Hand voll‏ 
Kön. 20, 10. Exech, 13, 19.‏ ב 


Syr. Üsas. nach den byr. Lexi- 
cographen: Rache. Hand, Faust, 
Spanne. 


! 


m. Name. einer Gegend‏ שעלים 
ı Sam. 9, 4, nach den meisten‏ 
Ausl. s.v. a. das folg.‏ 


Richt ı 1,35. 4 Kön, 4,9 .‏ טעָלְביםם 


und 


nes Jos. 19, 42 Stadt im Stam- 


me Dan, bey Eusebius 2268, | 
bey Hieron. Selebi. S$. Relands 
Palästina 5. 988. Als Appell. be- | 


| | Wörter als Derivate Eines Verbi 


nimmt, ₪16 5. 2. ההקששו וקש‎ 
Zeph. 2, ı.. Die obige, welche 
schon Jarchi , Joseph Kimchi 
und unter den neuern Vitringa, 
Vatablus, Augusti annehmen, 
liegt dem Sprachgebrauche bey 
weitem am nächsten. And. neh- 
men שעע‎ == nu und übersetzen: 
blicket ängstlich umher, vgl. Jes. 
41, 9. 3. And. vergleichen nn- 
passend arabische .Wörter.- Die 
alten Verss. haben allgem. starret, 


‚staunet, Derivat: .שעשעים‎ 


arab, schätzen, taxiren, über-‏ שער 
rechnen, nur.Sprüchw, 23, 7.‏ . 


deutet es: Füchse, vgl. Ar 
Fuchs 6. v. a. bysw. ‚Das Nom. 
Gent. ist שעלבני‎ 2 Sam. 23, 32. 
1 Chron. 11, 33. 


nur in Niph. ı) sich stützen,‏ שען 
auf etwas. 2 Sam,‏ על lehnen, mit‏ 


1,.6. בשוען על יד‎ sich auf die - 


lland jemandes stützen, vonorien- - 


täalischen Monarchen gesagt, die 
sich auf 016 Hand ihrer Grofßs- 


ofßziere stützten. (8, שללש‎ no.3.) - 


- - 


. Im Babbin, dass. Arab. א‎ 


2 Hön. 5, :8. 7 ı7. "Mit על‎ 
auch: an etwas lehnen. Right. ı6, 
26. 2) trop. sich auf etwas ver- 


lassen, mit על‎ 2 Chion. 15, aß. : 


. 14, 10.. 16, 7. Jes. 10, 20, 


31, 1; mit אל‎ Sprüchw. 3, 5, . 


mit’3.Jes. 50,.10, absolute Hiob 
- 23. .3).siah niederlegen mit : 


Vuls. 


טיע 
das Quelitbor 16.‏ שער הְעין ı)‏ 
Wahr-‏ .37 ,19 3,115 .14 ,5 . 


scheinlich von der benachbarten 
Quelle Siloah (שלוה)‎ benannt. 
82.) האשפוה‎ av. Nehem. 2, + 
3, 14. 12, 31, wofür contr. 
nisen ש‎ 3, ı3 das Mistthor. 
3) שער הגיא‎ das Thelthor Neh. 


2, 13. 15. 3, 13. 8 Cbron. 26,9. 


Chron. 26, 9.‏ 2 שער הפצת.(4 
שער הפנים Jer. 31, 38, und‏ 
Zach, ı4, ı0 das F.ckihor, Ecäen-‏ 


‚thor. 5( אפריס‎ 'W Neh. 8, 16, 


womit man für gleichbedeutend 
hält das Thor Benjamius Jer. 7. 
13. 30, 7. Zach. 14, 20, 6) שער‎ 
hear das alte Thor Neh. 3, 6. 
ı2, 39, womit wahrscheinlich 
eins ist שער הראשון‎ das erste 


Tbor. Zach. 14, ı0. 7( ש הבָּנִים‎ 


das Fischtbor. Neh.3, 3. 12, 39. 
8) ש' הצאן‎ das Schaafthor. Neh. 


‘3, 1. 18,39. 9) ש' הפפקר‎ Thor | 
‚der Zählung. Neh. 3, 31. 


porta judicialis. 10) ש' הסוסים‎ 
das Pferdethor. Nehem. 5, 88 
Jerem. 31, 40. ı1) ש' הְפִּים‎ das 


Wasserthor. Neh. 3, 26. ı8, 37. 


. . 5 ) N . ש' הח רס‎ 8. uU. d. Ww. 


13( nıuon ש'‎ das Kerkerthor 
. nach einigen 
8. v. a. no. 9. — 5. über diesen 
dunkela Gegenstand der Topogra- 
bie von Jerusalem Bachiene 
Beschreibung v. Palästina Th. ». 
6. 94 — 107. Fabers Archäo- 
logie der Hebräer Th. I. S. 356 
Andere Thore sind nicht Stadt- 
sondern Tempelthore, ‚vergl die 
Artikel סור‎ , has, To. — 26 
rivat: שוער‎ Thorwächter. 


wo plar. שערים‎ abscheuliche, 


bäfsliche, schlechte (von 6. Fei- 
gen). Jerem, 29, 17. S. die folg. 
Art, . 


f. פה‎ 
Abscheuliches. Jer. 5, 50. 23, 14 


WU adj. schanderhaft. Jer. 18, 


Alle diese Formen schlielsen‏ .3ג 


- 
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. Nebem. ı2, 39, 


nnd 


> עשע ₪7 


‚pretium constituit (annonae simi- 
liumgue rerum). Im Chald, ist 
שער‎ messen, davon 


 רעוט‎ Maals, nur ג‎ Mos, 26, ı2: 
שערים‎ un hundert Maalse d. bh. 
hundertfältig. ץ‎ ulg. centuplum. 


| 54 
WE arab. f> aram. (transpon. ( 


comm. (als fem. Neh. 3, 6.‏ הרע 
ı) das Thor. In dem‏ )39 ,12 


Tbore ist der Marktplatz der - 


Morgenländer (s. ain1), welcher 
zugleich Gerichteplatz ist. Spr. 
22, 22. ‚Amos 5, 10. ı2. ı5. 
Jes. 14, 31; dort versammelte 
sich auch das mülsige Volk zum 
Zeitvertreibe גי‎ Mos. ,ג ,כ כֶו‎ dah. 
. Ps. 69, 13! ישבי שער‎ dieim 6 
sitzen für:“mülsige Gafler. Ruth 
3, 21: כל-שער עשי‎ die ganze Ver- 
‚sammlung meines Volkes, gleichs. 
das ganze Forum. שערי ארץ‎ die 
Thore f. Eingänge "des Landes 


5 16. 15, 7. Nah. 3, 13. — בשערוף‎ 
.“. in deinen T'horen, häufig für: 


innerhalb deiner Thore 0: h. in 
deinen Städten 5 Mos. ı2, ı2. 
14, 27, daher selbst ı6, 5: 
באחר שעריף‎ in einer deiner Städte. 
‚27, 2. Insbes. ist es das grolse 
Thor morgenländischer HKönigs- 


 burgen Esth. 2, ıg. 21, ‘welche . 


daher selbst Pforten heilsen. 
Esth. 4, 2.6. תרע.5‎ und vergl. 
Schultens Opp. minora 5. 32.1.. 
Die genauere Untersuchung 
über die Lage der Thore von 
Jerusalem, die vielfache .Schwie- 
rigkeit hat, dem Topographen 
dieser Stadt überlassend, solleu 
hier die Namen derselben nebst 
ihrer wahrscheinlichen Lage an- 
gegeben werden. \WVir folgen da- 
ey dem Plane von Jerusalem in 
.Lightfooe Opp. 'T. Il. $. 184. 
Sie folgen hier von Westen nach 
Süden und Osten (auf der Nord- 
seite befänd sich wegen des jähen 
Absturzes des Berges Zion wahr- 
scheinlich kein Thor) also: 


- 


„\ 


Jes. 49, 9. Ebenso hat die . 


nad die 


4 
. 
, 


18( beständig: vige, semitae; veri 


gichen ספיא‎ nn via ırila ₪: = 
plana, ₪ ‘den Parallelismus von 
2927 
LXX, u. Vulg. an mehrern Stellen, 

Die Bedeutung: Feldhügel, 
Hügel, welche schon Kischi 
st mir nicht zweifel- 
haft, besonders wegen des überall 
(aufser Jes. 49, 9. Jerem. 4, (גג‎ 


- damit verbundenen by, aber über 


die Ableitung sind verschiedene 


Vitringa zu Jes, 15, 2) die "Bedeu- 


- tung: erhöhen, wovon שפי‎ An- 
. 56 


„ Hügel, und neuere Lexi- 
cographen fügen ein arab. Wort 


> \ מא‎ ®minsit hinzu, welches aber 
die arab. Wörterbücher nicht ken- 


nen. 


‚Da diese Bedeutung aber 


in den Stellen Jes. ı3, 2. Hiob 
55, 2ı keinesweges nothwendig 


ist, so ist es fast annehmlicher 


ine 


anzunehmen, zerreiben, abreihen, 
Pa. glatt, kahl machen, ap- 
planiren, ‚wovon EN planities, 
so dafs der Begriff von ww, von 
der Niedrigkeit und Kahlheit des 
Feldhügels od. der Anhöhe in der 
Wüste ausginge. So J. D. Mi. 
chaelis in den Supplemm. 5. 2343. 


oder NEU Plur. 2 Sam.‘ ı7,‏ שפת 
So der‏ 


29: 2237 שפוח‎ 86. . 
Chaldäer, Syter und die hebräi- 
schen Ausleger, wozu Bochart 


7 (Hierox. T. I. 5. 316) das talmud, 


durchseigen vergleicht. LXX.,‏ שפה 


Complut. und Fulg. drücken aus: 


* milchende Kälber. Arab. Kubmilch. 


vo m. Bestrafung. 2 Chron. 20, 


9. Vgl. das Stw. no. 3. - Plur. 


Strafgerichte- Exech. 23,‏ שפוסים 


10 8. Y 8. .שפטים‎ 


Scla-‏ - שפחות Plur.‏ + שְפְחָה 


‚vion. 2 106. 26, 1. 29, 94 u.8 W- 


7 


, ד 
- 


: annimmt, 


> und erweislicher für | 
‚Bedeutung des aram. nay, 


Stw.. , Anfichten möglich. Gewöbnlich 


gibt man dem Verbo שפה‎ ( nach | 


Davon das 


j עיע‎ 


sich an שער‎ schaudern | mit 
Sın an. 


% ב‎ : 
שעריבז‎ (2 Thore) Stadt im Stamme 
Juda. Jos, 15, 36. ג‎ Sam. ı7, 62, 
₪ Chron, 4, 31. 


m. plur. Belieies, Ver- 
gnügen und Gegenstand desselben. 
Sprüchw, 8, 30. Ps. 119, 24. 77: 
92. 143. 174. Jer. 31, 20: bs 
שעשעים‎ Rind des Vergnügens, an 
dem‘ man Vergnügen hat. 
yuW Pil.voyW. 


EU in Kal ungebräuchlich. $. un- 


ten ישפי‎ 
Niph. 168 הר נשפה :2 ,ג‎ 
ragender Berg, oder: 'kahler 


Berg. Das erstere hat Saad., das 
zweyte der Syrer und ähnlich 
LXX.: 000 wldıvor. Py. Hiob 53, 
91: שפּּ עצממִיו‎ seine Gebeine ra- 
gen hervor (vor Mage rkeit) oder: 
seine Gebeine werden kahl d. 1, ent- 
‚blöfst von Fleisch. 
Derivat 


a N) plur. שפיים‎ m. Hügel, aber 
. insbes. kahier. Feldhügel, ohne 
Waldung. Daher Jer. 4, 11. 12, 
19: שפים בטובר‎ 41 in der 
Wüste." Dasselbe palst am besten 
Jes. 41, ı8 (parall. בקעה‎ 9 
(ea). ‚Jer. 3, 2. 21. 7, 29. 


14, 6. 4 Mos. 95, 3: שפי‎ dar 


und er ging auf einen Hügel. Die 
slten Versionen weichen sehr ab, 
aber gerade ihre Inconstanz be- 
weiset wenig, Die Deutung: 
Berg haben nur Jes. 4ı, 8 
LXX. .שוג‎ Syr. u. Jerem. ı4, 6 

- Vulg. (rupes). "Der Chaldäer bat 
beständig: jmaı und Jer. 4, וג‎ 
דמין‎ yı22. Wenn er, wie man 
gew. übersetzt, -Wasserbäche ver- 
starid, so ist die Deutung sinnlos, 
viell. "aber war 721 tragtus von 73) 
trakere, .extendere. So die Fulg. 
plana, direstum, und die LXX. 


Sie verglichen 4 
Syr. (aulser Jes. Aı, 


sudeia, 


planities,. 


שעשעיבז 





טם: 


Nipk, ı) gerichtet werden. Ps. 
37, 33. 5( mit jemandem rech- 
ten z. B. vor Gericht Sprüchw. 
29, 9, bes. von Jehova, der mit 


*dem Volke rechtet 168. 43, 26. 


Es construirt sich dann meistens 
mit את ) את‎ und אה‎ mit) Exech. 
17. 50. 90. 35. 36. Jerem. 2, 35, 
mit עם‎ Joel 5, 7 (4; 2), mit ל‎ 
16 25, 51 (mehr in dem Sınne 
von no.3). Die Sache, worüber 
gerechtet wird, steht mit על‎ Jer. 
2,35. Jeela.a. O., auch mit dem 
Accus. ı Sam.. ı2, 77 .ı7, 
20: מעלו‎ nu ניצפטתי אתו‎ ich will 
dort mie ihm rechten, ob seiner 
Untreye. 3) das Rechten Jehova’s 
mit jemandem ist nun aber häufig 
mehr ein Strafe üben an demsel- 
ben. So schon in mehrern der 
vor. Stellen, vgl. noch Ezech. 38, 
22: נשפטתי את! 7272 וּבדֶם‎ ich 
übe Strafe an ihm durch Pest und 
Blutvergie/sen. Jes. 66, ,6ג‎ vgl. 
9 Chron. 89, 8 Hieraus erklärt 
sich auch die Constructian mit 
dem Acc. d. ,S. eig. etwas an je- 


-:mäandem strafen. 


Po. nur Part, שהשפטי‎ mein Rich- 

‘ter. Hiob 9, 15. Derivate aulser 

den zunächstfolgenden:, visv, 
eaun. 


chald. Richter. Esra‏ עפ part.‏ טיפ 


7,85. Sonst ıst das Verbum in 
den Targg. nicht gebräuchlich, 
“sondern statt dessen 117. 


Gerichte, Straf-‏ שפָטים plur.‏ שפט 


'gerichte, nur in der Verbindung: 

nie Steafgerichte üben‏ שפטים ב 
an. 2 Mos. 1919. 4 Mos. 33, 4.‏ 
משפט Ezech, 5, 10 ws, ₪. S‏ 
no. 4‏ 


"BU 8. kurs vorher nach כ פה‎ wo- 


mit dieser Artikel diesesmal des 
genauern Zusammenhanges wegen 
unmittelbar verbunden worden ist, 


m. ı Mos. 49, 17 eine‏ שפיפון 


Schlangenart, nach Hieron, und 
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2) jemandem Recht: 


u 
4 טפט‎ fut. Sad 1). richten, mit 


dem Accus. z. B. das Volk richten 


2 108. 10, 22.26. 5 Mos. 16, ı8,. 


Israel richten Richt. ı6, 4. 
Dian5 טשפטתיף משפטי‎ ich will dich 
richten, wie Ehebrecherinnen. — 
שי בין יבין‎ oder ל‎ —ys3 richten 
zwischen mehrern Personen ג‎ 5 
26,5. 31,53. Jes. 2, 4. Ezech. 
54 , 22., Part. שפש‎ Richter, Ge 


> 1 Sam, 4, 18. Ezech. 16, 82 


- 


“ richtsperson. 5 Mos, ı6, 18. ı7, 


verschaffen (als Richter), die 
Sache jemandes führen (als Sach- 
Vgl. רִין‎ no.2, und רִיכ‎ 


Recht dem Armenund 7 aisen. Voll- 
ständiger heilst es: שפט משפט פ'‎ 
Jer. 5, 28. Klagel. 3, 59. — Mit 
מן‎ bildet sich die prägnante Con- 
struction: jemandem Recht ver- 
schaffen (und ihn erretten) von — 
z.B. 2 Sam. 24, 16: „m ישפטני‎ 


- . . \ - יו:‎ 
‘er wird mich retten aus deiner Hand. - 


Vgl. 2 Sam 18, 19. 31. Ps. 43. 1. 
a) verurtheilen, verdammen, 
ara, strafen. ı Sam. 3, 13, 
Obad. 5. Vgl. שפוט‎ 4) 56 
herrschen, anführen, ‘weil Rich- 
ten, und Herrschen im ÖOriente 
fast. durchgehends verbunden ist 
und das Rechtsprechen ein Haupt- 


| geschäft des Regenten ist, 8. 1 Sam. 


8, 20. 2 Chron. ı, 10. Artemidor 


2, 2: ו 10 וא‎ Fheyov ol war 


Auıcl. Dah. Part. שפט‎ Herrscher 


8.9.6 י 


* walter). 
"no. 3. Ps. 10, 18. 96, 1. 82,3. 
| Jes. 1, 7: Dinm טפט רדל‎ schaffe 


- 


‚Amos 2, 5, und derselbe Begrif 


liegt in dem Worte ב שפטים‎ von 


den israelitischen Helden ge- 


* braucht, die zwischen Josua und 
* Samuel, sich von Zeit zu Zeit zu 


Demagogen aufwarfen, um das 
Volk von der Herrschaft fremder 
Stämme ,zu befreyen. Doch wird 
von einzelnen angeführt, dalsı sie 


wirklich Gericht hielten 5. B. 


Richt. 4, 5. ‚Der Name Sufetes 
bey den Carthaginensern mag des- 
selben Ursprungsseyn, ibre\Vürde 
ist aber eine ganz verschiedene. 


₪7 77 0 שפ 


Hithpa. -hingeschüttet: seyn, von 
Steinen Klagel. 4, ı.- Von der 
Seele ,8( sich ergielsen (in Kla- | 
gen) Hiob 30, 16, vgl. von 1 
no. 3. 5) ausgehaucht werden. 
1412201. 2, ı2. - - 


\: 


, BU m. Ort, wohin man etwas 
“ 8000016 3 Mos. 4, 18. 


f. Harnstrang, Saamenstrang.‏ ]20> ו 


Vulg. yeretrum. 5 Mos. 25, 2. 


RG für. bar inf. bay Cwie לשמב‎ 


Sprüchw. ı6, ı9. liohel. ı2, 4 
ש < 2 א‎ 2 . 
arab. mw und \g, ı) niedrig 
‚gemacht, erniedrigt werden, sin- 
ken, 2, B. von einem Berge Jes. 


ושפלת מאָרֶץ ıaın‏ :4 ,29 .4 ,40 


erniedrigt od. versenkt wirst du aus , 
der Erde reden. Herabgestürst 
werden (von einer Stadt) Jes. 32, 
10. VonderStimme: unterdrückt, . 
beschwichtigt werden. Kohel. ג‎ 
4: nınen בשפל קול‎ wenn der 


Schall’ der Mühle schweigt. Vgl. 
das syn. שחה‎ in demselben Verse. ! 


Oder auch: — schwächer wird, 
vergl. Nas sinken, Eihna, ge- 


schwächt werden, ermüden, ähn- 
lich dem hebr. na. ‘ Meistens 
trop. gedemüthigt werden. Jes. 2, 
9. 11, 12.17. 5, 15. 10,35. Inf 


demüthig seyn, in De-‏ שפל רזח י 


muth leben. Sprüchw. ı6, ı9. 
Vgl. how. j 


> Hiph, ı) emiedrigen (Gegans. 
הרים‎ (. Ps. 18, 28. 75, 8..ı Sam. 
2, 7." Sprüchw. 85, 7. 2) herab- 
stürzen. 2. B. die Mauern Jes. 25, 


- 18. 3) In Verbindung mit andern 


Verbis adverbialiter. Jer. 13, 18: 
השפילף שבף‎ serze euch niedrig. Ps. . 
113, 6: ninny משפילי‎ er schaut 
hernieder. 4) sinken, erniedrigt 
werden. Hiob 22, 29. 


drigen. . Dan. 5, ıg. 2) unter- 


Eine Abbildung gibt 
chen 


\ 


dem Araber: die gehörnte Schlan- 
ge, ע66‎ Sie hat -diesen 
Namen von den beyden. Fühlhör- 
nern, welche sie im Sande ver- 


steckt aus demselben ‚nach Beute 
u n 


hervorstreckt. Im Arab. ist Er 


6186 weils und schwarz gelleckte, 
gefährliche und dem Cerasten 
ähnliche ‘Schlange, haemorrhous, 
und Bochart (Hieroz. II, 5.46 8,( 
urtheilt, dafs der hebräische. Name 
vielleicht beyde Schlangenarten 
umfalste. 
J. D. Michaelis bey der deuts 
‚Bibelübers. zu 4 Mos, .גפ‎ 


‚adj. schön, anmuthig,‏ .8 שפיר 
Dan. 4,9. ı8 . ı‏ 


m.. Name eines unbekannten‏ שפיר 
.גג Ortes Micha. ı,‏ 


DK 
EU fut. ישפף‎ arab. IR 1( gie- 
faen, ausgielsen, von flüssigen 
Dingen 5 Trankopfern Jes. 57, 
6. Insbes. u ya} Blut vergielsen 


ıMos. 9, 6. 37, 22. ı Kön. 2, 31. 


2 Kön. 2ı, ı6., 2) schütten, von 
trockenen Sachen z.B. טפ כוּלְלֶה‎ 
> einen Wall aufschütten, s. nbbio. 
3) trop. נפשו‎ 72% sein Herz ans- 


gielsen d.h. in Thränen, Klagen 
z.B. Ps. 42, 5: אלָה אוּבְרָה ואשפכה‎ 


. כפס"‎ by denke ich dran, so er- 
gie/st sıch (in Klagen ):mein Herz 
in mir; mit nins לפני‎ vor Jehova 
klagen :ı Sam. ı, 15. Ps. 62, 9. 
Klagel. 2, שיח .סג‎ nnd seine 
Klagen ausschütten Ps. 109, ı. 
על‎ Inon חשט ש'‎ Jehova, seinen 
Zorn ausgielsen über —: Ezech. 
29, 59. 14, 1, Hlagel. 2, 4. 


Niph, ausgegossen, ausgeschüt- 
tet werden =. B, von Asche .מ ג‎ 
135, 5. — Ps. 22, 15: נשפכתי‎ 093 
wie Wasser. bin ich hingegossen, 


aufgelöst.. Py. dass. 4 1106. 35, 33. טפל.‎ chald. זגו‎ in Aph, 2) ernio- 
‚ chald. , 


26.73,9: שפכו אשוּרי‎ meine Schrüte 


sind hingegassen d. i. gleiten aus. - 
4%- 








Lex. syr. ed. Michaelis 5. 989. 


. 6. unter dem Verbo die Stelle 


Kohel. ı2, 4. Falsch wird das 
ayr. ass aruit, languit vergli- 


chen. 0 
\ 


Ortschaft in der östlichen Ge-‏ שפָם 


end des Stammes Juda, nur 
'4 Mos. 34, ı0. ı1. Weahrschein- 


Sam. 30,‏ ג dieselbe, welche‏ 08 י 
Das, Nom. gent.‏ .26188 שפמות 28 > 


ist ג שפמי‎ Chron. 27, 27. 


TEÜ m, ein vierfülsiges Thier, wel- 


ches 3 1105. ,גג‎ 5. 5 Mas. 7 
neben dem Hasen als wieder- 
känend, Ps. 104, ı8 als Bewoh- 


.ner der Berge u. Felsen, Sprüchw. 


30, 26 als in Haufen lebend und 
klug bezeichnet wird. Diese An- 


‚ gaben passen am besten auf das 


arab. 6 Hr ‚, welches Wort den 
Springbasen oder die Bergmaus 
(Mus jaculus Linn., Mus 7 
des Pallas) und das ähnliche Tbier 
Daman Israel’ ( Mus jaculus Pall.) 
umfafst. Das erstere in Agypten, 


‘“ Arabien, Palästina einheimische 


Thbier zeichnet sich durch ‚seine 
2 langen Hinterfülse aus, durch 
deren Hülfe es mit Heuschrecken- 


- Jeichtigkeit springt, und macht 
“sich ne in den Sand, die es 


mit vieler List verwahrt und be- 
wohnt. Das andere ist eine klei- 


"| nere Spielart mit kürzern Hinter- 
füfsen, welche Shaw in grolser 


"Anzahl auf demLibanon fand und 

die wahrscheinlich Ps. a. a. 0. 

gemeint ist. ‘ Der hebr. Name 
| א‎ 5 6 / 

leitet sich viell. von „Ri inge 


"nio pollens, astutus ab, der grie- 


chische ist ופ‎ Schweins- 
heuschrecke, von dem Schweins 
züssel und den beuschreckenar- 
tigen Hinterfülsen. Die Rabbı- 

nen geben ל‎ 40:02: Kaninchen. 
S, Bocharti Hieroz. T. I. S. 1001 f, 
bes. Damir 5. 1010. 11, Odmann's 


/ . t 


שש - 1178 ו Bu‏ 


. drücken, stürsen, deprimere. Dän. 
7,24. 3) mit a2b: sein Herz 
“ demüthbigen. Dan. 5, 22. 


adj. ı) niedrig, , einge-‏ שפל 


sunken, im phys, Sinne. 5, B. von = 


einem Baume Ezech. ı7, 24, von 

dem Aussatzmahle 3 1108. ı3, 20. 

' .גפ‎ 2) niedrig, gering, unge- 
achtet. Hiob 5, 11. 2 Sam, 6, 22. 
Malach. 2, 9. 3) שפל רוּח‎ de- 

“ mütbig. Sprüchw. 29, 23. Jes. 
57, 15, ohne רוּח‎ ebend. 


chald. niedrig. Dan. 4, 14.‏ שפר 
m, Niedrigkeit, niedriger Ort,‏ שפל 
Stand, Zustand. 140161. 10, 6.‏ 
‚Ps. 136, 23. |‏ 


- 


f. Niedrigkeit, Tiefe. Jes..‏ שפרו 


R2, 19. 


niedere Gegend, Nied‏ .4 שפלוז 
die‏ השפלה zung, mit dem Art.‏ 
"Niederung d. i. der südwestliche‏ ' 


Landstrich von Palästinazwischen | 
dem Gebirge und dem mittellän- 


dischen Meere. Jos. ıı, 16. Jer: 


52, 64. 33, 13; והשפלה‎ 327 mA 


das Gebirge, die Südgegend, un 


die Niederung machen zusammen 


“des Gebiet des ausgebreiteten 


Stammes Juda aus; Jos. 10, 40. ' 
Richt. 1,9, vgl Jos. ı5, 21-68. 


(wo noch ein vierter Theil, die 
\Vüste hinzugerechnet wird ). 
‚ Hieron. (im ÖOnomast.)) erklärt 
Sephela durch die Pläne, welche 
sich nördlich und westlich von 
Eleutheropolis erstreckt. 


f. mit Du: das Senken,‏ שפררת 


‚Sinkenlassen der Hände, Bild der = 


56180201, Faulheit. Kohel, ı0, 
18. . Die.Bedeutung gränzt hier 
an nun no. .ג‎ 9. Dieser Neben- 
begriff findet sich noch im Syri- 
schen. Hier ist- Nas Ethpa, ge- 
schwächt _ werden, nachlassen, 
‘ermüdet seyn durch Arbeit, 


. ] בא ברב‎ Schwäche. 5. Caselli 





- 
- 


nu . . 9 


verm. Sammlangen H.4 S. 48. 
Hasselquist's Reise 5. 277 - 80. 


, 


טפ 


+ ו 


sende Decke, Yulg. solium, Chald. 


'tentorium. . /- 
. ג‎ a. ,. ב‎ ' 

Mor- =‏ 5 ב,] m. 814. syr.‏ שַפַרְפְרָא פע m. 5 Mos. 35,19 und‏ שפַע 
fe x) Menge =. B. von Rossen, '‏ 
Kamealen Jes. 60, 6. Eazech. 26,‏ 
ı6,-von Wasser. Hiob 22, ıı.‏ 
Insbes, _ Volksmenge‏ - .34 ,38 
Kön 9, ı7, 2) Überfluls, z.B.‏ 9 
von den.reichen Gaben des Niee-‏ 


res, 5 Mos. 33, 19. ככ‎ Nas 
überfiielsen, f{säs Ueberflofs, - 
Menge: 


genröthe, von as glänsen, Dan; = 
6, 20. Arab, Aw slunit, em 
cuit (aurora). Conj. IV. mane fetit. 


setzen, legen :‏ ישפת. fu.‏ שמת 
לשאר Ps. 22, 16: nm‏ .שום v. a.‏ .6 
in den Staub des Iodes‏ השפתני 
wirst ds mich legen; Jes. 26, ı2:‏ 
Jehova, du‏ יי חשפת של1ם ah‏ | 
wirst uns Frieden setzen d. i.geben =‏ | 


WU syr. ne schön, ‚glänzend Aofserdem zweymal von dem Auf- 


inzu, die 


getsen des Topfes auf das Feuer. 
2 Kön. 4, 58. Esech. 94, 3. 


m. dual. ı) Ps. 68, 14 in‏ .שפתים 


derselben Verbindung, wie sonst 
משפתים‎ w.m.n. Zu dendaselbstan- 


geführten Erklärungen desschwie- 


rigen Wortes fügen wis noch 
die Müntinghesche 
sich am meisten durch Erweis 
lichkeit und Paßslichkeit empfieblt. 
Er nimmt es für Viehstände (von 
שפת‎ stellen), wir möchten lieber 


‘Hürden, ganz wie das lat. stabu- 
- lum, welches’ dieselbe Etymologie ו‎ 
6- 


hat, und ebenso gut vonden un 


' deckten Sommerhbürden als den 


(vgl שפַּרְפַר‎ ((, ‚angenehm seyn, 
dab, mit על‎ gefallen. Ps. 16, 6: 
by אף נחלת שַפְרָה‎ und das Erb- 
theil gefällt mir. And. haereditas 
pulchra est penes me, ein schö- 

“ nes: Erbibeil 185 mir.zugefallen, 

> aber dagegen ist Dan. 4, 24. Die 

‘Präpos. יעל‎ 88656 besonders im 
spätern Sprachgebrauche füs לפנל‎ 
2322 


> 7 Pi Hiob 26, 15: ברגה1 שמים‎ - 


durch seinen Wind macht er‏ שפרת 
:ist‏ שה den. Himmel heiter. Das‏ 
parasogisch, nicht Femininal-‏ 
bessichnung, wie der Accent‏ - 


zeigt. 


72 

schön seyn,‏ .02810. ישפר fut.‏ שפר 
Dan. 4, 24 und nın 3, 32.‏ על mit‏ 
gefallen. Im Syr. steht‏ 2 ,6 


mit I und 2,2 für: ge- -‏ פב 


fallen. Röm. 15,2.5. Apostelgesch, 
6,5. Pesch, | 


"BU m. 1): Schönheit, Anmuth. 

| 1 10% 49, 21. 2) Name eines 
Berges auf dem Zuge der Istae- 
liten durch die Wüste. 4° Mos. 
335,2.24 0000.» | 


bedeckten Ställen des Winters ge- 
‚ braucht wird. Jene waren (wenig» 
steng bey den Römern), wie diese, 
abhängig mit Stein gepflastert, 
‚und, wie im Winterstalle, ward 
dem Vieh Laub untergestreut. 
S. Vofs zu Virg, Lb, 3, 228. Die 
Beziehung auf Heerden - nad Hir- 
tenwesen ist völlig deutlich aus 
> Richt, 5, 16. 2) Ezech. 40,43 - 
‘wird man am sichersten eine Er- 
'klärung wählen, die den übrigen 
Stellen analog ist, Viehstände 
a Zr - / fst auch hier und 18/5: sich mit 
" שר‎ im Chethib: ray - 26 ' Ber Erklärung des Chaldäers und 
/ 0 des Aben Esra ,ת1₪6מג8:6ץ‎ weiche 
„0 Decke, stratum, arab. 6 ''- «Säulen mit Haken darunter 01 
‚Hier wohl: Behang 068: Thrgnes. .. stehn, nur dals man als  Bestim- 
And, von :גפ‎ hemliche,. glän- mung derselben nicht das Aufhän- 


+ 
D 
eo 


טק 

Py., part. ‚(denom. von (שקר.‎ 
mandelblüthenförmig. 2 Mos. 25, 
33. 34. . 


- 180 


"PU m. ı) Mandelbaum. Kohel. 


ı2, 5. 2) Maändel, ג‎ Mos. 43, 
11. 4 Mos. 17, 23. Syr. אצ‎ 


. 0810. .אבר‎ Der Baum hat wahr- 


scheinlich seinen Namen von der 
Frühszeitigkeit seiner Blätter und 
Blumen (vgl. שקד‎ wachen, dab. 


eifrig, eilig seyn); auf welche 


Etymologie sich Jer. גו ,ג‎ eine 
Anspielung findet. 5. 60420 Hie- 
robot. T. I. 5 297. 


trinken. In Kal ungebräuch-‏ שקה 


lich. Arab. PR tränken, wär 


‚sern. . 


Hiph. trinken lassen, tränken 


. =. B. das Vieh ı Mos. 24, 46. 


29,2. 5 Mos. 2, 26. 17. 19, das 


. Land ı 108.9, 6. 5 2108 ,וג‎ 0. 


(Im Aram. Aph. dass.). Part. 
משקה‎ Mundschenk ı 1106. 40, .ג‎ 


' 8. 9. Nehbem. ı, הפשקים-אה- .גג‎ 


Mundschenken des Pha-‏ 6 פרעה 
rao, wörtL die dem Pharao zu‏ 
.9 ,ג4 ı Mos.‏ 


: Mit doppeltem Accus. jemanden 


ihn mit 
ג‎ Mos. ı9, 32: 
jr אבינו‎ na npwS wir wollen 
unserem Vater Wein zu trinken 
geben. Richt. 4, ı9. Hiob ee, 7. 
16 9, 14. 35, 2. Ps. 60, 6. 

Niph. Amos 8, 8 im Kıi. 
5. -שקע‎ 7 

Py. getränkt, angefeuchtet wer- 
den. Hiob 21, 24: das Mark << 
ner Knochen ist angefeuchtet d.h, 
frisch. Vgl. Sprüchw. 3, 8. ı5, 
30., 17, 22. Derivate: spe, 
,משקה ,שקת‎ - 


m. Trank. Ps. 100 ‚20.‏ שקו 
dass. Hos. 2,7.‏ שקויים plur.‏ שקני . 


Trep. Sprüchw. $,.8:  יזקש‎ 
לעצ/חיף‎ Erquickung . deinen Gebei- 
nen. Vergi. das Verb, in Py. 


ו 


etwas trınken lassen, 
-etwas tränken. 


שצ 
gen der | geschlachteten Opfer-‏ , 
thiere, sondetn das Anbinden der‏ 


zu schlachtenden zu denken hätte. 
“ — Hat man שפתים‎ und מ‎ in den 


> übrigen Stellen durch: chytropo- 


des erklärt,. so könnte man hier; 
Gestelle sum Aufsetzen der Koch- 
| töpfe verstehn; au die Bedeutung: 

Gränzen schlösse sich am jeich- 
‚ testen: Leisten, welche die Tische 
umgeben, und so übersetzt Hi 
ron.: labia earum palmi unius re- 
> flexa. intrinsecas per circuitum. 
Aber er sowohl, als der. Syrer, 
ging wohl: von der Punctation 
> DsnaW aus, u, dafsn22 nach innen- 
. su heilsen.könne, hat Schwierig- 
"keit. Es scheint vielmehr von 
‚etwas anderm, als den Tischen, 
die Rede’ zu seyn, wenn gleich 
die letztern am Ende des Verses 
. noch einmal. erwähnt werden, 
Die erste Erklärung scheint immer 
. die vorzüglichste. 


AU m. nur Jes. 54, 8: NER שצף‎ 


viell, der Erguls des Zornes s. 8. 
now, welches Sprüchw. 27, 4 in 


derselben Verbindung vorkommt. - 
- trinken geben. 


Sonst vergleiche man bs hart, 
heftig seyn, dah, Heftigkeit des 
Zornes. 

ומ schlaflos‏ )1 ישקל fur.‏ שקר 
wie im Arab. AR. Ps. 102 „8,‏ | 


. 68, wachen, wachsam seyn. | 


- 


Esra 8, 29. Ps. 127, ı.. 2) über 
etwas wachen d. i, darauf bedacht 
seyn, invigilare alicui rei. Jer. ı, 
.9ג‎ Dan. 9, ı4. 160 29, 20: 


י inpigilantes iniquitati.‏ שקדי און 


16 44, 27: siehe ich wache über - 


sie zum Unglücke und nicht zum 
Glück. Vgl. 31, 28. (Die Phrase 
war also sweydeufig, wie שוּם‎ 
פָּכִים , עִינים‎ Div, 8. עין‎ no. 1, 


litt, 6. und פָבִים‎ no. 1, lin. 8--6(. 


3) lauern, von dem Pardel. Jer. . 


5, 6. 








ru 


gensteht, dafs dieses auch dem 
4 Alyoump nad entspreche, denn 
dieselbe Erscheinung bieten die 


: Verba 13Wu, סכן‎ dar, welchebeyde | 


dem arab. ;, 
schiedenen Modificationen der Be- 


% m 


deutung entsprechen. 


in etwas ver- 


1 


ו 


שק 


, IPB m. Greuel, = 40606 bes, . 


₪ 


m. Ruhe. 1 Chron. 22,9.‏ שקט 


|| 
nu Jut. ישקל‎ ;‚(arab. JE; häu- 


ger NP) זעי‎ (os , häufiger 
\\52 ( wägen. 2 Sam. ı4, 26. 
2 Sam! 18, 19: אנכי שקל על‎ ab 
בפר‎ und wenn ich auf meiner Hand 


| wägen ‘könnte d. h. ausgezahlt er- ° 


hielte. Trop. Hiob 6, 2. 51, 6. 
Insbes. (60, darwägen, zuwägen ' 


(unser: auszahlen) mitb ı Mos. 


23, 16. Jer. 32, 9. Esra 8, 25, 
mit יִרִי‎ by Esth. 3, 9. Esra 8, 


26, mit על‎ Esth. 4, 7. 


Niph. gewogen, dargewogen 
werden. Eara 8, 56. Hiob 6, 2, 


religiöser, und Gegenstand des- 
selben, Nah. 3, 6: hy השלכתי‎ 
שקיצים‎ ich werfe auf dich greuliche 
Dinge, und besudele dich: man 


wiıd zunächst an unreine. Gewän-- 


' der (72 u. dgl.) zu denken haben. 
Von unreinen Speisen Zach, 9, 7, 
am häufigsten von Götzenbildern. 
ı Kön. ,גג‎ 5% Milchom שקוץ עמנים‎ 
der Greuel (d.h. der Götze) der 
Ammoniter. 2 Kön. 23, 15. Dan. 
9, 27:.onwn שקוץ‎ der Greuel 
(das Götzenbild) des, Verwüsters. 
. 211,31. 18, 11. 5. unter .שמם‎ 
Plur. שקהצים‎ Götzenbilder. 2 Kön. 


95, 24. Exzech. 20, 7. 8. Stw. . 


4 ש6שץ 


ruhen, rasten. .Jes.‏ ישקט fut.‏ שקט 
Jer. 47, 6.7. Ruth 3, 4.‏ .ג ,62 


Bes.:von einem Lande, 00, einer 
Stadt: Ruhe, Friede haben, nicht 


m. ein‘ Gewicht der Hebräer,‏ שקל. 


welches man gewöhnlich auf ein . 
Loth nach unserem Gewichte 
schätzt, ג‎ Sam. ı7, 5. Amos 8, 5. 
2 Sam. 14, 26; besonders beym | 


| Darwiegen des ungeprägten 6- 


+6 ı | 1155 .23, 15, 6 
גו‎ s. w. In diesem Sinne wird 


‚dann שקל‎ häufig ausgelassen, 


s. ant, .כסף‎ Als man späterhin 
Geld prägte, prägte man den Sekel 
) 60/80: ( aus, und er betrug zu 
Josefhus Zeit 4 attische Drach- 
men, gegen ı6 ggl. Der halbe 
Sekel des levitischen Gesetzes 
(2 Mos. 30, 15 ist daher im 
N. T. 00,099. Von dem heili- 
gen Sekel (2 Mos. 30, ı5) 


- scheint derSekel nach königlichen 


Gewichte (2 Sam. ı4, 26) ver- 
schieden, aber die Art des Unter- 
schiedes lälst sich nieht angeben. 
Michaelis 2106. Recht Th, 4. 
6. 286, 827. 


en Unglüchs- . 


von Kriegen beunruhigt seyn. 
Richt. 3, .גג‎ 5,51. 8,28. Jer. 
30, 10. 46, 87. 2 Rön. ıı, 20. 
9 Cbron, 13, 23. 14, 5, daher 
mit dem Zusatze: מפלהמה‎ Jos. 


sich ruhig ver-‏ ;15 ,14 .95 ,גג 


halten Richt. 18, 7. 27, auch als 


Folge der Furcht Ps, 76,9. Von | 


Gott: ruben, d, h, nicht helfen. 

Vgl. Ps. 683, 2, 8. v.a. win. 

. | .תק‎ ı) jeandem Ruhe ver- 
jeih. "Hiob 34, 29, auch mit ל‎ 

(wiE nsan) Ps. 94, 13: להשקיט‎ 

den‏ חן th ihn zu beruhigen‏ מימי רע 
Unglückstagen,, eig. ihm Ruhe zu‏ 

verschaffen vor 3 

tagem®. 2) stillen, z. 2, den Streit. 


$prüchw. 15, 18. '3) intrans. sich . 


ruhig verhalten, Jes. 7, 4. 657, 20. 
Jer. 49, 23, 282. Inf. השקט‎ 
subst. Ruhe. Jes. 30, 15. 32, 17. 


105600. 16,49. 4) von der stälen | 


Schwüle der Luft Hiob 37, ı7: 
- שק ארֶץ מרּרום‎ wenn die Erde 
> schwül vom SüdiWinde wird. Im 
Arab. ist waehrscheimlich En 


ruhen, zu vergleichen, ‚welcher 


Vergleichung :wobl ‚nicht entge-. 


% ’ ₪ 
ש 





| שץ 

yielen. Mss. im Texte und gebört 

hinein. 
Hiph. ı) sinken lassen, das 
2) de 
mergere, niederdrücken. Hiob 40, 
20 (85): לשנ1‎ vırwin בחבל‎ kannst 
du mit dem Stricke (der Angel) 
seine Zunge niederdrücken? Es 
muls sich dieses auf die Art des 
Fangens mit der Angel beziehen, 
die uns nicht ganz deutlich ist. 
Yulg. u. Agu. ligabis. Chald. hau- 
ries, Gaab: du umschlingst. And, 
nehmen es als constr. praegnans: 
kannst du den Strick hinabsenken 
und seine Zunge damit hegau/zıcehn ? 


* קערררלת‎ ₪ plur. fem. nur 5 Mos. 


14, 37, Vertiefungen, tiefe Stel- 
len. LXX. mirudes. Vulg. valli- 
Ebenso der Chäld. Das 


mengesetzt aus שקע‎ sinken, un 

tief seyn (wovon nıyp Schüs- 
sel), oder aus dem letzteren 
Stammworte : mit vorgesetztem 
Schin entstanden, wie a7, ,שלהב‎ 
nnb, nbW.. Das letztere nimmt 
Chr. Ben. Michaelis (um. syr. 
0..20 ( an. 


Grundbedeutugg war wahrschein- 


lich über] egen, därber legen, 
insbes. von Balken, dah. ein Haus 
bälken, decken. Arab. kn 


9 5 
contignare, davon ) 4 Decke 


| % 2! ,% 
des Hauses;! 8% breites Bret 


7 
oder Stein: aur Decke. Chald. 
nand Balke, Schwelle, Ober 
schwelle. Davon,im Hebr. 6 


משקף ,שקפים, ,שקף Derivate:‏ 


Niph, und Mpk. sich überlegen, 
vorbiegen, um etwas zu seben, 
dab. nach etwas hinsehn,, prospi- 
cere, prospectare, won leblosen 
| „ ber- 


Wasser Esech. 32, 14. 


15 


, culae. 


So deutet der Alex, . Quadrilire. ist entweder züsam- 


Kal ungebräuchlich. Die‏ מז .שפח 


- 


- Dingen: worüher hinsagen 


טק 


Mön. 120, 57, 29‏ ג שקטים 
Ps. 78,‏ שקמות Amos 7, 14 und‏ 
Maulbeerfeigenbäume,‏ .47 > 


Die 
‚Blätter dieses Baums (syr. Tnas, 


60 623 . , 
- , 5. + + griech, eunsunger, 


ficus Ssycomorus vera‏ , 44706 האטש 
Forsk.) gleichen den Maulbeer-‏ 
blättern, die Früchte den Feigen,‏ 
daher jener Name. Die Frucht‏ 


wächst aus dem Stamme und dem | 


"2 


110156 der gröfseren Äste hervor; 
16 gleicht den Feigen, ist aber 
ekelhaft süfs, und ockergelb mit 
fleischfarbigen Strichen. Gegen 
die-Zeit der Reife muls jemand 
den Baum besteigen, und von 
einer jeden Frucht in der Gegend 


des Nabels etwas abschneiden,‘ 


wodurch die Frucht erst ihre Reife 


und wahrscheinlich richtig, das 
בלס שקפים‎ Amos 8.8. O. 5. גל‎ 


-Vgl. // הזה‎ 69105 hist. natur. syco- 
" mori im Repertor. für morgenländ, 


- 


. erbält. 


. Literatur Tb. ,גג‎ no. 7. Th. ג‎ 


no. 3. Celsü Hierob. T. I. S. 310. 
Forskäl Flora arab. $. ıg0 4 
Abdollatifs Denkwürdigkeiten von 


bers. . 
U sinken, versinken, untersin- 


ken. (Im Chald. häufiger) a) vom 


Feuer : sinken,  niederbrennen, 


“ 4 Mos. ıı, 2. Vgl. non sinken, 


in ders. Verbindung Jes. 5, 24 


Ähnlich‘ Ovid. ‘Metam. 15, 408: 


sinken, von einem Lande. Jer. 


51, 64; überschwemmt werden. . 


שקעה כיאף מצרים :5 ,9 Amos‏ 


wie vom ‚Strom degyptens wird es 
überschwemmt. 


> Niph. Amos 8, 8, wie in Kal 


9, 5. Das Chethib, welches נְשקָה‎ | 


(von npw) zu lesen wäre, ist 
für 210190 Naehlässigheit des Con- 
cipienten oder der Abschreiber zu 
halten. Das Kri steht auch in 


ו 
י 


| Ägypten 8. 50, der deutschen . 


> neque adhuc consederatignis, 5) ver- . 


. 
. 


ו 


traafse, 


טק 


אטם prospiciendus weit und‏ סקוף 
clausus, eng. . N‏ 


EB abscheulich, greulich seyn. | 


In Kal ungebräuchlich. 
Pi. שקץ‎ ı) verabscheuen Ps, 
22, 25, bes. etwas levitisch. Un- 


reines 3 Mos. ,גג‎ 11. 5 Mos. ,ל‎ 


26. 2) verunreinigen. 5 Mos. ıı, 


.שקוץ ,שקץ.5 .20,25 .43 


- 


von 'etwas 1671/1562 Unreinem, 


diese °‏ שקץ on‏ לָכֶם :סג ,גג .105 5 


mögen euch ein Greuel teyn. V. ו‎ 


13. 20. 95. 41. 48. Jes. 66, ı7. 


GPU,‏ 27 שמ 
fur. pur 2 einherlaufen, ber‏ שקקץ 


umlaufen. Jes. 33, 4. Joel 2, 9 
(von den Heuschrecken). 

Hichpa. pnpnwn Nah.@, 5 dass. 
Derivat: .משק‎ Verwandt sind 
שוק‎ Schenkel (Ps. 147, ı0), 
שוק‎ chakl, אשקק (שקק‎ 


pıw überlaufen, üherstfömen, 


II. begierig, gierig seyn, z. B. von 


Durstigen Jes. 29, 8 von dem’gie- 
rigen Bäre Sprüchw. 28, ı5. 


Im Arab. ist \ \ל‎ Lund Yill. 


begebren, wovon im Hebräischen 
das Derivat: חשוקה‎ Begierde. 


reäggeheinlich PU fur. Spwr lügen, mit.dem Dat. 


jem. täuschen, ı 110%. sı, 5 


> Pi. dass. ג‎ Sam. 15, 29. a) mita 
Ä r Pers. jemanden täuschen. 


.Mos. 19, 11. 5b) ש' בברית‎ 
בְאמזנה‎ , den. Bund, die‘ Treue 
brecien, Ps. 44, 18. 89, 34; auch 


ohne Zusatz Jes. 63, 8- 


- 
שקר‎ m: 1) Lüge, trügerischagp 
Rede, Ta hung, Trug. שקר‎ =. 
Worte des "Truges 2 Mos. 5, 9- 


falsches-Zeugnifs. 5 Mos.‏ עד שקר 
falsch schwö-‏ נשבע לְשֶקֶר .18 ,19 
xen 3 Mos. 6,5 (5, 824). 19, 12‏ 
falsch‏ הבא בּשקר .7,9 .5,2 Jer.‏ 


. prophoseyen, falsche Orakel aus- 


sprechen 161.5, 31. 20, 6. 89, 9- 


1183 


Von einem . 


ragen, oder. blofs: darnach hin- . 
pV ‚m. Greuel, Abscheu, des. 





= | 


/ 


שק . 

einragen, imminere. 22 2. השקיף‎ 
משמים‎ vom Himmel hernieder- 
schauen Ps. 14, 2. 53, 5: 85, .ג‎ 
102, 20. Klagel. 3, 50. השקיף‎ 
han בער‎ now, durch das Fen-: 
ster heraussehn. 1 1105. 26, 4. 
Richt. 5, 28. 2 Sam. 6, 16. 2 Kön. 
9, 30. 2 Sam, 24, 20, 
Berge: über eine Gegend herein- 


schauen, gerichtet seyn. 4 Mos. 
21,20. 23, 28. Jer. 6, 1: 79° 
בְשַקְפה מצפון‎ ‚denn Unglück ragt 
voh Mitternacht herein , drohet 


von Mitternacht. Die Bedeutung י‎ 


des arab. KR bestimmen die 


arab. Lexicographen (s. Schultens. 
zu Prov. 7, 6) langgedehnt und 
vor Länge gebückt seyn, ,םג‎ 


x m langhälsig. =. B. vom 


' 670006, 24%, langes Holz ' 


zum Bälken. 


m..ı Kön. 7,5: alle Thüren‏ שסף 


und Pforten רבעים שקף‎ waren 
viereckt, gedeckt, wabrsch. im 
Gegens. von oben gewölbt. j 


2) ı Hön. 6,4: אשמים‎ Draw , | 
Fenster von verschlassenem 6% 
od. «Gisterwerk , 
5. v.. Hinen הלונים‎ chlossen 
Fenster Ezech, 40, 16. 4, 59 






Man versteht en WARE am 
‚schicklichstegg mit thold zu 


Das 11, solche Gitterfenster, 
welc## eingemauert : 0 in das 
Gebälk eingefügt sind ‚githin 
nicht aufßeschlage d Be 


werden 0 5 | ויחי‎ 
1... 


5 
ל פתיחן‎ . 
deren - Gi man 













ier und 
Ephräm orklärd® .םעו‎ 6, 4 
durch: Fenster inwendig weit 
und auswendig enge, .. welches 
man sich kaum philologisch er- 
klären kann: wahrsch,. wer ihnen 


4 
₪. 


-konnte, — - Der 


DYEPU m. plur. 1) übergelegte . 
Balken sur Decke. ı Kön. 7, 4... 
LXX. 978. Chald. Arab. dass. 


x 





28. = 














ו - 1 


TO, 


\ 
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שק 


* בשקר‎ an in Trug wandeln, Jer,: das Lager aufschlagen ( wie me 


häufig), übernachten, einkehrtn, 


5 


, , > 1 
wohnen, , davon ı Her- 


berge. Ähnlich 18: ,אע ?אא‎ wovon 
zuerarvuaa Nachtquartier, Herberge. 

Pa. ı) lösen. “Dan. 5, 
2) eröffnen, anfangen, wie das 


syr. m, Esıa 5, ₪ Vgl החל‎ | 


anfangen, von bun, Jo lösen. 
Ichp. pass. von no. ı. Dan. 5, 6: 
קטרי הרצה משמרין‎ die Bande der 
Hüfte wurden ihm gelöset, d.i. er 
konnte sich nicht aufrecht erhal- 
ten. Für den Ausdr. vergl. 16+ 
5,27. 45, ג‎ Targ. 


m. ı) die Sonnengluth. I.‏ שרֶב 0 Jer.‏ שרזת plur.‏ שרה 


49, 20. Im Chald, ist שרב‎ in 
dieser Bedeutung häufiger z. B. 
165. 4, 6.: 25,4.5. 76.59, 4 


5 יו‎ 
Im Arab, ist \_ (| yo die sitternde, 


wellenähnliche Bewegung auf die 
von der Sonne beschienenen Sand- 
wüsten durch die Brechnng der 
Sonnenstrahlen verursacht. S.Cor. 


24, 39. Odmann’s verm. Samm- 


lungen H. 5. 5.130. Rosenmüller 
zu Jes, 35, 7. 2) die von der 
Senne .beschienene, flimmernde 


Wüste. 165. 5 ‚7: die flimmernde 


Wüste wird zum See. . 


EN m s via DW Bcepter, 


bat wabrscheinlich | 


eine Form des späteren Hebrais- 
mus mitgänem auf chald. Art ein- 





‚geschobeffem ר‎ , 8. den Buchst. \. 


in den 






20. Jong 


-5| (ג ש 1 = הר א 
 8[ wohnen. Ta Ko mehr‏ . 
aft, denn das Chethib |‏ 





אשר punctiren, wirdrichtiger‏ אשר 


‚gelesen; und ישרה%‎ Hieb 57, 5 
( NR :'wird- besser für das Prast: Pi. von | 


„us gehalten, 
“ - 


| הגגג ,4 .ות‎ 8, 
2-ל‎ Stab, Scepter z.B 





alex 


Egeih. 3/%5, welches einige‏ אשר. 


2 9 - 


23, 14. Ps. 34, 17: שקר הפוס‎ 
להשועה‎ Täuschung ist das 5 
zum Wiege. — לשקר‎ 1 Sam. 25, 
.גפ‎ Jerem. 3, 23 und שקר‎ adv, 
vergebens, umsonst. ‚Pb. 38, 20: 
שנאי שכר‎ die mich ohne Ursach 


kassen. 69 „9. . 8 86. ‚Plur. ' 


Lügen, Trug. ₪ 7:‏ שקרים 
ולו .17 ,12 Sprüc w.‏ 
Sprüchw. 7‏ איש שקר s.v.a.‏ )8 
für‏ 4 ,פג Sam.‏ 2 הִלֶָף wie‏ ,4 
| יש הלף 


Gen. שקתות‎ 50, 8 ‘Tränkrinnen, 


woraus das Vieh am Brunnen ge- 


-tränkt wird., Stw. שקה‎ trinken. 
. 7 י‎ 


Mauern 5. v. a. ישו ר1ח‎ So LXX, 


Wulg. Chald. und der Zusammen- ! 


hang’ fordert ea. = 

83 2m 
N syT. 1,0 ı) Na- 

bel, sonst Ay. “Mit Pron. שרף‎ 


' Ezech, ı6, 4. 2) für die weichern 


Theile des Körpers überh. , 
Fleisch, im’ Gegens. der Knochen. 
Sprüchw. 5, 8: רפאות חהי לשרף‎ 
Heilung wird es'seyn deinem Leibe. 


"- ** Parall. deinen Knochen, LXX. und 


Syr. haben: corpori tuo übersetzt, 
müssen aber deshalb nicht לשארף‎ 
gelesen haben. Dieselbe weitere, 
aber ebenfalls hiervon ausgehende, 
Bedeutung‘ 0 
שרִירְים‎ iob 40, 11 )16(, w. - 3 


MPU ] 1 Mos. 24, 20 Plur. v. de. 


m. -‏ שף 


:thald, syr. Yo 1) auf-‏ שרא ,טרא 


lösen. Dan. 5, 16. Part..plur. mw 
-los und ledig. 3, 23. 


2) irgendwo einkehren, dann: 
wohnen, Dsrn. 2, a2. Im Syr. 
bäufig. Der Zusammenbang die- 
ser beyden Bedeutungen erläutert 


וש 
-- , 
lösen, insbes. das Lastthier Ios-‏ 
schnallen, um auszuruben‏ 
Targ.),‏ 24,38 .2106 ג u‏ 


4 


> sich aus dem syn. arabischen 


TO. od. 


, שר 
und ni_ 9 Chron. 26, 24,‏ .0ג 
dass. Als Stwj ver-‏ םג Syr.‏ 
gleicht Simonis 7 micuit,‏ 
coruscavit‘ (fulgur ( Dass, ist .‏ 
Name‏ שרון )2 w. ₪. n.‏ שריון 


des Gebirges שניר‎ bey den Sido- 
niern, 6 2104. 5, 9. 5. .שנִיר‎ 


PD ] ı) das Auszischen, Ge-_ 


spött. Jer. 18, ı6 im Kri. . Das 
hethib liest .שרזק1ת‎ ©) das Pfei- 
fen, das Geflöte Richt. 5, ı6: 


1185 


2 


* שריקות עָדָרִים‎ das Geflöte bey den 


Heerden, auf die Schalmeyen oder 
Syringentöne der Hirten zu be 


- ziebn, nicht auf das Geblöke der 


Heerden, welches kaum so aus 


gedrückt werden konute LXX. 
70000. 5. zunächst משרוקיתָא‎ 
‚syrinx. . 


Hiob 6‏ שרירי בטן plur.‏ שריר 


(11) wahrsch. die weichen Theile 
des Bauches, LXX. Hieron. Chald. 
und Jarchı nehmen das Wort für 

leichbedeutend mit שר‎ , A% 
Nabel, und dieses wird Sprüchw., 
3, 8 offenbar auch auf die _wei- 
chen Theile des Körpers, den 
Leib ausgedehnt. Es soll die 
Stämmigkeit des Thieres auch in 


den weichern Theilen beschrieben 


werden. Soust lälst sich das chald. 


=:ס0ש firmus vergleichen,‏ שריר. 


nach zu übersetzen: feste Theile 
Ist die erste 


: 2 ו‎ 
Bedeutung von שר‎ ]* ‚Nabek | 


schnur, so würde sich hieran 
die Bedeutung: Muskeln an- 
schliefsen. 


)5. das folgende), 


und‏ לב f. beständig mit‏ שרירגת 


verbunden: die Gedanken‏ 25 הרָע 
oder .‚Einagebungen deg Herzens‏ 

od. des bösen Herzens, immer im 
übela Sinne, wo dıese den Be- 
fehlen Gottes entgegengesetzt 
sind. 5 Mos. 29, 18. 5. 13. 
Jer. 3, 17. 7, 24.. 9, ı5 11, 8- 

F£ff , 0 


שר > 

1%. nıw lösen, erlösen. Jerem. 
15, 11 nach dem Kri: שריתך לט1ב‎ 
ich !]וש‎ dich lösen zum Guten d.h. 
dich befreycn : vermuthlich wurde 
nd auch im übeln Sinne für: 
loslassen, verlassen gebraucht, 
daher hier der Zusatz .לט1ב‎ Oder: 
ich will dich gut anfangen lasıen. 
Das Chethib wäre שרוח‎ zu lesen, 
und hier liegt am nächsten der 
Sinn: dein Anfang wird gut seyn, 
vgl. שרז‎ chald. Anfang. Derivat: 
nun. 


Ketten,‏ 19 ,3 .165 שרוח plur.‏ שרת 
arab.‏ ,שיר Armketten. Chald.‏ 
שרשרה ,שרה "gig dass. Vgl.‏ 
Stw. pw aneinanderreihen, dab.‏ 
.שור bauen, wovon‏ 

Ortschaft im Stamme Si-‏ שרורזן 


meon, nur Jos. 19, 6. 


nv ı) ebener Landstrich von 
Joppe bis Cäsarea, reich an frucht- 
baren Gehlden und fetten Vich- 


weiden, Jos. ı2, 18. 110661. 2, ı. 


'Jes. 33, 9. 35, 2. 65, ı0. ı Chroa. 


27, 29. Vgl Hieron. zu Jes. 33, 


9. Im Talaıud. wird der Saroni- 
tische Wein gelobt. S. Relandi 
Palasstina $. 188. 370. Lighefoor 


“.Opp. Il, 183. Ein anderes שרון‎ : 


jenseit des Jordan nahm man 
ב‎ Chron. 5, 16 an, welches aber 
nicht uothwendig ist. 5, Reland 
a. a. O. Griech. Zuger. Act: 9, 
55, auch ל‎ > lat. Saronas. 
, Der aus jener Gegend stammende 
heifse'yai1w ג‎ Chron, 27, 29. 


| שרוקות‎ Jer. מע 16 ,8ג‎ Chethib, 


IND Jer. 15, גג‎ im .Chethib, 
wahrscheinlich: Anfang. S. שרה‎ 
מג‎ Pı. 


MID £ Hiob4ı, 18, Id ג‎ Kön. 


22, 34. Jes. 59, ı7, am häufig- ' 


sten שריון‎ m. ı) Panzer. .ı Sam, 
17, 5. 38. Plur. o»_ Nehbem. 4, 


- 














שר 


1.296 שר 


3 


"Die Ableitung ist nicht ganz. שר\%\‎ m. 1).kriechendes Gewürm. 


1 Mos. 7, 2ı. 3 Mos. 5, 2. ,וג‎ 
29. ion nd gellügelies Ge 
würm, zunächst oder einzig mit 
Bezug auf das Fledermausge- 
schlecht. 5.1108. ,וג‎ 20. 21.25. 
15 Mos. 14, 19. 8) kleinere Was 
sertbiere. ג‎ Mos. מרץ .80 ,ג‎ 
הפים‎ 5 2105. 11, 20:  '- u 


| :ל zischen, mit‏ )1 ישרק fut.‏ שוק 


jemandem zischen, ihn herbey- 
zischen, durch Zischen herbey- 
rufen, 5. B. von. den Fliegen Jes. 
7, 18, von Völkern 16% 5, 26. 
2) rischen (aus 


Spott). ג‎ Kön. 9, g. Kiagel. z, 


> 15, 16. Zeph. 2, 15, mit על‎ über 


. 


etwas Jer. 19, = 17.‏ יי 
Hiob 927, 23:‏ .36 ,27 .4660 
und man züscht‏ וישרק עָלִיר משקומו 
ihn fore von seiner „Stelle. (Im‏ 
Syr. 0:8 dass.) Die Bedeu‏ 
tung: evadew pfeifen, flöten, fin-‏ 
שריק1ה : det sich in den Derivaten‏ 
| .משרקיחא 


fr das Auszischen jemandes,‏ שרקה 


der Spott,  הקרשל הָיָה‎ zum Spott 
werden. Jer. 19, 8. 25, 9. 29, ıB 


0 u. 
שרר‎ arab, ₪ böse, feindlich ge- ' 


sinnt seym’ Part. שרר‎ Feind. 
Ps. 27, ג‎ 54, 7. 56, 3% 
59, 11. Dasselbe ist שצר‎ ro. 1. 
Vgl. noch .שרירוּת‎ 


Hobeil |‏ שר ₪ ₪ שרר 


7» 3s 


(lies: scher»‏ שרְשים m. plur.‏ שרש 


schim, wie קְרָשים‎ | ködaschim) 
ı) Wurzel. Hiob 30, 4 u, 5. w. 
(Im Syr. (ב;-]‎ 2) für: das, was 
aus der Wurzel aufschiefst, Spröls | 
ling, Stamm. 166. 53, 2. 0: 
שרש ישי‎ der Sprölsling 'ו198‎ 
der Messias, vergl. א6י)‎ 4 
Apoc. 5, 5. Collect. Jes. )א‎ 


‚30: gu ayıy sam 5 


| And. ‚vergleichen - 


| Zach. 10, 8. 


. ץ* י‎ 
sicher. Im Aram. ist, ] 20 


Festigkeit im guten Sinne, Wabr- 
heit. Im Hebr. ward es wohl הג‎ 
dem übeln Sinne: WVerstocktheit 
‚berrschend. 
5 // 


En Bosbeit.. 
.שארית . שרית‎ 


NONE. f. plur. Jerem. 31), 40 im 


Chetlib offenbar falsche Leesart 
für ;רמות‎ 060116, wie 085 Kri, 
‚6 codd.-bey de Rossi, und 7 ge- 

druckte Ausgabe lesen. Aulser- 

dem zeugen: dafür: Agy. Anon. gr. 


u. Hieron. Vgl. als Parallelstelle = 


2 Kön. 23, 4. Das Chethib hat 
schon die LXX (’ArapıuuI) und 
und der Chaldäer gelesen, wel- 


cher es durch unsan canales gibt. 
Er verglich es wahrscheinlich mit - 


a . . . 
, ב‎ ıntestinum rectum, 


viell. eig. 60] 8 
. . , . וּ‎ 


sich vervielfäl-‏ )1 ישרץ fur‏ שר 
tigen, stark fortpflanzen, von‏ 
"Menschen und Thieren. (Äthiop.‏ 
propullulavit). ı Mos, 8, 17. 9, 7-‏ 
baeniga 259‏ פר% ' :7 ,ג Mos.‏ 5 
und die Söhne Israels wa-‏ והשרצ 
‚ren fruchtbar und vervielfälnigten‏ 
sich. 2) Imsbes, von dem zahl-‏ 
reichen Gewürm derErde und den‏ 
kleinern Wasserthieren : kriechen,‏ 
כל-השרֶץ :21 ,7 Mos.‏ ג wimmeln.‏ 
und alles Gewirm,‏ השרץ עַל הָארץ 
das auf Erden hriecht. 3 Mos ıı,‏ 
mit dem Accus.‏ )3 .43 .42 .41 .29 
von etwas wimmeln, von dem‏ 


Orte gesagt, wo etwas kriechet 


“ 08. wimmelt. (Vgl. nın no. 9. 
"Sa, 79,085 ₪. äbnliche Verba). 
ı Mos. 1, 20: שֶרֶץ‎ Den ישרצו‎ 
die Gewässer mögen. wimmeln von 
kleinen Thieren. V.2ı. " 7 
98: שרֶץ היאר צפךררעים‎ der Strom 


soll wimmeln von Fröschen, Ps. 


105, 30 








שש 0 0 לגו 7 שרה 


. 


| Hunger deinen Stamm. MNYV nur in B שרת‎ dienen, ₪6 


stens mit dem Aceus. jemandem 
dienen, ihn be dienen, Vgl, .עפר‎ 
ב‎ Mos. 39, 4: 40, 4. 4 Mos. 3, 6: 


Jehova bedienen, von den“ Prie- 
‚stern gebraucht, d. i. den Cultus 
desselben verrichten. 4 ı8, 


- 8.1 Sam. 8, ,ג ,5 .גג‎ auch ohne 


den Zusatz: אה-יי‎ 4 Mose; 3, 31. 
4, ı2.- Einmal mit 4 4 Mos. 4, 
9: alle Oeigefüfse aa אשר ישרתו‎ 


של - 


, 513 womit sie ihn (dem Leuchter) 


bedienten. — שרח בשם יל‎ 5 4. 
,8ג‎ 5. 7 dem Namen Gottes die- 
nen (durch “Anrufung), Die Phrase 
ist gebildet nach der Analogie von 
בשם יי‎ Man, und » בשם‎ 93 

und man dachte aus’dem Begrifle - 
des Gottesdienstes hier zunächst 

den der Anrufung, Anbetung her- - 
aus. (Nur im Hebräischen). _ 


יד ל 


weilser‏ שיש = 5 ₪ (1 m‏ שש 


Marmor. Estb. ı, 6. 0684 . 


5 , 1 > . . 
2) Byssus, d.i, die feine, weilse , 


‚ägyptische Baumwolle, und. die 


daraus verfertigten Zeuge. ı Mos. 


> 41, 49. 2 Mos. 26, .ג‎ 27,9. ı& 


28, 39. Sprüchw. 31, 22. u. s. w. 
Der spätere Name ist בהץ‎ w.m.n. 
Dafs man unter den Namen‘yı2, 
שש‎ Byssus suweilen auch feine 
leinene Gewandebegriffenhabe, 


“ wird niemanden befremden, da 


die Wörter für Flachs und Baum- 
wolle in den morgenländischen 
Sprachen durchgehendsin einander 
fliefsen, nie streng geschieden 
sind. Mau vgl zunächst פשתי-עץ‎ 
Baumflachs für: Baumwolle Jos. 
2, 6, »nWa (baumwollenes) 


Dooht, dah. Lampe; US 


. 9 , 
Lein, $_. Baumwolle: ferner = 


heilsen dieselben Rleider, welche 
Esech. 44, 17 פשחים‎ 3132 genannt 
werden 3 1105, 160 4 72-313 

Ffffa 00 


na.‏ ,. ששה 


Sprüchw. 18, 5: שרש צריקים‎ der 
Stamm der Gerechten. V. 4 
Richt. 5, 14. 3) das Unterste einer 
Sache 5. B: der Fuls das Berges 
“ Hiob 28,9. Dan שרשי‎ der Meeres- 
> grund. Hiob 36, 30.. שרשי‎ bay der 
untere Theil des Fulses, Hiob ı3, 
27. 4( צ801ז שרש וְבַר‎ causae, Grund 


zum Streite, zur Klage. Hiob 10, 


52 
98. ‘(Im Arab. vgl. das syn. ‚el 
Wurzel, das Unterste einerSache, 
auch: Grund, Stoff.) Davon als 


Denominattva 


Pi. (mit privativer Bedeutung)‏ שרשי 


entwurzeln, ausrotten. Ps. 52, 7.‏ י 
entwur-‏ שש ,17 Hiob 51, ı2,‏ 
zelt werden, Hiob 31 , 8.‏ 

Po. שרשי‎ wurzeln, - Wurzel 
schlagen. Jes. 40, 24. Poal. dass. 
Jer. 0,8: . _ 

Hiph. s. v. a. Po. Wurzel schla- 
gen, mit שָרְשים‎ verbunden Ps. 
80, 10, ohne dass. Hiob 5, 3. 
Jes. 27, 6. An beyden letzteren 
Stellen bildlich für: gedeihen, 


Wurzel. Dad. 4,12.‏ .6810 שרש 


ו Ket;‏ שרשוח plur, 9 d& Gen.‏ שרשת 
ten, HKettchen. 5 11046. 98, 28.‏ 


Vgl. ww. , 


fem. Entwur-‏ שרשי ₪ in‏ ( שרשר 
zelung d. i. trop. Verweisung.‏ 


Esra 7, 26, vgl. 20,8. Vulg.- 


exilum. Man vergleiche wn}, wo 
ders. Tropus. 


f. Kette. ₪ 108. 28, 14.‏ שרשרה 
Die Form ist verdoppelt‏ .15 ,39 
aus 8 Kette. Im Arab, herrscht‏ 


- 5 + ;6 ; 0 
dafür ke , im Neuarabischen 
und Äthiop. min, im Chald. 


nhwb, nhwhw, munhwiei, wo das 
erste Resch ausgefallen ist, Vgl. 
ahihr. Eine anders‘ abgekürszte 
. Form ist מ .לד , שרשה‎ 


- 


שש . 


+)» / 
erhellt, dafs das Wort 


: eigentlich שרש‎ Isutete, und in 


zusammengezogen wurde, wie‏ שש 
Fem.‏ 
und‏ ששה (mit 'Masc. verbunden)‏ 
(wie nam und nen). Plaur.‏ ששה 
mu comm. 8602951. Deriva:‏ 
new.‏ 


vom Wege‏ ששא nur in Pi.‏ ששא 


abführen , "verführen. Ezech. 39, 
2. Im Athiop. ששו‎ V. obire, dah. 
trans. deducere, seducere. 4 
de Dien zu d. St. LXX. sarcdr- 
yaou er, al. zurafa 5" 
ysyon errare te faciam. Vulg, se 
ducam, 


in sechs. Theile theilen, den‏ סשת 


sechsten Theil geben. Ezech. 45. 
15, Stw. שש‎ sechs. 


f m= der, die, das sechste.‏ ששי 


Das Fem. auch für: der sechste 
Theil. Esech. 4, 11. 45, 13. 


Babel. Nur dieses ist gewils, auch 
an der zweyten Stelle von allen 
"Versionen ausgedrückt; keines 
weges aber die ‚Ableitung. Die 
hebr. Ausleger und Hieron. neb- 


“ men es für eine nach Art der Hab 


balisten gebildete Form für |ככל‎ 
nagh der geheimen Schriftart 
Atbasch, in welcher ה‎ für ,א‎ © 
für au. s,w. steht, Aber gesetzt 
dafs diese geheime Sprache so al’ 
soy, sieht man doch keinen 
Grund, weshalb Babel cap. 5ı, 
4, einwal' mit seinem wahren, 
das andere Mal mit seinem ver 
steckten Namen benannt הק‎ 
solle. Vgl. auch Michaelis Sup 
plemm. S. 2356.: Keineswege 
befriedigender sind aber die übır 
gen versuchten Ableitungen z.B. 


bey Michaelis von Kir das Thu 


mit Eisen beschlagen, dah. xei- 
nowvAor; oder bey Simoris (im 
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. ash in ob, אַחְרֶה‎ in nn. 


Jerem. 25, 26. 51, 41. 8..=‏ ששךף 


טע 
und 2 Mos. 59, 28 sind die‏ 
endlich‏ :שש משור aus‏ 23-0332 


\ hat auch der Chaldäer öfter das 
hebr. פשחה‎ Flachs durch בוץ‎ bys- 


sus übersetzt," Jes. 43, ı7. Ezech. 


44, 18. Die gewöhnliche An- 
. nahme ist, dals der- Name mit 


der Sache von Agypten herüber 
gekommen sey, wo er Schensch 


. lautet, woraus leicht שש‎ zusam- 


mengesogen werden könnte (s. Ja- 
blonskii Opusc, ed. te Water T. 1. 


4 5.990, und eine etwas ferner [16+ 


a Etymologie bey Forster .de 


sso $. 47); indessen führt das 


. hebr. שיש ישש‎ syr. | weis 
‘ ser Marmor auf ein hebräisches 
" Stammwort שש‎ weils seyn (wor- 


an sich auch Way Lilie anschlies- 
sen könnte) und שש‎ wäre dann 
wie ביוץ‎ 


‘desselben Ursprungs, 
von ıyöls weils seyn: vielleicht‘ 


. - 


. ist beydes so zu verbinden, , 


die Hebräer das ägyptische Wort 


> aufnahmen, dabey aber zunächst 


an die hebr. Etymologie von weils 
seyn dachten. Vgl. nion3, pn, 
.משה‎ Wäre es riohtig, dals das 
arab, Sasch, Zunl:, Sl 


d. i. das Nesseltach, weiches der 


> Araber um seinen Tulbend bindet, = 


* "auch dierothe wolleneMütze selbst 


‘ (s. Hartmann’s Hebräerinn Th. 5. 


5.35.36) mit dem hebr. שש‎ ver- 
wandt sey, so würde dieses ebeu- 
falls für ein Stammwort שוש‎ be- 
weisen, aber 016468 ist mehr als 
zweifelhaft, und man erläutert 


& ו‎ 
dieses besser aus gi tenuis. = 


Ezech, 16, ı3 im Chethib»steht 
dafür ww, welche Form, wenn 


| sie richtig wäre, ein Stammwort 


' ששות‎ voraussetsen würde, Aulser 
den unter yra angeführten Schrif- 
ten s. Celsüi Hierobot. T. ILS. 259. 
Braun de vestits Sacerdor. lib. 4 
5. 94. Hartmann 8.8.60(. 5. 46. 


m. (mit Fem. verbunden)‏ שש 


sechs. Aus der arab, Form 


. 








trinken, Im Syr. Chald.‏ (: שתת 


Ableitung des many von nmw 
8... .שמחה‎ Dab. Trinker oder: 


. Brauer, äbnlich Joel 2, 6. Die 


Masoretben gingen offenbar von 


. der ‚Parallelstelle Bs. ı2, 3 aus, 


haben aber gerade in solchen 
Fällen mindere Auctorität. Die 
Erklärung des Aquila durch: oe 
9x4 wäre noch allenfalls mit der 
gewöhnl. Vocalsetzung u. Ablei- 
tung von שי‎ zu reimen, Man 


‚vgl owmon von Sam, Di. Falsch 
. 0 


יר 


hat Simonis nnw als fem. aufge- 


\ 


Mos. 24, :7 wahrsch. . ,‏ 4 שת 


sammengezogen aus שאה‎ (Hlagel. 
3, 47) vom Stw. שאה‎ dah, 
Getümmel, HKriegsgetümmel. Die- 


ses bestätigt sich vorzüglich durch 


die Parallelstelle Jer. 48, 45, we 
statt dessen שאון‎ steht, und man 
kann :hier Jeremie gleichsam als 
ältesten Erklärer ausehn, der dem 
seltenen fast antigquirten Worte 
ein leichteres, verständlicheres 
substituirte. Vgl. ähnliche Er- 


scheinungen in Jes, a5. 16 vom 
> glichen mit Jer. 48. — And. 


Erklärungen s. bey Vater zu 


> 656 


.הי 


> ו‎ Be. 
שת‎ m. arab. Aw und uf der = 


“Hintere, Jes. 20 „4 Plur ninw 


2 Sam. 10, 4. Syr. BR nates. 


und N chald. sechs, 5 v. =.‏ שת 
Dan, 3, ı. Esra 6, ı5. Plur.‏ .שש 


.ג ,35 Dan.‏ .46008512 שתין 


und Äthiop. dass, Bildlich Hiob 
15, 16: שתה כשים פוה‎ der wie 


Wasser, issethat winkt d. i. 
ausübt. Passiv. vom Dulden 
> des Unrechts Sprüchw. 26, 


6: and ven מקצה רגלים‎ der 


Lahme mufs Unrecht trinken 0. h. 
0 .םמ‎ — Hiob sı, 20: nonn 


N - 


“ führt. 


0 0 שש‎ 2289 
Onomast. V. T. 5. 576) von sa» 3 


Rube und dem ף‎ formativo, 


Jer. au, 14. Esech. 23,14‏ שש 


rothe Farbe, viell. Röthel, Berg- 
rotb. LXX. unse d. bh. beym 
Hom. rubrica, Bergroth, wovon 
das berühmteste aus Sinope kam, 


dah. Yulg: sınopis (vgl. Plin. 35, 
58. 13), welche auch die terra 


lemnia- einschliefst. 00/0. an 
beyden Stellen und Syr. beym 
Esech. סממנין‎ , welches Wort der 
Syrer auch Sap. 13, ı4 für ,% 
setst.. Die hebr. Ausleger ver- 
steha : Bergzinnober , welchen 
das 'griech,. «irre ebenfalls be- 


5 2 : 
greift. Arab. / nA roth, unter 


andern : ziegelroth. 
5 


Grund-‏ ( :6 חז שחות m, plur.‏ שת 


vesten, von nw. Ps. 112, 3: die 
Grundvesten sind niedergerüsen. 
Im Chald, שיתין‎ dass. Ay אז‎ 
.או43ו53‎ ,( Jes. 19, 10: 371 
מרכאים‎ mınhW. Nach den gegen- 
wärtigen Vocalen ist dieses: alle 


ihre Grundvesien sind zermalmt. ' 
ibt keinen Paralle- 


Aber dieses 
lismus zu: alle Lohnarbeiter sind 
berrübt. Offenbar sind die beyden 
Wörter מרכאים‎ und אגשי- גפש‎ 
parallel in der Bedeutung: be 
erübt, mniedergeschlagen, und 
ebeuso nt ‚mit .עשי שכר‎ Zu 
Lohnarbeiter palst: Weber, 
und diesen Sinn erhalten Koppe 
und Rosenmüller durch die Puncta- 


tion: nnd von einem Stamm- 


= 9% 
worte MAY 5. v.a.7nW, „del 


weben. Dann wäre dieser Vers 
Wiederholung des vorigen. Einen 
ebenso guten Parsllelismus ohne 
jene Wiederholung erhielte man 


durch die Punctation עשי שכָר‎ 
(weiche LXX. Syr. voraussetzen, 
und mehrere Ausgaben aufge- 
’ nommen haben) die berauschen- 


des Getränk machen, und die 


ו 








m. Setzling, Reis. Ps. 128, 5.‏ שחר 
wabrsch. öffnen, Im Chald.‏ שח 





no. 6..12. 17. Vgl. sy Einschlag. 
Nur V. 59. 57 macht einige 
Schwierigkeit, wo der vom 
Aussats angefressene Aufschlag 
oder Einschlag verbrannt wird. 
Man kann diels aber wohl mit 
Geddes. so verstebn , dafs das 
ganze Kleidungsstück verbrannt 
werden solle, möge es nun durch 
Aufzug. oder Einschlag ( die nicht 
von einerley Wolle seyn mulsten), 
leinen oder wollen seyn. Doch 
ist die Schwierigkeit nicht ganz 
gehoben, und leichter wäre der 


' Sinn, wenn man mit Houbigant 


und Dathe ערב 898 שהי‎ für ver- 
schiedene Arten Zeuge‘( etwa wis 
de Wette: 72662 080: Tuch) 


„halten dürfte, 
MMO f. das Trinken. Esth. 1, 8. 


Stw. nnd. / 


fı swey, s. DW. =‏ שתים 


Vde‏ ,שתל aram.‏ ישתל ‚fur.‏ שחל 


pflanzen, im Hebr. seltener und 
poet. Ps. 1, 3, 92, ı4. 6% 
17, 8. 19, 10. 5. Hos. 9, 13. 


durchbohren. _ (Vgl. הלל‎ durch- 
bohren, in Hiph. eröffnen, an- 
fangen, und 22 bobren fur: 
öffnen Ps. 40, 7 ın ähnlicher Ver- 


‘bindung, wie onV), - Nur 4 


94, 5. 15: הָעִין‎ on® mit geöfl- 
netem Auge, s. v.a. V. 4: by 
.עינים‎ Über den Sinn und Ge 
brauch dieser Phrase, welche 
Offenbarung anzeigt, s. bes. ג‎ Mos. 


5,6. Ps.40,7. Am besten der 
Syrer: cujus retectus est oculus. 
LXX, und der Chald. gui אע‎ 


> aider, qui pulchre wider. 
MV זטם‎ ia Part. Hipk. משתין‎ de 


| 


Pissonde, (Im Talmud. kommt 
auch das Fut. und der Inf. in die 


2190 _ 


wovon wie 


mu 


mus vu vom Zorne des Allmäch-- 


tigen trinke er d. h. aus dem Zorn- 
becher des Allmächtigen trinke er. 
5. 013. 2) überh. schmausen, 
Esth. 7, 5 
5. made. nn 
Niph. pası. nur 3 Mos. 11, 34. 
Hiph. ist von diesem Verbo nicht 


. su Tafel. sitzen. 


' gebräuchlich; und wird durch das 


syn. העוקה‎ ersetzt, 


| deram Ral und Niph. nicht exi- 


stiren.. Vgl. die Vorrede su Th 1. 
5. XVII. Note. Derivate: nnwn, 
.שחי‎ | 0 

und %'( chald. dass. Dan. 


| 


Tre 


5, 1. 8. 85. Im Prät. nimmt es 


ein Aleph prosthetiicum zu sich 
אשתיף‎ sie tranken, Dan, 5, 5. 4. 
Im Syr. ist dieses im Prät. und 


'Imperat., weiche hs] le 
| lauten, durchaus der Fall (s. Lud. 


de Dies grammat. harmon. 5. 0. 
8551), in den Targg. zuweilen 
5. B. 5 Mos. 34, 28. Anderswo 
feblt das m. Ganz falsch hat 


> Simonis die Form .als_Nipk. oder 


Aph. aufgeführt, welches hier- 
von im.Äram. so weni als im He- 
bräischen existirt, sondern v. שקא‎ 
gebildet wird. Dan. 5, 3 steht 
שחַא ב‎ aus einem Gefälse trin- 
ken, wie boire dans 48 6 
Derivrat: man, - 


שֶת .. שחלת 


m. ı) das Trinken, Trink-‏ שתי 


gelag. Kohel. 10, ı7. 2) der 


- 


Aufzug des 06060566. 3 Mos. 


15, 48 ff. So fast alle alte Ver- 


, sionen und die hebr., Ausleger. 


= / 2 
she} weben, arab, | Ge- 
webe anzetteln, den Aufsug 
spannen, häufiger ist ) 6 Il 


> 1? , wovon ERW und mehrere 
Derivate: Aufsug. 5. 1. 


| %00פע 
Andere 5. 2, Kimchi, : Jarchi,‏ . 


denen. Michaelis, Datbe u. a. 
fulgen, verstehn: den Hund, 


“ vgl. den Fluch des Aurelian beym 


Vopiscus: canem in hoc oppido 
non relinguam, Aber Bochart ' 
( Hieroz. I, S. 675) macht dagegen 
die gegründete Einwendung, dals 
diels nicht zu ı Kön. גו,16‎ 
wo die Verwandten und Freunde 
nicht auf den Hund folgen können, 


“auch nicht zu ı Kön. 14, 10. 21, 
"21. 2 Rön. 9, 0 wo עצור צְעָזוּב‎ 


folgt: endlich pisse ja nur der 
männliche Hund an die Wand, 8 
‘könne mithin nicht einmal Be- 
zeichnung des Hundes überhaupt 
seyn. Die Erklärung: Kind 
würde passen, liegt aber nicht im 
Ausdruck. >- 


fur. Prw)s aram, oa schwei-‏ שחק 
‚gen, ruhen, .z. B. von den Flu-‏ 


ten Jon. ,ג‎ 1.19. Ps. 107, 30, 
‘von dem Streite. Sprüchw. 26, 20, 


setzen, Davon‏ שית .8 v.‏ .₪ שתת 


Prät. שתו‎ Ps. 49, 15: כפאן לשאל‎ 
עותף‎ wie Schaafe versetzt mar sie 
(führt man sie) in die Unterwelts 


(Vgl. 2%: 88, 7). 73» » 


- 


; 


Aussptache nähert. 5. w m. 3. 


Im Ganzen alternirt es wenig mit 
andern Buchstaben, und bleibt 
auch im Arabischen meistens Wr 


. diejenigen, mit welchen es wech- 


'selt, sınd a) das u; zu den Bey- 


“ spielen unter ט‎ 5. 348 kann man 


hinzufügen ועבת‎ Mans dicht, 
schattig; כ ג ו פָלֶט‎ entwischen, 
vgl. snya; np Ezech. 8, ג‎ vgl. 


: 101. |;a> Rauch. 5) das ,ד‎ 


s. 5.179. c) das arab, ds, vgl. 


- AR, AR stark seyn, nn, 


ausge- 


g*ines Hauses dieRede 
s Kön. 9, 8.' 


NW 


ser Bedeutung vor, Falsch wird 
es im‘ Simonis Für Richpa. von שון‎ 
erklärt, welches השהוכן‎ Jauten 
mülste), Dieses aber ausschliels- 
lich in der Phrase: a2 משחין‎ 
der an die Wand pilst, sprüch- 
wörtlicher Ausdruck für: Mann, 
mit. Fleifs verächtlich 
drückt, immer in folgender und 
ähnlichem Verbindyunsen 1 Kön. 
236, :גג‎ en schlug das ganze Haus 
Batsa’s לא השאיר ל1 משחין בְקיר‎ 
any) וְגאָלָיי‎ und lie/s keinen übrig 
von ıhm, der an die [Vand pisset, 
keinen Verwandten und Freund. 
So überall, ‚enn von gänzlicher 
Ausrot 
ist 1 Sam. 25, 28.\34. ı Kön. 
24, 10. 2ı, 81. 
Derselbe Ausdruck findet sich 
auch im Syrischen: Assemani 
Bibliock. orient. T. II. S. 1: 
an.. dioetesis Sacra Gumae (me 
teneat), in qua non remansit 


000000 7 . . 
Idol „a «SO gui mingat ad 
parieten? Auch vorher und nach- 
her ist von verödeten, menschen- 
leeren Gemeinden die Rede. Un- 
ter den hebr. Auslegern haben 
schon R. Levi una Elias den 
Ausdruck durch; Mann erklärt. 


2 


N. 


, Thau, als Zahlzeichen 400, 
Über die Bedeutung des Namens 
n und die ursprüngliche Gestalt 
des Buchstaben s. den Art. ın. 
Seine Aussprache war die eines 
gelispelten ], wie das griech. 3 
. und ch der Engländer; vielleicht 
war diese Aussprache aber nicht 
in allen Wörtern gleich stark und 
nicht allgemein. Die Araber un- 
terscheiden genauer und schrei- 


ben das nichtgelispelte Thau 23 
The, , das gelispelte ₪ Thse, 
welches sich oft dem ש‎ in der 


Mann sie wurden =‏ תִאנֶָה 


תא 


muthete Existenz einer solchen | 


‚Form bestätigt sich durch die 


Anslogie von na), mım2, 92 
vr vo ד‎ 


schön seyn, welchen nun, en, 
nın genau entspricht. 


IN 5 Mos. 14, 5, wahrscheinlich 


einerley mit תוא‎ 168. 5ı, 20 eine 
Gazellen - oder Bergsiegenart, un- 
Nash der let=- 
tern Stelle, wird sie in Netzen 
gefangen. LXX. Vulg. im Deut, 
Agu. Symm. Theod. Vulg. beym 
Jes. haben: 5/0). Onk. Jon. und 


' der Araber drücken: 201 sylveserüs 


aus, ein verwandter Begriff (vgl. 
ראם‎ (- ‚$. Bocherti Hieroz. T. I. 
5. 973. T. IL 5. 867 der Leipz. 
Ausg. 


an f- x) Wunsch, Begehren. 


Ps. 10, 17. Sprüchw. 112, 83. ı5, 
12: באה‎ mann ein erfüllter 
Wunsch. V. .ג‎ Auch a. v. a. 
das Gewünschte, Begehrte. Ps. 
91, 5. Sprüchw. 10, 24. 2) im 
tadelnden Sinne: Lust, Gelüst, 
und Gegenstand derselben. 4 Mos. 
11, 4: 
lüstern. Ps. 78, 29: Ma» Dnıen 
on) er schaffte ihnen ihr Gelist. 
V..30. nwrn קברות‎ die Gräber 
des Gelüstes. 4 2108. ,גג‎ 34. 35. 
55, 16. 17. ann מאַכל‎ Speise 
des Gelüstes, Leckerbissen. Hiob 
55, 20. 3) etwas Begehrungs- 
würdiges d.i. Liebliches, Ange- 
nehmes, Lust, Zier. (Vgl. on), 
an בי‎ 
הוא לעינים‎ dafs er (der Baum) 
eine Lust für die Augen sey. 49, 
56: גבעת עוּלֶם‎ DIMN der ewigen 
Hügel Lust od. Zier. Sprüchw. 
19, 22: Ion arm nien die Zier 
des Menschen ist seine Milde oder 
Menschenliebe. Stw. nn no. 1 


DIN) mm. Zwilling. ג‎ Mos, 7. 


Hohesl 4,5. Davon im Plur. conır. 
ג הומם‎ Mob. 25, 24: Stw. DNn. 


Flnch. Kiagel, 8, 65.‏ = תִאלת 


56. num. 


' bestimmt welche. 


. ıonn). ı.Mos. 5, 6: 


. \ - ‚2298 
\ נש‎ und ls Kasten, Ar- . 


> che..— :Das das hehr. w im 


Aram. bäufig in Thau übergehe, 
ist unter ש‎ 5. 1099 bemerkt. 


| NT) m. Zimmer, Gemach. ג‎ Kön. 


14, 28. Ezech. 40, 7 fi. Im 
Chald. sın, yın, tbeils an den 
angeführten Stellen, theils für das 


hebr. ıın, im Syr. 02 13002 


für das griech, rapie 2,B. Matth. 
6, 6. 24,26. Plür. חָאים‎ , ein- 


mal nien Ezech. 40, ı2. Stw. 
„593 wohnen. u 


> 1 אב‎ begehren, mit ל‎ Ps. 119, 


40. ,174. Im Chald. häufiger. 
Derivat: namn. | 


ממָאב part. Pi. s. va‏ חאב הח 


verabschenend. Amos 6, 8. Die 
Buchstaben x und ע‎ sind in meh- 
rern Wörtern so vertauscht wor- 


. den, )₪ א‎ $.ı, und ע‎ 5. 815(, ' 
'auch mag es nachlässige Recht- 
' schreibung des Vfs. oder der 
ersten Abschreiber seyn , was: 


aber keinesweges berechtigt, מעב‎ 
in den Text zu setzen. — Gusie- 
tius and Storr suchen es von האב‎ 
begehren abzuleiten, aber unpas- 
send. Den obigen Sinn haben 
alle alte Übersetzer, 


TAN f. Sehnen, Begehren. Pi. 


2119, 20., Stw.amn no, L, 


MN nur in Pi. fut. המאל‎ 4 Mos. 


54, 7. 8 LXX. xerauempert:, 


| 7 7 determinabitis, li- 
. mitabitis, sehr passend. Das Stw. 


nen hat hier wabrscheinlichst die 
Bedeutung von nın bezeichnen, 
beschreiben, vgl, m, ns und 


‚.n12 no, 8 schön seyn, n1, »13 


ohnung, Anger, Plur. v.d. Gen. 
Dals die Form החהאויתם‎ 
V. 10 mit andern Vocalen eben- 
falls hierher zu ziehn sey, als 
Hiph. einer Form nıyn ist schon 
5. 16 vermuthet worden; die ver- 


0% 


nt. 


2) Feige. 2 Kön. 20,7 us w. 
Chald, הְאינָא‎ und nn, syr. und 


arab. מש זנ‎ ‚naph der Ann- 
. logie von DM“, ‚BY, = 5. 2. 


INN. für ran f schickliche Ge- | 


1026 \14, 4. Vgl. 


eit.‏ ה 


. אְבָה‎ no. 1, bes, Hichpa. 
תאנוה‎ f. Traurigkeit, Betrühnifs, 


"Jen. 29, 2. Klagel. 2, ,5 Stw. 
אנת‎ nv. 1. 


m. 0/9 Beschwerde, Mühe.‏ תאנים 
(mie)‏ האָנים Esech. 24, 18: nabn‏ | 
sauerer Arbeit mühet er der Topf‏ ' 


(mich) ab. Vulg. sehr gut: mulıo 


labore ו‎ est, Stw. of für 


. | lasıus defatigatus fuit, ₪ 


5 
12 molesiia, ’ “>, 


bezeichnet, abgesteckt seyn‏ חאר: 


(von der Gränze), sich erstrek- - 
ken. Jos. 15, 9. 11. 18,14. 17, 


(Im Syr. ist 322] determinasus 
fur, im Rabbin. תיאר‎ bilden, vgl. | 
.תאר.‎ 

" Stellen wäre auch die Verglei- 


Passend für die obigen 


ohung von = sich wenden, um- 


| lenken, vgl. כ הנר‎ 'aber da gegen 


ist der Sprachgebrauch von Pi. 
vu. ((תאר‎ 4 abzeichnen, ‚be- 


‚schreiben, Jes.. 44, 13. 


m. mit. Pron, 11h, BSNH‏ האר 


ı) Gestalt, Bildung. ı "Sam, 28, 
14. Klagel. 4, 8. האר‎ nas, יפה‎ 
schön von Gestalt, meistens von 
Personen ı Mos; 29, 17. 39, 6. 
5 Mos. ,גג ,גפ‎ von Thieren 
ג‎ Mos. 4ı, 18. 19. 2) schöne 


. Gestalt, vgl. x und +" 
. ש‎ 


- Gestalt, schöne Gestalt. Jes. 53, 


2. ı Sam. 16, 18: איש חאר‎ vir 
.: farmas i, e. ‚formosms. | 


2195" 


Minder passend ' 


5. über diese : 


NN 
האם‎ doppelt seyn. 2’ Mos. 26, 24. 


36, 29. Im Syrı und Arab. Zwil- 


ling seyn Hiph. Zwillinge ge- 
bären. Hobesl. 4, 2. 6, 6. Deri- 
vat: Din, Din. 


DNN. Plar. v. ₪. Gen. soyn Zwil- 
linge. 1108641. 7, 4 


רוח Anamn‏ מי :84 ,2 f. Ier.‏ תכה 
den Trieb ihrer Brunst, wer‏ יְשִיבְנָה 


maz ihn hemmen? Die angegebene 
Bedeutung wird durch den Zu- 
sammenhang beynabe nothwen- 
dig, ist aber schwer genau zu 
erweisen. Am besten 106 die ge- 
wöhnlichste Ableitung von אנה‎ 
Py. begegnen, zustolsen, wovon 
sich occursus venereus, concubitus 
ableiten lälst. Man vgl. קרב‎ in 
36% venereo. 
leitet os Schultens (zu Sprüchw. 


19, 2ı) von dem arah. 22 201- 


tig seyaab, davon: Zeitigkeit (zur 
Liebe), euph. für: Geilheit, 
Brunst, denn Euphemismus wäre 
hier. schwerlich an seiner Stelle. 


Kimchi und die Versionen (aulser, 


der Kulg.) leiten es ganz falsch. 
von an ab. 


- 


- 


TUONT) (occursus Siluntis) Ort-‏ שלת 


nt 


‚schaft an der Gränze des Stammes 


"Ephraim. Jos. 16, 6. 


Feigen- |‏ 4% , תאנים Plor.‏ תאכה 


"baum. Richt. 9, 20. Sprüchw. 
27, 18. יב תחת נפגו ותחת האנהו‎ 
unter seinem Weinstocke u, unter 
seinem Feigenbaume “sitzen, Be- 
' schreibung eines ruhigen, glück- 

lichen Zustandes, ı Kön. 4, 25 
Zach. 3, 10. Micha 4,4. ג‎ = 
3, 7 verstehen einige nicht den 


gewöhnlichen Feigeubaum, son- - 


dern den Pisang, Paradies - oder 
Adamsfeigenbaum, ‚dessen grolse, 
wie Pergament starke Blätter מג‎ 
Asien und Afrika sum Einpacken, 
zu Tischtüchern, Matten u. dgl. 

ebraucht werden. 
Stelle Celsis Hkerobot. T. II. 8.889. 


- 


AN.‏ 1194 תא 
m. 165 41, 19. 60, ı3 ' einandersetzungen, Beweisgründe.‏ תאשור 
0 - 9.2 י Name eines Baumes, welchen die‏ 
.ג ,38 105 טש alten Versionen und Ausleger sehr Vgl. das arab.‏ 
- .בין .55% | verschieden durch: 26665, Tanne,‏ 
Pappel u. s. w. deuten. Am reci-‏ 
pirtesten ist die Übers. des Chal-‏ 
däers und mehrerer hebr. Ausleger -‏ . 
durch: Buchsbaum, welcher Cel-‏ 
siss ( Hierobot. II, 153), Bochart‏ 
und die Neuern folgen. S.,noch‏ 


das Niedergetreten wer-‏ 4 הבוסת 
den, der Untergang. 8 Chron. 22,‏ 
Stw. 032.‏ .7י 


Berg in Galiläa auf der‏ )1 תכור 
Gränze der Stämme Sebulon und‏ : 


| 


= Naphthali. Jos. 19 , 22. Richt. 4, 


6. 8, ı8. Ps. 89, 13. Jer. 46, 4 
Hos. 5, 1. Josephus nennt ibn 
Iraßvpior, seltener 'Araßyoıer (Ar- 
chäol, 5, 6) und gibt seine Höhe 
auf 30 Stadien an. Vgl. Reland’s 
Palästina 5. 531 — 36. Vergl. 
אזנות ת'‎ und 'n nikon. > ( Tere- 
binthenhain im Stamme Benjamin. 
ı Saın. 10, 3. 3) Lervitenstadt 
im Stamme Sebulon. ı Chron. 
6,62. 0 


an v. 6. Gen. N. 2. poetisches 


Wort für אךרץ‎ ı) Erde, Erd- 
kreis. Häufig, wo von Grün- 
dung, Festigung des Erdkreises 
die Rede ist 2. B, ג‎ Sam. 2, : 
von Jehovn sind die Grundvesten der 
Erde וישת .עָלִירֶם תבל‎ auf denen 


‚er den Erdhreis gründete, Ps. ı8, 


16. 93, 1, 96, 10. Jer. 10, .ג‎ 
51, 25. Hiob 34, 13. Zweymal 
ist אֶרֶץ‎ als Genit. nachgesetzt, 
Sprüchw. 8, 31: אךרצ!‎ ban seiner 
Erde Kreis. Hiob 37, ı2, vgl. 
Ps. ge, 2 wo banı אֶרֶץ‎ poet. ver- 
bunden sind, ohne .dals dadurch 
eine Unterscheidung nöthig wird. 


. An andern Stellen steht es mehr הו‎ 
. :Beaug auf die Bewohner z.B. Ps. 


9, 9: er rich'et den Erdkreis mit 


. Gerechtigkeit. 24, 1. 33, 8- 96, 13. 


98, 9, ₪ ists. v. a. bewohnte 
Erde, ₪ 2. 166. 14, 8: han שם‎ 
כמרבר‎ er. wandels bewohntes Land 
in Wüstenzy.. Vgl. Zach. 14, ı0, 
wo ארֶץ‎ ebenso steht. 8( 4 
5. B. vom babylonischeu Reiche 
Jes 15, ,גג‎ von dem israelitischen. 


> 766 24, 4: Vgl. erbis Homanıı. 


. ou Ezech. 97, 6, 


f. Schiff, Kahn, nur von dem‏ עדו 


Fahrzeuge Noah’s ג‎ Mose. 6, ı4 ff., 
und dem' kleinen Behältnisse, 
worin der Knabe Mose ausgesetzt 
‚wurde. 2 Mos. 8, 5. Das ent- 
sprechende chaldäische היבותא‎ 
‚steht hier und aulserdem ג‎ Sam. 
Kasten. Arab. 


591 5 933.5), 
80, CV, 293 4 b,nach - 


Gigg. Kasten, Sarg. Ähnlich 
LXX, xıBaros. JVulg. arca, wor- 
aus Luth. Arche, 


proventus, Eizeug-‏ )1 £ הבצאה 
ב!א nils, Ertrag. (Vgl. das Stw.‏ 


5, ו 
Hiph, no. 3, vgl. 4 proventus‏ 
von 5} kommen, einkommen,‏ 
Frucht, Ertrag von‏ עְלְלָא chald.‏ 
Uurteingehn). 2. B. Ertrag eines‏ 
Landes Jos. 8, 18, der Teme‏ 
Mos. ı8, 30, der Relter ebend,,‏ 4 


0 des Weinbergs 5 1108. 22, ı% 


Ps. 107, 37: פרי בוטה‎ Frucht 
des Ertrags. .2) Erwerb x. B. 


6, 8 גג‎ für: 


"yeianınaan der Erwerb des Bö- 


sen Sprüchw. 10, 16. 15, 6. 
nnan הְבוּאֶת‎ der Gewinn der 
Weisheit. 3, 14. 8, 29. 3) trop. 
Folge von etwas =, B. הבואה‎ 


‚ana Folge seiner Heden. Spr. . 
28,20. Vgl va no. =. 0 


TAN m. Hös, 13, 2, sonst immer 


naaan fe ı) Einsicht, Kiugbeit. 
5 Mos. 32,.28. Hiob ı2, ı3 
.ג‎ 4. w, Öfter im Piur. Ps..49, 4. 
Sprüchw. :ıı, .פג‎ 2) Plur. Aus 


LS 


r 


\ 


, תב 
ist TEEN commiztio, migma,‏ 


 mditia; im Arab. .\3 gott- 


‚los seyn, ZEihebruch . treiben, 
> 1 | 


| aa Gottloses eingeben. 
תבל .. חבל‎ > 7 
חבלית‎ 


verwirren (die Gemüther), 


Aufreibung 0 Vernich- 


+ 
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tung. Jes. 10,25. ‚Stw. nba auf- 


reiben, vgl. bes. בלי‎ Jes. 38,17. 
Einige Mss. und Editionen lesen 
תכליחם‎ , wohl lediglich Unter- 
schiebung eines dem Abschreiber 
bekannteren Wortes. 5. nıban. 


San m. nur.3 108 ,גפ‎ 20: Yban 
> בעינ4‎ (wofür 80 Mss. plene (חבלול‎ 


ew. der ein, weilses Fleck auf . 
dem Auge od. den weilsen Staar 
(אקשאטול‎ bat. |? .א‎ albuginem 
abens in oculo. Ebenso Gr. Venet. 
Symm., wahrsch. auch 5800. und 
Arabs Erpen. Vgl. Tob. 2,9. 3, 17.. 
6, 8 wo der hebr. Übersetzer das 


griech. אשאשו ה‎ durch byan gege- 


ben hat. Man könnte hier zunächst 
die Bedeutung von bb beflecken, 
besprengen zum Grunde legen. — 
Etwas anders scheinen es die 
Chaldäer Onk. Jon. Targ.. Hieros. su 


= fassen, welche yyn, yirhn, חלזובה‎ 


übersetzen, welches wahrsch. 
Triefäugigkeit bezeichnet, vgl. 


vom 'Schleime trieft, 8. das Ps. 
68, 9 davon gebrauchte Bill, 
Für diese Bedeutung lielse sich 


feucht seyn, fliesen, ver- 


leichen, und man hätte sich viell. 

Schnecke als‏ תִיבְלְלָא chald.‏ שכל 
verwandt zu denken. Eine griech.‏ 
Übers., die man Bew. d. Aquila‏ 
zuschreibt, hat vroxusıs, suffusio‏ 
oculorum, -ein unterlaufenes und‏ 
wenn sich‏ 
Feuchtigkeiten awischen den Häu-‏ 
ten vor der Sehe setzen.‏ 


' חלווץ‎ Schnecke, welche ebenfalls ' 


" verdunkeltes "Auge, 


| Zu weit ist auf der an- 
. dern Seite der Begriff: 6 


תב / 

Im ץ5‎ ist Volz 2ב‎ dass. 
₪ 2 | 

Wenn überhaupt ein Stammwort 


"zu suchen ist, so ist das wahr- 


scheinlichste 43, hervorbringen 
(vgl, baas), daven: die hervor- 
bringende, fruchtbare d. i. die 

de, nur dafs man daraus nicht 
folgere, das Wort sey engerer 
' Bedeutung, als אֶרֶץ‎ , und bedeute 
nur die bewohnte Erde: diels 
folgt keinesweges aus Jes. ı4, 8 
‚8. oben, 


welchen ‚einige zur Übersetzung 
aufgenommen haben. 


0 


Ban m: schändliche Befleckung. . 


3 Mos. 18, 23 nach dem Ver- 
bote derSodomie הווא‎ han es wäre 
eine schändliche Befleckung, eine 
arge Schandthat. 20, ı2. von 
der -Blutschande mit der Schwie- 
gertochter: תבל עשף‎ eine arge 
Schandthat ' haben sie begangen. 
Vulg. sceluss. LXX. Auvoapov. 'Ssyr. 
impurum et scelestum quid. So steht 
han aufserdem im Chald. Jes. 0 
26 Targ. Synonym ist בלה‎ no, 3, 
welches ganz in ders. Verbindung 
vorkommt. — Falsch vergleicht 
J.D. Michaelis (Supplemm, S.2362) 


das arab. \,5 krank, wabnsin- 


nig seyn vor Liebe und Sehn- 
‘sucht, welches den Begriff der 
Schändlichkeit auch nicht entfernt 
einschliefst: richtig dagegen: ist 
die alte Ableitung von bb (nach 
der Analogie onn von ממר ,מסס‎ 
‘von 1709), welche mithin nicht 
invitd Grammaticä ist. In Rück- 
sicht der Bedeutung muls man sich 
nur ar einen Nebenbegriff von 
453 erinnern, welchen es in allen 
verwandten Dialekten hat. Im 
Chald. steht בלבל‎ , welches dem 
hun mischen entspricht, vom Be- 
flecken und Entweihen des väter- 
lichen Lager darch Blutschande 
): Mos. 49, 4). und das syn. 
. beha )> 1 .מ‎ 4. W. (פול‎ 
‚‚igts 20060290 , hesudaln; im Syr. 





Hand vergebe ich. Im Chald. ist 
תגרה‎ herrschend für: Zank, Ha- 
der s. v. a, das hebr. ;מרון בריב‎ 
das -Rechten, Hadern von Seiten 
Jehova’s ist aber häufig s. v. a. 
strafen, vgl. .נכשפט‎ Dieses so- 


wohl, als das syr. ]; 12 und das 


ad). yan zänkisch, gehen übrig 


von dem Stw. nyı Hichpa. aus, | 


nicht von nın, welches Buatorf 
)5. 2563) unnöthigerweise auf- 
genommen hat, wiewghl sonst 
allerdings die Chaldäer und Rab- 
binen zuweilen von Hithpa. neue 
Verba bilden. Die Bedeutung: 
Stab‘, Stecken, welche man sich 
durch Buztorf a. a. ©. vielleicht 


anzuwenden verleiten | lassen 


. 106 ein ‚Schreibfehler für sın 





könnte, hat das Wort sicher 
nicht, und an den angef. Stellen 


anzunehmen. 


| הִנְרְמַה‎ ı Mos. 16 3, und IOUN 
‚ı Chron. ı, 6. 135602. 27, 14. 


58, 6 Name eines, mitternächt- 


. lich gelegenen Landes, aus wel- 
chem nach Erech, a. a. O. Pferde | 


und Maulthiere nach Tyrus zum 


Handel gebracht werden. Die | 











LXX. haben an allen diesen Stel- 
len eine + תרגמה.‎ ausge 
drückt, indem sie mit geringer 


- Abweichung der Mss. Oopyanz, 
Ouyayz, Sopyvun, Bveyaba .מ1656‎ 
Vergl. 'nban תלגת - פַּלֶטֶָר  4מט‎ 


Diese auok-in einzelnen hebr. Ms. 
befindliche. Lesart. ) .א‎ B. Kennicor. 


150. ı54. beymi Esech ) führt auf | 
die ל‎ wahrschein- | 
6 


ste Deutung durch Armenien, 
insofern die Armenier ihr Ge- 


schlecht von einem Torgom. 


als Nachkommen des Gomekr ab- 
leiten, und sich das Haus Tiorgom 


fiennen. $. Moses 'Chorinensis 
"9. ı2. ₪6. Armenien wird aber 


auch bey den Griechen als ein 
pferdereiches Land genannt. An- 
dere vergleichen die Trocmi, ein 


an 1196 תג‎ 


ob den Strafen, Schlägen deiner, 


5 6 | 
arab. 3 m. Stroh, welches 


sr durch das Dreschen mit dem 
tzigen Dreschwagen מוךג)‎ ( 


ich unserem Heckerling klein , 


sackt war. Hiob בג ,גפ‎ 


rgl.. Niebuhr’s Reise nach ' 


abien Th. I. S. 159. Es 
:nte zum Viehfutter ı Mos. 24, 
Jes. 11, 7. 65, 85 (vgl. 


+ ב‎ , 
3 mit Stroh füttern) und zur 


rarbeitung des Lehms. 2 Mos. 
7 85. Derivat: jann. 


I ]כ‎  ג(‎ Modell, wornach 
was gebaut werden soll, © Mos. 
‚9.40. 2Kön, ı6, 10, ı Chrom, 
, .גג‎ 12. 19. — Ps. 144, ı2: 
תבנית הי‎ nach der Palläste Bau- 
:, vel. סעשה‎ no. 2. 2) Bild, 


wenbild von etwas. 5 Mos. 4, 


— 18. 125602. 8, 10. Ps. 106, 
. Jos. 22, 28. 3) wie רמות‎ 
. 3; in folgender Construction 
ech. 8, 3:72 חִבְנִיה‎ nbWat er 
echte etwas aus, wie eine Hand. 
‚8 Vgl nun, -מךראה‎ ‚Alle 
86 Ausdrücke heben das Un- 


stimmte in der Beschreibung der 


der Vision gesehenen Gegen- 
inde, Stw. n2a bauen, , 


IN (Brand) Name eines Ortes. 

der Wüste, welcher nach 
Mos. ı1, 5 von’ einem verzeh:- 
ıden Feuer benannt ist, welches 
hova dort über die Israeliten 
.6:א110‎ 5 Mos. 9, ze. | 


Ortschaft obnweit Sichem, 
cht, 9, 50. 2 Sam. 1, 4 
ıch Eusebius (u. 6. W. 680 ( 
gt es 13.röm. Meilen von 51- 
em oder Neapaolis auf dem 
ege nach Scythopolis. 


N m. Wohlthat, s. v. a. hına. 
. 116, 18. Stw. .מל‎ 

\ 2 nur Ps. 39, מתגרת :וג‎ 
כלי‎ a ars wörtlich: eb des 


ıders deiner Hand vergeheich d.h. 


- 


rn | 


Sie hat ihren Namen von. der 
Fruchtbarkeit an Palmen, und 


> wahrscheinlich war das Quadrititt. 


v. a. non Palme. Die‏ .8 הדמר 
aus derBlüthe des’ palmyrenischen‏ 
Staates vor und unter Zenobia her- .‏ 
rührenden Ruinen siud beschrie-‏ 


ben von Wood in. den Ruins,of 


> Palmyra otherwise Tadmor in the 


desert. London 1753. gr. Fol, 


‚aA ı) leer, das Leere, die. Leere. 


1 Mos. ,ג‎ 2. 11105 26,7, insbes, 
eine leere Einöde 5 Mos. Ze, 0. 
12, 24. Ps. 107, 
40. Jes. 24, 10: Anh קריה‎ 6 
verödete Stadt. :גג.,54‎ ann. קו‎ 
ana »aamı die Richtschnur der Ver- 
ödung und das Richibley der Ver- 
wüstung, !2) tsop. das Leere, 


‚Eitele, syn. von 537. Jes, 41, 29. 


44,9. 49: 4. 59, 4- 
21. Deah. parall. mit אין‎ nichts, 


ı Sam. ı8, 


Jes. 40, 17. 23. 3) adv. um- 
sonst. 165. 45, ı9, wie han. — 


‚Im Arab. ist 5 leer, welches 
‚U | 


aber besonders im Parsischen | ge- ' 
bräuchlich geworden ist, syr. 


2 , aber ebenfalls selten. denn 


| der ayr. Übers. hat es nur ג‎ Mos. 


1, 9 beybebalten, sonst ההז‎ durch: 
andere Wörter ausgedrückt. Her- * 
scbender ist im .0[הג,)‎ nn starre 
seyu, und verwüstet seyn ( wel- 
che beyde Bedeutungen. auch in’ 
dem verw. שהָא‎ u. in an vereinigt 
sind), wovon nn, תְהַיָא‎ 806. 
ı Mos. ,ג‎ 2. ı2, 42 Targ. Hieros, 
Nur die erstere Bedeutung des 
Starr- und Erstauntseyus, , 


. | ב‎ . / | 
sich in dem verw. ,3\ט‎ aram, 
, . . . 
וחות‎ go Stupuit, . ationttus fuit. 


An die Bedeutung von: Einöde, 
Wüste schliefst sich das ayab, 


2% desertum , solltudo. 
, 


an 1197 
‚vie. Saladizi u: d. W, Tadmorm 


. Hiob. 6, ı8. 


6. Son (Palme) | 


/ 


galatisches Volk:. 26706 Erklä- 
rungen berührt schon 63 Schälon 
zu Eszech. 38, 6: ל אזאא‎ Turus, 
לקת‎ a) Blei, אזאא‎ ’ Trigevs 


Kenudoxus ag) Duraras. Der letz . 


tern Erklärung gleicht die des 


Josephus durch: ®piyer, Sie wlıd 


vertheidigt won. Bachart (Phaleg 
lb. 3, cap. 11. 5. 200), die erstere 
von :J. D. Michaelis ) Spicileg. 
geogr. 1. I. 5.67 —78). 


m. Name eines Baumes, wel-‏ תדר 
cher nur 768. 41, 19. 60, 15 vOr-‏ 
kommt. Er findet sich m den‏ 
verw. Dialekten und die Versio-‏ 


‚nen und alten. Ausleger schwän- 
ken so sehr zwischen: Buche, 


Fichte, Cypresse, Lerchenbaum, 
dafs dadurch nichts ausgemacht 


wird. Vgl. Celsü Hierob. T. II. 


5. 4 


NT f. chald. s. v. a. nn be 
ständig. . Als adv. wyıına Dan. 
: 6, 17. 21. In den /argg. bäu- 
‚ figer. Stw. דור‎ kreisen, wovon 
דור‎ periodus Menschenalter, arab. 


501 
0 Jahrhundert, Zeit, Ewig- 


keit. An die letztere Bedeutung 
schliefst sich הרִירָא‎ 


ı Kön. 9, ı8 im Kri (in‏ תרמר 


“ vielen codd. u, mebrern alten Aus- 
gaben jedoch im Texte) 4 
2 Chron. 8, 4 eine von Saloıno 
erbauete Stadt in einer rings von 
Sandwüsten umgebenen fruchtba- 


ren Gegend zwischen Damascus. 


und dem Euphrät. Im Chethib 
steht ı Kön.’a. a. ) 
und, hiervon geht ohne Zweifel 
der, bekannte griechische Name 
der'Stadt Palmyra aus, welchen 
such Äieron. zu d. St. gebraucht. 


Bey dan Araberu jührt sie wieder 
ו‎ . 
34 vgl. |" B. 


den alten Namen 


: 139 Prolemais, bey den מז47856‎ 


Acca. 5, Schultens ind. geogr. ad 


N 


תה 
des 120005 , Rahmes, etwas Ge-‏ 
לתהלה :19 ,26 priesenes. 5 Mos.‏ 
(dafs er dich mache)‏ לשם ולתפארת 
riesen, gerühmt und geehrt. In‏ 
elben Verbindung Jer. 13, 11.‏ 
Zeph. 3, 29. 80. Jes. 62,‏ .9 ,35 
bis er Jerusalem mache ayan‏ :7 
ya gepriesen auf Erden. Jer. 51,‏ 
die auf der‏ ההלת "yan-ya-‏ :41 
ganzen Erde Gepriesene, von Babel,‏ 
עיר M l. 49, 25 von Jerusalem:‏ 
die gepriesene Stadt. 5) Ge‏ ההק 
genstand, dessen man sich rübmt.‏ 
da (Je‏ אתה תהְצַחי :14 ,17 Jer.‏ 
hova) bat mein Ruhm, ebenso‏ 
התהלל vgl. nina‏ ,91 ,סג Mos.‏ 5 
Pe. 33, 3. 64. 11.. 105, 3. S. auch‏ 
אין עור ההלה מואב :2 ,48 Jer.‏ 
ist Chesbon‏ תד nicht‏ בהשבון 
Moabs Ruhm, eig. nicht mehr ist‏ 
Ruhm für Moasb in Chesbon.‏ 
Plur, ntyan laudes. Ps. 78, 4-‏ 
Jes. 60, 6. 2) Lobgesang. Ps,‏ 
Chron ge, 22,‏ 2 .2 ,66 .22,4 
Als Überschrift eines Psalmes‏ 
Die Juden nennen‏ 


Lobgesänge, eine nur einem 
Theile derselben zukommende Be- 
nennung. DerPlur. auf ao wid 
sonst nicht vor. Ps. 9, 19 wird 
ההלְמִיף‎ von den meisten Gram- 
matikern für einen chald Plur. 
statt ההלמיש‎ gehalten. Ob die- 
ss, oder die Annahme eines .י‎ 
otiosi wahrscheinlicher sey, mufs 
der Grammatik zu entscheiden 
überlassen bleiben. 


Bar f., nur " Hiob 4, ı8 Fehler, 


Irrthum- oder. Mangel, LXX. אש‎ 
Asdı .א .וד‎ pravum quid, -זץ8‎ 
stupor. Chald. iniquitas. Unter 
den verschiedenen Ableitungen, 
die man bey Rosenmüller zu d, St. 
u. Michaelis in den Supplemm. 
(S. 537) findet, scheint am vor- 


| ו‎ die “ohnurrarsche von 


‚I irren, fehlen, davon 5 


Irrthum. Hiervon entstände ימת‎ 


‚1198 ' 


Plur. die 


"Ps. 145, :. 
die ganze Psalmensammlung ההלים‎ 


yon den. 


תת 


om. comm. plar. תהמות‎ 


fast durchaus poet. Ausdruck für: 
Wasser, Gewässer. 5 Mos. 8,78 


. מים עְיָנות יההמ!ה‎ hm) אֶרֶץ‎ ein 


Lond von Wasserbächen und Brun- 
nen und Gewässern, die auf Thälern 
und Bergen entspringen. Ps. 42, 8: 
אל חהום קרא‎ Dinn Fluch ruft die 


Fisch d. b. Fluth folgt auf lach. 
- Ps. 78, 15. Esech. 3ı, 


4: חהום‎ 
למשתהף‎ das Wasser hat ıhn (den 
Baum) grofsgemacht. 
Fluthen, 2 Mos. 15, 5. 8. Ps. 33, 


. 7 797, 17. Sprüchw‘ 3, 2. 2) bes. 
' Meer, Meeresfluth. 
‚aa ההוּם‎ das grolse Meer. ıMos. 
7, \צג‎ Pe. 56, 7. Amos 7, 4. 


ı Mos, ı-, 2. 


Hiob 28, 14. 38, 16. 30 wovon 


3) Tiefe, Abgrund, von den Ab- 


ünden der.Erde. Ps, 71, 4. 


. Diese letztere Bedeutung hat das 


T., wo 5‏ א im‏ 2 ספ ידו 


für das griech. 2006 Abgrund 
stebt Luc, 8, 51. Apoc. 9, 1.2. 
11. Viel zu häußg und au ganz 
unpassenden Stellen ist übrigens 


, 


. 6 Bedeutung von den alten 


Übersttzern und neuern Auslegern 
ange#sirdt worden, 
erst z. B. auch 5 Mos. 8, 7. 


. Ps. ₪ B. Obrigene erklärt Suid. 


das «Bvedos der nur durch: 
ץש דט‎ wAnYor weil, Die Chaldäer 


behalten überall ההומא‎ , loc 


‘ hey, welches bey ihnen aber deut- 
lich auch Wasser, Fluth, nicht 
' 106: Abgrund bedeutet . x. B. 
Ephraemi Opp. 1. 1. S. 116: 


_Aspr סכנ[‎ 2 Ins wegen der 


Wasserfluchen od. Wasserwogen 
(welche die Erde bedeckten ). 
‚Stw. ‚wenn überhaupt ein solches 
zu auchen) wahtsch. הוּם‎ ev. a. 
non vom Toben der Flathen. 


von הלל‎ loben, preisen. Ps, 22, 


26. 48, 11, 51,17. 71, 14. 79, 
13 .גו‎ 5. W. Dah, a) Gegenstand 


ann f. ı) Preis, Ruhm, Lob, 


-- 


id תו‎ 

2) Hiob .,1ו5‎ 35 entweder: 
Unterschrifov des Klägers, oder: 
die unterschriebene Klageschrift 
selbst. Parall. so. 5. תה‎ ı Sam. 
21, 14. Der Chaldäer und Hie- 
ron. nehmen es. fürgleichbedeu- 
tend mit mn oder. האוחי‎ mein 
Verlangen. 


Gazelle. |‏ תאו .4 תוא 


MN fur. sın» chald. s.v.a. dashebr. 
שרב‎ zurückkehren. Dan. 4, 31, 
Aph. an (mit hebräisch- 
artiger Form) zurückgeben, zu- 
rückschicken. 12073 5, 5. 6, 5. 
bins ann ₪ .צ‎ ₪. das hebr. השיב‎ 
237 (s. שוב‎ Hiph. no. 9) Ant- 


wort zurückgeben , antworten, 


mit dem Accus. der Pers, Esra 5, 


"12: הִַיבוּנַא‎ MDIND M39: so haben 


sie uns geantwortet. Dan. 5, ı6. 
‚Auch ohne nyna dass. Dan. 2, 4 


(vgl. any). Im Syr. ist null 
I ge dass. Luc. 23, 9. Col. 
4,6 Pesch. 


han Ezech. 27, 15. 38, 2. 3. Jes. 


66, 19 und ban ג‎ Mos. ,סג‎ 4 
(wo der Sam. bYaın).Ezech. 32, 


26. 39, ,ג‎ die Tibarener, ein 


Volk in dem nacbmaligen König- 
reiche Pontus in Kleinasien, west- 
lich von משף‎ d.i. den Moschen, 
womit es auch an den obigen 
Stellen, aufser 168. 66, ı9, ver- 
bunden wird. משךי.5‎ und das. 
Bocbart und Michaelis a. a. ) 
vgl. Cellarii geogr. ant. lib. 1 
cap. 62. Josephus (Archäol. ı, 6 
0. ı)- erklärt es durch: Iberer, 
worunter diejenigen zu verstehn 
sind, welche zwischen dem caspi- 
schen und dem schwarzen Meera 
wohnten, nicht etwa mit Hieron. 
die Hispanier, / 


. תוגה‎ f. Kummer, Betrübnils. -Spr; 


14, 13. ı7, 21. Ps. 119, 28. 


‚Stw. nıs betrübt seyn.‘ 


.הרמה תיגרְמה 


1199 


5. Hieron, zu ° 


תו : 

nächst ein Nomen הְחוּהַלָה‎ nhoh, 
wofürauch wohlnhnn, gesagt wer- 
den konnte, wie nün (höscham) > 
für הוּשם‎ ( und umgekehrt העָלָה‎ 
für ה הֶעָלָה‎ Richt. 6, 28, map 
“4 Mos. 53, 7. Ist aber das ה‎ 


5000 ב‎ 9 
radical, so lälst sich 72 vanıs, 
res vana vergleichen , weniger 
* /0 
56 

bedeutet, aber wahrsch, v. Ab 


Kohl abzuleiten (s. (חלְטפת‎ ist 
und dadurch minder vergleichbar 
wird. _ \ 


, 


f. Zug, Prozession.' Neh.‏ תהרוּכֶת 
Stw.nhn. |‏ .12,31 


MEN f. nur im Plur. ı) Ver- 
kehrtheit, Thorheit. 5 Mos. 32, 
20. 2) -Falschbeit, Ränke. Spr. 
2, 11.14. 6, 14. 10, 30. ı6, 2$. 
30.:23, 33. z.B. לשון הְהַפּכות‎ 6 
falsche Zunge. Stw. n3n, .vgl. 
- die syn. עקש‎ und Ins. | 


m. ı) Zeichen. Ezech. 9, 4.‏ הן 
So LXX. Agu. Symm. Syr. Arab.‏ 
‚Chald. Stw. nın bezeichnen. Im‏ 


welches zwar stultus, fatuus 


. / | 
Arab, ist 3 ein kreuz för 
. 7. 


wiges Zeichen, welthes man Pfer- 
den und Kameelen auf die Hüfte 
oder an den Hals brannte; daber‘ 
wahrscheinlich auch der Name 
‚des Buchstaben n, welcher in 
dem alten phönizischen Alphabete 


(wie auch auf den jüd. Münzen), - 


die Gestalt eines Kreuzes (+) 
hatte, wovon auch die Griechen 
und Lateiner die Gestalt ihres T 
entlehaut haben. 
Ezech. a. a. OÖ. "Paulus archäol. 
Beobachtungen über semit. Lese- 
zeichen, in dessen Memorabilien 
Th. 6. 5. 224. Büttners Verglej- 
chungstafeln tab. ,ג‎ ₪. — Esech. 
a. a. O. kann ein solches kreuz- 
förmiges, aber auch jedes andere 
Zeichen gemeint seyn. 


m 


m | 
59+ 5-. בתות‎ in der Mitse 4. i, 


Wlos. 55, 3.‏ ג unter, wer.‏ (ג 
Mos. 20, 14. 2) mitten in,‏ 3 
und bloßs: in, mit dem AbL z.B.‏ 
Sam. 6‏ ג im Hause‏ בתוך הביה 
in Jerusalem,‏ בתוךָ יְרוּשְלִיִם .10, 
Sam.‏ ג Zach. 8, 8; mit dem Accus.‏ 
Ps. 57,7. 3) mitten, durch‏ .14 ,9 
B. nina. 12% ‚mitten durchgehr.‏ = 
Ezech, 9,4. 5 105. 14, 29. iR»‏ 
..eig. mitten. heraus, dann bloßs:‏ 
Mos. 0‏ ג .6 ,51 aus Jer,‏ 
mit-‏ אל תוף .ג1 ,33 .1105 2 vog‏ . 
‚.ten in (mit dem .Sccw,) 4 Nos.‏ 
קרב Vgl. dassyn.‏ .19,6 .18 ,27‚ 
009 | .חיפון Derivat:‏ 


.גד iin Bedrückung, w.‏ .= .4 הוך 


NEN f. Züchtigung , Strafe, 
8. v. 8. סוכה‎ ₪. 4. .15..149, 7- 
Hos. 5, 9. &.Bön. ı9, 3..Jes. 37, 
8... 59% יָהֶה‎ büph. ₪ 4. - - 


"Plar.‏ הוכחחי f. mit Pron.‏ חיכחת 

, תוכחוה‎ (von na») (:ג‎ das Dar. 
thun, Beweisen, dals man Recht 
habe, vgl. הוכיה‎ ro. a. Hiob 15, 

..6. Pilyr. Verautwortungen, Be 
weise. Hioh 23, 4: אמלאָ‎ 3 
ninain mi Beweisen fülle ıch meı- 


1200 תי: 
'f. (von mr ad: 1.0.‏ וושה 
bekennen, preisen) ı) Geständ-‏ 
Ib In lege‏ תורה :7,19 Jos‏ :]ות 
Ylhm ein beständni[s ab. Esra 10, 11.‏ 
Dank, Preis. Ps. 26,7. 48,5.‏ )®" 
“:nyın mar Bank opfern Pe. 50,4.‏ 
‚E49. 107, 28. 116, 17, micht: '‏ 
wirkliche Dankopfer bringen,‏ | 
wie besonders aus den letzteren.‏ 
nar‏ הַתוּרָה "Stellen deutlich wird.‏ 
Dankopfer 5 Mos. 22,29. Des‏ " 
nıin nar 3 Mös.‏ השלָמים selbe ist‏ .‚ 
vgl. ® (12).‏ )15 13%( 5 7,3 
v. a. nyin.naı Dankopfer.‏ .5 )3 
Pa 56, 13. 2 Chron. 29, 1-‏ || 
ein‏ )4 .ג ,33 .26 ,17  Jerem.‏ | 
Chor Lobsingender. Neh. ı2, 3:.‏ .\ 
IE. 40. In.) '‏ 
AM, 02 Aram. erstaunen, er-‏ 
schrecken, vor Schrecken zittern.‏ 


. Dan. 3, 24. In den Tarag steht 
‘es für dag bebr. .הרד‎ Im. Arab, 
-ist das Hau mobile, vgl. ל\מ‎ starr 
“seyn, staunen. ' Verwandte ist 
, + wahrsch. המה‎ mit Verwechselung 
des 4 .ם 6מט‎ Vglunter .ב‎ 90. 


1 תרתה‎ in Kal ungebräuchlich. Pi. 


Verantwortung ehWiderrede,.. 6 


+; 





rüchw.-27, 5. 59, 15. 


6 59, a8. | 
. Exech. 5/0,15: תוכחות חמה‎ Züch- 
 tigungen des: Grimmes. 86, x7- 


nen Mund, Ps. 58, 35: בקיר‎ TR! 
הוכהות‎ . in. dessen Munde ke 


Sprüchw, 89, ı: ninain איש‎ 
am besten: der Mapp der \er- 
antwortungen, -\Widerreden d.h. 


- der Hartnäckige, der sich, nichts 
Parall. a9 nWpr. 


sagen lälst. 
2) Zurechtweisung, \WWVarnuag, 


. ₪ כוכִיה‎ no. .ב‎ ‚So.sehr häufig ın 


den Sprüchwörtern ı, 23. 25. 30. 
5, 11. 5, ı8, ı0,17. 
Plur., 
weisung. Spr. 6, 23. 3( 1 
Rüge, Sp 

Hab, 5, ג‎ wahrsch.. Rüge:( Got- 
tes), Klage. 4) Züchtigung, Strafe. 
Ps. 73, ı4. Plur. 


0 .4.ו הוכיח .5 
היל | 


>: 15, 10. 25, 5. 10 38. 
מגסרי.‎ ninain 4/18/0406 Zurecht- 


Zeichen od. Schriftzüge machen 


"2: Sam.’ os, 14: nmba וויחו על‎ 
השער.‎ de Wette nd: er 
kritzelte an die Thorflügel. Chald. 
הק הק מסרת‎ 5 Hiph, Zei 
chen machen, mit ın verbunden, 


“Erech. 9 I 4 / 


H. IP) oyr. fo2 Rene empfinden, 
1 Hiph. machen. dafs jemand 
| Reue,. Verdıuls empfinde, d. h. 
- ihn aufbringen. Ps. 78, .ג4‎ 


"Dulz, exacerbarunt. 
„* ° . . 


Erwartung, Hoffnung. Ps,‏ תוחלת 
Sprücßw. 10, 28. ı3, 12.‏ .39,8 
Stw. un» Pi. Hiph. warten, holfen.‏ 


Mrd Gen. yin, mit Pron. הזכי‎ 

‘m. die Mitte. Als Genit, nach- 

‚gesetzt Richt. 16, 29: 1159 

zına die mittleren Säplen. Jer. 
. יּ‎ 








IM m. nybin, air f. ‚Plus ' 


₪ . תו - 

Sonst lassen sich füglich die-arab, 
6 /, ' , , \ . 

4 niederwerfen Conj. 19, fes- 


6 ּ 
seln, 'gefesselt führen, oder + 


su Grunde richten, stürsen. ver« 


0 | שת‎ 7 und Syr, 


aben: qui abduzerunt ₪01. .. 


Wurm aller Art, von‏ (ג תולעים 
solchen, die in der Fäulnilg 6%‏ 
stehn a 1108. 16, 20. 10%.‏ 
von dem Wurme, .der‏ ;24 ,66 


‚den Ricinus sticht Jon. 4, 7, 


von Insekten, die. den Weinstock. 


1901 


/ 


| מ6ק8ם6ל‎ 5 1106. 28, 59 (wahrsch. 


oder. !?‏ ./א zunächst der Wurm‏ י 


der Griechen, Scarabaeus hırıallus 


Linn, der die Augen da Wein-. 


stockes benagt. «5. Bocharts Flie- 
roz. ed. RosenmMüller T.I11, 5. 590(. 


Als Bild der Ohnmacht und Ver- | ' 


achtung. Ps. 22, 7. Hiob 55, 6. 
Jes. 4r, 14. 4( insbes. von dem 


- 


 Kermeswurme: הוַלְעת שכי‎ und, der 


darans bereiteten Farbe, 5. .שי‎ 
Seltener steht . תולע‎ allein. für: 


Coccus, Coccusgewande. Kiagel, | 


4, 5 Jes. 1,18 


Hiervon sind einige Formen‏ .תום 


entlchnt, welche zu nan gehören. . 


von „.DONN Zwillinge 
mas f. v. d. Gen. naytn (v. Stw. 


.aun) :( Abscheu. Spr. 


21, 27. 28,:9. יְהנָה‎ nayin ein 
Greuel dem Jehova, Sprüchw. 3, 
11, 1. 80, Des. von etwas. 


und Unerlaubten. ג‎ Mos. 43, 1: 


" 


"nach religiösen Statuten Unreinen 


- 


הו , 


Ortschaft im Stamine-Simeon‏ חילר 


ı Chron. 4, 29, sonst hinbx 
₪ 498. | 


plus . 1) Familien, Ge-‏ 0 תולדת 


schlechter. £ Mos, ı, 80 f. 
onbinb nach ihrer Geschlechts- 
folge. 1 Mos, 10, 32. 25, +. 
2 Mos. 6, i6. Daher חולדות‎ “so 
Geschlechts - Familienregister. 
ג‎ Mos. 5, 1. Im Anfange dieser 
Geschlechtaregister steht häufig: 
אלה תולדוה וגו‎ die/s sind die Ge- 
schlechter u. 5. w. 10,'1, 21, 10. 
85, 18. 19. 86, 1.9. Ruth 4 
38. — Weil nun aber die’älteste 
Geschichte der Morgenländer 
größstentheils von Genealogie aus- 
ging 2) überh. Familienge- 
schichte. ג‎ Mos. 6, 9: אלה תולדת‎ 
ns dief/s ist die Geschichte Noah's. 
37,2. und 3) Geschichte, selbst 
im weiterem Sinne. 1 Mos,a, 4: 


. die/s ist die Geschichte det Himmels 


und der Erde, Vgl. יחש‎ und im 
Syr. ) Familie, Genealogie, 


"Geschichte überhaupt,’ s.-.Castalli 


Lex, syr. ed, Michaelis 5. 937. 


im‏ תוּלְלִינו :3 ,137 nur Ps.‏ תיללים 


Parallelismus mit שוכנו‎ die uns 

efangen wegfüliren. Der Ghal- 

er gibt es 3173 und scheint es 
für שולָלְכף‎ genommen zu haben, 
nach chaldäischer Form. Aber 
theils entspricht הלל‎ nicht dem 
,שלל'.+ל6ם‎ theils hat שולל‎ passive 


Bedeutung: geplündert, zur Bente 
Näher liegt wohl die 


Vergleichung des syr. \\/ Eihpa, 


gemacht. 


wüthen, rasen (welche Bedeutung | 


 םירצמל הוּא‎ nayin 73 denn ein 


Greuel ist dieses das Essen, mit 


| Hebräern) den 4egyptiern. 46, 34- 


Daher bes. von 
Götzenbildern, .und andern zum’ 


Götzendiengg gehörigen Dingen 


Kön. 25, 13: 33 nyyin n>hn‏ א 
Milcom,. der Götze der Am-‏ עפון 
greu-‏ )9 .שקוץ , שקץ .5 moniter.‏ 


GEBE 


.&5 Mos. 14, 3., 


: die Rabbinen auch dem Stw. שלל‎ 


geben ), so. dafs anhhin zu erklä- 


zen wäre: מַהולְלִיכוּ‎ die gegen uns 


wüthen Ps. 102, 9. So ein Gr. 


anon. 01 nurakacvrevomme suär, und, 


nauz mit falscher Ableitung von 
הְהלֶל‎ Jarchi. Die Form kann dann 


assivo Bedeutung haben, wie 


wüthend gemscht, wüthernd.‏ מהול 


- 








תו 

54,:4- 5. 8..9. Jos. 18, 4. &) trop. 
Rettung. Ps. 68, 21: nein nıq) 
Rettung in Ansehung des Todes 
d.i. vom Tode. Vgl יצא‎ 1 
7, 8 j ו‎ j 
* Esra 9, ı. Exech. 16, 2. 22, 43. תור‎ m. (ג‎ Reihe, bes. wenn es 
47 =... .אי‎ = . , reibeum | geht.. Esth. 8, ı2. ı5. 
N > 8( Schnur von Perlen, od. aufge 

ı) Abfall (von ‘ reibetem ediem Metalle, die zum‏ (מְעָה תסצ) fi‏ חדעת 

‚Gott‘). 168 32, 6. 2) Schaden, Kopfputze Behörig in das Gesicht 

* Unglück. - Nehem. 4, ₪ (8): berabbängt. Hohesl. ı, .ג‎ ıı. 
> מע חקא לַעַשוּת, לז הוַעַת‎ den Unter- 3) ı Chron, 17, 17.8. v.a. mio 
? gang ıu bereiten, , Art und Weise in der Parallel 
' | 'stelle 2 Sam. 7, 19. Aber die 

NWN plır. fm (Stw. nur) . Kom ist verdächtig, wenigstens 

2) schneller Lauf. A Mos. 93, 22. sohr sweifelhaft.: 4) Turteltaube, 

. 54, 8: 95 muy הועפות‎ 46: 02/2 mach dem Schalle gebildet, wie 

„ Schnelligkeit ist ikm. (Die alten junger, Hohegt 2, 15. 5 Mos. ג‎ 
Übers, drücken: Grölse, Glaus 6, 1 Mos, 15, 9. Plar.  םירת‎ 
aus). ©) Ermüdung, dah, er- Pr 

A müdende Arbeit, 8 עִיף‎ 0% 2 

. > Davon such, wahrscheinlish: das 
Erarbeitete,' Besitz, Vermögen, 

..Sehbets, vgl. 293% no. 3. Ps, 95, 4: 

 . הרְום‎ nisypin die Schätze der erge. 

‚Parsll. des Erde Schätze. Hiob 
20, 25: בְפף הועפות‎ Silber der 
Schätze.d. h. Schätze von Silber, 

. And, Ausleger .א‎ Bochart, Rosen-. 
müller, ‚geben dem Worte überall - 
‚die Bedeutung: Höhe, nach einer 
Versetzung der Buchstaben eu 


“ascendit, altus fuit, und erklären 
:4 Mos. a, a. OÖ. aufrechter Gang 
> Ps. 95,.4: Höhen der Berge, Hiob 
22, 25: Silber der Haufen, Hau- 

fen von Silber, aber die obige 


MN 1208 
"liche, , abscheuliche Handiung, 
“ Sitte, bes. in Beziehung auf 
Götsendienst. ı Hön. 4, 94: 
"sis thaten. תג1ים‎ niarian 553 nach 
allen greulichen Sitten der (andern) 
Völker. » Kön. 16, 3. 4 


- 9 105 1, 14. 5,7. 


TE 018. Rind, 5... das hebr. 
.שור‎ Plur. הרין‎ Rinder. Dan. 4, 
-22, 29.30: 5, 21. Esra’6,9. 17. 


יי" 

'herumgehn,, bes, um‏ טן 5+ ל 
"sich umızusehn, um etwas zu su-‏ 
הור chen, .Im Hebr. ı) ann‏ 
binter etwas dreingehn,. folgen,‏ 
לא מְהורז אהרי :39 ,15 Mos.‏ 4 
folget nicht eurem Herzen,‏ לִבְבכֶם 
hergmgehn als Kundschafter,‏ )2 
auskundschaften. 4 Mos. ı3, ı7:‏ 
das Land aus‏ לור את yayı“‏ 
kundschafıen,, V..ı8. 22. 26. 33.‏ 
Auch: etwas erkund-‏ .# 6 ,14 

) schaften , eussuchen , ersehn. 
5 Mos. 1, 35: מָקוּם‎ usb nk 


N 


Baniny um euch einen Ort ausıu- 
kundscha ıften zur Wohnung. 4 Mos. 
10, 33. Ezech. 2o, 6. Im imtel- 
lectuellen Sinne: etwas erkund- 
schaften, ergründen 160261, 7, 25- 
dann such absolute Mohel. 2, 3 
und mit 4y 14026 ı, ı3 Unter- 
suchnogen anstellen über etwas. 
3) als Handelsmaun heramsiehn. 
ı Kön. ,0ג‎ 15: au war Händ- 
ler, reisende Kaufleute, Rück- 
sicht auf die Wendung der Bedeu- 


"tung she man ha, Jay and int. 


- 


Wendung ist nicht minder pas- 
send und schliefst sich an den 
erweislich hebräischen  Sprach- 
- "gebrauch an, 2 


INT ] plar. von יְצָא‎ ausgehn 
ı) ו 3 ו‎ - 
50. 2) Ort, wo etwas hervor- 
geht, Quelle. Sprüchw. 4, 25: 
הפים‎  הזאצוה‎ Quelle des Lebens, 
des Glückes, 3) Ausgang, Ende 
der Gränze, wohin sie auslauft, 
sich erstreckt (s. das Stw. Jos. 


235, 9. 11, 16, 6. 18, 85). 4 = 


0 nn nn - 
. 
ּ\ 
_ - 
. / , 
: תר‎ . - 


shümliches Wort, Dusch Im ' | 
Sprachgebrauch scheiden sich 
offenbar folgende zwey Beden- 
tungen. 


ı) Kiugheit, Weisheit, Ver- 


u ee 
insicht, (So 6 ₪ 2806 |, 
Wi 





und Weisheit, vgl. V.' 13, wo 
dasselbe durch לגבררת‎ aan 805- ' 


- Pulg. דרב‎ 


Sapientia), 96, 5: וְמושוה לרב‎ 
nysin und (wie hast du) Weuhait 
in Menge kund gsthan? Ironisch! 
(Chald, Syr. Yulg. sapientia)), 


'Sprüchw. 3, 2i. (Chald. ind 


lectus. Syr. doctrina). 8, 14. ı8, 


stand. (Ale Synonymen sind ver- 
bunden nun, לקו (רע ,עצה‎ 


lex.) ı2, 16: nesını עו‎ 


‚gedrückt ist. _ ( Chald, Syr. 


1 


_2203 


2. ($yr, 0000070, Chald, consir: 


‚lium). Jes. 28, 29: 'nxy הפלא‎ 
הגליל חושאה,‎ er mache wunderbar 


vr» וי‎ 


“ den Raih, und grofs die Weiskeis 


(Chald. sapientia), — Auch eu ' 
einigen zu no. 8 gehörigen Stellen ב‎ 
haben der Syrer und Chaldäer 


diese Bedeutung ausgedrückt 5. B. 


Hiob 6, ı5. Micha 6, 9. — 
Daher auch 8. v. a..nx9. Anschlag, 


'Plan. Hiob 5, ı2: לא הַעָשִינָה‎ 


und ihre Hände. voll -‏ יְרִיְהֶם תושות. 
führen nicht den Plan.  "Vulg. solix‏ 


nodl' coeperant, ו‎ 
611, Hilfe, Rettung. Hiab _ 
6, 15: משני‎ ann ישה‎ Re: 
ner mir enıfiohem. Parall, my = 
(LXX: Adam, Syr. liberatio). 
Sprüchw. 8, 7. (LXX, sarıipım. 
Yulg. Salus). Micha 6, 9: mu 
799 יִרְאִי‎ nach der Lesart meb- 
‚rerek Mss. und aller Versionen; י‎ 
Heil denen, die deinen Namen 
fürchten, Hiob 30, 89 im Kri. 
.' Beyde Bedeutungen, sind durch 
den Sprachgebrauch hinlänglich 
esichert und viel gewisser, als 
ie Etymologie. Auf ähnliche 
Art sind in den Wörtern px, 
7 der Gerechtig- 
keit, Unschuld und 066 09 
verhunden, Die, gewöhnliche Ab- 
leitung von יש‎ ist, dah. zig. das 
0:01 5 , ל‎ 


gut; 
9) 


.npıs die Begriffe 


nd zurecht, para.‘ 


, תי 
ne, + äns-‏ 0 6 )1 קאי . 
je-‏ )2. .23 ,ג kundschaften. Richt,‏ ‘ 


-mandem den Weg zeigen, ihn | 


zurechtweisen. Sprüchw. ג‎ 26: 
טרשהך צטיק‎ “ni der Gerechte wei- 
set. seinen Freu 
der Weg der Frevler führt sie irre. 


(Man vergleiche das 62010. „an 


Wegweiser z. B. Hiob 50, 6 
7 Targ. Die Bedeutung schlielst 
sich an die Stellen 4 Mos, ı0, 33. 
5 Mos. ,ג‎ 33. Erech. 80, 6) 
Auf dem richtigen Wege. für die 
Erläuterung des. Verses waren 
schon Coccejus. und Schulten 
welche ün, von תור‎ ableiten und 
מרע‎ , nicht רע‎ ,.814 Nom. anneh- 
“men; ganz falsch falsten andere 
“nY durch: präeitans und מרעחף‎ 
.7 durch: prae 10670 suo, — Derivat: 
Jınn. 0 | 
, 7 


| הדב‎ ].)2- Spy» Bpad, כ‎ 


’ - a. \ 
aram. ,אורימא‎ 1:0) v. .א‎ 
‚nr הורָה ,העות‎ lehren. ı) Lehre, . 


4) Vor = 


d. Gen. 


Belehrung, Hiob 22, 22 5. 2, von 
_ den elterlichen Lehren Sprüchw. 
2,8. 5,1. 4,8. 7,2%. 28,7. 9. 
29, ı8; von der Belehrung Got- 
tes d. h. Offenbarung, Orakel 
Jes, i, 10. 8, 16.20. 42, 4. 81. 
8) (mosaisches) Gesetz, sowohl 
. Ritualgesetz (3 Mos. 6, .ל‎ 14. 
25. .7, 1. 7), als Moralgesetz, 
Ps. 2, 8. 19, 8 ה‎ collecı. 
die Gesetze. 5 Mos. 15, 9. 16; 4. 
5) Art und Weise s..v. a. pn, 
.משפמ‎ 8.58. 7, 19. 
schrift (aur Erbauung eines Han- 
sos). 124902. 45, 5. .- 


m. (von zw» wohnen) is‏ השב 
guilinus, Beysals, ein fremder‏ + 
Einwohner, der sich irgendwo‏ 
‘aufhält, ohne das Bürgerrecht zu‏ 
haben. 3 Mos. 22, 10. 25,' 47.‏ 
.+ םגו ı3.‏ ,59 76 
sum’ ı Hön. 17, :.‏ 
man d ‘ein poet, den Hiob und‏ | 
den Sprüchwörtern fast eiget-‏ 











| תח 
MM f. Anfang, von Yun Hipk.‏ 
eröffnen, anfangen. 110% 1, 2%‏ 
im An-‏ בְתְּחְלָה .10 ,9 Sprüchw.‏ 
‘fang d. 1. vorber, vordem. ı Mos.‏ 
Jes. ı,‏ .20 .18 ,21.43 ,41 .3 ,13 

‘a6. Dan: 8, ı. 9, 21. 


DIN _m. pl. Krankheiten, 
Schwächen. 5 Mos. 29, 81. Ps. 
203, 3. Jer. 16, 4: ממוח* מְמָלוּאים‎ 

‚nm wörtl. mortes morberum mo» 

rientur, an Krankheiten werden 
sie sterben. ı4, 1: sahen 
als concr. vor Hunger Verschmach- 
tete, Stw. הְלָא‎ 5 v. a. nhn 
‚schwach, krank seyn. 


BO m. 3 Mos. ,גג‎ 16. 5 Mos. 
14, ı5 Name eines unreinen Vo- 
gels, dessen genauere Bestimmung 
unsicher ist. Bochart ( Hıeroz, 
P. H. S. 832) sucht zu zeigen, 
dafs es der männliche Strauls sey, 
welcher im Arab. > impius, 
iniquus heilst (vgl. Hiot: 39, 17 4 
1018261. 4, 3), von „Ib, welches 
dem hebräischen ppn genau ent- 


spricht. Das vorhergebende nay:nı - 








mülste dann bier im engern Sinne 
v. dem Straulsenweibchen versta1- 
‘ den werden. LXX.u. Pulg. Nach’ 
> 0016, (vgl. Ödmanns verm. Samm 
lungen 11. 5 S. 44,) Jonath. Targ. 
' Hieros. und der Araber: (הטפיהא‎ 
lb Schwalbe, und ebenso 


erklären es die Juden zw Mosul 
:(s. Niebuhr’s Beschreibung von 

Arabien 5. 42 der Vorr.) Andere 
hebr. Ausleger nehmen es für irgend 
einen Raubvogel von von gewalt- 
‚thätig seyn. 


MAN £. Cvon an sich erbarmen) 
ı) Gnade, Erbarmen, Jos. 11, 20. 
Esra 9,8. 2) Bitte, Flelm (von 
jan Hihpa, flehn). Ps. 6, .ו‎ 
65, 8. 319, 170. Vgl. die Phrase 


narın nboy unser ba3 no, 10 und. 


nann הפיל‎ water beat me. 7 


2204 = 


| „an 
Existirende, . Reale, solidum hat 


"schon J. D. Michaelis ( Supplemm. 


.'S, 1167) mit Rocht verdächtig 
gemacht, er selbst vergleicht If 
aram. | beilen (vom Arzte), 
wovon einige Derivate auch: 

> Heil, Rettung’ bedeuten, und die 

verwandto Form יצ‎ unter- 
stütsen, jem. helfen. Dieses ist 
allerdings für die letztere Beden- 
tung passend, die erstere ist aber 
nieht minder gewiß, und muls 
für dem hebr: Dialekt öigenthüm- 
lich angenommen werden. Gans 

| unpassend hat Michaelis a. 8. 0. 

"- auch unter no. ı überall die zweyts 
Bedeutung anwenden wollen. 


MEY m. Koüttel, Keule. 11005 41, 


20. 


St. arab. zö) fuste peraussit, 


am nur in 11:05. ınn abschneiden. 


Jes. 18, < LA, 1-7 al 
zuvancyu, Außerdem nur einige 
Beyspiele im Talmıudischen. Die 


hebr. Ausleger erklären es durch 
‚mu : 
NOM f. Hurerey,. metaph. für: 


R Götzendienst. 121602. 16, 25. 26. 
29. 25, 8. Plur. תִוְנחים‎ Exech. 
16, 16. 20. 28, 23, 7 8, Stw. 
nyı huren. ° 
nam und nimonm ‚f. ‚plur. 
" 2) Lenkung, Leitung iob 37, 
19, insbes. von Leitung, Regie- 


rung 61208 Staates, Sprüchw, 23, 
14. (Die Bedeutung schlielst sich _ 


höchst wahrscheinlich an ban gw 
: bernator, Steuermann), 2) Kunst, 
etwas su leiten, regieren. .גכ‎ 


* Käugheit, kinger Anschlag, kluge, 


Maalsregel, im guten Sinne Spr. 
1,5. 20, 16. 24, 6. im bösen 
12, 

SM chald, unter\s. v. a. das hebr. 
hnn Dan. 7, 27. Mit Propomi- 
»alanbängen im Plur. 5. B. ıntnnn 
unter ihm. Dan. 4, 9. 16. 


rn) weit - 


תת. 
dw mie Rosten weiteifern? Pi ulg.‏ 


quomodo contendere piteris cum 
equis? 29, 15: nyang כי אה‎ 


, 5 


va. ann de 


- באךז‎ weil ds (mit 


> eifarse, in Zedernhääsern,. An der. 


ersteren Stelle hat auch der Syr. 
>.3;242[ zur Erklärung gebraucht, 


Punctation an beyden Stellen der 


nınnn schreibt. Es ist aber kein 
hinlänglicher 'Gıund da, die ma- 
sorethische, ‚zwar schwerere aber 
doch von der Analogie anterstützte 
Vocalsetzung zu. verwerfen. 


A m. mar in der Verbindung 


wnn עזר‎ Tachaschhaut oder Ta- 
chaschleder 4 Mos. 4, 6 5. עורות‎ 
חחחים‎ 6 2 Mos. 25; 


N - 


| תת 


plar.‏ .א תהכיניםם 
Bitten, Fishen. Ps. 28, 2. 6. 31,‏ 
u. ₪ w. Stw. jan‏ ג ,116 ,23 
Hichp. fehen. | |‏ 


dass. Ps. 86, 6.‏ ,קוק / תחכלכלת 


plur.. das Aufschlagen des :‏ + החגות 
u. J. D. Michaelis -sieht dessen‏ 


- ‘hebräischen vor, indem er nyann, | 


Lagers, Ort, wo das Lager auf- 
geschlagen wird 2 Kön. 6, 4. 
. rw. ‚NN. , . 


onen Esech. 50, 4. הךפנו"ס‎ . 
‚Jer., 43, 7.0. 9. 44, 2..40, 14, . 


2, 16 im Kri, wofür das . 


eben es - 


w 


עולות התחשים ,25 ,35 .14 ,5.26 


S. 343) glaubt, dafs der ägypti- | 2 Mos. 39, 34, und blols: חש‎ 


sche Name der Stadt gewesen 867 = 


für: Tachaschleder 4 Mos. 4, 56. 
Die eigentliche 


Exech. 16, 0. 


' Bedentung des Wortes ist sehr 


und man hat es 


theils einer’ Zubereitung‏ -, ( חכלת 
des Lieders (wie Corduan, Saffıan)‏ 


mir-die Construction zu sprechen, 


nm 'פ‎ Mos. 28, 32, 39, 23 1% “besonders der Gebrauch des Plu- 


rale, und 2 Mos. 39,345 wo | 


als Genitiv ‚nachgesetzt‏ ההחשים 
werden etwas‏ 


anders construitt),. Nur ist die 


rig. Mehrere hebr: Ausleger, und 


die Talmudisten erklären es durch 


‚zweifelhaft , | 
. theils für den Nameh eines Thie- 


“ schen Königinn ההפנס‎ ist wahr- . res, theils einer Farbe (wie SW, 


 "scheinlich ° derseiben Bedeutung. 0 


| .מ₪628[:6‎ Für das erste scheint _ 


und nhan‏ שָבִי') :0 י 


Pelusium, eine Gränzvestung der 


‚auch 
Chethib תִתפנס‎ liest, eine Stadt 
Ägyptens. Die LXX. 
überall dutch Tagrn und Tupıy, 
und dieses läfst nicht zweifeln, 
dafs die Stadt Daphne ohnweit 


' Ägypter nach Syrien zu, gemeint 
sey. Jablonsky (Opuscc. P. I. 


Taphe- ench d. h. caput seculi oder 
terrae, mit Besaug .auf die Lage 
. der Stadt am äulsersten Ende 
Ägyptens. Der Name einer ägypti- 


" 6; das Verzeichnils der Personen- 
namen, | | 


nener Panzer, קחִק90‎ , lorica, ein 


stark gewebtes, leinenies, oben. 
um den Hals mit einem Panzer _ 


;; „‚versehenes Kleid. Stw. Tone Eihp. _ Bestiomung des Tbieres schwie- 


- 7 streiten, kämpfen, 4Apk. sum 


* Kampfe rüsten, verw, mit dem - 


yo תלא‎ d. i. wahrsch. Wiesel, 
‘ Marder, 6@r: Venet. durch: «ug 


darıs, and. 5. B. Rabbi Salome, 


dem die meisten Neuern folgen 
durch: Dachs (was sich blols auf 
die Ahnlichkeit des Lautes grün- 
det); im’ Arab. aber ist 3ר;‎ 
und ) יק‎ der Delphin. Die 
Vergleichung des letstern' wäre 


- "* dein hebr. nn entbrenuen. 
Verb. guadrilis. wettei- - 
fern, vgl das syr. |] קת‎ 


"streiten, "und. nyn. Hühpe. sich - 
entrüsten, ereifern (aus Eifer- - 


nm, 


ז 
₪ 
₪ 


-  טפמ+:(‎ | welcher Begriff nahe ver- = 


Quadrilittera 


-. Wändt ist. Ähnliche 
-" sind Yun, nıın. Jerem. 12, 5: 


en ג‎ 


Boa nm ayaan ao wie kannst - sehr ‚passend, wenn 6 und 


t 


- — ₪. - 
. 
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. 
Construction 


ו 


noch einige 


Zweifel, — © Für eine Zuberei-‏ י 


tung des Leders, namentlich ro- 


'then Saffıah erklärt sich A. Th, 


Hartmann (Hebräerinn Th. 3% 


8. 230), welches allerdings pas- 
send, aber darch die elbst 


egebene Argumentation keines- 
Groges erwiesen ist. ₪ cs 


nenname vorkommt, was bey der 
ersten Annnahme viel schicklicher 
= - 


MM | (ג‎ 2. unten ı 10 49, 


25. 5 1108. 55, 15. Dasselbe ist 
nnan 2 21086 20, 4. Jos. 2, ıı. 
Richt, 7,8 (nicht: von unten). 


2) weit häufiger Praep. unter, 
mit dem Accus. und Ablat., auch 
8. v. a, inter, zwischen. Jos. 20, 4. 
5 Mos. 6,6: ich usll sie 
ren שתהת סבלות מצרים‎ unter den 
Lasten Aesyptenı. ל‎ nnanunterhalb 


Anno unter (etwas) hinweg 55. 


' (einer Sache) z.B,.1Mos, 1,7: מהחה‎ 


unterhalb der 76. 2 6%‏ לַרְקיע 
auch von der geograpbi-‏ ,4 ,30 
Mos. 35, 8. 1 Sam.‏ ג schen Lage‏ 
ann be unter, mitd&rRich-‏ .11 ,7 
tunk nach einem Orte Zach. 5, ı0‏ 
.5 , ג9 aber mit dem Abl. ı Sam.‏ 
Einige Verba, welche ein Nieder‏ 
drücken oder überhaupt eine Bo-‏ 
wegung ziach unten bezeichnen,‏ 


. scheinen sich mit nnn zu con- 


struiren (wie die des Verschlielsens 
mit 193), wo es dann nicht über- 
setzt werden darf. Amos 5, 13: 


| Baunnn מעיק‎ Sin ick will euch 


niederdrücken. Viell. Hiob + 


seyn: an ihrer Stelle. — Die 
Pronominalaähängs heben dis Piu- 


. ralform החחי .2 ,א‎ , vnnn, dech 


kommen auch folgende mit Singu- 
lsrfora vor; mn, ממחתנה‎ bann. 


yı» 


| 1 206 


חה 


17090016 ) 4202001. 5, rı5) Bemer- 
‘Bang, 42/5 die Araber unter dem 


Namen des Delphin auch das See- 
"  Iundgeschlecht bagriffen hätten, 
. "gegründet wäre; bey den Grie- 


ehem ist sine na weilige Verwech- 
‚selung beyder Thiere erwiesen 
de. Beckmann ad Antigonum Cary- 
- stium cas. 60), und wir hätten 
‘dann denselben Fall, wie .bey 
en, dals dasselbe W.ort im Ho 


hen eime ähnliche, aber ver = 


wandte, Tbierart beneichnete als im 
>. Arabischen. Moser (bebr. Wörterb. 


u.d.W.wnn)wilksuch die LXX. als = 
Erklärung anfüh- 


- Zeugen für di 
zen, weil ww, wodurch sie os 
übersetsen, beym Dioscorides (3, 
. 85) eine delphini species bezeichne. 


Aber diesen Zeugen für die sonst 
werden wir 


‚  schickliche Deutun 
. gera aufgeben, da dort von einer 
cies kinii, nicht ‚ini 
| die Rede ist, wie M. wahrschein- 
..lich im Stephanus falsch, gelesen 
. hat.‘ Gegen ‚das Passende der 
; Seehundshäute ist nichts Gegrün- 
. detes einsuwenden, wohl aber 
gen den Lamantin od, das Meer- 
äulein, welches J. D. Michaelis 
angenommen hat, dessen Haut 
+ ‚dicker als Büßfelbaut und hart wie 
, Holz ist, was zu Esech. a... O. 
. ganz unpassend ist. — Für eine 
- Farbe des Leders nohmen es alle 
. alte Übersetzungen, und zwar 
. LXIX, אא‎ "Aqu. Symm. bir 
.9 Chald. und Syr. גוא‎ 
- Ta, 8 Io d.i. wurmroth, carme- 
, sin (s. .מ‎ 8. W. כרמיל‎ 5. 483), 
. .die arab. Verss, pelles nigrae, oder 
. 006741006. Dieser Auctorität 1. 
..gen Bochart (Hieroz. T. I. S.989), 
, Odmann (verm, Sammlungen H. 3 


, 8. 26), welcher letstere es von - 
der dunkeiblauen Farbe der 1261. - 


phine ableiten will, und es kann 

zicht geleugnet werden, dals die 
* Übereinstimmung der Verss, für 
- eine Farbe ein bedeutendes Mo- 


ment dafür abgäbe Nur die 





Jos 910 1 Jer. 25,25 0nd |‏ תימא 
„us -‏ : . 
“won 11002 6, ı9 arab, Us Ge‏ 


. gend ג‎ Norden ‚des: wünten Ars- 


District im Osten von . 


a Ihsman — sortita vor = 


0 
. 


. וג 5 


. 0 ₪ 


הזז 


. 8( das, was unter jemandkem ist, SWR 1 וק‎ der ‚Trradlites "in 


der Wüste, דטם‎ 4 Met. 55, 46. 
-LXX. Kar 4 Pan zu Be / 
AA f. me, undem der, die, 


das untere, witerste:' Ps..86, 15. 


18:05 Ar, 16. 'r°Mos. 6, 6 


«ment inferiora, infima ter-‏ ארץ 


die‘ Unterwelt. 160-406, 25: Pr. 


< 786, die Tiefen der Erde, für:. 


+ 


25913. Dasselbe'ist: nimrin ארץ‎ 


feriorum Esech.26,%0. 


3; SG ae תל‎ | 


.₪ "= 


x 

. 4 . 1 
der, die, daa mitt- 
lere. 26, 28.: Esech, 48:4 6. 

Von yan Mits. on 4 


iens an den Grännen der syri- 


“eigs terra in 
1 86, 28 245 vgl. mlannn יתור‎ 
% 88, 7. .אנת‎ 


dass. Jos: 15‏ חחחובת- 5 הח 
Br .. .‏ הי &.,6 Kön,‏ ג 


"giefste Grube 


ה 


- 
+ 


‚schen Wüsten... 5 
-.Syzian 5. 14: der. Köhlerschen 


Ausg,, desselben-Arabien ed, Gagn. 
$. 5%. Sie führten ihren Stamıa 


"auf Thema, einenSohn desIsmeel, 


zurück. ג‎ Mos. 55,.26. - 


der Süden, die Südgegend.‏ ( חי 
Hiob 9, 9. 39, 56. nıgın mach‏ = 


50068 hin. 2 2105. 26, 18. 35- 


97,9. (Eig. die rechtsliegende _ 
"Gegend, von pr» die rechte Seite, 


8. no, 3. Vergk die Anmerk. zu 


Vgl .פפון‎ 3).Stadt und gleich- 
namiger 

Idumäa, welcher von jo'n einen 
Enkel Esau’s abgeleitet wird. 
ı Mos. 36, .1ג‎ 15. Jer. 49 
7, 80. Esech. 25, :3. Hab. 5, 
5. 0588. 9. Hieronymus: Theman 
regio prince Edom in terra Ge 
balitien, 


. 
- 


. 


+ = sin 5. 16). .2).poet. für: Süd, 
| wind. Ps. 78, 26. -Hohesl. 4, 16. 


der Ort, die Stelle z, B. Zach. 
6, 22% מתההיד יצפה‎ von seiner 
‚Stelle wird er aufschiefsen ( Dathe 
der diese Bedeutung. verkannte: 


"in תחת‎ non argutandum!?), Mei- 
-stens ala Ascas.: auf der Stelle, 
.auf dem Platsa, wie nns en der .- 
. Thür. 2 10% 16, 29: שגו איש‎ 
- wann bleiber ein jeder auf seiner 
. Suelle, 5 14,9: למנו חהחינל‎ 
wir wollen.auf unserer. Siglie- stehn 
. ‚bleiben, Richt. 7, a1..2Sam. 
- non near und er 4/0208 auf der 
wi. - | . 7, 39% ..ı.Gbron, 17 + 9. 
: 5 2108. 2, 19. .ג‎ 29. 23. Hiob 


83: 


36, 16: לא מוצק חַחמִיהָ‎ am 


‚non angüstiae, auf weiten Raum, 
- wo. keine Noth. S$. Noldii Con« 


cordantiae partic. hebr. ed. Tymp. 
5. 595. Die Ausleger haben diese 
Bedeutung öfters veikannt, 5. 5.1. 
auch Veter au ₪ 10 33, 3. 
Daher re > ב‎ 

. 4( 1260, an die Stelle, anstatt 
2.1. 3 Moa..ı6, 38: אָבִּיו‎ onn 


‚anstatt: seines Vaters. Estb. 2, 7. 
> 1 Mos. 36, 53 8. 25 45, 17: 


a 
. ne 


PHiaR.nnn an deiner‏ יהיו 
Ahnen Stelle treten deine Söhne, vgl.‏ 


Kön. 1,,.30.° 8 Chzoön. 9, 81.‏ ב. 


ed nn ahstatt, 006. 5 Mos. 


204 GR. , .. . % 
6) pro, für, beym Tauschen, 


. Wiedervergelten, :ı 10105. 30,15: 
, בג‎ nn nnn für die Dudaim dei- 


nes Sohnei, 2 Kön. 01 , 2 1 Sam. 


7 8,&0, au nnn wofür? weshalb ? 
: der. 5, 19 


6) er ann dafür dals di 
. weil 5 ar, 14. 9 Kön. se, 


727. 3 ann dasa 5 Mos. 4, 7. 
. Auch blois nnn vor dem inf. 
. 166 60, 18: 


0 ya חחח‎ 
weil du verlassen warst, Hiob 54 
ann fürs ף'‎ anıın ann 


. . 


„weil sia Frevler sind, 40 da/s sie 


Ereuier sind. 


מן* :11 ,4 dass. Dan.‏ 4 החת 
unter ihm weg..‏ הוה" | 


' 


: + 


רשעים :96 . 


x 


₪ 














חפ 
führte UPS Ferbuie kehnon: die‏ 


arab. Wörterbücher in dieser Be 
‚ deutung nicht. 


ON m ג‎ Mos. 10, 8 nördlicher 
Völkerstamm, vom Geschleohte 
‘des Japhat. Die Namensähnlich- 
keit führt auf: Thhrasien, wie-es 

“ euch J osephus, Hieron, Jonath. u 
Targ. Hierosol, erklären. Auch 

- dıe neuern Hebräer haben die 
> Schreibart mit o. 5 Bocharti Phe- 

leg Ub, 3, wap. ©, S. 15: 4 


en m. Piur. חישים‎ Bock, Ziegie 
‚bock, Sprüchw. 30 „31.2, Mas. 


30, 35 32, 15. "Ars. - aus 
‚Ziegen- und Rehbock, 


FN m. Bedrückung,, Gewaktbätig- 
5 

keit. Ps. 10,7. 55,198, und: 1:011- 
"ständig a 79, 14. 9 02, 
"womit. .תג‎ 6% syrischen, Über. 
. setzung die hebr. Verba בזל‎ und 
| עשק‎ ausgedrückt werden. “Der 
_ Syrer hat 66 hier überall beybe- 
‚balten. Ig Chald. ist das verw. 
: תכ‎ multauit, damno affecir. 


nur id Py. 5 010 38, 5:‏ תכה 
Bee aan nm (and. Liesart:‏ 
Geddes und Michae-‏ גגה )02 
lis: und ‚jene sind gelagert zu dei-‏ 
nen Fü/sen, nehmlich, die Israe-‏ 
liten am Berge der Gessragebung.‏ 


You (SS 11 4 +. ₪. בשען‎ sich 


‘suf die Seite stützen, lagen. 
10315 das Subject ein anderes sey, 
als die ,קשים‎ schammt schon durch 
:das om gmgedenset. Se: mich 
- Sohultens zu.Prov. 29, 15. ! Eine 
: andere Ansicht: gibt Vater, wel- 
026: תכו‎ von dem ayr. 2 mansit 
ableitet (mithin חָכוּ‎ unctirt ) und 
„übersatstı und sie (die ) 
bleiben bey deinem 116676, Der 
Vocalveränderung steht bekannt- 
| lioh .in solchen Fällen weni 
: Schwierigkeit entgegen, abex der 


- 


2 


Das Basron, | 


0 וק הייה‎ 1 | urbe אל‎ 
. quinque millibus, „bi et Romanorum 
‚Mihtum praasidium sedet. Die The- 
‚.Wäniter,. wie überhaupt die Ida- 
‚.mäer, wargen..wegen ihrer. Weis- 


2 ‚heit und. ihger Sprüche bekannt 


(ler. A973. :Mbade-8. Baruch 3, 


28. 28) daher die Wahl des The- 
.mgniters. ‚Eliphas keys Hiob 
. Hiob 8. 1. :BR, .ג‎ 
,. pn aufsgrdem ג‎ Mos, 36, 54 


von ı Chron. 4','6 ' Nom, gent, 
“von einem unbekannten Örte min. 


EN f., nur in. der Verbindung: i 
" ימרת --עש+‎ Aeuchsiulen, säulen- 


erade ssaıporsteigender ‚Rauch. 
: Proben. 3% 6 Joel +, 3. - Im Tal- 
„amd. ist. var: 6 Halengerads empor- 
rejeigen : (vom. be), kon 
 Rauchsäule, הסור‎ columna Golis 
"sel lünae orientis), Für die erste 
- Form vgl. die-Anelögieen " umer 


- amt Die ‚Araber haben nei 
ל‎ ‚verwandt. ist, inch. on , 
Palme... Ganz falsch nohmen 
“einige se: als ל‎ 0 
2 für 851711... וב‎ 
gen: und vn m. Most, ünge- 
* gohmei. 1 Mos. 27, '28. 
"Häufig ist: en y1ı אֶרֶץ‎ ein 


!]יכ , 


1/9860 voll Körn und Most. '5Mos. . | 


‚Sr: 28.. 8 Kön. ıg, 38, Jes, 56, 


+ 27. Syr, ו צ‎ 
28 157 Pesch.),' woraus erhellt, _ 
dafs es vom Staimmworte v4", 
, vs םב‎ 4 ‚besitzen (den 


: Kopf) dab. berauschen herkoimme. 
„Man ‚vgl, :hierza. die Analogiden 


“unter 132,”laber: wohl' nicht: mit. 
‚Simonis 5% ‚Wein מסצ‎ ka. 


מה16) gefangen seyn,‏ שבה 
(- יי vielmehr‏ 8 


"von ו סְבָא‎ Or w m. n. Das 
von Eichhorn (sn Simonis u..d. 
Stw. wny). als vergleichbar, ange- 


\ 


וזב 


1709 


- in seloken :Kleiderd:"(gieithik; im’ 


. Bordenkleide). Besser und dem 


sonstigen "hebräischen Sprachge- 
brauche angemessener, "setten . 
.es die ältern Ausleger nit dem 
Saubstantivo yn (w:. mi: u.) in’Ver-' 


bindung, und erklären‘ 68 070 
ya wie oder איש עשוקיש‎ der | 
(reiche) Wucheret: .66 וח‎ 


lch die LXX: ו‎ Valg. 
‘ereditor. Dals dem‘ Reichthum 


‚ist bekannt, und ays_ yielen Stel- - 


‚led deutlich. Vgl עשיר‎ 


syn. mit Wein: Der ‘Sim. er’‏ 9ר. 
Sentens iät:der von Matik, 5, 45 :‏ . 


"won לח 811%0:07/₪. פסדטם  קסולן‎ wornbwüs 


LO) : 0 2 "Nsch näher, uls‏ ן 
die Schultensische: Erdätung, lage‏ 


= vielleicht die‘ Vergleichung von 


/ 


תס | 


'  \ = י‎ 
> gews Tekt:läfst sich; auf dis obige 
Art doch psssend erklären.: Die 


jüd.‘ ‚Lexicographen geben dem 
Verbo הכה‎ die Bedeutung: com 


23, 5 von .כון‎ 2) Einrichtung, 


"Bau. Esech. 43, גג‎ 5 v. 5. חְכנִית‎ > 
, 3) Kostbarkeit, köstlicher. 
| Apparat. Nah. 2, ı0. Vgl.nuan | 

nn 5 äfter bey den hebr, Schriftstellern 
‚Sin solcher. Nebenbegriff anhafı&, 


+: 20. 


nm. 2. | 


DI m מק‎ "1 588. 22. 


8 Chron. 9, 2ı .Pfauen,, nach der 


7 Übeis, des Chaldäers, Syr. Arab. 


Hieron. und der hebr. Ausleger. 


7 Zur Bestätigung, könnte .2s aller- 


dings dienen, dals der Pfau im 
Malabarischen Tozei heilst; weni- 
ger snnehmljch- ist.: die. Vermu«- 
tbung, dafs eı von Taoca, einer 


..junotus füit,. - | 
תכננה‎ £ 1) der.Ort, Sitz. Hiob 


on EN) \ Tulbend; | ebeufalls Bezeich- 
..mang des Beichen,: Pan 
הכלוז‎ 1 Ps. 319, 96 nach allen 
- alten Übersetzerin: Vollendun 
י‎ VollKoihmenheit, ,כְלַה מסץ‎ vg 
nem verw. Dialekte. Auch die bar und -מכלות‎ ‚Die Bedeutuhg - 
| Griechen haben ihr zus ,..od. Tai. . ist passend un die Forni ist wie 
“ mit.den Arabern und-Persern ₪ די‎ ‚yon mp. Eine andere Hr- 
-mein, wo der Pfew | )ו‎ ‚klärung durch: Hoffnung, Ver- 
N, ‚wo cer ww „trauen og.. Gegenstand. desselben 
ור ו‎ Dans Üo2 hofen, - 
- 2 "(auch 53 28% im מז‎ diese 
. Bedeutung, s. Buxtarf 5. 1037) 


‚Stadt am persischen Busen, woher 
+ die Pfauen zunächst kommen, be- 
nannt sey. Die übrigen Vermu- 
* thungen über die Bedeutung 'des 
Wortes sind ohne alle Beweiseund 
"Auctorität. Das Wort: scheint 
"ausländisch und ist deshalb in kei- 


m. plur. nur Sprächw. 29,‏ תככים 


‚st wegen des folgenden ,קץ‎ nieht 
80 passend; auch hat jene mehr 
die Analogie des hebr. Sprachge- 
brauches für 9100. ‘Man sagt auch | 
46201: alle Vollkommenheit hat 


Dals das, 


15: .דש ואיש תכְכים‎ 
Vort: den Reichen, -6ל‎ 
‚seichne, zeigt der Gegensatz, und 


„die Parallelstelle 99, 2, גג סש‎ 
;. derselben Santens עשיך יִרָש‎ vor- 


bunden sind. Nur über die Ety- 


..letztere 


ein Ende, als: alles, was wir 
.: 20868 , hat ein 06, . 2 


REM f (von (בְלָה‎ 2) Vollkom- 
. menheit, Vollendung. Hiob תג‎ 
“9: 25. 139, 22: הַכלית שנאה‎ Vell- 


. mologie und die Grundbedeutung 
‚des Wortes kann die Frage seyn. 
| Die meisten. .Neuern vergleichen 


bier mit Schultene das arab. Be 


schneiden, wovon &&5 Binde, ' Hafı > a) Ende, Neh- 3, au 


‚ viell. Borde, wur Zierräth an Klei- 
des, dab, תככים‎ ug der Mann 


. 


Hiob 56, 10: עם‎ ie הְכלִיה‎ 12 
המ‎ bis da, wo Licht in Finsiernifs 


x . 





abhängig mit uns in der Haupt- | 


an. 
eonchylä) gibt. Vou dieser den- 
Kae ar und der Hyazinthenfarbe 
ähnlich (ferrugimeus) war der 
iberische ‚Purpur, bey Catull 64, 
295.' Die Art des Färbens be- 
schreibt Maimonides im Tract. 2 
zith cap. 3 sect. ı. Dals dıe Farbe 
, von einer der Purpurschnecke 
ähnlichen Seemuschel herrührte, 
wutde sehon durch die beständige 
Verbindung mit אךנגמן‎ rotber Pur- 
pur wabrscheinlich, und ebenso 
verbindet Pliniug bäafi 
- und conchylium. Treliche Samm- 
lungen 5. bey Bochart im Hieror. 
II, zzeo—42. T. III, 655 — 86 
der Leipz. Ausg. Braun de vestum 
Sacerdot. 5. 187 -- 200, vgl. mit 
Schneider vom Purpur der Alten 
bey Ulloa’s phys. Beschreibung 
von America Th, ₪ S$;: 388- 
‚Auch A. Th. Hartmann ( Hehräe- 
sinn Th, 3,. 5. 128 £.) trifft un- 


sache zusammen. - | 
Irrig ist 1. D. Michaelis Erklä- 
rungsversuch, welcher nyan und 


für eine Art Tintenfisch‏ הלוון 


> (sepia loligo) hält, womit die 
| Zeugs Gefärbt wurden. Luther: 
elbe &eide, nach einer Angabe 
des Aben Esra und R. Salomo, 
' welche dem הִלָו1ן‎ eine gelbe Farbe 
zuschreiben; auch ist nicht zu 
leugnen, dala auch diese von 
einigen Purpurschnecken 'gewon- 


nen wird. Beyläufig verdient 








w. 16, 4: הכץ רוחוה יהזה‎ | 
\ עו[‎ prüft die 
Wahrscheiulich ist ° 
dieses dee conchylium der Alten, ' 
.Aelix innıkina Linn. eine -Butpur- 


14% 


Bemerkung, dafs das Salameer, 
worinn nach Meimonides die Pur- 
purmüscheln gefunden ‚werden, 
ל‎ Mittelmeer sey, vgl. Abdolla- 
tifs Denkwürdigkeiten v. Ägypten 
Cap. ı, .ג‎ SS 

wägen; trop. genau prüfen.‏ הכן 

= 

Geister. 
Die alten Übersetzer 


1. Ze! Fu 
hier: leiten ausge 


baben 0 


gedrückt, nach Pi. no, 4). 


Niph.ebenseyn, vom Wege 


'. ehe'eimen violetten Purpuz {eolor ' ממה‎ tzap. ech} seyn, von 


41118 


| לכל - הכליח הוא הקר :68,5 umdet,‏ 
ד bis an‏ 


dem-sie י-‎ 


3/7) 
2 und des - 


=: 
ale Enden (d. h. in die 


äulsersten Tiefen) forscht er. — 
&:noch תכליה‎ Jes. 10, 25, wo 


ו 


. mehrere Handschr. und Ausgaben 


nıhan lesen. 


..: MIN £. aram.aban, ,הכלא‎ faSo2 


(welches die aram. Übersetzer als 


' ihnen bekannt beybehalten ( Par- 
purparblau gefärbte ' 


‚purblau 3 


' Zeuge, Wolle, Fäden u. dgl. 


08. 26, 4.31. 4 Mos.’4,6.f. 
97, 7. 24. Die 


Vulg. d. .ג‎ dunkelpurpurfarbig, 


7 purparblan, violet, wie die Farbe 


er blauen ‘Iris (cöeleseis luminis 


. hyacinıhas Colum, 9, 4, 4) und des 
-Hyacınııs der Alten, 


' 4 
.ג2260.‎ 23, 6. 
| griechischen Übersetzer baben alle - 
von}or, vaulıdiver (nur 4 Mos. 4, 
9 hat die LXK. oAewop@upor, Com- - 
.ות‎ woppuper), ebenso Hıeron. 


3 


- eine himmelblaue Farbe zuschrei- 


ben (». Bushart Hieroz., T, IL 


8. 989). Beyde Araber. haben 


’ 2 110, 
. ri himmelfarben, wel- 


ches auch die Rabbinen unter 


'.nyan, und 2540 und Jossphus 


“ (Archäol. 8, 8, ג‎ ) unter duumdes 
:. verstehen. - Kimchi: 250: - ‚oder 
snltramarioblau -| 


> Nach Jona- 
than’s Paraphrase zu 5 Mos. 33, 


‚29 und Maimonides bey Bochart 


a. e. 0. ward das Purpurblau 


...(nban) aus dem Safte der Muschel 
הלזון.‎ gewonnen, welches Wort 


+ 16ק‎ das arab. 


| ד‎ [or , jede Schnecke, 
* dann besondars eine Art von Pur- 


. 
/- 


"| purschnecken im mittelländischen 


-::Msere bezeichnet ) 5. Bockart II, 
5.9740 & Buztorf 


Lex. chald. 
.ג‎ d. W.). 


| .r, sohneche mit blauer Schaale, wel- 


> 


hr 


ebense did alten Versionen. Das 
Stw. ist im Syr. und Chald. um- 
wickeln, einhüllen, einwiekeln. 
Hiernach wäre es das weite kö- 
nigliche . Gowaud, 'stola medica 
talaris, und das vorhergehende 
לכש‎ wäre auf das Unterkleid zu. 
beziehn. Die. Bedeutung: um- 


. 
ג 8 


ּ\ 


\ 
‘a 


‘ Handlangen jemandes, | Es ist 


pass. von Kal u. Ai, no. ,ג‎ inso- - 


fern diese auch von dem Abwägen 
horisontaler Gegenstände mit der 
Setzwag6, dsher vom Ebenen 
gebraucht werden konnten. 8. o42. 


» 'Esech. 18, 825. 29: my לא ומכן‎ = 


, winden, umwickeln, rund. her- 


eye fasciae) 1166 aber auch = 
die Übersetzung: Diadem zu, 
welches die Kröne noch umgab,\ 


 umdrehn (s. Bezuerf nos 3, vgb ' | 


und sehr wohl von Byssus ‚und ' 


Purpur gedacht werden : kann, 


5 “na und das. die Stelle aus ' 


Curtius, . 
27, 


syr. 2 Hügel, Jos. 1, ı5. 


> Insbes. Stein. Schutrheufen. 5 Mos. 


15, 17. .Jos. 8, 88. Jer. 49, ₪ 
Stw. hun. Zusammengesetst sind 
damit folgende geographische. 
Namen ı) חל אביב‎ (Akrenhügel) | 


arab. 3‏ חלִי m | mit Pron.‏ הח 


05600 3, 5 eine Ortschaft Me- 
'sopotamiens. Treflend vermuthet 


J. D. Michaelis in d. deutschen 
Anm. zu d,St., dafses Theladbasey, 
weiches auf d’Anville’s Charte: 
VEuphrate et le [igre, zwischen 
36° und 37° der Länge, und 53° = 


und 54° der Breite liegt. e) הל‎ 


(Hügel des Zimmerers, 4.‏ ה רא 
Orte‏ (הרש des Waldes, s. wur,‏ 
‘schaft in Babylonien. 0:8 e, 59.‏ 
(Salz‏ הל Neth. 7, 61. 3) nbn‏ 
hügel) ebenfalls Ortschaft in Ba+‏ 
bylonien, Esra 2, 59, Nehem, 7,‏ 
Name von Ortschaften,‏ 
welche mit Tel anfangen, sind in‏ 


Assyrien, Mesopotamien und | 


. 


. Syrien häufiger, vgl. dssemani 


Biblioth. Orient. T. IIL P. U. 
5. 784 im geogr. Index zu d. W, 


| ה-א 


- 
« 


syn der Weg des Herrn ist nicht 


recht, 53, 17. 20. ג‎ Sam. 2, 3. 
Weit häufiger findest sich diese 
Bedeutung im Hoebr. Arab, und 


Aram. unter dem verw. pn eben - 


seyn, Ra, ebenen =. (₪. תקן ית‎ 
er für +גחק/ .8 הימיכ אה-וךרכ!‎ 
torf 5. 2623, ran gerade, gexio- 
mend, schicklich, für יְשר‎ , 1132. 

Pi.}2n ı) abwägen. Hiob 28, 
25. 28) abmessen. Jes. 40, 12: 
wer ma/s den Himmel mit der 
Spanne? Parall. 139, *שקל‎ 0 
vielleicht auch schon in dem vor. 
Beyspielo, 3) feststellen, gerade- 
stellen. Ps. 75, 4. Im Aram. steht 
תקץ‎ sehr häufig für das hebr. 7915, 


leiten (ebenfallsim Aram.)‏ )4 .הכין 


מי yon‏ את -רוח יְהוָה :13 ,40 .166 


wer lsiteteden Geist Jehova’sP Parall. 


wer war sein Rathgeber und belehrte 
ihn? 


. part. dargewogen (von 


Gelde). 2 Kön. ıg, ı2. זז‎ 
aulser den ztnächstfolgenden: 


N m. .ı) das | zugemessens Stück 


Arbeit, pensum. 8 Mos. 6, ₪ 


8) Maals, Esech. 45, 1. 


FUN f. (ג‎ Maalı, Bau, Einrich- _ 
2) Ziexde, 


tung. .Ezech. 45 , 10. 
5 הוחם :19 ,28 .1602 ו‎ 
תכנית‎ schöner, kostbarer Bis 

Im Chald. ist das entsprechende 


1 


- 


‚pn sieren; הקון‎ Zierde, Putz. 


Syr- [1002 Schönheit, Annehm- 


| lichkeit, und /22ג26]‎ Glaus, 


Kostbaskeit. Vgl. וכה‎ ne. 8. 


nn 6. .ץ‎ a. nın hängen, 


nur im 
. Park pass. 5 Mos. : dein 


FI m; Bath. 8, 35 weiten Ge 
. 00, Mantel: So: im. Chald. u. 


ו 





תל 


. 1818 


oo. | תל‎ 


' seyn d. i. wird in steter Gefahr ron 7 Aram. הלא‎ , f 2) auf. 
- deyn. 1106. ה עשי חלואים :7 ,וג‎ 


hängen. 2 Sam. 18, 0. Hiob 6 


. 7. הְלָה על העץ‎ an einem Baume 
oder Pfahje aufhängen, eine Ant 


‘von Kreuzigung, Todesstrafe bey 


den Israeliten 5 106. 2ı, 28, 
Persern Esth. 7, 10. 5, ג‎ 


Niph 
PL. wie. 
Den- 


pass, HKlagel 5, ı2. 


wat: .הלי‎ = - . 


> למשובת"‎ populus mens inhaeret de- 


feetiont ₪ me, mein Volk hängt 


- dem Abfall nach. Im .Griech. ist . 


.. Ägypten ı Mos. 40, .סג‎ 
‚Kal. Ex :87, 10. .ג‎ 


ran nur im Plur.. das Murren 
. 95 7106 16, 7 0. 4 Mos. 14, 27. 


5%. לון‎ no. II. 


»> 


an m. Köcher, nur ג‎ Mos. ?7, | 
5. So alle alte Versionen, aufser 
'Onk. und dem Syrer, welche: 


Das Stw. 








5. nun. 


‚aufhäufen, erheben, davon‏ הרל 


part. הלול‎ erhaben, hoch, aggestur. 
Exech. 17, 22. , Chald. תלִיל‎ 5. 


Derivat: הל‎ Hügel, Haufen. — 


Die Form המל‎ s. unter bnn. 


furche. Hiob 5: , 8. 59, a0. Ps. 
65, 4. 


yon m. Schüler, von. oh. 


ı Chron. 25, 8. 57], 
; 5 : 
arab. Au. . 


- Schwert ausdrücken. 
" ahn aufhängen, uud der Zusam- 
 menhang ist mehr für das Erstere. 


‚chald. der dritte. Dan. 2, 59.‏ חליתי 


.יי 


| | 7 | 
on m. arab. Furche, Saat- 


. 


+ 


nur in.Py. yınn mit Coccus‏ הלע 


bekleidet, Denom. ven .הלע‎ 
Nah. 2,4. — niyhnn 5. unter .מ‎ 


Ä | תלפיות‎ pler. fen. Or, wo die 
Jes. 59, 17. Stw. 


Waffen aufgehängt werden, ws 
-bey den אורק‎ an Tbur 


עה הז 
einer Sache nachhängen, ihr ganz‏ 
ergeben seyn, \‏ 


22} fr (von niey) Mühseligkeit, 
Dana 7 Mos. 16 8: 
ennyn yon mehmn-b2 alle die 
Mühseligkeit, welche sie getroffen, 
4 1106. 50, 14. Nehem. 9, 38. 
11061. 3,5. = 


ann f. das Dursten, die Trock- 


nils, nur Hos. 135, 5: ארֶץ תלאבוּת‎ 


‚ das trockene Land. Stw. I 
| und ur) 


brennen, dursten. 


Kön. ı9, ı2 und‏ 2 חלאשר 


> ebenso ibuprenueg 


תלאת 


, 
.. 


urn Jes. 37, ı2 Stadt Syriens 
oder Mesopotamiens. Es kommt 


> aufserdem im Targ, Hieros. ı Mos. 


24, 1:9 für אֶלְסַר‎ und bey ebend. 


u. Pseudojon. ג‎ Mos. ,0ג‎ 18 für . 
_ das hebr. 101 vor, bestimmt sich. 
aber dadurch nicht deutlicher. 
Der Syrer Jes. 37, 18 u. ı’Mos 


. 4, םק‎ Mit andern Vocs- 


' ם10.‎ könnte die erste Sylbe הל‎ 


" durch: Hügel gegeben werden 


” und wäre denn analog mit den 


unter yn angeführten Beyspielen, 


was bey einer Stadt Syriens und 


Mesopotamiens um 80 passender 
ist. Dann würde sich mit Döder- 
lein zu Jes. 8, a.O. Scharra, 


' eine Stadt in der Wüste Dschesira, 


eine halde Meile vom Euphrat 


0/0 (Büschings Asien 5. 589 ( verglei- 


: 'chea’lassen. 5. 1/110286114 Spicileg. = 


. 
x 


 mien םג‎ Stadtmauern. geschah. 
Hohesl. 4, 4, vgl, Exech. 27, 10. 


‚ZUSAINMEN 


" ,גב‎ Wahrscheinlich 


Geogr. Hebraeorum exterae T. I, 
S. 851. 


anziehen.‏ לכש 


Dan. 7,9.  - 


Kleid‏ ₪ חלְכש 


N 0410. Schnee, hebr. .שלג‎ 


3. 


- 
, 


Vollseya. Je.:47, 9: כחשם‎ ' 


ו 
, 
j‏ תס . 


aba ומוב‎ Jacob. war‘ framm und 
blieb zu Hauze. (Fromm wohl 
nach dem Sinne der Motter, wel- 
cher der häusliche stille Sobn für 
frömmer galt, als der ungestütie 
. Alb neutr. die Unsträf- 
ehe Frömmigkeit Ps. 37, 37: 
חם‎ - met Hieron. custodi simplicie 
> tatem, | ‚NEN meine Unschul. 
"dige, Liebkosung an eine Ge- 
"liebte. Hohesl 5, 2. 6,9. ‚‚gew. 
Bon. 


mon für האשים‎ -& ‘Mos. 26, 24 
| 9 doppelte. 5 מָאם‎ 


- 


BA m. ( einmial an Sprüchw, ı 10, | 
9) vor Makkeph -on, mit Pron. 


= (von (מָמַם‎  1( das Volistän- 
באו עליף‎ im vollesten Maaps« wer, 
den sie über dich kommen, : Dah: 

..2)8. v.a. שלום‎ das Unbeschädi 
seyn, Ruhe, Glück. Hiob ,גפ‎ 4 
‚van. nxy2 mitten im Glüche, 
41, 7 2 mor. Integrj - Un- 
schuld, ayb-on Unschuld des, 
Herzens. ı Mos. 2a, 5. 6. Ps. 25, 
21. 101,9. הלו בהם‎ Sprüchw. 
20,9 und בתפו‎ Ps. 96, 1, .ג‎ 
41, 15. in Unschuld. wandeln. 
yon. Unschuld des. Wandels 
Sprüchw. 25, 6. 11002 4, 6.=- 
ı Kön. 22, 54: er spannte den Bogen 


.in seiner Unsshuld,.d, i,.ohne:‏ להמ1 


besondere Absiebt auf ‚jemanden, 


9 Sam. 5, :ג‎ Ban) הלכִים‎ welche - 


milgingen in. ihrer Unschuld. di 
ohne von seinem Plane. etwas mit- 
> zuwissen. 4). Plur, aan Wahr- 
„heit (LXX. 40908 ( nebst den 
אורים‎ 6. Licht, ישי‎ 
אָ0 . א‎ ₪69 ( wahrsch. einige 
rakelbilderchen im Brustschil 
des Hoheupriesters, 5. .וּרים‎ 


, | ימא .+ המא 
a { ‘‏ ’ 
va 00 no, 5. Uncträflich-‏ המת 
‚keit, Unschuid.. Hiob 8, 3. 9,”‏ 


‚27,5 31,6. Stw.nnn. - 


1813 


- 


כ תל 
hängen,‏ מָלָה מש חל gesetzt" aus‏ 
ora i. 6. acies, vgl. na‏ פגוה und‏ 
א no, 3. 44. u. Gr. Venet.‏ 
Puls. propugnacula. Symm. as vn,‏ ע 
al. eis vos. Aber Keine dieser‏ 
Deutungen palst im den Zusam-‏ 
menhang.‏ 


TEN . חלאשר‎ 


fi 4 chakd. drey, o vn.‏ לת 


der 0 


das hebr. why. unbh י1ם‎ 
‚ dritte Tag: Fra 6, 1 Plur. 
vnyn dreylsig. Dan. 6,8. ı3.. 


non st. emphat. לא‎ dass. Dan. 5 
16. 29. . 


en m. der dtritte, Dan. 5, % 


"Die Form ist bebraisirend, und. 


kommt aufserdem nicht vor. "Sonst 
-חליתי‎ u 


nn m. par. herabbängend, 
herabwallend, von den Locken. 
110268. 5, .וג‎ Wahrscheinlich 
schliefst sich die Bedeutung an das 


verw. ילל‎ Ju laug herab- 


hängen, schwanken, namentlich - 


von dem Haupthaar' gebraucht 
(s. no. 5), wovon רְלָה‎ das Haupt- 
haar. ‚Dieses ist passender, als 


zu‏ הלה in der. Bedeutung. von‏ הלל 
denken, denn dieses ist: aufhen- -‏ 
ken, nicht: herabhängen, wallen.‏ 


0 , 
Zar 


And. vergleichen: „-\ "agitavit, 
commowit, coneussit; mit Bezug auf 
das Wallen der bewegten Locken, 


DON nur mitdem ה‎ parag. nen chald. 
daselbst, 87.8. DW, Eure 5, 17 
6, 6.18. = 


DON f nen adj. (arab. 9 


integer, ‚aber nur im moral. Sinne, 

mithin: unsträflich, rechtschaffen, 

fiomm 6. v. a. us, womit es 

öfter verbunden wird. Hioh 1,1. 

8, %0. 9, 20. 81. .28:. Ps. 64,5 

a Mes 25, 56: an איש‎ Spy 
ו‎ 


.- 


תמ 
ihr‏ אתו דהמחרמת כָלִי פד 17% ,58 
Eintausch ıst (nicht) um. Gold-‏ 
geräthe, d. 1. nicht für Goldgeräth‏ 
tauscht men sie (die Weisheit)‏ 
ein, dah, das Vertauschte, Ver-‏ 
wechselte 3 Mos. 27, 10. 53.‏ 


(von nın sterben) 4‏ .£ תמרתוק 


Nur in der Verbindung: anıon7]2 
Sohn des Todes d: i. zum Tode 


. bestimmter. Ps, 79, .גג‎ 202, 21. 
TON m. ı) als Subst, heständige 


Fortdauer. Es steht jedöch nur 


| als Genitiv hinter andern Substan- 
tiven (rel. z.B. קרש‎ wo. ı), zur 
1 


Umschreibung des Adjectivs, als: 
son sw für beständig gedun- 
gene Leute Esech. 39, 14. לולת‎ 
ıoan das beständige d. ı. tägliche 


= | Braudopfer, nehmlich das Mor- 


gen- und Abendopfer. 4 Mos. 28, 
6. 10. 15. 23.24. woman on) das 


| beständig deliegende Brot, d.i. 
das Schaubrot. 4 Mos. 4,7. Sek 
tener ist däs Genitivverbältnils 


vernachlässigt ₪. 2. en שלה‎ 
4 106. 80, 5. Mit Auslassung 
des „19 ist dann bey Spätem 
war allein: das tägliche Opfer. 


Dan. 8, ,ג:‎ 182.13. 11, 31. (Vgl. 


yon 140261. ,סג‎ ı6. 27 Targ.) 
2) häufiger adv. beständig, im- 


!merfort. Ps. 16, 8. 25, 15. Ih 


6 — Das Stw. ist unge 
Die Rabbinen haben zwar התמיד‎ 
beständig fortsetzen, aber dieses 


kann von on gebildst seyu, und 


es wird daraus nicht klar, ob das 
n radical sey, oder nicht, 


, neven adj. (von (מָמם‎ 
ı) ה‎ ‚ganz. 5 Moe. 3, 
9: noen בָאלְיָה‎ der ganze Fett- 
schwanz. 25, 30: שִנָּה חמימה‎ ein 


ganses Jabr, Jos. 18,13: oon ul 
₪( integer, ohne 


ein ganzer Ts 
Fehl, unversehrt, von Opferthis- 


ren 2 Mos. ı2, 5. 5 Mos. 1,5 


10. 3, 2 ws. w, von Petsonen: 
unversehrt, wohlbehalten. SB 
2, 18. 5) vollkommen < 
Einsicht 


der, dessen‏ הְמִים רְעים. 


ג | 


תמ 


איש אל 


“ 4 , | . 
Mon) aram. MON, and sich wun- | 
“ | dern, staunen, mit על‎ über etwas, 


"Kohel 5, 7. 1.3, 8: 
. anpnY any staunend sieht einer den 


. andern an, vgl. 1 110% 43, 


Öfters mit dem Nebenbegriffe der 


. "Furcht Ps. 48, 6. Hiob 86, :גו‎ 


des Himmels Säulen Inyyin יהמחז‎ 


_erstarren vor seinem Schelien.: Jer. 


4, % 


Hichpa, dass. Hab. 1,6. 


mon '(chald. eine Staunen .erregende 


Begebenheit, ein Wunder, raus, 
im biblisch - historischem Sinne. 
Des. 3, 32. 35. 6, 28. In den 
Targg. für nuio. Ahnlich ist, im 


7 2מצ:ץ קפ‎ Wunder, von 7 


m. Aufsersichseyn, Furcht, 
Schrecken. 5 Mos. 28, 2B (mit 
sa), Zach. 18, | 0-0 


sich wundern. 


sonennamen. 
Am häufigsten 
verbunden mit nuhw ehegestern, 


fürı vordem. 5. שלשם‎ 11005 8, 


WIEN m. gestern. 


PEN; 2. das Verseichnißs der Per- | 


5 


0: aanın bien wir sind von gestern, 
‚kasternn sumus, gleichtam adjecti- 
“ visch,. Gleich gebräuchlich ist 


die Form .אהמול‎ | 


6 ,הנמת (1 < תולת 
öfters mit boa verbunden. 5‏ < 
Mos. 4, 16. 58. 25. —‏ 5 4 ,80: 


.Hiob 4, 16: לנגד ליכי‎ nason ein 


Gestalt ) 


> Gebilde -(eine luftige 
"‘schwebse mir vor Augen. 2) Gestalt, non 


“Antlitz (Gottes). 4 Mos. ı2, B: 


zsas יְהיָה‎ non’ das 40105 Jeho- 


. va's schaut er. אשבעה :7,15ו הו‎ 


werde mich, wenn‏ א בְהקיץ המונחף 
ich erwache, deines Anblicks s Aetigen. :‏ 


Vielleicht kann שש‎ med. de 
' lügen, täuschen für das Stamm- 


wort angesehn werden. | 


ink. tauschen)‏ מור (von‏ :> המדנו 
15,5% ל ;4 Tausch, Ruth‏ 


N 


/ 





(Auch im im Deutschen | ist: .‏ בא 
fertig‏ 
mit‏ .אכ . 


% 


Geld alles אה‎ 


on 
2 יתם‎ 4 


Art (einmal nimY Exzech. 47, 18, 
und Ban 24, 11(, Plur. in’ 


‚FPausa ותמר‎ (Ps. 102, 28) ı) vell- 
. endet, ' 
28. 7, 9%: ואט מלְאכֶת העפורים‎ - 
‚und es war vollendet das Wark,der 


fertig seyn. ג‎ Kön.‘6,, 


Säulen, Jos. 4, 10. )%₪ ה‎ > 
no. 1.).van עד‎ bis zu ihrer Voll- 


> endung d.i. bis an das Ende, ganz. 
und bar. 5 210 3ı, 24. 30 


8) trans. fertig machen, vollen- 
den, s.v. a. כלָה‎ no. ₪. Pı. ‚64,73 
המכ‎ wir haben's  ferig, wir sind _ 


טי" 
vor dem‏ צסצ 
ו seyn mit etwas, eine‏ 
vollendet haben. Jos. 5, 8: 2‏ 


,, כָל-הַגוי לְהמול‎ sun wind eig, und 
te, 


“als das ganze Volk geendigt 
beschnitten zu ,א‎ d. 5. ‚völlig 
beschnitten, wer. 5, 17, 4, 1, 11. 
3) geendi som vorüber seyn, 
aufhören. Vgl. בְלָה‎ no. ₪ Ins 
von. der Zeit ג‎ Mos. 47, 180% 
3 Mos. 25, 29: nad on-w bis 
au Ende des Jahres. 5 Mos. 8 
Ps. 102, 28: שנוחיף לא וחמ‎ deine 
Jahre nehmen kein Ende, ל‎ 4, 
54: עונל‎ nn deine ee 
. 


7 kat ein Ende. Esech. 47, 1: 
ja DIRT und dessen Früchte nis \ 


aufhören werden. Ps. 9, 7: האוב‎ 
nah Atsın sen der Feind — ein 
Ends haben (seine) Verwüsungen' 


‚auf ewig, (So am besten, wie- 


wohl das folgende Glied sich auf 
die ד‎ des feindlichen 


- Landes bezieht 


4) vollständig, 'vollwählig seyn, 
im Deutschen häufig 
‘Anrch: all aufzulösen ist, ג‎ Sam, ° 
16, 1:: ההשו הנלרים‎ sind das 
alle Knaben? y Mos. 17, 5: 
y13y won הָאם‎ sollen wir alle 
sterben? ı Mos. 49, 18 mit präg- 
nanter Construction: 9027 on אם‎ 
un אל‎ wenn das. 
Herrn 


‚gehommen vr.‏ :מא 


2 


Bon - 


: weiches 


redlich. ° 


2) halten, festhalten, . 


4) aufrechthalten, . 


2-ה 
.37,16 4 6 1 
Ps. 19, 8: das Gesetz Jehova’s ist‏ 
vollkommen, 4) am häufigsten von‏ 
moral, Integrität: nusträflich, un-.‏ 
tadelig, unschuldig,‏ 
Mos. 6,9. 17,2. 2 weon‏ ג 
die unsträfliches. Wandels sind.‏ 
Ps, 119, 1. Sprüchw. 11,20. —‏ 


unsträflich 0%‏ מָמִים ay‏ ' אל 


d. i. Gott ganz ergeben. 5 Mos. 
28, 13. Ps, ı8, 24 (8 Sam. 22, 


> 24 mit -.(ל‎ Vgl, שלֶם‎ no. 4.15. 


6) Kubst. Unsträflichkeit, Unschuld, 
Redlichkeit, "gleiche. das ‚Neutr, 
des vorigen Joa. 24 14. 9 
16. 19. Dah. בתפים‎ mn Ps. 84, 
19 und מִלְף חָפִים‎ Ps. 15, = 
Sprüchw. 28, 18 םג‎ Unschuld 
wanden. — ı Sam. 14, 41: 
Bon - gib Wahrbeit! 
weriatem 


\ on fur. done ' 1) ergreifen, mit) - 


. dem Aceus. 1 Mos. 48, 17 , und ב‎ 


Sprüchw. 28, 17. Jes. 35, 5 
Sprüchw. 5, 5: יחסכי‎ guys שאול‎ = 


. das Schastenreich ergreifen ihre 
mit dem Accu. Amos ı,.5. ₪ 
Sprüchw. 3, 18. 31, 19. 4, 4: 
a שש‎ dein Herz halte 
meine L א‎ fest. ' 3) erhalten; 
erlangen z. "B. Ehre Sprüchw. ,גג‎ 
ג‎ 9, 83. 
stützen, mit 3. 5 1106. 17, ופג‎ 
5 a3 3907 sie stützten seine Hände. 

Öfters von Gott: jemanden auf- 
. rechterhalten, unterstützen, mit 3 
א‎ 41. 15- 63, 9. 16% 42, 1, 
mit dem 4ecus.' Ps, 16, 5. Jes. 4, 
6) ‚gleichs. wie Nipk. sich 
gegenseitig halten d. h.- zusam- 
:menhängen, auf einander folgen, 
Hieb 36, 17: והמכו'‎ weder רִין‎ 
Sache und Urtheil werden auf e einan- 
dır Vgl. ıng und 255 
Hichpa, — Ps. 16, 5 steht das 
Part. הומיף‎ für yein, nach der 
Anslogie von ייוסף‎ 6 29, 14. 
58, 5 

:Niph. pass. gehalten werden. 
Sprüchw. 6, 


’ 


‚ Schrüte. 


4 20. 











- 


en 


Punctatoren suszugehn, sorıdem 
tief im Innern der Sprache 26 


1 , 


- gründet zu seyn scheinen. 


Hipk. uny (einmal inf. ,הַהימף‎ 
wie von Eın) fut. Dr», במאזזמגָ[1‎ 
vollzählig, vollständig seyn. Dan. 
8, 23: הפשעים‎ anna wenn die Sim 


. den vollzählig, seyn werden,.. wenn 


das Maals der Sünden 0ט‎ sen 


> wird. )56 kann man. übersetzen, 


ohne Lirds zu punctiren, vgl 


16%. 33, 1, wo dieselbe Verbindung 


mit dem Participio. Eig. wenn 


. sie volle Sünder seyn werden) 


9, 24 im Kri. Esech. 84, 20: התם‎ 
הבר‎ (dafı):das Fleisch fertig gar 
werde, %) trans. fertig machen, 


* vollenden, ausführen. 2 Sam. zo, 


18: כן הפו‎ und so führten sie es 


aus. 3) vollenden s. v. a. aufhö- 


reu. Jos. 33, 3: כהַתימך שור‎ wem 
du aufgehört hast, zu verwüsten. 
4) mächen, dafs etwas aufhöre, 
mit 10: wegschaffen von. Ezech. 
2a, 153 ממאהף מפף‎ DENN, ich 


- 


1916 ' 


5 Mos. s, - 


an 
'Jer. 27, 8: ma onk ער תפי‎ bis 


ich sie alle unter seine Hand gebracht. 


| Vgun\ no, 9 


5) aufgesebrt, verzehrt, all 
seyn, wie בה‎ no. 4 ₪ B. Jer. 
56 , 95: an על‎ ahanı 52 ער-תם‎ 
bis die ganıs Rolle im Feuer ver- 
‚zehrt war, 37, 21: -b3 עדד-תם‎ 


‚nun מן‎ .onıın ‚bis dafs alles Brot 


aufgexehrt wäre in der Stadt. ı Moe, 
47, 15. (Vergi üb. die Con- 


| strdction mit ג מן‎ 2108 or, 15). 


Exech, 24, .גג‎ Vom Verehrt- 


| seyn der Kraft 5 Mos. 26, 20, 


6) aufgerieben, vernichtet wer- 


‚den, wie כְלֶה‎ no. 6. 4 Mos. 38, 
15: Mian=ba ער הם‎ bis das ganıe ' 


Geschlecht aufgerieben ist. Jos. 5, 6. 


. . Jer. 27, 8 44, .8ג‎ ı8. Klagel. 3, 


ss. Ps. 73, 19. wn ו ער‎ Kön, 
14, 10j und ben ı% 
‘15. Jos, 8, 24. 10, 20., Jer. 24, 
ihrer gänz- 
lichen Vernichtung. (Sonst עתדכל ה‎ 


" 10-18 zu seiner, zu i 


ו 


| שי‎ ny> (.0..4מ‎ Mix מן‎ Jes. 16, 4: 


0 will deine Unreiniskeit von dir schef- 
.vyer .הפו רמס מן‎ 


| fm. 6) wie :שלם‎ abtragen, aus- 
| ‚sahlen; 8 Kön, 22, 4: את-‎ om 
Niph.. (wohin blofs das Fut.: mon: dafs’ er das 6008 abıraze. 
>  plur. sum gehört) ı) geendigt 6) im morel. Sinne: unsträflich 


machen; Hiob ea, 5: pan 9 


937 wenn dk unsträflich wandelrt, 


lich 


wena da deine Wege unsträf- 
maohst. . 
Hichpa. הִתפם‎ redlich verfahren, 


mit ay mit jemandem. Pe. ı8, 26. 


Sinnverwandte Verba sind ושלם‎ 
בָלָה‎ ; der Begriff der Integrität, bes. 


seyn, wie Kal no. 2. 5 Mos, 34, 


. 8. 2) aufgerieben, vernichtet 


:werden, wie 1:81.30. 5. 4 Mos. 
' 14% 35. Ps: 104, 35. Jer. 14, 15 
44, 159. — Man hat auch das 


+ יתם שת‎ als Fut, niph. genommen 
(welches an wur, הרעי‎ einige. 


'sichernde Analogieen hat), aber 





der moralischen, der ואג‎ Verbo 
zur Hichpa. vorkommt, herrscht 
in den Deriyatis on, An, aan, 
End. Verbo kommt in dieser 
Bedeutung. aulserdem das Fu. 
On’ vor, ₪ ON. 


Ns yon. | 


MON Stade im Stamme 71008. Jos. 
15, 10. 57. 8 Chron. 28, ıB 


die Vergleichung der Beyspiele 
מז יי‎ dab die Bedeutung wirklich 
. geschieden ist, dals um» nur die 
edeutangen von Kal no. .ג‎ 8. 3. 
4. bat, ıwmY dagegen die mehr 
“yass, no. 6. aufgerieben werden, 
und dafs sich in der ersten Beden- 
tung ein durch die Form geschie- 
dener Plural יתמו‎ findet (5 Mos, 
54, & Ps. 102, 28), welcher 
deutlich Kal ist, Es bleibt aber 
Pflicht, dergleichen Constensen , Griech. 000. Nach Eusebius 
der Punctation zu beachten, die lag sie dwischen Diospolis und 
niche von der Willkühr der Jerusalem. | 


| , תן 
‚gen, die der 40/0856 in 08+ -‏ 
Harem vorangihgen, dah, die dazu‏ 
erforderlichen köstlichen Salben.‏ 
.ץק Esth. ₪ 5.9. LXX richtig‏ 7 
Targ. wöhlriechend2 Salbe, Hulz.‏ . 
u. Syr. drücken überh. Pütz aus,‏ * 


SI TEEN, Richt. 2,9; wofür auch " 


Sprüchw. 20, 36 . Stw. מרק‎ 
"putzen, zoin mschen. . ° ' 
io , ג | ד‎ 
תטרלרים‎ m. plur!- 'ı) Bitterkeiten 
(von’s1n) 5... בכי מפרוּרים‎ bit. 
9045265 Weinen. 18 15 . 
6,26. Dah. 40. bitterlich. Hos. 
tr Ad > 05 5 5 :ב‎ 1 \ 
x; _#)aufgerichtete Säulen; wahräch,. 
. ‚Wegweiser. Jar 51,9. Raschi: 
> columnae paruas 46066 pre. sigup in 
‚um. Vgl. הָיָה‎ das arab. 
8. 3 2 214 0% 7 
7 al, כ‎ Thurm., 4 
r : | \ \ \ 2 


und‏ :הפיפ jn nur im Pluex‏ -.46< תן 
mais cheid. Endung.pan Kilngeli 4,‏ .> 
„&e: dest Schakal, \ wilde: Hund,‏ 
cal ah: "So‏ ילאה ואי sonst.‏ 


= 2000656 au Micha ,ג‎ 8, Schaurrer = 
‚(diss. philol. erie. ₪. 323),u. Tych- 
“sen zu Michaelis Supplemm. 5.257 1: 
„‚Die Bestimmußgsgründe für diese 
“ Erklärung‘ liegen: 3) in den An-. 
"gaben des Textes. a) Hiob. 30, 29. 
Micha ı,.8 wird ihnen: in Ver- 
- bindung mit den Styaufen ein 
> 0% Laut. zugeschrieben. 
..b) häufiger werden sie als Bewah- 
„ner. vog Einöden verwüsteter Ge- 
genden genannt,. in Verbisidung 
„mit gras Schakallen 168, ı3, 22 - 
"ung Straulsen Jes. 43,.20. 34, 13, 
7087. מקום הְנִים‎ Ps, 44, 20 und 
man מעון‎ [6% 9, 10. 10, 88. 
"49, 33.51, 37.‘ Wohnung der 
Schakallen für: Wüste, c) Jer. 
. 4 6. wird ihnen ein Schnnppen 
‚nach Luft zugeschrieben. d) nach 
Klagel. 4, 3 säugen sie ibra Jun- 
„gen. 2%) in der Übers, des Syrers 
+ durch * 1504» , weiches nach Po- 
"cocke’2za Micha 1,8 bey syrischen 
... b h h r. 9 . , 


1217 


4 


‚on 


min ‚Stadt im Gebiete der Phi- | 


- lister Richt. 14, ı, welche dem 
‚Stamme Dan zugetheilt wurde. 
"Jos. 19, 43. Griech, וו‎ 
7" 1 Maccab. 9, 50. Hiervon das 
"Gen. san Richt. 15,6. 


nano .Jos, 19. 50 80‏ סרח 
Ihraim’s. Diese‏ 
heint dieselbe, welche Josephus‏ 8 . 
phone Zusatz 024 nennt. 5. Re-‏ - 
Jand’s Palästina 5.1045. Über oyn‏ . 
u, diesen Wörtern.‏ .4 סְרְחָ "und‏ 


+ ₪ / a \ . 
von m. das. Zerriunen, Vergehn. . 


> Ps, 58,9... Stw. pon..: Vgl. den 
A 000070 


א 


: .* AM רל‎ En י בה‎ 
המר‎ m. 1) Palme, Dastelpalme, 
> Phuenix dactylifera, . Joel ı, .ג‎ 
- 110260. 7, 9. Brunn עיה‎ 6 
Palmenstadt ,'d. 1. Jesiche- wegen 
: der Menge dort. wachsender 


* Palmen. °5 Mos..34, 3.. Riehbt. . 


Name einer‏ -)9- ,15 ,5 .126 ןגב 
an der südlichen Gränze‏ 0084 זך) . 
.ג ,47 Palästina Esech.:‏ -מסצל - 
Wahrscheinlich ist es‏ :48,328‚ 
d.‏ .גל Thamara, welches. Eusebius‏ י 
Wa Chazazon - Ihsmar anführt,‏ " 
eine Tagfreise von: Gbebron euf‏ 
גופ סק dem Wege nach Elath,.‏ . 
„„seiner- Zeit sine rxöm.. Besatzun‏ 

‚dag. ‚Unrichtig hat -Hieron. Po 


my 4. Ve a הלמר‎ Chald, Jericho« 


as .ab_es einerläy wäre mit עיר"‎ 
בוג רס .מהפְרִים.יז‎ 
ב 49 44 הו‎ 
TONEm.Paltie, ‘oder viell. Säule, 
ו‎ re 


vu . ו‎ 


2 


mon. f. Plur. הפרים‎ Exech. 41, 18 


‚und nfüsn Palmzweig, als archi«, 
tectonischer Zierrath.'.ı Kön. 6, ' 


29. 38, 35. Exech. Zu, 10. 19 - 


tm. Plur, :קָו6 חמרקים‎ ı)Rei- 
‚nigung. Esth. 2,"19-' Bs ist die 
Rede von 19 tkonatlichen anhal- 


tenden'Salbungen und Reinigug- 


"7 "Stadt im GebirgeE 


ו 


FAN £ (von נוּב‎ sprossen, 26- 


תג 


| dinget sich Bulfischafe. Derivate: 
Br Te | 

I, 5125) nur in Pi. loben, lobsin- 
gen, mit dem Accus. Richt. 5 11, 

- mit ,גג ל‎ 40. Im Chald, ist san 


s.v. a. ספר‎ erzählen, 
IY. laude celebrayit. 


Arab, 5 


Malsch, ı, 5‏ הנוה pler.‏ הנה 
wahrsch, Wohnungen, So LXX,‏ “ 


Syr., vgl. 55 Wohnung. And. 
s.v. a. הנים‎ Schakallen, 


Iassen, sich Entfernen, Zurück- 
tretan. (3. die Bedeutung ven 0 


₪ 4. נוא .ו‎ 5. 608(. 4 3105. ı4, 
:54: ירעהם את הכואתי‎ da solle ıhr 


erfahren, was es ist, wenn ich :=- 
rücktrete, meineHand 4221626. Gr. 
Venet. zw asarawci pw. (LXX, 
Yulg. drücken aus: Zorn, Rache 


nach no. 2.) 2) Feindseligkeit, 
> Anklage, (Arab. 0 med. Pau 1 


gegen jem. auftreten, in Feind- 
seligkeit mit ibm leben). Hiob 
33, 20: הן ףכוּאוה עלי יִמְצָא‎ siche! 
er sucht. Feindschaft od. Anklage 


gegen mich. Syr. praetezius. 


vorbringen ) die Frucht, der Er 


5 Mos. 35, 5 





trag, proventus, 


Richt. 9, ı2, Klagel. 4, 9. 


TEN m. mit tie: Obreipfel = Moe. 


89, 20. 3 Mos. 8, 23. 24. 14, 4 


LXX. 2088. Im Syr. ist „all | 
u.v8 אע ז‎ defecit, welches 


sich dieser Bedeutung nähert. 


MOON -£ (von psı schlummern) 


Schlummer. Hiob 35, 15. Insbes. 


von einem Schlummer aus Träg- 


heit, Unthätigkeit. Sprüchw. 6, 
20. 54, 35. Ps. 132: 4. 


‚RUN ₪ (von נוף‎ no. 1( - 2) das 
'Hia- und Herbewegen, Schütteln, 


1018 


Nach : 
הכלראת‎ £ (von mm) 1( des Ver- 


on כ‎ 
Schriftstellern der Schakal ist. 


Auch das יִרהּרָא‎ des Chaldäers ist 


wahrscheinlich (vermöge eines 
'Schreibfehlers für 34) dasselbe 
Wort Durch das arab. sel זבש‎ 


‚ter arab. Commentator, bey Schnur- 
rer. 3.) ın der Vergleichung des 


. erklärt es R. Tanchum, ein gelehr- > 


| 5 
. arab. 3ג\ש‎ Wolf, weiches ein 


sehr verwandtes Thier ist. 1. 
die Artikel .ראם ,קרא‎ — 
der ältern Änsicht Bochart’s ( Hie- 
roz. Il, 5. 429) ist osan einerley 


"> mit orı»ın grolse Schlangen, See» 


-tbiere, wie jn»ı4. Hierauf pas» 
sen auch die Angaben no. ,ג‎ 7, 6[ 


. 1. a bezieht Bochart auf das 


Zischen der Schlange, welches 
einem Seufzer gleiche, 800616 auf 


die Crocodilsthränen, litt, d auf < 


"Thiere vom Wallfschgeschlecht. 
Aber die letstern Besiehmgen 
sind unpassend, besonders kann 


. Klagel. 4, 3 nicht der Wällfisch 
' verstanden werden, ‘da y'an im 


Parallelismus mit Straulsen steht, 


und von einem sonst reilsenden, 


grausamen Tbhiere die Rede seyn 
mufs. Auch die Trennung der 


Formen ın und yan, wie der 


5 ₪ 
arab, אש‎ und ws, und die. 


Auctorität des Syrers, der eben- 
falls beyde unterscheidet, zibt der 
erstern Erklärung dasÜbergewicht. 


Die Etymologie von - ₪... 


mit weitem Rachen ein-,‏ לבאתא 


gibt keine sichere Ent- 


. 


schlürfen, 
scheidung. 


mn 's. v. 8. ın3 geben, Ge- 


schenke austheilen, um damit zu , 


dingen. Hos. 8, 10: כי יחנ‎ ka 
בגוים‎ wenn sie gleich Geschenke aus- 
&heilen unser den Völkern od. dingen 
snier den Völkern. Hiph, dass. 
V. 9: אְפּרִים התנג אַבְבִים‎ Ephraim 


1 





an | 9 תע‎ u 

"Schwingen. Jes. 19, 16: paun ,ג 0 ג"‎ 21. Hiob 7, 18. Jes.27, 
ninay יְרהיְהנָה‎ das Schwingen der ' 2. 2) Schlange 5 Mos. 7, 9 ff. 
Hand des Jehova Zebaoth, ale Ge- 5 Mos. 33, 33. Ps. 91, ı3, Dra-, , 
bärde des Drohens, 30, 5382: che [6 51, 34, auch wohl Kro- 


nauan nionbn bella agitationis, “ codil, vgl, Ezech. 29,3. Vergl. 
- Kriege der Bewegung, des 06- den 426 ın. nn 
tümmels. 2) das Weben d. i. 


nn chald. der sweyte. Dan. 7,5. 
Es schliefst sich an. שבגת‎ 4 
* תכה‎ verdoppeln. Für: zwey 
steht its Chald. yyın, wahrschein- 
"lich aus jan entstanden. Davon _ 


Hin- und Hetbewegen vor (60008, 

' als Ritus des Weihens, dah. das 
auf diese Art Geweihete, 5. הניף‎ 
"no. 4. 5. B. חִנוּפָה‎ nın die Webe- 

| . schuiter. 2 Nlos. 29, 27.- 3 Mos. 
797,34. 10, 14. התנפה‎ anı das 
geweihete Gold. 8 105. 38, 24 

u. 5. W. | 


NEW "ade. zum zweyten 86. 
5 on | 
TEN. erab. כאפי],‎ .m. Ofen, Back- 


Dan. 2, 7. 
הנשמת‎ f. 1( 3 Mos. ,גג‎ 30 ein 





- 


unreines Thier, welches in der 
Nähe mehrerer Eidechsenarten 
506 Nach Bochart ) Hieroz. T 1 
5. 1083) das Chamäleon, von 
a4 athmen, weil es nach der 
herrschenden Meinung des'Alter- 
thums nur von der eingeatbmeten 


7 Luft.lebt. LXX. Fulg, Gr. Vene, 
‚.Maulwurf.: Sand. \ 0] le - 


lacerta Gecko, Die übrigen alten 


- -Versionen s. bey Bochart 8. a. O. 


2) 3 Mos. ,גג‎ 18. 5 Mos. 14,16 
ein unreiner Wasservogel, dessen 
nähere Bestimmung sehr ungewil; 


ist, LXX. ששה‎ | fulica por-=. 
Wesechaho, יר‎ | 


phyrio 
Vulg. Schwan, Gr. Fenet. Reiher. 
Syr. כַבכביג..‎ Sternvogel, 1 
eine Art 16116 $, Bochart’s 
Hieroz, T. II, 5. 287, welcher 
aber unpassend es für eine Eulen- 
art erklärt. Odmaun erklärt sich 


‘ für den Pelican, wegen des Stw. 
נשם‎ , welches er a 


das Aufbla- 
sen des Kropfes hesieht. 


ayn (ג‎ verabscheuen, 5 Moe. 7, 
56. Hiob 9, 31. 19, 19. 5, 7. 


in Kal ungebräuchlich. Pi‏ תעב 


‘Micha 5, 9. - 2) zum Abscheu 


machen, beflecken. Ezech, 16, 25. 
Jes. 49, 7: »is-aurn der das 
Volk beschimpft, dem Volke (wie 
es glaubt) Schande macht, 64. +. 
Hhhh 8 | | 


2) Mit- 


ofen. 2 Mos. 8, 3. 3 Mos.a, 4. 
Ir 9. 12 353. Hos. 7 6. 7 u 8. יא‎ 
Er besteht bey den Morgenlän- 


| dern häufig nur aus einemgrolsen, 


oben enger zugehenden, Topfe, 
welcher vorher erhitzt wird und 
an. dessen Seiten man die Brot- 
kuchen anklebte, 5. Gol. Lex. 
arab. 5.398. Jahn’s bibl. Archäol, 
1Th ıB 5. 51%. und 2.B. 
6. 184. Bekmann’s Beyträge zur 
Geschichte der Erfindungen Th. ı. 
6. .פ9ג4‎ Ähnlich scheint der KAl- 


> Bavos der Griechen beschaffen ge- 
wesen zu seyn, 8, Schneider u. d. 


W. Es scheint zusammengezogen 
aus אתוך‎ chald. Ofen uud נוּרָא‎ 
Feuer. Ä 


DW m. plur. (von ans) ı) Trö- 


stungen, Trost. Jes. 66, ,גג‎ Jer. 
16,7. San no. . 
leid, Erbarmen. Ps. 94, ı9. 
$. Niph, ne. 2. Hithpa: no. 2. 


nenn f. plur. Tröstungen, Hiob 


15, 12- 


DUN sing. Exech. 29, 3. große 


Schlange , Wassertbier 8. v. a, 
gın, weiches auch mehrere codd, 
lesen. as. 27-) י‎ | 


5 / 
)4( 89% הגנים סאק TEN‏ 


1) grolses Seethier, Seeungeheuer. 


. 


gelegt wird. Jer. 
ie letztere 6 | 





. 
- 


' תע 


107, 40. Von dem Trımkenen: 
Hiob ı2,25. 2) irrefübren =. B. 
eine Heerd& Jer. 50, 6, trop. ver- 
fübren z B. ein Volk Jes, 3, .ג‎ 


“insbes. sum Götzendienst 8 Kön, 


sı, 9. Mit :מן‎ abırren lassen 
vonetwas 163. 63,17. 3) wabrsch. 
intrans. Jer. 42, 80: ım Kri: 
הְהְעִיתם בנפשוּתִיכֶם‎ Uhr irre d. h. 
seyd ıhöricht auf Küsten eures Le 
bens. “ Ebenso intrans. scheint es 
Sprüchw. :0, 17 zu stehn. And. 
ihr verführet (jene) auf Kosten eures 
Lebens, od. ıkr führer euch selbst 


irre, wo auf das > keine Rück- 


sicht genommen wird. Derivat: 


, | .כ les.‏ -- .חועה . 


. lehrung Gottes 0.1. Orakel, syn, 


mit myin ro. 1. Jes. 8, ı6. 20. 
5. עור‎ Hiph. no. 4.5. 2) Gasets 


. od. vielmehr blofs: Gewohnbeit, 


Sitte, Rutb 4,7. Vgl. הק‎ ₪. 5 


MIN Lv. d.,Gen תעלה‎ 2) %+ 
nal, Graben ı Kön. 18, ₪ 


Hiob 38, 95: nyrn ano מי פפג‎ 
wer theilte den Regengässen ihre 
Kanäle.ab, worinn sie.in der. Loft 
nach allen Geßenden hingeleitet 
werden ? Dah. Wasserleitung. 
Jes. 7, 3. 56, 2. Esech, 31, > 
2) Pflaster, Verband, welches 
auf die Wunde 


ayy, vgl nam nyyn ein. Ver- 


> band anlegen: Jer. 30, :7. 33, 6; 


wegen der Flexion העלת‎ mülste 
man aber ein Stammw. עול‎ s. v.2, 


7 מוטת עָלָה‎ Grunde legen. Minder 


ist dieses mit der ersteren der 


"Fall, 611 man Pumpenwerke, 


„in quibus aqua se effers et ascon 
die‘, wie sich Simonis ausdrückt, 
bey den Hebräern schwerlich vor- 


aussetzen darf. Auch würde die- 


ses immer die einfache Bedeutung: 
Kanal nicht erklären. Besser ver- 


‚gleicht. man, nach einer Transposi- 


41230 


* 50, 15- 46, a1. 
. deutung erklärt sich passend aus 


תע 
s. v. ₪ der Verabscheute, wenn‏ 
man nicht im Passivo punctiren‏ 


Hipk. etwas abschenlig, schänd- | 
. 9, 15. Micha 3, 5. 7105. 4, ג‎ 


* Jich machen. Ps. 14, ההעיכו :ג‎ 


sie machen ihre Handlungen‏ עַלִילֶה 


| . scheulig d. 1 sie handeln ab- 


, scheulig, dann mit Auslassung 


, von עְלִילָה‎ an sich: abscheulig 
. handeln. ı Kön. zı, 26. Exzech: 
26, 50. Vgl ,השחיה‎ vn. - 


Niph. pass. ein Abscheu seyn. 
ג‎ Chron. gı, 6. Hiob ,5ג‎ 6 
Derivar: nayın. Vgl. amn. 


‚aram. ]4 -‏ ,6593 .ו העת 


4 
. 


: hy apoc. vn» ı) herumirren. 
2 Mos. ,ופ‎ 14. 37,:286. 8 Mos. | 
23, 4. Jes. 53, 6. Mit dem 4000 העדה‎ £. 1) Vorschrift, od. Be- 


. durchirren. Jes, 16, 8. — Jes. 2ı, 
4: לְבְכי‎ nyn mein Her: irrt un‘  * 


ruhig umher, ist ängstlich. Jes. 28, 


7: מָעוּ מן השכר‎ sie irren taumeln 
umher von berauschendem Getränk. 


abirren von etwas z.B.‏ :מן mit‏ )2 י 


den Gebaten Gottes Ps. 119, 0 


sgl. Sprüchw. ,גפ‎ ı6, mit מעל‎ 
יְהוָה‎ von der Verehrung Gottes 


Ezech, 44, 10. 15, mit מאחרי‎ - 


nin® Esech. 14, 11. Dah. abso- 
Iute: abgeirst seyn (vom rechten 


- 


. Pfade der Tugend und Religion) 


Pa. 58, 4. Exzech. 48, 11, 235 העי‎ 
79 95, 0ג‎ u. דוח‎ oh die Irrenden, 


= Thörigten. Jes.29,24. (Die Chal- 


Götzendienst treiben, syn. mit 
na, und die syr. Christen für: 
Irrthum  hegen. 


im Arabischen. 


. däer brauchen טעה‎ geradehin für: = 


> ketzerischen 1 
- Ebenso טעי‎ im Athiop. und die 


' Derivate von \4 


| 3) unglücklich ‘werden, Schaden 


leiden! vgl .אכד‎ Sprüchw. 4, 
22. מק‎ Is} perüt, 4Aph. per- 
7 0/0 


ı) berumirren; taumeln. |‏ ,מק 
Jes. 19, 15. 2) getäuscht seyn,‏ . 
irren, im mor. Sinne. Hieb 15,31. -‏ 


Hiph. fut. apoc. yn» ı) herum- 


| izren lassen. Hiob ,8ג‎ a4. Pa. 


N 


Klinge des Schreibers, ‚wahrsth.  - 


התע 
So. die meisten .alten‏ .10 ,57 
Versionen, Noch etwäs passen-‏ " 
der ist die Bedeutung: betrügen,‏ 
welche sich besonders für das‏ * 


: Derivat העתעים‎ durch’ Jer. 10, . 


15. 18 וס‎ Diese kann 
- von der vorigen ausgehn (denn 
Auch החל‎ beilst: verspötten und 
.. betrügen ), oder sie kann von nn 
- irren entlehnt seyn. : Hithpa, ver- 
spotten. 2 Chron. 36, 16. (Ca-, 
stellus und Simonis vergleichen 
‚das nach dem Schalle gebildete 


laut lachen). Derivat:‏ בצק 


. .חעחעיפ 
MON /<‏ 


‚Stw. DSY. 
הער‎ m. (als 


plur. Kräfte. Ps. 68, 56. 


fem. viel. Jes. 7, fo, 


wo הספה‎ damit verbunden ist, - 


. Der Dichter kann dieses aber auch 
incorrect auf: השכירֶה‎ bezogen ha- 
ben, : wie z. B. Jer. ı0, g2) mit 

.Pron. syn : ı) scharfe Klinge, dah, 
meistens: Schoermesser 4 Nos. 6, 
5. 8, 7. Jes. 7, 20. חער הספר‎ 


. um den calamus suzuspitzen, den 
man .doch wohl unter עט‎ zu ver- 
stelin hat. 2) Scheide (desSchwer- 
tes)». ı:Sam. 17, 51. Ezech. ,ג‎ 


.8₪ 20. 35. Jer. 47; Ös: - Stw. 


wahrsch. 3 blols seyn. Pi. Hiph, 


entblölsen,, ausleeren, viell. syn. 


. ‚mit ps ausleeren u. dasSchwert 
aus der Scheide 21602. 8 


. würden 'sich allenfalls beyde Be- . 


deutungen erklären; ein Stw. הער‎ 
kommt wenigstens in keiner pas- 
senden Bedeutung vor. ו‎ - 


MITTEN ] das Bürgeleisten, von 


no, 1, 3. 5 HKön. 4, 1‏ ערב 
Geiseln, die sich ver-‏ בבר n‏ 


. עַרְבְת‎ 
j ו‎ 
DWNYN m, plur. das Verspotten. 
Jer. 10, 12. 51, 18. von den 
Götzen: מצָשה העתעים‎ Hieron. 


opusrisu dignum. = Chald, opus sube. 


> sannationis. Passender: Werk des 
Betruges,, 8. das Stw. 


0 11 
, 


Stw. ob ver 


ie Kinder’ deiner Lust, die 


22) 


. sion das .לזא‎ uva. all 


sich erheben , syn. mit ללה‎ , we- 


3 761 ; . יְ‎ . 
.von Xx\5 ein Bach, der aus einer: 


. höhern Gegend in eine niedere 
016/96 od. hinabgeleitet wird... 


m, plur. ı) das 6‏ תערגליש 
Schicksal, das jem. ‚widerfährt.‏ 
S. bh no, 1. Po.‏ .4 ,66 .16 > 
עוּלֶל Jes. 3, 4 8. v. 5. bhiv,‏ )2 
Kind, Knäbchen. Es hat die‏ . 
Form. des Abstracti, gleichs. Kin-‏ 
dereyen für: Kinder. Sollte es‏ 
7% עלל sich (was unter‏ 
worden ist) - dessen ungeachtet‏ 
bestätigen, . dafs dieses Verbum‏ 
die Bedeutung: spielen hatte,‏ 
ludens d. i. infans,‏ עולל ‚so wäre‏ 
und orhbyn eig. Spielereyen, für:‏ “ 
ein noch spielender Knabe.‏ 


ANWAIT) f. Geheimnisse. Hiob 11, 
: 6. Pe. 44, 82. 
bergen. / 
הענוג‎ ‚plur. =ים‎ und ni (von (עָנג‎ 
.. 1( Wohlleben.. Michs:2, 9: ביה‎ 
תִעָנְנֶיהָ‎ ihre Wohnung des Wohl- 


ו 


. 5. Sprüchw. 0, 10. 9( 


Vergnügen. Micha בני :16 ,ג‎ 
מענניך‎ 
deine Lust sind. 1%4026[. 8: 8: 
'und die Lust der Menschenkinder, 
eine Gattinn und Gattinnen. Hobesl. 
7, 7: בתְצְנְנִים‎ mann lieblich in 
‘ der Last. In den beyden letztern 
| Stellen 'steht 69 in Beziehung auf 
.Liebeslust, vgl. die Bedeutung des 
arab. 26 u.d. W. u. 
הענית‎ f. das sich Kasteyen, Fasten. 
זוע‎ 9, 5. S. na» no. 5. 
העכך‎ Jos.dı,29. ג‎ Chron. 7,29 und 
MIN Jos. 18, '21. Richt..ı, 27 
. Stadt im Gebiete des Stammes 
' 701828066 „ disseit des Jordan. 


(Stw: Se durchirren). 


in Kal ungebräucblich. Bil,‏ העע 
»nyn spotten, verspotten, 2 Mos.‏ 


\ 


pn | oo. 58 | AN. 
MER) (von an) Zersweuung. Jer. 


VE 60 . ב‎ 
הָפּים 1 תף‎ arab: (I (woraus 7, ‚34, aber zweifelhaft. S. die 





wm _ 2.20. 











Anm. zu פוץ‎ 5. 914. 


Dun. m. plur. nur 3 Mops. 6, 4 


en. wahrscheinl. kleine Stücken, 
rocken. Man leitet es dann von 


mı.0 v.a. das arab. „se ab, 


> welches diminuit, viell. auch com- 


minuit bedeutet. (Alex. nach meb- 
rein 6000. ipmra Geschretenes. 
$o auch der Araber und Syrer, 
und das folgende פאים‎ nn3V (une) 


. das Speisopfer in Stücken scheint 


es zu erklären. And. von-nax 
backen, wovon. aber schwerlich 
eine analoge Form befzubringen 
seyn möchte. So LXX. im gew. 
Text: Aura, 0 


1. San m. das Ungesalzene, unge | 
würzte Hiob 6, 6, metaph. das 


Abgeschmackte, Ungereimte, Fal- 
sche, im -Parall.:mit .שא‎ 1 
5, 14. 8, aben. Arab. \% 
ungewürst seyn, im Chald. unge 
salzen seyu. Vgl. Buxterf 5. 0. 


7 han m. Kalk, Tünche sum 


Überziehen der Wand. Ezech. ı3, 


10 4., 28, 28.: Arab. ud, | 
> 62810. מפיל‎ dass. Mehrere 167- 
spiele der Verpvechslung von יט‎ 
י,‎ undn 8. unterv. Andere Erkü- 


rer nehmen es mit fihieron. Agu. 
Chald. in der vorigen Bedeutung 


als Epirk, der"Tünche: schlechte, 


nicht mit Strob gemengte (Tünche), 
:Luth, Ioser Kalk. = 


Ortschaft in der Wüste, mur‏ רזפל 
Mos,, 1, 1. .‏ 5 יַ 


MIEN 5. 5. הפל‎ no, 2 das Unge- 


. 


reimte,, Thörichte, Unrechte 
Hiob ı, 2e. b4, 28. Jer. 83, 13. | 


nun f-. (von bh» Hithp. beten) 


Gebet..Ps. 4,2. 6, 10. Ps. 209, 
4: nban sam für nkon איש‎ Som 
und ich ‚beteie (für sie). _209, 7: 
nmens. nınn Inbanı und sein Gebe 


im Span. Adduffa, mit dem Art.) 


. 2) die Handpauke der Morgen- 
| 182661, ein breiter Reif mit einem 


ausgespannten Felle übersogen, 


zuweilen mit metallenen Scheiben ' 


Rande, . Sie wurde besonders‏ תוג 
von tanzenden Weibern geschla-‏ 
.4 ,גג en 2 106. 15, 80. Richt.‏ 


. Jerem, 3:, 4_ (vgl. Ps. 68, 26). 
5. Niebuh 


‚Mit dem esiatischen Cybeledienst 


r’8 Reise T. L 8. ı81. 
wurde das Instrument auch den 
Juvenal 3, 64. 
2) Ezech. 28, 15 wahrsch. tym- 
pasum gemmag. 5, darüber den, 
Art. נקב‎ 746. u 


MINEN יק‎ “häufiger namen, mit 


Pren. Inyeen (von xy Pı. zieren) 
1( Sebmuck, Zierde, Glanz. 
6 Mos. 98, 2. 40. [65 3, 46 
NAMEN 2132 vestes tnas ornalae 


15% 52, ı : הפארתף,‎ >55 deine glän- 


zenden Gerätke, ‚Ezech. ı6, 17. 


39. 25, 26. — Sprüchw. 28, 12: 


die‏ ₪ בעלץ צריקים Tan‏ תפארח 


Gerschten-frohlocken, isı viel Glanz, 


- 6. h: schmückt man sich, . zieht 
man-Freudenkleider an. 8( Ehre, 
. Ruhm, Stole. Richt, 4, 9. ne 
. -הפאףח‎ ruhtpvoller-Name. Jes..63, 


הפארת רום עוָנִיו ;18 ,168.40 .14 


Prahlerey, des stolzen. Blickes, 
.: stolze Prablerey,.. 13, 29: nınan. 
Bon Yimı der stolze Huhm der 


Chaldäer, von Babel gesagt. Jes. 
63, 18: ורוע הפאךרת+‎ sein rubın- 
Dah. 3) voa der 


keit Jehova’s Pa. 78, .ג6‎ Vgl. עו‎ 
.א‎ 3, a FE 


MEN: m. (von בְפַח‎ hauchen ‚auch 


wohl duften, vgl.: Hobesl. 7, 9) 


2) Apfeibaum. Hohesl. 9, 3. 8, 5. 

". 8( Apfel. 110631. 7, 9. Sprüchw. 
. 85, 11.:8( Stadt im Stamme Juda. 
.- Jos. 38, 17. 45, 34. 4) Stadt auf 


der Gtänze der Stämme Ephraim 
und Manasse, Joa. ,6ג‎ 6. ° 


' Römern bekannt. 


.".zoller Arm: 
> Bundeslade, als Sitz der Herrlich- 


, 


0/0 m 


ang 


| 6 , : 
רלה‎ arab. 620 schlagen, vom 
parallele Sprüchw. 28, 9. (Von. Schlagen der Handpauke Ps. 68, 


26. Davon sin.’ Po; schlagen (auf 


das Herz). Nab, 2,8. 


"an 'susammennähen. ג‎ Mos. 5, 7. 


14081. 3, 7. Hiob. 16,15. Pı. dass. 
60. 13,.18. (Nur im Hebräl- 


‘ schen). 


von fat, יחפש‎ ı) ergreifen, mit 
: dem Accus. ı Mos. 39, ı2. ג‎ Kön. 


18, 40. 16: 54, 3, und ב‎ 5 Mos, - 


9%, 17. Jes, 35 6; Ezech. 30, 2. 
8) gefangen nehmen, v. Personen, 
5 Kön, 7, ı2, einnehmena,. van 
Städten Jos. 8, 6, 5 105. 20, 29, 
dah. inne haben (tenere).. Jerem. 


‘40, 10. '3) etwas halten, führen, 
damit umgehn z. B, die Sichel. 
Jer. 50,. 16, den Bogen Amos 2, 


ı15.,Jer. 46,9, das Ruder Exech, 
27, 29, das Schwert Esech.’38, 4, 
die Zither ג‎ Mos.4, 21. 4 Mos. 
31, 27: השלחטה‎ ah die den 
Kraeg geführt haben. Jer. 2, יה‎ 


plan sisah die mit dam Gesetze 


Gedicht an die . 


em 
“werde zur Sünde d. i. erhöhe nur 
noch seine Schuld. Vgl. als Real. 


Füıbitte beym Richter kann nhon 
nicht stehn, so wenig als Gebet 
im Deutschen). 'n בְשָא‎ Jes. 37, 4 
und nkon החפלל‎ Neh. ı, 6 orare 
preces. — Es steht in den Über- 
schriften von Ps. 17. 86. 90. 108. 
14%, und Ps, 72, 20 werden Ps, 
ב‎ --79 unter der allgemeinen Be- 
«nennung הפלת רוד‎ Gebete Davids 
zusammengefalst, Da gar viele 
dieser Lisder keine eigentliche 
Gebete sind, so. erhellt schon 
hieraus, dafs das Wort dann, im 
weitern Sinne; 
Gottheit, Lobgesang bezeichnete, 
.. wie auch bey nbnn die ursprüng- 


lich engere Bedeutung häufig ver- 


loren ging. In diesem weitern 
‚Sinne kann Habacuc's Hymne 

(Hab, 3, 2) so genannt werden, 
und auch das Verbum bhenn steht 
* 1 Sam. 2, ı mehr von einem Lo- 
ben Gottes, als einem eigentlichen 
‚Gebete. : 


Furcht, Schrecken. [65‏ . תפלצת 
die Furcht vor dir.‏ הפלצחךף :16 ,49 
yha Hichpa, erbeben,‏ .5% . 


umgehen.‘ 4) שם אלהים‎ ken 
Sprächw. 30, 9 Juuth, passend: 
‚sich an dem Namen Gottes ver- 
greifen, d.i. ihn verleugnen, ab- 


| תפס‎ ı.Kön. 4,24 (5, 4( Thap- 'schwören, vgl. כחש‎ im ersten 


gehört 


ac.2, ' 


Gliede. Man supplirt meistens 
לְעָוא‎ , und nimmt’ es für: falsch 
schwören beym Namen Gottes, 


wie neh נשאישם יי‎ 4 


7. Aber theils unterliegt: dieses 
röfsen > Sprächschwiertgkeiten, 
Fheils ist der Sinn gegen den des 


"ersten Versgliedes ‘sa schwach, 


(Die von J. D. Micheelis: ange- 
führte Parallele aus der arab. Ver- 


"sion Ps. 24, 4 beweiset nicht, 


was sie beweisen soll, weil sie 


4 


- wörtlich dem Griechischen der 


19: anı wagen mit 02016 
überzogen. Vgl das syn. אחז‎ 
ג‎ Kön. 6, 20, Vgl im Deutschen: 


‚ besetzen, trans. von besitzen. 


cLiX. nachgebildet ist, 
„auch nieht hieher). 5) Ha 


sacus, eine bedeutende Stadt am 
westlichen Ufer des Eupbrat, 
“ unter 35° nördlicher Breite, wel- 
che die äufserste Gränze der salo- 
monischen Herrschaft im Nord- 
osten ausmachte. Sie hat ihren 
Namen von nvn transüt, weil dort 
eine öfters erwähnte Überfahrt 


„über den Euphrat war. Das2 Kön. = 


"15, 16 erwähnte Thiphsach für 
- einen andern näher bey Samarien 
: gelegenen Ort zu halten, ist kaum 
Grund genug vorhanden, wie- 
. wohl es allerdings mehrere Städte 
dieses Namens gegeben zu haben 
scheint, S. Cellariı notitia orb. ant. 
‚TH. .5. 456.  Bellermann’s 

Handb. der bibl. Litteratur Th. .ב‎ 
S. 416, \ 


. 








40 PM. 


a8 


sen 


= קוא‎ pass. von Kal ,סא‎ 2, ein« תקרמת‎ A des Stehn, Bestebn. 


3 Mos. 26, 37. 5. das קזּם ,ל‎ 
no. 2, 0_ 


Flecken ,18 röm. Meilen säd-‏ הקוע 


östlich von Jerusalem, bey wel- 
chem die grofse Wüste ihren An- 
fang nimmt, der Geburtsort des 
Propheten Amos. 2 Sam, ,4ג‎ =. 
ג‎ Chron. 2, 24. Jer. 6, ı. Amos 
ןג‎ 2. Im Griech. ג שאו‎ 
9, 33, beym Josephus ebenso 
auch @skus, אאאו6‎ Archiel. 8, 3. 
9, ı. In der Aufsäblung der 
Städte Juda’s: fehlt sie zwar im 
hebr. Texte, sieht aber ın den 
LXX, in derselben Ordnung wie 
2 Chron. גג‎ , 6. 5. Hieron. zu 
Amos ı, ı. und Jerem, 6, ı. Re- 
land’s Palästina. S. ı028. und 
le Brun Voyage au Levant c. 51. 


‚MPN £ Umkreisung ‚: Umlauf, 


von .ל .8 קוף‎ ₪ mp3 no.l. ZB. 
von den Umlauf der Sonne Ps. 
19, 7..n2@n לחקופח‎ nach Ablauf 


“eines Jabres 2 Chron. 24, 23, 


vg 5 Mos. 34, 99, wo das ל‎ 
fehlt.- לתקופה הימים‎ nach Ablauf 
der bestimmten Zeit (der Schwan- 
gerschaft). 1 Sam. 1,020. — 
Jahr bedeutet -זות הקופת - הגמים‎ 
gends, wie man fälschlich hie und 
da annimmt. 


MPN m. stark, mächtig, chald, 


Form. 10261 6, ı0. 


m. 1) hart. Dan. 8 , 40. 45.‏ הקיף 


2) mächtig. 5,535. Stw. npn. 


gerade seyn, werden, ein spä-‏ הקן 
teres aramaisirendes Wort. 1‏ - 


1,.15. Vgl. das verw. jan in Pi. 
| Pu ı) gerade ‚machen. Kohel. 


. 7, 18. 2) mit !משלים‎ aptars, 
. adornare parabolas, HKohel. ı2, 9 


genommen werden, seyn. Ezech. 
29, 4: 8. Jer. 50, 46, gefangen 
‚werden. Ps. ı0, 2. | | 
Pi. 161481 no. 1. greifen, tasten. 
Sprüchw. 30, 28. 


NEN fi x)‘ etwas. Verächtliches, 
vor dem man ausspeyet. -(Chalkd: 


mit‏ ג ausspeyen, arab.‏ הוּף 


, . . . j 2. . 
.. Verachtung ausspeyen, 125 pfuy.) 
.-Hiob ı7, 6. .2). Ort in oder bey 
dem Thale der Kinder Hinnom. 
ג‎ bey Jerusalem, berüchtigt als Sitz 
‘des Götzen-. besondern des Nlo- 
‚ „lochsdienstes. 2/1402, 23, zo. Jer. 
.7, d1. 38.. 19, 6, 15 14. Mit 
dem He purag. anan ‘ Jes. 30, 33. 
הפתיא‎ 6814. Plur. eine Würde bey 
‚ den Chaldäern, wahrsch, Rechts- 
‚gelehrte, oder eiie Art von Rich- 


"tern. Dan, 3,2, 3 . Zur Verglei- | 
chung bietet sich., 2:9] einen rich- . 
terlichen‘ Ausspruch, Rathsohlag 


geben , jedoch’mehr von weisen’ 


‚Privatpersonen, als von Richtern 


| gebraucht. 1. ג‎ Mufti 


.eig. Weeiser,, dessen Ausspruch. 


484% als Gesetz Die alten 
‚ Versignen .haben eine ‚Verwal? 
‚tangswürde.. verstanden. JıXX, 
‚ei א‎ Iiwom. Gr. Venet. ₪00 
0 1.020 ץש ץ‎ 68. Pulg. praefecti. 
‚Bezthold (zum Daniel. 5. 828) 

sucht dieses :durch die Ableitung 

von פהאה‎ flaches Land (Provinz ?) 

‚MU serhtfertigen, und nimmt die 

syn.mit den abn „nu Neh.‏ הפחיא 
„als Vorsteher einer‏ 26 — 22 ,3 
Provinz, „Kzeishauptleute‘‘; min»‏ 
der .erweislich , als das Obige, .‏ 





ı) Firwartüng Hoffnung .‏ . חהקוות 
no. 1. Ruth 1, 19. Hiob >Aram. jan und 2 adornare,‏ ה ‚von‏ 
'5,16.7,6u0w. Zach. 9, 12: ' disponere , instituere, j‏ 


die ho nden Gefan- , ,‏ אסירי החקוה 
‘genen. Gegenstand der Erwär- TPF\ chald. dass. Hoph: (mit hebr.‏ 
Flexion) wiederhergestellt, wie‏ 


tung, Hoffaung Hiob 6, 8. | | 
2)8. v.a, קר‎ Seil Jos. 2,18.21. dereingesetzt‘werden. Dan. 4, 53 


\ x 
1 , 
0 
. 4 ו‎ . 
- Fu .., fi 





unter- . 
. drücken. , Hiob 14, 20, ! 15, 24. 


.4 ,4 00 > 
.400 מן06 . )ות . 


- 


1 


ו , 
תד 
/ 


zunehmen, überhand- 
stark, mächtig ‘seyn: 
Im Hebr. mit dem Accws. jemanden 
überwältigen ‚ mächtig 
Dass; ist CARS 

* Derivat-aulser 
den »unächstfolgenden : NRn-- 0 


chald, großs, stark seyn und.‏ תי 


'werden.“ Den. 4, 8: '19. 5, do; 


. aniab yonn רוחה‎ sein Geist 4 


übermüthig, גה‎ s er Gott 'verachtete, 


Pa. bestätigon , befestigen. ז‎ Dan. 


hebr. Macht, Gewalı Esth.‏ הקף 
Dan. 12,17. Im‏ 10,2% .29 ,9 + 


als. ®L.: 


. 


.87 וק קפא 2 כו 


5 


m; Em use. Dan. 4 27:‏ הי 


aM Stadt im Stamme Benjamin, : 


nür Jos. 18, 27. '(Stw. 3% X. 
dich vertielfältigen ). 1 8 


x 


NOV ] Anwachs, 5 . ver- 


ächtlich‘, wie:. Brut; 4 Nios. 3% 
14. Stw. -רְבָּה:‎ 


Sprüchw. 88, 8. Ezech. 18, 5 


‘ An einigen Stellen ist es mit 703 


verbunden, braucht- aber deshalb 


- nicht gerade davon verschieden wer 


seyn. Wäre diessa aber der Fall, 
so könnte man das verstehen, was 
der Wucherer bey + :der Wieder- 
erstattung mehr nimmt, 
auslich. 


unter han % -‏ .. הרְגל 
um chald. dollmetschen, über-‏ 


‚setzen. Part. pass. מתרנם‎ verdoll- 
. Davon der 


1 
\ 


4 שת תור .8 .יו הר 


.8 0 - תו תרכית 
Mos. 95 36%: -‏ 


. 5ı, 27 iutdie Trom: - 


ב 


= 656(.- Syr, 2 wiederherstellen, הקף‎ ; im’Aram,, bes. Chaldäischen, 
- * sehr häufig: 
‚nehmen, 


wiederbefestigen. . | 


schlagen, stofsen, anschlagen'‏ הק 


u. 8. w, in folg. Verbindun en: 
1( ın» von einen Nagel einschla- 
gen "Richt. 4, 91. Jes. 22, 23. £5, 

ab. von der anzunagelnden Sache 
ג‎ Sam. 31, 10, ג‎ Chron. ı0, 19: 
way na את גִלְבְלֶת1 מקעי‎ seinen 
‚Schädel schlugen sie an den Dagons-: 
tempel. Richt. 16, ı4. Dah. auch 


von 8 Zeit aufschlagen.‏ אהל 


Ceig:‘ einschlagen, urch א‎ ägeli in 
den Boden). ı Mos, 31, 25. Jer. 
6, 3. 

2) כף‎ von in die Hand schla- 

en, und zwar ao) als Zeichen 
der Freude, Ps. 47, 2. b).als Zei- 
chen der Schadenfreude und des 
Spottes, mit על‎ über jem. Nah. 
3, 19. c) durch einen Handschlag „ 
sich verbürgen. Sprüchw. 17, 8. 
22,26, mit folg..5 für jem: 
Sprüchw. 6,1. . Obae: 9a, zn 
Sprüchw. 11,15, 

> 5) bineinstoßsen z.B. "0 | 
das Sehwert. Richt. 3, .ג‎ 2.5am. 
18, 14. — . Dab. auch e, v. a. 
hineinwerfen 5. B. die Heuschrek» 
ken ins Meer 2 Mos. 10, ı9. 

4) בשופר‎ von 4 Mos.. 10, 5 
4. 8. und ohne ב‎ 2.81. 4. Ter. 
Ar. 1 
pete stofsen, Aüch בחצוצרה .אי‎ 
in die Posaune stofsen.. 4Mss. 10, 


3 .5 .מ .קט פרבית -" witd, dies‏ 7 .6 10 ₪ — .8 


ses שופר‎ yon in die ‘Trotnpete 
stofsen (als "Signal der Volks- 
berufung) unterschieden von הריע‎ 
"und ayayn Dpn Lern blasen (als 
Signal. des Aufbruchs). 

Niph. pass. von Kal no. 2. Hiob 
17,8: Spomn un מי הוא‎ wer iso 2 
der sich in meine Hand schlägt d. i. 
der sich durch ‚Handschlag für 
mich verbürgt? Pass. von no. 4 
Jes. 27,15. Amos 3, 6. 


sp Ps. 150, 3 und הקוע‎ Exech, 


> 7, 14 das Stofsen i in die Trom- . 
Ä | 16090120. 8 4, 7. - 


2 


תוי 


| Posaunenfest, der erste Tag + 


siebenten Monden, das alte Ne: 
jahrsfest, welches mit Posaunc: 
ruf verkündigt wurde. 3 Mos. :' 
94. 4 Mos. 50, :די תַרוּעָה .6 — ג‎ 
Opfer bey Posaunenhall Ps. 27, 
vgl 4 Mos. 10,10. 0. 2. 
ı6: Heil dem Volke, welches kew: 
den Posaunenhall. — 


NETY) f. Heilung, od. Erguickur: 


Esech. 47, 18. LXX. vyıra 
wornach 4700, 22, 2 Irpaei.: 
Yulg. medicine. Ebenso Challı 
Syrer. Das’ Stw. רוף‎ entleb: 
wabhrscheinlichst seine Bedeutur: 
von auı heilen, wovon :יפא‎ 
Erquickung. 


- 
. 


ATI f. 165. 44, 14 eine Baumer. 


weiche man nach der Estymolog:: 
von A stark, hart seyn durc: 
Steineiche zu bestimmen such. 


S. Colsüi ‚Hierobar. T. 1X. S. 270. 


\ 


FI) chald. zwey, v. 6. Gen." 


Syr. 2 dass. Fem: תרחין‎ Daı 
6, 1. זוע‎ 4, 4. : Syr. 2 


dass. Beydes ist aus dem heb. 


entstanden, (durch Verwechr‏ שכים' 


lung ds ,(ן = ר .ג ן‎ deh :: 
der Zwaeyte, 


Stw. nor Pi. täuschen. 


Nw ,ו‎ 14 81626 im Chertbi) 
nıpnn. . Stw, רְמַה‎ PL täuschen. 





1) Mastbaum. Jes. 33, :3 
Ezech. 27,5 5( 2 ץצ‎ 
wahısch. eine zum Signal auf Ber 

gen aufgesteckte Stange mit eizer | 





Symm. 17600. Vuls. drücke: 
Mastbaum aus. Der Chaldäer be 
hält es an den ersten Stellen ber, 
an der letzteren hat er: mıru 
brennende Fackel zum Signalge 
ben. Die Übersetzung des Syren 
ist selbst-undeutlich, Vielleicht 





MONA fi Frug, List. Richt, 9,3: 


MON. f. Trug. Ier. 8, 5. ₪3 
Mos. 7, 54 ₪. w. Vgl 


| nn m.‘ 


Flagge. Jes. 30,17. LXX. Am. 


- 


N תר‎ 


Name der חְרְגוּמין‎ oder der(chald.) 
Übersetzungen des A. T. 


mom fe x) tiefer Schlaf. ı Mor. 


2, 21. 15, )פג‎ 1 Sam, 26, 2. 
Hiob 4, 13. 33, 15. ‘e) unthä- 


| tiger, schläfriger Zustand. Jes. 


89, 10. Sprüchw, 10, 15. Stw., 
a7. Niph. tief schlafen, vgl. oa. 


MY) (Verzögerung, nach dem chald. 


nın) Lagerplatz der Israeliten in 
der Wüste, 4 Mos. 33, 27. 


/ , 
(ר‎ ı) Geschenk, 
Gabe im Allgem. Sprüchw. 29, 4: 
איש חרומות‎ der Geschenke,: Be- 
stechungen nimmt. 2) insbes. 
Geschenk an den Tempel und die 


> Priesterschaft, datı. von den Bey- 


trägen zur Stiftshütte 9 Mos. 25, 
2.5. 30, 15.14, von den Abga- 
ben an die Priester 3 Mos. 7, 32. 
a2, ı2, von der'Abgabe des hal- 
ben Sekels 2 108, 30, 14, von 
‘dem Darbringen der Erstlinge 
4 Mos. 15, 19 #. 2 Chron. 31, 6 
Dab. שוי תרומוה‎ 9 Sam. .ג‎ 
‚Äcker der Erstlingsopfer, worauf 
Erstlingsfrüchte wachsen. Syn. 
damit ist 7,“ nenn 5 12, 
11. 17, und niar"neınn ₪ 
30, 1% 15. ‚35, 2.91 u. 8 W. 
9. הְרִים‎ no, 4. — 5) insbes das 


ram + (von וּם‎ 


' Hebopfer (in Bezug auf einen 


gewissen Ritus des Aufhebens, 


‚ vgl. naaan Webopfer, womit es 


öfters verbunden ist). 2 N 
27: ש%ק התרגמה‎ die Hebeschul- 
ter 5 


\ .5 7 4 הרים , 


- 


MON +... רומה‎ no. 9. Ezech. 


48, ı%. 


no. II) - ı) Ju-‏ רוע (von‏ .] תרועת 


beigeschrey. Hiob 8, 21. 33,26. 
הרייע הרושה‎ ein Jubelgeschrey er- 
heben. ı Sam. 4, 5. Esra 3, .גו‎ 
13. 9) Kriegsgeschrey. Amos ı, 
14. Jer. 4, 19. 49,2. הֶריע חרוּעה‎ 
ein Kriegsgeschrey erheben. Jos. 
6, 5. 20. 3) Posaunenball. 3 Mos, 
25, 9. nyaın יום‎ Posaunentag, 


[4 


תתה. 
Kön. 23, 24. Hos. 7 4. -‏ 5 
Zu ihrem Gebrauch als Orakel-‏ 
götter palst die Etymologie von‏ ... 


= 4332 percontari, inquirere (Castell.). 


..Die Mährchen der Rahbinen über, 
ihre Gestalt und Bereitung =. in - 
Buxtorf’s Lex. chald. u. 6, W., 


TEN, (Anmuth) Stadt im König- = 
reishe Israel, welche von Jero- 
beam bis Omri die Residenz der 
Könige war. 1 Kön, 14, 17. 15, 
.גפ‎ 2 Kön. 15, 14. Schön Jos < 
ı32, 24 kommt sie in dem Ver- 
zeichnisse canaanitischer Königs» 
städte vor, und Hohesl. 6, 4 wird 
sie von Seiten ibrer Anmuth’ ge- 
lobt. Über ihre Lage ist aber . 
nichts Genaueres bekannt, da 
selbst Eusebius und Hieronymus 
davon schweigen. Beym Jasephys 
heilst sie Ouser, und einigemal 
"Agoann. , 200 


berühmter Handelsplatz‏ \ג: חרשיש 
der Westgegend, obne Zweifel:‏ 
Tartessus, Seine Lage.mider‏ 
Westgegend erhellt aus ı Mes.‏ 
wo es mit Elisa, Chiftim‏ ,4 ,20 . 
mad Dodanım verbunden ist,- vgl.‏ 
אוים wo es neben‏ ,סג ,78 Ps.‏ 
‚den Inseln des Westens steht;‏ 
nach Ezech. 38, 13 ist 6) ein‏ 
wichtiger Handelsart; nach Jer.‏ 
wird Silber, und nach‏ 9 ,סג 
Ezech, 87, 19.96 Silber, Eisen,‏ 
Zinn und Bley von dort auf die‏ 
Märkte v. Tyrus gebracht; nach‏ 
Jon. 1, 3. 4, 2 schiffte man dprt-‏ 
bin von Joppe aus; nach Jes..23,‏ 
ı kommen Tarsisschifle ays dem‏ 
Lande der Chittim (Italien oder‏ 
Macedonien) nach Tyrus zurück ;‏ 
unter andern fernen Stasten steht‏ 
es Jes. 66, 19. — Dals diese‏ 
Angaben, anf nichts anders, als‏ 
“auf. das von den Phönisiern früh‏ 
.beschiffte- Silberland Spanien und‏ 
namentlich auf die Stadt und Ge-‏ 
end Tartessus passen, haben‏ 
Rochart (Geogr. Sacra ib. III,‏ 
cap. VII. 5. 165 &.), .J. D.Mi-‏ 


1207 


der Türkey -‏ ם] 
heilsen aufser dem Pallsste des '‏ 


תר ' 

ist Ass rabbin, תִיִרְבִיחָא‎ pinus zu 
vergleieben. 

chald. ı) Thar, Öffnung.‏ הרע 

Dan. 3, 26. e) die Pforte'd. ı. 

der Pallast morgenländischer Kö- 

nige, sa benannt ‘von den ein- 


zigen grofsen Thore, das in den 
Umfang der Serailsgebäude führt. 


Dan: 2, 49: und Daniel war בתרע‎ 
מלכא‎ über den königlichen Pallast 
gesetzt, mithin: Pellastpräfect. 
Vgl. .ג .סה שַצֶר‎ 


Grofssultans auch die Palläste der 


Gesandten, Pascha’s, bes. des 
Großfsvesiers: Pforten. S, Lü- 


decke’s Beschreibung des türk. 
Reiche Th. 1. 5. 281. Syr. 2ב‎ 


"Pforte, 

. 4 : 

chald. Thorküter, Esra 7 24.‏ הרע 
Syr. {n52 dass.‏ 


2/0 22 
₪ Pforte, königlicher 


f. Taumel,. Trankenbeit,‏ הִרְעלָה 


davon ייץ תִרְעלָה‎ Taumelwein Ps, 
60, 5, und nhbynan 015 der Tau- 


meibecher 168. 5ı, ı7.22. 5. über 


dieses Bild unter o13. Stw. 
wanken, taumeln. 


MIN m, ג‎ Chron, 9, 55, Nom. 


רָעל 


geat. von einem sonst unbekanm- _ 


ten Orte ayın. . - 


DW m. plur. eine Art Hausgötter 
od. Penaten, ähnlich Hen Heiligen- 
bildern der römischen oder griech, 
Kirche (ı 105. 31, 19:34. 1 Sam. 
10, 13. ı6), welche Abergläubi- 
schen zugleich zu einem Haus- 
orakel .dienten (Ezech. 2ı, 26. 
Zach. sı0o, 2}. Aus ג‎ Sam, ,ו(‎ 
13.: 16 sobeint zu erhellen, dafs 


sie Lebensgröfse und Ähnlichkeit °‏ י 


mit.Menschengestalt hatten, auch 
scheine bier הְרְפים‎ Plur. mejest, 
- ‚au seyn, und nur von Einem sol- 
מ6םס' י;‎ 111116 zu verstehn; doch. ist 
es .ı Mos. 31,34 mit dem Päural 
copstruirt. Die übrigen Stellen 
sind )ג ,28 .6 ,27 ג6ג‎ fl. 

















תוי 


an, welches von‘ dem obigen 
änzlich verschieden. an diesen 
Beyden Stellen gemeint sey. Aber 
gewils mit Unrecht, und die eim- 
zig richtige Auskunft gibt unstrei- 
tig Bredow a.a. )(, 5. 2953 — 95, 
wenn: er an beyden Stellen einen | 


 Mißsverstand von Seiten des sp» 


tern compilirenden Chronisten 88- 
nimmt, dergl. ihm Eichhorn u. de 


"Wette mehrere nachgewiesen ha- 


ben (vgl. auch den -(אלְכָשִים61א4111‎ 
„Der Ausdruck Tarsisschzff 
war in dem Zeitalter des jüngern 
Sammlers veraltet; man kannte 


| „seine Bedeutung nicht mehr: denn 
| die Gemeinschaft Wit den Phö- 
“"niziern blieb nicht, wie sie früher 


war; - seit Nebucadnesar hatten 
die Chaldäer mächtigen Einfluls 
auf Sitten und Sprache. Was 
aber konnte ein Tarsisschiff ande- 
168 seyn, als ein Schiff, das nach 
dem berühmten Tarsis geht? und 


‚so 11685 der Chronist ) 8 Chron, 9, 
21) den Salome nach Tarsis se- 
:geln, „während er auf Tarsis- 


schiffen nach Opbir segelte. Noch 
willkührlicher verfährt der Chro- 
nist 2, 20, 36.37. Hier fander | 
es gar sonderbar,. dafs Schiffe, 
die seiner Deutung gemäls nach 
Tarsis.gehen, zugleich nach Opbir 

ehen sollen. Ophir war ihm ein 
unbekannter Name, 


er häufig Namen ändert (s. Eich- 
horn), lälst er die 502186 nach 
Tarsis fahren, während Tarsis- 


‚schiffe nach Ophir fuhren.“ Alles 


ist auf diese Art sehr genügend 
erklärt, und der einzige Grund 
für ein sweytes indisches oder 
äthiopisches Tarsis ( welches letz- | 
tere Hensler zum Jesaias 5. 321 


für alle Stellen annimmt) fallt 


‚weg. Mehrere wriktipe Wider- 
8 


legungen der Henslerschen Hypo- 
these weiset Rosenmüller zu d, St, 
nach. Zu verwundern 180 wie 
1 Th. Hatimapn (.Aufklärungen 


ו 


wıe אש;א:א5‎ von | 


2% 


"veralteter, 
 Tarsis ein bekannter: also, wie 


. תוי‎ | 8 
. ‚4 / | 
'-chaelis ( Spicileg. geogr.. Hebr. ex- . :%68 Tarsis ד‎ Indien oder Arabien 
- 10786 1 1. 5.92 — 103), und Bre- 


„dow (hist. Untersuchungen St. e. 


, 5. 260 — 303 ) mit Evidenz ge- " 
zeigt.. Die griechische Form Tug _ 


- lower geht nur von einer härtern 
 aramäischartigen Pronungziation 
תרתיש‎ dus, 
. בתץ+-‎ == ey. Aber auch die Schreib- 


.. art mit o ıst lem Griechen nicht 


. fremd, -und  beym Polybius 
. @pag. 179) u. Steph. Byz. kommt 


„: Tageoniov, syn. mit 170010080 vor. — 


. Die. Schiffe, welche nach diesem 
. fernsten Ziel des phönizischen 


Handels. gingen, heilsen אמות‎ | 


= תרשיש‎ 166 23,1. 4. 60, 9, wel- 
-. cher Name dann überhaupt auf 


. alle grofse zu weiten Seereisen 


.. bestimmte Kauffartheyschiffe, 6 


sich durch Einrichtung u, Bauart = 


. von den andern. phönizischen 
‚Schiffen unterscheiden mochten, 
'übergetragen wurde, selbst 


wenn sie nach andern Ge-‏ כי 
i genden -fubren, wie Indien- |‏ 
fahrer oder Grönlandsfalirer in der _‏ |" 


> heytigen Schiffersprache. Vgl, 
> 6 48,8. Jes. 2,16. — Daher 
. „gehn nach: ג‎ Kön.. 22, 49 unter 
| יי‎ Tarsisschiffe von Ezion- 
"geber aus nach Ophir, und nach 
ג‎ Kön. .ı0, 29 bringt unter Salomo 
- ein Tanisschiff alle קז‎ Jahre 
Gold und Silber, Elfenbein, Affen 
und Pfauen, wohl ebenfalls aus 
_Ophir,, wie aus cap. 9, 28 er- 


> ₪61. — So weit stimmen fast - 
desta - 


alle Ausleger überein, 
| größere Schwierigkeit machen 

ihnen aber die 2 Stellen der Chro- 
nik, die mit den letztern Stellen 
des Buchs der Könige parallel sind, 
9 Chron. 20, 36. 37 (parallel zu 
ı Kön. 99, 49); und 2 Chron. 9, 9: 


(parallel zu ı Kön. ı0, 22) nach | 


weichen die Tarsisschiffe aus- 


7 drücklich von Esiongeber aus - 


nach Tarsis (nicht nach Ophir) 

gehen. Bochart; schon Hierony- 

mus (Zu Jer. +0, 9) u. die meisten 

* Neuern ‚nahmen daher ein zwey- 
, 


7 


> 


= :הר 


. über Asien Th, I S. (6 
schon von 2110286188 widerlegte 
Meinung des Josephus, dals חרשיש‎ 

die Stadt. Tarsus in Cificien 'sey, 

' wieder in Schutz nehmen konnte, 


413° 9. | u 40 
. pbie ejngeschaltete Stück, wel- 
ches Jahn passend von 7, 6 bis 
.x 20, 20 angibt, ‚Vielleicht ist es 
daher ein ibm als Statthalter (rin) 
“ zukommender Titel, den er sich 
selbst nicht schicklich beylegen 
konnte, Aben Esra leitet es dann; 
von dem chald. רשה‎ Macht haben 
ab, Castellus vergleicht das per- | 


. 2 5% | (|. 
sische על | ל‎ ‚ finster, 


strenge, austerus, welches auf = 
ein: gestreuger Herr 00. dgl. füh- 
ren würde, wu 


Die. häufigere Verbindung: 
, תרשיש‎ nisam Tarsisschiffe ‚für: 
gralse Meerschiffd überlieupt, ver- 
. anlafste wahrscheinlich. den Irr- 
tbum, der schon bey den alten * 
Auslegern und Versionen vor- 
kommt (s. Michaelis ₪. a. O. S.90), 
dafs חרשיש‎ geradehin: das Meer 
, bedeute. Ihm folgt auch Luther 
an mehrern Stellen. Ausführlicher 
ist 'er widerlegt von Michaelis 
und Bredow a, 3: angef. Stellen. 


2) Name eines Edelsteins, der 
wahrscheinlich won Tartessus sei- 
zen Namen hat, wie Hiob 22, 24 
אופיר‎ für: ophiritisches Gold 
steht. 2 Mos. 28, 20. 39, 4 
Ezech. ı, 16. 10,9. 28, +. 
Hobhesl. 5, .4ג‎ Dan. 10,6. Die 
LXX. und Josephus zu 2 Mos. 
a. a. OÖ. erklären es durch den 
Chrysoliti d.i. den Topazier der 

| Neuern, welches Braun )16 
Sacerdot. 11, ı7) su bestätigen 
sucht. Bredow a. a. O. S. 295 


. -. 


NOTEN f (von pw, nach der 
Form תנהוּמת‎ 8 Kön, 25, .אפ‎ . 
Jerem. 40) 8) nur 3 105. 5, 51: 
משוּמה-יִל‎ etwas jemandem in die 
Hand N iedergelegtes, Depositum, 

‚8: v. a. 122. Vgl Nebem. ı0, | 
‚582: 1,53 NR one debiuum, und 
> legen, im syr. Pa, Aph. 

bey jemandem niederlegen, depo- 


niren, [ אבצב‎ Depositum, 


מז שוא f. plur. (vom Stw.‏ תשאו 
nu. 1)‏ שאה ‚der „Bedeutung von’‏ 
ı) Lermen, Geschrey, Hiob 539,‏ 
bes. Getümmel der Volks‏ ,7 


Syn. שאון‎ 
2) Krachen. Hiob 36, 29. 


: menge. Jen. 22, 2. 


vermuthet, dafs der über Tartes- 
sus von den Phöniziern zugeführte 
Bernstein, der dem gänsen Alter- 


thume für eine kostbare Waare 

‚galt, gemeint sey. ' Aber die Stel- 
len 2 Mos. 28, 20. 59, 13, wo 
מרשיש‎ unter eigentlichen Edel- 
steinen steht, erlauben diese Deu- 
tung schwerlich, 


Nom. gent. der Thisbite (von‏ השבי 
.= .גו Elias) ı Kön. ı7, 1. 91, ı7‏ 
חשבה von einer Stadt n2Wn oder‏ ' 
griech. 6084 Tob. ı, 2, im Stam-‏ 
me. Napbthali, 5. Reland’s Palä-‏ 

stina 9. 1035. | N‏ י ו 
NUN (immer mit dem Artikel)‏ 


ein Beyname oder Titel, ‘welcher 
dem Nehemia beygelegt wird. 
Ksra 2, 63. Nebem. 7, 65. 70, 
wo es allein steht stebt, und Neh. 
8, 9. ı0, 5 deutlicher: mon 
המרשתא‎ man. Ar allen diesen 
Stellen redet Nehemia. nicht 
selbst, sondern die Allegate fal- 
len. in das seiner Autobiogra- 


wen mit n3h3 verbunden 2 0. 
28, 4: gewürfelter oder szellen- 
förmig gewirkter Rock. > שבץ‎ 
no. 1. 1110. | 


vo»)‏ .5 .צ.8 שוּע f- (von‏ השועה 
Hülfe, Rettung, Heil. Ps. 37,‏ (ג 

‚39. 40, 31. 71, 15. 2) Sieg. 
9 Sam. 10, 2. slhön 5, 2. 





| חש‎ 0 un 
\f (von שקק .4 ץ .8 שוק‎ : mie +: וה‎ rel. Jes, 
no. U begehren) Verlangen, bes. 87; 9." 
liebendes Verlangen des Weibes. 


> ג‎ Mos. 3, ı6. 4, 7 תש ” .סז‎ f קית‎ der, die neunte, 
7, 1 י‎ von התשע‎ neun. , 


Sam, vun m. (ih Verbindung mit Femi-‏ ג f Geschenk, Gabe,‏ השורת 
sent. constr. Fm,‏ השע Aulserdem in der hebr. ninis) newm.‏ , 9 
השעה Übersetzung Dan, 2, 6. 6, 19° Gin Verbindung mit Masc.)‏ 
Geschenk. .- dass. Vor dem Nomen als st.consr.‏ זבה für das chald.‏ 
comm. neunzig,‏ השעים Plur,‏ השעה | m. IL gehn, reifen,‏ של Stw.‏ 
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Verzeichnifs aller im A T. vorkommenden 
Personennamen. | 
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Anm. Zur Ersparung des Raumes sind folgende Einrichtungen 
getroffen: .ג‎ Wenn die Person, wie dieses so häufig der Fall ist, 
eine ganz ‚unwichtige, nur einigemal in. Geschlechtsregistern vorkom- 


. mende ist, so haben wir die Stelle oder .die Stellen, worinnen sie 


vorkommt, geradezu hiägesetzt, und uns: der Bemerkung: or gewisser 
Mann, weicher nur a. a; 0 ‚Yorkommt- oder: ’ein- Sobn des --, auf | 
welche wir uns hätten beschränken müssen, ganz /überhoben. Das beyge- 
setste m. oder f. bezeichnet, ob ‚es ‚der Nams.eines Mannes oder Weibes 


'sey, nicht etwa das Geschlecht, welches dem Namen seiner Etymologie 


nach- aukäme, und welches oft mit dem obigen. im Widerspruche steht. 
So sind naab, nbnp, npnan, הוה‎ mit m, bezeichnet und Mannsnamen, da- 
gegen מחפכיס ,שרי ,אָכיניל‎ mit f. und sind Namen von Weibern. 8. Wenn 
derselbe Name meh reren sonst unbekannten, oder 'unwichtigen Perso- 


- 


nen sukommt, so sind diese durch Zahlen unterschieden, und die Stellen 


für Eine Person unter Eine Zahl geordnet, 3. Wenn die appellativo 
Bedeutung ‘eines Wortes leicht zu erkennen ist, und von einem 
bekannten hebräischen Stammworte - ‚ausgeht, ‚ ist sie ohne Weiteres 
in Parenthese gesetat worden. Nur wenn sie schwieriger ist, oder 
das Stammwort im Hobräischen als Appellativum verloren ist, ist das 
vermuthliche Stammwort aus den verwandten Dislekten hinzugesetst. 


- 


ו ו 


ו I‏ / . | . / 
1 י 


וי 


N. 


dam) ater - Freunde, des‏ אבונוף . n m, Verschnittenerdes Alas-‏ אנא 
veros, Esth. ı, 10. Es ist wahr- Froblo f: x): Weib. des =‏ 
und , Nabal, 7 ‚des David‏ ‚ 


scheinlich pers- Ursprungs 
, derselben A ieverw., 1 Sam, 25, 3. 14, wofür susam- 


mengezögen bis -v. 59. und 


2 Sam. 3,2imChethib. 4( Schwe-  ' 
'ster des David. ג‎ Chron. 8, 6 


wofür ebenfalls ִבִינָל‎ steht. 2 Sam. | 


ז =96י, 17 


6 8 Kön. 18(, 2 Mutter des 


leitung, wie 


| Namen xnı2, ובגמן‎ ını9 ı, 10. 


Hiersu’ läfst sich 
Fat ו‎ jubehis. vergleichen. 


5, 81. 6, 8. 


- Hiskia, welche 8 Chron. 29, ı IIWN m. (Vater des Richters) An- 


. führer der א 4 מו‎ 
.1,1 2, 828, 


Tas m. (Vater des Wine). 


Sohn des Midian. , a Mos. 85, 4 
1 Chron. 1, 35 


MON (Wille, oder: ור‎ Jehova’s . 


für ms sam ( 815 masc. ı) ג‎ Sam. 


-8, & 1:Chron.. 6,15. 8) ג‎ Chron, 
7, % 3) ı Kön, 14, 1. 4) s Chron. 


24, 10: Nehem, 10, 8. ı2, 4. 17. 
5( % = אַבִפָהוּ‎ w. m. n. 


7 fem.: ג‎ Chron. 2, 24. 
TION (Wille Jehova’s) m.. König 


von Juda, Sohn und Nachfolger 
des Rehabeam. 9 Chron. ı3, 820, 
81, wofür auch n»24 8 Chron. 
11,92. 13, 1, und aan ı Kön, 
14, 31. 15, 2. 7. 8 An der ersten 


‚Stelle haben einige Mss. und 


Ausgaben ebenfalls EIN. 


NITON (sein Vater, 0001: Er iss 


mein Vater) m. Sohn des Aharon, 
5 Mos. 6, 823. 24, 1 .ג‎ 


2) Großvater 
‚des Saul ı Sam. 9, .ג‎ 61, 


ZEN genannt. wird. Die letztere 
Lesart haben einige Mss. auch an 
der erstern Stelle. Als Äpp ella- 
tiva können beyde: von אבה‎ wol- 
len, begehren abgeleitet werden, 
in der בו‎ Wille, = 
"geliren. 


mau אבי‎ m. , (Vatei der Stärke 
nach einem Arabis- 


d.h, ‚Starker, 
mus. 1 Gol. Lex, arab, p. 10. 
ה .ג‎ orieät. 5. 17.) 
einer von den Helden Davids. 
2.Sam. 23, 51, wofür ג‎ Chron. 
,גב‎ 52 bene in demselbigen 


Sinne, עלבון‎ vom Stw. 5 
praevaluit. 


m, (Vater der Stärke d. h..‏ א ביאה 


Starker) ı) 1 Chron. 


s. den vor. Art. 


11, 38 


welcher ‚auch 23 heilst. 1 
8,35 9, 39. 


hron. 


m. (pater collectionis) ein‏ אביאסף 


דר 7 


Korachite @ Mos. 6, 24, : welcher 


3 Chron. 6, + as. 9,19 ara "TITAN m. (Vater der Herrlichkeit, 


Jain (.1 Chron. 8, %‏ מפצ 
- 1:1 


heilat.. 


- 


אבי 








אב 
ı.‏ ,9 -ו5 ,8 des Gideon Richt.‏ 
Oberpriester ) 4 jn5) deg David‏ )3 
ı Chr. 18, ı6, wofüraber in der Pa-‏ 
rellelstelle abo steht. Dieselbe‏ 
Lesart haben auch in der Chronik‏ 
Mss. LXX. Vuls. Syr. Chald.‏ 10 


 Arab,, aber es wäre doch möglich, 


dafs sie aus einer Reminiscens 
von ı Sam. 2%, 20. 23, 6 entstan- 


den wäre, wo Ahimelech als / - 





ter des Abjatbar vorkommt,. in- 
sofern sich” der Abschreiber da- 
durch gewöhnt hatte, diese Na- 
men in Verbindung zu setzen. 
Beym Sam. haben wiederum einige 
Mss. Syr. und Chald. die Lesart 
der Chronik, 


m. (Vater des "Edien,‏ לביכרם 


ı) Sohn des Issi. 


(נָרִיב == בָרֶב 
Sohn‏ )2 


ı Sam. ı6, 8. 17, 15 


. des Saul ג‎ Sam. 31, 2. ג‎ Chron, 


8, 55: 3) 1 יוה‎ 7% 1.1 Chron. 
13,7. 4) 1 Kön 4, ıı. 


Vater der Huld) V»‏ )ממ אבינעס 


ter des Barak, Richt, 4, 6. 5, }. 


parası einen Stamm M&As in Ara- אבוגר‎ m. (Vater des Lichtes) Feld- 


heir' des Saul, gewöhnlicher אבכר‎ 
"genannt. 1 Sam. 14, 50. 


PORN 5. nam. 
WIN m. (Vater der Hülfe) 


ı) Sohn des Gilead. Jos. ı7, = 
Dann meton. für dessen Nach- 
kommen Richt. 6, 34, 8, 2. Das 
Nom. patron. 16 אבי הָעוְרִי‎ Richt. 
6, .גג‎ 24. 8, 32. Abgekürzt ist 
daraus איעזָר‎ 4 Mos. 26, 30, und 
das Nom. patron, nıym ebend. 
2) einer von den Helden Davids. 
2 Sam. 23, 27. ג‎ Chron, 11, 8. 
27,12. 3) ג‎ Chron. 7, ı8 Sr 
monis vergleicht das deutsche 
Adolf von Atta Vater וט‎ 
Hülfe. 


\ 


. 4 


.- 


AN: 


| אביחיל‎ £ 1) Weib des Rehabeam. 
‘8 Chron. 1, 18, 


wo mehrere 
codd. אַביחיל‎ lesen. 2) ג‎ Chron, 
2,'29. Simonis erklärt,byn durch: 
Glanz, Licht von han == הלל‎ 


9,.29 2) 4 705 3, 5%: 
3) ג‎ Chron. 5, 4. | 


SION m. (Vater der Güte) 


ı Chron«g, 12. 


des David. 5 Sam. 3, 4. ı' Chr 
3,3. Vgl. beion. 
/ 


On. 


D'IN m. König von Juda, 6. BIETER 


uChron.‏ ה חָפ ,10 m. ı Mos:‏ מבימאל 


' 1, 22 Nachkommme des Joctan. 


Er steht hier wahrscheinlich, wie 
ie andern Namen, in völker- 
historischer Hinsicht, aber man 


m. ( Vater der Stärke)‏ אביחיל 
Vater der Esther. Estb, 2, 15. '‏ (1 


(Vater des Thaues) Weib‏ / ביטל 


hat unter den arabischen Stämmen 


"noch ‚keinen ähnlichen Namen 


nachgewiesen. Bochart ( Phaleg. 
11, 24) weiset zwar beym Theo- 


ia churifera nach, aber ganz in 


‚ derselben Verbindung steht beym 
Eratosthenes Meyaius, und es ent- 


steht. daher leicht der Verdacht, 
dafs auch beym 'I'heophrast Mas: 
zu lesen gey. S. Michaelis spicileg. 
Geogr. ext, T. II, 5, 179. A 


Appellat. Vater der Fettigkeit, 


von Se fett seyn. 


TOR m (Vater des Könige) 


2) gemeinschaftlicher Name. der 
philistäischen Könige, wie פרעה‎ 
er ägyptischen. : ı Mos. 20, 2 
21,22 #. 46,108. Richt. 9, 3 f. 
Ps. 34, .ג‎ Ähnlich heilst der 


König noch heut zu Tage bey den < 


Athiopiern אב כגש‎ pater rex, und 


die Könige’ von Schiras im Türki DIN m. (Vater der #iöhe) 
Ve x 


ı) Sohn dee Eiiab..4.Mos. 16, 2. 
19. 26,9. 8) ı Kön. 16, 34 


% 


schen (zlif pater deminun Veh, 


Sohn‏ כ 
1 . 


® 


606 Lex. .א‎ 9. - 2 


» 


/ 


0 


-. f \ 


\ 


‚1935 an 0 
stellen constant führt. Er bedeu- | 
tet: Vater der Menge, von’ Aa 


. אה‎ 
ץ אביש‎ Name der Sunamitinn, 


die dem David in seiner. Alter 

| "als Beyschläßerinn gegeben wurde; 

> | 1 Kön. ı, 3. 2, 17. Die 6 
שג‎ kann von שג‎ oder nad her- 
umirren, sich vergehen, taumeln 
abgeleitet werden. 


numerus copiosw, und der Con- 
cipient erklärt es selbst durch: 
Bs13 אב הַמון‎ Vater einer Menge 
, von Völkern. Griech. "40 


. „o 
לבישרע‎ m. (Vater der Hülfe, von Arab. rl. אֶלהִי. אִברְהֶם‎ der 
: \ . / 5 0 


Un) | um‏ וַוְשוּעֶה .8 v.‏ .8 שוע 
ı 'Chron. 8, 4. ‚2).5, 30. Gott Abrahams, häufig für: Je‏ (1 
Esra 7, 5. | hovä. 2 Chron. 5% , 6. 6-47 0.‏ .6,35 
var Same Abrahams für‏ אברהם | 0 
m. (Vater der Mauer oder die Israeliten, Ps. 205, 6. Jes,‏ לבישלר 
des Feindes) ı Chron. 8, 98. 29. 4ı, 8. |‏ 


| אברהם . m,‘ (Vater des Geschenkes ( DAN‏ אבושי 
Bruder des [085 ı Sam. 26, 6 .‏ 
.אבישי = Sam. 10, WIN‏ 8 אבשי wofür hänfiger‏ 
20 ,גג .16 ,8 Chron.‏ 1 .10 





./ 


% 


m. (Vater des Friedenp)-‏ אכשלום 


. 8. W : 

6 י‎ : ı) dritter Sohn des David, be . . 
אבישרום‎ m. (Vater des Friedens) kannt durch die Empörung grgen 

Schwiegervater des Rehabeam seinen Vater. 5.9 Sam. 13 - 19. 


1 Kön. 6, 2. 10, wofür gChron. LXX. "Apeosurup, Syr. und 
אבעולום 91 .90 ,גג‎ steht. In der | 


In ; | 
Parsllelstelle su ג‎ Kön, a. a. O, Arab. Yyalası], ee. | 
₪ Chion. 15, 2 steht aber statt 9) 5, .אבישלום‎ .,- 
dessen .אוּרִיאל‎ | an 


| אביחר‎ m. (Vater des Überflusses 
oder Vorzugs, von An == An») 
+ Sam. 82, 20. ג‎ Sam. 15, 24. 27. 


m. (Vater des Lichtes) Feld-‏ ביבר" 
Sam. 14, 1.‏ ג herr des Saul.‏ 
ı7, 55. 57. 20, 825 u ₪ W,‏ 

> 5. .אָבינר‎ Griech. "Aßbng. 


NIN m. 5 Sam. 25, .גג‎ Stw. (> | 
fliehen. | 


m. Name, welcher zu 2 vor-‏ בג 
schiedenen Zeiten als amslehiti-‏ 
scher Königsname vorkommt, 16%‏ 
viell. diesen Königen eigenthüm-‏ 
lich, wie ybgrag, ve. 4 210 =‏ 
vam. 125, 8. 9. 20. 38.‏ 1 .7 ,24 

Ä 6 4 
Stw. f ist: entzündet: seyn, 


TSAN m. Name eines Richters in 


‚Jsrael. Richt, ı2, 8.10. ImChald. 
10: אגבצן‎ schwere Arbeit, - 


DITIN m. Abrahsm, der bekannte 
Stammvater der Juden, Er führt 


brennen. j 


WIN m. Alıkömmling 46 460 =. 
.* von biaman. 1202. 5, .ג‎ an. 8, 


ו 


8. 5- 


r oo: 


IN m. Sprüchw. 50 Name | 


eines unbekaunten Weisen, ‚wel- 


chem Cap. 30 der Proverbien zuge- 


schrieben wird. R. Salomon. 4 
ron. nehmen es als symbol Name 
des Salomo (wie nyap) und ühge- 


8 וג:ג1 


3m ג‎ B.Mose bis cap. 17, 6 durch- 


266208 den Namen אכרֶם‎ (hoher 
Vater oder: Vater der Höhe) 
iech. "40060, in dieser Stelle 


. aber wird ihm bey der Verheilsung 


eiser zahlreichen Nachkommen- 
6 אִברְהֶם‎ 
den ₪ von ds an מג‎ allen Bibel- 


| schaft. der 











. 
!- 
- 


OMN s. das Wörterb: 


‚NTOIN m. Name eines vornehmen 
Persers. Esth. ,ג‎ 14. Im Pers. 
9-0) 
ist Jouf roth, rothbraun, vgl 
- im Hebr. on. - | 
TIN m, ואת‎ >, 
 Nehem. 7 , 
logie .אר!.5‎ | 
מונוח בזק‎ (Herr von. Besek) m. 
Name: oder vielmehr Titel des 
" canaanitischen Königs von Besek. 
Richt. 1, 5 - 7 


m. (Herr der Gerech-‏ מרנרה צרק 
tigkeit) canaanitischer König von‏ . 
Jerusalem. Jos. 10,1. 3.‏ 


MOIN m. (Jebova ist Herr) 
ı) Sohn des David und der Has- 
gith, bekaunt durch eine Empö- 
rung gegen seinen Vater. ג‎ Kön. 
,ג‎ 8 fi. Statt dessen narım 
V. 9י.5‎ Sam. 3, 4. lat. Adonias. 

. 2) 8 Chron. 17, & 5) Neben. 

10, 17. In derselben Verbindung 

steht Esra 2, 25 ארכיקם‎ (der Herr 

macht sich auf) vgl. 8, 13 

Nehem, 7, 8. 


DRIN . den vor. 41+ no. 3. 


BYIN (der Herr ist hoch, oder: 
Herr der Höhe) m; Aufseher über 

. ‚die königliche Frohn, unter Da- 
vid, Salomo und Rehabeam,. ג‎ Kön 
4, 6. Statt dessen steht אַוָרֶם‎ 

2 Sam. 20,. 24. ג‎ Kön. ı2, ı8 
und ay137 8 Chron. 10, 18, Ein 
anderes Beyapiel offenbarer Cor- 
ruption in den Nauten dieses Ver 
‚ses s. unter HI. | 


DINN «. den vor. Art, 


2 wofür ארון‎ | 
ber die Etymo- 


TOT 5. das Wörterb. 
אהור‎ m. 1) ‚Richter - in Ierael. 


| Richt, 3, 15. 4,1. LAN. And. 
Vulg. Aod, Syr. und Arab. lesen: 
- Ahür, 2) 1 Chron, 7, .סג‎ Im 
Samarit, ist אהדר‎ Theil), Portion, 


0 


1236. 


„bs und Simonis Onomast.“ 


א"- . 


setzen: Sammler, von ,ה אָבָר‎ part. 
pass. mit activer Bedeutung. 8- 
* ker würd® man mit Eichhorn (zu\ 
Simonis 5. 28) das syr. bad 
"Qui studio sapientiae se applicat ver- 
gleichen: aber dafs Salomo- nicht 
gemeint sey,, zeigt schon der Zu- 
satz בְֶ- יְקֶה‎ , da Kohel. ı, ı bey 
nhnb vielmehr ıYı "2 steht. 


Ann m. Sohn Ismaels. ı Mos. 
„825, 15 1 Chron. ,ג‎ 29., Als 
.. Appell. ‚Wunder Gottes, von 


Got Wunder, 


m. ı Kön. 11, 17, Name eines‏ ארר 
Idumäers, wofür V.ı4 712 wel‏ 
ches häufiger ist.‏ 


.. .5 
אוו‎ m. Esra 8, 17. Stw. ₪] un- 
| glücklich seyn, wovon ’auch yıx, 
' .ארוּץ‎ Die Endung 1 ist dem Nom. 
> "זקֶסזק‎ eigenthümlich, und ist ana- 

,. Jog mitderäuf y1, vgl. ג שיל'ני ,שילו‎ 
nn, 
.זיק‎ 5. 358 f. 
NIIIN m! Sohn des Haman. Esth. 
9, 8. Man leitet es ab von 5% 
/ , 
| das Herz und: uf stark, mit dem 
. Aleph prosthetico. 


DIN m. (Mensch) Name des ersten 
Menschen. ג‎ Mos. 3, 8.fl. 4, +. 
י‎ 25. 558. 1 Chron. 2,3. Aulser- 
" dem kommt es im A, T. nicht als 
Nom, propr. vor, und in den Stel- 
len Hos. 6, 7. Hiob 31, 35 darf 
כאדֶם‎ nicht: wie Adam -übei- 
setst werden, wie einige Ausleger 
ans der Abwesenheit des Artikels 
, folgern. Sehr häufig ist ובאלם‎ 
"mh, wo,es immer Ap elletivum 
ist, und כאֶרֶם‎ steht deutlich 1%. 
"82; 7 als ‚Appellativum. Man 
' übersetze: nach Menschenart, mit 
dem den Wörtern ארֶם‎ and אנוש‎ 
“ anhaftenden Begriffe: die gewöhn- 
lichen,  unvollkommenen, auch 

' wohl: bösen Menschen, 


wu a 2 CT ee‏ 7-ה 


N 


om‏ 1937 איז 


\ . 
אהד‎ Im. (Theil, 's. das vorherg.) אוביל‎ m. ı Chrom 47, 100 eit | 
. Sohn des Simeon. ג‎ Mos. 46, 10. . Ismaelit, Aufseher über die könig- 

LXX, Vulg. ’Aud, Ahod. . lichen Kameelheerden. - Die Form . 
‚ kommt sonst vor'als ı füt, khıph, 
von bar: ich werde bringen; sei- 
nem Geschäft sehr angemessen ist 
‘aber Bochart’s Ableitung von Kt 


, HKameele weiden, davon אוביל‎ | 
. part,, wie ,אובל‎ nach der Form 


m. (Zelt) Sohn des Seru:‏ אהל 
babel ı Chron, 3, 20.‏ 


f. Name eines buhlerischen‏ אהלת 
"Weibes, durch. welches Samarien‏ 





> pin Ps. 16,6 und niet» Jes. 29, 


14. 38,.5. Kobel. ı, ıg. 5, Hierox. 
T. I. S. 77. 0 


symbolisirt wird. Ezech. 23, 4 ff. 
Man nimmt es gew. und am pas- 
sendsten für ran: (sie hat) ihr 
. eignes Zelt, d. i. ihren eigenen 


Tempel. Vgl. אהָלִיבָה‎ 


ann (Zeit des Vaters) m. 
2 106. 51, 6. 35,34. Künstler, von אזז‎ bewegt seyn, kochen, 
der an dem Vorsammlungazelte ' ‚glühen. Die Endung בי‎ welche = 
arbeitete. 7 םג‎ Nom. prop. ganz häufig ist 

| (s. Simonis Onomast. 5. 551 $.), 
halten Hiller und Simonis für eine 
Abkürsung des Namens. ninv, für 
sn, welche sich in כלוהי‎ nech 
vollständiger zeige. Aber hiezu 

‚ist durchaus kein Grund; הי‎ und 
mr, 3m, min liegen sich sehr 
fern, und nirgends ist die ge > 
ringste Spur einer solchen Form. 

' nachzuweisen. Man würde die 


m. Nehem. 3, 25. Das Stw.‏ אוזי 
entlehnt seine Bedeutungen‏ 


f. Name eines unzüchti-‏ מהליבוז 
gen Weibes, als Symbol des ab-‏ 

7 göttischen Jerusalems, Ezech. 23, 
4#. Man erklärt es durch: una . 
ma mein Zelt ist darion, im Ge- 
gensatz von'nbnx, w.m.n. 


!ד ודל 


(Zelt der Höhe) f Weib |‏ אהָריבמת 
des Esau. ı Mos. 56, 9. 14. Der‏ 
selbe Name. wird V. 4ı nachmals‏ 


‚Endung für die alte ביצי ץצ‎ 


(wie in sy), oder für 08 
des Plurals: meine halten kön- 


nen, gegen 267068 spricht aber 


016 Verkürzung der Formen, bey 
denen immer die Form des st. const. 
zum Grunde liegt .א‎ B. hun, 
aan, vayrı, סבכי ,כערי‎ statt dals 
in beyden obigen ‚Fällen +bun, 
sau, בְערִי‎ u. 5 w. nothwendig 
ewesen wäre. Am besten hält 
man es für die chald. Adjectiv- 
endung =, die der hebräischen 
-י‎ entspricht, und aufser den 


Nom, gent. und patron. auch an 


andern Nom. propr.' vorkommt. 
5. Simonis Onomast. 5. 386 u. 388, 
wo er selbst diese Meinung vor- 
trägt, 816 aber nur auf wenige 
Beyspiele angewandt wissen will 
הכ‎ ₪ Wörter, wie nd u. die, wo 


als Name eines edomitischen Stam- 


mes aufgeführt, wie auch המכע‎ . 


das Kebsweib des Eliphas, V. ı2, 
.einem andern Stamme den Namen 


> gegeben zu haben scheint. S.V.40, 


TYIN m. Brader des Mose und 
erster Hoherpriester. 2 Mlos. 4, 
14. 6, 2o. אהָרון‎ 22 die Kinder’ 
Aharon’s Jos. 21, 4. 10. 18 und 


' בִיח אְהָרון‎ das Haus Aharon’s Ps. 


115, 10.12. 118, 3. d. i..die Prie- 
ster., Für: Höhepriesterüberhaunpt, 
Ps, 133, 8. Griech. .קאה‎ Das 
Stw. אהר‎ ist ungebräuchlich, Im 


Syr. igt davon fuel üppig, .wol- | 


lüstig, im ו‎ Hausrath, 


m. Esta 10, 34. Die Be-‏ אואל 
deutung ist undeutlich,‏ 
@ 


das » radical ist, nicht hieber 
, gehören, versteht sich von selbst. 


iR 


‚23,9 \3) vgl. uibeham. _— a 


"Name eines Erzengels kommt 64 


noch nicht in der Bibel vor. 


m, (Licht Jehova’s) ı) ein‏ ארריות 
Hethbiter, Gemahl der Bathseba,‏ 
durch David treulos getödtet.‏ 
Sam. 11,5. 23,39. 2) Ober-‏ 2 


priester unter Ahas, gleichzeitig 


mit Jesaia. Jes. 8,2. 2 Hön. ı6, 


10. .3) Esra 0, 35. Nshem. 3,4 











2ı, wofür V. 22 אחב,‎ stehe. So 








21. 8, +. . 


TIYN m. (1. v. a. das vor.) Pro- 
,זספק‎ Zeitgenosse des Jeremia, 
der auf Befehl Jojakims hinge- 

= 11066 wurde. Jer. 26, 20 fl. 

.א .37 ,11 Chron.‏ ג ,ות 1 

| ב‎ plötzlich heranspringen. Über 
die Endung ‘= siehe .אוּזי‎ 

“IN m ( mein Ohr) Sohn des 
Gad. 4 Mos. 26, 16, in welcher 
Reihe ג‎ Mas. 46,:16 אצכון‎ steht. 


MIN m. (Jehova erhört) Nebem. 


0 100 10 \ 
אזְרְרי‎ m. Nachkomme des nyr, des 


Sohnes von Juda. Es kommt vor 


von Ethan ג‎ Kön. 5, גג‎ (4,31). 
Ps. 89, 1, und Heman Ps. 88, ,ג‎ 


deren Abkunft von myt ı Chron, 
Fälschtich = 
‚nehmen es mehrere Ausleger bey 
J. H. Michaelis für das Nom. 
patron. von einem unbekannten | 
rm vom Geschlechte der Le 


2, 6 erwähnt wird. 


viten. 


m, (Bruder des ‚Vaters ( 


- | ד 


1( König von Israel, verrufen als 
Götzendiener. ı Kön. 16, 28 
22, 40. Ihm folgen nach einander 


seine beyden Söhne, Ahasja und 


Joram, 'und erst Jehu rastet das 


Haus Ahabs aus: LXX. 'Axunß. 
Yulg. Achab. a») falscher Prophet, 

| Zeitgenosse des Jeremia. Jer. 29, 
im Syr. ;גב‎ | Vatersbruder. 


, 


1038 


אחאב 


2) Schwie- " 
. > gervater des Robaheam. 2 Chron. ' 


או 


: אל‎ Nachkomme Jootan’s, aber in 
. - - völkerhistorischer Rücksicht, dab. 
+ ₪ das Wörterb, oo. 


N m, (Wunsch, Verlangen, von 
N Pi. nın) König der Midia- 
| זג‎ 4 106. 31, 8. Jos. 13, .גפ‎ 


77% INN, m. König von Babelund 

‚” Nachfolger des Nebucadnezar. 

+ -® Kön. 25,27. Jer. 59, 51. Das 

* detstere ‚Wort 15% der Name eines 
chaldäischen Götzen ( 161. 50, 2), 

, das erstere im Hebr. Thor, Narr; 
wofür aber Simonis die arabische 
Bedeutung: primus, primarius an- 
nimmt, 


- . 


. % 
EIN m, ( aber, jedennooch, nach 
u Simonis: Erster, Anfang, von ‚si 


pr accessit) ı) ı Ghron. 7, 16. 17. 
. 8) 8,39. 40. | 


TON m. -Sohn des Rliphas. i Mos. 


4 36, 11, ג‎ Chron. 1, 36. Von 
“ny nach der Form .עוָלֶם‎ 
Schmerz) 


m. (Kraft oder:‏ או 
| 5 ,16 0106 4‘ 


DIN m. (s. v.a. das vor.) ı) ı Mos. 


56,23. x Chron. 1,40. 2) ı Chron, 
' ₪, 96. א‎ 


PN m. Sohn des Juda, von dessen 
ג‎ Mos. 50. 9 ersähltem Verbre- 


chen das Laster der Onanie be- . 


zmennt worden. 46, ı2. 4 Mos. 
26, 19. \ \ Ber 


(Feuer, Licht) m. 1 Chron.‏ אור 
| | | .6 ,11 
{mein Licht) ı) 2 Mos.‏ .מז ארי AN u.‏ 
i Chron. 2,20. 2) Esra‏ .9 ,51 
Kön. 4, 19.‏ ג )3 .10,924 


m. (Licht Gottes) 2) Le-‏ ארריאלי. 
vi vom Geschlecht der Rahatbı-‏ : 


ter. ג‎ Chron. 6, 0. 15, 5. 11. ' 


Cap 6, 81 steht in derselben‏ ד 
Verbindung 2:38.‏ . 


ז 


m 
DIN m. (Besitz) ג‎ Chron. 4, 6. 


NIMN m. ( Besitz) Freund des Kö- 
nigs Abimielech. ג‎ Mos. 26, 26. 


MN .. irn. 
N 4 .אחוד‎ 


Chron, 5‏ ו m. (Bruder) ı)‏ אחי 
| / 34 ,7 )2 .35‚ 


m, ( Verbrüderung od. ihre‏ אַחִיאם 
Verbrüderung ) 2 Sam. 23, 55‏ . 
,Chron. 11,35 0‏ 1 , 


mn m, (Verbrüderung) ı) Prie- 
. ster unter Saul ı Sam. ı4, '3. ı8- 
| Man hält ihn für denselben mit 
. ג )2 .גח אחימלף‎ Chron, 8: 7, 
vgl. mins... 5) einer von den Hel- = 
den Davids... ız, 36. 4) ı Kön. 
4, 3 5) ג‎ Chron, 26, '20. 
.6) ג‎ Chron. 2, 25. 7) Vater des 
Baesa, Königs. von Istael. ג‎ Kön. 
15, 27.33. 8) Nehem. 10, 827. , 
9) Prophet zu Silo unter Jerobeam. 

1 Kön. ıı, 89. 19, ı5, wofür 
anınık 24, 6. 18. 9 Ohron. 20, 15. 


m. (Bruder 665‏ אתהיהור 


in) Stammfürst der‏ .8 .ט .5 הגר 
 Ascheriten. 4 105. 34, 27.‏ 


m. (entweder für jhnx_Ver-‏ :א 
brüderung, oder: sein Bruder‏ 

. 6... 9), 1( 2 Sam. 6,3. 4. 
ג‎ Chron. 13, 7, 2) ג‎ Chron. 8, 
“14. 53) ebendas. V. 51. 9,37. * 


Chron. 8, 7. Die‏ ג m.‏ מחיחר 
fast nach der '‏ ,אהד Form ist von‏ - 
.הצוצר Analogie von‏ 


SUN m. (Bruder der Güte, 
fuld) 1) Sobn des Pinehas, 
Enkel des Eli. ג‎ Sam. ı4, 3. 22, 
9. 2) 2 Sam, 8, ı7. ı Chron. 
5, 35 53) x Chron. 5, 37. 
Nehenm. ıı, .ג‎ 


die-‏ , לול m. (Bruder von‏ אחולוד 
ist Völkername) ı) Vater des‏ 866 
Königs -Josspbat. 2 Sam. 8, 6‏ 


| 9 


1] 


או 
«verständiger Bruder)‏ .א IOfIN‏ 


Chron. 2,29 ' ,‏ ג 


m. (Vereinigung, mit syr.‏ ארור 
Form für nınn) Sobn des Benja-‏ 
min 1 Chron. 8, 6, wofür in der‏ 


Parallelstelle ג‎ Mos. 46, 91 ,אי‎ 


m. 1 Chron. 8, 4, wofür‏ איוח 
V,7 nen ohne Variante. Das‏ 
Sam. 23;‏ 2 אַתחי Nom patron. ist‏ 
.4 ,27 .29 .12 ,גג ı Chron.‏ .28 .9‚ 


MAIN m. ג‎ Chron. 4, 2. Ein 


Stammw. אהם‎ existirt nicht, es 
könnte aber arab, Form seyn für 


le „>| Bruder des Wassers. 


IN m. (haltend, besitzend) ı) Kö- 
‚nig von Juda, Zeitgenosse des 
Jesaia, Hosea, Micha, schwa- 
cher Regent und Götzendiener, 
3Kön. ı6, ı ff. 2 Chron. 28, ı6 5 
Jes.7,ı8. 38,8. LXX."Axac 
Vulg. Achaz. 2) ג‎ Chron. 8, 35. 
9, 48% , 


wofür‏ ,15 ,גג m, Nebem.‏ אהזי 
Chron. 9,‏ ג in der Parallelstelle‏ , 
ı2 myın“. Die meisten Namen‏ 
des Verses variiren in den ver-‏ 


schiedenen Abschriften sehr. 


MTIN und איהו‎ (Jehova hat 
ergriffen) ı) Sobn des Ahab, 
König von Isräel. ג‎ Kön. 22, 40. 

. 2 Kön. ı, 2. & Chron. 20, 35. 
LXX. "Oxeglas. WVulg. Ochozias. 
2) Sohn des Joram, König von 
Juda. 9 Kön. 8, 84 9, 6. 
2 Chron. 298, ı. Dafür steht 
₪ Chron, 28, 6 sn, offenbar 
verschrieben, wie dem 19 
LXX. Syr.: Vulg, Arab. die ge- 
wöhnliche Lesart haben, 
könnte ınmin 2 Chron. 9r, 17, 
worunter oßenbar dieselbe Person 
mit Ahasja verstanden ist, im 
Texte geduldet werden, da es 
gleichbedeutend mit אהזיהל‎ ist, 
aber auch bier zeugen LXX. Syr. 
Chald! Arab. u. ו‎ Kennicot. 332 
für ınırmm. 0 














+ אוה 


DEIN m, ) surgenis) Sohn 
des Schaphan, am Hofe der israe- 
litischen Könige Josia bis Joja- 
‚kim. 9 Kön. 22, ı2. 25. 22. Jer. 
26, 24: 59, 14. 


DYMN m. (frater alıi) Sohn des 
Benjamin. 4 Mos. 26, 38. Da- 
von das Patron. auf »_ 4 Mos. 26, 
38, אחר ל,‎ und אחרֶה‎ 


m. (Bruder des Bösen)‏ ירע 
'"Stammfürst von Naphthali. 4 Mos.‏ ‚ 
.29 ,2 .19 , 1 


m. (Bruder der Morgen-‏ אחישחר 
röthe) 1 Chron. 7, ı0. Viell‏ . 
derselbe mit ovınd cap. 8, &-,‏ . 


TOTIN m. (Bruder des Sängers) 
einer von Gem königlichen ‚Amt- 
leuten. ı ‚Kön. 4, 6. 


m. ( frater insulsitatis, vgl.‏ אחיתפל 
Rathgeber des David, 2 Sam,‏ (חפל" 
2 172 - 15 


Chron,‏ ג m. (wollte Gott!) ı)‏ אחדי 
Chron. 9 Al‏ 1 )2 


m. 2 Sam. 23, 34. Viell‏ מחסבי 
v.0. [mD>‏ ,5 חטב von einem Stw.‏ 
rechnen, mit dem Aleph.‏ השב und‏ 
אחסה prosthetico. Nach Simonis:‏ 
ich suche Schutz bey Jehovas,‏ בהי = 
s. aber dagegen den Art, rm.‏ 


Chron,‏ ג m. : ein anderer)‏ אחר 
אב > שו ,7 


AAN m. ı Chron. 8, 1 Yermuch- 
> lich dieselbe Person mit dem vor | 
gen und mit on, wobey frübe | 
Schreibfehler statt "finden mögen. 


m. (hinter dem Walle 006‏ אחַרְחל. 
der Mauer) ı Chron. 4, &- |‏ 


Titel mehrerer‏ אחשוריעו 
schen Könige. S. das Wörterb. |‏ 
Wir fügen noch Simonis‏ .29 .5 
-beyfallswerthe Erklärang. (One‏ 
mast Ä. T. 5. 580) hinzu, dafs es‏ 


*% 


0 י 


FR 113 Al. 


ı) Weib des Saul, 


2) 1 Chron, 18, 3. 


/ ‚MN 
406, 24.1 Rön. 4,3. 2) ıKön. D 
4, 18. Es könnte derselbe seyn, 
wie na, 1. 


m. (Bruder des Todes)‏ אחימות 
ı Chrono. 6, 10. Inden Parallel-‏ 
stellen steht Ann w.m.n.‏ 


bernn m. (Bruder des Königs) 


Priester zu-Nobe, der Davids‏ (ו 
Frednd war (ı Sam. 21, 2. 2t,‏ : 
und nachmals sein‏ )2 ,52 2₪ .9 | 
Oberpriester wurde (2 Sam. 8,‏ / 
Erist wahrscheinlich Eine‏ .)17 . 


Person mit san no. ı, welcher 


ebenso, wie dieser, ein ‚Sohn 
- Achithobs gedannt wird. ' Vgl. 

Sam. 14, 5 mit 28,9. 2) em‏ ג 
Hethiter, Gefährte des David.‏ > 
Sam. 26,6.‏ 5 " 


: רימ‎ m. "(wessen Bruder, von 
= orchald, wer? was?) ı) einer 
von den Enakitern. 4 Mos. ג‎ 
‘22. Jos. 15, 14. Richt. ı, 10. 


2 - 2) ı Chrom. 9,ı7% - 


w אַחִימ‎ IM: ) Bruder de Zorns, 


‚ von wo ₪ ) ג‎ Zorn) 
: 1) Schwiegervater des Saul. ג‎ Sam. 


"14, 50. 2) Sohn des Priesters 
* Zadok. 2 Sam. 15,27.36. ı Chron. 


6, 34. 3) einer von den Amt-. 


leuten Salomo’s, ı Rön. 4, ı5. 


IN m. , Verbrüderung) ı Chron. 


7; 19. 


AUNN m. ( Bruder des Edien) 
"einer von den Amtleufth ג‎ Salomo’ 6 
1 Kön, A, 14 


(Bruder der Lieblich-‏ מחינעם 
uld)‏ | 
Sam. 14, 50.‏ גה 
27,3 .25,43 
m.. (Bruder der Stütze)‏ אךיסמך' . 
Mos; 31, 6. 35, 34‏ 2 


m. (Bruder der -Hülfe)‏ מתיעזר 
Stammfürst der Daniten. 4Mos.‏ כ" 
.25 ,8 1,119 


5 Weib Davids. 


N .' 
Die erste 57156 kann: "nicht, - 
Insel, Schakal bedeuten ,„ die 
sweyte: : Wohnung 8. v. a. hast, 
oder nach dem Syrischen und Ara- 
bischen: Mist. Nach einigen 
enthält die Stelle 2 Kön. 9, 37 
eine Anspielung auf 6016 2606 
tung: non stercus. - 


m, (Terebinthe) 1) + ein He‏ אילון 
thiter, Schwiegervater des Esau,‏ 
Mos. 26, 34. 36,2. 8( Sohn‏ ג 
des Sebulon. .1 Mos, 46, 1% °‏ 
Richter Israels, vom Stamme‏ )5 
Sebulon. Richt. ı2, 11...‏ 
Von na. 2.‏ .שג Dina,‏ , ₪9" 
.26 ,26 .109 4 אלני ist das Patron,‏ 


or 
| , איעזר‎ .. aan. 


m, Sohn des Saul.‏ איש - בשת 
הז .4,5 Sam. 2, 8 8. 3, ı4,f.‏ 2 
den Geschlechtsregistern Sauls‏ 
ı Chron. 8, 33. 9, 39 wird da-‏ 
gegen als Sauls jüngster Solın an-‏ 
man: ver‏ 4מגמ ‏ אשבעל gegeben‏ 

- einigt dieses "gewöhnlich so, dals 

das erste für חקו אש-בשה‎ idoli 

stehe (8. בשה‎ no. 3) und אשבעל‎ 

dann damit gleichbedeutend sey. 

* Die Angabe kann aber auch etwas - 
von der'obigen Verschiedenes ent- 
“ alten, 


x 


m. ) der Herrlich-‏ אי שהור 
Chron. 7, 18. -‏ ג keit)‏ 


Chron. 8, 13 chaldai-‏ ג m.‏ צגיל6ל 
sirende Form mit .dem 4lepk‏ 
Vater des David.‏ , ישי prosthet. für,‏ 
des =‏ א S. darüber den Buchst.‏ 
Wörterbuchs.‏ 


אתי m. volle Schreibart für‏ אית 
no, 8. ı Chron. 11, 31. +. dgl.‏ 
und‏ 264 .5 וקים Beyspiele unter‏ 
nV S. 6‏ 


m. (wahrsch. ₪ =‏ איְתִיאל 
Gott mit mir, s. den vo-‏ אתי אל" 
.ג ,30 -rigen Artikel) Sprüchw.‏ 
Ithiel und Uchal scheinen Schüler‏ 
oder Kinder des Agur zu seyn,‏ 


\ 
di 


1841 


1( Esra 2., 16. Nehem, . 


אח 


von | ]מ‎ Würde, Majestät, 


und icli, obve Servilendung 
Ur 9 ₪ er herkomme, mit 


Annabmae der häufigen Verwech- 
selung von כ‎ und ,ו‎ Beym Tob. 
14, ı5 lantet 6 Arönges. 


. מחשרש‎ Esth. 10, 1 im Chethib 


für das vorige. 


m. Nom, patron. ı Chrop. N‏ אחשחרי 


6 Wenn der Name nenn, wie 
aus derSylbe אש‎ 6 0 


3. 92) wahrscheiulich wird, per- = 


sischen Ursprungs ist, so kann ın 


| ‚entweder die Comparativsyibe 


ragen seyn, oder das Subst. 
Scheitel, Gipfel. 

"TON m. 
7, 21. 20, 18. 2) Esra 9, 42. 


Nebem. 7, 45.  Stw. אמר‎ vor 
schlielsen. | 


- 


TO2 אי‎ (ohne Ehre) m. Sohn des 


Pinehas. ג‎ Sam. 4, 21. 14, 3. 


AN m. 4 sero resipiscons, s. das 


= Wörterb. 5. 32) Hiob, der Held 


des von ihm benannten Gedichtes. 
Hiob ג ,ג‎ und häußg. Exzech, ג‎ 4 
14. 20. Griech. 106. ‚Vulg. Jo 


Ab uf 
MN (Falke oder Habicht) m. 


3) ג‎ Mos. 36, 24. 1 Chron. ,ג‎ 40. = 


9( Vater der Rizpa, eines Kebs- 
weibes von Saul, ₪ Sem. 5, 7. 
21,8 - 


fi Weib Ahabs, Könige‏ איזכל 
von Israel, berüchtigt durch Grau-‏ 
samkeit, Verfolgung der Prophe-‏ 
ten und die Einft ihrung des phö-‏ 
nizischen Baalsdienstes. 1 |‏ 
sı, 5 5‏ .33% .4 ,28 .31 ,16 


5 Kön, 9, 7. LXX. ון'‎ 


2 Jexzabel. Davon: Isabella, 











m 


ı) Stammfürst v. Sebulom. 4 Mos. 
1. 9. 2,7. 2) ältester Bruder | 
des David. ג‎ Sam. 16, 6. 17, 13. 
98. 3) Vater des Dathan und 
Abiram. 4 Mos. ,6ג‎ 1.19. 26, 6. 

> 4) % Chron. 16, 5. 5) » Chron, 
6, 19, wofür ג אְלִיאל‎ Chron. 6, 
19 und ג אֶלִיהוּא‎ Sam. ,ג‎ 2. 


m. (Gott der Stärke)‏ אליאר 
ı) Name zweyer Helden Davids.‏ 
.1 ,19 .46 .45 ,גג Chron.‏ 1 
Chron.‏ ג )3 .24 ,5 ı Chron.‏ )2 
ebend. V.22. 5) ı5‏ )4 .20 ,8 
Chron. 31, 2‏ 2 )6 .9.121 


Chron, 25, 4, wo‏ ב m.‏ אליאתה 
für V. 27.nnabu steht. Nach den‏ 
Accenten muls man beyde durch:‏ 
Webklage fassen, ven ıyx, sonst‏ 
könnte das erstere seya: Gott‏ 
kommt.‏ 


Stammfürst der 
4 1106. 34, a1. 


IN m. (Gott weils) r) Sohn 
des David. 4 Sam. 5, 16, wofür 
ı.Chron. 14, 7 .באליָרָע‎ 2) ı Kön. 
11,23. 5) 5 Chron. 177 17. 


m. (Gott liebt, vgl. אלד‎ ( 
FR Fe 
Benjaminiten. 


m. ) Jehova ist mein Gott)‏ אליוז. 
bekanuter Prophet zur Zeit des‏ )1 


Ahab, Königs von Israel. ג‎ Kön. 
17. 18. ı9. 5 Kön. .ג‎ 2. Gleich 


bäufig steht anabe Griech. "11 5. 
Vulg. Elias, Man erwartete ıhn 
als Vorläufer des Messias, Malach. 
5, 23. 2) 2.Chron. 8, 27. 3) Esra 
10, 21, 4) 120, 20. 


N (Er istmein Gott) ı)ı Cbron. 
26, 7. 2) 27, 18. 3) s. den | 
folg.-Art, no. %. | 


Mann, m. (Er ist mein Gott) 

- 1( 508 des Barachel, Freund ds 
Hiob. Hiob 32. 34. 35. Statt 
dessen einigemal אליהף‎ 38, + 
35, 1. 2) ג‎ Sam. ı, 1, vergl 
אֶלִיאֶב‎ no. 5. 3) 1 Chron. 29, 0 


- 


5 | 
אֶליאב.‎ m. (Gott: des‘ (| 


אליררי 


einer von den Hel-.‏ (ע 


N 


* an welche er seine Sittensprüche 
6 ziebtet. Einige z.B. Ziegler wol- 
len dieses Nom, propr. ganz aus 
dem Texte vertilgen’ und lesen 
statt: לאיתיאל‎ an Ichiel: לאיחי אל‎ 
ich bin müde, o Gott! aber ohne 
“ binlänglichen Grund. 


m. (Insel der Palme) Sohn‏ אי תמר 
des Aharon. 2 Mos. 6, 23, 28, ı.‏ 
» , ' .81 ,36 


MN (perennic) m. ı) Abkömm- 
ling des Serach (nn), berühmt 
durch seine Weisheit )1 Hön. 5, 
11(, und Verfasser von Ps, 89. 
Vgl. ı Chron. 2,6. 2) ג‎ Chron. 
6, 27, wofür in der parallelen 


Stelle V.6 יזח‎ steht. 3) ג‎ Chron. 


6, 29, 15, 17 


fut. von 45»)‏ ג m. (ich kann,‏ אכף 
wahrsch. Schüler‏ ג ,30 Sprüchw.‏ . 
.איחיאל .5 oder Sohn des Agur.‏ 


m. König der philistäischen.‏ אכוש 


Stadt Gath. ı Sam, 51, 1: 4. 
ג‎ Kön. 2,39. 


(אלה m. (Terebintbe,. für‏ אלא 
Kön. 4, 18.‏ 1 


m. ( Gott liebt, von 17 lie- |‏ אלרר 


ben, vgl. 73°) 4 Mos. ,וג‎ 27. 


\ Über die Verkürzung der Form . 


.אל den Art.‏ .8 ,אל in‏ אל 


IR m (Gott der Weisheit, 
für אלדעח‎ , oder: Gott tuft, von 
\cu rufen) Sohn des Midian. 

‘, 2 Mos. 25, 4. ג‎ Chron. 2,33. ° 


DIN m. ( Eiche) ı Chron. 4 57. 


FIIR u. gi. > 


BIN m. (Gott gibt) 0 ı Chron. 
26,7.. 8) das. ı2, 4 | 


IMTN m. (Gott ist gnädig oder 
schenkt) 


den Davids. 2 Sam. s8ı, ı9. 


Chron. 20, 5. 2) 2 Sam. 95, 24.‏ ג 


- 


m. (Gott richtet auf) 


3. 
אל‎ 
אֶליפלהי‎ m. x Chron.. 15, 1. 22 


Nach Simonis: Deus distinguwit sum 
für ana .אֶלִי‎ 


! ו , 


m. (Gott der Rettung)‏ אֶלִיפַלֶט 
Chron. 3, 6.‏ ג Sohn des David‏ )2 


14, 7, wofür auch אלפלט‎ 14, 5. - 


2) einer von den Helden Davids, 
2 Sam. 93, 34. 3) ₪ Chron. 6, 5% 
4) Esra 8,15. 5) Esea 20, 33. | 


m. (Gott, ein Fels) Stamm‏ אליצור 
.5 ,ג .2106 4  fürst der Rubethiten.‏ 
: : , ' | ,2,10 


m. (Gottverbirgt). ) 4 Mos.‏ אֶליצפָן 
Chron. 20, ı3, wofür‏ 5 .30 ,3 
Mos. 6, 22. 5‏ 2 אלצפן ‚auch‏ 
Mos.34, 25.‏ 4 )2 .120,4 


m, einer von den Helden‏ אֶליקא 
Davids, 2 Sam. 23, 25. Nach‏ 
Simonis: Gott- versammelt, von‏ 

> קא‎ für קהא‎ congregavit. 

אליקים 
Pallastpräfect unter Hiskia,‏ )1 
Hön. 18, 18. 19, 2. Jes. 928, se.‏ 2 
König von Juda, Sohn‏ )2 .5 ,36 

des 10818 , dessen Name nachmals 
von dem ägyptischen Könige Ne- 
cho in יויקים‎ (Jebova richtet auf) 
umgewandelt wurde, 2 Kön. 23; 
54. 94, 1. Jer. ı, 3. 1 Chron. 5, 
15. 3) Nehem. ı3, 41. 


‚(Gott des Eides, vergl,‏ אלישבע 
fe Weib Aharoı’s.‏ (באר 328 . 
Mos. 6, 23. Als Fem,, davon‏ 2 
muls angesehen werden das griech.‏ 
.אלישבעה aus‏ ל ,ג EXoußer Luc.‏ 


m. (Gott der Hülfe, vgl‏ אֶלישוע 
Sohn Davids. 2 Sam. 5,‏ ( אבישוע 
ı Chron. 14, 5, welcher auch‏ .15 
Chroa. 5, 6.‏ ג .261006 אֶלִישֶמע > 


m. (Gott ’vergilt) ı) ı Chr,‏ אלְיָשיב 
ı.Chron. 24, 19. Esra‏ )2 .54 ,8 
Nebem, ı3, 4. 7. 3):Ho-‏ .6 ,10 
herpriester. Nehem. 5, ı. 20.‏ 
ı2, 10. 4) Esra 10, 24. 5) 4‏ 
.36 ,10 )6 .27 


"1243 


rn m, (auf Goit meine‏ ימי 
Chron,;‏ ג(9. .4 ,8 Augen) ı) Esra‏ 
j‏ :3 ,26 


MUTON m. (s. v. a. das vor.) 
1( 3 Chron. 3, 23. 2) 4, 36. 
2) 7, 8: 4) Esra: 10, aa. Neh, 
19, 41. 5) Esra 10,.27. | ' 

ו 
m. (Gott verbirgt) einer‏ א יחכא 
.von den Helden Davıds. 2 Sam.‏ 
Chron. ıı, 33.‏ ג .32 ,23 


m. (Gott vergilt, von‏ אריחרף 
Kön, 4, 3.‏ ג J> 112 vergelten)‏ 
TOUN m. (Gott des Königs (‏ 
Ehemann der Noomi, der Schwie-‏ 
.ג ,8 ,2 ,ג germutter Ruths. Ruth‏ 
m. (‚Gott fügt hinzu)‏ אליסף 
Stammfürst der Gaditer. 4 Mos.‏ (1 


Familienfürst'‏ )2 .14 ,2 .14 ,ג 


der Gersoniten. 5, 94. 


m. (Gott der Hülfe)‏ אליעזר 
ı5,‏ .106 ג Knecht Abrahams.‏ (1 
Sohn des Mose. 8 Mos. 18,‏ )2 .2 

> 4 (wo zugleich die Ursache des 
Namens angegeben ist) ı Chron. 
83, 15. 26, 95. 3) ג‎ Chron. 7, 
8. 4) 27, 16. 6) 2 Chron, 00 
57. 6) ג‎ Chron. 15, 24. 7) Esra 

.8, 16. ,ג‎ 18. 8) Esra 10, 23. 
9) V. 31. 


rn m. (anf meinen Gott meine 
‚Augen, für ,אל אלי עיני‎ 1. 
ג ( אִלְיְה1 עִיני‎ Chron. 8, 20. 


DIN m, (Gott des Volkes) ı) Va- 
ter der Bathseba 2 Sam. ,גג‎ 3, 
‚wofür ג‎ Chron. 3, 5 עשיאל‎ steht. 
'2) Sohn des Ahithopbel. & Sam. 
23 ,54- ו י‎ 


TEN, m. (Gott der Stärke, nach 

n» no. Il.) (ג.‎ -Sohn des Esau, 

ı Mos. 56 , 4. 10. ג‎ Chron. ,ג‎ 35. 

-2) Freund des Hiob. 11105 9, 4. 
4, 1. 


פַלל m. (Gott richtet, von‏ אֶלִיפָל 
richten.) ı Chron. 11,,35,‏ 


9( 8.37. 9,43: 3) Jen 








MIPIN m. (Gott erwi ) Sohn |‏ ב 
m. (Gott richtet) 5 Chron. TERN m. (Gott erwirbt) 1) Sohn‏ אְלִישְפָט 








m. ältester Sohn Davids.‏ (1 אמטין 





* 
/ 


. ,גח"‎ , woraus auch Alam 


. geworden ist. 


(Gott thut) 1 Chron,‏ .מ אלעשה 
-39 ,2 
-3 ,29 


DEN u what ₪ + 


m. (Gott des’ \‏ ארְפָעַל 
.וג ,8 Chron.‏ 2‚ 


8. v.«. (פעל‎ 
189. 4. 


REIN may no. 1. 


des HKorach.h 2 Mos. 6, 24. 
: ב‎ Chron. 6,’ 8.” &) Vater des Sa- 
nmel ג‎ Sam. .ג ,ג‎ 1 Chron. 6, 
19..19. 5) ג‎ Chron. 6, 10. .ג‎ 
4) Mehrere andere, in folgenden 
Stellen 2 Chron. 6, .גג‎ 80. 6 
“12,6. 15, 23. 8 Chron. 28, 7. 


TION m. (Künstler) ı.) Sobn des 
Manasse, Königs von Juda, 2 Kör, 
51, 18. 19. 98) 1 Kön. 22, 6. 
& Chron. 8 ן‎ 35. 3} Nehem. 7, 
59 5 ON. | 


m. (stark) Vater des P:ro-‏ אמ 
Kön,‏ 2 .ג ,ג pheten Jesaia, Jes.‏ 
ı.‏ ,20 .19,8 


2% m. Esıa 2, 57, wofür ix | 


) Künstler) Nehem. 7, 59. 


| “ TIEN m ur. a, אמכון‎ 5 Sam. 13, 
אלְערְוז‎ m. (Gott schmückt) ı Chr. < 


20. 5: YoM. ". . 


2 Sam. 3,2..13, .ו‎ 1 Chron. 3, .ג‎ 
5. .אַמינון‎ 2) Sohn des Simeon. 
1 Chron. 4, 20. 5. in, 


m. (meihe Stärke) ı) ı Chron.‏ אמצי. 


6,31. 2) Nehem. ı1, 18. 


des 109%, König von Juda. 2 Kön. 
12, 28. 13, 19, wofür gleich 


häufig אמְציָהי‎ 14, 1.9. 22. LAX 





|, מ‎ Vulg. Amasias. 9) ג‎ Chr. | 
4,34 3) 6,30. ,4) Amos 7, 


” .י .4 ג 1% 


1 


- 


4 


אל > 

ION m. ( Gott hört) "( Sohn 
Davids. 2Sam.5, 16. ג‎ Chron. 3, 8. 
8) 4 Mos. ,ג‎ 10. 8, ı8. ג‎ Chron, 


7,26. 3) 2 Kön. 25, 25. Jer. ,גא‎ 


- 1, viell. derselbe 6\ 
4) ג‎ Chron. a, 
ı7, 8 ' 


FUN m. (viel. Gott schauet für 
לית‎ wunderthätiger Prophet 
im Reiche Israel, Nachfolger des 

* Elise. 2 Kön.2 — ı3, אא‎ 

.. Bisa, Eisen, Eiısoaies, das letz- 

tete Luc. 4, 27. . 


20 .89ג | 
Chron,‏ 2 )5 .41 
. י . 4[ 


253, 1. 
MEIN, 4. אְלִימְחָה‎ 


ı Mas. 10, 26,5. das.‏ מִלְמוּרָר 


Wöhtrterb. 5. 44. 
שלון = אלני‎ = | 
אלנעם‎ m. (Gott der Huld) ג‎ Chron: 


11 46: 


MIN m. (Gottgibt) 2) Schwie- 
gervater des Jojakim. 5 Kön. 24, 
8, viell. derselbe Jer. 26, 4 
56, .פג‎ 25. '2) Name dreyer 
Leviten. Esra 8, 16. _ | 


m. .(Gott. zeugt, von 2‏ אלְעַר 
oder: Gott des Schmuckes, Von‏ 
Chron. 7, 21. =‏ ג )7279 


7, 20. - 


TWIN , nach andera codd. אלְעגי‎ 
(Gott Yes Rubmes, mit dem an- 
gehängten -, s.»13%) m. ı Chron. 
18,5% ' " 


"ION m. (Gott hilft). 1) Sohn 


des Ahsron. 2 Mos. 6, 23. 3 4. MIDN m. (Stärke J ehovas) 1) Sobn 


10, 6. &) einer von den Helden 


Davids. 2 Sam. 23, 9. 1 Chron. 
11, 19. 3) ג‎ Sam. 7,1. 4)-Esra 


8, 35, ,![16ט‎ derselbe Nehem.. ı3, 
42. 5) 1 Chron. 93, 51. 24,, 
90. 6) Esra 1:0, 25. Griech, 


0 אס 
SION m. Name: eines assyrischen‏ 


Königs oder Feldherrn. Esra 4, 10. 
-Die Syibe ox kann von „NUN hei» 


len, כפר‎ von dem syr. jan "eilen- 
. abgeleitet werden, 


f. Tochter des Potipbera,‏ אסנת 
‚Weib Josephs in Ägypten. ı Mos.‏ 
Das Wortist wahr-‏ .46,20 .41,45 
scheinlichst ägyptisch und daber‏ 

* nicht mit Simonis von dem äthiop, 
yon schön seyn, abzuleiten, 


FON n m. (Sammler, Versammler) 
2) Vater des Joahı, des Reichs- 
. annalisten unter Hiskia. a Kön. 
‚18, 18. 37. Jes. 36, 3. 2) Levit, 
‘Sohn des Berechja, mit dem Bey- 
‚namen הוה‎ der Seher, Gesang- 
- meister Davids | und Dichter. 
ג‎ Chron. 6, 54. 16, 17. 16, =. 
9 Chron. 29, 50,- Er wird genanut 
als Vf. von Ps. 50. 73. 74. 77. 79. 
go. 81- 82. 83, wovon aber wohl 
nur die beyden ersten ihm ange- 
hören mögen.. 5) Neh.2,8 


/' NEN m. Sohn des Haman. Esth. 


9, 7. Pers, Kauf Füllen.. 


TMMTON m. König yon Assyriem, 
Sohn des Sanherib, 2 Kön. 19, 57. 
Jes. 37, 8 Esra.4, 2. Das Stw. 
אסר‎ ist im Hebr. und Syr. binden, 
jlın, wie es scheint, von הרב‎ 
- scharf seyn. 


m, 61 Mädchen,‏ אסתר 
die Heldinn des von ihr benannten _‏ 
biblischen Buches, die nach rap.‏ 
אסתַר nern biels. Wenn man‏ 7 ,2 
mit Hiller für eine persische Über-‏ 
שק setzung von 272 (Myrthe)‏ 


ten will, kann es durch 4 יו‎ 


grünende Myrthe erklärt werden; 
sonst erklären es die jüdischen 


"Ausleger durch יי‎ Stern, 
5. שחר‎ 


2245 


viel. sv. a. das chald. Ann‏ ) אפר 
Lamm) ı) Priester, Vater des‏ 
Esra‏ )2 .ג ,22 Paschchur. Jer.‏ 
Nehem. 3, 2‏ .100 .2,37 
Chron. 9, 12.‏ 1 .13 ,גג .40 ,7 
Nehem,‏ 9 ₪ (5 .94,14 
..ג6 ,7 


MON m. (mein Wort) ı) ג‎ Chron. 
9, 6. 2) Nehem. ו‎ 


MON m. (Jehova sagt) ı) ı Chron. 


5, 3%. 6, 37. '2) Esra 10, AR. 


3) Nehem. 10, 4. 122, 2, 15. 
9 Nehem. גג‎ , 4. 9 Zeph. 1,1 
5 8 ₪ 0 


+ 


m, (Jehova sagt) (5 Chron.‏ מִמְרְיהף 
wofür Kai: ı Chron. 5,‏ ,גג ,19 
Esra 7, 5. 2) ı Chron.‏ .57 
.19 ,23 אִמְרְיָה wofür‏ ,23 ,24 
Chron. 32; 15.‏ 2 )3 


m. König von Sinear, Zeit-‏ אמרפל 
,24 ג genosse des Abraham,‏ 
Weun es aus den semit.‏ 1.9 
Dialekten zu erklären ist, so kann‏ - 


x אם‎ 8. v. &. DN seyn, רפל‎ v. 
nachlässig , ungeschickt seyn. 


m. (von nnx Wahrheit, mit‏ אמתי 
Vater des‏ (-י “der Adjectivendung‏ 


Propheten Jona. 8 Kön. 14, 25: 


Jon. ,ג‎ ı. 


m. ( Mensch) Sohn des Seth,‏ אנוש 
Mos. 4, 2‏ ג 


DYEN m. ) ושי‎ des Volkes) 
ג‎ Chron.7, ı9. 


(nach dem chald. non er bei-‏ אסא 
let) m. ı) König von Juda, Sohn‏ 
f.‏ 8 ,5ג des Abi. ı Kön.‏ 
Chron.9, 6.‏ ג )2 


TON m. ( Gefangener) , «Sohn 
derKorach.. 2 Mos. 6 6,24. ı Chron. 
6,7: 2) ı Chron. 6,8. 02. 


(chald. ION 5. v. a. das bebr.‏ אסכת 
Dornbusch) m. Esra 2, 50.‏ סכה > 














אר 
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, 
, 


m. (Priesterkleid) 4 Mos. MIN m. (er geht, wandert) ı) Fsn‏ אי 


2,5. Nebem, 7, ı0.. 2) ı Chrox. 
7; 39. 1. | 
TPIN m. Sohn des Haman. Esth 
‚ 9,9. Hieraus der persische Name 
"Apdaros, Aridaeus bey den Grie 


ms 


. chen. 1: 


' Mehl.- Simonis leitet es abe 
von - , זט‎ strenuus, ₪120 
| הווקת‎ prasclarus ah. 

m. (dass.) Esth. 9, &‏ אריך הא 
.אוּרי .4 IN‏ 
m. (Löwe Gottes) Esra 8, 16‏ לריאל 


ATIN m. (ג‎ König von Ellssar. 
ג‎ 105 14, 1.9. 2) Oberster der 
Leibwache am <haldäischen Hofe. 
‘Dan. 2, 14. Die Bedeutung is 
sehr ungewils, ewöhnlich מסט‎ 
ארי‎ Löwe, mit der Eadung 31, 
wie im 10% 


Das persische 3 


BUN m. Sobn des Haman. Eath. 
₪0 nu 

9, 9. Im Pers. ist der 
Wachholderbaum, nach Andem 
ist es zusammenges. aus שרי‎ Löwe 
und dem pers. - "יי‎ gleich, 
ähnlich. 

m. (zum Pallast ‚gehörig,‏ ארמנו 

_ von (ארמון‎ Sohn des Saul 2 Sam. 
‚21, 8. 

m, (Gems, nach dem syr. G;)‏ מה 
Chron, ı, 42.‏ ג .36,.28 Mos.‏ ג 
Nach Andern 8. v. a..yıit, arab.‏ 
ol Dornstrauch.‏ 

IIN m. ג‎ Chron. 2, 25. S.nk. 


PN m. (schnell, gelenkig, von 


a 2 | 

ph) . Chrom. 5%, 14 
EIN m. König der Jebusiter ı Chr, 
21, 15. 2 Chen. 3, פס ,ג‎ 
a Sam. a4, 18 im Gbethib ns. 


Das 
Nom patron. heilst ebenso, 4Mos. . 


Davon 


54,855. 


| MEN m. ( wahrsch. Geseufs, von. 


Sam. 1‏ ג ( פה == אפח 
m., (Nase) ı Chron. 2, 50. 31.‏ מפים. 


er] \ m. (eig. ich richte) ג‎ Chron.: 


2, 37. 

m. 1) Sohn des Gad ı Mos:‏ אצבון 
.ימי יש wofül auch an,‏ ,16 ,46 
ı Chron. 7, 7, wofür.cap, 8,‏ )8 
stebt. Im Arab. ist‏ אַביהור 3 


re. | kabl seyn (v. einem Felde). 
MEN m, (den Gott zurückhält, 


spart) 8 Chron. 34, 8. 


TUN m. ı) Sohn des Isai. ı Chron, 
2,15. 2) ג‎ Chron. 2, 25. Stw. 


ee zürnen, 


\ 


(אוצָר .ל ₪ m. (Schatz,‏ אצר 


. Sohn des Seir. ı Mos. 36, 21. 30. 


NIN m, ג‎ Chron, 7,38. Im Hebr. 
ist ארה‎ pflücken, im Arab, zu- 
sammentreiben, versammeln, 


m. (sv... Haie Löwe‏ אראדי 
.4 ג Gottes) Sohn des Gad.‏ 
Mos. 26, ı7,‏ 4 .16 ,46 


a. a. OÖ 


‚ION m. (vier) einer von den rie- 
senhaften Enakitern, Jos. ı4, 
15. 15, 13. 8ı, גג‎ 
רבע‎ np, w.m.n. 


Mos. 26, 40, wofür‏ 4 (ג m.‏ ארר 
in der Paralielstelle ı Chron. 8, 5‏ 
Sohn des Benjamin...‏ )2 .אבר 
Mos. 46, 8ı. : Im Chald, ist‏ ב 
eine Art von Schwämmen.‏ אֶרְדָא 
Davon das Nom. patron. UM‏ 
Mos. 26, 40.‏ 4 


“TI m. Sohn des Gad 4 Mos. 26, ı7, 


wofür auch “in ıMos. 46, a6. 


' NN ג ת‎ Chron. 8, 18, 


בב 00070 1947 ' אר 


IN m. (Land) Pallastpräfect des. 2. 1 Chron, 7, 14. Das Nom, 
önigs Simri. ı Kön. 16, 9 patron. auf _ 4 Mos. 26, St. 
ארתחשש‎ Esra 4, (וג',ם‎ 23, UN m. Sohu Benjanins. ı Mos, 
ארתחששתא - 77 אךהחשסה‎ 46, 21. ı Chron. 8, 1. Stw. bay 
ל‎ Ärtaxerxes, König der er  flielsen, Davon das Nom. patron. 
er. Dieser Name ist aus dem 5 --י‎ 4 2105. 26, 38. 

ersischen Artahschetr י אש ארתהשחר)‎ . b, 
ntstanden,. und Andet sich in. 7° . ver (sebr roth, wie das arab, 
16801 Gestalt auf den Inschriften | "2 ג כ‎ Mos. 56, 

on Nakschi- Roustam, Der letnte 3“ BE | 
'heil dieses. Wortes ist das zendi- | 

‚he khschethro, auch Schetrao 1%0= אשב‎ Nick. Chron. 4, .חול .גפ‎ 
ig, die 57156 Art'hingegen (wel. | ל‎ "WA. sCOWOren. | | 
ıe sich in mehrern ‚persiöhen אשבעל‎ Sobn 581018. S.nwa- אוש‎ 
מ6מה‎ <. 2. Artabanus, Artaphar- ה" ו‎ 

»s, Artabanus findet) scheint: TEEN m 3 Chron. 2, fa 4 = 
rols, mächtig bedeutet zu haben, כו‎ 

Venigstens geben es die Griechen אשכל‎ m: (Traube) ג‎ 05 14, 
| an. Hesychius: שי‎ 6 1.6 - 0 ₪0 / 
0 Ts. Mi "uch. אשפְכז‎ m, Oberster der Verschnit- 
yzant. de urbib. S. 173. Reland . tenen am chaldäischen Hofe, Nach 
: veteri lingua pers. 5.25. Das-- Simonis von ,אשף‎ ayr. ב‎ | 
lbe ה ?ו‎ 7 wenn | if 1° © hnäll. zeis kig \ 
erodot (6, 98) "Aprafiofss durc :( schnell, gelepkig. 
'yas וק‎ "erklärt. Jetzt ist die ה‎ Na Art 30,7 3. Ge 
deutung allerdings verloren. — לק ל‎ m, 1 Chron. 95, 5, wo» 
us jenem ursprünglichen. Artah- ur Y.ı4 mw. 

hetr hildeten die neuern Perser אשתון‎ m, 1 Chron. 4, ...גג‎ Die 
Zorn, auch al (welcken Etymologie ist undeutlich. | 
amen such drey  Sassanidische אתבעל‎ m. (mit Baal) König von 
snige führen), die ‚Armenier Sijdon, Vater der Isabel. ג‎ Kön. 
rtaschir, die Griechen Artazerzes, = 16, 31. | | 

e Hebräer 4rischschaschte, 5 א‎ ln 
lv. de Sacy Memoires sur diverses אתו‎ m. ı) 5 Sam. 16, 1 500 
:אמ‎ de la Perse (Paris 1795) | 18, 2. 2) 2 Sam. 25, 29, wel- 


32. 100. 111. cher auch יש ונ איחי‎ m. ו .ב‎ 
אש‎ m. (Gott bindet 8. v. a. WIN m. (wahrsch. mein Geschenk, 
om) ı Chron. 4, 16. von אֶחְכָה‎ 8.v.a. ninx von nn) 


UN m. (uinculum Dei) Sohn + Chron. 6, 26, vgl. חרי‎ = 
leads, 4 Mos. 26, 31. Jos. ,7ג‎ FIN m. (Geschenk) ג‎ Chron. 4, 7- 


| ב‎ oo. 
J m. (Brunnen) ı) ג‎ Chron. . 1 Mos. 26, 34. 2) Vater des Pro- 
37. 2) Stammfürst der Rebe» pbeten Hosea. 1108, ı, 1. S. na. 
era Chron. 5, 6. | בבי‎ m. Esra 2, 11. 8 .ו .גג‎ 
| m. (mein Brunnen) ı) ein Nehem. 7, 6. Die versuchten 
thiter, Schwäher ‘des Esau. Ableitungen sind zu geawungen- 


0 


. זּ 
5 0 , . 
בל - ו 
. 
x [oo‏ 


TO ₪ ( Verachtung) 3) ı Chron. 
5: 34. 2)'s. das Wörterb. 5. 9 





m. Nehem. 5, 18. Im Arab 





m. (meine Verachtung‘) Vater‏ בנז 


des Propheten Ezechiel, Exzech. 


1, 5 


5 


. ₪ f >. ? . ' 
ist 17 5 thöricht, rasond. 
- 


(Klugheit) ı Chr. 2, 25‏ יז בינת 


22 m. Nehem. 11,15, vgl. v32. 
NI\TD m. Verschnittener des Ahas- 
verus. Esth. ı, ı0. Im Persischen 
6 3 
st / Bysus, 73 Ziege, in den 
יי‎ semit. Dislekten ma (wovon die- 
ses st, emphat. wäre) Beute, 


m. (5. va. 132 junges Re‏ בכר 


meel) ı) Sohn des Fphraim, 
4 Mos. 26, 35. 2) Sohn des Ben- 

‘ jamin. ג‎ 108. 46, 81. 1 Chron. 
7, 6. Das Nom. patron, ist בכרי‎ 
4 Mos. 36, 35. 


725 m. ı Chron. 6, 38- 9, 4 | 


Nach Simonis xı7 בכר‎ ie primo- 








0000 2 > !נש" 


122 m. (2. 733) 8 Sam. 20, 1. 


Sam. 9,1.‏ ג m. (Erstgeburt)‏ בכורת 


s. das Wörterb. 5.‏ בל 


m. chaldäischer Name, Vo‏ בלמרן 


ter des Königs Merodach-Baladan. 


2 Kön. 20, ı2. Jes. 39, 1. Wahr- 


- scheinlich zusammengesetzt aus 


‚ בל‎ Baal und yım 5. v. a. ארזן‎ Herr. 
272 ₪.) Erheiterung)) Nehem. 


19, 5. 18. ı Chron, 24, 24, W= 
für בלני‎ Nehem. ı0, 9. 


m. Freund des 11:05. Hiob‏ בלרר 
u 5‏ 
|( .4188 .18,1 .ג ,8 .11 ,2 


בלְהָה . 


Provins, Stadt. 


\ 7 
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Mos.! 36, 55. ı ‚Chron.‏ ג 


02000 בג‎ 
בגני‎ m. Esra 2, 2. 14. 8, ı4. Neh, 
7, 7. 19. 10, 17- Stw. ] 
quellen, AR Garten. 


m. Verschnittener des Ahas-‏ בנחא 
.10 ג yerus, Esth.‏ | 


- מז בגר‎ das, Esth, 2, 21, wofür 
} sa. Esth, 


-( אִבְגחָא (Vgl. auch‏ ,6,2 בגהְבָא 

u, 
Wahrscheinlich ist zu HKoabe, 
Diener za vergleichen. 


Ta m. (allein, abgesondert) Va- 
ter des Hadad, Königs von Idu- 
.גת‎ 

1, 46 


in m. ı) ג‎ Chron. 7, 17. 2) 1 Sam. 
ı2, ,זג‎ wo Bedan zwischen 

, den Richtern Gideon und Jephtha 
als Retter der Nation genannt 
wird. Möglich, aber nicht wahr- 
scheinlich ist, dals von ‚einem 
Richter dieses Namens die Rede 
467, von dem das Buch der Rich- 


ter schweigt. LXX. Arab. Syr. 


‚und Ephbräm haben pya gele- 
* sen (vgl. Richt. 4, 9), welches 
passend ist, aber eigentlich vor 
Gideon erwartet werden sollte. 
Der Chaldäer erklärt .es durch: 
"Simson, eutweder nach yı2 in 
Dan, weilSimson aus Dan gebür- 
tig war, oder, wie Simonis will, 
מסצי‎ KA} der Fette, Robuste, 


als Beyname des Simson. 5. Cie 
ricus zu d. St. 


m. Hauptmann des Königs‏ ב קר 
Jebu, 2 Kön. 9, 25. Im Arab.‏ 


Sp <₪6‏ : בי 
ist das Quadrilizt, ot zerstrenet‏ 
jr 1) ı Pe 5 |‏ 
j12 m. (Daumen) Sohn Rubens,‏ 
von welchem eine Ortschaft oder‏ 
nur eiu' Platz auf der Gränze der‏ 
Stämme Juda und Benjamm den‏ 
jan führte. Jos. 15,‏ בהן Namen‏ 
\ .27 .6 


בב 
(in eircumcisione) ı Chron.‏ 
| | : 35 ,7 
m, (Sohn) ı Chron. 15, 18.‏ = 
IND m. (Sohn meines Schmer-‏ 
Name des‏ ,8ג ,55 Mos.‏ ג zes)‏ 


Benjamin, den ihm seine Mutter 
‚ Anfangs beylegte, 


m. gemeinschaftlicher Na-‏ בי 7 חרר 


- 


IM m. (Jehova hanet) 1( 1 Chron. _ 


me mehrerer Könige des damasce- 
nischen Syriens. .ı Kön. 15, 18. 
20, 1. 2 Kön.6, 24, 8,7. 13,5. 
Jer. 49, 27. Amos ı, 4. Vgl. 
und, << 


m. ) Tapferer) -8' Chron.‏ בז= חיל 


7 | | 
NND m ‚(Sohn der. Gnade) 
/ x Chron. 4 N) 20, , 


22 m. (Gebäude) 1) Esra 8, 35. 


2) Nehem. 3, 24. 0. 18, 
8. 3) Nehem. 7, ı5, wofür 
beymEsra 2, 0ג‎ "23 steht, 4) Esra 
10, 30. 5) das. V. 58. 


m. '(gebauet) 1( einer von‏ ביבר 
den Helden Davids. 8 Sam. 53,‏ 
Chron,‏ ג )5 .31 ,6 Chron.‏ 1 )2 .56 
Nehem. 3, 17. 9, 4. 5.‏ )4 4 :9 
unbe-‏ )6 .2% ,11 )5 .14 ,10 
stimmte Esra 2, 10. 10,29. 54.‏ 
Neh, 8,7. 10, 1%. \‏ .38 


> m, (gebauet) ı) .א‎ 4 
2) 10, 6 / 


MS m. Jehova bauet) 1( ג‎ Chroh, 
4, 56. 2) 8. 37233 no. 5 und 7. 
:3) verschiedene andere Esra 0 


25. 30. 55. 45. 5 Chron, 50, 34. 


N , 


"15, 24. 2) 8 Chron. 51, +5. 
5) Ezech. 11,1.13. 4) x Chren, 
27,34. 5( 5 Sam. 8, 18. 83,00, 
ב‎ Chron. 27, 5, wofür auch בנְיָת‎ 


2 Sam. 20, 83. ג‎ Chron. 19, 17, 
6). ı Chron. ı5, ı8. 20. 16, = 


7) 2 Sam. 85, 50, wofür nag | 


ı Chron. 11, 51. 14 


vo m. (unser Gebäude) Nehem, 


10, +. 
Kıkkk 


09 
ana) MON ₪ 


By בְלַע‎ | 


Israel gedungener | 


- 


בל 


‘(Schrecken 8. v. a.‏ בלחה 
Mag der Rahel. ı Mos. 29, 29.‏ 


mm m (Schrecken) ı) ı Mos. 


36, 27. 1 02100. 1,42. 2) ג‎ Chron. 


"7,10, | 


m. chaldäischer Name,‏ בלטשאצר 
welcher dem Daniel am babylo-‏ 
nischen Hofe beygelegt wurde,‏ 
Dan. ı, 7: 2,26.4,5. Es ist der‏ 


Bedantung nach wohl wenig ver 


schieden von “xwb> (s. unten), 
welches vielleicht zu erklären ist: 


Bel (est) rex princeps, von ,בל‎ 


: - 6/ 
li, König und Fürst, oder: 


"Belis princeps, Beltscha-Sar, so dals 
tscha die an die Wörter gehängte 

. sendisca Genitivbeseichnung 
wäre. Ueber dieEndung צר‎ s. den 
Art. .נבוכרנאצר‎ 


„72: m. (Verschlingung) ı) Rö- 
nig von Edom. ג‎ Mes. 36, 4 
1 Chron, 1, 43. 2) Sohn des 
Benjamin. ı Mos. 46, .גפ‎ 
'5) 1 Chron: 5, 8. Von .טח‎ das 
Nom. patron. בלעי‎ 4 0706. 26, 38. 
בלעם‎ m. (wahrsch. für 
absorptio populi) ein von den Moa- 
, bitern "gegen 
Prophet. 4 Mos. 59, 5 ff. Griech. 
Beiusm, -- 


m. (Öde, Leerheit) König‏ בלק 
der Mosbiter. 4, Mos. 22, 2, Jos,‏ ‘ 
Micha 6, 5.‏ .85 , וג Richt.‏ .24,9 


nun Dan. 5, 1. 2, und בלאשצר‎ 
'7, 1. der letzte König der Chal- 
096, Aus der Vergleichung von 
Dan, 5 mit Herod, ı, ı9ı und 
| Aenoph. Cyr.7,6, 16 £. erhellt, 
‚dafs es derselbe sey, welcher von 
den Griechen Nabonned und Laby- 
netus genannt wird. Vgl. Ber- 
tholdt’s vierter Excurs .א‎ Daniel 
5. 841-- 50. 5. .בלטשאטר‎ | 


m. Esra 2, ₪ Neh. 7,7.‏ בלשן 
Stw. chald. suchen, durchsuchen.‏ 


, 


6 בעש .84 





50 ,. . בר‎ 
בעלכאת‎ m 1( 1 Kön, 4, גג‎ 
.9( 7. 16. 3) Nehbem. 3, 4. 


222, m, ı)2 Sam, 4, 2. 8( 59%. | 
23, 29 ג‎ Chron, 11,30. 3) Esra 
2,2. Nehem. 7,7. 19,928. Ein 

‚Stw. 393 existirt in keinem Dis- 
lekte. | 


NED £. (utio, oder: brua) 





|, 1 Chron. 8, 8 — V.9 steht 
dafür הרש‎ , ohne Variante. . 
בעשא‎ m. Sohn des Ahia, König 


von Israel, ı Hön. 15, 16. ı7. 
2 Chron. 16, 1. LXX, Bausı, 
Vulg. Baasa, 
8. v. a. באש‎ schlimm seyn. 


m. (in opere, od. in operibus‏ בעשיה 


. Jehovae) ı Chron, 6, 45. ' 
ES m. Esra 2, 17. Nehem,. 7, 27. 


20, 19. Stw (9öls weils seyn. 


Über =י‎ s. x. 


m. (im Schatten Gottes)‏ בצִלְאֶל 
ı) Arbeiter an dem Versammlungs-‏ 
zelte.e 2 Mos. 51, 2. 35, 30.‏ 
ı Chron. 8, 20. 2) Esra 10, 30.‏ 


Nebem. 7,54. |‏ בצליהל 


: ביצר‎ m. (Silber?) ג‎ Chron. 7, 37. 


m. (Flasche oder Auslee-‏ בקבוק 
rung, Zerstörung) Esra 2, 1.‏ 
Nebem,.7, 53.‏ 


m. ‚(Zerstörung 161205 ( |‏ בקבקיה 


> Neb, 11, 17.. 18, 9. 25. 
בקבקר‎ Mm. ı. Chron, 9 15. Das 


. einfache Stw. 153 ansohn, schauen, 


‚suchen ' 
ביר‎ m. (meine Ausleerung, Zer- 
störung) ı) Stammfürst der Da 


“ niter.. 4 Mos. 34, 22. 8) ג‎ Chron. 
ו‎ 6, 56. Esra 7, de 


m. (Zerstörung durch Jehova)‏ בקיה 


ı'Chron. 45, 4. 3. 
. - , x, 


, 


2 = בב‎ 13 
בנעוז‎ m. 1 Chron, 8, 37, wofür 
בנעא‎ 9, 45. . Stw. 293, existirt 
nicht. = 
בסירות.‎ m. (im .Geheimnils Jeho- 
7 va’s, vgl. Hiob 15, 8) Nehem. 
5, 6. 
בסי‎ m. Esra 2, 49. .Nehem. 7, 52. 
בס‎ kann part. von בוס‎ niedertre- 
ten seyn; über בי‎ ₪ ae. | 


m, Vater des Bileam. 4 Mos.‏ בעלף 


22,5. 24. 3. Jos. 24,9. Micha > 


Im 


6, 5. N. T. 2 Petr. 2, ı5 


wird als Bileams Vater genannt - 


Booop, welches vielmehr durch, 
irgend ein frühzeitiges Versehen, 
als mit Pott durch chaldaisirende 
Verwechslung des w u. y, welche 
uas unbekannt, zu erklären ist, 


132 m, Verwandter und nachheri- 
‚ ger Gemahl der Ruth. Ruth 2, .ג‎ 
.i *.bron. 2, 11. Griech. Boxc. 
Matth. ,ג‎ 5. Das Stw. ist in den 
Dislekten verloren. | 


Chzon. |‏ ג ( m, (Herr, Gemahl‏ בעל 
m. (Abschälen, Entblößen,.‏ בצלות | : ! 
m. (Herr der Gnade) | von =>) Esra 2, 52, wofür‏ בעס N‏ : . 


5,5 2) 8, 50. 9, 36. . 


1( König von Edom, ג‎ Mos. 36, 
38. ג‎ Chron, 1,49. ®) einer von 
den Amtleuten Davids. ג‎ Chron. 


ב .27,2 


m. (der Herr weils) Sohn‏ בעלידע 


\des David. ג‎ Chron. 14, 7, wo- 
‘ für 2 Sam. 5, 16 ירע‎ | 


m. (es‏ בעליהז 


- ו ד 


Chron. ı2, 5.‏ ג 


mit Froblocken) König‏ ( קליס 
der Ammoniter. Jerem. 40, 14.‏ 
.Mss. nid Josephus (Archäol.‏ 16 


herrscht Jehova) 


--9 3) lesen בטָלִים‎ , welches aber 


nicht der gewöhnlichen Liesart 
- vorzuziehn, am ‚wenigsten mit Mi- 

chaelis (Oridut. Bibliotb. ı7, 180) 
* appellativisch- su nehmen ist: 

clandesune 


, 
י 


ו 
x‏ 


x 


כת 


" ברכ ותל‎ m. (Seegen 76078 8( (ז‎ Va- 
.ter des Propheten Zacharia. Zach. 
2,7, wofür. asan2 6.1. 8) -גץ‎ | 
ter des Asıph. ı Chron 6, 24 
‚315, 17. 85) 9 Chıon. 7 ג‎ 
Griech. וא‎ 


Mas,‏ ג m. König von Sodom.‏ ַרַע 
Stw. 6 | sich auszeich-‏ . ,14 
nen. V. umsonst, freywillig tbun, |‏ 


F}2 m. (Blits) Sohn des Abinosm, 
der mit Debora die (.anaaniter 
| schlug. Richt. 4, 6.8. 5,1. « 


m. Esra 2,53. Nehem. 7,‏ ברקוס. 
Arab, ur bunt mablen.‏ :.55 


urn .מז‎ König von Gomorrs, 
ı Mos. 14, 2. . Aral. di 


vir longus et erassus. 

f- ») Weib den Esau, Toch-‏ בשמת 
ג ter Elons, des Hethiters,‏ 
wofür 36, 2 hy steht.‏ ,54 ,26 
Weib des Esau, Tochter maels.‏ )2 
Mos. 56, #4 3) Toshter des.‏ ג 
Salomn. 1 Kön, 46‏ 


m. 1 in Frieden) persischer‏ בְשלֶם 
Beamter in Palästina.“ Eara 4, 4‏ 


f (Tochter des Biden )‏ בת שְבָע 
"Weib des Uria, weiche Dav‏ 
verführte und nachmals eheligte. .‏ 
בְּה-שצע Saın. 11,3, wofür auch‏ ₪ 
ו mit Verwechslübg des 3 und‏ 
N Chron. 5, 5‏ 


Chron. 4, 106-‏ 1 1 בתיה 
na Tochter Jehova's,‏ יה v..a;‏ 
sich aufhalten,‏ מ oder vor‏ = 


nam m. Valor des Laban. ג‎ 
22, 22. 24, - öfter. Nach 
Simonis a. v. a. ו בהולאל'‎ 
Deo, 

Rkkk 8 


11 


|. בר‎ 
בראדך בלארן‎ m. König von Ba- 


bylonien 2 Kön. 20, ı2, wofür 
Jes. 39, ,מראוך בלאון ג‎ mit Ver- 
‚wechslung des ב‎ und D, w. m. ₪ 
‚Über die Bedeutäng 's. die einzel- 


nen Wörter. | -/% - 


MIND ₪ (Gar schuf) ı Chrom 
"8, eı. 


m. (Hagel) 1 "Chron, 7.20‏ ברד 
ID m. (Geseegneter) ı) Freund‏ 


des Propheten Jeremia,, dein er 
. seine Orakel dictitte, und von 
. _ welchem das apocryphische Buch 
Baruch den Namen führt. Jerem. 
52, 16. 36,4 w öfter. a) Neh. 
3,20.,10,7. 3) Nehem. ,גו‎ 5. 


Chron, 7, 31 im Kri, wo-‏ 8 ברזית 
oder nina‏ ברזלת für das Chetbib‏ 
-Jiest. Das Stw. ist im Arab. her-‏ 
vörgehn, im Chald. durchbohren.‏ 


m, ı) ein Gilenditer, ast-‏ ברזלי 
freundlich gegen Darid. g 5am.‏ 
Esra.‏ )3 .8 ,1ב Sam.‏ 2 )2 ,37 ,17 
ברזילין Im Chald. sind‏ .6% ,2 
Anführer, Aufseher , 4113 Kuh-‏ 
ırt, '‏ 


\ .מז ברי‎ (mein Brunnen 8. v. a. a) 
2 Chrod, ₪ 36. 


IP m (Flüchtling)) / Chron. 


3, 2%. 


m. ) oder: im‏ כריעה 
)125 .5 בַרְעַה Unglück, s, darüber‏ 
 ,( Sobg des Ephraim. "1 Chron.‏ > 
Sobü des. Ascher.‏ )2 .72783 ; 

. _Mos, 66, 17. ג‎ Chron. 7,50. 


3) 1 Chron. 8. 4) 33, 10 


no. 4.‏ חס 


4 106. 26,44. | 
ברכאל‎ m. ( Gott. sedgnet) Vater 
. des Eliha, Hiob 32, © 
22 ; m. (Soegen) 1 Ghron, 12, ‚3 
m 1a m, (Segen Jehova’s) 1) Sohn 
"des "Serubabel. 1 Chron, 3, 2. 


2) 9, 26. 15, 93. 3) Nehem. 3, 
4, 50. 6, 28. S. das folgende. 


I . 


"Patron, בריעי‎ 


N 


/ . 








גח , 


-- 


"N aphthali, 1 Mos. 46,24. ı Chron, 
7,17. Ebenso das Parrun. 4 Mos. 
.26, 48. 2) ג‎ Chron. 5, ı5. 


m. (Scheerer) Sohn und Eukel‏ דד 
Chron. 2, 46.‏ ג des Caleb.‏ 


DI] m. (ihr Schatz) Kara 2, 48 
- Nehem. 7,51 . 


un und ın»3 m. Diener des Pro 
pheren Elisa, 2 Kön. 4, ı1. 5.25. 
u. 8. W. LXX. 6. Vulg. Giezi, 


DFB m. Sohn des Nahor. ג‎ Mor. 


‚22, 94. Stw. anzünden, 


intrans. brennen. , 

m. Esra 2, 47. Nehem. 7, 49.‏ נחר 
Stw. sich verbergen, ver-‏ 
stecken, im Syr. husten.‏ 


na.‏ . נְיְחִזִי. 


Kön. 16, 21. 282.‏ ג m.‏ גינת. 


Vieh |‏ 
=.ח נון. .5 


on m. ı Chron. 8, 47. Vergleich. 
bar ist in | den Dialekten 5% 


Brust ‚und > Soldaten, 


Heer. 


m. ı) Riese vom Volk dee‏ לית 
"Philister, bekannt durch seinen‏ | 
Kampf mit David. 1'$am. 17,4‏ 
וז dessen‏ )2 .10 ,22 .10 ,21 
der 2Sam.2ı,1ıg, wofür ı Chron.‏ 
‚on steht. Nach Simonis‏ 5 , | 


von לה‎ LI A groß, dick, | 
fett seyn. + | 


Chron. 9, :< |‏ ג m. (Koth) ı)‏ גְרֶר 
V. 1 Nehem. 24 17.‏ )2 


er} m. Nehem. 19 , 36. 


ı) Sohn des Machir, En- 
kei des Manasse. 4 Mos. 26, 29. 


I, 


, 2952 


ב 


, גרער‎ m. 


- 


2 


ans m. 4 Mos. 13, .5ג‎ Wehr- 


| scheinlich : Hobeit Gottes u.Vv% - 


mama.‏ אל 
a2 im‏ .$ .8 ,גג m. Nehem;‏ 723 
_Wörterb. |‏ 
(Maon) 2) ı Kön 4, 19.‏ 2 3 
. 2% ,7 :)8: 
m. (Held) s. das Wörterb.‏ שר 
S. 506.‏ 
m. s. das Wörterb, 5. 168‏ גבריאל 


no.2. woes‏ ,138 .5 בד ,506 .5 1ר 
mit Patach zu schreiben ist.‏ 


SU m. (mein Haufe) 4 Mos. 13, .ג‎ 


12 m. (Haufe Gottes, .ל גד‎ 
2) 4 Mos. 13, 0. 


= גל‎ | m, (er hat großsgemacht) 
1) Esra 9, 47. Nehem, 7, 49 
2) Esra 2, 56. Neh. 7, ₪ 


m. (Jehova ist grols) 'ı)' ba-‏ נרריָת 
"bylonischer Statthalter in Judäa,‏ 
רליה Jer. 40,5.6 u. 5. w., auch‏ ' 
Kön. 85, 22. Jer. 39, "12‏ 2 
Esra 10, 18. 3) Zeph. ı, ı,‏ )9 


am m. (dass) ג (ג‎ Chron. 25, 


5 9. 9( 10 58, ı. (> das 
vor. no. ג‎ 

m. (ich habe -- ı Chr.‏ גירתף' 
.29 .4 ,25 


mn m. Richter in Israel, Richt; 


vgl. -‏ מו את 00 ג,7 .גג,6 


Hebr. גג‎ , 22. Hulg. 600006 
456. 273 serbrechen, ausrotten. 


m. (gleiohs. Nom. yatron, des‏ נרעני 
vor.) 4 Mos. 1,11. 2,28.‏ 


. נרר‎ m. ) Versäunung) ג‎ Chron. 8, 
31. 9 57. 


Um. )ı Chron. 5, 4% 
Wörterb, S. 144. | 


U m. (meine Farbe, nach dem 


syr. r bag - ו‎ des 


a. das 


₪ 


| 5 


- 


גמ 


1 Chron, 2, 21. Von.ibm hat. געל‎ m. (Ekel) Richt. 9, 26. 28. 30. 


any m. Sohn des Eliphas. ג‎ 
36, 11, 16. Es kaun Inf. von: 
בָבָע‎ mit dem Suff; sey. 


י m, (s, v. a. ni kleines Ge-‏ רא 


wicht; das Wiederkäuen) ı)Sohn - . 


. des Benjamin. ג‎ Mos. 46, 21 
wofür in mehrern Paralielstellen 
אהרח‎ und כְאֶחִירֶם‎ w.m.n. 2%) Va- 
ter des Richters Ehud. Richt. 3, 

‚25. 3) dessen Sohn. ı Chron. 
8, 7. 4) 5 Sam. 1625. 5) 1 Chron. 


8 N) 3. 6) 4 5. - N 
גרב‎ >. ) aussätzig) einer. 
von den Helden Davids. 4 Sam. 

. 53,568. ו‎ Chron. 11, 40. 


ı Chron. - 19 Nom.‏ ,מז גרמי 


3 .מז‎ (mein Kamd a) 4 Mor. - patron. von BY} ( Gebein). 


DU m. (Vertreibung ,. von U) 
(ג‎ Sohn des Mose. 2 Mos. 2, 22. 
18, 3. An der ersten Stelle gibt 

“ der Concipient eine Etymologio 
von 433 freind seyn, wobey er die 
letzte Sylbe geradebin übe’ geht. 

"2; Sohu Levi’s :ı Chron. 6, ı, 
sonst ז גרשון‎ Mos. 46, .גג‎ 0% 


- 6,16: 3)Richt. 18, 30. 4 _ 


8,2. Von No. 2. Das Parron, 

sau 4 Mos. 5, 21. 26,57. 
נשם‎ m. (Regen) 'Nehem. 2, 19. 
- 6, 1.8, wofür בשמ‎ np. 6,6. = 


m. Vorsteher der Tempel-‏ שְפָא 
.21 ,וו diener. (n»3ın3). Nehem.‏ 
Stw. Syr. streicheln, schmeicheln,‏ 


. wur 


mm f (Biene) 1( Prophetinn 


und Richterian, die ‚mit Barak 


vereinigt den canaanitischen Feld- > = 


herrn Sigera schlug. Richt. 4, 4 
'6, . 2) Amme der Rebecca. 

Mos. 35, 8. LXX. Vulg. Bıßßäpe.‏ ג 

Debbora, vgl. Tob. 'ı, 6. 


J 


auch die Provinz Gilead jenseit 


* 865 Jordan (vgl. das Wörterb.‘ 


5. 159 und 5 Mos. 5. 15. Jos. 7, 
.ג‎ Jer. 8, 22. Zach. ı0, ı0) 
ibren Namen, und nicht, 86 
1 Mos. 31, 47 angedeutet wird, 
von בלער‎ Hügel: des Zeugnisses. 
Diese Etymologie des Concipien- 
- ten gebt von einer aramäischar- 
tigen Aussprache 953 aus, die 
auch LXX.u. Yulg. haben. Vgl- 
de Wette’s Kritik der israelit. Ge- 
schichte Tb. I. 5. 131. +. 
s) Vater des Jephthab. Richt. וגג‎ 
1.2. 33 ג‎ Chron. 5, ı4. Von 
no. m, das Patron. 1 4 Nlos. 26, 
. 89. Richt. 10, 3. 9 Kön. ı5, 25. 


m. (entwöhnt) ı Chron,‏ נָמוּל 
.17 ,24 


13,12. | 
נמריאל‎ ‚m. (Vergeltung, Gottes) 
4 Mos. ,ג‎ 2, 20. 


f- Weib des 110868. 1104. ı, 3.‏ גמר 
Als Appellat. Vollendung (der‏ 
Lüste), Hieron. consummata in‏ 
ז* lbidinibus.  -‏ 


"59 ; 4. | 
ATI m. (dass.) Jer. 36, 10. 11. 
23 m. (Gestohlene) ı Kön. 11,20. 


vn m. Nehem. ı2, 4, wofür 
cap. 10, 7. ı8,.16 גנהון‎ steht, 


( Gott vollendet) Jerem. 


Die Etymologie ist undeutlich. 


.[ 


| ax m. (bekümmert) ein Tdumier 


von Geburt, . Diener des Saul. 
ı Sam. £ı, 9. 22, 9. Ps. 4 
Statt dessen 3,17 im Chetbib ı Sam. 
58, 18. 22. Letzteres nach \der 
sytischen Aussprache von .דא‎ 


‘ 


: שריה‎ m. 


m 7 - - 
ו‎ 


Zn 2 
\ 
110%) m. (Gazelle, Antilope) 


ı) Sohn des Seir, und zugleich 


Name einer idumäischen Gegend. 
1 Mos. 56, 51. 30. ı Chron. ı, 36, 
wofür 1 10%. 56, 26 ,רישן‎ 2) En- 
‚kel des 561 ג‎ Mos. 36, 25. 
ı Chron. ı, 41. | 


na m. (Jebova hat erhoben) 


|  ,2( Nehbem. 6, ג .סג‎ Ghron, 3, 24. 
3) Esra 8, 60. Nehem, ל‎ 68. 


. ליל‎ m. (dass.) ı) 16.56, ı2. 
55. ”e) ג‎ Chron. 24, ı$. 


MIT £ (schwäch, schmachtend) 
ein philistäisches Weib, Geliebte 
des Simson. Bicht. 16,4 ı$. 


m, Sohn des Haman, Esth.‏ רלפון 
seiner jetzigen Gestalt‏ מ 1‏ .7 ,9 
scheint der Name nicht sowohl‏ 
sus dem Persischen, als aus den‏ 
semitischen Dialekten zu stam-‏ 
träu-‏ רלף men, wo sich das hebr.‏ 


. 6 
feln und das 8880. ) 0 tapfer 
vergleichen lälst. -- , 


1 6. han. 


On m. (Richter Gottes, das 
Daz. f. ist euphonisch) ı) Pro 
phet Jehove’s und Beamter am 

- ebaldäischen‘ Hofe, dessen Ge 
‚schichte das von ibm henannte 
Buch erzäblt, Dan. ,ג‎ 6. Statt 
dessen auch hası Esech. 14, 14. 
80. 28, 3. 2) Sohn Derids. 
1 Chron, 3,1. 3) Esra 8, ₪ 
Neh. 10,7. 


m. (erkennet Gott! oder:‏ רעיאר 
(ם\) Anrufung Gottes, von‏ 
wofür cap.‏ ,42 ,7 .0 ,ג 10% 4 


2, ı4 fäßeblich רעואל‎ steht. 
5. u, d. שש‎ 

2 m. (das “Durchbohren) ı Kön. 
4,9% 


FTYI m. 2186 51006 Weisen ג‎ Kön, 
4,31.(5, ı1), welcher 3 C;hron. 
2,.6 תו ,ררע‎ Pausa ררע‎ genannt: 
wird. | “ 


+ 
₪ 


1054 


im N. 'T. 


רב 
m. ) Allerheiligstes) König‏ רביר 


von Eglon, einer canasanitischena 
Stadt. Jos. 10,3. | 


Di m. Schwiegervater des Ho- 


. sea. Hosea ı, 3. Hieron. erklärt 
es durch 894890 (vgl. aba , 
' der Chald. durch: |] 6 
moz defluenda, von Js flaccuie, 
marcuit Es ist aber noch zweifel- 
‚haft, ob der Prophet selbst in 


- diesen Namen eine Bedeutung gr 
sucht bat. ' ' 


712 m. Cmeine Rede, wie ,אמרי‎ 
oder: mein Verderben) 3 Mos. 
24, ı1. ‘ ' 


| רג‎ 8. das Wörterb, 5. .ג‎ 


7 m. in der Chronik wyı, Sohn 
Isai's, König von Israel. ג‎ Sam, 
ı6 6. a Sam. ı Hön. i,' ® 
1 Chron. ı2 — 30. 3 עיר‎ 6 
Davidsstadt d. ,ג‎ Ziou. ג‎ Kön, 5, 
רוד .9,24 .1 ,8 .ג‎ nn das Haus 


. Davids d. i. die königliche Fami- אל‎ 


6 des Reiches Juda, die von Da- 
vid abstamımte. Jes, 7, 2. 13. Jer. 
91, 18. Das Stw. scheint רוד‎ 
lieben zu seyn, daher רדיר‎ 
der Geliebte, nesch der Form 
nen. LXKX. 0, 
durchgehends Aaßid, 


IM nm. (sein Gellebter) , ı) einer 
von den Helden Davids ı Chron. 


41, 19. 5 Sam. 23, 9, wo das, 


Chethib 117 liest, wie 1 Chron. 
27,4. 2) Richt. 10, .ג‎ 3)2Sam. 
55, 54. 1 Chron. ı1, 26. 


am m. (wahusch s. v. a, דוריהו‎ 
Liebe Jehova’s) a .מ0זג2)‎ 80 37. 


m .דוו‎ 
AT .האג‎ 
"וכה‎ f- (Gericht) Tochter Jacobs, 


die von Sichem verführt wurde. 
ג‎ Mos, 30, 21. 


- 


\ 


jefiin (6, 98) gründet sich ver- 
mutblich auf die Vergleidhung des 
| „>. 


‚pers. Wortes ) א‎ 0010 


( Castelli Lex. pers. 60. 265); eine’ 
andere Deutung des Hesychius 
durch 2000/0066 Simonis durch 
Vergleichung von +ץ.)‎ Lay dar- 

6% ,ש 
jeften, wissen, imp. um‏ 
wisse, siehe ein. 5. Simonis Onos‏ 
mast. P. T. 5.584. Relandi dissert,‏ 
de vet. ling. pers. 0- 61.‏ 


"1 m. Esra 5, 56. Nehem. 7, 58- 
Im Ühald..ist 577 ₪ v. a. das hebr. 
ont streuen, im Afab. Up 'eilen. 


em 


N 
/ 


m. Be Te וד‎ 
.der hebräischen urn zum Grunde 
liegt. — Herodot's Deutung durch | 


Bun Darius. Zu dem $. 208 
| darüber beygebrachten hier noch 
folgende Zusätze. Im Persi- . 


schen lautet der 'Name Info, 
6. Gr, SE 
₪ Ip und uf po (s.. Castelli 


"Lrx. pers. 5. 255) und aus diesen 
beyden Formen lassen sich sowohl 
die griechische als hebräische pas- 
send ableiten. Die hebräische 
schlielst sich an “| nd ,, welches 
vielleicht auch ‚mit einem ange- 
hängten ur wie !נש‎ „ lautete 
(vgl. die Analogien dazu in Simo- 
:ות‎ Onomast. Y. T. S.'585), die 
griechische könnte von Dara aus- 
gegangen seyn, daaber nach Strabo 
(B: 6ג‎ 5. 785 6. 27 em Ende) 
das griech. Aaprios für eine blolse 


Corruption .דש‎ 5 od. ו‎ ns m m, Mitverschworner des Korah 


‚gegen Mose. 4.Mos. 16, ı. 26, 9. 
65 2105 ,וג‎ 6. Ps. 106, 7. Im 


Syr. 23. Möglichkeit. Arab, 
»sı .N Br . j . 
30 fiegen, flattern, nisten. 


\ 


Chaldäer an nın, הִינִי‎ Dom- 
strauch, aus dem Persischen könnte > 


“man vergleichen Fghe im Zend: 


arg, 2886, 5, "Kleuker's Zend- 
Avesta Th. 3. S. 142. 


f. ägyptische Magd der Sara.‏ הְנר 


Griech,‏ .18 ,25 .ג ,16 Mos.‏ ג 
Galat. 4, 24. Stw. ‚A‏ פע" 


verlassen 5. B. das Vaterland, die 


In 916 
Seinigen‘, wovon BR (Mu- 


hammed’s) Flncht, dah: die Flüch- 
tige, von ihrem Vaterlande. ge- 
trennte. | 


m. 1( König der Idumäer.‏ הררד 


Mos, 36, 35. 1 Chron. ı, 46.‏ 'ג 


/ 


₪ 


(dafs sa, nicht Aupıauys, zu lesen 
sey, urtbeilen treffend S.:Imas. ad 
Sul, p. 405 und Michaelis in: 
Supplemm. 5 46ı) ist, 50 er 
scheint „auch bier die Form 


) ]לע‎ oder (elpo, weiche 


‘N. 


m. (Hauch, Vergänglichkeit) |‏ הבל 
ג zweyter Sohn des Adam.‏ 
LXX.’ABn. Vulg.‏ .5.5 ,4 


u 0 \.י‎ 1 
‚Abel. Syr. סש‎ ‚Arab. \nla., 


Die‘ appellative Bedeutung“ des 
Namens, die mit der Kürze seines 
Lebens in Verbindung zu stehn 
scheint, führt auf etwas Mythi- 
sches in dieser Person. Abel 
(Vergänglichkeit) ist das Kind 
des Adam (der Menschheit). 


Esth. 2, 3 und »ıh V. 8.‏ .ה חנא 
ı5 Verschnittener am Hofe des‏ 
Ahasveros. Der Hebräer mulste‏ 
'bey dieser Aussprache zunächst an‏ 
nı7 Gedanke, Klage denken; der‏ 


ו 4 











המ >. 


ann m. König von Hebron. Jos. 10, 
3. Die Etymolagie ist undenutlich, 
ג הוסם‎ Chron, ,ג‎ 39, wofür ı Mos. 


36, 22  םִמיִה‎ steht. Stw., oca 
schreckeu , aufreiben. 


nun m, (für yoim Jehova hört) 
1 Chron., 3, 4 


3 Br m. (rette) ı ). früherer Name 
des יהושוע‎ Josua, ienerund Nach- 


folger des Mose. 4 106. 13, 8. 6. 
6 Mos. 32, 44. 2) König von Israel. 
5 Kön. 15, 30. 17,18. 18, 1 5 
3) der Prophet. 1106 ı, ı. 5 
4) ג‎ Chron. 27, 20. 5)-Nebem. 
10,84. LXX. in einigen 
codd, Avsf, weiches aber Hieron. 
zu Hos. ı, ı verwirft. Im N. T. 
ו‎ Röm, 9, 55. 4-2 = 


(| 4 0 


m. (Jehova rettet) 1( Fürse‏ הלשעית 
"Juda’s. Ne. ı2, 32. " 8( Jer. 42,‏ 
.43,2% .1 

ATI m. (er בי‎ übriggelassen ( 
1 Chron. 95. 4- 46 

von 8. DRM. 


| mn m, ı) levitischer. Gesaugmei- 


ster unter David. ג‎ Chron, 6, .ג‎ 
15, 17. 2) ein Esrachit (s. na) 
ı Chron. 2, 6, bekannt durch seine 
Weisheit (ı Kön. 5, 22), der als 
Vf. von Ps. 88 genannt wird, 


₪ m. (Lob). Richt. 12, :5. 15. 
our m .(Stols, Schlag) ı Chron.7, 35. 


m. Vater des Haman, Esth,‏ המדחא 
vermuthlich‏ ה +48 Da‏ .8,5 .3,1 
radical, nicht Artikel ist, erklärt‏ 
man es am besten durch: zusan»‏ 


ewundnı 
ככ‎ gegeben. Vgl. nııno. Auch 
im Zend ist heändär2 mitgeben, 

en m. vorfehmer Perser, berüch- 


‚tigt als Verfolger der Juden. Esth. 
3, 2.5. W, Im Pers. ist *ש‎ 


allein.‏ | ו 


mengegeben , von 


19856 


Da | 


"Au. 


: המד וה‎ 
8) ein anderer König desselben 
Volkes ג‎ Uhron, ,ג‎ 50. In der 
Parallelstele ג‎ Mos. 36, 39 steht 


zwar ‘477, ‚aber der ‚Sam. To 
34 Mss., ı2 alte Ausg. Onk. (iu 


'" mehrern codd.) und Gr. Venet. 


zeugen ebenfalls für 717. 3) ı Kön, 
וגג‎ 14 wofür V. ı7' TIN. 


Stw. Ak ist: brechen IL. in 
Furcht setzen , schrecken, 


ke nin! m. König von Aram-Zobs, 
"2 Sam. 8,3 &. Statt dessen steht 
eap. 10, 16. .ג‎ und ג‎ Chron. ı9, 
16. 19. 18, 53 8. Amann. 
allen diesen Stellen finden. sich 
jedoch eine Menge von Varianten 
ın den alten Versionen, den Mss. 
und Editionen, so dals "sich über- 
all auch für. die entge engesotzto 
Lesart Auctoritäten den. > 
Jahnzue Sam. 8, 3 


A 5 Sam. 23, 30, wofür i in der 
"Parallelstelle ı Chioa. גג‎ , 52 
syn, Stwm In 792. | 


(Myrthe) hebr. Name der‏ ] הרסת 
Esther. Esth, 2,7.‏ 


“Ti m: / 210106 ( ı Chron, 7, 37: 


den Je- u‏ 10566 הורוי נה (für‏ הלררית 


hova!) 1) ı Chron. 5, 84. 
8) ein Levit Esra ,ג‎ 40, wefür 
nrıtn Nehem. 7, 43 und nm 

ra 5, 9. 10, 23. Nebem. יפו‎ ₪ 
3) ג‎ Chron, 9, 7, wofür eben- 
falls יְהוּדָה‎ Neh. 11, 9. 


anyan m. (dass.) 1 Chron. 5 4 


Das Chethib hat .הוריוהו‎ 


4 


man m. 5 הווויָה‎ no. 2, 


m. ( Glanz Jehova’s) Name |‏ הודיה 
"dreyer versch. Leviten Neh, 8, 7. '‏ 
eines. an-‏ ,19 .14 .11 ,10 .5 ,9 
-9ג ,4 dern ı Chron.‏ 


- 


ו - 


no. 8.‏ הרד . הרר m‏ 
העור .4 הדרעזר 


| 


זם 
wofür in‏ ,34 ,גג Den 1 Chron.‏ 


. der. Parallelstelle 2 Sam. 23, 55 
. rer steht, ohne Variante, 


m. Verschnittener des Ahas-‏ הףף 
veros. -Esth. 4, 5. Im Arab. ist_‏ 


67 serteilsen, bey einer 45- 


leitung aus’ dem Pers. nimmt man 
das 9 für formativ und vergleicht 


OR Geschenk, 


m. ı Chron. 6, 13,. wofür‏ ושני 
V. 18 und in: der Parallelstelle-‏ 
steht. DieB-‏ יואֶל 8,2 ı Sam.‏ 
deutung i ist: mein Geschenk, von‏ 


5 IV. schenken, ‚oder: mein 
Schlaf, von u schlafen. 


9 ושח‎ m m. Königinn der Perser, Ge- 


mahlinn des Ahasveros. Esth. 59 
Im Pers. ist Ko schön. 


. / יו 


mr 4/0 (geschenkte) ‚Mutter des 
ו‎ Tojak .מע‎ 2 Kön. 23, 36 im Kri, 
- Das Chetbib hat ידה‎ 


a m. (mein Geschenk) 1( Jos. 
7, ı, wofür in der Parallelstelle 
1 Chren. 2, 6 זמרי‎ 2) 1 Chron.. 
8, 19. 3) ג‎ Chron. 27 27. 
4) Neh. ,גג‎ ı7. 


m. Geschenk Gottes)‏ זכרי 
Nehem, 11, 14. Griech. 260%‏ | 
.27 ,גג ‚Maccab,‏ 1 | 


. זכריה‎ m, (Jehova schenkt) Name 


verschiedener Personen, an diesen 
Stellen 1 Chron. 8, 15. 17. 18,7. 
827,7. Esra 8, 0. 20. | 


7 


\ ו‎ % 1 
N - 


ו 27 


הר. 


DT m. König von Geser. Jos. 10, 
33. Stw. vr von Alter entkräf- 
tet seyn. | 


DAN m 3 Chron.. «8 S. das vor. 


TI] m. ı) Brader des Abraham, 
1 Mos, 11, 26. 27. 2) ı Chron. 
23,9. Ein ‚Stw. הרן'‎ existirt nieht, 
gewöhnl. dah. s. v. a. הֶר‎ Berg, 
mit der Bildungssylbe ->ן‎ 


das Wörterb. 5. 7‏ .6 והם 


m. jüngster Sohn des Haman.‏ ויז א 
Esth, 9, 9. Im Pers. ist of,‏ 


9 weils, 


11%) m. Esra 10, 36. Im Hebr. 

" wäre vergleichbar an zen be 
drücken, im Pers. ‘(woher der 
Name abstammen könnte) 
Holztaube, 


“om m. 4 Mos. 2, 14. Viel 
8. v8. 200) MENIn ו‎ 


AN? m. (Wolf) Fürst der Midia- 
niter. Rücht. 7 25. 8, 5. Ps. 
85, 12. 


m. (Geschenk) ı) Sohn des Na-‏ זכר 
Chron.‏ ג )2 .36 ,2 than. ı Chron.‏ 
ein Mos-‏ )4 .ג ;גו )3 .7,21 
bit, Mörder 8 Königs Joas‏ 
Chron. 94, 26, wofür in der‏ 2 


Parallelstelle 5 Kön. 12, 99 אל יוּזְכֶר‎ 
steht. Aber es ist wahrscheinlich | 
mit 50 Mss. u. vielen alten Editio- - 


nen 311° zu lesen, 
"MAT m. (geschenkt) ג‎ Kön, 4, 5 


"M2T m. (dass.) Esra 8, 14 im _Che- 
, sbib b, Das Kri hat .ור‎ 


4 











. | ₪ 1258 זר‎ 
RT | :חל‎ ) Jehova, " schenkt} "8) 2 Chron. 98, 7. 9) ג‎ Chron 
'2) 1 Chron, 26, -82. 2%) 2 Chron. 26, 25. 10) 1 Chron. 97, ı6. 


ı1) 2 Chron. ı7, 16. 


(Jehova gedenki)‏ זכריהו und‏ זכרה 
"gemeinschaftlich r Name sehr vie‏ 


“ler Personen, unter denen die, 
merkwürdigsten sind: ı) 06: 6 


amens, Esra 5, .ג‎ 
e) 8 








phet dieses 

5 14. Zach. ,ג‎ 7 

König von Israel, Sohn des Jero- 
beam. 9 Kön. 5, 'ג-1‎ Die 
” Stellen für die übrigen 8. ange- 
führt in Simonis Onomast.- V. T. 
5. 529 und Lankisch Concordans 


u. 6. W. Sacharıa und Zacharias, | 


Griech ב כ‎ 
זלפוז‎ 12 Magd der Leg. ı Mos, 29, 


24. 30, 9. Im Chald. ist a 
Tropfen, זלף‎ tröpfeln. 


MT m. (Vorhaben, Laster) ı Chr. 


6, 5. 27. 9 Chron. 29, 12. 
TYDT ₪ (Gesang) ı Chron. 7, 6. 


DT m. (mein Gesang) ı) Köniz 
des Reiches Israel, Mörder un 


„Nachfolger des Ela. 1 Kön. 16.9. 


"10. zHKön. 9, 31. .אא‎ 
.קוק‎ Zambri. ,2) Stammfürst 
der Simeoniter 4 Mos. 25, 14 
3) 1 Chron. 8, 6. 4) ג‎ Cbron. 


8, 36. 9, 4% 


10% m. (Gesang) Sohn des Abra- 
5 


"ham und der 1461018. ı Mos. 35,2. 
ג‎ Chron, ı, 32. 


3 ner m (Bedrückung, Mifshband- 
lung 5. v. a. mıyı, ג (זוָעֶה‎ 16 


56, 27. ı Chron. 1,48. 


3217 m. Nachkomme Davids, Ar 
führer der ersten aus dem ]א‎ 
zurückkehrenden Colonie. Esra 2, 
Griech. | 


2. 3, %. Hagg. ı, ı. 
= 2090820. 


m. (Aufgang)) :( Sohn des |‏ זר 
mit seiner Schnur Thamar.‏ 1008 
Mos. 58, 50. 46, 12.4 Moe‏ ג 
Griech. Zeg«e. Matth.‏ 


26, 20. 
3. 2) Sohn des Reguel ג‎ Mo. 
36, 13. 275 wahrsch. ders. V. 33 


Das . 
letztere lautet i im Griech. Zaugaies ' 


17,8. 3) 19, 2ı. 


0 Al m. ( Opfer): König der Midia- 
niter. Richt. 8, 6. Ps. 83, 12. 


m. Para 10, 28. Neh. 7,80. im‏ זבּי 
Kri, wofür Esra 8, 9. Neh. 7, 4‏ | 
זכי und Nehem. 3, 90 im Kri‏ 
rein seyn.‏ וכ von’‏ ,)ם8)6 | > 


. 8 11800, 10, ı9. Luc, 19, 2, 
bar (Wohnung ) Richt. 9, 58 
זכרה .% זבירת‎ 


m. (Kauf, Erwerb) Era‏ ו 
.43 ,20‚ 
an m. (Ekel) 0 Chron, 11, 19.‏ 


nn m. 1 Chron. 4, 20. Das Stw. 


anı ist ın allen Dialekten verloren 


ergangen. 
זא‎ (sv. a fror Stals) m. 
1( ı Chron. 4, 37. 9 8 Chron. 
21, 20:. 

wofür‏ וגג ,23 m. 1 Chron.‏ זיזה 

. .ל‎ ı0 זיא"‎ steht. 

m. (Bewegung) ı Chron. 5, 13.‏ ו 


ans m. (Geliehenes) ג‎ ‘Chron, 4, 
16. ‚Stw str chald. leihen, na 
(dass.) ebend. 


mi m. ı Chron. 7,10. 8 v 
ns? Ölbaum, mit der בי‎ 


. צן 7156 

, זי‎ 5 sur. 
זכרר‎ m. (eingedenk ) RN 4 Mos. 
23, 4 2) » 65808 4, 26. 


3) ı Chron. 25, 2. 10, wofür 
ו(4 5 ,9 וכרי‎ 94.97. 5( 4. 
3, 2. 6 Neh. 10,13. 13, 13. 


21 m. (mein Andenken) 1( Mos. 
6, @ı. 8( ı Chron. 9, 15, vgl. 
וכור‎ m. 5. 5) Neb. ,וז‎ 9. 
4) ג‎ Chrom, 8, 9. 65) V. 23. 
6)'V. 87. 7) 8 Chron, 3, .ג‎ 





- 


- 


ein Keniter, Gatte der - 
3861. Richt. 4, 11. 17. 3) ı Chren. 


0/0009 
‚ern .einerley ist, , Depselben Na- 


men Serösch führt ein guter ]201 
w, m. n. 4) ג‎ Chron, 6, 6. 26. ı bey den Parsen. Kleuker’s Zend- ‘ 


Avesta Th. 3, 5. 341. 
זתוא‎ m..Esra 2, 8. 10, 27. Neh. 


0077. 
5 7. 15. 10, 15. Stw. viell. - ' 


schmücken. 0 
DAT m, (wohl 5. v.a. on, 4. ₪ 


Ölbaum, mit der Endung u;) .‏ זית 


ו 


‘ı Chron. 23, 8. 26, 22. 


m. Verschnittener des Perser‏ זתר 


‚königs. Estb, ı, 10. Viell. 8 

einerley mit שחר‎ Stern. Nach 51- 
monis: sehr grols von 27 schr 
und 2 grofs, hoch, 


y 


SE, Bu 2 5 \‏ 0ש 


2859 


זר בה 


%) Sohn des Simeon 4 Mos 26, 
23, welcher anderswg “n% heilst, 


5) 2 Chron. ı4, 8. Von no. .ג‎ 
kommt das Patron..ınyı 4 Mos, 


56, 13, 20. von na, ı..aber auch 
= ארח‎ wein. 

MFIN? m.. (Fehova geht auf) 
1( ג‎ Chron. 5, 50. 6, 36. הזוע‎ 
7,4, wofür nınyı? ג‎ Chron. 7, 5 
2) הזו‎ 8,:4. | 

f. Weib des Haman. Esth. 5,‏ זר 
Im Persischen ist.‏ .15 ,6 .20.. 

I . | 
ser der Venusstern, womit 


viell.. Zapgrıs d. i. nach Hesychius 
"der Name der Diana bey den Per- 


oo nr | ו‎ 


girt. Stw, pan מ6ואואומט‎ ( were 


‚ nach Hieron. ) שססזק‎ .ad Joel) 
mehrere Eitymologien versucht, 


nn בר‎ m. . (Verbindung) , ) Sohn 


des Beria. ג .17 ,46 ג‎ Chron. 
7, 531, wofür הכר‎ 4 Mos. 6 
45. 8( 


8. 17. 4) 4, 18. Vonno, ı des 
Patron. חברי‎ 4 1105. 26, 45. 


man m. (Verbindung) ı) ein Ke- 
hathiter. 2 Mos. 6, 18. ı Chron. 
5, 88. 2) 1 Chron: 2, 42. 43. 
Von ג .פא‎ ein Parron. auf’ -י‎ 
4Mos, 5, 27. ı Chron..26, 23. 30. 


= m, (Heuschrecke) Esra 8, 46. 


MA m. (dase.) Esra ₪, 45. .א‎ 


(von הג‎ Fest, und der 


7% ו‎ 
“an m. 


"chatd. Adjectivendung, *-,. also: 

festlich) Name des bekannten 
Propheten. LXX. ’Ayywior. V ulg. 
Hagaeus. 


, 


a. das vor. mit hebr.‏ ,שי .6 m.‏ גר 
Form) Sohn des Gad. 4 Mos. 26,‏ 


m. (Geliebter) Sohn des 6-‏ חכב 
guel, Schwiegervater des Mose.‏ 
.גג ,4 Mos. ı0, 29. Richt‘‏ 4 | 
Anderswo heilt er “nn,‏ 
.א.מ ,אד 
MSN, wofür andere codd. non‏ 
(Gott verbirgt) Esra 8, 6ı.‏ 
Nehem. 7, 63.‏ 


m. Jer. 35, 5- Simonis er-‏ מבצייה 
חבה באן klärt es durch: nimm‏ 


sexit clypeo Jehova, 


m. Name des bekannten‏ הבקוק 
Propbieten.- Hab. ı, 1. 5, 1.‏ 
Drusius‘ bemerkt dabey, 8‏ 


"mehrere alte Editionen nicht so, 


wor. 


sondern paıpan lesen, 
aus sich die bey den LXX. und 
den griech. Kirchenvätern durch- 
gehends herrschende Form 'Außs- 
וע‎ 0 erklärt, wenigstens die Ver- 
doppelung ges ב‎ betreffend, denn 
die Verwandlung des א‎ in » 
rührt von einer Alten Coprruption 
her. In der Ed. Compiat. steht 
zwar ’Außasıun, aber.ohne Aurto-. 
rität von Handschriften, mithin 
blofs nach dem Hebräischen corri- 


- 


chwester 


fi 
. :* 
m’ 


ı 0 


x 


on 


15. Das Nom. patron,' ebenso, הור‎ (Linnen ” auch: Loch) 


ı) Gatte der Mirjam 


des Mose 2 Mos. 17, 10. 24, 1% 
2) ein- König der Midianiter. 





».13,21. 3)Sohn 
> des Caleb’ aus Ephrata ı Chron 


4 Mos. 3ı, 8. 


2, 19. 50. 4, 124, vgl. 2, 20. 


2 Mos. 31,2. 4) Nebem. 3, 9. 


5) ג‎ Kön. 4, 8. 


geborner) 4( 1 Mos. 36, 22. 


ı Chron. 1,59. 2,4Mos 13,5 


"Sonst heifst er auch un 9 ₪. 
5, .גו‎ 1 Kön. 5, 15. 85 und היר1ם‎ 








AM m ı Chron: 5, 14. 
“MI 5 san 


on m. (Edeler s. v. a. הור‎ mit | 
. der Endung (-ם‎ 


ı) König von 
Tyrus 2Chron. g, 9, und ג‎ Chron. 
14, |. 2 Chron. 9, ıo im Kıri. 


ı Kön. 5, 24. 32. 2) ein tyri- 
scher Künstler 8 Chron. 4, 13, 
wofür ebenfalls niyın ı Kön. 7, 
40, ayın 2 Chron. 8. ₪ O. im 


= Chethib, אבי‎ aıın 8 Chron. 2, ı3 


und max הוּרֶם‎ 4, 16. 5) 1 Chron. 
ß, 5. | | 7 


Das‏ .סשוהחה ₪ (216) m.‏ חושה. 
Sam. 21,‏ 2 חו;עהי Nom. patron. ist‏ 
20,4 .29 ,גג Chren.‏ 1 .הג > 


MOIN m. (eilig) 2,5am. 15, 58. 37. 


16, 16, 2 Kön. 4%, 16. 


(Eilen) ı)m‏ השים oder‏ ררשים 
Chr.‏ 1 (9 טוּחֶם .5 Sohn des Dan.‏ 
f »Chron.8,&ı.‏ )5 .7,12 


- 


36, 54. 58- 


ann m. (Ring) ı) ı Chron. 7, | 
. 
הזאל‎ (Gott, schaut ) König von | 


2) 21,44 6 


Syrien ג‎ Hön. 19, 15. ı7. 1 שת‎ 


8,9. ı2. Amos ,ג‎ 4: 2 Ghron. ג‎ | 


5, auch הַוהאל‎ = Kön. 8, 8 u.ew. 
Griech, "Agası. : 


. ש 


Onomast. 7. 1. 5. 414- 


ebend, N 


Jehova’s). ı.Chron. 6, ı15.: 


m. (Festliche, fem. von »an)‏ גית 


Weib des David, 2 Sam. 3, 4 
1 Rön. 1,5. ıu 


. 


4 Mos. 26, 35. 27, ı. 56, .גג‎ 


VI m. (Schärfe) Sohn des Is- 
maeL ı Mos. 25, 15. ג‎ Chron, 
1,500 on 


\ 


m. (von han Welt mit der‏ חרלי 
Adjectivform »-: weltlich )‏ .0818 ' 


2 Chron. 28, ı2. 


on f א‎ Neumond) ı Chron. 8, 9. 


Die Nachkommen heilsen הרשי‎ 
2 Sam. 24, 6. Uber die Benen- 
mung der Kinder nach der Mutter 
s. Simonis 
hot. + 


/ vd 
#7 f. Adams Weib. ג‎ Mos. 3, 20. 


4, ı. An der ersten Stelle ist als 
Ursache des Namens angegeben: 


digen, der (Goncipient falste daher 
nın,; und mit Recht, als syno- 
nym von הפה‎ und חגים‎ Lieben, 
vgl. das. ähnliche chald, חִירָא‎ für 
nan Thier, und nı7 s wa. הָיָה‎ 
seyn. SOLXX:3, 20: Zuy, ebenso 
Josephus und Philo. Andere un- 
richtige und willkührliche Dieu- 
tungen 8. gesammelt in ל[‎ 
600. Pseudepigr. P.T. T.I. S. 103. 


Im Griech. lautet es beym Alex. BUN m, (Eile) König der Idumäer | 
ג‎ Chron, 1, 46, auch nun ג‎ 0 


in den Apocryphen und im N. T: 
Ein, (vgl. san, Eve). Wulg. 
| 2 

Hevs, Syr. בב[‎ Arab. >. 


> ךר‎ m. (Seher) 2 Chron. 33, 29. 


חרר 


1 


n 


denn sie ist eine-Mutter alles Leben- 


DANN. m. Sohn des Benjamin. 4 Mos. 


26, 39; wofür. nvan ג‎ Mos. 46, 
94. Das Nom. patron. הופמי‎ 4 Mos. 
3 a 0. \ ו‎ 


MIA ₪.) fem. des vor. oder: Fest | 


/ Fu) חנ‎ ‚Rebhuhn; nach dem Syr.) דלרי‎ und הרי‎ m (Edeler Edel- 
, . u . . י‎ > 


.\ 


/ 


m. (Fett) einer-von.den Hel- =‏ חלב 


m. (wahrscheinl. weltlich).‏ חלרי 


m 


Dim. j‏ .5 חירֶם und.‏ חירום 


mon m. Nehem, ı, '- 2. 
.Stw. dunkel, zweifelbaft, 


verwirrt seyn. 


m. Nom. patron. von einem‏ חכמני 
(weise) a Chr,‏ הכמ!ן unbekannten‏ 
-החכמני a1, a1. 27, 52. Vgl‏ 


m. (Rostfleck) ı Chron, -‏ חלאה 


5. 7. 


Davids. 2 Sam. 81, 90. In‏ מ66: 
30 ,ג: der Parallelstelie. ı Chron,‏ . 
steht aber hr (Welt), u. 27, 15:‏ 
Auch an der ersten Stelle‏ .חלדי 


haben ı2 codd, Bibl. Compl. und‘ 


WVulg. Sun. 


ג 


| 5 -הְלָב‎ 2) Zach. 6, 10, wo- 
für V. ı4 ohn (Traum). 


nn f. Name einer Prophetinn. 


2 Hön. 98, 14. 2 Chron. 34, 22. 
- Das-Masc. bh ist: Maulwurf, 


3 שמ dan‏ .5 חלֶם 
m. (Stärke, Macht) 4 Mos. ı,‏ חק 
| .2,7 .9 


rd / , 
NIT) m. (Mettung) 1) ג‎ Chron. 


2,39. 2) 2 Sam. 23,26, wofür 
ג הְלֶץ‎ Chron. 32,27, 97, 10, _ 


pin 5 (Theil) Sohn des Gilead. 
4 Mos. 26, 30. Jos. 17; 2- Das 


= Patron, לקי‎ 4 Mos. 2.2.0. | 
חל‎ on pyr mit der 8 
ND'OF] m. Esra 9, 54. Neh, 7, 6. מ קד‎ phn mit der che 
Stw. nun rauben, fangen, , 
2 חלקנה.‎ und הלקיהף‎ m. (Theil Got- 


Adjectivendung (-י‎ Neh. ı2, 15. 


tes) a) Hoherpriester unter Jo- 
> 818. 8 Kön. 22, 4. 8. 14. 14. 
2 Chron. 34, 9. 14. 2) Vater des 
Eljakim. no. .ג‎ 2 Kön. ı8, 18. 6. 
Jer. 22,20. 36, 3. 5) Vater des 
Propbeten Jeremta. Jerem .ג ,ג‎ 
4): ג‎ Chron. 86, .גג‎ 5) Jerem. 


- 


11 


m... 
FM] m. (schauet! chald. Imperat.,) 
Sohn des Nabor. ג‎ Mos. ag, 22. 


ON חד‎ ‚m. ( Anschauen Gottes) 
ג‎ Ghron. 53, 9. 0 


MIN m. (Schauen Jehovas) Neh. 
11,6. j 


im tm. (Anblick) Grofsvater des 


.8 ,5ג Benhadad.'ı Kön.‏ 
Schwein)‏ הזיר חל )₪ הזיר 


= .גפ ,10 Nehem.‏ .15 ,24 .מסזם:) ג 


PT) m. (meine Stärke) 1 Chron. 
8, 17 | 


IMPTI m. (Stärke Jehova’s) ı) Kö- 


nig von Juda 2 Kön. :8, ı. 10, 
> wofür auch ımpın 16, 20. 18, 9. 
15, napıny 1108. .ג ,ו‎ Micha ı, ı 
und anapınY 168 ,ג‎ ı. Griech. 
Egıxim. . Vulg. Ezechiss. ©) Zeph. 


2, 3. 3) ı Chron. 3, 23. 4) Neh. 


7, 21. 10, 6. 


VEN m. ג (ג'‎ Chron, 3.94 Esra 
8,2% 2) Nehem. 3, ı0, 3) Neh, 
10,5 ı2, 2. Ein Stw. הטש‎ 
existirt. nicht, man kann aber 


\ << convenit populus verglei- 
chen. u 

= רוסיטוא‎ m. Esra 2, 42. 'Nehem. 7, 
45. ‘Im Rabbinischen מ‎ 
diels: sculptura, fossio, vgl. das 
ל‎ Nas seulpsit, fodit. 


m. Esra 2, 57. Nehem.7, 59.‏ [זשיל 
Stw. bewegt, unruhig‏ 
seyn, schwanken. |‏ 


nrecht.‏ הַטוּצָא 


m, (wabrsch. abgekürzt für‏ ה 
₪ ג yaını es lebe Gott!)‏ 
, | .34 - 16 

| חירה‎ m, ı 1106. 58, 1. ל ,פג‎ 
„ 9 v.a, in Edeler, oder 0220. des- 
selben: 6016 Geburt. 


- 


Ar 


Buchstaben, der Rochenkunst und 
Sternkunde und schreiben ıbz 
mehrere Bücher zu, wovon eins 
Br. Jud& V. 4ג‎ genannt wird 
Vgl ;Fabricit cod. aposr. V. T. 1 
S. 160 — 223. P. 15 5 5.65 — 61 


Deb. auch sein 'arab. Name שי‎ 


der Gelehrte Cor. Sur. 19, 57: SB 
Vgl. Hetiingeri hist, ori. 0 
3) ältester Sohn des Ruben. ı Mos 
46 , 9- 4 Mos. 6, 1%. 4 Moa. 26, 
5 4) Sohn des Midien. ı Mos. 
25,4. Griech .קש‎ Vulg. He 

> noch. Das א‎ patron. von ne. 3. 
„san 4 Mor. 56, 5. 


fon m, (geschenkt) i) König der 


 Ammoniter, 4 Sam. 10, ג .ג‎ Chr. 
19,9. 2) א‎ 5 30. 3) eben 
das. V. 15. ' 

m. (Gnade Gettes) 1)8tamn-‏ הניאר. 
fürst von Mansuse, 4 Mos. 34, 23.‏ 
ı Chron. 7, 39.‏ )8 

m. Obeim des Jeröimis, Jer‏ הכסואר 


38,79%. Ein Stammwort הנם‎ 
ist nicht mehr vorbanden, und. 


die Antdılbme emer Transposition | 
für huuns (Got wörter) immer 


ver., oder: 


milslich, 


EN m. (güti ädi N 2) eine 
von ו הי‎ 
11,45. 2) 6,58 9, 44- 3) + 
23. 4) Jerj 35, & 5) mehrere 
andere, an 'folg ב5+6116‎ Esra 2, 
46. Neh. 7,49 8, 7: 10, 25 
27. - 15. 
an m. X Ba’ron. des ver 
mein Gütiger) ı) Sohm des He 
man. ı Chren. 25; 4.25. 2) ein 
Prophet, Vater des Propheten 


Jebu 9 Chron. 16, 7. 1 Kön. ı6, 


Chron. ı9, 2 20, 3%‏ 2 .ג 
Bruder des Nehemim, Nehem.‏ )5 
Ems so, 30.‏ )4 .7,2 1,5 
Nehem. 19, 46.‏ 


MAN und ımsın m. (Jehova in 
geäfig) 2) ein falscher Prophet, 


Gegner des 2006848. 16. 29, 18 


- 


58 


pn 


29, 5.- 6( I Chron. 6. 3 
,?( Neh. 8, 4. Fürdie drey 9 
ten kommtnur הלקה‎ yor. Griech. 
"Heinlası 


en Sohn des Nosh, =. des Wb. 


. 305. 
yon m. (Wunsch, Begehren) 
x Nos. 36, 6% In der Parallel- 
stelle ı Chron. ,ג‎ 4: steht ann 
. aber 53 codd. haben 6 obige 


‘ Liesart. - 


Chron. 4, 26: "Ein‏ ג m.‏ המואל 


"Wärme Gottes, nach Sirkonis für 


Erbarmen Gottes.‏ השוּל אל 


ech ] (socer roris?) Weib des 
"7 Königs Josie. = Kön. 83, 4 
24, 18. Jer. 52,1. Das Chethib 
hat an den letktern Stellen yespn. 
Vel. oben huran. . 


m. (geschont) ı Mos. 46,‏ חִמוּל 


11. 1 Chron.e,5. DerSam. .המואל‎ 
Das Parron. yon 4 Mos. 26, 21, 


, Mon m. (Esel) ein Heviter, Vater 


des Sichem, Zeitgenos®e "Abra- 
bams. ı Mos. 35 » 19. 34, ₪ 
Jos.24, 32. Richt. 9, 28. Griech. 
’Empög. Apostelgesch. 7, 108 


ON «yon 
I m. (Gnade) Zach. 6, 14. | 


m. Esra 5, 9. Neb. 3, 18 -‏ חִ:רר 


94. 10, 10, 
ZW £ (e.v.a.ın Gunst, Anmath 
.. Mutter des Samuel. 1 Sam. ı, ₪ 
ב‎ 9 1. Griech, "Ava z. B. Luc. 


,2,36. Daher Annd, die Schwe- 
ster der Dido beym- Virgil , ve 
Hanno, Hannibal und ähnlic 
damit zusammengesetzte punische 


Namen, 

a m. (va yon eingeweiht, 
erfahren 0 ältester Sohn des 
Cain. ג‎ Mos. 4, 19% 8) Vater: 


des Methusalah, den Gott wegen 
seiner Frömmigkeit enfrückte, 
ı 3668. 5, 18 — 24. Die Juden 
nehmen מג1‎ für dea Erfinder der 


> 6, . 


N . 

j‏ חר 
Die LXX. schreiben 8‏ .29,3 
‚Clemens Alex. Strom, lb. 1,‏ .1קץ 6 
Agu. Theed. Opr, wehl-‏ )395 .5 


schemlich versehrjeben. - ו‎ 
Ephree. Er ist derselbe, welcher 


beym Herodot (2, 161. ı62. 169. 
4, 159) und Diodor (ı, 68) 


"Anoins heilst. Das von den LXX 


ausgedrückte Ovaten erklärt Ja- 
blonsky durch OTHB #Pfi Saren- 
dos solis. 5. dessen Opuscula ed. 
te Water 17% 1]. S. 444. . 


m. (Hälfte der Ruhe-‏ היצי המגרות 


lätze) ı Chron. 2, 52. Das 


om. patron. ist וש חִצי הּשָנחְחי‎ 


UN m. (wahrsch. Verschanzung, 
vgl. הצר‎ no. 1.) 2) Sohn des 
Ruben ı Mos. 46, 9. 2 Mös. 6, 
.4ג‎ 2) Sohn des Perez. ı Mos. 
46, 19. Ruth 4, ı8. ג‎ Chron. 2, 
6. Griech. ’Arpwa und 70000, so 
auch Mattb. ı, 3. Das Paıron. 
auf -י‎ 4 2106. 56, 6. 


m. einer von den Kriegerh‏ חצרי 
Davids. 2 Sam. 23,35 im .hethib,‏ 


Das Kri hat חצרו‎ , wie in der Pa- ' 


rallelstelle + Chron. 11, 37. קל‎ 
מצך‎ Vorhof. . = | 


m. Esra 2, 500%. 55.‏ הקפא 


Im Arab. ist IR sich krüm- 


men, im Äthiop. 5. v. a. pan um 


armen. 


na m. Verschnittener des Ahas- 
veros Esth, ,ג‎ so, הרבונה‎ 7, 9. 


Im’ Pers, ist ls .& Eseltreib 

m Pers, ist seltreiber 
. ₪( *: = ! , 
| oder von 
kriegerisch. 0/0 

m. Neh, 3,8. Man unter-‏ חרחנת 
scheidet als einzelne Theile des‏ 
fuit.‏ היה heils,‏ חר Comp.‏ 

mon.‏ .= חרחס 

m. (Entzündung, , 8‏ חררור 
Fieber ( 8 2,51. Neh, 7, 53.‏ 


x 


1268 


N 


. 2) Gefährte des Daniel. Dim. ı, 
6. 7, welcher nachmals Sadrach 


genannt wurde. 3) Anführer un- = 


ter Usia. 9_ Chron, 26, 4 
4) Mehrere andere in folgenden 
‘Stellen ı Chron. 3, 19. 21. 9, 84. 
25, 4. Esra 10, 28. Neh. 3, 8. 30. 
7, 9. 10, 24. 19, 41. = 


'\ 8... Lob. 5, 19. Act. 5, 2. 


on m. (Güte) einer von den Amt- 
leuten Salomo’s. ג‎ Kön. 4, 6. 


MTON m. (gütig ist Jehova) Sohn 
des 5658061. ı Chron. 3, 20. 


MOM m. (Zuflucht) ג‎ Chron. ı6, 
58. 26, 10. 


mon m. (Mangel) 9 Chron. 34, ' 
In der Parallelstelle 8 HKön. - 


22. 
99, 14 omın. Die abweichenden 
Lesarten mon in der Chron. und 


HKön. sind für Schreib- '‏ 2 חהחרהם 


febler su achten, und die Cor; 
xuption liegt Offenbar viel tiefer. 


SEN) (Decke) m; ı Chron. 94, 13. 


own (Decken ( m ı) 2% = 


opn w.m.n. ז‎ Mos. 46, 83. 


$) ג‎ Chzon, 7, ı8. ı5. | 


WE] m. (meine hoble Hand) Sohn 
des EJi. ı Sam. 1, 3. 5, 54. 4, + 


MATWEN f. (ich habe mein Ge- 


fallen an ihr) ı) Mutter des Kö- 
nigs Manasse. 3 Kön.gı, .ג‎ 2)sym- 
bolischer Name .8ת2,10‎ Jes. 62, 4. 


(Grube, Brunnen) :( Sohn '‏ ,מל חפר 


Gileads.. 4 105. 26, 32. 53: 27. .ג‎ 


Jos. 17, 8, 2) einer von den Krie- 


ern Davids. ı Chron. ,1ג‎ 6 
"5( ı. Chron. 4, 6. Das Patron, 
von no, 1. an 4 Mos..26, 32. 


y-orı m. König von Ägypten ( Jer. 


44, 30.), Zeitgenosse des Zedekia- 


in Juda, und Nebucadnezar in 
Babylonien. Unter dem allge- 
meinen Namen Pharao kommt er 
noch vor Jer. 37, 5. 7. Esech. 


.,0 op 2264 39 | 
חרי‎ 6. in. חשופא י‎ m. וי‎ | 
Neh. 


sun stumpf- | pfang) Eora 2,45. 7, 6‏ אף m. (für‏ חרומף 

 mäsig, wie an syr. für au ne ַשַבדְכָה‎ m, Neb. 8, 4. 3 
Vaters Bruder) Neh. 3, ı0, erläutert es durch חטשב בר‎ leinener 

| | Priestergürtel, mit der Endung 


KIN m. (spitzig, oder: Gold) 


Schwiegervater des Königs Ma- Mr 
nasse. 2 Kön. 21, .ג‎ raun m. (Geachtete, Achtung) 


Sohn des babel. ı Chron. 
הריף‎ m. Neh. 7, 24. ı0, 20. In 9 20, Serubabel 
‚ der Parallelstelle Esra ,ם‎ ı8 steht 
statt dessen "1°, und es ist dieses חשביהנ‎ und הַשַבְיָה‎ m. (Jebova er- 
. ein ziemlich deutliches Beyspiel sinnt) Name mehrerer Leviten, die 
> א‎ . eineg übersetzten Nom. propr. : wahrscheinlich so zu ordnen sind 
Dein יוּרָה‎ ise-wohl ₪. a. nf7 - ı) ı Chron. 7, 45. 2) 10, ı% 
8 >  Neb;ı1, 15. .8( ı Chron. 86, 5. 
Herbstregen, welches auch CR = 194 2078 8, ı9. 4) ı Chron. 27, 
. . ? 50. 28, 17. 5) Eyra 8, 24. 
im Arabischen bedeutet. Das Pa- שא‎ ıs, 24- 6) Neh. 3, 17. 
eron. ist, an, im Kri הרופי‎ 90, 12. 13, 28. Es ist aber un- 
2 Chton. 18, 5, welches. aber | möglich, in solchen Fällen zur 
nicht von demobengenannten, son- iyidens zu kommen. 
, dern einem andern unbekannten 


herkommt. MIIEN m. Neh, 10,26.‏ חריף 


ON) m, (Stumpfnase, .. חָרֶם‎ no-1) חשבנוה‎ m. ı)'Nehem, 5, 6ו‎ 
Esra 2, 32. 10, 31. Neh3, 11. 8)o9, =. 
. 0,2 o , . ּ 
7,35. 9.98 ; 7 דב‎ m. (geächtet) ı) ג‎ Chron, 
nn m. Sohn des Caleb. ג‎ Chron. 9, / Neh. 5, 23. sa, ı5 
2, 46. Im Arab. <=ש‎ wider- 2) גיגג ,5 ב6א‎ 24% 
spenstig, stetig seyn (von einem DWÜN „, .הושם‎ 
Pferde). von י‎ . a 
' / 11 m. Esra 5, 10- 10, 35. 6. 
חרכפר‎ m. 1 Chron. 7 66. י ו 8,4 .39 ,7 0:5 הר‎ Das ven 
. heils, EN im Syr. keuchen, 18% im Syr. coenazit, davon auch 
חרף‎ | 0 Zu own, nıjoeln. 
1 m. (höhnend, s. yın neo. I) > ב‎ 
Sohn des Caleb. . Chron. 2, 1. Bun s. Dan. 
דה .הוּשֶה חשתי‎ 


en m. (Stillschweigen) ı Chron. 
9, 15 חת‎ u. ıan 5. das Wörterb, 


- חרשא‎ m. ) 02811. Form des vor.) מתת‎ m. (Schrecken כ‎ 1 Chroz. 
(ג‎ Esra 8,52. 2) Neh.7, 54% 4, 33, | 


/ - .ם 
INS in Pausa Yan m. (Gott ist . wollen die Syrer denSohn Tabal'ı‏ 
persischer Beamter in zum Könige inJerassalem erheben.‏ ( ג gr)‏ 
ama‏ 


rien. Esra 4, 7. #)Jes. 7, 6 ° Wahrscheinlich ist es ein unbe- 
. kannter 


| ו 


יף. 
m. (gütig ist Rimmon d. i,‏ 
ein syrischer Götze) Vater des‏ 


Benhadad, Königs von Syrien, 
ı Kön. 15, 8. 


MIN: טוב‎ (gut' ist der Herr 


Jehova) m. 2 Chron.: 17, 4, 


m. (But ist Jchova)‏ ט1בףהף u.‏ טוביה. 


/ ein AmmoniterNeh.a, 10. 4, ı, 
2) Esra2, 60. .Neh.7, 62. 3) Zach, 
6, 10. 14. Griech, 190 


rom m. (nach dem Aram. Be - 
drückung) Esra 9, 49. Neh. 745 
1:,19. 18, 25. 1 Chron. 9, 7. 
NEO f. Tochter Salomo’s. ı Kön. 


4, ı1. Das Stw. נטף == טוף‎ 
träufeln. . | 0 


1265 
kannter Aufrübrer aus Jerusalem סברמון‎ m. 


- 


טב 


selbst; andere nehmen es == טמברפ1ן‎ 
für einen vornehmen Syrer (so 

| 8/4 statt des Götzennamens רפון‎ 
das allgemeinere אל‎ steht), die 
Kabbalisten endlich künsteln aus 
טבאל‎ heraus .רמליה== רמלא‎ Vgl. 
den Art, ששך‎ und Rosenmüller 
zu d. St. 


m. (Schlachtrieh ( Sohn des‏ טב 
Mos. 22, 24.‏ ג Nabor.‏ 


mad m. ) intinzit) ı Chron. 
86, ıı, Zu 


m. ( Ringe) Esra 2, 43. |‏ מפָּעות 


Ab.‏ ,70 א 


1 


.%. 


Chron. 6, 6, wofür‏ ג m.‏ יאחרי 
"ו steht. Stw. (Sf‏ אתכי 96 V.‏ 


PL 
ב‎ 9 spannen z.B. den Bogen. ı 


ST m, Sohn des. Issaschar ı Mose. 

46, 23, wofür ישוב‎ 4 Mos, 26, 
24. » Chron. 7, ג‎ imKri. Auchan 
der erstern Stelle haben die letz- 

tere Lesart Sem. und LXX, und 

31 könnte daher blols Corruption 

seyn. And. nehmen 21 — אגוב‎ 

zurückkehrender,' so dals es eine . 
arabische mit ישוּב‎ gleichbedeu- 

tende Form wäre.” Einige Aus- 

leger haben diesen 31 mit dem 

Heiden des Buches Hiob identi- 

ficiren wollen, was aber gar 56 

ner ausführlichen Widerloegung 

bedarf, 


AAN m. 1) Sohn Joctan’s, s. das 
Wwb, 5.372. 2) König der Edo- 
miten ı,Mos, 36, 53. 5) canaa- 
nitischer König von Madon, Jon. . 
21,2. 4) ı Chron. 8,9. 5) V. 18. 
Stw. pralirsch יבב‎ Pi. schreyen. 

„il 


Von no, 1. das Patron. 


m. (Jehova erhört) ı) Jer.‏ יאזכרוק 
Ezech. ıı, ı.‏ )2 .35,3 
INN m. (dass.) 1( 5 0.‏ 
Jer. 40, 8, und‏ יִזְניְהף wofür‏ ,23 > 
nam. 42,1. 2) Ezech. 8, ıı.‏ 


"NN m.ı(er wird leuchten) ı)Sohn 
des Manasse, von welchem ntın 
יאיר‎ benannt ist. 4 1108. 52, 4ı. 
.5 Mos. 3, 14. Jos. 13, 30. ג‎ ₪ 
4, 15. .2) ein Gileadit, Richter 
in Israel, Richt. סג‎ 3. 3) Vater 
“ des Mordechai. Esth. 2, 5. Im 
Griech. wird daraus ’Iassoes. Marc. 
5, 20. 
any 2 Sam. 20,26. 


MON? m. Zach. 6, .ג‎ Als Ap- 
pellat. Jehova heilt, für nı יאה‎ 
von שה‎ =] heilen. = 


IPUNY m. (sv. a. das vor.) 
König von Juda, unter welchem 
das verlorne Gesetzbuch wieder 
aufgefunden wurde. 2 Kön. 22.23. 
5 Chron. 34. 35. Griech, ’Iecias. 
Vulg. Josias. 











m 
ירדע‎ m. (gekannt, bekannt) (ג‎ Neh. 
10,22. ®) 19, 22. 


m. ein Lerit, be‏ יציתון und‏ ורות 
kannt als Musikmeister Davids.‏ 
Thron. 9, 16. 16. 38. 41. 48‏ 1 
Auch für dessen Geschlecht:‏ .25,1 
die Jedutbunäer, welche auch‏ 
‘später als Sänger nnd Spielleute‏ 
vorkommen. ' 2 Chron. 35, ı5,‏ 
In der letstern Be-‏ .7: ,גו Neb,‏ 
deutung steht es auch: in d=n‏ 
Überschriften von Ps. 39. 69. 77,‏ 
wo es Aben Esra für den Anfang‏ 
eines Liedes, Jarchi, für ein m=‏ 
sikalisches Instrument en‏ | 
wissen wollte. 5. Rosen 14‏ 


.- Scholien über die Psalmen Th, 1 


S.ALL .. 
ורי‎ 8. 11% | 


f. (Geliebte) Mutter des‏ יְדִירָהּ 
Königs Josia. 2 Hön. ae, ı.‏ 


m. (Liebling Jehova’s) Bey-‏ ירירית 
name, welcher dem Salomo bey‏ 
s. Geburt von .dem Propheten Na-‏ 

‚ than gegeben wurde. 2 Sam. 19, 25. 


MM m. (den Jehova lobt, für: 
הוּצֶה ל‎ ( -ı) ג‎ Chron. 


yon 
37. 2) Nah, 3, 30. 


m. (von Gott gekannt)‏ דִיצָאד 
Sohn Benjamins 1 Chron. 7; 6.‏ 
In einer andern Aufzäh-‏ .11 .10 
kommt er nicht vor.‏ ג ,8 קמט[ | 


.ידוחון .4 ריחון 


m. (welcher kennet) ı Chron.‏ ירע 
2B. 52. . ְ |‏ ,2 


MIT) m. (Jehova weils) ı) ein 
Sımeonit.. ג‎ Chron. 5, 37. 2) Na- 
me eines vornehmen Priesters und 

‚dessen Geschlechts. ג‎ Chron. 0, 
10. 24, 7. Esra 2, 36. Neh. 7, 39. 

11,10 18,6 19. — V. גפ.7‎ 

scheint noch ein anderer gemeint 
zu seyn. Zweifelhaft ist ferner, 
ob Zach, 6, ı0. 14 dahin gehöre. 


- 


1( Jos. ai, 2. 


m m. (er ist unten, erniedrigt, 


% - 


-. 


6 . ום 7 


A‘ 
MIN m. (er wäblt od, liebt) Sohn 


Davids. 2 Sam. 5, 15. ı Cbron.. 


3,6. 14, 5. Griech. Eßeng, Ießap. 


a) m. (er ist klug) Name äweyer 
ו‎ canäanitischen Kö- 


nige vou Hazor . 
2) Richt. 4, 9. 0 


han. m. (Wasserstrom) Sohn des 
Tiamech , nach der Sage Urheber 
“des Nomadenlebens.. ג‎ Mos. 4, 20. 


MAN m. (Jebova baut) ג‎ Chrom, 
9 7 oo. | | 
יבנקוז‎ m. (ebend.) ebend. 


FM m. (für any my) Jchora 
seegnet) Jes. 8, 


DUO m. (er ist angenehm od, duf- 
tet) ג‎ Chron. 7,2%, 


m. (trocken) Vater des Schal-‏ רבש 
Jum, Königs von Israel. 9 Kön. 15,‏ > 
ro. 13. 14 '‏ 


ENT m. (er erlöset) s) einer von 
den Kundschaftern, die Mose in 
das Land Canaan sandte. 4 Mos. 
13, 7. 2) ג‎ Chron. 5, 22. 3) einer 
von den Kriegern Davids. 2 Sam, 


23,36. 


‚MIN m. (geofs'ist Jehova) Jer. 


35» 4. 
| vb m. 4 1106. 34, 22%. Gleichs. 
Patron. von nyar- (er wird in das 
| Exil geführt. ) 


m. 1 Chrom. 4, 3. Arab.‏ יְרְבש 


26 ; 
) לינ‎ verstecken. 


IM m 17 ג‎ Ehron. 27, aı. 3) Esra 
10, 45, wo aber das Kri יהי‎ 1. 
Nach Simenis: sein Geliebter, יר‎ 
%.7,8. 9% | 


שי 


5. 137) 6. 7. 9 


- 


2) 98, _ 





. 
. 
ה 


/ 


0% ג‎ - 10967 
/ \ , , ב‎ 0/0 
"IN m. ı Ehroh. 3,47. 868. הָדָה‎ "OT m. (Ichova schehkt) 
 ausstrecken. // ! .-- 1( ג‎ Chron. 26, 4. 2) Mörder 


des Joas 8 Kön. ı2, 29. 2 Chrön. 
24, 26. 3) Anführer der -ה[268‎ 
miniten. 9 Chron. ı7, 18. 
HITIN m. (Jehova ise "gnädig) 
! 2) Heerführer unter Josaphat. 
8 Chron. 17, 15. 93, ı. 
19. 3) ג‎ Cbron. 26,3. 4) .םא‎ 
12, 15. 5) 6, ı8. 6) Esra 0 


6, wofür jantı Nehem. ı2, 22. 


23. 7) Esra 10,28. 8) Nehem. 
,פג‎ 42. LXX. ,שא‎ im N. T. 
wurde daraus 19+ und 17 


m. (Jehova weils) ı) Vater‏ והוידע 
Beriaja. 2 Sam. 8, 18. 20, 3.‏ 064 

\ 5( Sohn des B. ı Chron. 27, 34. 
. 5( vorsehmer Priester am 6 
der Könige von Js der die 
Athalja stürzt, und derü 5 


sür Regierüng hilft, 2 Kön, ,גג‎ ' 


48. 4)Jer. 09, 96. 5) ı זמ‎ 
- 212, 97+ 4 


ram m. (Jehova gründet) Sshn 
Jojakinss, König von Judas » Hön, 
54, B— ı7, unter welchem die 
erste Wegfübrung nach Babel er- 


folgt. Er heilst auch יזיכין‎ Ezech. . 


1, 5, יִפנִיָה‎ Esth.s, 6. Jer. 27, 
. 80. 88, 4, ana» [6 24, ג‎ im 
Chethib und 3123 16, 28, 24.28. 
570 1. Das letztere für any יכון‎ 
(Jehova steht). x 


m. (Johova tichtet auf)‏ יהריקים, 
Sohn des Josia, König von Judas,‏ 
Kön.‏ 2 (.ם (vw. m.‏ אליקים zuvor‏ 
ı,3 _‏ ב .24,1 23,34 


m. (Jehova‏ יוְיָרִיב und‏ יהויריב 
badert) vornehmer Priester in‏ 
Jerusalem, ı Chron. 9,10. 24, 7%‏ 
ג .0 ,גג a 0, 16. Nehem,‏ 
Davon das griech, 8‏ .19 .6 

Maccab. 5, ı,‏ ג 


ee m. (er kaun) Jer. 57, 3, 
auch 433» 58, .ג‎ on 


SIT) und יודב‎ m. (Jehova treibt. 


an, od. ist freywillig, freygebig) . 


ı) Soha Simea’s, des Bruders von 
Lille -- 


MIN m. 1) Sohn des Jacob, s. das 
-י‎ 7 S. 370, 2) ein Benjaminit 
Neh. 11,9, wofär ג הורויה‎ Chr. 
9,7. 3) Esra 3,9. Neh. 13, 
wofür הוריה,‎ Neb. 7, 43 im Kri. 
4) Neb. ı2, 34. 5) ...ל‎ Als 
Appell. Lob, von nyy Hiph. vgl. 
.ıMos 29, 35. 


I m. (Jude) Jer. 36, 14-01. 


(Judäerinn, Nachkomminn‏ והודית 
eines Juda) f. Weib des Esau.‏ 
Mos. 26, 34. Davon das griech.‏ ג 
.085 


' 
[75 . 


ג (viel, 5: v. a. man» Kohel.‏ יחא 

5 er wird seyn) m. ı) König 
von Israel, der das Geschlecht 
Ahabs ausrottete. 2 Köu. 9, 0. 
LXX. io, Alex, "In. 2) ein 
Prophet in Israel zur Zeit des 
Könige 28658. ג‎ Kön. ,6ג‎ 4. 

| 9 Chron. 19, 2. 20, 34. 8) =ם0)ג‎ 
2,58. 4) 4, 35 5) 19, 5. 


das "Wörterb, S. 371.‏ . יה 


> צרקכר‎ nam ( Jehova ist unsere 
Gerechtigkeit) m. prophetischer 
Name des Messias, Jer. 25,6. 


m. (Jehova hält) ı) Sohn‏ יְהוְאֶתְז 
desJehu, König von 10861 2 Kön.‏ 
Sohn Josia’s, Kö-‏ )2 .9--1 ,23 
nigs von Juda. 2 Kön. 23, 30.‏ 


- 2 Chton. 36, 1, wofür auch main“ 


1% אאא‎ : \ 
יהואש‎ m. 1) Sohn des Ahasja, 


König von Juda. 2 Kön. ,פג‎ ı, 
14, 15, wofür auch יואש‎ 11,2. 
189, 20. 2) Sohn des Joahas, 
König von Israel, =. Kön. ı3, 
10-- 95. Statt dessen auch י1אש‎ 
.א‎ 2.9. 222.90. Weahr- 
scheinlich: Gott: schenkt, von 


donavie,‏ )3 .8.7 אוש 


. 





\ \ . 
הי | 1568 וה‎ 
. י‎ . \ . / 
| David. 2 Sam. 13,3.f, '5( ein יהושוע‎ und יהושע‎ m. (Jehova's 
Rechbabit, von welchem das Ge Hülfe, vgl. (אבישוע , אלישוע‎ 
, lübde der Rechabiter. 9 HKön. 10% 1; Diener und Watffenträger Mo- 
15. Jer. 35,9 9.22% se’s, hierauf sein Nachfelger und 
| ur Anführer der Israeliten, ein Sohn 
971? und יוכתן‎ m. (Jebova' gibt) | ’ 
7 Sohn den aul, on durch des Nun, ₪ Mos. 17, 9. 24, 135. 
: Er bießs zuvor הושע‎ 4 105. 3 


ineheroischeFreundschaft gegen 4 
David. Sam. 13— 31. 2) Sohn 16. S. auch vw a) Sam. 6, 

. Abjathars. 2 Sam. 15, 27. 56. 14. + 3) tadtpraiect unter 
Josia. 2 Kön. 23, 8. 4) Hoher- 


..ı Kön. 1, 42. 4% 3) Sohn des | priester nach dem Exil. Zach. 3, 


. Schaga, Krieger des David, 2Sam. = 
23, 8 ı Chron, 11, 54. Diese _ ל - ל שי‎ 1 eb 
" ggerden abwechselnd ın3in? und mW), 1.505. 100 7 8 FOR 


DaB m. (Jehova richtet) ı)Sohn | 
Asa’s, König von 1008 .eKön. ss, 
ג4‎ -- 51. Vgl. das Wb.. 2) (.anz- 


nat gemarint. Den ersteren Na- 
/ men ausschlielslich führen ı) ein 
„ Götsenpriester. Richt. ı8, 30. 


ler des David, 2 Sam. 8, 16. 20, 
£4. 3) einer von den Amtleuten 
Salomo’s, ג‎ Kön. 4, 17. 4) Vater 


25. 4) 2 Chron. ı7, ®&. 


" a) Sohn des Simea. 3 Sam. gı, 81. 
1 Chron. 20, 7. 27, 32. 5) ı Chr, 
275 











‚des Königs Jehu. g Kön. 9, 2. ı4 


m. (er preiset Gott) |‏ יהללאפ 
Chron.‏ ג )2 .9 ,29 Chron.‏ 8 )2 
16 )4 


5) 851 des Zedehia. Jer. 37, 
15. 20. 38, 26. 6) Neh. ı2, ı$. 


81 .5 יוסף Form für‏ .6814 יהי 
und hier für: Israel. S, das‏ ,6 
und unten 81%‏ , 377 ,5 .לעי 
f j | .‏ 
Chron. 8,36, wofür ANY m. (Tehova ist Vater) ı) Feld-‏ ג m.‏ ירז עודוה 
stebt. Die Bedeutun err Davids, Sohn der Zeruja.‏ יערה 4% 9 | 
.22 א ו r‏ , + ל 5 '-א 5 0 ist undeutlic.‏ ערה von‏ 
. , . , / 
Neh. 7, ıı. |‏ .9 ,8 


m. (Jehova ist Bruder?)‏ יואר 
Sokn des Asaph, Canszier des‏ (1 
.+ ,36 165% .18 ,0ג Hiskia. 9 Kön.‏ 
Chron. 6, 6. 2 Chron. 29, 12.‏ 1 )2 
Chron. 26, 4. 4) Sohn des‏ ג (5 

. Joachas, Canzler Josia. 
2 Chron. 54, 8. * | 


/.Mutter des Königs Ams-‏ יהוערן 

‚"zia e Kön. ı4, 2 (wo das hethib 
יהועהין‎ liest). 2 Chron. 25, 1. 

..Wenn das 3 radical ist, so wäre 
der Sinn: Jehova ist lieblich. 


| יהוצרק‎ und ייַצְרָק‎ m. (Jehova ist 
./ gerecht) Vater des Hohenpriesters 

: Josua. Hagg. 1, 12. Esra 3, 2% 
8. 5, 2. Neh. ı2, 26. 


m. (Jebova ist‘ erhaben)‏ יהלרם 

- 5 . 

ı) König von Juda, Sohn des 
Josaphat. 2 Kön. 8,. 16 — 24. 
8) Kohn des Ahab, König von 
- Israel. ' 2 Kön. 3. Beyde wer- 

den auch יַרֶם‎ geschrieben. יְהוָרֶם‎ 

allein. 5) 2 Chron. 27, 8. 


(Jehova’s Eid) Toch-‏ , יְהושבע 
ter des Königs Joram, Weib des‏ 
Priesters Jojada. 2 Kön..ı2, 2,‏ ' 
.גג ,22 Ohron.‏ 2 והושבעה wofür‏ 

1 


TINT .ג‎ mem, ferner 1( ev... 
nn, König von Israel. S. 1239. 
5( 2 Chron. 34, 8. 


m. (Jehova Gott) 2) der‏ יראל 
Prophet, Sohn des Bethuel. Joel‏ 
ı.. Griech. ’Ioya, Apostelgesch.‏ ,ג 
ı6. 2)ältester Sohn des da‏ ,2 
ג ,6 muel ı Sam. 8, 2. ı Chren.‏ 
wofür V. 5 er steht, '5) Sohn‏ 
des Königs Usia oder Asarja.‏ 
Chron. 6, 2ı. 2 Chron. 29, ı8,‏ ג 
ge-‏ שאול 9 ,6 Chron.‏ ג welcher‏ 


° 


on 


m. (Taube) Name des. be- . 


-ין 


IBM . das Wb, 5. 376. 
„AM. aan 


NN 8. ,יה!אש‎ aulserdem 1( Vater ורנ‎ 


יד 


kannten Propheten, Sohn . des 
Amittai. Jon. ı, ı. 2 Kön. 14, 25. 
LXX. "lovas. 


2 5. nJiny,außserdem ausschliels- 
lich so geschrieben ı) Sohn des 
Jadai ı Chron, 9, 38. 2) Jerem. 
40,8. 3) Esıa 8, 6. 4) 0ג\‎ 15. 
5). Nehem. ı2, .גג‎ 6) V.ı4. ,' 


2 m. 1) jüngster Sohn des Jacob, 
nachmals erster Beamter am Hufe 
des Pharao in Ägypten. ג‎ 
eine doppelte‘ 


Mr 


“1269 


. 


יוסף. 


‚30, 23. 24 wir 


| Etymologie davon gegeben, von 


,יש er nimmt hinweg, und‏ יאסף 

Nur He letztere 
kann aber für richtig erkaunt wer- 
den, wie aus der Form יהוסף‎ Pe 
8:, 6 erhellt. 

Nach ג‎ Mos. 48, 5 adoptirte 
Jacob die beyden Söhne des Jo- 
seph , Ephraim und Manasse, 
welcheinun nach Ausschluls des 
Stammes Levi die Zahl der zwölf 
Patriarchen und Stämme voll mach- 
ten. Jos. 17, 14 ff. Hieraus er- 


klärt sich der Ausdruck nat» na 
| Haus Josephs, und יוסף‎ über- 


- 


haupt. Er 65ממ265610‎ 8( die 
beyden Söhne Joseph’s, Ephraim 
und Manasse,. und die von ih« 
nen abstammenden Stämme. Jos. 
17, :7. 18, 5. Richt. ı, 23. 
55. 2 Sam. ı9, 21. x Kön. ıı, 
50. ‚Statt dessen auch צני י!סף‎ 
Jos.: 14, 4. 2( zu den Zei- 
ten des .getheilien, Reichs, wo 


- er fügt hinzu, 


- 


. ‚Ephraim : der Hauptstamm des 


Zehnstämmereichs wurde, steht 
Joseph für Ephraim und 
dieses für: das Reich Israel, im 
Gegensatz von Juda. Ps. 78, 67. 
Esech. 37, 17 — ı9 (wo der 
Chaldäer: Joseph, quae est. tribus 


יף 4 


nannt wird. 4) Mehrere andere an u .יהוכל‎ 


“an folgenden Stellen ג‎ Chron. 4, 

‚35. 5, 4. 8.1% 7,5 ,וג‎ 6 
15, 7. 11. 95, 8 86,99. 27, 20. 
Esra 10, 43. Neh. 11,9. 


des Gideon. Richt. 6, ıı. 2) ı Kön. 
22, 26. 2Chron. 18, 25. 3) ı Chr. 
12,35. 4) 4, 22%. | 

MIT m. (erwird gebracht) Sohn 
066 Lamech. 1 Mos. 4, .גפ‎ 


"AT. (Jebova schenkt ₪ = a. 
arm) 1( ein Levit unter His- 
kis. 8 Chron. 31, 13. 35, 9 
2) ein anderer nach dem Exil. 
Esra 8, 33. 20, 23. Nehem, 8, 7- 
ı1, 16. 3) Esra ı0, 22. 

"DON m. (Jehova gedenkt) Mörder 
des Joas 2 Kön, ı2, 22, wofür 
2Chron. 24, 26 131 steht, w.m.n. 
no, 4. " ‘ | 

m.‏ ווחא 
יחה Im Chald. ist‏ .45 ,11 )2 
beschleunigen.‏ 


) 


ı) x Chron. 8, 16. 
Aph. 


IM m. s. unim, ferner ı) zwey 
> Krieger des David. ı Chron. ı2, 
4.12. 2) Sohn des Königs Josia. 
ג‎ Chron. 3, 15. 3) 5, 55. 4) Sohn 
des Karesh '2 Kön, 25,23. Jerem, 
4a, 8. 5) S. des Eljoenai ג‎ Chron. 
3, 24. 6) 5. des Hakatan. Esra 
\ 8 , 4. - . \ \ 
יוירע‎ m. (Jehova weils, 8. v..a. 
yasin’) 1( Neh. 3, 6. 2) Neh. 
. 18, 10. 22. 15, 28 09 


יהויכין .5 יויבין 
8% והווקים m. )₪ v. a.‏ יונקים. 


wird aufrichten) Nehb. ı2, ı0 
19. 20. 


NUT m. mn, aulserdem 
Neh. ı2, 5 Sohn des Zacharia. 


j a), f. (Jehova’s Ruhm) Weib 


des Amram, aus dem Stamme - 


Levi. 5 108, 6, 90. 4 Mos.26,59» 


% 








m‏ 0 .רל 
hron. 4. :‏ „ "וז ‚Ephraim ) Obad. 16 ( wo Jacob‏ 
wahrscheinlich insbesondere für „ma nd 5%‏ 
Juda steht, s. unten) Zach. ı0, mon, m. ı! Chron. 11, 46. Stw.‏ 
Auch 8 San. 10, 20 | wahrsch. ,. _ donauvit.‏ — .6 
einer‏ (ג ( יהושפט m. (s. v.a.‏ יל שק zu‏ אשי ‚Können,‏ ו „Kön.‏ 2 
no. 1, ‚hieher gezogen werden, , "7. : AR, |‏ 
wiewol damals das Reich noch 7°” en Kriegern rien 3 Chr‏ 
Chrom. 15, 84.‏ ג )2 .45 - nicht getheilt war, denn diese‏ 
Historiker tragen öfters den spä-, on) m. (Jehova ist vollkommen)‏ 
tern Sprachgebrauch in frühere ,1( jüngster Sohn des Gideon‏ 

‚Zeiten über. Vgl. aan 5. 371, Richt. 9 5- 7- 2) Sobn des Asarja, 

- €) für: beyde Reiche sogammen, Königv.Juda, 2 Kön. 15, 32 — 38. 
syn. zit hu ah. Zu den $. 377 ל‎ 1 Chron. 2, 7. 

. angeführten Stellen füge mannoch הזאל‎  : : 

Amos 6,6. @) Sohn des Asaph. - „: m im Cherhib bay a Chr. 
ı Chron. 25, 9.9. 3) Neh. 18, . 12,5. Stw. fi invertit, wilivendit 
14 4) Esra 10, a » . 5 / invertit, wilipend | 

MENT" m. (Jehova füge hinsu) 

j / 108 0 20, | 


Aa m. ‚Esra 10, 25. Es scheint 
zusammenges. aus mı.nıy adspergü 

Jehova.‏ 631 .= .1 ו 

Chrom‏ : (זיז glänzt, s.‏ ז6 ) m. (wahrsch. für nyıyis 7'7' m,‏ יוְעְאלת 

“erhilft) ı Chron, 18,7 27, 31.0 | 


WU m. (Ichova ist Zeuge) Neb. INN m. ı Chron. 8, 18. Stw. 
11, 7. .- : . br 06. וֶלָה‎ wahrsch. 8. v. a, .זלל‎ 
MEI m. (Jehova ist die Hülfe) איה ; י זְְיָהו‎ 
ג‎ Chron. ıe, 6. a יזררז‎ 7. 
רע‎ 1}, m. mit dem Art. nyten ı Chr. 
u m. ( Jehova versammelt!) 27,8 8. v. a. אזֶרְהי‎ 
(ג‎ Chron, 7,8 ₪ 27, 88 NIIT? m. (Jebova geht auf, steigt 
והצק .+ יוצְרק ו‎ .- | glänzend empor ) 1 ג‎ Chron. 7, 
יוקים‎ m. 1 Chron, 4, ze. Es ist 3, s.mny. 2) Deh. 12, 42. 
- 'chald. Form des -Fur. Hiph, von NIIT. m. ( Gott wird serstreuen, 
,קוש‎ wie הוכיש‎ von ₪13, הורים‎ vgl. ור‎ Zach. :0,.9( 1( prophet. 
, von, | | | Name des Sohnes vönHosea, Hos. 
. "ה ו בי | שירח"‎ 
PM m. .מסזפ ג‎ 5, 13. Es ist m m. (seine Vereinigung) ı Chr. 
gleichs. Patron. mit chald. Form 9 4 | 
von יוּרָה‎ (er lehre).. | יחריאל‎ m. (Vereinigung Gottes) 
ורֶם‎ m. (icbora ist erhahen)” _* Chron- 5, 24. 
5 Sam. 8, ıo Sahn des. Thoi, arm? m. (Jehova freuet sich) 
Königs von Hamath, wofür in © ı) ג‎ Chron. 24,20. 2) 29,30. | 


he telle = Chren. - 10 Men: m. (Gott schaut) 1( ג‎ Chr. 


0 19: 4. 8) 16,6. 53) 23, 19. 24, 
RNION (es wird erwiedert die 23. 4) 2 י 24 ,20 ו‎ 5) Kara 
Gnade) ג‎ Chron. 3, 20. 8, 5. 
NIEN ₪ (Jehoya läfst wohnen) יחָזית‎ m. (Jehova sehant) 120 ı0, 
ג‎ Chron. 4,35. ne Ä 


ג 


mn 407 1978 ימ‎ 
צאר‎ N m. (Gott theilt) Sohn des 


Naphthali. a Mos. 46, 24, wofür 
ı Chron. 7, 15 bass 'steht. 


SID m. Cf. von nz, wiennk fem. , 
' von nn?) 0/0 
2) 6,5 28.. 3( 20. BAR 


:( 1 Chron. 4: 2. 
4) ₪ Chron, 84, 19. | 


Mos, -‏ ג m, Sohn des Ismsel‏ יסור 


95, 15. 1 Ghron. ,ג‎ 31. Dah. 


für dessen Nachkommen, die Itu-\ = 


es Jordan wohnenden 


räer, weiche ı Chron. 5, ı9. 20 
und kriegfübrend: mit den drey 
jenseit . 

Stämmen und ihnen 'benachbart 
vorkommen. Dieses stimmt über- 
ein mit der Lage von Ituräa 
(Luc, 3, 1(, einem gebirgi- 


' gen Landstriche, welcher Syrien 


von der angränzenden arabischen 
Wüste trennt. 5. Reland’s Palü- 
stina 9; 106. Cellarü not. orb. 
antig. lib. Hi, 5. 528. Mannert's 
Geagraphie der Griechen und Rö- 
mer Tb, 6. $. 194. 


m (er befestigt, gründet)‏ יכן 


ı) Sohn des Simeon 1 Mos. 46, 
ı0, wofür in 6065 86 
ג‎ Chron..4, 24 311: steht. 2) Neh. 
21, ıe. 1 Chron. 9, 10. 3) 1 Chr. 
24, 17. 4) Nom. propr. einer der 
beyden Säulen, welche vor dem 


N 


pany Gottstärkt‏ אל m. (Für‏ יִחַזקאל 
wie aba 2 Mos. 23, 5 für 42%)‏ 


ı) Name des ‚bekannten Prophe- - 


ten, Sohn des Busi. Exech. ,ג‎ 9. 
94, 24. LXX. 1,009, 0 
Sır. 49, 8 al. 10. 7 18. 
vg). mepın, napını Yulg, Ezechias. 
Luth. Hesekiel ‚nach dem Grie- 
chischen. Unter dem Namen 
"Elexisros kommt beym Clem. Alex. 
.(Sırom. 1, 5. 344 Sylb.) und Eu- 
sebius (Praep. evang. 20. 29) ein 
jüdischer Tragödiendichter vor, 
über dessen Identität mit unserm 
Propheten aber schwerlich die 
Frage seyn kann. 2) ı Chron. 
BA, 16. 


MIND) m. (Jehova stärkt) 1)s. via. 
napın Hiskia, König von Juda, 
יע‎ m.n. '2) Esra 2, 16, Wofür 
auch napın ‚Neh. 7, 21, 20, 18. 


WRPTMN (dass.) m. 2 Chron. 28,12. 


Chron. 9, ı2. Stw.‏ ג m.‏ יה:רת 
chald, zurückkehren, wovon‏ 0+ 
dieses Fut. paragog, Hiph. seyn‏ 
kann,, |‏ 

(s.v. a. das folg. mit chald,‏ יחוָאל 


Form) m. 2 (:hron. 89, ı4 im 
Chethib, s. das folg, no. 4. 


men: m, (es 1056 Gott) ı) ı Chr. "Tempel standen, - ı Kön. 7, 21. 


15, 18. 16, 5. 23, 6. 29,8. "No. . Mos. 
wofür Hay (es lebe Jehova ) vo 5 no a das Fatron כל‎ 0 
15, 24. 2) 27,32. 5( Sohn des ’ 


/ 
ma und ana» / 7160078 ver- 
mag) Nutter des Königs Asaraa, 
9 Kön. 15, 2. 2 Chron, 826, 3. 
יהויָכין .6 יְכְנְיְרּ, וכניה‎ . 
ns m. ‘(er übernachtet) 1 Chron. 
4,17% | 
"כל‎ m. Sohn des Simeon ı Vos, 
10. 2 Mos. 6, 15, wofür 


Königs Josaphat. 8 Chron. sı, 2. 
4) 9 Chron. 29, 14 (im Kri). 

51, 1ı35.. 5) 35, 8. 6) einige 
andere, an folgenden Stellen Esra 
8,9. 50, 2. 21. 26. Das Patron. 
auf ג --י‎ Chron. 56, 4 


Ana. m. (für אל‎ bs hbarıe auf 
Gott) Sohn des Sebulon. ı 10104. + 
46, 14. Das Patron. auf - 4 
26, 26. 


En m. ı Chron, 7, 2. Gleichs. 
Patron. mit chald. Form von non» , 0 
(d. i, fur. von חמה‎ == on 26118 MOON f. Tochter des 1105 Hiob 
seyn.) | | DE 42, ı4, wozu liromeyer (de או‎ 


46 
auch נמואל‎ 4 Mos. 56, 12. 
ı Chron. 4, 24: . Näch Simonis 
für יָמוּל אל‎ circumcidie Deus. 


\ 





ץע 


m. 2 Chron. 9, 6. Wahr |‏ ועזאל 
ıyı reconditus‏ אל scheinlich für‏ 
a Deo, von an = )59 asservavii,‏ 


recondidit. Denselben Sınn hat 
יעיאל‎ 1( Stammfürst der -6לגו\[‎ 
niten 1 Chron. 5, 7. 2) ein Le- 
vit, Sobn des Matthanja. 15, 18. 
21. 16, 5. 59 Chron. ₪0, 14. 
3) 9% Chron. 35, 9. 4) Esra 0 
45. Im Chethib ,יעואל‎ im Kri 
יעיאל‎ steht für folgende Personen 
ı) Erbauer von Gibeon, ı Chron. 
9.35. 2) einer von den Krieger 
Davids, ,וג‎ 44. 3) Schreiber des 
Königs Ussia. 9 Chron. 26, .גו‎ 
4) 9 Chron. 29, ı5. 5) Esra 8, ı3. 


Ham m. (Gott tröstet, von 4/5 


“ trösten) 1 Chron. 15, 8, wofür 
V. 20 bung. 


TIP] m. (Jehova tröstet) ג‎ Chron. 
24, 20. 27. 


ya |‏ ₪ יעיאל 
m. ı Chton, 5, 13. Vgl. py.‏ ועכן 


f: (Gems) Weib des Heber,‏ וער 
des Keniten. Richt, 4, 7. 8.‏ 
9 .5.6.24 


m. (Gems) Esra‏ יעַלא PN und‏ לוז 
Neh, 7, 58- "‏ .56 ,2 


m. (er ist verborgen) Sohn‏ יעלֶם 
des Esau. ı 7108 36, 5. +.‏ 
Chron, 1, 55. .‏ 1 


Chron. 5, ı8. Eig. Patron,‏ ג m.‏ יעכי 
mit chald. Form von 39° (Absicht), |‏ = 


KB m. (er räth, chald. Fus. von 
ג (עוץ‎ Chron. 8, 0. . 


UP ₪ (er versammelt, chald. 
Form des Fut, von wıy) ı) Sohn 
des Esau 110106. 36, ı8. ו‎ Chron. 
1,35, wofür ג יעיש‎ Mos, 36, 5. 
24 im Chetbib. 23) ג‎ Chron. 7, 

10. 3) 8, 39. 4) 83, 10. 5) Sohn 

des Rehabeam. 2 Chron, ,גג‎ 19. 


/ 
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יס 


linguae ₪787. 5. 990( passend An 


Tanbe vergleicht. 


TON m. (rechte Seite) | ı) Sobn 


des Simeon. ı Mos.. 46, ı0. 
ג‎ Chron. 4, 824. 2) ı Chron. ₪ 
. 27. 3) Nehem. 8,7. Vonno, ı 
das Patron. am: 4 Mos. 26, ı2. 


das wb. S.387..‏ .4 ומיני 


nn“ und hm m. (er erfüllt) Ve. 
ter des Propheten Micha. ı Kön. . 


28, 8. 9. 5 Chron. 18, 8. 


Ey) m, (er läfst herrschen) Stamm- j 


fürst der Simeoniter ג‎ Chron. 
4, 54- 

TED m. (Glück s. v. a, das arab. 
iu)  1( Sohn des Ascher. 
1 Mos. 46, 17. 4 Mos. 26, 44. 


Chron, 7, 30. 2) 8 Chron.‏ ג 
Al, 4 ,‏ - 
Chron.‏ ג (er hält zurück)‏ ימכע 
39 ,7 


er ist wider-‏ ימרה m. (für‏ ימרת 

_ spenstig, vgl. Zeph. 5, ı) ı Chr. 
7, 30 

Schwester desLot. ı Mos.‏ ] וסכת 
Das Stw. no» (2 6‏ .29 ,גג 

> 30, 32) viell. 5. v. a. 903, סוף‎ 
gielsen, salben. | 


IMEDO m, (Jehova stützt) 2 Chr. 
31, 13. | Ä 


m. ı Chron. 4, 9. 10. Der Con-‏ יעב) 
leitet es vermöge einer‏ %מ6גק61 , 
Versetzung der Buchstaben von‏ 
Schmerz leiden ab, für xy»,‏ עצב 
aber auch ohne jene Transposition‏ 
ist eine Ableitung von Y2Y con-‏ 
fusus fuie, erubuit oder ) 5‏ 
ippus fuit möglich. :‏ ‚ 


II m. 9 Chron. 9, 29 im Kri, 


wofür das Chethib יעדי‎ 8% 
‚Name desselben Propheten, wel- 
eber sonst 17%, ער1א‎ 


. 


יצ 
welcher.97, sı alaSohn des Abwer‏ 


vorkommt, ‘ 00 +0 ' 
mh m. (Jehova befteyet) 1 Chr. 
8,25 | u 
SD) m. (glänzend) 1) König der 
‚ canaanitischen Stadt Lachisch, 
Jos. 10, 3. 2) Sohn des David. 
. 2 Sam, 5, 165. 2 Chron 3, 7. 
14, 6. | 0 
ey) m. (er rettet) ג‎ Chi0m.?7, 
38. 33. Das Patron, auf »__Jos. 
16, 3 nn 


MEN m. (er wird weggeräums,) 


ı) Vater des-Caleb. 4 105. 6. 
14, 6.. 54. 19 u, 8. w. 2) גג‎ 


7, 38 | 


NEN m. (fürn fur. Hiph. von פה‎ 
. weit, ausgebreitet seyn) Sohn das 
Noah ג‎ 2106. 5, 32. 7, 134 9 
ı8 f., welcher 10,2 —5 als 
Stammvater der im Westen und 

. Norden von Palästina zerstreu- 
ten Völker genannt wird. Sein 

: bedeutsamer Name (Ausbreitung, 
. Zerstrenung ) erlaubt bey ihm 
eben so wenig, als bey seilen 
Brüdern nv und'on aneine histq- 
rische Person zu denken. Der 
Collectivnsme der übrigen zer- 
streuten Völker wurde zu einet 
mythbischen Person umgeschaffen, 
wie derselbe Fall bey den. grie- 
chischen Namen Hellen, Aedlus, 
Dorus, Ion, Achaeus u. 5. w. seyn 
Vgl. de-Wette Kritik der 
ieränlitischen Geschichte Th. 1 
5.79. LXX. ’Inped. Vulg. Japhet. 


MEN m. (er öffnet) ein Richter in 
Israel, der nach einem Gelübde 
dem Jehova seine Tochter opferte. 
Richt. .גג‎ 19. 1 Sam. ı2, ıı. 
Griech. "LQIe, א9קו"‎ Vulg. 
Jephtha. | | 


| יצהר‎ m. (öl) Sohn des Kehath. 
ועשיאל‎ m. (Gott macht) einer- 
von den Kriegern Davids. ı Chr. - 


2 Mos. 6, ı& 4 Mos. 3, 19. 
16, 1. Das Patron. auf »— 4 Mos. 
5, י‎ j \ 


2 


si . 


m. ;(Fersenhalter, "Hinter- 


Sp“ 


Jister, vgl. ı Mes. 25, 26. 27,36. | 


1105. 19, 4) sweyter Sohn des 
Isaac, Stammvater der Israeliten. 
ג‎ Mos. 85 — 50. Spy» אֶלהי‎ der 
Gott Jacob’s, Jehova. 168. 5, 3: 
Ps. 2o,2u:.s, w. Dah. äpyı בית‎ 
und biols apy» für: das israeli- 
tische Volk, die Israeliten s. v. a.- 
Yan, aber nar.in den poetischen 
Büchern und den Propheten, wo 5 
sehr häufig mit ישרְאל‎ im Paraslel- 
Jismus steht, Vgl. עש1‎ . Die zahlrei- 
chen Stellen s. in Lankisch Concor- 
danzu.d. W.Jacob. In den histor!- 
schen Schriften steht nur bw". 
Zaweilen ist auch das ganze Volk 
wiederum als Eine Person gedacht 
. ₪ B. Jes. 41. 43. 44. 45 u. 5: W. 
Verbältnifsmäßsig sehr selten steht 
es für das Reich Israel, ım Ge- 
gensatz von Juda 5.12. Hos. 18,3, 
oder, wie Israel auch in den spä- 
tera Schriften vorkommt (vgl. 
5. 4153), für das Reich 8 
Obad. 18. — .In der Stelle Hos. 
20, 11, wo Israel, Juda und Jacob 
unterschieden sind, umfalst wahr- 
scheinlich das letztere das ganze 
Volk, wenn anders nicht die Un- 
terscheidung mehr inden Worten, 
als in der Sache liegt. Griech, 
Taxuß, wovon ’laxwßes im N. T. = 


- 


MPN m. (sv. a, das vor.) | 


Chron, 4, 36.‏ ג 
שו .= ילק 


m. 5 Chron. 90, 5 im Kri, wo-‏ יעיר 


für das Chethib .יעור‎ In der Pa- 
ralleistelle 2 Sam, 81, ı9 steht 
יערי ארגיםס‎ ( siluae textorum). | 

MIN m. (in den Wald) ג‎ Chron. 
9, 49, vgl nımim. 


m. Esra 10, 37. Im Chethib‏ יעשי 


Eig. Patron. mit chald. Form‏ .יע שו 
.יתשה von‏ 


21,47, wahrscheinlich derselbe, 





Ps. 35, ı), und denn istes 





יר 


(errichtetanf) ı) a Chron,‏ יש יקי 
.ג ,94 )2 .39 ,8. 
m. (Jchova demüthigt, von‏ 
Chron.‏ ג oppressü) ı)‏ ו a‏ 
6 ,3 )8 .2 ,2 
m. (er demüthigt das Volk)‏ יקמעם 
Sohn Hebrons. ı Chron. 23, 19‏ 
.403 .9 השפ Vgl‏ .23 ,24 
m. (Jchora sieht) Jer. 37,‏ וראית 
.4 .13 
m. Hos. 5, 13. 10, 6 in der‏ - 


Verbindung מל ירב‎ von dem 
Könige von Ässyrien, Oben 


r 


S. 407 ist dieses mit J. D. Michae- 


lis ( Supplemm. 5. 1154) als Ad- 
jectiv aufgefalst: der ‚grofse Kö- 
nig; aber wenn a. diese Bedeu- 
tung hätte, würde man den dop- 
pelten Artikel erwarten müssen, 
הירב‎ „bon , wie הְגַדול.‎ when. 
Besser leitet man 88 mit den. äl- 
tern Interpreten von רִיב‎ ab (wie 
a, 
entweder: Gegner, feindlicher 
König (an welchen sich zu wen- 
den, um so thörichter war), oder: 
| Rächer, für ל1‎ su se der 


seine Sache führe. Symm. 2 
,)מז)אאן‎ Vulg. ultor. Chald. qui 
:חס‎ ‚ut uleiscatur wos. Der Art 


kel fehlt, weil es als ( significan- 
tes) Nom. propr. construirt ist. 


, WEN m. (für hya 319» יו‎ Baal streite, 
s. Richt. 6, 32) "Name des Gideon, 
welchen er von Richt. 6, 52 an 
beständig führt, wofür nen m. 

‘(der Götzestreite) 8 Sam. 11 , 21, 


näch einer Ärt von Übersetzung. 
. LXX, 100. ‚vgl. ma איש-‎ 
- und אשבעל‎ 


m. (lies: Jarobeam, des‏ ררבעמ 
).3% עם Volkes wird viel, für‏ 
Sohn des Nebath , erster Kö-‏ )» 
des Zehnstämmereiches , Ur-‏ 

des Kälberdienstes in Israel‏ ל 
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Mon! 


ätbiop. Conj. IP”. constimit 


78! m. (erlacht,- ‚vgl. i Mos, 17, 
' 17. 19( Sohn des Abraham und 


. der Sara. ג‎ Mos. גפ‎ — 28. Sel- 
tener wird es ישחק‎ geschrieben 
(von pn lachen) Ps. ’105, 9. 


Jer. 35, 26. Amgs 7,9. An der 


| letatern Stelle stebt es in Paralle- 


ı Jismus und syn, mit Israel % 


. 2 ‘ יזע‎ Amel. Arab, 
«us 6 4 \ 
sul. | 
En 
TEN . צחר‎ no. =. 


m. (Gebild) Sohn des Naph- "‏ יצל 
Chron.‏ ג .84 ,46 Mos.‏ ג 'thali.‏ . 
Mos.‏ יצרי Daa Patron. ist‏ .15 ,9 . 
Den letstern Namen‏ .49 ,96 


führt auch ein Sohn des Jeduthun - 


ı Chron. 85, 11, wofür Ev 3 


m. Vater des Agar. Sprüchw.‏ וקו 


50,.1. - Stw. (9 V. verehren, - 


Gott fürchten, fromm seyn,‏ .זו 


ER 
2 . ב‎ 

. pragmium) .ı Chron. 4, 16- Vgl 

.5 5 יקטאל - 


m. ) praemiun Dei, von 


5 m. (gr ist verkleinert worden) 
ein Semit, Sohn des Eber ı Mos. 
...20, 25.26, von welchem V.26-30 
viele Völkerschaften des glückli- 
chen Arabien abgeleitet werden, 
; Der Araber hat hier \ש‎ 


ünd dieser istauch nach den arabi- 
schen Schriftstellern der Stammva- 
ter vieler ainseloen arabischen Völ- 
|. ker. Srhade nur, dals sich schwer 


hestimmen lälst, in wiefern diese - 


arabischen Traditionen rein oder 
von den jüdischen. Nachrichten 
abhängig sind. 5. Bucharti Phaleg 
kb. 11], cap. 15. FPocockü Spec. 
kist, Arabum 5. 32 — 86. Assemani 
.-  Biblieheca Oriem. T. IL P, II. 
> 6.535 86 LXX. :את‎ 7 
Jectan. Josephus: 'Isuxrus. 


m 1075 , יש‎ | 
שת ל ימיו‎ nm ד‎ 
ebenfalls König von Israel. 8 Kön. 
140,39 ] אצ‎ * 1 / ‚und nem m. (Erhöhungen) 1 Ehron, 
a . וע‎ Josep us beydes 2 
> mit der וש‎ er. Syr. רישת םת‎ , (Vorhänge), weib des 
Arsb,' Pitt ri ירמת‎ m. (Erhebungen) ı) ג‎ Chi. 


8, 34. 6 Esra ג (3. .96 ,סג‎ 
4) 1 Chraon. 93,.23, wofür ירקמ‎ 
24 50. 6) 25, 89, wofür ירטו‎ 
V.4 .9( Esra 10, 29 im. Ghethib. 
Das Kri bat nio: 


NN m. (Patron. von BY, wolkr) 


. Esra 10, 57. 
MET und יִרְמִיָהוּ‎ (für ירמה יהי‎ 
. Jehova wirft = ₪ "Bi 
oder auch: stellt, stellt 084, nach 
dem Chald.) -s) der bekannte 
Prophet, Sohn des Hiskja. Jer. 
2,1 97, 1 Dan.y, 2 u.4 w! 


1% וו‎ FT 
ו‎ Ara. &)-3..Chron. ג‎ - 


5( Schi ervater ‚des Königs | 
| Joahas. 2 Kön. 23, 51, waähr- 
scheirlich auch ‚Jerem. 35, 3. 
‚&) ı Chron. 5, 24. 5) ı2, 4 
. 6) ı2, 20. 7) Neh..1o, 3. 12, =. 
19. Für m 4—7 kommt nur die 
Form 191: vor, 


MON 54. .יצחק‎ 
רשימ‎ m. m. (Gott setzt) ı. Chron. 


לי 


e ל‎ (Gotteskämpfer) 8 4 5 | 
Zu bemerken ist jedoch, 

euch seit der Beylegung- ג‎ | 
Namens 1 100. 58, 99 der ältens 
Jacob immer npch ‚gehauher 
vorkommt. DerFall ist also nicht, 
wie bey Abraham und. Sars, 
dagegen ist 15:86 ‚herzschend 
als Name .des Volkes, Jacob ₪ 
Names der Person. 


EN 4. das Wb, 5. 15. 


) sieht, für ישב בשבת‎ m (in Ruhe wohnend) 
יבאגתז‎ ( 1 Chran. 23, 19. 2 23. 


Krieger "Davids . 2 Sam. 23, 8, 
wofür in 065 6 .ישבעם‎ 


"צד ו 


m. (er wird bemitleidet) 


(Gegner) ı) Sohn des - 


Nusn s. byaın. | 
un m. (Herabsteigen) (ג‎ ı 5 


5, 15. 1 Chron. ,ג‎ 8. ₪ 1 Chron. 


4, 8 
AN m (eve nn} Mond) 
1 Chron, 5 14. 


NUM? und nem f (Besitz) 
Mutter des Königs Jotham. 2 Chr. 
27, 1. 2 Kön. 5, 33: 

un? 


) Vater des Elkana. ı Sam. 1, .ג‎ 


+ Chron. 6, 19.19. 2) ג‎ Chron, < 
9, 12. 3) 27, 28. 4)2 Chron, 
25, 1.. 5) Neh. .פג,גג‎ Ö)drey 


| Benjaginiten, ג‎ Chron. 8, 7. 
9, 12,7. 


Ina? m. (Gott erbarmt sich) 
1( ג‎ Chron. 2, 9. 25. 26. 42. 
8) 24,89. 3). Jer. 3 96. Von 
no. ı das Patron. auf 3— ı Sam. 
27, 10. 30, 29. 


AN: m. Name sines "Agypischen 
Knechtes, welcher aus dam Kop- 
tischen, nicht mit Simonis, aus 
dem Hebröischen, erklärt. werden 

. muls. ג‎ Chron. 2, 54. 5 
LXKX, gans ahweichund” ל‎ 
“nur.ed. Ald. hat ’Ieug 


EN, m. (für וראואל‎ Got sicht) 


ı Chron. 9,2 
ירים‎ ₪ 
Simeon, vgl. יכין‎ 8( Esre 8, 6 
N m. Ca. v. .ג‎ das vor. mit der 
chald. „Adjectivendung) ı Chron, 


12, 6 
FEN und ירהו‎ 


!. ל 


26, 31. 


יש 


18, 1. 10. 26. Fur 
andere Personen, aber nur in 


: > 7 $ehriften nach dem Eyil (ג‎ Neh. 
MAIN m, (erlobt) ı Chron. 4, 17. . 


5, 19, viell derselbe, weicher 
‚7, 11. Esra 2, 6 genannt wird. 
2) als Name dreyer Leeviten. 
2 Chroa. 3ı, 15. Esra 2, 4 
8,33. Neh. 7,43. 8, 7. 9,4. 5 

20, 10. ı2, 8 24. Die LAT, 
schreiben beydes, יהושע‎ und ישוע‎ 
’Iyceis, und dieses letztere "gibt 
Tborsetzung 


des N. T. durch Saas, Da der 


Name aus einer Zusammensichung 
'entstauden ist (wie.2. B. Hans 
aus Johannes), so kann eigentlich 
von der Etymologie desselben nur 
mittelbar «die Rede seyn, doch 


‚kann e gewissermalsen als Masc. 
, von nyıwy Heil genommen wer- 
, den. 
. Sylbe in» in» finder sich übrigens | 
| aulser diesem Werte nicht. Im 


* Arab. lautet der Name 


Von No. ı. das für Jesus Christus aber steht im 


Die Zusammenziehung der 
62% 


Coran an 5. Marraccius ad | 
Alcor. p. 89. refut. ‘no, IIl und 


 J.D. Michadlis Supplemm. 5. 7. 


Sam,‏ ג m. Vater des David,‏ ישו 


16,ıf. Dab. ג,גג 65 נוע ישי‎ | 
der Stamm Isai’s-für: Davids, 4 


. שרְש ישי‎ V, 10. die Wurzel Isai’s, 


d.i.der Abkömmling Davids, der 
Messias. ° LXX. אזון'‎ ebenso 
‚Matih. ı, 5. Fulg. 15 Syr. | 
wa], Arab. א‎ Diese ara- 
: mäischartige Schreibert אישי‎ ist 
auch im Hebräischen, S. d. Art. 


m, -CJehova teihet, v von nu?)‏ יכ 


ג ı Chron. 7, 3. 2) Esre‏ ער 
swey andre Leviten‏ )3 .531 
Chron. 83, 20. 24, 51.‏ 2 
‘a Chrom‏ יש:הה Verschieden ist‏ . 
| .6 , ג 


. 7% 39. 


"wiederum die syn 


276 


% 


יש 


m, (der Vater sitst, wohnt)‏ ר לבתב 
Chron. 24, 15.‏ 1 . 


om כ שבי‎ m, (reddit panem, a1 


„trans. genommen) ı Chron. 4, 22. 


sein Sitz ın Nob) 2 Sam.‏ ישבי בב 
ישבי בגנב ı6 im Chethib, und‏ ,51 "' 


(ein 5. in N.) ebend. im Krı, . 


Name eines Giganten. | 


m. (das Volk kehrt zu-‏ נשבעם 
rück) 1 Chron. 12, 12. 27,8‏ “ 


S. n2a2 aun. 


m. (er verlälst) Sobn des‏ ושבכ 
Abraham und der Ketura. ı Mos.‏ : 
,ג ı Chron.‏ .95,2 


| לשבקשת‎ ‚m. (viell, für בקשה‎ aus 
‚ habitans in duro) Sohn des an 
1 כ‎ 25, 4: 24. 


m. (er kehrt zurück) 1( Sohn‏ ישים 
“des Issaschar. 4 Mos. 26, 24.‏ 
ı Cbron. 7, ı im Kr. Vol. si»‏ 
Esra 10, 29.‏ )2 
Patron. 4 Mos, 2.2.0.‏ 


m. (er ist gleich, ähnlich .‏ ירז 
uva nnd) "Sohn des Ascher.‏ 
Mos. 46, ı7.‏ ג 


m. (gleiche. Patron. des vor.)‏ ישור 
Sohn Ges Ascher, Bruder des‏ 0 
vor. ı Mos. 46, 17. ı Chron. 7,‏ 
5 ג Sohn des Saul.‏ )2 .30 


14, 49. 


renien m. (für mı nes Jebova - : » 


beugt) ı Chron. 4, 36. 


m. Dieses ist ein späterer‏ ישוע 
nach dem Exil gebräuchlich ge-‏ 

-.. wordener Name für den früheren 
ניהושע‎ daher steht es 1( für den 
Feld dherrn Josua. Nebem. 8, 7. 

2) für den Hohenpriester dieses 
Namens, welcher beym Zacharia 


durchgehends . Yin geschrieben . 


wird. Esra 2, 2: 3, 8. Nehem, 


0 


. (Verwaistheit) ג‎ Chbron, ' 


ו 


I 
\ 
ית‎ 


8, 7. 3) +. 19. ₪2 Nehem. 


11,7. 


\ .NDON m.. (er ragt, w; na) 


2 Chron. 8, 16; 


DEN m m 1 Chron. 8, 28, 
Bm schälen, kobeln. 


m. (Geradheit, Rechtschaffen-‏ י שר 


- heit) ı Ohron, 14, 18. 


na m, gerade ist Go) 
1 Chron. 25, 14, 8. 5. ִשִרְמּלָה‎ 


mes s. $. 42ı. 


TOM? m 
11 46. 


URN m, (Gott schenket, dinger, 
vgl. aan no. I) ı.Chron. 26, 2. 


m. (Überrest ,. Überfufs )‏ יתר 

’ 2) dohn des Gideon. Richt. 8, 20. 
8) ג‎ Chron, 2, 32. 3) 4, .לג‎ 
4) 7, 4 wefür nm V. 37. 
5) Schwiegervater des PR, 
sonst יחר1‎ u. aytn. 5 Mos. 4 
6) Vater des Amasa ג‎ Könt,e 
32. 1 Chron. 2, ı7, wofür Kan 
5 Sam, ,7ג‎ 25. Das Patron. ins 
9 Sam. 23, 38. ג‎ Chron. 2, 53. 


? MN" m. (sein Überflufs) Schwie- 


gervater des Mose, sonst ın" und 


Mos. 3, 1‏ 2 הונב 


\. m. (überlüfsig) 2) ג‎ = 
56, 26. ı Chron. ,ג‎ 41. 2) ı Chr. 
7,57, = NN} no. 4 


DyAn? m. ) des, Volkes) 
2 "Sam. 3,5. ג‎ Chron, 3, 3. 


IPy 


m. m. Fürst der Idumäer. ג‎ 
36, 40. ı Chron. ı, 51. Simonis 
erklärt os für das Fem. von ns 
28905 , für nınn. 


N 
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. 7-0 יש‎ 
RENTEN .א‎ ( Alter, 8... ישיש‎ mit 
der Adjectivendung ג (-י‎ Chron. - 
5 , 14. 
ישמָא.‎ m. ı Chron. 4,3. Stw. Gy 
hoch seyn. _ 


(Gott erbört) ı) Sohn‏ רשמעאל 
des Abrabam und der Hagar...‏ 


5. das Wb. 5 428. 9) Sohn des 
Nethanje, welcher sich gegen den 
chaldäischen Statthalter Gedalja 
verschwor und ihn tödtete, Jer. 


"40.41. 3) ג‎ Chron 8, 38. 9, 44. 
4) 2 Chron, 25, 1. 5) Esra 10, 22. 


m. Jehova erhört) ı Chr.‏ יְשְמַעיֶת 


"4. 4. 7619001606 ist at 
1 Chron. 27, 19. 


‚m. (gleichs. Patron, von‏ ישמרו 
er bewacht) ı Chron. 8, 6.‏ ישמר 


m. (schlafend) 2 Sam. 23, 32,‏ ישן 
wofür in der Parallelstelle 1 Chr.‏ 
aun.‏ 11,34 


Chron,‏ ג (ג m, (mein Heil)‏ ישעי 
.45 .20 ,4 )85 .5,24 )2 .31 ,2 


uw Ah m. (Heil Jehova’s, von 
| יע‎ "und 37%) 1( der Prophet, 


ein Sohn des Amoz.. 2 ’Kön. ı9, 
50 16 .ג ,ג‎ LXX. Hosias 
Vulg. Isaias. Syr. Arab. sel, 
wc, 


ai. Die deutsche Schreibart : 


Esaia läfst sich nicht aus dem 
‘Griechischen (denn | hiernach 
mülste es Hesaia heifsen), aber 
allenfalls aus der syr. und arab. 
Form rechtfertigen, aber weshalb? 
da man viel genauer und richtiger 


der hebräischen Orth 
io t. 2) Sohn des Jedut un. 
.תסזם‎ 25, 3. 15. 3) 26, 25. 


Den leichbedeutenden Namen 


nah führen mehrere andere Per- 


sonen ı) ג‎ Chron. 5, 91. 2) Esra 
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0 


m. Eara 10,35,‏ בלוהף im Kri‏ כלנחי 
Stw.'ny3. Ueber die von Simonis‏ 
ir‏ == הד angenömmene Form‏ 
/ ' .אוזי den-Art.‏ .8 


MD m. ) הפס‎ , Verbehmach- 
tea) Sohn des Elimelech. Ruth. 
1,8. 4,9. .- Ä 
ברכל"‎ m. (gleiche. Inf. absol. von 
, בלכל‎ unterhalten Name eines 
weisen Esrachiten, 1 Hön. 5, .גג‎ 
1 Chron. 2, 6. | 
כלל‎ m. Eara 10,30: Im Chald. ist 
“bus das Gänze, | 
2103 m. Sohn.des Barsillai' 9 Sam. 
19, 38. 39. Jer. 4ı, 27 (wo das 
66215 an185 liest), Auch כמהן‎ 
a Sam. ı9, 41,5tw.md3Jschufschten. 
MI. ya 
23 m. Neh. 9,4. Stw. כנן‎ decken, 
schützen, dab. mein Schutz, oder 
mein Schützer. 


> 72 m. (Jchowe schützt) vor 


nehmer Levit 2 Chron, 31; ı2. 13. 
35, 9. ImChethib: ınıy215. Das 
 unveränderte Kamets hält Simonis 

für einen Arabismus nach der 

Sten Conj, Verschieden ise 
317027 m. (dass.) ebenf, ein vor 

nehmer Levit. ı Chron. 15, 22. 
> 26, 29, auch 9333 16, 27.“ 
1922 m. (s. das Wb. 5, 462). 

Chron.‏ ג m. (nach Canaan) ı)‏ כנענת 
x Kön. 2s, 11. 9 Chron,‏ )2 .7,10 
.10 ,18 
(Hoffnung od. Thorheit) m.‏ בסרנן . 
| 0 ° .1ב ,34 Mos.‏ 4 
m. (Cherub) Esra a, 59.‏ כרוב 

0 .61 ,7 .פס 
m. Verschnittener des Abas-‏ כּרבס 

veros. 12004. 1, 20. Im Pers. ist 


yes 2 Adler, - 


9 ב‎ Bündel und "nv = 


m. König von Elam,‏ כררלעמר 

Zeitgenosse des Abraham. ג‎ 
14, 1. 9. LXX. XodoAAuyapıop. 

-Vulg. Kodorlagomor. In den semit, 
Sprachen‘ bietet sich als Ftymo- 
5 


- 
ı 
. 
. 


logie 
dass, 


/ 


OD m. ) Äthiopien ) Ps. 7,1 ein 
> Behjatwinit am Hofe 064 Saul. 


m. (Äthiopier) Vater des‏ כרעור 
.ג Propheten Zephanja, Zeph, ı,‏ 


m. König von- Me‏ כושן רשועתים 
sopotamien, weichem die Israe--‏ 
"Jiten dienstbar waren. Richt. 3, 8‏ 

. 10, Eine etymologisehe Deu- 
tung ist schwierig; 1413 kömmt 
Hab. 3, 7 für: Aethiopien vor, 
und ר'‎ ist:. doppelte Bosheit, 


MT f (meine Lüge) 
eines 'midianitischen Fürsten. 

. Mos. 25, 16: 18. 

Neh, 3,‏ (:6ג56 m. (jeder‏ בל דחוא 
,11 .15 

ana m. Sohn Davids 2 Sam. 5, 3. 
Man ninimt es für zusammenge- 
setzt aus 35 ‚und )שק :אב‎ 
pater. / 


22 m, (s. v9 בלב‎ Hund, oder 
לכש‎ die Hundswuth habend) 


'ı) Sohn des Jepbunne, Gefährte 
des Josua. 4 108. 13,7. 24, 6 2 
Jos. 15, 14- Für dessen Nach- 


chter 


4 


- kommen ı Sam. 30, 14. Da. 


Paıron. "243 5.499. 2) ı Chron. 
2, 18. 29, wofür כלוּבי‎ V. 9: 
5) 2, 50. 7 | 
I =) m. (Korb, Käfich) 3) ı Chron, 
4,11. 8) 27, 26. 


ה כְלֶב s.‏ כלוּבי 


- 


ה 


weder das שו‎ als servil-genpntmen 
werden, wie vielleicht 800 in 
רריוש‎ , Oder. es ist abgekürzt aus 
כורשיד‎ (vgl. die Analogien bey 
Reland deveterrlingua Pers. (. 103). 
Auf keinen Fall muls man -ש‎ auf 
die griechische Endung.» zurück« 
führen wollen, da- die Hebräer 
das Wort unmittelbar, nicht erst 
durch die Griechen, von den Per 
. sern. erbielten. 5. Simonis Ono«- 
mast. V. T. 5. 589. Reland de vet, 
lingua Pers. 6. 57. Den Beynsineh 


führt auch ein späterer per-. 


sicher König Bahram, ₪ 8 
Tarich, S. 183. . 
NUN m. einer von den 7 Fürsten 
Persiens. Estb. ,ג‎ 14. Vielk. 
leuchtend, von ur Licht. 
כשר‎ m. ein Sohn des Nahor, Br» 
derssohn des Abraham. ı Mos. 22, 
22. Esist deutlich, dals die Er- 
wähnung dieses Namens, so wie 
mehrerer anderer in diesen Versen, 
eine völkerhistorische Tendenz 
babe, und der Verf. wollte ibn 
offenbar als Stammvater der פכשרים‎ 
der Chaldäer angesehn wissen, 
Vgl. dasu Vater’s Commentar ,ג‎ 
‚den Pentateuch 5. 24. | 
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emein. 


Dr m. (mein Weinberg) ı) Sohn 


des Ruben. ı 1105 46, 9. 2 05 
6, 14. 2) Vater des Achan. Jos. 


7, 1. ג‎ Chron. 2, 7. Das Parron, י‎ 


von no, ג‎ ist gleichlautend. 4 Mos. 
26 , 6. / 4 / , 


n2 m, ב‎ Mos. 56, 26. ı Chron. ı, 
41. Im Chald ist כרן‎ selbst, ım 
Areb. „I Laute, Harfe, 


| auch Nom, propr. von Städten. 


m. Cyrus,. König von Per-‏ פרש 
sin. 8 Chron, 36, 22. 27%‏ 
Esra 1, 7- 8. 3,7 4, 3.5. 5, 1‏ 
Jes. 44, 28. 45, 1. Dan. ı,‏ .3 ,6 
ı, Das entsprechende‏ ,10 .29 ,21.8 
Kögor (welchen Namen oder viel-‏ 
mehr Titel er aber erst bey‏ 
seiner Thronbesteigung annahu,‏ 
denn vorher hiefs er Aeradatus,‏ 
s. Straßo 5, 1060) wird a‏ 
von den Griechen durch: Sonne‏ 
erklärt (s. Ctesiss beym Plut.‏ 

* Artaxerxes Opp. I. 5. 1012. He 
sychius und’ Erym. Magn. ud. W.), 
und mit Recht, da noch im heu- 
e..., 
| - א‎ 
die Sonne bedeutet. Bey der he- 
bräischen Form muls dann ent» 


--- 6 2 
tigen Persischen pe“ 


. 


m.‏ לבנת 


וד 7+ 


7, 48 

m. (meinem Sohne, oder‏ לבני 
לבנה v. 8. 7335 Storax, oder als‏ .8 
Weilse) Sohn des Gerson. 2 Mos.‏ 
ı8.. Das Patron.‏ ,3 .2108 4 .17 ,6 
ist gleichlautend 4 Mos, 5, 21. '‏ 
.58 ,26 


(Mond) Esra 9, 45. Neh; 


drücken, betrüben. 


(der‏ הלוחש mit dem Art.‏ לוחש 
Flästerer oder Beschwörer). Neh.‏ 
ı2. 10, 25/ Mehrere Nomina‏ ,5 
proprta mit dem Artikel sind unter‏ 
nynp nachgewiesen,‏ 


שי 


m.-(nicht mein Volk) pro-‏ רא- עמי 
 phetischer Name des Sohnes von‏ - 
Hosea. Hos. 1,9.‏ 

TO רא‎ f. (Unbegnadigte)\symb, 
- Name der Tochter des 110868. 
,ג‎ 6. 8. 2, 85. 


N? f. ältere_Tochter des Laban, 
Man kann als 
למר.‎ m, 1 Chron. 4, 2. Arab, Ag. 


ı Mos. 29, ı6. 
masc. לאה‎ ermüdet denken (wie 
nn»), davon nah die ermüdete, 


m. (Deo) 4 Mos. 3,24‏ לאל 


>» m. (weils) Sohn des Bethuel, 
bey welchem Jacob eine Zeitlang 
lebte, ı 1104. 24,29. 50. 31. 


לג 


50 מג‎ 
or m. _ (Hille) Bruderssohn 86% Sprüchwörter ihm unter seinem 
Abraham. .ג‎ Mos. 11,27. 15, ג‎ 0. wahren Namen zugeschrieben 


werden ? Es mag ein unbekannter 
König eines kleinen benachbarten 
Stammes oder Landes gewesen 
Die otymolo ische Bedeu- 
eo (לאל .[קץ)‎ 


seyn, 
tung von לְמואל‎ ist! 


10, 1 0 Aus blatschänderischer 
Umarmung Lot’s und seiner Töch- _ 
ter wurden nach ı 4. 9 die . 


- und ebenso kann למצאל‎ genommen 


- Ammoniter und Moabiter erzeugt, 
für diese steht daher: Kinder 
Lot's. 5 Mos. 2, 9. Ps. 83, 9. 








werden, vgl. מו‎ für סו‎ 9 Mos. 
15, 5. 

m 1( Sohn des Metbusael.‏ למ 
Mos. 4, 18— 24. Die Araber‏ ג 
nennen ihn es, auch: 0,‏ 


8. Hottingeri hist. orient. 5. + 
2) Sohn des Methusalah, Vater 
des Noah. ג‎ Mos. 5, 25 — 31. 


Stw. Baur, kosten, züngeln, 
3 .. u 7 
לערה‎ m. ı Chron. 4, ar. Arab. 


Ar in Ordnung erhalten, zurück- 
balten. 


re m. (s. das vor.) ı) ג‎ Chron. 
7,.26. 2) 23,7. 26, 21. | 


pn m. (dass) Sohn des Seir. 
"1 Mos. 56, 20, 29. ג‎ Chron. 1,38. 


om m, (mein Brot) Bruder des 
Goliath, . ebenfalls von riesen- . 

4. artiger Grölse, ı Chron. 20, 5. 

| Inder Parallelstelle 2 Sam. 2a, 19 
beilst or ebenfalls ,ליה‎ 


m. (Löwe) ı'Sam. 56, 44.‏ לישי 
.לוש .2Sam.3, 16. Im .Chethib‏ 


m, Sprüchw. 31, 4 und‏ למואל 
V. ı Name eines unbe-‏ למואל 
kannten Königs, von welchem‏ " 
oder für welchen dieSprüchw. 5ı,‏ 
befindlichen Königsmoral‏ 9 — 2 
enthaltenden Gnomen aufgesetat‏ 
sind, Aüs V.4 wird es deutlich,:‏ 
zum Worte gehöre,‏ ל dals das‏ 
und nicht etwa nota auctoris 807.‏ * 
Die ältern Ausleger halten es, wie‏ > 
abnp, für einen fingirten Namen‏ 
des Salomo, aber wozu hier den‏ 
fingirten Namen, da die übrigen‏ 


. 


.ץ .8 


m. (Fackeln) Ehegatte der‏ לפירות 
Debora, Richt, 4,4.‏ 


m. (meine Lehre) ı Chron‏ לקחי 
יי :29 ,7 


= 


“NAD m. , (des Anserlesene, Beste) von m. (Versammler, von vn 
einer von den Kriegern Davids.  congregavit) Esra 8, 30. Wegen 

. ג‎ Chron. 1, 38. der vorher ehenden Städtenamen 
ist es jedoch beynahe wahrschein- 
מבני‎ m. 6, .סבכי‎ licher ebenfalls für einen Orts» 
| namen zu nehmen. 
מבצר‎ m. (Vestung) Fürst der Ida. 


mäer, 1/1108. 36,42. 


m. (Anunehmlichkeit oder‏ מבשם 
Wohlgeruch) ı) Sohn des Is-‏ 
Mos, 85, 15. 2) a Chron.‏ ג mael.‏ 
.96 ,4 


m. (Gabe Gottes} Fürst‏ מגדיאל 
der Edomiten. ı Mos. 56, 43.‏ 
5% ,ג Chron.‏ 1 


m. Neh. 10, 21, welches‏ מִנָפִי עש 
man für eine Person hält mit‏ 
מגביש 


mw 
מזה‎ m. Sohn des Reguel. ג‎ Mat. 
76 13. 17, ı Chron, ,ג‎ 57. Arab. 


/ 
== van saugen, 


m. 1 Mos. 4,‏ מחניאל und‏ מחויָאל 
Wahrsch.” "Schlag Gottes.‏ .18 
nm.‏ אל Hand, und‏ אל für‏ 


MIND m, (Gesichte, Visionen) 
ג‎ Chron. 25, 4. 30. , 


m, Esra 5, 52. Neh. 7, 54.‏ פִרִירָא 
Im Syr. ist V 20,30 Verein«‏ 
gung, Verbindung von ,+ vor‏ 
einigen,‏ 

Kön. -‏ ג (Reigentans)‏ . ₪ מחול 

(Krankheit) ı) f. 4 Mos.‏ מחלז 


26, 35; 27, .ג‎ Jos ı7, 3 
8).ı ‚Chron. 7, 18, ungewißs ob 
m. od fem. 


Sohn des Elime- =‏ - 2 מחלון 
lech Ruth 1,2.4,9 '‏ 


m. (dass.) ı) Sohn des Me-‏ מחלו 
zayı, 2 Mos. 6, 19. 4 Mas. 3, 2‏ 
Chron. 23, 25. 24, 30.‏ ג )2 


Tochter des Ismael,‏ )1 לת 
Mos. 98, 9..‏ 1 .גה a‏ 
Gemahlinn des Rehabeam. '‏ )2 
Wenn auf die‏ .18 ,גג Chron.‏ 9 
durch Kamez‏ מ Punctation des‏ “ 


Rücksicht zu nehmen ist, soist _. 


das מ‎ als radical zu fassen, und 
dann ist das Stw. חמל = מחל‎ 
gütig seyn, schonen. 


MOM m. (Zuflucht od. Zuflucht 
'Jehova’s 0. i. bey Jehova) Jer. 
59, 19. 51, 59. 


m. (Auserwählter von a‏ מחיר 
na) ı Chron. 4, ıı,‏ == 


m, ein Levit, Sohn des Ama-‏ מחת 
eai. 1 Chzon. 6, 20. 2 Chron. 29,‏ 
Val. nionn. Es‏ .33 ,31 .18 
scheint abgekürzt aus nnnn (wie‏ 
ann "Kohl.‏ = (מְעָלֶה. yyo für‏ 
pfanne.‏ 
Mmmm‏ 
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hart, 


unbillig behandeln, עש.‎ Sieben- | 
gestirn,. Motte, was abor keinen 


\> מ‎ 
מגביש‎ ₪... Die Etymologie 
ist dunkel. \t> wäre: 


- 


Sinn gibt. 


m. Sohn des Abraham und- der‏ כרן 
Ketura, Bruder des Midian. ı Mos.‏ 
Ohron. 2, 5.‏ ג .2 ,25 


.הִפִרְחָא , מרתא 


MID m. Verschnittener des Ahas- 
veros. Esth. ı, ı0. Ist das Wort 
chaldäischen Ursprungs, so ist 8 
Part. Hoph. von ואמן‎ und es finden 
sich mehrere Namen persischer 
Beamten, die deutlich semiti- 
sches Ursprungs sind z.B. wrchn. 
Dach. könnte auch ein persisches 


Wort sum Grunde liegen, web 


ches mit leichter Veränderung 
chaldaisirt wurde; dieses war 


vielleicht טש‎ der Gast. 


(Gott macht es’ gut,‏ מחיטבאל 
ı) m.‏ (מיטים אל chald. Form für‏ 

> 6. 6, 10, .2) f. Weib des Ha- 
dar, eines Königs der Edomiten. 
ı Mos, 36, 39. ı Chron. - 50. 


TR m. (Lob Gottes) 1) Sohn . 


des Kainan, 
1 Chron. ı, 2. 


MM m. (ann Eile, mit der Ad- 
jectivendung (--י‎ Krieger Davids, 
2 Sam. 23, 28. ג‎ Chron, 11 , 30. 


Mos. 5, 12.‏ ג 
Neh. 1‏ )2 


27, 5 
מוליר‎ m. (Erzeuger) ג‎ Chron. 
2, 29. 
NYO m. (Ausgang) 1( ג‎ Chron. 
8, 36. 9, 42. 2) 2,46. 


WM m. (mein Weichen) Sohn des 
Meriri. 5 Mos. 6, ı9. 4 Mos. 3, 
20, auch משי‎ ı Chron, 6, 4. 
Gleichlautend “ist das Patron, 
4 Mos. 3, 5. 26, 68. | 





ag ' - מל‎ 


7, sach מיכה‎ 2 Chron. 18, 4 
und מיכהף‎ V. 8 im Chethitb. 
3) Jer. 36, .גג‎ ı3. 


f. (kleiner Bach) Tochter‏ יכל 
Sau.‏ ג des Saul, Weib Davids.‏ 
Sam. 6, 16 A.‏ 2 .# 11 ,19 .49 ,14 


TOD m. (von der Rechten) 
1( ג‎ Chron. 24, 9. 2) Eara 0 
25. Neh. ,סג‎ 8. ı2,'5, wofür 
מניָמין‎ 12,17. 41. 


m. 1 Chron. 8, 9. Stw.‏ מישא 
weichen.”‏ מוש 


(wer ist wie Gott? aus‏ .מז מישאר 

und bu) 2( 5 Mos. 6,‏ ,ש. ,מ" 
2)-Gefährte‏ .4 ,0ג Mos.‏ 3 .98 
ı7,‏ ,פ .6 ,ג des Daniel. Dan.‏ 
welcher auf chaldäisch nun ge-‏ 
nannt wurde. 3) Neh, 8, 4.‏ 


m. Gefährte des Daniel,‏ כמישף. 


.. מישְאל‎ no. 2. Dan. 1, 7. 2, 49. 
5, 19: Lorsbach- erklärt es aus 
dem pers. al. je hospes regis. 


FUND m. (Errettung) König der 
Moabiter. 2 Kön. 5, 4 Ver 
schieden ist vun Sohn des Caleb, 
ı Chron. 2, 49. _ 


220 m. Stammfürst der Gaditer. 
1 Chron. 15, 13. Stw. ככן‎ syr. 
umgeben, מוג‎ Talmud. zsusammen- 
bin en, ְ 


m. (Verkaufter) 1( Sobn‏ מכיר 
des Manage, Vater des Gilead.‏ 
Mose. 50, 23. 4 Mos. 87, ı.‏ 1 . 
Jos. 13, 31. ı7, 1. Dah. poet.‏ 
für: Manasse und die Manassitean.‏ 
Richt, 5, 15. 2) Sohn des Am.‏ 
miel, 2 Sam. 9, 4. 5. ı7, 27.‏ 
Mos. 56, 09.‏ 4 מכירי Das Paıron.‏ 


1229: m. ‚Esra 10, 40. Viell 
für 12933 קאף מה‎ sicut liberalis? 


“SD m: (mein Eigenthum, von 
422) ג‎ Chron. 9,8. ' 


, 


m. (angelicus oder angelus‏ מלאבי 
meus ( Name des letsten der klei-‏ 
ג ,ג nen Propheten. Malach,.‏ 


- 


ו 


om, 


Mon. 56,‏ ג (fortstofsend ) f‏ ססרר 
Ä‏ .50 ,ג Chron.‏ 1 .39" 


DO m. patron. von einem\unbe- 


kannten Nom. propr. ג .מטר‎ Sam. 


10, 21. 


m. (Goldwasser) -ı Mos.‏ כ זב 


36, 39. 1 Chron. ı, 650, 0-0 


m. (viel, Liebe, von 78‏ מיר" 
.27 .26 , גג 108 4 lieben)‏ 


u‏ ימי 2 ,8 מוכת 


m. (wer ist wie Gott?)‏ מיכָאל 
ı) einer von den Engelfürsten od.‏ 


Erzengeln, Vertreter desjüdischen . 


Volkes vor Jehova’s Thron. Dan. 
10, 13. 21, 12, 1. Griech. אמאו‎ 
Apoc. 19, 7. 2) Vater des Omri. 
ג‎ Chron. 27, ı8. 3) Sobn des 
Königs Josap!:at. 2 Chron. ,גפ‎ 2. 
‚4) Verschiedene andere Personen 
an folgenden Stellen. 4 Mos. ı3, 
13. ג‎ Chron. 5, 13. 14. 6, 25. 
-. 5 16. 19, 20. Esra 8, 8. 


MID m. (Druck, Sinken von מו‎ 
= 220) ı) Name des Propheten, 

- Micha ı, ı. Beym Jer. 26, ı8 
steht im Chethib ,מִיכיה‎ und bier- 

' nach haben die LXX. durchgehend 
Mixeias. 9) 2 Chron. 34, 20, Wo» 


für ehenfalls 2 Kön. 89, 19 .מִיכַיָה‎ ' 


3) und 4) 6. anı3 m no. .ג‎ ₪. 


מיכה.5 (1 m. (Druck Jehova’s)‏ מיכית 
ein Levit vom Stanı-‏ )2 .2.8 .קת 
me Asaph’s. Neh. ı2, 35, auch‏ 
5)Neb. ı2, 4.‏ .17.22 ,11 מִיכא 


(dass) 1) m. Oberster‏ כיכוהב 
unter Josaphbat. 2 Chron, ı7, 7.‏ 
f. Gemahlinn des Rehabeam‏ )2 
וגג Chron, ı3, 2, sonst napPn‏ 2 
Kön. ı5, 2.‏ 1 .20 


m. (wahräch. für em).‏ מיכותל 


3) ein Götzendiener vom Stamme 
Ephraim, auch .מיכה‎ Richt. 17, 
ג‎ f. 2) ein Prophet, Sohn des 
Jimla ג‎ Kön.2e, 8. 2 Chron. ı8, 





un 


SUN. ı Chron, 8, 33. 9,39 
und מלכישוע‎ ı Sam. 14, 49. 31, ' 
2 (König der Hülfe, sv, a. 
מלכי ושעה‎ ( Sohn des Saul. 


m. (König Gottes) ı 04.‏ מרכיאל 
Chron. 7, 3ı.. Griech,‏ ג .17 ,46 
Judith 6, 16. Das Patron.‏ אוש; יוא 
.45 ,16 .105 4 -י ‚auf‏ 


maın und מַלְכַלה%‎ m, (König 16- 
hova’s) Name mehrerer zum 1 
nur einmal vorkommender Per- 
sonen. ı) Esra ,0ג‎ 31. Nehem, 
5, 11. 2) בא‎ 8,4 100 3, 
3) mehrerer anderer, von denen 
es zum Theil zweifelhaft ist, ob 

. 816 dieselben Personen mit no; ,ג‎ 
9 und unter sich sind. 8 Chron, 
10, 12. 25, 9. Esra 10,825. Neh. 
5, 14. 51. 18, 42. Jer. 38,6. - 


m. (König der Höhe)‏ מדבירם 
Chron. 5, 18. _ | ;‏ 1 
m. (ihr König oder : großer‏ מלכם 
מלף und‏ מלכם .= .צ .8 König)‏ 
Götze der Ammoniter und Moa-‏ 
6 ,ג Zeph.‏ .3 .ג ,49 biter. Jer.‏ 
וג Chron. 20, 9. Amos‏ ג (nicht‏ 
Mit Unrecht hat mau es an‏ .)15 
diesen Stellen als Appellstivun‏ 
מלכם (ihr König) .nehmen oder‏ 
punctiren wollen. Dafs  םכלמ ein‏ 
sonst vorkommender Personen-‏ 
Chron. 8,‏ 1 אגנף name sey, erhellt‏ 
wo Schaharaim einen seiner‏ ,9 
in Moab gebohrnen Söhne (viell.‏ 
nennt,‏ מְלָכם ( von diesem Götzen‏ 


2 | ב‎ 
מלכת‎ mit dem Art. naht f. (die 


, 


Herrscherinn) Schwester des Gi- 
lead. ג‎ Chron. 7, 8. 
מל יִ‎ m. 6. ı2, 56. Stw. Sun: 


reden, 


Dan.‏ הִפְלְצר m. mit dem Art.‏ מְלצר 
Schaffner, oixoreuos am‏ 16 .11 ,ג 
chaldäjschen Hofe. Lorsbach‏ 
(Archiv für morgenländ. Littera-‏ 
tur Th. ₪. 5. 248) erklärt es‏ 
5 ₪ ₪ > 


= 


| 2283 


wornach auch 


מל 


- LXX in der Überschrift ו‎ 
Vulg, Malachias. Im Texte der 
LXX. selbst steht aber &yyaos 
als Appellativ, 
Clemens Alex. und andere griechi- 
sche Kirchenväter ihn zuweilen 
"Ayyı%os nennen. Eine andere 
seltsame ‚Meinung, die sich schon 
im Targ. des Jonathan findet, geht 
dahin, dafs Maleachi lediglich 
ein symbolischer Name des Esra 
467, der hier Götterbote d.i. Pra- 
pbet genannt werde. S. darüber 
Simonis Onomast. Y. 1. S. 29ß. 
Carpzovii Introductio in V. T. P. 1 
5 455. | | 


m m. ı) 1 '‘Chron. 6, 29. 


2) Neh: 10, 5. 18, 9, wofür מלוּכי‎ 
19, 14 im Chethib. Das Kri hat 
aber .מליכּ‎ 3) 2 andere Personen. 
Esra 10, 29. 32. Neh. ı0, 8. 
Das Stw. ist bekannt; diese Form 
aber komnrt als Appellativ nicht 


vor, wenn man nicht „asıo 
Rathgeber vergleichen will. 


das vor.‏ .8 מַלִיכגּ und‏ מלוכי 


nom m. (Rettung Jehova’s) Neh, 
5, 7. 


m. (König) Sohn des Micha.‏ מלף' 
Chron. 8, 35. 9,41. Mit dem‏ ג 
Art, „b03 Name zweyer od. dreyer‏ 
versöhiedener Personen. 1 Kön.‏ 
Jer. 36, 26. 38, 6. Meh-‏ .26 ,22 
rere Beyspiele von Personennanıen‏ 
mit dem Art, 4. unter nynb.‏ 


s. das WL. 5. 602.‏ מכךף 


MIO f. (nach dem Chald. Rath), 


Tochter des Haran, Weib Na- 
bors, ג‎ Mos. ,גג‎ 29. 22, 20. 


m. (König der Gerech-‏ מלבו -צרק 
tigkeit) Fiönig von Salem, Prie-‏ 
ster des Jehova. 1 Mos. 14, 8.‏ 
Ps. 110, 4. -LXX. MaAxınsöin‏ 
ו Hebr: 7, ı.‏ 














„2 


m. ( Schmuck ( Esra 10, 34-‏ מערי 


m.’ (Schmuck [ ehova’s)‏ מערות 
(Fest‏ מוַעויָה Neh. ı2, 5, wofür‏ 
Jebova’s) V. 17.‏ 


TIYD m. (das Drücken, Zerdrücken) 
‚Vater des Achis, Königs der Pri- 
lister. 1 Sam. 27, 2. Vgl. nayr 
no. 1. 


nn m. (Wohnung) ı Chran. 2, 45. 
 Versehieden ist oısıym Esrae 2, 50. 
Nehem. 7, 52. 


m ( meine Wohnungen)‏ מעונתי 
Chron, 4, 14.‏ 1 

m. (Trost Jebo-‏ מעויהו und‏ מעזות 
va’s, von 872 ) 1 Chron. 24, 8.‏ 

| Neb. 10, 9. 

BD m, Neh, ı2, 56. Stw. מוע‎ 


syr. quellen. 


.= צ.:.א (das Drücken) ı)‏ מִעבָה 
Kön, 2, 59. 1 Chron.‏ ג מעוף 
.108 ג (9 .16 ,27 .43 ,11 
Hier ist das‘ Gens: zweifel-‏ .84 
haft. Als Fem. kommt es vor‏ 
ı) für die Gemahlin des Rehs-‏ 
HKön.‏ ג beam und Mutter des Abia.‏ 
Chron. za, 20.‏ 2 .13 .10 .2 ,15 
welcbe 8 Chron. 13, 8‏ ,81 
anızın heilst. 2) Schwester des‏ 
Chron.‏ ג )3 .3 ,3 .מוג5 2 Absalom.‏ 
.16 .15 ,7 )4 .2,48 


m. (Zom, wie das arab.‏ מע 


., % 2 
Chron. 2, 27.‏ ג ( מבי ) 

m. (meine Thaten) ı Chron.‏ מעשי 
| ' .18 ,9 


m. (Werk Je-‏ מעשיהו und‏ ימעשיוז 
hova’s) gemeinschaftlicher Name‏ . 
vieler verschiedener Personen‏ 
im folgenden Stellen: Jer. 21, ı,‏ > 
vgl. 37, 5; ferner 29, 21. 25‏ 
ı Chron. 15, ı8. 20.‏ .4 ,35 
ı2. 828,7.‏ ,86 .ג ,23 Chron,‏ 2 
Esra 10, ı8. 21. 22. 30.‏ .0 ,34 
Neh. 5, 93. 8, 4 0. 10, 26.‏ 
/ .7 .5 וגו | 


ו 
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מל > 


. © : ₪ ג. 
durch das pers. 9 praefects‏ " 


s. thesauri (vgl. den Art.‏ :וק 


Nebucadnezar), und es wäre bier- 


nach sehr, möglich, dafs es ein 
 Appellativum wäre. Wenigstens 
, liegt wohl bey der Setzung des 
Artikels die Rücksicht auf die Be- 


“ deutung des Wortes sum Grunde. 


6. 5 2. קהְלֶה‎ 
מלתי‎ 2 (ich besohneide, od. ich 
“ rede) 1 Cbron. 25, 4 26. 
‚OD m. einer von den 7 Fürsten 

am Hofe des Ahasveros. Esth. וג‎ 

14. 16. 21, und מומכן‎ V.ı6 im 
 Chetbib. Man vergleicht das 
-- arab. können,,mögen. = 


s. das Wb.‏ ממרא 


nn m. (Ruhe) Vater des Simson, 
Richt, 15 N 8 5 י‎ 


CNN m. (Tröster) König von 


Israel, 2 Kön. 15, 17 — 22. LXX, | 


WVulg. Manahem.‏ באוי" 
m. fi Mos. 56, 23. 1 Chron.‏ מנחת 


1,40. א .ל‎ schenken. 
OD 5. yom. 


NO m. (der vergessen macht, 

vgl. 1 Moe. 41, (ג5‎ ı) Sohn des 
Joseph, welchen sein Grolavater 
Jacob nachmals adoptirte, und 
nebst seinem Bruder Ephraim 
gleichen Antheil mit seinen eige- 
nen Söhnen am Lande Canaan 
verlieh. ı Mos. 48, ג‎ 8. Das 

. Gebiet des Stauimes lag zur Hülfte 
jenseit, zur Hälfte ‘disseit des 
Jordan, s..Jas..ı7, 8 Das 
Patron. ist Wan 4 Mob. 4, 43. 
Griech. 4/9709... 2) Richt. ג‎ 
50 im Chethib. 3) Sohn des 

> Hiskia, König von Juda. 2 Kön, 
21, 2 —ı8. 4) Esra 10, 30. 
5) V. 53. 


| OD m. (Zahl) Esra 2, 2, wo- 
für nyaon Neh, 7,7. Be 








מ* י 
muthHich hatte 1066621‏ .. 
wie Esther, einen persischen‏ ,80 . 
Namen angenommen, wenigstens‏ 
ist die "Übereinstimmung mit‏ 
den vorangehenden Königs-' und‏ 
Götzennamen Merodach, Mardoc,‏ 
Mordacus zu auffallend, und in‏ 


ע 5 2 6 


allen diesen das persische 0-5 


demin. von - Mann kaum zu 


60 
verkennen, PER ist: ein 
| . Ef” 


Mann, der seine Frau Preils gibt, 
such: Pädersstiee Nach dem 


" ,06 9 
. Arab, wäre 5 / pulcher et 
pinguis adolescens, von or. 


m. (Abfall zum Baal)‏ מרי בער 
Sohn des Jonathan ı Chron. 9,‏ 
Im Aufange des Verses heilst‏ .40 
\-מפי בשח sonst‏ , מריב בעל 


Widerspen-‏ מרי . .8 6 m,‏ מרווז 
stigkeit) Neh. ı2, ı2.‏ 


m. (Widerspenstigkelt (‏ מריות 
Chron. 5,'32. 6, 37. Esra 7,3.‏ ז (1 
<ג,וג Chron, 9, 11. Neh.‏ ג )2 
,רמוח Neh. ı2, 15, wofür V.3‏ )3 


END = (Widerspenstigkeit von 


na, oder Bitterket, von 
nn == Sn) 1( Schwester des 
Mose, Sängerin und Prophetinn, 
9 Mos. 15, 20. 4Mes. ı2, 5 
Micha 6, 4. ®2) ג‎ Cbron. 4, 7. 
Im Griech. lautet der Name Ma- 
gi und Mäo/«, welches der Syrer 
durch כב גול‎ ausdrückt. Der 


7 
Koran verwechselt die Pe 


Schwester des Mose mit der Mut- 
ter Christi, 5. Hottinger’s hist. 
erient. S. ספג‎ ff. 

NO m. (Betrug) ı Chron. 8, 10. 


m. (Erböhungen) ı) ein‏ מרמות 
Priester, Sohn des Uria, Esre 8‏ 
Neh. 3, 4. 21. 10,6. 12, 3‏ .33 
V.ı5. 2)Eera 10, 36.‏ מרִיוח wofür‏ 
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4 2) 8 


מם 

m. (nach Simonis für:‏ מפי כשת 
ezterminans idolum, ein‏ מפאה בשת 
Stw. nun existirt nicht) ı) Sohn‏ 


des Saul. 2 Sam. gı, 8. 2) Sohn 
des Jonathan. 2 Sam. 4, 4. 9, 6. 


named. |‏ 6 מפים 


m. (Beschimpfungen, von‏ מקדות 
ı Chron. 97,‏ (ג (קלת 
.38 .37 ,9 5% 

Chron.‏ ג m. (Besitz Jehova’s)‏ מקנוהג 
‘ 0 7 .21 1 ,15 

NN ] (betrübte) Ruth ı, 20. 


IN König von Babylo-‏ בלארן 
כלאנף 3' nien Jes. 59, ı, auch‏ 
w.m.n. Er war ein.Zeitgenosse‏ 
des Hiskia, und in dem chronol.‏ 
Canon des Ptolomäus entspricht‏ 
ihm Mard.c- empad, beym Syneel-‏ 
Au:: Mardocempadocu:, dessen Re-‏ 
gierung anf ı2 Jahre angegeben‏ 
wird. ' '‏ 

IE f. (Vermehrung, nach der 
Form sun) Tochter des Saul. 
1 Sam. 14, 49. 18, 19. 


uni m. (Empörung ) ı Chron, 4, | 


. 17. 8. 


m. Jer. 50, 2 im Parallellis-.‏ מררךף 


mus mit.ba, wahrscheinlich ein 
Idol der Babylonier. Nach andern 
ein König desselben Volkes, aber 
unwahrscheinlicher. $. Michaelis 
und Schlenfsner zu d. St. Der 
Name kommt dann mit andern zu- 


 sammengesetzst als HKönigsname 


vor, wiez.B.by3, מלרף.1קצ‎ beim, 
מראדף בלא‎ , Mesessimardocus, 
:0068-ו‎ und Mardocentes, as- 
syrisch - babylonische Königsna- 
men beym Ptolemäus u, Syncellus. 


m. ein in Persien lebender‏ ךכ 
Jude, Pflegevater der Esther und‏ 
nachmals Vesir am Hofe des Ahas-‏ 
veros. Esth. 2— ı0. Zweifelhaft‏ , 
Neh. 7, 7 der-‏ .ב ,ב ist, ob Eara‏ 
selbe gemeint 867. LXX. Ma»‏ 
uls. Mardochaeus, Ver;‏ ?3 


- 











מת 
dieser Etymologie ist (s. Bauer‏ 
im N. theol. Journal B. 13..5= 3.‏ 
De. Wette Kritik der israelit. Ge-‏ 
‚schichte Tb. I. S. 174); dessen‏ 
ungeachtet könnte jene ägyptische‏ 
Etymologie richtig seyn, wofür‏ 
vornehmlich die Schreibart der‏ 
LXX. spricht. |‏ 


WIN ₪. (zurückgege 
4: 54. 7 oo 
.מושי .5 משי‎ 


m. ) 00 ’befreyt) Neb.‏ משיזבאל 
| .10,599 .4 ,3 


( % Chron. 


m. (wiedererstattet) ge-‏ משלם 
meinschaftlicher Name vieler nur‏ 
einmal vorkommender Männer.‏ 
Simonis Onomast. P. T. 5. 426,‏ .5 

und ınpyen (Jchova‏ משלמית 
Chron.‏ ג stellt wieder ber) m.‏ 
wofür auch‏ ,1.2.9 ,26 .21 ,9 
mobW 26, 14.‏ 

f. Gemahlinn des Königs‏ משלמת 
.19 ,51 .מ0:] 2 Mauasse.‏ 

-+זושז m. (8. v..a. niohdD‏ משלמות 
.ג ,28 buenres) ı) 2 Chron.‏ 
Chron.‏ ג ı3,.wofür‏ ,גג Neh.‏ )2 

. 9, ı2 .משלמית‎ 


(Fettes) 1 Chron. is, 04‏ - משמנת 
m. (was man hört) ı) |‏ משמע 


25,14. ı Chron. ı, 30. 2) ı Chron. 
4, 25. 


Dyun m. ı Chron; 8,.19. Stw. 


2 versöhnen. 


‚m. ı Mos. 4, 18 Das‏ מתושאר 
Stw. \Xxo ist einhergehn, - auch‏ 
.4 שאל ausstrecken,‏ 


m. Sohn des Henoch‏ מתושלת. 


אא .3 ,1 Chron.‏ ג .21 ,5 Mos.‏ ג 
MaJovoare,. Stw. \X%e (s. oben)‏ 
0 שלח und‏ 


IQ m. (Geschenk) 1( ein Baals- 


. priester. 5 Kön. ,גג‎ ı8. 8 Chron. 
23, 17. 2) Jer. 38, 1. | 0 


1986 


OND m. einer von den sieben per- 
sischen Fürsten. Esth. ı, 14. 44+. 
Mipıs. Ed.. Orig. Magos. Im Por- 


os G/ 
. sisehen ist / = das deut- 


sche Marke,, Gränze, Land, 
davon U ו‎ Gränzhüter, Satrap. 
י‎ Mit. dem ואי‎ ist vielleicht 
einerley wıoyr Esth. a, a. OÖ. 
6 ע‎ , 
5 jr? Sonst ist ל‎ Gürtel, 
- auch Nom. propr. eines Wagiers. 
| “ID m. (meine Bitterkeit)) Sohn 
des Levi. ג‎ Mos. 46, 11. 2 Mos. 
6, 16. Das Patron. 6060, Mos. 
26, 57. 


(Last) Sohn des Ismael.‏ משא 
Mos. 25, 14. 1 Chron. ı, 50.‏ 1 


m. Mose, der groise Heer-‏ משת 
führer und Gesetzgeber der Israe-‏ - 
liten. LXX. Maison. Vulg. Moses.‏ 


Arab. / 6 


der 1.20 _und die Zeugnisse des 
Josephus (Archäol. 2, 9. 9.6), 
> Philo (de vita Mosis T. Il. p. 83. 
ed, Manzey) und Clemens Alex. 
(Strom. lb. 1 p. 345 al. 414) 
sprechen dafür.’ den Namen für 
einen ursprünglich ägyptischen zu 
nehmen, welcher dann’ mit leich- 
ter Veränderung hebraisirt wurde, 
und auch in dieser Sprache eine 
Etymologie gab, vgl. die Art. 
niona, an u. a. Josephbus be- 
meıkt ausdrücklich, dals as im 
.‚Ägyptischen das Wasser und vens 
geretteter bedeute; und dieses be- 
stätigt sich wirklich, denn Mo ist 
im Koptischen Wasser, und 
| ousche retten. Vgl. Jablonskii Opp. 
‚ ed. te Water T. I, 5. 152 — 157. 
. Der Vf. von 2 Mos. 9, 16 gibt 
zwar eine hebräische Etymologie 
des Wortes an, von nYn ziehen, 
weil er aus dem’ \Vasser gezogen 
sey, und es ist möglich, dals die 
| ganze Mythe von seiner wuuder- 
‘ derbaren Errettung eine Frucht 


." 


ב 20א PER‏ - 


. 1 2-0 5 =--- - 


- 


- 


Indessen hat lIigen - 


% 


eb 


lingua pers. % 9ı 1316005618 Zend- 


Avesta Th. 3. 6. 322.) und 3 
er hat gegeben, von. 2 
geben (s. nı), daher: von 
Mithra gegeben, .ähnlich” dem 
griech. Nemen Oecdages, @redoros 


- u.a. Gleichbedeutend mit Mithra 


ist Mehır (s. Zend- Avesta 3, 320), 
daher Meherdates, - vgl. Tırıdates, 
d. i. vom Tir (einem guten I[zed, 
auch Taschtar genannt, s. Hleu- 
ker’s Zend- Avesta Th! 3. 5. 350) 
gegeben, Phradates, Spithridates 
u.a ‘ 

AnaAe) 
Esra 10, 33. | : 


MNAAD und ınınan m. (Geschenk 
2) 4. 


Jehova’s ı) Esra 10, 43. 
3) ı Chron, 9, 31. 15, 18. 21. 
16, 5 = 


| * 


Jeremia und Daniel, s. Lankisch 


d. W. LXX. Nußeouxodovesop,‏ .ג 
Vulg.: Nabuchodonosor. Arab, be‏ 
. 6.3603 

AXcsıy Bochtonassar. 
Im Canon des Ptolemäus beilst er 
Nußorornsages, wofür aber viel- 
leicht Naßoxerucagos zu lesen ist. 
Beym Josephus ) 416801. ı0, ı1) 


ständig 


und bey spätern jüd, Schriftstel» 


lern (z. B. Juchasin p. ı36) wird 
Nebucadnezar’s Vater, Nabopo- 
lassar, wenigstens scheinbar, 
ebenfalls Nebucadnezar genannt, 
und wird von seinem Sohne als 
Nebucadnezar der Erste. unter- 
schieden, 
(zum Tobias 5 189-138) wahr- 
scheinlich gemacht, deals 24 jenen 
Stellen ebenfalls schen unser Ne- 
bucadnesar, der als Uvterkönig 
für seinen Vater stritt, gemeiut 
sey. Die Etymologie bestimmt 


1987, 
WO m. (2. יט‎ ₪, das vor., mit der cipam IT ₪ 8 fi. Roland de ver; 


NARO f. (Geschenk, für 


’, seltener 332332, in 


מת 


Adjectivendung (-י‎ ı) Nehem. 
19, 19. 2) Esra 10, 33. 5) V.37. 


MAD und מתניהף‎ (Gabe Jeho- 


vs’s) m. Name versch. nur eim- 
mal vorkommender Personen, an 
folgenden Stellen: 2 Kön. 24, 7. 
(vgl. AnspyX no. 2) ג‎ Chron. 0, 
15. 25/ 4. 5:6. 9 Chron. 20, 14. 
29, 15. Esra 10, 26. 27. 30. 37. 
Neh, 11, 17.. 19, 8. 55. 13. 


Schatzmeister des‏ (ג m.‏ מתררת 


Cyrus. Esra ı, 8. 2), Beamter 
des Artaxerxes in Samarien. 4, 7. 
Bey den Griechen Mithridates. Es 
kommt her von Miühra, einem 
guten Ized der Parsen,. welcher 
von der Sonne verschieden,. aber 
immer zwischen der Sonne und 
dem Monde gedacht, und mit der 


Sonne zugleich angerufen wird 


(s. Brisson de rez, Persarum prin- 


- Br 


- 


Tr) m. Feldberr des Nebu- 


cadnezar, 2 Kön. 25, 8. Jer. 39,9. 
52, ı2. Die Bestandtheile des 
zusammengesetzten Wortes schei- 


nen: 122133 Name des chald.- 


Gottes , pr Haupt, Fürst (s, das 


folg.) und ıme 9. v. a. yiın Herr. 


Die Endung adan, welche sich 
auch aus dem persischen. (jf.> 


weise erklären liefse, findet sich _ 


auch in Baladan, Cyniladan u. a. 
Königsnamen, Der Name 153 
aulser den zunächst folgenden’ in 
סמבר-גבף‎ Naboned, Nabonassar, 
Nabopolassar, Naburian, Nabo- 
nabus. 


. pie 


26 Stollen des Jeremia נבוכדךאשר‎ 
(s. de Rossi und Jahn, zu Jer. 
21,92) m. König von Babylonien, 
sehr häufig im 4 2, d. Kön. beym 


- [3 
. . 


כאצר 








הש > א8ַטג כב 


m. (Früchte, von 313) ein‏ ככות 
Einwohner von Jesreel, bekannt‏ 
לאג durch die Grausamkeit, die‏ . 


| anibm übte, ג‎ Kön. zı, ı fl. 


Ma) m. (Gebell) 4 Mos. 32, 48. 
Richt. 8, .ג‎ 


C22 m. (Anblick) Vater des Jero- 
beam. ı Kön. 1:, 26. 


os: m. (Thor) Gatte der Abigsil, 
die nachmals Davids Weib wurde. 
ı Sam. 25, 5 ft, : 


3), m. (Glas) Sohn David. 
ז‎ Chron. 3, 7. 14, 6. 


SU m. (freygebig, edel) (ג‎ Sohn 
Aharons. 2 Mos. 6, 95. 23, ı. 
2) ג‎ Chron. 2, 28. 5) 8, 30. 9, 
36. 4) Sobn Jercbeams, König 


von Israel, ג‎ Köu. ı5, 25 — 32. 


MaW m. (liberalis es Ichova) 


Lorsbach a, a.O, treffend bewiesen. . 


Chron, 3, 4.‏ ג 


STD m. .Sohn Ismaels. 1 Chron. 5, 
19. Stw. 373 antreiben, 


NS, MJ m. (Ruhe) Sohn des 14- 
mech, der mit seiner Familie 
allein bey der grofsen Wasserfluth 
entkam. ı Mos. 5 --- 10. 54,9. 
Ezech. 14, 14, 20. — ı Nios. 5, 
29 lautet eine etymologische An- 
ımerkung zu diesem Namen: er 
nannte seinen Namen Noah, denn 
er brach: dieser wird. uns trösten 
) הבחמנג‎ ( in unserer Mühe, Milan 
hat aber kaunr nöthig anzuneb- 
men, dafs der Concipient נה‎ 
wirklich von נהם‎ abgeleitet wis- 
sen wollte, wiewohl gleich un- 
grammatische Ableitungen vor- 

ommen, Richtig bemerkt Simo- 

'nis (Onomast. V. T,) 5. 6: scripture 
s. sicubi nomina propria explicat, 
'non semper per eürdem: radirem, 

"unde descerdunt, sed interdum per 
cognatam id facero solet, non tam 
nerborum quam rerum habita rasione. 
. 4 Nur, Pulg. Nee. 

, : 


det sich zwar ım heu-' 


Lorsbach (Archiv für miörgönlän- 
01026 Literatur Th. 4. 5. 247) 
treffend durch: Nebo (est). Deo- 
rum princeps nach dem Persischen : 


,_. ?2 כ / /ס 

ff“ = m. Die Endung 
צר‎ und אצר‎ , welche sich in meh- 
xern ‚dieser assyrisch - babyloni- 
schen Namen findet, 2 + 
Ted, ובלטטאפר , בלשאצר ,מלצר‎ 
au, 
gen 


ersischen nicht, scheiat 


‘aber dennoch nur eine raubere - 


Aussprache für das gleich häufige 
"db, Jen in ,שלמנאסר‎ Nomlın-nbin, 
0 של - 1- גש‎ \* ! 


7 
Nabopolasar (d. i. 3 


Nabo magnus princeps ) Nabonas- 
sar, ' Neriglissar u. a. und einer- 


ley mit /- Haupt, Fürst, Dafs 


diese Namen überhaupt aus dem 
PerMschen zu erklären sind, hat 


J. D. Michaelis wurde zunächst 
| durch diese Endung: auf die Ver- 
muthung geführt, ob nicht die 
Chaldäer Slaven gewesen, Bütt- 
ner u. 1. R. Forster bestätigten תג‎ 
darin, und der letztere hat sogar 
:sinen (jedoch sehr geswungenen 
und unglücklichen) Versuch ge- 
‘macht, 8116 chaldäische Namen 
aus dem Slavischen zu ‘erklären. 
S. das Spicileg. Geogr. Hebr, eat. 
TIL S. so2. Unser Nebucad- 
nezar. ist - ihm Nebu- godnai- 
“rar, coelo disnus princeps, Für 
Semitisch hält diese Naınen Ade- 
lung (Mithridat, Th. I. 5. 323), 
sieht sich aber genötbiget, ihre 
‚Erklärung aufzugeben, da ihm, 
;wie natürlich, die Simonisschen 


Erklärungen nicht genügen. 


aw2J m. Öberster der Verschnit- 


tenen des Nebucadnezar. Jer. 39, 


’ 13. Esist zusammenges. aus 223 


dem Namen des  Götzen un 


6 , 6,/ 
Wtumm. pers. Anhänger, Ver- 
ehrer. 


7 00 = ראה 0 = שור הדש א 


22 
kommen nach der Muttor benennt 


werdm. 


ern : m. (Wahruagerey, Zauber) 
+ Sohn des Amminadab. 9 108. 6, 


23. 4 Mos. ,ג‎ 7. Ruth 4, 20. 
NNOM) (Erz) f. Mütter des Kö- 


בי .ד 


nigs Jojachin. 9 Kön 24, 6. 
AN: s. nn. 


a m. Neb. 10, 20. , ו‎ 393 her- ! 
vorbringen, 


m. Name 6 eines ägyp-‏ נפה und‏ בכ 
"tischen Pharaonen. 2 Kön. 23, 29.‏ 
2’Chron. 35, 20. 56, 4. Jet.‏ .33 
LXX. Nixan, ebenso und‏ .46,2 
Nexaas beym Josephus ( Archäol,‏ 
,)9,:4 ,ג jüd. Krieg‏ .6 ,10,5 
beym Herodot Nexas und Nexu 9,‏ 
Der CGhaldäer‏ .42 ,4 .159 .150 
und Syrer gibt es überall: Pharao‏ 
nach dem hebräi-‏ , (הגררא) claudus‏ 
percussus pedibus‏ 22 רגלים schen‏ ' 
i.e. claudus, aber es ist deutlich, dafs‏ 
derName ägyptisch, mithin nicht‏ 
‘aus dem Hebräischen zu erklären '‏ 
sey. Nun bemerkt zwar Ebn‏ 
Batrik bey Simonis (Onorkast,‏ 
S. 598), dafs Nahu od, Nachu,‏ 
wie dieser Pharao im Arabischen‏ 
heilst, im 6 yptischen ebenfalls‏ 
claudus bedeute, aber diels ist‏ 
ein durch Mifsverstand obiger‏ . 
Bibelversionen entstandener krr-‏ 
tbum des der koptischen Sprache,‏ 
unkundigen Arabers. Die wahre‏ 
1% ששו( Bedentung des Wortes‏ ‘ 
sich übrigens nie mit einiger‏ 
Sicherheit nachweisen. ° Noch am‏ 
nächsten käme NEXI der Baueb.‏ 
:אק se Water in Jablonskii‏ .5 
T.1. 8. 442. Michaelis Supplemm,‏ 


5. 1639. u. zum Jeremiss a. a, D. 


Mos.‏ + )© -ימצאל .6 )1 m.‏ נסיאל 


26, 9. ‚Die Etymologie ist dun- 
‚ kel. Das Patron. von no. ı. auf -י‎ 
4/1108. 26, ı2. 


, 
- 


m. (wir wollen uns empö-‏ כמרר 
ren!) Sobn des Cusch, - Stifter‏ 


2239. 


am. ,ג1‎ 1. 2 Bam.- 


Nach Andern = 


das.) m. Sohn des Benja-‏ כל! 


nin. ג‎ Chron, 8, 2. 


m. (Fisch, im Aram.) Vater des 
Feldherrn Josua. 2 105. 53, .וג‎ 
4 Mos. 11,28. LXX. .אטאא‎ Ein- 
mal stebt j13 ı Chron. 7,27. 


2 ו‎ kommt zusammen. 


mit jem.) a) m. ב‎ 8, 35» u 
Neh. 6, 14. 


212 m. (verborgen) 4Mos. 15, 14. 
MI ms. Din. 


AM2 m. (Trost oder Mitleiden) 
Name des Propheten. Nah. ,ג‎ ı. 
Griech. 110. 


2 m. (von “na schnarchen, 


schnauben ( 2) Sohn des- Serugi. | 


ı 106. ,גג‎ 2e. 2) Sohn des The- 
sach, Abrahams Bruder. ג‎ Mos, 
1 26. 27. 


32 m. Patron. von einem sonst 
unbek. ohn3 (gestärkt). Jer. 29, 
94. 55 32. 


om ₪) Trost) ı Chron. 4 19% 


MEN m. (Jehova tröstet) ı) per- 
"sischer Statthalter in Judäa, 5 
des von ihm benannten Buches, 
Esra 2, 9, Neh. ı, .ג‎ 2) Neh, 
3,26. :אא‎ Nrepims, 


/ 
om m. Neh. 7,7 Patron. von 
einem unbekannten נממן‎ ('Irö- 
ster). . 


WM und sans m. Weaffenträger 
des Joab. 5 Sam. 23,37. 1 Chron, 
11, 39. 'Stw. na schnauben. 


UM) m. (Schlange) (ג‎ König der 
Ammoniter. ג‎ 8 
10,8. 2)2Sam, 17,27. 3)25am. 
1ı7,:25 Vater der Abigail, der 

. 50176818] Davids, mithin De- 
vids Stiefrater, der erste Mann 
seiner Mutter. 
Davids Mutter, aber es ıst doch 
wenigstens selten, dafs die Nach- 


| .הת 


(von Jehova vertrieben) =‏ בערית 
Chron. 3, 22. 23. 8) 44.‏ ג (1 
ו m. 1) Sohn des Jizbar.‏ )32 
S. des David. 2 Sam‏ )2 .6,21 
Chron. 3, 7. 4 6. Stw.‏ % .5,15 
im Arab. % X hervorgehiu, verv.‏ 
mit AR). |‏ 
. נפיסים DOW, im Chebib‏ 
6% נפישסים Esra », 50, wofür‏ 
Stw. 053, «BA Auseinar‏ .52 ,7 
derschütteln, ausbreiten. |‏ 
שחת m. (nach dem Syr.‏ כפישו 
ekung) Sohn des Ismael. ı Via.‏ > 
Dessen Nachkomue:‏ .15 ,25 
Chron, 5, 19.‏ ג 
omın.‏ ₪ כפישסים 
"IND 5. das Wb. S..738-‏ 


N m. (nach dem Chald. = 
siegt) Esıa 2, 54. Neh. 7,56 


np m. (punctirt, gesprenkelt 


Esra 2, 48. 60. Neh. 7, 50.68 


m. (Leuchte) Vater des Kisch‏ כר 
Grofsvater des Saul. 1 Sam. ı.‏ 
Chron. 8, +‏ 2 .5 ,26 .51 .50 
Im: m. 2) Oberster de‏ שראצר 
Magier im Gefolge des 600‏ . 
nesar. Jer. 39, 13. 2) ebent‏ 
V.3. Des Wort hına bezeichnt‏ 
einen Götzen der Chutäer(S. 75:‏ 
"וג kommt auch sonst als‏ שראצר 
risches Nom. propr. vor. 5. unteı.‏ 
Derselbe Name ist Nerigliman,‏ 
auch Niriglissoroor, der den Evı-‏ 
merodach ermordete und nıd‏ 
ihm den Thron bestieg. Einift‏ 
vermuthen sogar,- dals es Ei‏ 
Person sey. 5. Baumgarten Al‏ 
gem. Welthist. Th. 3, $. 890 & |‏ 
MD m. (Leuchte 1620788 ( Ja‏ 
.59 ,51 .4 ,36 .19 ,32 
T\2 m. (er gibt) ı) eim Propbe,‏ 
Zeitgenosse und Vertrauter Dr‏ 
vids. 2 Sam. 7,2. ı@, 1. ı Roi‏ 
Ps. 51, 2., 2) Sohn David.‏ .1,.8 
Chron. 3, >‏ ג :14 ,5 Sam.‏ 2 
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נמ 


des babylonischen Reichs. ı Mos. 
10, 8— ıo0. Vgl. den Art. .שנער‎ 


Nimrod’s Land‏ ארץ 493 .גג 
Babylonien. Micha 5, 5. LXX.‏ + 


‚ 1/8/90, Josephus ) 4102801. ı, 4, 2) 


ו 


Der letztere stellt ıhu 


schon nach Art der orientalischen 


"Schriftsteller als einen Rebellen 

gegen Jehova und Urbeber des 
Götzendienstes dar, eine Tradi- 
tion, die sich vermutblich an die 
Etymologie des Namens ange- 
knüpft hat. Vgl. noch J. D. 
Michaelis Spieileg. Geogr. T. I. 
5. 209 = | 


extractus)‏ במטה m, (8. v.a.‏ כמשי 
Grofsvater 061 Königs Jehu, ı Kön.‏ 
Kön. 9, 2.‏ 3 .16 ,10 


TO) m. ein assyrischer Götze, nur 
2 .ו‎ 19, 37. LÄX. Masssax , 
Alex. ’Eropnx. Josephus ( Archäol. 
.10, 8): "Apuoxys. 


Mos. 26, 33. 27, 1. 6‏ 4 ] נעת 
sich bewegen.‏ נוע Stw.‏ .11 


DV) m. (Annehmlichkeit) Sohn des 
Caleb. ג‎ Chron. 4, 15. 


(dass.) ı) Tochter des‏ ] כעמת 
Lamech. ı Mos. 4, 22. 3) Mut-‏ . 
Kön. 14, 21.‏ ג ter des Rehabeam,‏ 


51. 9 Chron. ı28, 13. 


DV) m. 4 Mos. 26, 40 Patron. 
von ny3 für .בעמני‎ 


DYJ £ (meine Annehmlichkeit, 
Huld) Weib des FElimelech, 
“ Schwiegermutter der Ruth. Ruth 
1,2 ff. LXX. .אאא א‎ Vulg. 
Noemi. 


fOY2 m. (Annehmlichkeit) (ג‎ 508 
des Benjamin, ı Mos. 46, 21. 
2) 4 Mos. 26, 40. 1 Chron. 8, 4. 
3) syrischer Feldherr, den Elisa 
vom Aussatze reinigte. 5 Hön. 
5, + ' 


M]P2 (Dime) f. ı Chron. 4, 5. 


דד 


בערו 


:"ל "" . 


sun. 


x 


, 


5. 1722 u. dessen deutsche 


oder nu, abweichen, 


סי | 


1 Chron. 8, 14. 15, 94. 24, & 
26, 4. 9 Chron. 17, 7. 35, 9 
108 10, 85, Neh. ı2, 21. 36. 
Griech, Na9asayA Job. ı, 46. 


MAN und נתניהו‎ m. ( Jehova gibt) 


ı) Sohn des 4680, ג‎ Chron. 25, 
םי‎ 12. 2) Vater des Ismael ,א‎ 
, 5 Kön. 25, 23. 25. .Jer. 40,8. 14. 
5) Jer. 36, 1% 5% Chron. 
17, 8. . 


1991. 


| -כת ו 

3) 1 Sam. a5, 36. 4( הממ‎ 5( 2 Kön. 

4,5. 6) »Chron. 2,.36. 7) Esra 
8, 16. . 8) 10, 59. 


TIOPN m. (der König :gibt) 
‚Höfling des Königs Josia, 2 Kön, 


23, il. 
נהנאל‎ m. (Gott gibt) ı) 4 
1,8. 8, 5: 2) Verschiedene an- 


dere nur einmal vorkommende 
Personen, an folgenden Stellen: 


D 


Finwand seyn ‚ da ihr Bezug auf 


diese Begebenbeit nicht sicher ist. - 


Vgl. Michaelis Supplemm. ad Lexz. 
hebr.. 


Anın. zur angef. Stelle. . 


YTO m. (mein Geheimnils) 4 Mos. 
21, 10. 


no m. ı Chron. 7, 36. Im Chald. 


. 1: שיה .4 .8.7 סוה‎ reden, erzäb- | 


len, auch; schwimmen; im Syr. 
wollen, wünschen. 

no m. 1:8 2, 54. Neh. 7, 57. 
Stw. wäre סוט‎ aram, 8. ל‎ 4. Li. 
geilseln, 
sich vergehen. 

m. (mein Rofs, nach Simonis :‏ סרסי 
.א (שושי meins Freude, statt‏ 
.גג ,13 Mos.‏ 4 

MO m. König der Amoriter zu 
 Hesbon. 4 1108. 21, 21. 23. 32, 


33. 5 Mos. 2, 30. Ps. 135, 10. כ‎ 


Richt. ,גג‎ 19. 20. Griech. Zser, 
Ziur. S. den Art. .סח‎ 

m. ı) Heerführer des cana-‏ ירא 
nitischen Königs Jabin zu Chazor.‏ 
Richt. 4, 2 £. Ps. 85, 10. 2)Eera‏ 
Neh. 7, 55. Als Appellat.‏ .5 ,2 


vergl. L,nam Schlachtordnung, 


- Heer, 


_ סִיעְהָא m, Neh. 7, 47, wofür‏ סיעא 


Esra 2, 44. Im Aram. ist nme, 


וז 


m. einer von den Helden Da»‏ סבכי 
vids. 2 Sam. 21, ı8. ıChron. 11,‏ 


.:,23 .מל 9 — .11 ,27 .4 ,20 .29 


27, in der Parallelstalle zu 
2 Chron. 11, 29, heilst er "aan, 
welches zwar schon alle alte 

bersetzer ausdrücken, aber doch 


den Schriftzügen der vorigen Les- - 


art so nahe kommt, dafs man dar- 
auf geführt werden muls, es für 
einen alten Schreibfehler zu hal- 
ten. LXX באכו‎ Eeßoxaı, Vulg. 
Sobbochai. Als, Appellat. Ver- 
schlungener, von „20 ,mit der 
chald. Adjectivendung =. 


m. 2 Kön. 17, 4. Name eines‏ סוא 
ägyptischen Königs, in ı0-codd,‏ 
bey Kennicot ww, LXX nach‏ 
der Alex. und Compl, Rec. Zus,‏ 
(in andern Ausg. und Miss.‏ אעקע 
Zyyue, wahrsch. corrupt); Vulg.‏ 
Sua. Nach Jablonski (s. Simo-‏ 
nis Onomasticon. in den  Addendis‏ 
su 5. 599) ist So im Ägypti-‏ 
schen: Oberhaupt, Fürst, od.‏ 
Schooueh Fürst der Wohnung.‏ 
Nicht unwahrscheinlich ist die‏ 
Vermutbung, dafs hierunter der‏ 
König Sevechus bey Manetho,‏ 
oder ‘der äthiop, König Sabaco,‏ 
der 50 Jahre lang überdie Ägypter‏ 
herrschte (Herod. 2, 137) ge-‏ 
meint sey; viell. sind auch beyde‏ 
Eine Person. Die Stelle des Jes.‏ 
kann kein vollgültiger‏ .5.8 ,30 


/ 


ו 
ר 





u} 


Nel.‏ הפכואה mit dem Art.‏ סכלאת 
und naar (die Gehalste‏ 12,9 
m. |‏ הנואה .8 .8.7 


König von 'Assyrier.‏ .מז סכוריב 
בו Kön. 18, 13. 19, 16. 36 und‏ 8" 
den Parallelstellen. LXX-.hat Zr»‏ 
saxnaß und Zeugin, Zeruyr‏ . 
pin, ebenso Tob. ı, 15. 38. Fuls.‏ 
Beym Herodot (2,‏ .6688000712 
wo aberdie 2 Kön. ı8Ber‏ ,)241 . 
zählte Sage wieder auf anders‏ 
Art verstellt und ausgeschmuckt‏ . 
ist, heifst er 200.80 König‏ 
der Araber und Assyrer.‏ 


m. ı Chron. @, 4e. Von‏ סספו 

' einem Stammworte bob sind nur 
wenige Spuren übrig. S. Castelli 
Heptagl. col. 2443. 


m. 2 Sam. 2ı, ı8,in derParallel-‏ סף 
ı Chron. 20, 4 ein‏ סְבּי stelle‏ 
Mann vom Riesengeschlechte des‏ 
Rapha. Im Hebr. ist es als Appel-‏ 
lativ: Schwelle, Boden, im Syr.‏ 


y 
«mm entzündet seyn, verbrennen. 





Neh. 7, 57.‏ .55 ,ב m..Esra‏ ספרת 
An der swoyten Stelle mit dem‏ 
Artikel.‏ 


m. Nam« eines 805115000‏ סרגון 
Königs, nor Jes. 20, ı. Weil‏ 
derselbe Feldberr. Tarthan, wel-‏ 

- cher nach der angef. Stelle von 
Sargon gesandt wird, 2 Kön. ı6, 

> 17 415 Feldherr Sanherib’s vor- 
kommt, so hat msn beyds für 
Eine Person annebmen wollen. 

> Es erliellet aber daraus nur 80- 
viel, dafs sie der Zeit nach eir 
ander nahe seyn müssen. And. 
haben ihn daher mit Salmanassır, 
‘andere mit Asar- haddon identif- 
,וס‎ auch kommt die Schreibart 
Engeln £. Esar-haddon .) Tob. 
1, 26 ( allerdings nahe. Doch ist 
es wahrscheinlicher, ‘einen sonst 
unbekannten König zwischen Sal- 
"mänssser und Sanhberib anzu 
nehsıen, Im Persischen würde 


1199 


13, 28» " 


ww. 
\asın Gesellschaft, Versamm- 


lung. kn ist vielleicht die per- 
siscbe Pluralendung, wie schon 
Simonis bemerkt. - | 


0 m. ı Chron. s, 30. Stw. he 
brennen, ‘ 


m. Nehem. ı8, 7 Name eines‏ סל 
Priesters, wahrscheinlich dessel-‏ *. 
ben, welcher V, 80 ho heilst.‏ 


m. ı Chron. 9, 7, wofür‏ סלוא 
Nehem. 11,7 ho steht. Beyde‏ 
letztere Namen ‘sind vom Stw.‏ - 
erbeben, oder den verwand-‏ סל 
ten nbb, nh0. | |‏ 

m. (der Erhobene) 4 Mos,‏ סרא 
| , 14 ,25 

Neh.‏ )2 .8 ,זג m. 1( Nehem.‏ סי 

' .מל .8 ,18,20" 

einer von den Ober-‏ ,4+ סמגר חנבר 
sten des Königs von Babel. Jer. 39,‏ . 


3. Der Name kommt nach 5100818 = 


(Onomast. P. T.S. 674 ( überein 
> mit שמבר‎ und bedeutet: Wache 
> oder Wächter des (Götzen) Nebo, 
so dafs. das Quadrilut. entstanden 
‚sey. aus den beyden Synenymen 

. v 

"og oder סמר‎ und „,Q# wachen, 

/ 

: Sonst ist | Aa aquosum frde 
lac. Am wahrscheinlichsten ist 
es aber assyrisch - babylonischen, 
mithin persischen, Ursprungs, 


MMO ₪. (Gott stützt) ı Chron. 
26,7. | Ze 


m. Statthalter oder Vorge-‏ סנבלפ 
setzter in Moab. Nebiem. 2, ıo0.‏ 
A, 1. 6, 1. 2. 12. 14.‏ 
LXX. und Vulg. Sanaballat Syr.‏ 


und Arab, Saas , LU. 


Über die Angabe des Josephus 
von Sanballat (Archäol. X], 8) 
vgl Petavii doctrina temporum 
12, 25. 


עג 
no m. (verbüllt, -‏ 


Stammfürst von Ascher 4 N 
13, 23. 


1 Mos. 


MAD (meine Zufucht) m. aM 
6, Re, 


\ 


עִ 


ג (Knecht Gottes), m.‏ | עבריאל 
Chron. 5, 15.‏ 1 


Diener,’ V‏ ( עבְדְיָהוּ und‏ עבריוז 


ehrer Jehova’s) m. Name vie 
verschiedenen Personen, worun 
der Prophet dieses Namens (Oh 
,ג‎ ı) der bekannteste ist. ג‎ > 
10, 3. ג‎ Chron. 3, 21. 9, 3. B,. 
9,16. 44. 12, 9.27, 19. 5 Chr 
17,9. 34, 19. Esra 8, 9. Neh« 


10, 16 


m. ı) Name eines Semiten, v‏ עבר 
Hebräer ab‏ עברים "welchem die‏ 
leitet werden, vielleicht 108 6‏ 
zur Erklärung jenes Volksnam:‏ 
angenommene mythische Pers:‏ 
wie Itmlus von Italia. Die Aral‏ 
haben in ihren Genealogieen st‏ 


oder Veh, ein /‏ 9 :עבר 


liches Nomen fictum von א‎ 
auch [04% die Juden. 5 H 


tingers hist, oriental, ‘5. 38 — 
Die Annahme eines - solch 
Stammvaters Jag um 48 näh 
da der Name auch sonst gewöl 
lich ist. S. .עברי‎ 3 Mos. 0. 
25. ,גו‎ 14. 15: Daher י עבר‎ 
1 1108. 0, 2ı und עבר‎ 4M 
24, 24 für: "Hehräer. א (פ‎ 
19, 20. 3) ג‎ Chron. 8, : 
4). ı Chron. 8, 22. 5) ג‎ Chri 
5, 23. LXX. TH al."ERıg. Vu 
Heber. 
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ספת 

Sei Fürst der Sonne be- 
euten. 

: m. Sobn des Sebulun. 


6, 14. Als Appellative sind zu 
ergleichen: שרר‎ übrigbleiben, 


0 fürchten, beben, Das Patron. 


Mos. 26, 26,‏ 4 סרו 


18 ,3 .49 ,2 .7 ,ג Dan.‏ עבר 
ud 123 73% 3, 29 chaldäischer‏ 
ame, welcher dem asp, einem‏ 
er Genossen des Daniel am chal-‏ 
äischen Hofe beygelegt wurde.‏ 
ay ist deutlich: Knecht; 113 ist‏ 
erinuthlich Name einer baby-‏ 


mischen Gottheit. 170600. Vulg. 


(bdenago. 
ל‎ (Knecht) m. ı) Richt. 9, 26. 
8. 2) Esra 8, 6. 


m. (Koecht des Königs)‏ עבר כ 
in Ätkiopier am Hofe des Königs‏ 
‚edekid. Jerem, 38, 7. 39, 16.‏ 


"gl: das häufige arab. Abdolmalic, 


J (Diener) m. ı) Sohn des 
‚oas. Ruth. 4, 17. 21. 2) Hrie- 
er Davids. 1 Chron, sı, 47. 
( ג‎ Chron. 8, 37. 4 1 Chron. 
6,7. 5) 8 Chron. 83, .ג‎ 


N עבר‎ (der Edom dient) m. 
‚evit, Sobn des Jedithun,. 2 Sam.. 
, 10. 1 Chron. 16, 4. | 


.מז (Knecht, chald, Form)‏ ענ 
Name eines Leviten. Neliem,‏ ) 
Chron. 9, 6‏ ג welcher‏ ,17 ,ג 
genannt wird. 2) ter‏ עברי 
Kön. 4 6 .‏ 1 וש on‏ 


DI (Knecht Gottes) m. . nurJer. 
6, 26. 


IY (mein Knecht) m. ı) ג‎ Chron. 


‚29. 2) 2 Chron, 29, ı2. 3) Esra ad}, f (weibl. Kalb) Weib < 


David. 5 Sam. 3,5. 1 Chron. 3, 


0, 26, 


„ 


jetst nicht mehr in den semit. 


Dislekten. 


(Heerde) m. 2 Chron. 8,15. |‏ ערר 


m ———— 0-07 


MW m. ג (ג‎ Chron. 9,4. 9) Esra | 
8, 14. Stw. עוה‎ wahrscheinlich: = 


m. (Heerde Gottes) Schwie-‏ עדְריאר 
Sam. 28, 19.‏ ג "gersobn 068 Saul‏ 
' .אל 9 

m. König von Basan, bekanıt‏ עוגב 
durch seine gigantische Gestalt.‏ 
Mos.‏ 5 .55 ,32 .21,33 .1106 4 
Als Appellat. ist „‏ .2 ,5 
krumm , verdreht seyn. 6‏ 

TI m. ı) Vater des Propheten 
Asaria. 2 Ühron. 15, 1.8. 5 eınes 
andern Propheten. 28, 9. Stw. .ער‎ 


m. >. das wb. 5. 938-‏ ער 


stärken. 


(Kraft, mit aram. Form)‏ 2 עזא 


| 


ı) 5 Sam. 6, 3, wofür v. 6. 7. 
may @) ı Chron. 8, 7. 3) Easra 
2, 49 Neb. 7,51. 


m. Nehem, 3, 16+ Nach‏ עבוק 
Simonis: exkaustio roboris, von 17‏ 
leer seyn, aber dann‏ בקק und‏ 
mülste die Stellung umgekehrt‏ 
seyn. Wahrsch. deber von einem‏ 
.עזבק verlornen Ouadrilite.‏ “ 


(stark ist der Schwarm, oder:‏ עזֶבר 
mächtig ist des Glück) m. Ksra‏ 
Neh. 7, 17. 20, 6.‏ .8ג ,8 .19 ,9‘ 
(Verlassene) ») Mutter‏ 4 עזיבה 
des Königs Josaphat. 1 HKön. 22,‏ 
Chron.‏ ג Weib des Caleb.‏ )2 .482 


2, 10 19. 
עָזָז‎ (stark, mächtig ) m. ג‎ Chron. 
5; 8 
ANTY m, (stark ist Jehoya) 
ı) ג‎ Chron, 97, 80. 8) 15, 21. 
5) 2 Chron, 31, 5. 
עזו‎ (meine Kraft) m. (ו‎ 1 Chron. 
5,34. 6, 36. Esra7, 4. 8( ı CRron. 
1% 5(9 #7, 59 Neh. 
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welches wahrscheinlich - 


' %ג ,9 )8 


Jos ist, sich gerecht,. 


ענ 
m. (männliches Kalb) Name‏ עגלון 


eines moabitischen Königs. Richt. 
3 , 1% 


105 ג Weib des Lamech‏ )1 2 ערת 
Weib des Esau. ı Mos,‏ )2 .19 ,4 > 
In der Parallelstelle 26,‏ .2.4 ,56 
ge‏ בשמה wird. Esau’s Weib‏ 34 
+מתאמי 
in einer Verschiedenheit der Rela-‏ 
"tionen seinen Grund hat,‏ 


119 ‘und xi7y m. ı) ein Prophet, 
von welchem einige historische 
Schriften angeführt werden. 
2 Chron. ,פג‎ :5. 13, 22. 2) ein 
anderer Prophet, Grolsvater des 
Propheten Zacharias. Zach. ı, 7. 
Esra 5, 1. 6, 34. Neh. ı2, 4. ı6, 


m. (Schmuck Gottes )‏ עריאל 

ı) ı Chron, 4, 6. 

: 5( 87, 25. : 

MW, m. (Gott schmückt) 1) Grofs- 


ודדש 5 


N 


vater des Josia 9 Hön, 22, 1. | 


₪( ג‎ Chron. 9, 19. Neh. ıı, ı2, 
3) : Chron. 8, 2ı. 4) Esra ג‎ 
"29. 5) 10, 39. 6) Neb. ,וג‎ 5, 
wahrscheinlich derselbe, welcher 
“8 Chron. 95, ı 17719 heilst. 


| Tv (weichlich, zart) m. Esra 2, 
15. Nehem. 7, 20, 


NW (sv. a. das vor, mit der 


00810. Artikelform ) m, einer von 
den Kriegshelden des David, 
ג‎ :Chron. ıt, 42. 


Chron. 27, 29. Das‏ ג m.‏ ערחי 
Stw.‏ 
billig beweisen, im Syr. 75‏ 

 anklaggn, ‚beschuldigen, = ist 
‚chald. Adjectivendung. 

NID_ (Lieblichkeit, 
Esra 10, 30. 





Wonne) m. 


NIT (a. v.a.das vor.)m. ג (ג‎ Chron, 


18, 20, wo aber mehrere Mss. und 
Ausg. עִרְבָה‎ , auch עְדְבָה‎ lesen. 
2) 2 Chron, 17, 14. Ein Quadri. 


lit. ערבה‎ findet sich als Appellac. 11,29. 6) 12, 19.49.7000. 


עי ' 


2) » Chron. 7, 21. 


vgl. עה‎ 2) 192,9. 3) Neh.5, 19. 


9 und NY m. 1) Jer.28, יצ‎ 
2) Nehem. 10, ı8. 3) Ezech. ı1, 1. 


Nekem, 3,.8. Im Griech.’ Od) NW. (Hülfe, mit chald. Form 


Name des bekannten Priesters un 

Schriftgelehrten, weicher sich um 
die aus dem Exil.rückkebrenden 
Juden so grofse Verdienste er- 


vr 
waıb. Gr. "Eodous. Syr. Isa. 


Arab, 5 Nehem. 7, 21. 12. 
Nehem. 9, 1:23. 


Bu m. (Gott hilft) 1( ג‎ Chron. 


19, 6. 2) 85, 18. 3) 27, 22. 
4) Neh. ,9ג .18 ,ג‎ 36, 5) Eıra 
10, 41. 


1% (meine Hülfe) m. ג‎ Chron, 
27, 26. | Pr 


(Hülfe Goes) m. ı)‏ עזךי4 
Chron. 5, 24. 2) 27, ı9‏ ג 
Jer. 36, 26. Simonis vergleicht‏ )5 
das pun. Asdrubal d. b. Hülfe des‏ 
Baal. ,‏ 


4 
. 


ME und עזריהו‎ m. (Jehova 


hilft) ı) König von Juda,.wel- 
cher auch nsıp heilst. 5. diesen 
Artikel no. 1. 2) viele andere, 
grölstentheils nur einmal vorkom- 


mende Personen. Vg!. die Stellen 


in Simonis Onomast. 5. 54, und 


Laokisch Cöncordanz u. d. W, 
Asarias. 


m. (meine Hülfe erhebt‏ עזריק 


sicb) ג (ג‎ Chion. 5, 23. 2) 8, 
38. 94 44. 3) 9, 14. Neh. ıı, 
15. 4) 2 Ühron. 28, 7. 


Chron. g, 26.‏ ג (Krone)‏ .£ עטרת 


ME (Finsternifs)‏ .5 ,גג 
des Caleb.‏ 615לד | 


1 ) f Kebs- 
ג‎ Chron. 5, 40. 
2) m. )- 7. i 
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ער‎ m. (Hülfe) ı) Nehem. ı2, 48. 


79 m. (Hülfe) ג (ג‎ Chron. 4, 4 


8. 10, 4. 4 Mos. 3, 19. זֶף‎ 


1 - שר 8% עְזְרָה 
ist daher leicht möglich, 08/5 der „mr‏ 


.לתה Be‏ די 
. .ד 
נועזיאל .5 TTV,‏ 


any (Macht Gottes) m. ı) 2Mos, 
6, 18. 3 
2) 


0 


Judith. 8, .ג‎ — Das Patron. von 
no. ג‎ ist Ybauy 4 Mos. 5, 87. 
ı Chron.' 26, 23. 


und anay (Macht Jehova’s).‏ עד 
ı) König von Juda 9 Kön. 15, 5.‏ 

50. 382.134. 9 Chron. 86, ı — 23. 

7,1 .ג ,6 .ג ,ג 168 .2 ,27 

1108. ı, 1. Amos ,ג‎ welcher 

im sten Buch der Könige (14, 21. 

15, .ג‎ 6. 8. 83. 27.) auch 

many und anıÄıy genannt wird, י‎ 
ohne dafs man jedoch über diese, 

Namensverwechselung irgend ein 

historisches Darum auffindet. Es 


-- 


Chron. 4, 48.‏ ג 
4 ,25 


3) 7: 7. 
5) 5 Chron. 29, ı 


.. 


letztere Name blofs aus einem 
früh in den Annalen stattgefun- 
denen Schreibfebler entstanden 
ist, der leicht entstehn : konnte, 
besonders wenn man vielleicht 
עזייהו‎ (mit aufgelöstem Dag. . 
forte) schrieb. Wie זונס‎ 6 
Corruptionen des Textes - in 
Nämen erstrecken, zeigt der Ar- 
tikel nıyiw no. 1, und an den an- 
geführten Stellen finden sich eine 
Menge von Varianten, S. de Rossi 
und Jahn’s Noten. 2) ı Chron. 
27, 25. 3) ג‎ Chron, 6, 9., wel- 
cher nach v. er auch עַוְרְיָה‎ heilst. 
4) Esra 10, 21. 5) Nebem, 11, 4. 
Griech. ’Ocias. ' 


m. / stark) 'Esra 10, 27. D‏ עזְיזָא 
ואל Syr. {ne‏ > 


NOW m, (Macht des Todes, vgl. 
Hohesl 8, 6.) ») einer von den 
Kriegshelden Davids, 2 Sam. 23, 
34. 1 Chron, 13, 33. 

.2) ı Chron. 27 


25. Als peopr. 
Name $,. 508, ’ ממ‎ 


[ 








על 





auch ג עלין‎ Chron. ,ג‎ 4. Name 
eines Idumäers, Im Arab, ist 


of tunlus ;ול‎ dominans. 


. 1996 


S y 


EN. m. Jer. 40, 8. Das Ohbetbib no m. ı Mos. 56, 23., wofür 


hat .עופי‎ | 1 


(Stadt) m. ı Chron. 7, ı2.‏ עיר 
(meine Stadt),‏ עיךי .22 wofür v.‏ 


m. (alumnus mew, von 4)‏ ערו m. (chald. Form des vor.)‏ עירָא 


„Name des bekannten Hobenprie 
sters. ı Sam. ı, 3 f. HL 
Yulg. Heli. Syr. ss, Arab, 


+ 


gie. 


.2לְוָן und or s. nıby und‏ עליוז 


nohy (Bedeckung, Verbüllung) m. 
.( ג‎ Chron. 7, 8. 2) 8, > 
9, 48 

Dior (Tragend oder Anfladend ( m. 
Name des bekannten Propbeten. 


Amos ,ג‎ 1.7,88. 8, =. Griech, 
ליו‎ „er arab. wach, 


Die ne Ausleger 

De ären eb: gravis ingun, blaesu. 

5. Carpzov Inerod, in 1. T. T. al, 
8. 314. 

(tief) ı m. Nehein. 19, 7. 20.‏ עמוק 


(Volk Gottes) m. 1) 4 Mos.‏ עמיאל 
Sam. 9, 4. 5. 7‏ 2 )2 .12 ,13 

. 3) ג‎ Chron. 26, 6. 4) ג‎ Chron. 
3,5, wofür 2 Sam. אלִיעם 5 ,גג‎ 
(Gott des Volkes) steht. 


(Volk des Glanzes, von‏ עמיהרר 
oy vordem Gen. 99 und m == 117)‏ 
m. ı) 2 Sam. ı3, 37 im Kri, wo‏ 
עפיחור das Chethib statt dessen‏ 
(Volk des Edien) liest.: 2)4 los.‏ 
Chron, 7, 26.‏ ג .18 ,2 .10 ,1 
Mos 84, 20. 4) 4 Mos. 34,‏ 4 )2 
Chron. 9, 4‏ ג )5 .98 


 MTDN m. (populum meum donasi) 
+ Chron 27, 6. 
.א עמיהוד .% עמיחגּר‎ 


m. (Volk des KEdlen)‏ שַמנָרָב: 
Ev Sohn des Rami, Schwieger-‏ 
vater des Aharon. 2 Mos. 7, 33.‏ 

4 Mos. 





2) einer von den Kriegshel- " 


(Betrübung, Leid) 4 Mos, 


wo aber . 


1) Priester des David. 2 Sam. zo, 
96. 
den desselben. 2 Sam. 23, 6 
1 Chron. ı1, 28. 27, 9 3) 2 Sam. 
, 23, 38. 

m. Sohn des Henoch, Enkel‏ שיר 
des Kain. ı Mos. 4, 8. Das‏ 
Stw. U bedeutet: aufgehn,‏ 
‚bart seyn, med, Kesr. fiehn.  .‏ 


Chron.‏ ג m. Sohn des Caleb‏ עיררף 
(Nach Simonis: excitamim!‏ .25 ,4 


(ihre Stadt) m. Stammfürst‏ עירם 
der Edomiter,. ı Mos. 36, 43.‏ 


56 6 .5 ג (ג m. (Maus)‏ עכבור 
ı Chron. 10 49 Vater eines idu-‏ 
mäischen Königs 2) Name eines‏ 
Hofmannes unter 10818. 2 Kön.22,‏ 
ı2. 14. Jer. 26, 22. 36, ı2.‏ 


m. Name eines Israeliten, der‏ עכן 
durch einen Raub am Verbann-‏ 
ten eine Niederlage im 6‏ 
veranlalste. Jos. 7, ı. 22, 20. In‏ 
der Parallelstelle ı Chron. 2,7.‏ 


wird er עכר‎ genannt. | 5, 2% 

108. 6, 18. 7, 85. und שכור‎ Im 
5,» 

Arab. ist (5-5 Kameels, we 


" Bals. \ 


> MOD f (Fulsspange) Tochter des 
Culeb. Jos. 15, 16. 17. Richt. ı, 
ı2. ı Chron. 2, 49. 

m.‏ ער 


13.8, 97. 
עלא‎ m; (Joch, mit chald, Form) 
1 Chion. 7, 39. 


ms m. (Ungerechtigkeit) Name ı ei- 
‚nes edömitischen,Stammes ג‎ Nlos. 
36, 40. ג‎ CHiron. ı, 1 
im Chethib nıby steht. 


עם - 
/ 


nannten Gegend. ı Mos. 36, 0. 
29. 2) Sohn des Zibron und En- 
kel des Seir. 56, 2. 14, 24. 


SWL (verbunden, von »2Y. chald, 
verbinden) m. ı Chron. 4, 6 ' 


(mein gebeugter, leidender)‏ ענ 
m. ı Chron. 15, 28. 20. Nehem.‏ 
9 ,180 
(Jehova hat erhört) m. Neh.‏ שביה 
.23 10 .4 ,8 
Yo Götze der Sipparener,. nur "‏ 
Kön. 17, 31. Als Appellat, ent-‏ ב 


weder zusammenges. aus 
Vieh und ybn Känig, oder aus 
ענם‎ ₪ v. a. Bild, Statue 


‚und on. Mehrere Versuche zur 
. Erklärung s. in Simonis Onomast, 
5. 476, die Angaben der Rabbi- 
nen in Buxtorf Lex, chald. u.d.W. 


(Wolke) m. .Neh. ı0, 7.‏ עכן 


m (zue Wolke gehörig) m, 
ב‎ Chron, 3, 94. Aus der Stelle 
‘Dan. 7, 15 gaben die Rabbinen- 
auch dem Messias dieses Prädicat 
‚2339 nubivagus. Bertholdt zum 


Dan. :ג‎ 0, 
mar (Wolke Jehova's) m . .א‎ 
In 23. } 
ענר‎ m. Bandesgenosse des, Abra- 
ham. + 14, 13. 24. Ein 


Stammwort עכר‎ kennt kein semi- 
tischer Dialekt. 


(von 739 antworten, oder:‏ עכת 


"gedrückt seyn) m. Vater des Suffe- 
ten Samgar. Richt. 3, 4. 59 6. 
5. die Stadt בִיח- עַבֶת‎ 


Chron. 7, 0. 2) 61.‏ ג ( ענתות 


0 
5. ‘oben. 


Auch Name einer Stadt, ° 


(eig. Anatbotiterinn, Weib‏ ענת תיה 


von Anathoth) m, ı Chron. 8; 23. 


"DV m. 2) Sohn des Midien, viell. 


"zugleich Name eines midianiti- 
schen Stammes ג‎ Mos. 25, 4. 
Nann 


19097 
.Mos. ı, 7. Ruth. 4, 19. ג‎ Chron. 


ndere, welche den 


5. Rosen-, 


+ 


Bu 


20. 2) 1 Ohron, 15, 10. .ג‎ 


0 ı Chron; 6, 7. 


DNOY m. (Volk des Allmächti- 
₪ 4 Mos. . 19. 8, 25. 


9 (Arbeit, Mühe) ג‎ Chron. 
5 35- 


TDDy (Gott ist mit uns) m, 
symbolischer Name eines Knaben, 
welcher nach der Befreyung des 
bebr. Staates geboren werden soll. 
Jes. 7 ,,14: 

Messias darunter verstehn, erklä- 
ren. es mit Lactanz ( Institu. div. 
4, (פג‎ und Hieronymus: ein 
Gott ist unter uns. 
müller’s Scholien zu d. St. Th. .ג‎ 


5, 252 der arten Ausgabe. Gr. Bann 


. ,ו Matth,‏ .תצע 


NOMY (Jehova hat's aufgelegt) m, 
2 Chron, 17, 16. 


(meine Garbe, mein Bün-‏ עמך 
König von Israel.‏ (ג del) m.‏ 
Kön.g, 26.‏ ב Kön. 16, 16 fl.‏ ג 


Micha 6, 16. LER. ’Außei. 2 | 


a) ג‎ Chron. 7, 8. 3). 94 . 
4) 27, + 


DOY (hohes Volk) m. 1) Vater 
des Mose, 2 Mos. 6, ı8. 20. 
4Mos. 3, 19. Hievon das Patro: 
nym. 0429 4 104. 3,27. ג‎ Chron. 

| 86, 23. ®) Esıa 20, 54. 

NUDY (Last, Bürde) m. (י‎ 2 Sam. 
17, 25. 19, 14. 20, 4. 1 Chron. 
2,17. 2) 8 Chron. 28, 12. 


Chron 6,‏ ג (ג m. (dass.)‏ עמשי 
Chron.‏ 5 (5 :24 ,15 )8 


10. 80. 
N 


29, 13, 
עמשסִי‎ m. Nehem. 11, 13. 


m. ı) Sohn des Seir, zugleich‏ ענה 
Stammyater einer von ihm b«-‏ 





4 


- עעו 


u 1598‏ עפ 


2) ג‎ Chron. 4, 17. 5( 5, 24. Im עך]‎ m. 4 Mos. 26,36. Als Appel- 


lat. entweder s. v. a, בער‎ mit dem 
jr afformativo, oder von :ופ ערן‎ 


Ethpe. verhärtet seyn, 1;> bart 
stark, nach der Form .ענב‎ Da; 
Nom, patron, ist 212 ebend. 


. Name einer "Moabiterion, 
Schwiegerinn der Ruth. Ruth ı, 
Simo- 
nis erklärt es nach einer Ver- 
setzung für syr. mit a” Hir- 


dinn; im Arab. ist 332 und 
3,09. 
5 5 06 


(Gott hat gemacht) m.‏ עשהאל 


ı) 2 Sam. 2.18. 93, 24. ı Chron. 
97, 7 und getremt עשה-אל‎ 
ı Chron, 2, 16. 2) 2 Chron. 17, 
8. 31, 13. 3) Esra 10, 15 


Esau, Sobu des Isaac, Bruder‏ עשן 


des Jacob. ı Mos 25 — 36. Nach 
ג‎ 1108. 25, 825 eıhielt er dieses 
Namen von seiner Behaartbeit, 
und. wirklich ist \Xe: langbe- 


haart ו‎ 4 das Behaartseyn, 


% 1 behaart, 
sonst das )"( dem ש‎ entspricht, 


so scheint 2: doch passender 
dieses Stw. zu vergleichen, al 
s& bedecken. - Sein andre: 


Name ist אדם‎ , welcher häufiger, 
‚als dieser, als Name des von ihm 
abgeleiteten Volkes . gebraucht 
wird, so wie Israel als Volk, 
name gewöhnlicher ist, wis 
Jacob. Doch kommt. vor: בני‎ 
עשו‎ die Söhne Esau’s 5 
45 wu» na das 11868 7" 
Obad, 8 und. עשו‎ allein Jer. 49, 


und wiewoll 


‘8. 10, Obad. 6 für: Esariten, 


Edomiter. הר עשו‎ das -11נמ6001‎ 
sche Gebirge. Obad. 8° 9. 19. sı. 
"Aufserdem vergl. den Art. שעיר‎ 
LXX. He&v, im N, T. gew. How. 

Im Arab. durchgehends Jasc. 


4 14. Syr. u. Arab. Arpa. 


Arabischen ist 3 als Appellat. 


Schwein, Bber, 5 Kalb, jun- 
ges Tbier. 


may (capreola,, cervs juvenca ) m. ערפה‎ 


1 Chron. 4, 14. 


m. Name eines Hethiters.‏ עפרון 
Mos. 23, 8. 25,9. Aufserdem‏ ג 
einer Stadt und eines Berges,‏ 
s. oben.‏ 


m. .ı):ı Chron. 3, 24.‏ עקוב 
Chron. 9, 17. Esra 2, 42.‏ | )2 
Nehem. 7, 45. 0, 7. 31, 19. ı2‏ 

25. 9 Esra 2, 45. Im Arab. ist 


als Appellat. Nachfolger,‏ מ 


IR? m. nur 1 Mos..36, 27, wofür 
in der Paralleistelle ג‎ Chron. ג‎ 
42 Ypy* steht. Vgl בני ישקן‎ und 
Ipy בארות בני‎ 5 501. 

Stammwort scheint wenig er 
bräuchlich gewesen zu seyn, 
deutet aber im Arab. in mehrern 
Derivaten: abjectus, ignobilis fuit. 
Hiller nimmt עקן‎ für versetzt 
statt: 22 torques. 


m, (Stamm, Wurzel) nur‏ עקר 
ı Chron. 8, 27.‏ 


(verkehrt) m, 2 Sam. 23,26.‏ עקש 
.27,9 .28 ,גג Chron.‏ ג 


(wachend) m. ı).Sohn des‏ ער 
Juda. ı Mos. 38, 3. 46, ı2. 4. Nlos.‏ 
Enkel des Juda,‏ )2 .19 ,26 


ı Chron. 421. 

(Rabe ( m, Fürst der Midia-‏ ערב 
niter Richt, 7, 25. 8, 3. Ps. 83,‏ 

' +8, Von ihm ist benannt ‚der Fel- 


sen ÖOrebs Richt. 7,25 .Je. . 


10, 26. 

wilder Esel) m .nur ı Chron,‏ ( עַרר 
Es gibt auch eine gleich-‏ .15 % 
namige Stadt.‏ 


(mein Wachender) m. Sohn 
des Gad. ı Mos. 46, 16, 


Jablonski | 


פו 

MN m..nur Neh. 12, 4. Stw. ko 
hochmüthig , stolz sey. 

„ars m. nur Esra 10, 28. Stw. 
‚je graviter trazit, abstulir. 


תיה 
b) Esra 8, 7.‏ .8,26 5 ג 2 
f- Königinn von Juda, hinter-‏ )2 - 
lassene ‚Gemahlinn des Joram,‏ 
הליה Hön. ıı, ı, wofür auch‏ 8 


. 20. 11,2 i 
EM m. ג‎ Chron. 86, 7. Nach’ 
ER) 


Simonis: mein Löwe, vgl. | ic 
Löwe. 

(Löwe Gottes) m. Jos.‏ עניאל 
Richt. s, ı3. 3,9. ı Chron.‏ .ג ,15 
Griech, Tode, Judith‏ .18 ,4 
. .5 ,6 


+ 


) ו‎ Jehova) ı) m. 


ID פומי‎ ägyptischer Name des 
Schwägervaters von Joseph, 
1 Mos. 41, 45. 46, 20. ler. 
וו‎ auch IlersegeH in der apo- 
‚erypbischen Geschichte der Ase- 
nath beym Fabricius.. 
(diss. /11[1 de terra Gosen, od. 
Opusc. ed.te Water T. IL. 6. gıı) 
willesim Agyptischen IhONT@PH 

. sacerdos Selis schreiben. 5. יפר‎ 5. 


m. ' Schwiegervater des‏ פיטיאל 

Eleasar. 2 Mos. 6,25. Das Stw. 

ist im Syr, Aph. verachten;‏ פוט 
arab, med Je. sterben.‏ 


Oberster der‏ ג ,39 .3:05 ı‏ פּישיפָר 
'Leibwache des Pharao in‏ 

ten. LXX. Ilerıyem. Pfeilter, 
la Croze und Jablonski erklären’ 
es durch das ägypt. NIINT $PPO 
Vater des Pharao, vgl. 45, 8 und 
die Nachträge zu au. 5. Jablonsküi 
Opuscc. ed. te Waier T. I S. 8206. 


Phul, Name eines Königs von‏ פנל 
Assyrien, zur 8 Kön. ı5, ı9.‏ 
Nnoun.&‏ 
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5. 
. \ 


- 


wo 


(Gott hat gemacht) m.‏ עשיאר 


1 Chron. 42 35. 
עשית‎ (Jehova hat gemacht) m. 


ya Kön, 22, ı2. 14. 2 Chron. . 
34, 20. ®) ג‎ Chron. 438. 5) 6, 


15. 16, 6. a2. 4) 9%5 


n "עשך‎ m. 1 Chron. 7, 33. Ver- 
leichbar sind die Stammwörter 
gi dunkeln, Abend seyn, ie 


bedecken, äthiop. עשי‎ vergelten. ' 


(Erpressung) m. nur ı Chron,‏ עטק 
/ 59 ,8 


"II. m. ı) ג‎ Chron. 2, 55. 36. 
2) ı2, 11. 3) 8 Chron. 11, 20, 
Als Appellativun mulfs es in Ver- 
wandschaft gedacht werden mit 
ny, .עה‎ 


פגעלאל 


(Ereignil Gottes) m. 


der Acheriten. 5.‏ ו 


2, 15. 23, 27. 
פרהאל‎ (Gott errettet) m. 4 Mor. 
. 34, 28. ו‎ 
פרְהצרר‎ (der. Fels errettet). m, 
4 Mos. ı, 10. 5, 20. 
18 (Errettung) m. Era 2, ‚ 44 
Neh. 7, 47. 


(Jehova rettet) m. ı) Schwie-‏ פוה 
"gervater des Königs von Josia.‏ 
Kön. 23, 36. 2) Vater des Se-‏ 2 


zubabel, ı Chron. 3,189. 3) Neh. 
3,825. 4) א‎ 11,7. Neb. 
8, 4 13, 13. 
שריה‎ (Jehova rettet) m. ג‎ Chron. 
27 „ 80. \ } 
MNID m. ı) Sohn des Isaschar. 


1 Chron. 7, ı, wofür ג‎ Mos.46, . 


15 mb. 2) Vater des Richters 
Thola. Richt. 10, .ג‎ Im Chald. 


ise nern Färberröthe, arab. 505 


4 











פס 
Chron.‏ : .25 ,0ג .110% ג 'Hebräer‏ 
Im.N. T. 90% Luc 3,‏ .19 ,1 
S. Vater zu Gen. a. =. O. und‏ .35 
Michaelis Spicleg. T. IL S. 145‏ 
bis 148.‏ 


Man‏ .22 ,28 .108 ג זנום m.‏ פדרש 


5 ; ,/6 .' 
| vgl. Kubi; Schweinsrüssel, oder 
nehme es mit Simonis als Comp. 
aus ba == nyhy Stahl, und .אש‎ 
NO m. (ausgezeichnet, wunder- 
derbar) Sobn des Ruben. ג‎ Mos. 
46, 9. 2 Mos. 6, 14. Das Patron. 
ist פלאר‎ 4 Mos. 26, 5. 


"10,25. 

Chron. 2,‏ ג (1 m. (Rettung)‏ פַּלֶט 
ı Chron. 18,5. 5, uyan3‏ )2 .47 
| | : .503 .5 

oh m. ‚(meine Rettung) ı) 4 Mos. 
13,9. 2) ג‎ Sam. 25,44, welcher 
auch פלשיאל‎ (Rettung Gottes) 
heilst. 2 Sam. 3, 15. | 

MOND (Jehova rettet) ı) ג‎ Chron. 

:43 ,4 )2 .21 ו 

₪ (dass.) m, 12560- ,גג‎ 1.5 


(aufserordentlich oder: wun-‏ לית 
derbar ist Jehova) m. 2 Chron‏ 
| .24 ו5. 

UHR m. (Richter) Neh. 5, 55 

(Jehora richtet) m. Neh.‏ מל ל ית 


12, 54 

m. (Schnelligkeit, Rettung‏ פלת 
ı.‏ ,6ג s.v. a, vba) 1( 4,Mos.‏ 
Chron. 8,33 =‏ ג )2 

m. (Angesicht Gottes)‏ פניאל 
ı) ı Chron. 8, 285, wo im En‏ 
Chron. 4, 4.‏ ג )2 steht.‏ פניאל 

MID, wofür mehrere codd. ּבִיבָה‎ 
lesen (Perle, oder Koralle) f. 
Weib des Elkana, ı Sam. ,ג‎ 2.4 


| ‘MOB (hinkend) m. ı) 1 Chron. 4, 
Theilung) m. Sohn 


.ı2. eg) Neh.3,6. 3) Esrag, 49 
Neh.!7, 5. 


‚2800 


wenn nicht ein 
adrilitt. פיכל‎ zum Grundeliegt) = 


ו 
מר 
, 

1 Chron. 5, 46. Im 091. ist 
פוּל‎ Bohne; Bote. | 
פרני‎ Nom, patron. von einem unbe+ 

' kannten .פון‎ 4 Mos. 26, 23. 
פרעת‎ f. Name einer israelitischen 
Hebamme in Ägypten. 2 Mos. ג‎ 


15. Simonis nimmt es für nyıns 
| 52 
Glanz. Io Arab. aber ist Abs 
fragrantia aromaüs. | 
פירְתא‎ m. Sohn des Haman. Estb.9, 8. 
Man vergleicht das persische ap) 


Theil, 1.005, und nimmt =תא‎ für 
ey: m. (Spalt, Schnitt) Nehem. 


‚ die chald. Piuralendung. 


Chron,‏ ג Nom. patron. nur‏ פרתי 

I‏ ו9י.. 

(Statthalter Moab's ,‏ פָת 7 טואב 
m. Esra 2, 6. 0: 4. 120, 3% Neh.‏ 

9,21. 7,11. 20,15. ' 


(Mund-ller,‏ יכל 


Feldherr des Abimelech. ı Mos.‏ .מ 
| .66 ,26 .22 ,51 


on m. ı) Sohn des Eleazar = 


5 Mos. 6, 25. 4 Mos. 25, 7. Jos. 
92, 13. 58) Sohn .des Hohenprie- 
sters Eli. ג‎ Sam. ,ג‎ 3. 8, 4. 
3) Esra 8, 33. Als Appellat. viell. 
1 5.99 
= 0; 040 von פי‎ und on), As 
a65. . 
פיתן‎ m. 1: Chron. 8, 55 9; 41. 
Nach Sinionis als Appell. 5. .,ץ‎ 
mas Erweiterung von nn}. 
פכרת הצביום‎ m. Name eines 


Mannes, nur Esra 2, 57. Neh.. 


7,59. Vgl. nyab, nınp ₪ viele 
andere. Als Appellstiv nach 
Simonis: retardans, ir 6 curss 
antevertens capreas, von 5-ב‎ 
Pa, retardavit. 

wunderbar ist Jehova) m.‏ ) פלאית 
-1ג ,20 .7 ,8 Neh.‏ 


Ep: (Tbeil, 
des Eber, des Stammvaters der 


Ein 
tm Ge. 


u 


) פרנכך‎ ist nicht ג‎ 


, brauch, dagegen ist Js ver- 


dorben seyn. 


: ' 
MUND Pharao, Name beynahe aller 
- in der Schrift vorkommenden 
‚ ägyptischen Könige, eine Art 


von ‚Königstitel. 1 1108. 40. 41. 
47. 9 Mos. 1 — 10, anfserdem in 
den bistorischen Büchern und Pro- 
pbeten häußg, Gewöhnlich steht 
allgemein: Pharao, König von 
Ägypten, ohne seines speziellen 


Namens zu gedenken, z.B. ג‎ Kön. 


8, ı. 8 Kön. ı7, 7. 18, 91, zU- 
weilen ist der letstere hinzuge- 
setzt z. B. Pharao 'Neco, König 
von Ägypten 8 Kön. 83, 29, Pha- 
rao Hophra, Jerem. 44, 50 u.8. W- 


: Schon Josephus (Archäol. 8, 6,2) 


erklärt es durch König, und dies® 


Bedeutung findet sich in dem’ 


koptischen 2021200 und: tbebai- 
schen HPPO, #PPO rex. 5. Jablots- 
ו‎ Opuscc. ed. ve Water T. 1, 5. 374. 
. , . - 
Griech. 0006 ץ5‎ aSi2, 


56/0, 5% 


arab. 6% 57" 


USD (Fioh) m. זוע‎ ₪ 5. 5 
. 10, 25. Nehem, 3, 25- 

XD (Ri) m. ı Mos. 38,29. 46, = 
. 12. Ruth 4, 19. Das Nom. patron. 


% 


ist sn 4 Mos. 26, 20. 


vn (Koth, Mist) m. + Chron., 


7, x6. 


NNWOND pers. Name, Sohn des 


Haman. Esth. 9, 7. Simonis 
(Onomast. V.-T. 5. 69%) erklärt 
. © / 


.es: Fürstensohn, von וט‎ 


Herr, Fürst und 2 / gebohren. 
Die letztere Sylbe ist aber besser 
durch: gegeben zu erklären, wie 
in nyınn, und das erste könnte 
auch 9,ג3)‎ Sohn seyn. Aus 


dem Chaldaischen erklärte manes:. 


Ausleßer des Gesetzes, any -5רשן‎ 


13502 


Als Appellat, | 


DD 


) m. nar .אסומ ג‎ 7, 33. Im 29 m: nur 4 Mon:,34, 25: 


hald, ist פסך‎ Pa. abschneiden 
. 8 סק‎ | 

DB m. nur 1 Chron. 7, 58. Ein 
tw. פסף‎ existirt nicht, Simonis 
immt es daher für nvapn von 


son im Chald, u. Syr. zerstrenen, 


/ N 
2]. .%סס גפשה‎ 


YE m. nur ג‎ Chron. 56, 5. 
ach Simoniss Lohn Gottes. 


[>) 5. n288. \ 

v 
ל‎ m. einer von den Helden Da- 
ds 2 Sam. 23, 35, wofür in der 
rallelstelle 1 Chron. ,גג‎ 37 
בע‎ steht. Der Syrer u. Araber 
ym Sam. lesen 6ari, in der 


ıronik: Laazar. 


mit dem Art. ysan (die Zer- 
euung) ג‎ Chron. 24, 15. 


(Öffnung, . Befreyung) m. 


nig von Jsrael, Zeitgenosse. 


| Jesais. 2 Hön. 5, 25 fl. Jes. 


1. 2 Chron. 28, 6. Alex. ,מואא9‎ 


כ 


zus 


D (Befreyung Jehova’s) m. 
nig im Israel, Vorgänger des 
igen. 2’ Kön. 15, 22. 0. Alex. 
eins. Vulg. Phaceia. 


' m. König von Jarmuth. Jos. 
3. Als Appellat, wohl: onager 
m, von MB. 


' wahrsch. צ.8‎ 8 nme Ast, 
ig) m. Richt. 7, ı0. .ג‎ 


| m. Esra 2, 54, wofür auch 

» Neh. 7, 57. 

abgesondort, ‚ uuvergleich- 
gl. 22 bes, im Arab. 


m. (blübend) ג,‎ Kön. 4, 7. 
"\E pers. Name, Sohn des 
an. Als Appellat, s. v. = 


-atark, von 5% Stärke, und 
> 
טי‎ , 


0 Pharee. Arab, 


. 
’,. 


0) . 
Axluo Faust. Esth, 9, 9. 


x 








צוז 308 פש: 


Priester und Ober- mia ihm die‘ Bedeutung gab:‏ (ג m.‏ פשרור 
aufseher im Tempel zur Zeit des ' Wohlseyn ringsum, von |‏ 
z)Jer. weit, geräumig seyn und inc‏ .ג ,3.38 ,20 Jeremia. Jer.‏ 
sı, ı. 1 Chron. 9, 18. Nehem. vingstm.‏ 
ד .22 ,10 .38 ,2 ı2. 3). Esra‏ ,גג 

= Nehem. 70/41. 10,4. Eine’ An- INNEN m. Vater des Propheten 

spielung auf die appellativische Joel, Joel ı, ı. Als Appellat, 
Bedeutung des Namens enthält dilatatio Dei. | 
Jer. 20, 3: nicht Paschur nennt | 
Jehova: deinen Namen, sondern הויו‎ (Jehova öffnet, oder: : 
מִפָבִּיב.‎ "In Schrecken von allen los). m. ı) ג‎ Cliron. 24, 16 
Seiten. Am passendsten ist J. D. 2) Esra 10, 23. _ Nehem. 9, 5 

> Michaelis Vermuthung, dafs Jere- . 5) Nebem. ,גג‎ 24. 


.+ 


(die 24, 17. » Chron.’5, 15. 765‏ הצבבָה dem Art.‏ שו 7 צבבת 
Chron, 4% ir 5 u. 8. W. LXX, Erdeidus. Puls.‏ ג Fieislhire)‏ 
arab: carnosus füit. | Sedecias. 2) Name eines falschen |‏ צבב 

| Propheten unter 285. ג‎ 0. 

m. 1 Chron. 0, 9. Entweder 92, 94. 2 Chron. 18, 10. 23,‏ צבָיָא 
Kön.‏ ג heifst.‏ צרק יה v. 2.73% Gazelle, mit chald. welcher auch‏ .8 
Form, oder das chald. wı2x mun- | ₪9, ı1. 3) eines dgl. Jer. 29,‏ 
Chron. 5, 6‏ ג )4 .20 .21 ‘datio, mundities. Esth. 2,9 Turg.‏ 


'Jer. 36, ı2.‏ | ה 
או / 0 )5 MS f. (weibliche Gazelle) Mut-‏ 
ג ‚ter des Königs 1088. 2 Kön. 18, ®. IE m. (klein) nur 4 Mos.‏ 
Chron. 24, ı. Man vgl. TapıJa, 2,9 '‏ 2 
griech. Aopx&s Apostelgesch. 9, 56, PIE (‚Honigseim ) m. Sohn des Ei‏ 
Chron. 6‏ 1 .1 ,ג ı Sam.‏ .ההג ein häufiger \Weibername‏ טבי und‏ 
steht, auch‏ ציף bey den spätern Juden, “0.2.80, wo im Kri‏ 


Chron. 6, ı1. Das Nom.‏ ג צופי m. Sohn des 561: , Fürst der‏ צבעון 

‚ Choriter. ıMos. 36, 2. 20.24.99, Patron. ist צופי‎ 1 Sam. 2, 1. 
‘. -Chron. ,ג‎ 38. Im Chald. ist צרר‎ m. (Fels) ı) Fürst der Midi=- 
צבעון‎ bunte Farbe, etwas Bunt- niter. 4 Mos. 25, 15. 31, 8- Jos 


gefärbtes. ' 13, 21. 2) ג‎ Ghron. 8, 50. 9, 6 


pri m, (gerecht) ı) Schwieger- צררואר‎ (mein ‚Fels ist Gott) m. 
vater des Königs Usia. 2 hön, 4 Mos. 5, 5. 
15, 55. 2 Chron; 87, .ג‎ 2)2Sam. „u: / . 

“8, 17. 15, 84 : ron? 5, 34- צורישי‎ (mein Fels ist der All 
5( ג‎ Chron. 5, 38. 4) Neh.z,4. mächtige) m. 4 Mog. 1,6. :ג‎ 


20, 22. 5( Neb. 5, 29. 13, 25: my... Esra .ג‎ 45. Neh. 7, 46 
ְ +»; . , 
9 Neh. י : + גג‎ 11, 91. Das Stw. ‚med. I 
צרקיה‎ (Gerechtigkeit Jehova's) - jst im Arab. schreyen, 4. v. 8. n15 
m. ı) König von Juda, Sohn ו‎ Ä ל‎ 
des Josia, welchem dieser Name "WS m, ) 01606266 Weilse, Glan: 
von Nebucadnezar statt des vori- ı) Sohn des Simeon ı Mos. if 
gen nsınn beygelegt wurde. 5 Kön. 10.*9 Mos. 6, 15, welcher au 


\ 


3 . צי 


(Aufgeng) heifst. 4 105. 26, MEN (Jehova verbirgt od. schüst)‏ ור 
.3 


ı) Name des bekannten Prophe- 
ten. Zeph. ı, ı. LXX mit andern 


Vocalen: Zoperkis.. Vulg. Sopho- | 
/ 26 3 : " 

ray, :7'Arab. VER PS 8) Zach. 6, 

ıd£ 14. 3) 1 Chron. 6, ,גפ‎ wel- 


cher auch אוּריאל‎ heifst. 4) Jer. 


12,'1. 09, 85. 29, wofür auch 
צפפָהוּ‎ 57, 3. 2 Kön. 25, 6 


- )1 7 
ו 


TEL ägyptischer Name,‏ פע:ח 


‚welchen  Pha 


dem Josepb 
statt seines hebräischen beylegte. 
ı 105. 4ı, 45. Auf den.kopti- 
schen Namen, welcher dieser 
hebraisirten Form zum Grunde 
gelegen haben mag, führt die 
Lesart des Alex. VorIou Pan oder 
WoJoaParnx (über das Kritische 
8. Ed. Bernard zu 106. Archäol. 
ib. II, 6 0. ı). Diese deutet 
schon Hieron, zu 0. St. und im 


Onomast. durch: Servator mundi,  . 


welches auch in den Text der 
Vulgata aufgenommen ist, ünd 


dieses ist aus der .koptischen / 


Sprache sehr erweislich, denn 


"Psot- em - phaneh ut saus 


seculi, - von ORT אכ‎ , M d.h. 
em oder im Dialekt von Ober- 
ägypten om, Zeichen des Genitivs 
und ®ENEh «iur. So schon Bernard 
zu Joseph a. a.. O., nach. ihm 
Jablonskı (s. Michaelis orient. 


‚Biblioth» Th. 9 5. 106 u. וק‎ 


8.2.0.) u. Quatremere ( Recherches 
sur la langue et la literature de: 
PEgypteS.74). Die Forstersche 


. Erklärung (in Mantissis’ Aegyptia- 


eisS. 101. — 110) kommt dagegen 
nicht m Betracht, und die Kir. 

chersche durch: futurorum augur 
ist im ägyptischen Sprachge- 
brauche nicht gegründet. Der 


Entdeckung ‚‚der bisber verbor-‏ י 


genen‘‘ einzig wahren altägypti- 
schen Schreibart des Nameus mit 
Verwerfung, aller übrigen, rühmt 
sich der Rec. in der A. L. 2. ואג‎ 
no, 50 5. 95. 96. Er liest auf 


9( ג‎ Mos. 53, B- 95, 9 
( ı Chron. 4, 7, im Kıri, wo 
as Chethib יצחר‎ liest. 7 
צ'‎ m. Knechs des Saul. 2 Sam. 
‚2. 16,1 u. öfter. Im Chald. 
] צִיבָא‎ ₪ v.a. 2% pilentum, im 
y + zurückkomimen, an- 
ommen, im Arab. 6 (\ א‎ 5. 


Ss. uns. 
5. .צזף‎ 


| (Schatten) f. Weib des La- 
ech. ı Mos. 4, 2. 22. 


a mit dem Art. הצלְלְפונִי‎ 
mbra respicientis me) f. ג‎ Cbron, 
‚3. j 


?+ m. Held des David. 2 Sam.‘ 


3, 28. Im Chald. ist צלמנא‎ 
v.a. obs Bild, 


u m. König der Midianiter. 
icht. 8, 5. Ps. 85, ı2. Das 
Wadrilite. ist arm, dürftig 
yn. Viell. ist es aber Compots. 
ıs bs und yın. 


y 
m. nur Neh. 3,30. Stw. “a, 
zen, verwunden. 


.ג ,27 .33 ,86 m. 4 Mos.‏ ל 
Jos, 17, 3. Nach Simonis‏ .2‚ 
fissio una od.‏ צלף va. an‏ 
ma. \‏ 


m. einer von den Helden Da- 
18. 2 Sam. 23, 37. ג‎ Chron. ,גג‎ 
. Stw. צלק‎ theilen, ‚spalten. 


ג (90.'9 ,8 Chron.‏ ג (ג m.‏ ] 


, Stw.  Lomit dem Schwerte 


la gen. . 


(das Schauen) m. ı Mos. 36, 
, wofür צפי‎ ıChron, 1,36, . 
m. Sohn des Gad 4 104. 26, 
‚ wofür ג צפיון‎ 105 46, 16. 
s Nom. pacron. ist 219% 4 Mos. 


. . - N 








קת 


für: revelator occuli, von צפן‎ ver- 
bergen und n3y» wahrsch. offen- 
baren (vgl. R, Bechai bey Buxtorf 
und Castellus u, 6. W. und das 


2 
arab, trilier. gr aperuit, pandit). 
So erklären es. einstimmig der 
Chald,,. Syr., Araber, die jüd. 
und meisten christlichen Ausle- 
ger. Josephus: יה‎ npusras augr- 
‘ran Thilo: .אוו‎ S. vor 
allen Jablonskii Opuscula ed. 46 Wa- 

‚ter T. 1. 5, 907 — 216. 


m. (Vogel) Vater des Balak,‏ צפרר 
des Königs der Moabiter. 4 Mos.‏ 
Jos. 24, 9.‏ .10 .2 ,22 


f- (Vogt) Weib des Mose.‏ צפרוז 


2 Mos. a, 1. 4,25. 18,2. 


Aussätzige) Mutter des‏ ) ; צררעה 


Jerobeam. ג‎ Kön. ıı, 26. 


Sam.‏ ג צטת ı (Bündel)‏ ₪ צרור 


9,1% 
IS m. (Balsam) nur ı Chron 25, 
3, wofür יצרי גג ,ט‎ steht. 


NA, WW = Tochter 665 4 
Mutter des Joab, ג‎ Sam. 26, 6. 
5 Sam, 2, 13. 1 Chron. 8, ı6. 


= Als Appellat. scissa, fissa von 5 
צרְא‎ scids, fidit. | 

Goldarbeiter) mit dem Art.‏ ( צרפי 
Neh. 5, 31. m. _‏ 

Chron. 4, 7.‏ ג m.‏ צרת 


\ 


2304 


Bx 


. . 7046000262 Inschrift ein Wort 
| Ni dschotantophanich d.h. inter- 
pretes mundi spiritualis von dscho, 
dschot dicere, interpretari, ₪ oder 
סות‎ universum, und panüh spiritu- 
lis. Dieses soll dann eine Be- 
‚ zeichnung der Propheten vder 
Hierophanten des ägyptischen 
, Priesterordens seyn, und die ur 
sprüngliche Lessrt nayanans, 
, woraus die Juden das hebraisi- 
rende צפנכת - פענה‎ machten, sowie 
nachlässige Kopisten aus dem ur- 
sprüngliohen | 0:90עו‎ das 
äre Wodoudeanng verdarben, 
‘welches die Yulg, uw. 8. durch: 
Servator mundi erklären. Dem 
Zweifler bleibt freylich auch bier 
manche Frage übrig, doch wird 
man die Erklärung gern als inge- 
| niöse Conjectur gelten lassen; und 
lieber würde man es, wenn sie 
sich nicht als „einzig wahre Ent- 
| deckung “ ankündigte. 0 
> Was nun die Schreibart des 
hebräischen Textes betrifft, so 
ist es deutlich, dafs diese in dem 
Munde der hebräischen Tradition 
eine Gestalt angenommen hat, 
welche auch im Hebräischen einen 
Sinn gab, vgl die Art, (אברף‎ 
משה ,בהמות‎ und im Deutschen 
etwa Mwuselmann aus dem türk., 


N e .‏ |" 3 ש 
ג ll , und dieses aus‏ 
‚Tambauer (im Plattdeutschen)‏ 
'aus: tambour. Man nahm es bier‏ 


\ 


p- 


für den Namen des Salomo sub- 
stituirt wird, und wahrscheinlich 
eine auf den Inhalt des Buches 
‚sich beziebende Bedeutung hat, 
wie das ähnliche atın. Es steht 
‚daber in der Regel als Masc. und 
‚obue Artikel Kohel. .בג .5 .1 ,ג‎ 
18, (9. 10, einmal mit dem Arti- 
ı 61א‎ Kobel. ı2, 8, und mit dem 
Verbo im Feminino 140261. 7, 27, 


na (gegen Morgen) m, Sohn 


es 1 


ı5.‏ ,95 .1106 ג 
| . .52 ,ג Chron,‏ ג 


Vorzeit Gottes) m.‏ ( קרְמיאל 
KEsra 2, 40. 3, 9. Nehem. 7, 43.‏ 
: + ,18 4 ,10 *4 ,9 


m. Nom.prepr., welchesindem‏ הלת 


davon benannten Buche des A. T. 


% 





N‏ כו 
versarhmeln (in Beziehung auf‏ 
Personen), nie: sammeln, in‏ 
Beziehung auf Sachen. c) von‏ 
Py. abgelsitet statt nynpr.:, der‏ 
אס א | | 
TNIaM congregatus ad patres, der‏ 
Verstorbene, so dals das Wort‏ 
den Schatten Salomo’s, beseich- _‏ 
So Coccejus ‘nnd Augusti‏ 
(Einleit. .in das A. T. 5. 205).‏ 
Im Arab. dagegen ist 83 ezaruit‏ 
cutis, pec. ex multa spirituali exer-‏ 
eitatione, 4 . lente incessit, debili 6%‏ 
infirmo stats fuit,. vgl. |‏ 
alt seyn. 'Hiernach bedeutete‏ 
nbnp einen Greis, der am Ende.‏ 
des Lebens des rastlosen Näch-‏ 
denkens und der starken .Geistes--‏ 
anstrengung müde ist.‘ Nicht un-‏ 
möglich wäre aber such die An-‏ 
die Bedeutung‏ קהל nahme, dals‏ 
von ,\\9 reden, entlehut habe‏ 
s. den Buchst. 7) und hieraus‏ 
wäre die Bedeutung: Redner am‏ 
leichtesten erklärt. Die verschie-‏ 
denen Meinungen der Ausleger 6.‏ 
esammelt in Carpzov Introductio‏ 
ın V. T. T. 15 5. 200. Bibl. Ency-‏ 
clopädie Th. 3. 5. 429. Dindorf:‏ 
quomodo nomen Kohelrt Salomeni‏ 
tribuatur? Leipz. 1791. 4.‏ 


m. Sohn des Levi. ı Mos.46. _‏ ק חת 


11. & Mos. 6, 16. Davon das 
Nom, gen, קהחי‎ 4 Mos. 3, 27. 


, Jos. 81, 4 


MP m. (ג‎ Jer. 29, 21. 2) Neh. 


11,7. Viell, Stimme Jehova’s. 


Chron. 4, =.‏ 1 (צ' m. (Dorne)‏ קוצ 


4 Mit dem Art. הקוץ‎ Esra 9, 61. 
ehem. 3, 4. 21. 7, 65. 1 Chron. 
24,10. 


m. (Rebbuhn) ı Chron. g, 
19. 8 Chron. 31, 14 . 


WON (ucupium Jehovas) m. 


Chron, 15, 17, wofür 1 Chron,‏ ב 
steht. 0‏ קישי 29 ,6 


v. a,‏ .8 6[!66מומוה8ץ6/. 


6. 
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קרא 


np 


mit Bezug auf seine Femininsl- 
form. Diese letztere darf bey 
einem Eigennamen nicht bafrem- 
den, da hier im Hebräischen das 
Geschlecht der Form so sebr häu- 
fig mit dem der Person in Wider- 
spruch steht (s. die Vorerinne- 
' rungen sum Onomast. $.1232), und 
namentlich lassen sich Männernse- 


men mit Femininalform ın allen ' 


Gestalten nachweisen 5. 3. ורפה‎ 
כסְפַרֶת‎ ny>b, nanhay, עשות‎ u.8.W. 
Im Arab, finden sich selbst eine 
bedeutende Anzabl von Appel- 
Jativen mit Femininalform und 
Masculinarbedeutung. 5. Bocharti 
Hierox. T. 1. S. 88. Jahn’s Ein- 
leitung in das A.T. Th.e. $. 828. 
829. Auch davon finden sich fer- 
ner eine Anzahl von Analogien, 
dals ein Nom, propr. (mit Rück- 
aichtauf seine appellativische Be- 
deutung) den Artikel hat, wie 
im Deutschen z,B. die Neustadt, 


zum hiel für: su Kiel, Vgl, die 


,1352 ,מלכה , מל Personennamen‏ 


nnd, jop und die Städtenamen ' 


.קרְית-ארבע 
Am schwierigsten ist übrigens‏ 
die Bestimmung, welches dean‏ 


die Bedeutung des offenbar signi- _ 


ficanten Eigannamens sey, und 
hier möchte man schwerlich zur 
Gewilsbeit kommen. Von dem 
hebräischen Sprachgebrauche 
des Wortes ausgehend, hat man 
folgende Deutungen vorgeschla- 

en: a) v. קהל‎ versammeln, der 
Versammler. oder vielmehr com 
cionator , der Redner vor der Ver- 
sammlung, Prediger, Tugendleh- 
rer. LXX. .ומדטושף.כאאן‎ Vulg. Eccle 
siastes, Luth. Prediger. Vgl. 
Hieron. zu Kohel. ,ג‎ ı.+ Nach 
Midrasch Koheleth: quod verba sus 
palam et convocata concione habus- 
ri: b) Der Sammler ₪. B. von 
Denksprüchen, Erfebrungen u. 
dgl. קמ א‎ Arab. 
liber collectaneorum i. 6. sententise 
collectoris, filü David. Grotius: cw» 
«3psigyäs. Aber Inn heilst nur: 





רא 


ı) Sohn des . Nachor.‏ .מז קמואל 
.24 ,34 .1106 4 )2 .22,21 .105 ג 
Chron. 27, 7. Nach Sımo‏ ג )5 
nis: congregatio Dei von 4 con-‏ 
gessit, ‚collegu. Vgl, urop:.‏ 


2306 


ZZ ₪2 
קטירו‎ /. (Rauchwerk) Weib des 


des Abraham. ג‎ Mos. 895, 1. 
"3 Chron. ,ג‎ 32. 
קמ‎ (klein) mit dem Art. Esra 


י 11 0 


Tr m. Sohn des Adam. 1 Mos. 4, קנז‎ m. 1( Nachkomme des Esau, 


von welchem auch eine arab. Ge- 

end benannt ist. 1 Mos. 36, ı1. 
15.42. 2) Jos. ı5, 17. Richt. ı, 
13. » Chron. 4, 13. 3) ג‎ Chron. 


4, 15. 
56 


vais 


5 / 
- Im Arab. "זו‎ 4 und 
Jagd, Beute. 


f. (Casia) eine von Hiobs‏ קְצִיעַח' 


Y'öchtern. Hiob 48, 14. 


m. (Glatzkopf) 2 Kön. 25,23.‏ קרח 
Jer. 40, 8.‏ 


MP m. (Eis‘ od. Glatze, ₪ v. a. 
.anap) ı) Sohn des Esau. ı Mos. 
80, 5, 14. 2) Sohn des Eliphas, 
und zugleich Name einer idumäl- 
sahen Gegend. ג‎ Mos. 36, 16. 
3 ein Levit, bekannt durch die 
erschwörung gegen Mose. ₪5 Nos. 
6, 91. 4 Mos. ı6, ı 80. Davon 
בני קרח‎ die Kinder Korah, eine 
levitische Sängerfamilie nach den 
Überschriften die Verfasser einer 
Anzahl von Psalmen z.B. 42.44. 
84. 85. 5 ג )4 קוחי‎ Choor. 
2, 45- 0 


MP m. Korschit;, Nachkomme | 
des Korah, 4 106.96, 58. ג‎ Chron. 
12,6. 9, 19. 26,1.  - 


«Horn für. Augen-‏ קרן הפוךף 
schminke, Schminkfäschchen‘ fi‏ 
Tochter des Hiob. Hiob 49 14.‏ 


קיויס .4 קרס 


vater des von ihm "benannten 
Stammes. Die Etymologie de 
Namens, welche ג‎ Mos. 29, ג‎ 
vorkommt, ist sehr gezwunget. 
2) 108.15, 6. 18, 7. Griech. "Pause, 
. Segel 7 9 ₪4 2547 el , 
4/6 6- קש 2000 ר//1‎ 20 ker. 


Im 


1. Der Concipient scheint a. a. 
Ö. das Wort von nıp erwerben 
abzuleiten, welche lötymologie 
aber offenbar milslungen ist. Viel 


-- sc, 

, näher liegt das Appellat. RR 

‚Schmidt oder im Hebr. קין‎ Lanze. 
Im Coran heilst er’) 5, 


Mos. 5, 9. ı Chron. ı, 2.‏ ג m.‏ קיכן 
Luc. 3, 37. Als‏ מאקאת Griech.‏ 
קנין Appellat. wahrsch. s. v. a.‏ 

. Besitzung. 


Esra‏ קלס m. Neh. 7, 47 und‏ קירס 
Als Appellat, viell, >. v. a.‏ .44 ,2 

. קרס‎ Haken, Heft. Sonst ist. im 
Chald. קורוּס | קיר1ס‎ scapus, pecten 
textorum.  < 


( קוש m. (Vogelfang, von‏ קיש 
ı) Vater des Saul. ı Sam. 9, 1.‏ 


14,51. 1 Chron. 8,33. 2) ı Chron, | 


“8, 30. 9, 36. 3) ı Chron. 23, 
21. 22. 24, 29. . 4) 2 Chron. 29, 
ı2. 5) Esth. 2,5. 

OP 4, .קוּשיָהוּ‎ 

m. (meine Schnellen) Nehem,‏ קלי 
.20 ,9ג 


% 


np s. den folg. Art. 


m. Name eines Leviten, der‏ לוטא 
auch den Namen nıba führt. Esra‏ 
Neb. 8, 7. 10, 4‏ .23 .0ג 
sammeln, aufneh-‏ כל Chald. ist‏ 
Aufnahme.‏ קלי:א men,‏ 


- | 0/0 


(der Seher)‏ הלאה mit dem Art.‏ ראה 
-רְאְיָה .8 ,52 ,2 (bron,‏ ג 

älte-‏ (ג ‚sehet! ein Sohu ( m.‏ ראגכן 
ster Sohn-des Jacob, und Stamm-‏ 


רכ 


rim m. ı Kön. 11, 95. Als Appellat. 
Magerkeit, od. Fürst, je nach- 
dem man das ן‎ radical nimmt oder 
nicht. 


‚A .f. (weit) Hure in Jericho, 


Jos. 9, 1. 6, ı7 u.s.w. Griech, 
Pax«ß Matth.1,5 und ‘Pa«s 11601. | 


. at, 31. . 


TAN] 5. (Weite Jehova’s) ıChron. 
27, 17. 94, 21. 26, 25. 0 


m. (gleichs. 000000 Er--‏ רחבעם 
weiterung des Volkes): Sohn des‏ 
Salomo, und erster König des‏ 
.43 ,גג Staates 1008, ı.Kön.‏ 
Griech. und lat. ‘Poßosiu, HRoboam,‏ 


f. (Mutterschaaf) Weib des‏ רחל- 


Jacob, ı Mos. 29, 6. 
רחגם‎ m. (geliebter, syr. oa; ( 


persicher Unterstatthalter in‏ (ג' 
Samarien.- Esra 4, 8. 2) Neh. 3,‏ 
ı7. 3) Esra 2, 2. Neh. ı0, 26,‏ 
wofür Neh. 7, 7, wahrscheinlich‏ 
נהוּם durch einen Schreibfehler‏ 
dage-‏ ג רְהּם stebt. 3 codd. lesen‏ 
en aber Esra 2, 2 800060 hin».‏ 
Bey Neh. 10, 27 ist dagegen keine‏ 
Variante angemerkt, 4) Nehem.‏ . 
v. 25. 7, 4%‏ חֶרֶם sonst‏ ,5 2„ 


: N m. (Mutterleib) ı Chron. 


> 2, 44 


DT m. (meine Streite) 9 Sam. 
23, 29. ג‎ Chron. ,גג‎ 4. 


Stammvater der Recha-‏ (ג m.‏ רכב 
biten, eines israelitischen Ge-‏ 
schlechts, welchen ibr Stammva-‏ 

‘ter Jonadab, der Sohn Rechabs, 
eine Art von Nasiräatsgelübde 
aufgelegt hatte. 5. 5 Kön. 10, 5. 
23. Jer. 35, ג‎ ff. Aus ı Chron. 
2, 55 schlielst man, dafs Jonadab 
ein Keniter war, bey welchem 
Volke man schon vermöge seiner 
Lage nomadische Sitten erwarten - 

| kann. 9) ein Anführer des Isbo- 
seth. 2 Sam. 4, 9. 3) Nehem. 
5, 14. | j 
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- 
| רע‎ 
seltener היו‎ wie im Syr. 


209 arab. \us 

, Js 
SAN“ / Kebsweib, des Nahor. 
ı Mos. 28, 24. 


N”) m. (Jehova hat gesehn) 
(ג‎ a Chron. 4, ,ג‎ wofür 2, 52 
ג )9 .הלאה‎ Chron. 4, 5. 3) Esra 
2,47. Neh. 7,50. 


m. (Viertbeil) ein König der‏ רב 
Midianiter, 4 Mos. 51, 8. Jos.‏ 
.21 ,13 


(Gemästete) Weib des‏ 72 רבק 


Isaac. 1Mos. 22, 23. 24, 15 u.8,.W. 


Griech,. Pıßluna, Rebecca. Syr. _ 


lası, 


m. Feldberr des Königs‏ רבשקו 
von Assyrien. 2 Kön. 0, 17. Jes.‏ 
Man sollte bey 'dem Na-‏ .2 ,36 
men eines assyrischen Beamten‏ 


eine Etymologie aus dem Persi- 


schen erwarten. In seiner gegen- 
. wärtigen Gestalt 14/9: er aber nur 
eine semit. Etymologie zu, von 
רב‎ Oberster, שקה‎ viell. == משקה‎ 
Mundschenk. . 


ON m. 1 Chron. 9, 47. Als Ap- 
pellativ wahrsch. Freund, vgl. 
5 


= amicus. 48. das folg. 
מלף‎ 03° (wahrsch. Freund des 
Königs) m. Zach, 7, ₪. 


Chron, e, 14. Stw. 399‏ ג m.‏ ררר 
ausdehnen, zu Boden strecken.‏ 


Chron. 7, 34 im Kri,‏ ג .מל רהנה 
wofür das Chethib nı7Mm liest.‏ 
Stw. schreyen, auch:‏ 
, ו . 5 \ . 
stäuben; = % Staub,‏ 

Rutb, die Heldinn des klei-‏ = רות 
nen vonÄhr benannten biblischen‏ 
Buches. Simonis nimmt es für‏ 
eine Zusammenszichung aus nam“ ,‏ 


.. 5 
sonst ist וש‎ femur und palen. 


> 











רק 


8 


רכ 


"221 m. Rechabit, Abkömmling MP) (Zittern 08, 50699 v. 


Jehova) m. Esrag,2. Statt dessen 
stebt in der Parallelstelle Neb. 7, 
7 nyayı (dass.) 


NE") (er hat gebeilt) ג . .חז‎ ( Stamm- 
vater des Riesengeschlechtes der 
Rephäer. 5. das Wörterb. u. 6. 
W. ג )2 -רְפָאים‎ Chron. 8, =. 
3) 1 Chron. 4, .ג‎ | 

On (Gott hat geheilt)m. ג‎ Chron. 

26, 7. Ihm entspricht der Name 
des Engelfürsten Papa Tob.9,5. | 


(er hat nachgelassen) ı) a. v.a.‏ רפוז 
Na) no.ı, w.m.n. 2): Chron.‏ 
wofür 9, 43 vollständiger‏ ,37 ,8 
.רפיה 


m. (geheilt) 4 Mos, 13, 9.‏ רפרת 
Chron. 7, 25. Stw.‏ ג m. nur‏ רְפַח 


, / - 
. הלרק‎ reich seyn, im Syr. »ası 
/ 


Geschwulst. 


MEN (Jehova. hat geheilt) m. 
2) ג‎ Chron, 3, 81." 2) ebend. 4, 
42. 3) ebend. 7,2. 4) Neb.3,9. 
5) ג‎ ‚Chran 9, 43, vgl -רְפֶה‎ 


Chron.‏ 1 ( 16181168 ור ) m.‏ רציא 


' ] 7, 59. | 
"TEN m. 1) König von Syrien. Jes. 


7, ג‎ 15 a Kön. ı5, 37. 16, 5. Als 
5 , 

Appellativum ist +] ım Arab, 

| / 

firmus, stablli. | 1% Pages, al. 

. 

» 0/0/0000. ץ‎ ulg ' Rasin. Syr. ." » 
Arab. „ber. 2) Esra 5, 48. 
Neh. 7, 50. 

MEY", f. (Kochstein, od. Estrich ) 
Hebsweib des Saul. 2 Sam. 5, 7. 


91, 8. ב‎ 
רְקם‎ m.. (Buntwirkerey) ı) ein 
König von Midien, 4 Mos. 31,8 
Jos. 13, 21. Kr war vielleicht 
Erbauer der Stadt Sela oder Petra, 


. . 


- 


| von .א רְבֶב‎ 1. Jer. 55,955. 


0 (hoch) m. ı) ein Busiter, von 
dessen Geschlecht Elihu abstamm- 
- te. Hiob 32,2. Einige halten ihn 
für einerley mit אָרֶם‎ ı Mos. 23, 
91. %) Ruth 4, ı9. 1 Chron. 2, 
9, wofür ’Agsa Matth; ı, 3. Luc. 
. 3, 33. 3) 1 Chron. 2, 25. 27. 


TO ) 0182816 ( m. ı) Name eines 
syrischen Götzen. 2 Kön. 5, 4. 
Die gröstentheils vagen Vermu- 
thungen über denselben s. in Simo- 
nis Onomast, F. T-S.346. 2)2 Sam. 
4, 2. .- | 


ist Jehova) m.‏ מ ) רמי 


Esra 10, 25. 
N m. Vater des Pekach, Kö- 


‚nigs von Israel. a Kön. 15, 25. 
Jes. 7, .ג‎ I.XX. וש ל‎ ulg. 


'Romelias. Syr. Arab. ] ספב‎ , 
6 ] , 
\ 0 Stw. \on, tnter an- 
- 2 /" 0 1 ? 50, 
ern: verwittwet seyn, ’ 
Sand. ל‎ 


- 


(ich habe dieHülfe er-‏ לממתי עזר 


höhbt) m. ג‎ Chron. 25, 4. 51. 
127, m. (Jubel) ג‎ Chron. 4, 20. 


» (Wille, vgl. das chald. רעות‎ 
“m. ı Mos. ,גג‎ ı8. Griech. ‘Payas 
Luc. 3,35 ' 


(Wille Gottes) m. ı) Sohn‏ רעואל 


des Esau, ı Mos. 36, 4. 20. 
 5( Vater des Jethro, der Schwie- 


gervater des Mose. 2 108. g, 18. = 


- 41105 10,29. 3) ג‎ Chron.9, &. 
4) 4 Mos. 2, ı4 falsche Lesart 
für ,רְעוּאל‎ welches in den Paral- 
lelstellen 1, 14. 7, 42. 10, 20 
ohne Variante im Texte steht, u. 
hier mehrere 0000 u. Ausg., aulser- 
dem Saın. PVulg. Jon. Onk. lesen. 


Im Griech. lautet es 'Payoya. Tob. 


\ 6, 10. . , ו‎ 
רעי‎ m. (mein Freund) ג‎ Kön,ı,g. 


\ 


שר 
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welche auch den Namen רשעתים ורקם‎ son. 


on 


9, führte. S. das Wörterb, 


unter ybo. 2) ג‎ Chron. 2, 43. רשף‎ m. (Glut, oder Raubvogel). . 


. Chron, 7, 25 . . 
j . \ 
der Name Abraim in Abraham ver. 


ändert wird, wird ihr aber bey  . 


einer sahlreichen 
der Name 
שרה‎ beygelegt, den sie von nun 
% beständig führt. Die Bedeu- . 
tung der.beyden Namen, um wel« 
che sich die Pointe der Stelle 
dreht, ist hier schwieriger anzu- 


Verheilsung 


.Nachkommenschaft 


3) ג‎ Chron. 7, ı6. 


ש 


SU m. (Höhe) 1( ג‎ Chron.2, 21. 
22. 2) ı Kön. 16, 34, wo im 
Kıj stebt .שגיב‎ 

| שכר‎ m. (Lohn) 2) 2 Chron.26, 4, 

2) ג‎ Chron. ,גג‎ 35. In der Pa- 

rallelstelle 9 Sam. 23, 35 steht 


wofür aulserdem viele Miss.‏ , שרר 


geben, als bey Abram und Abra 


am und .man hat delshalb ver- 
schiedene Versuche gemacht, wo- 
von besonders folgende Erwäh- 
nung verdienen. > ı) Conr. Iken, 
der in seinen dissertatt, philol. 


"theol. ) Lugd. 1749) 5 17 — 27 


suerst gründlich hierüber handelt, 


> 


. erklärt 33% aus den Stw. saw, שרר‎ 


die Oberherrschaft führen, vgl. 


₪" edel, vomehm seyn (wie- 


wohl er die Erklärung dieses 
"Namens überhaupt für gleichgül- 
tiger hält), und nu aus dem 


5 . 
arab. viele Kindes gebähren, 
fr vi Kind 


so dals שרה‎ für שְראֶה‎ 
oder 4ieph und 'He verwechselt 
wären, und der Name: eine Mut- 
ter vieler Kiuder oder überbaupt 
einer zablreichen Nachkommen- 
schaft, bedeute, Da auch die 


£ 
‘ste Conjugation מסל‎ = diese 
Bedeutung bat, so wäre hierans 
auch die Schreibart der LXX, 
welche שרה‎ durch Zxdge geben, 
2) J. ,כ‎ 6 
(Orient. Bibliotb. Tb.9 5. 188; 
setzt die Verwechslung in die ver- 
schiedene Aussprache des w,indem . 


5 6 / 
er שוי‎ mit ₪ Tas bittere Celo- 


.zu erklären. 


+, 


lesen.‏ שרד 


NDNU und שלמה‎ (Kleid) m. 1) 
Vater des 12089. Ruth 4, 20, 
ג‎ Chron. 9, 11. Statt dessen 


Chron. 2,‏ ג )2 Ruth 4, zı.‏ שלמון 


51.54. 
port m. s. das vor. no. ı. 


m. Neh.7, 48. In derPa-‏ שרמי 


rallelstelle Esra 2, 46 steht im 
Kri שלמי‎ , im Texte .שסמלי‎ Das 


erstere haben aber mehrere 
codd. im Texte und ebenso LXX. 
‚Syr. Ar. 


(Kleid) m. König der Idu-‏ שמלת 
Chron.‏ ג .36 ,56 mäer. 1 Mos,‏ 

.47 ,ג 

das Wörterb.‏ , שעור 

Chron. 24, 6.‏ ג m. (Gerste)‏ שערום 

nn. שרי‎ 

m. (Verflechtung, vielleicht;‏ שררג 
.20 ,גג Rebe) 1 Mos,‏ 

nV f- x Mos. 46, ı7, ג‎ Chron. 7, 


50. Als Appellativ wabrschein- 
lich ₪. v.a. nyo das Überhän- 
gende, | 


f. Tochterides Therach, Stief-‏ שרי 


schwester und Weib Abraham’s.  - 


Diesen Namen führt sie im 
ı B. Mose durchgehends bis cap. 


37, 25; in dieserStelle, wo auch 


habaa 








שר 


fern wenigstens nicht, wie bey 


“ Abraham, eine Erkläreng hinzu- 


gesetzt wird. Hier ‚aber liegt 
nichts näher, als: Fürstiaun. Fur 
שרי‎ kann man denn die Eıkla- 
rung: principesmei, oder princdipes 
als Plur. majest., oder mit audem 
Puncten (etwa (שרִי‎ auch: Cole 
quinte gelten lassen, was. gleich- 
gültig ist. | 


NO (Jehova herrscht) m. ı) 


Schreiber oder vielmehr Staatsse- 
cretär (ספר)‎ David’«, 8 Sam. 8, 17. 
Sonderbar ist, dals dieser \iame, so 


. oft er vorkommt, jedesmal anders 


geschrieben ist, ein Beweis früher 
Gorruptionen des Textes. In der 


= Parallelstelle ג‎ Chron. ıg, 6ג‎ steht 


ohne Variante auch in den‏ שושא 
alten Übersetzern (vgl. unten‏ 
Kön. 4, 2). 2 Sam. 20, 25 in‏ 1 
der zweyten Liste der Staatsbe-‏ 
aınten steht usw), im Hri und in vie-‏ 
(Yulg. Siva), Da‏ טוא len Mis.‏ 
in dieser zweyten Liste auch‏ 
sonst einige Änderungen vorkom-‏ 


. m’en, könnte man glauben, dal; 
867; 


dieses ein anderer Name 
aber die Ahnliehkeir ist zu grols, 
und einige Versionen 
andere Liesarten. LXX. Joseph 
Zovoa, Syr. Arab. שריה‎ (s. oben). 


Die Identität des Nameus erhellt | 


noch mehr aus der tea Liste der 
Staatsbeamten unter Salomo 
1 Kön. 4, 2, - wo desselben Man- 


nes unter dem Namen שישא‎ ge 


dacht wird und zwar ohne -ג\‎ 
siante (denn Zyfe 186 deutlich 
Schreibfebler). Simonis (Onoması. 


5. 119) löset das Räthsel durch | 


Annahme verschiedener Namen 


, desselben Mannes, die aber einer- 


ley Etymologie hatten, nehmlich 
שיָא‎ und שצָא.‎ Wohnung von 
53 wehnen, ששה‎ ‚und טישא‎ 
Wohnung von dem syr. aaa woh- 
nen, und שַרְיָה,‎ , lieber שריָה‎ (Gott 
wohnt) von ]4 wohnen. Aber 
böchstens können wir 8 gleich- 
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So scharfsinnig die 1 


שר" 


, 

> 7. 
quinte, no aber mit fröblich 
seyn vergleicht, und: die Fröh- 


liche übersetzt, vgl. נעמי‎ u. mn. | 


Die Annahme einer verschiedenen 
Aussprache des עו‎ ist aber -ת006‎ 
bar zu willkübrlich. 5) Stange 
(tbeol. Symmikt. Tb. ,ו‎ $.48— 
> 58) geht dagegen von der Schreib- 

art der LXY aus, welche שרי‎ 
י‎ durch Zefa, ne durch 28/08 
ausdrücken. Hiernach ist ihm 
das erste ein Derivat von שָרָה‎ 6 
Oberherrschaft führen in Kal, 
dah. vornehme Frau, new aber 


ein Derivat ven Pi, die Ober 


herrschaft gebend, d. h. Könige 
"und Fürsten gebärend, gleichsam 
,שרה‎ nywn, vgl. הוה‎ Lebenschen- 
 kende. 
klärung ist, so muls sie doch 
mehr für ‘eine Deutung der LXX 
und. ihrer Ansicht und Schreibart 
' angesebn werden , als des bebräi- 
י‎ schen Textes, wo das puncum 
saliens der Veränderung nicht ifi 
dem +, sondern in dem י‎ und ה‎ 
liegt, wenn man nicht eine zur 
Zeit der LXX noch hestebende 
Schreibart שררה‎ für שרה‎ zu- 
geben will. 5. Philo de nomin. 
|  mutat. p. 1056. In den Formen 
. des bebräischen Textes liegt ak-r 
‚in der That kein Grund, שרי‎ für 
ein Derivat von Kal, nıu von Pi. 
zu. halten, denn שרי‎ könnte eben 
‚ 0 gut für saiy stebn und von Pi. 
herkommen. — Was den ersten 
. Namen betrifft, so scheint mir die 
Deutung desselben fast gleich- 
gültig, und es ist sogar sehr mög- 
lich, dafs diese Form gar keine 
‚sehr bekannte oder wenigstens in 
die Augen fallende appellative 
Bedentung hatte; die Pointe der 
Stelle liegt nur darin, dals aus 
ihrem vorigen für ihren neuen 
Zustand unpassenden Namen mit 
leichter Veränderung ein anderer 
passenderer gebildet wurde, des- 
sen appellative Bedeutung als be- 
kannt vorausgesetzt wird, inso- 


a 


שר -. 11 שר 

bedeutende Namen annehmen. 7 7 Lankisch Concordanz unter 

sind offen- Serajas,‏ שריה und‏ שוא ,שיא 
m. Jer. 39, 3 Oberster‏ שרְסבים bar Ein Name, nur früh ver-‏ 
konnten der Verschnittenen im chaldäi-‏ שריה schrieben, und aus‏ 
nachlässige Schreiber auch nYW . schen Heere. Nach Simonis als‏ 
machen. ‘\2) aufser- appellat. princeps Scytharum, ‚weil‏ שישה oder‏ 
dem Name vieler, grölstentheils die Scythen bey Herodor Zunus‏ 

nur einmal vorkommender Män-  heilsen. 
ner, wofür die Stellen gesammelt MI, ” (giftige Schlänge) 1 Chron. 
sind in Simonis Onomast. v. T ְ 


\ ₪. . 7 / | | 
שאר‎ m. (Bitte) nur Esra io, 29. שב"‎ "5 (meine Gefangennchner 
; 1 
שאו‎ m. (gebeten, oder: geliehen) | Eara, 2, 4%. Neben. 7, 45. om) 
ı) "der erste König von Israel, „= © 
Sohn des Kisch, ג‎ Sam. 9, 2 10 N. . ל‎ 4 m. 1 1. 5 
. 19 .9 es. 22, 1 
9 Koren 61 = / 56, 5 Pollastpräfect ı und nachmals 
ngurio 0 Sur. יי‎ / Köni Geheimschreiber des Königs Hi- 
ל‎ st, orient. Mo . 2) 5 skia. Im Arab. ist „u mollis, 
er under. / 2 Mon. 0 % sucei ; plenus fait adolescen,, wovon 
. . . 9 
10. 2 Mos. 6, 16. 4) ı Chron. ל\גש‎ talis adolestens, wuch : prope 
6, 9. Vonnw,3 existirt ein Nom. 
patron, han 4 Mos. 56, 13. . accessit, 


(nach Simonis:‏ שבְניָה (ich habe Gott 4 AV und‏ מש שאלתיאל 
Chron. 3, «7.,Esra 3, 2. ppropinguavi Jehova) m. 1)‏ ג fragt)‏ 
Cbron. 35, 24. 2) 626. 9,‏ ג Hagg. ı, ı, wofür‏ .ג Neh. ı2,‏ 
ı2. 15. 4( 10,‏ ,20 )5 .5 4 . .19 ,ג auch ie steht.. Hagg.‏ 


14. 2, Im N. T. Zaradıı. 5. 19, 14, wofür ı2, 3 שכניה‎ 
Matth. 12. steht, wahrscheinlich verschrie- 


ben, denn 2 codd. ed, Briz. bulg. 

‚Wahrschein»‏ שִבְנְיָה (der Rest wird sich be- zeugen für‏ שאר ישגב: 

kehren) ,מז‎ symbolischer Name lich ist auch ג שכניהף‎ Chron. 24, 
des Sohnes des Proplreten Jessia. 11 derselbe. 


‘Jes. 7; 3, vgl. ı0, A. שבע‎ m. (sieben) ı) א‎ Sam. 20, 1. 
שרה‎ f. (Überrest) ג‎ Chron. 7,24, 2) ג‎ Chron. 5, 25 


m. (nach Simonis: Sabbath 0‏ לוכת" (Gefangenschaft Gottes)‏ שבול 
Name eines Gersoritischen "Jenova’ s) Esra 10, 25. Nehem. 8,‏ (1 
Leviten. ı Chron. 03, 6. 6 24, 7. 11, 26.‏ 
Chron. 11, 54.‏ ג Isteht. 2) NIU m . (Irrender)‏ שוּבְאל 20 ,24 wofür‏ 
eines Hemaniten. ı Chron. 25, 4,‏ 


wofür ebenfalls V. 80 שְרִיאוּר .שוּבְאל‎ m. 4 108. 1( 5.2, ג‎ 
Nach hebräischen Sprachge- 


m. (mein! Zurückkehbren von brauche wäre es: mammae ignis,‏ שבי 
gjaculavit:‏ שרי oder: mein Gefangennehmer nach dem chald.‏ ,שדב 
Sam. ı7, 27. eJaculavie 'nem.‏ 2 (שבה von‏ 


% 


4 


: alten Übersetzer hatten denseibes 
Text und dieselbe Verwechselung 
‘. findet sich unter den folg. .וז‎ 


m. (ihre Grobe) Sohn 4‏ שרך 
Dan 4 Mos. 26, 49. In der Pı-‏ 
Mos. 46, 23° heilst‏ ג rallelstelle‏ 
und zwar obne‏ ,החשים derselbe‏ 
alle Variante in Mrs. und Vernsio-‏ 
nen. 5. den von Art.‏ 


Name einer Jungfrau,‏ 5 שולמית 
die in einer Idylle des Hohenliedes,‏ 
nach andern in der ganzen Saınm-‏ 
lung. besurigen wird Hobesl 7, ı.‏ 
Man nimmt meistens an, dafs der‏ 
Name mit Anspielung auf den des‏ 
Salomo gewählt sey. Ähnlich ist‏ 
nobw,‘ nax 08/9 hier die arabi-‏ 
sche Form sSuleiman für Salomo‏ . 
‘sum Grunde gelegt ist.‏ 
m. Sobn des 0280. 1 Mos. 46,‏ שוני 
Eben so lautet das Nom.‏ .16 > 
‚patron. 4 Mos. 26, 15. Im Syr.‏ 


“ist we 5 = ‚le (von שאן‎ 


ruhen) ‚nach den Lexicogr. calige- 

₪0 oculi. = | 

SID. m. (Geschrey) Schwieger 
vater des Juda. .=ג .2 ,38 .106 ג‎ 
1 Chron. 5 5 

NYTO / nur ı Chron. 7, 382. 


Chron. 7, 36.‏ ג m. (Fuchs)‏ טרער 


RG :. שובף‎ 


זפופם m. Nom, patron, von‏ שיפמי 
w.m.n. 4 Mos.26, 59. ‚Einige‏ 
lesen hier npıswW, aber statt‏ ,0080" 
.שוּפּם lesen auch audere‏ שפופם 


NUYS m. 5. שריה‎ 


Sohn des Ephraim‏ (1 שרחלת 
Mos. 96, 35. 2) : Chron. 7,‏ 4 
Von dem erstern ist das‏ .21 
ebend. Ein Ous-‏ שומלחי Patron.‏ 
existirs nicht; Sr |‏ שחלה .47/6 


menis nimmt es dah. für comp. aus 
nad .שחול‎ _ 
שחי‎ veL mw. 
. חריה‎ 
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ist die Lesart der 


שנחה 
שך.ּ 


שד( 00000 


m. chaldäischer Name, wel- |‏ טשררף 


cher dem Chananja beygelegt 
wurde. Dan. ,ג‎ 7. 2, 49. 3, 59 
Lorsbach (Archiv für morgenlän- 
dische Litteratur Th. 2. 5. 248) 
schreibt den Namen im Persischen 


ns regis paruus amicus, 


Chron. 94, 97. -‏ ג m. (Onyx)nur‏ שחם 


Schreiber Davids, s. unter‏ רא 
rw = | |‏ 
.שבול )7 _ , שרבאל 


m, (abtrünnig) ı) Sohn des.‏ וניב 
David. 2 Sam. 5, ı4. 1 Chron.3, .‏ :. 
Sohn des Caleb.‏ )2 .4 ,14 .5 


. ı Chron. 2, 8. | 


m. 2 Sam. 10, 16. 18 Heer-‏ טובךף 
führer des Hadadeser. In der‏ 


Parallelstelle ı Chron.j19, 16. 8 


steht ,שופ‎ doch hat der Syrer 


auch hier 290. Stw. ist Lu 
gielsen s. v. a. als das hebr. ya. 
Hiernach 
‚Chronik als leichter und hebraisi- 
rend die verwerflichere. 


m. ı) Sohn des Seir. xMos.‏ ש% בל 


36, 20. 23.29. 2) Sohn des Caleb. 


ı Chron. 2, 50. 4, .ג‎ Die genau 


' entsprechende syr. Form -as 


ist: directio. Im Hebräischen vgl. 


.לת , שביל 
(verlassender, nach dem‏ לוי 
Chald.) nur Neh. ı0, 25.‏ 


Sobh-Abrahbams von der‏ .אי שוח 
Ketura, ı Mos.25,:2. Als Appel-‏ 
lativ wahrsch. 8. v. =‏ 
Grube. Hiervon das Nom, patron,‏ 


und gmuile (da dieser Suach ge- 
| wifs als Stammvater eines arab. 


Stammes gedacht wurde) שומי‎ 
Hiob 2, .ג ,25 .2 ,8 .גג‎ Man 
vergleicht biermit die Sauchiten, 
- Sacgäer beym Ptolem, ı5, 5, ei 
Volk des wüsten Arabiens. 
MIND m. (Grube) ג‎ Chron. 4, 1, 
wofür V. 4 חושה‎ steht. Die 


- עול 

MO m. (Wohnung Jehoya'ı) 
1( ג‎ Chron. 3, 2ı.. / Neb. 3, 29. 
5) Nehem. 6, 18. 4) Esra 0ג‎ 1. 
6) und 6) Esra 8, 55 7) Neh.. 
18,3 wahrscheinlich, verschrieben 
für ,כ שִבנְיָה‎ w.m.n. no.4 


(Wehnung Jebova’s) m;‏ שכניתב 
Chron, 31, 15. /‏ 2 
מ , 
(Bitte) m. Sohn .des Juda.‏ שרה 
Mos. 58, 5. 46, 19. ı : hron.4,‏ ג 
שלָבִי Das Nom. patron. ist‏ .21 
Mos. 26, 50. Über die Inter- _‏ 4 
‚veniens des Nun s. Simonis 0‏ 


| 0 mast. P. T. S. 350. 


שלם .. שלוּם 


m. Neb, 5, 15. Als Appellat.‏ של 
hu‏ = של viell, kleine Beute, von‏ 
' .ּן mit der Deminutivendung‏ 


m. (Schwert oder Schöfling)‏ שלח 


‚Sohn des Arphachsad. ı Mos.' 10, 
24. 11, 19. Der Name steht zwar 
hier in Gesellschaft von Personen- 
namen, welche meistens als 
Stammväter von Völkern genannt 
werden. Von diesem und Ar- 
phschsad ist dieses aber minder 
wahrscheinlich, Über eine Ein- ' 
schaltung der LXX, womaeh er 
ein Sobn des Kainan wird, = 
> Vater zu beyden angef, Stellen. 


m. (mein Schwert oder mein‏ שרחי 
Kön. 22, 48. 8 Chron,‏ ג Spröfsling)‏ 
| .31 ,20 


Naphthali. 1 Mos. 46, 24, wofür 
ג‎ Chron. 7, שלוּם 5ג‎ steht. Die 
alten Verss, haben an beyden 
Stellen noch viel. abweichendere = 
Vocale. Das Nom. patron. ist 
שלְמִי‎ 4 Mos. 26, 49, 


Do. oder שלום‎ m. Name vieler 
gröfstentheils unbekannter und 
, unbedeutender Petsonen, wofür 
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für das Chethib . 


- שח 


TG .מז‎ (Jehova sucht) ג‎ Chron. 
9, 20. ‘ 


(doppelte Morgenröthe) m.‏ שחרים 
Chron. 9, 8.‏ ג 


(praefecturae meae, meine‏ שטשרי 
Chron. 27, 29. Das‏ ג Amter)‏ 
, שרטי Kri bat‏ 
sind aber LXX. Vulg.‏ 


' .48 ,גג Chron,‏ ג m. nur‏ שוזא 


Stw. Pi impatienter amavit, de 
perivit. | 
שירנר‎ m. 1 Chron. 9, 5.5 v. a. 


7 שלבי‎ 4 Mos. 26, 80 Nachkomme 
des nhW. , 


Chron. 4,20. 71012 '‏ ג m. nur‏ שיכזרץ 


8:7. 5. ישימון‎ Wüste. | 
NOW m 5. שרְיָה‎ | / 
שישק‎ m. König von 


Ägypten, zur 
Zeit des Jerobeam und Rehabeam. 
ג‎ Kön. ,גג‎ 40. 14, 25. 2 Chron. 


18, 5. Alex. .אטע‎ Josephus 
(Archäol. 8, 4): ,אטע‎ Vulg. 


Sesac. Bey. den griechischen 
, Schriftstellern wird seiner nicht 
gedacht, denn sowohl Zar 


(Died, Sic. ,ג‎ 94), als Sesostris, 


wrelche einige verglichen haben, 
gehören in eine weit frühere Pe- 
riode. $. Perizon. origg. aegyptia- 


606 cap. 10. p. 120. 211. 


| שכית‎ m Chron. 8, 0 Im |. 0 
26.יר;‎ m. nur ג‎ Chron. 8, 10 שלם‎ m. (Vergeltung) Sohn des 


Atbiop. ist שכי‎ confugit. 


m.  )56ם4!:6:( Sohn des‏ שכם 
ı9‏ ,35 210 ג flamor.‏ 
, 8 8 3 34 י 


DIV ₪. (Schulter) ı) Sohn des 
Gilead. 4 Mos.26, .גת‎ Jos. 17, 2. 
‚ 8) ג‎ Chron. 7, ı9. Das Nom. 


patron. von no, 1 ist שבמי‎ 4 Mon.» 


00 


95. 1 


Arab, ui. Beym Tob. ı, 


2 heile er ’Ereuugoupos, welche 
Syr. Hier. Iıola und die Hebräcı 
‚durch Salmanassar geben. Diese 
wäre ענמאסך‎ zu schreiben )( 
,(ענכמלך‎ und es ist zweifelhaft, ob 
es eine Gorruption des- vorigen 
oder. ein anderer Name sey, den 
er noch aufserdem führte, Nach 
der Analogie der übrigen assy- 
risch- babylonischen Namen wäre 
auch dieser aus dem Persischen zu 
deuten, wo sich aber keine pas- 
sende Bedeutung findet. In Pehlvi 
16+ Schalman Haar, Scholman U'uter- 
welt. Die letzte 57156 אסר‎ ist 
Fürst. Vgl, S. 1288. 


s. das Wb, selbst.‏ שלף 

m. (Dreyheit) ı Chron. 7,55.‏ שלט 
Chron. 7, 37.‏ ג (dass.) m.‏ שַלְשָת 
ישאלחיאל .. שלְתיאל 


DÖ m. (Name) zweyter Sobn des 
‚ Noah. ג‎ Mos. 5, 32. In der Vök 
kergenealogie ı Mos. סג‎ sind 
V.22 — 30 die Völker des süd- 
westlichen Asiens, als Perser, As- 
syrier, Aramäer, Hebräer und Ara- 
ber von Sem abgeleitete, dah, der 

‚ Ausdruck: semitische Sprachen 
für die mit der bebräischen Spra- 
che verwandten Dialekte, der je- 
doch nicht ganz passend. ist, in 
sofern der semitische Völker- 
stamm mehrere Völker umfalfst, 
die nicht zu jrrem Sprachstamme 
gehören, 5, B. die Perser. 


NEU m. (Wüste) ı Chron. 7, 7 


m. (Name des Fittichs) Kö-‏ שמאבר 
nig 'vog Zeboim, nur 2 Mos.‏ 
2 ,14 


m. ı Chron. 8, 5%, wofür‏ שמאת 
steht. S munıs‏ שמאם 38 ,9 cap,‏ 
erklärt die Form für einen Aramäis-‏ 
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Syr. asian, 


מל 


die Stellen gesammelt sind in Sie 
monis Onaması. V. 1. S. 267. 


gleichs.‏ שלום m .(von‏ שלמת 
Friedrich) Sohn des David, König‏ 
von Israel, sehr häufig. Eine An-‏ 
spielung auf die Etymologie des‏ 
Namens findet sich ı Chron. 22, 9.‏ 
LXX. Erumar,urros, beym Jos. and‏ 
וכ im N.T. Zeioauur. Gr. Venet.‏ 


Yulz. Salomo, nis. Syr. is, 


vu) 


Arab. le 
שולמיה 6 שלמות‎ no. II. 


m. (mein Friede) 4 Mos. 34,‏ שלמי 
Vulg. Salomi.‏ .ןו LAX.‏ .27 


m. (Gott ist mein Freund,‏ שלמיאל 
Anführer‏ (19 ,20 .מוג5 ₪ שלוּם vgl,‏ 
der Simeoniten. 4 Mos, 1, ©‏ 
.18 ,8 


.משְלמִיֶה .6 4 Chron.26,‏ ו שלמיתו 


more L f. 


.גג ,84 


- (friedliche) ı) 3 Mos. 
ı Chron. 3, 19. 


"I. m. ı) Sohn des Rebabeam. 
9 Chron. ,גג‎ 20. 2) Esra 8, 0. 
3) : drey verschiedene Leviten. 
ı Chron, 23, 9. 26, 25. 23, ıg. An 
den beyden erstern Stellen hat 
das Chashib שלומות‎ , ebenso cap. 
26,26 u.24,22 vpl. 23,18. Mss.u. 
Versionen haben noch andere Ab- 
weichungen, s. die krit. Note in 
Jahns hebr. Bibel Th. 2. $, 367. 


m. 1105. ı0, ı4, wahrschein-‏ שלמן 
lichst Abkürzung des folgenden,‏ 
Namen. Fälschlich haben es einige‏ 
Ausleger für ein Appellativum ge-‏ - 


halten. 


. שִלְמְכָאסר‎ m. a Kön. 37, 3. 18, 9. 


Konig von Assyrien, zwischen 
Tiglat-pileser und Sanherib, LXZ. 
Zuiumayaceag, ץ וי ו‎ 2 


Salmanasar. 


U 


שם 


m. Enns, 46 im Chethib,‏ שמלי 
men.‏ .6 


vo m. (Gerücht) 1( ı ı Chron, 9 


43.44 2) 5, 8. 3) Nehem. g, 
4) ג‎ Chron. 8, 13. 


2, 


4. 


> שּמָע‎ m. ı Chron. 110460 \ 


NYOU m. ı) Sobn des David ı Chr. 
3, 5, wofür 8 Sam. dr 24 1 Chrom. 
14, 4 vınW steht.‘e) ג‎ Chron. 6, 

15. 3)ebendas. V. a4 4) Sobn des | 
Isai, sonst שפה‎ no. 2. 


no. 2. Das Nom. gar, |‏ שמה .8 שמעהז 
ı Chron, ₪ 55 |‏ שמעחי ist‏ 


mit dem Art. nynen m.‏ שמ עה 
Chron. 19, 3.‏ 1 


m. (Erhörang) , Sohn des‏ שמעון 
Jacob von der Lea und Stammva-‏ 

ter des von ihm benannten Stamr 

mes. ג‎ Mos. 29, 33. Das ihm an» 
gewiesane Gebiet wird angegehep 
Jos. 19, 1—9. Griech. Zuueur. 
Lat. Simeon. 2) Esra 10, 31. Das 
Nom. gent. ist שומטבי‎ 4 10%, 25, 14.. 


m. (mein Gerücht) Name‏ שמעי 
vieler größstentheils unbekannter‏ 
Personen. 5. die Stellen in Simo-‏ 
nis Onomast. 5. 154. Das Nem.‏ 
gent, lautet ebenso 4 Mos. 3, a.‏ 


m. (Jehova‏ שמעיהו.0תט שמעית 
hört) Name ‘vieler, aber sonst‏ 
unberühmter, nur einmal vorkom-‏ 
mender Personen. Die Stellen s.‏ 
in Simonis Onoması, 5.546. Griech,‏ 
DV.‏ וע 


fe Kön. 19, 22. 2 Chrom‏ שמעת 
- .26 ,24 


m. (Hefe) ı) ı Chron; 6, 31.‏ שמר 
ebend. 8, ı8. 3) 7, 34, wo-‏ )2 
ı Kön. 16, 24‏ )4 .שמר 32 für V.‏ 
Besitzer des Berges, auf welchem‏ 
die Stadt Samarien erbaut war.‏ 


000 8 
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hron. 8, 13, 


שמ 


mus statt שממה‎ Wüste, wie oxn für 
600 und ähnliche Formen, 


m. Name eines , Richters in‏ שמגר 
Israel, Richt. 3, 31. 5, 6. Das Stw.‏ 


/ ist’ im Arab. wässerig, 


molkig seyn (von der Milch). 


"OU m, (Wüste) x) Sohn des 
Reguel. ı Mos. 36, 13.17. 2)Sohn 
des Isai. ג‎ Sam. 16, 9. 17,13. Der- 
selbe heilst sonst  העמש‎ 2 Sam, 13, 
3. 59. und שמעא‎ Y 
20, 7. 2Sam. 21, 2ı (wo aber das 
Chetbib שמעי‎ läfst, wahrschein- 

“lich unrichtig). 5) 2 Sam.'23, 1. 
4) ebend. V. 33. 5) ebend. V. 25, 
wofür. nie ı Chron, ,גג‎ 87, und 
nnd ג‎ Chron. 27, %. 


m, s. das vor. 0. 5.‏ שמתנו 


m. 1) bekannter Prophet‏ שמיאל 
und Richter, Sohn des Elkana,‏ 
enthält eine Anspie-‏ 50 ,ג ı Sam.‏ 
lung auf die Etymologie des Na-‏ 
mens, woraus erhellt, dals man‏ 
6% אל und‏ שמע ihn von‏ 
LXX, Vulg,‏ .שמועאל" habe, also für‏ 
Samuel. 2) 4 "Mas. 54, 20.‏ 2000 כל 
Chron. 7, ₪.‏ ג )3 


no. 1.‏ טמא . MOD‏ 
.שמיר 2 שמהו 


DU m. (Wüste) ı) ג‎ Chron. 2,28. 
2) ebend. כל‎ 44. 3) ebend. 
4, 17. 


DU m. (Name der Erkenntuißs, 
vgl. (אבירע‎ 502 des Gilead 4 Mos, 
26, 32. 105. 17, 2. ג‎ Chron. 7, 19 
Das Nom. patron. »»ı— 4 Mos. 
...ה‎ | 


Chron. 24,24,‏ ג m. (Diamant)‏ שמי 
.שמוּר im Chethib aber‏ 


(mein Name ut Erhö-‏ שמירמיו 
hungen) m. 1 Chron. 5, 20.‏ 
Chron. 17, 8.‏ 9 .5 ,16 


\ ₪ , 


Mos.‏ ג Zahn des Vaters)‏ ( שיאב 
8 ,14 


MENSO m. ı Chr. 3, 18. Ist der Na. 
me exotisch ? Über אצר‎ , ₪5. 1288 | 


ı Chron. 2,47. 2) ebend |‏ (ג .תז שעף 


V. 49- Im Chald. 


ist my 
Balsam. 


m. (ThorJebovs’s) 2 Chron.‏ שערית 


78 56 9,4 | 


m; persischer Name eines‏ שעשנז 
Frauenwächters. Esth.2, ı4 Nach‏ 
Simonis: Wächter des Schatzes,‏ 


© , 
== שעש מסל 


= Wächter, und 
ג‎ | 


m. (contritio sorum, von nu‏ שפופם 


chald, contrivu) Sohn des Benjamin. 
4 Mos: 26,39. Statt dessemlesen cod. 
K.9.199 LXAX. Syr. Vulg שפָּם‎ 
wie bey dem Num. gen:. שפפָמי‎ um 


Texte steht. Auffallender ist, dalı 





in der Parallelstelle ג‎ Mos. 46, 1 
in derselben Reihe stebt gen und 
ohne Abweichung der Lesart. 


Pen (contritio earum od. magns) 
m. ג‎ Chron. 8, 5- 


m. ‘ı Mos. 36, 25, wofur‏ שכף 


steht. AlsAp‏ שפי 40 ,2 Chron.‏ ג 


-pellat. Feldhügel. 


m. (Richter) ı) 4 Mos. 13, 5.‏ טפט 


2) ג‎ Chron. 3,28. 3) » Kön. ı9, ı 
4) 1 Chron. 87, 29. 5) 1 Chro 
5, 1% - 


ORG (Jehova richtet) m. 2)So 
"des David. 2 Sam. 3: 4- 2,Jer. 1 
3, Nehem. ,ג1‎ 4. 4) Esra 5" 5 
= 6( 6 6 Nehem. 7, 9. 59 . 


and (dass.) m. .1( Sohn d 
Königs Josaphat. 8 Chron. ,גפ‎ 
2) ג‎ Chron. 42, 5. 5( 27, ı6. 


‚1346 


טימ 
(Hüter) ( m. 1 Chron. 7 34,‏ שמר 
no. 3. @) f = Kön.‏ שֶמֶר vgl‏ 


19, 22, wofür 2 Chron. 24, 26 
שמרית‎ steht. 


m. Sohn des Issaschar.‏ שמרון 
Mos. ‘46, ı3. 1 Chron. 7, ı‏ ב 
Mos.‏ 4 שמרני Das Nom. patron.‏ 
' 24 ,26 


m. ‘(meine Hefe, oder:‏ = שמרי 
meine Wache) ı) 1 Chron. 4,37:‏ 
Chron.‏ 8 )4 .10 ,26 )5 .45 ,גג )2 


.5ג ,89 

m ‚ (Jehova behüter) ı) Sohn‏ שמרית 
"des Königs Rehabeam, 2 Chron.‏ 
Esra 20, 58. 3) das..‏ )2 .21,19 
> 4 . 

OU m. Chan 2 1 Chron.‏ ות 
.5 ,18 


mo. 2.‏ שפר 6 f‏ שמרית 
Chron. 2 or.‏ ג m.‏ שמרת 


m. Sohn des Manos, Rich-‏ שמשון 
Israel, berühmt durch seine‏ מו ter‏ 
Stärke. Richt. 13, 24 u. öfter.‏ | 


Gr. וול‎ , lat. Samson, arab. 


Josephus (Archäol. 5, 10(‏ <+מפש 
gibt an, dals 2 s.v.a. dexupes -‏ 
stark bedeute, Unter dem Stamm-‏ 
diese Bedeutung 1 in‏ % שמש worte‏ 
keinem Dialekte, aber die Deu-‏ 
tungen des Josephus haben auch‏ 
‘wenig Auctorität,‏ 


m. (meine Sonnen) Esra 4,‏ שמשי 
.7 


Chron. 8, 26. Das‏ גת שמשריי 
"wahrsch, Stw. N aan ist: sapiens,‏ 


peritus fait. 


nov m. Nom, Patron. von einem 
- anbekannten Mannsnamen ,שמה‎ 
1 Cbron. 2, 53. 


שת 
Serubabel am persischen Hofe -‏ 
führt. Val. x, 'ı1.. In seiner‏ 
gegenwärtigen Gestalt lälst der‏ 
Name eine hebräische Etymalo-‏ 
‚gie zu: ser in a ia, welche‏ 
aber schwerlich dıs ursprüngliche‏ 


ıst. ו‎ 


"BU m. Name eines .הת‎ 
"13,22. Jos. 15, 14. Richt. 1,16. Es 
kann von שש‎ sechs abstammen,. 
statt ששי‎ wie הצי‎ von yn Pfeil. 


m. Esra 10, 40. Stw ₪6 =‏ ששי 
chald. wohnen. |‏ 


üv m. 1, Chron. 8, 51. 34. 35 
Yiell..s.v. a. שושן‎ 6. 


m. 1 Chron. g, 14. 25. Nach‏ שטק 
Ver-‏ שק שק Simonis : Abkürzung aus‏ 
langen von ppW.‏ 

m. Sohn des Adam. 1 Mos. 4,‏ שת 
setzen,‏ שית wo der Name von‏ ,25 
geben abgeleitet wird. V. 26. 6,‏ 
: ,ג Cliron.‏ 1 .2.6 


| שוחְלח s.‏ שחרתי 


m. Name eines persischen‏ שתר 
21 . 

Fürsten, Esth, ı, 24. Pers. pl 

! , 

Stern. ‚Vgl. אסחר‎ ₪. 085 folgende. 

TO הר‎ m. Name eines peri- 

schen Statthalters. Esra 5, 3. 6, 6. 


Als Appellstiv wahrsch. heller 
| Stern; בוני‎ scheint 6. v. ₪ 


bil Glanz, Klarheit, von 


welchd aus Adjectivis 


- 2 
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DO 


m. (Richter od, Gericht) nur‏ שפס 
.24 ,34 .1105 4 
שפו 4 שיפ 


Chr. 5, ı2. Das Stw;‏ ג m. nur‏ תב 
ist weder im Hebräiscben, noch in‏ 
den verw. Dialekten als Appella-‏ 
tivum gebräuchlich; doch ist da-‏ 
von der Städtenamen nad.‏ 


DD m. (Feldratze, Springhaase). 


2) Schreiber 068 Josia. 2 Kön. 22, 
3. ı2. Jer. 36, 10, nach einigen 
Esech.g, .גג‎ 2) 2 Kön.22, 12. 25, 
22. Jer. 26, 24. 39, 14. Vielleicht 
Jes. 59, 3. Vgl עטרוח-שףן‎ 


WEU'm. (meine Menge) ג‎ Chron, 
A, 37. 


MIEU % (Schönheit, Anmuth) 
2 Mos. ,ג‎ 15. = 


NINO m. 1) Sohn des Sanberib, 
Königs von Assyrien,, der seinen 
Vater umbringt. Jes. 37, 38. 2 Kön. 
19, 37. 2). Zach. 7, 9. Vgl. bau 
שךמצר‎ 


 תיברש‎ m. (Stamm Jehova’s, von 
;מ‎ ‚Familie, Geschlecht, Stamm) 
Esra 8, 18, 24 Nehem. 8, 7. 9, 4 
10, 15. 12, 8.24 
.שטרי :₪ שרְסי‎ _ 
"NE m. 2 Sam..25, 33, für שכר‎ in 
der Parallelstelle ג‎ Chron, 11, 35. 


19 Mss. und elle Versionen lesen 
aber .שרד‎ ‘ 


Waursel) -‏ שךש m. (s.v. a.‏ שרש 
‚u heil, klar und der Endung‏ . 


Chrdn, 7, 16. Syr. ] 2/5 Wurzel‏ ג 
m. Esra 8-54 wahrsch.‏ ששבצר 


der persischoe Name, welchen : Abstracta bildet. 


תר 


von „(5 descendit, בח‎ von nrı 
descendit ableitete. 


(Wurm) ı) ältester Sohn‏ ₪ תולע 


des Issaschar. ı Mos. 46, ı5. 
2) ein Richter 
über Israel. Richt: 10, 1. Von 
dem erstern das Patron. הלעי‎ 


4 Mos. 26, 23. 


-ı Chron. 7,-1. 


2318 . 


תא 


N 


m. 1 Chron. 8, 35, wofür‏ הארע 
4ı Yınn steht. Einige Bey-‏ ,9" 


' spiele dieser sonst seltenen Buch- - 


In. .הוח‎ 
wor m. 2 Sam, 23, 8 Nomen 


patron. von einem unbekannten 
Personennamen .תהכסן‎ In der 
Parallelstelle הכמכי‎ w. m. .מ‎ 


im m. ı) 4 108. 26, 552 2) ג‎ Chr. 


7,25. Von dem erstern das Patron. 
“ann 4 Mos, 26, 35. Nach Simonis 
von jan, wie ton von con, רבל‎ 
| 00 הב‎ 
von בְלֶל‎ , oder von (ED spissus, 
crassus fir. ו‎ | 


mann (Bitte) m. 1 Chron. 4, ı2. 


DONE, = Name einer Königin 


von Ägypten. ג‎ Kön. ı1, ı9. 20. 
5. den Städtenamen porıyaann, wo- 
mit dieses wahrscheinlich einer- 
ley Bedeutung hat. 


SEN 5 nen. 
URN m. (Seehund, nach andem: 


-Corduan ) 2 Mos. 22, 24. 


FIN (unten od. Stelle) m. 1) ג‎ Chr, 


6, a 22. 
5) ebendas. 


2) ג‎ Chron. 7, zo. 
| 


4, 20. Simonis erläutert os durch 
נתילון‎ Geschenk, von bny geben, 
welches nur dann Wahrscheinlich- 
keit haben würde, wenn yılır: 
in dieser 16000000: im Aram. 
vorkäme,. 


יד 14001 


 stabenverweahslung ₪. 5. .ג‎ 


WON m. ı Rön. 16, .נש‎ 22: Als 
. Appellat. stramen meum. - | 


SON חגלת‎ 2 Kön. ı5, 29. 6 
20 König von Assyrien, gleich- 
zeitig mit Ahas, König von Juda. 
Aufser der obigen Schreibart kom- 
“ men noch folgende. vor, 2 Kön. 
16,7: Soba ,חלגה‎ in derChronik 
aber mit wesentlicherer Verschie- 
‘ denheit‘ פלְנְאסֶר‎ nıbn ג‎ Chrom: 
5, 6. 2 Chron. 98,20, und הלגת‎ 
"o3ba ג‎ Chron. 5, 26. An allen 
" den angeführten SteNen der Chro- 
. nik sind aber sowohl eine Anzahl 
von Ms., als auch Versionen für 
die Leesart nbın, 8 Chron. 98, 0 
auch für die Auslassung des Nun. 
. Sı Jahn’s שגות‎ Anm, zu d, angef. 
Stellen. Der letstere Theil die- 
ses zusammengesetzten Namens 
kommt auch in Nabopolassar vor, 
und bedeutet: masnus princeps (8. 
, © / 6 

juvenis imberbis, auch 5 amarus 


$.1288); der erstere könnte 


.- 


seyn. Fülschlich haben einige den 
babylonischen 
(Älian. hist, anim. ı2, 2ı) hieher 
ziehen wollen, da die besten Ausg. 
TAyapos lesen, 


IR תרבל‎ m. (Thabal, derSchmide) | Ä 
חילון‎ , im Chethib הולון‎ m, 2 Chr. 


- 


Söhn.des Lamech, Erfinder der 
Ers- u. Eisenarbeit. ı Mos. 4, 22. 


TEN mm. ג‎ Chron. 6, 19, wofür ג‎ 
ans und ג‎ Sam, ג ,ג‎ anh steht, 
obne Varianten ın Handschriften 
u. Versionen. 'Simonis erklärt 6 
Verwechselung aus der Synony- 


mie der appelldtiven Bedeutung א‎ | m. nur ג‎ Chron. 4, 6. Nach 


Simonis® Furcht, von mn, 


dieser Namen, indem er nin, החל‎ 


w 


תו" | 1319 תפ 


. 


m. (das Lachen, nach deng‏ המח 


| Samarit. ) Esta 9, 55. Neb. 7, 65- ° 


- 


Trost) m. 9 Kön. 25, 23-‏ ( הרמת 


(Zurückhaltung, Versagun‏ תמכע 
Kebsweib desEliphas, des Soh-‏ >" ' 


nes Esau.. 1 Mos, 36, ı2. 2% 
ג‎ Chron. 1, 39. Von ihr ist ein 
edomitischr' Stamm benannt 
ı Moa. 36, 40. ı Chron. ,ג‎ 51. 
S. Vaters Comment. 2, Pentat. 
5. Th. -ג‎ 289. | | 


Jer. 40,8. 


m. ı Chron, 10, 9. 10, wofür‏ העג 


in der Parallelstelle הָעי‎ 2 Sam. 8, 


9. 10 König von Chamatb. (Stw. 


herumirren).‏ העה 
\ ץצ + 


m. (Apfel) ı Chr. 0 45.‏ הפה 


MPN (Erwartung) m. 2 Kön. 28, 


ı4, wofür in der Parallelstelle 


2 Chron. 34, 22 nıpn und im Kıri 


aAnpin steht. 


| | ., | 
תרְהקה‎ m. König von Cusch oder 


Äthiopien, den 'die Sage beym 
Strabo (B. 15 5. 478 4 Casaub.) 
bis zu den herculischen Säulen 
vordringen lälst. Jes. 37, 9- 9 Kön. 
19, 9. Er heifst beym Strabo 
Tiagren, in Manätho’s Dynastien, 
wo er als der dritte König Athio- 
piens genannt wird, Tupaxös. 
S. Vitringa zu Jes. 37, 9- Beck’s 
allgem. Welt- u. Völkergeschichte 
Th. .ג‎ 5. 170. Nach Sımonis von 
Rn extulit , sustulit. 


nn Y\ m.. ג‎ Chron. 2, 48. Das 


Stw. רהן‎ ist im Samarit. desponsa- 
vit, im Athiop, stravit, im Arab, 
inclhnanit. 


"N m. Name eines Eunuchen am 


צר 


persischen Hofe. Esth. 2,21. 6, 2. 
- 2 


Wahısch. ist es das pers. up 


Nam „a nban. 


MON m. (Rils, Bruch, nach dem 
aram. תלת‎ ) nur 1 Chron. 7, 5. 


m. (meine Furchen ) ı) Kö-‏ חלמי 
nig von Geschur, Schwiegervater‏ 


des David. 2 Sam. 3, 5. 13, 37° 


2) Name eines Riesen vom Ge- 
schlecht der Enakiten. 4 Mos. 13, 
se. Jos. 15, ı4. Richt. ,ג‎ ı0. 
Hiervon scheint das Nom. propr. 
600005 beym Josepbus, und Bag- 
30 אא‎ un N. T. herzurühren. 


TION m. Ezech. 8, ı4 eine einhei- 
mische Gottheit der Syrer, welche 
durch: klagende Weiber verehrt 
wurde. Schon Hieron. zu d. St. be- 
merkt, dafs Thammuz der hebr. und 
syr. Name für den Adonis ו‎ 
u. Bar Bahlul bey Castellus unter 


| 1002 erzäblt von ihm dasselbe, 


was die Griechen vom Adonis er- 
zäblen. Auch der Name Adonis ist 
vermuthblich phönizisch und einer- 
ley mit ginn Herr. ‘Von ihm wird 
auch der Monat Junius, in wel- 


chem das Adonisfest fiel, Tham» 


muz genannt. S. Michaelis de men- 
sibus Hebraeorum ), 6. 5. 29. 30. 
Andere Erklärungen geben die 
Rabbinen ze. B. Kimchi u. Moses 
> Maimonides. Letzterer erklärt 
Thammyz nach einer Sage der 28- 
bier für einen Götzenpriester, der, 
weil er die Verehrung der Ge- 
stirne u. des Tbierkreises empfob- 
len, Yon seinem Könige getödtet 
worden, und bey dessen Tode in 
einer Nacht alle Götzenbilder der 
ganzen Erde in einem babyloni- 
schen. Tempel zusammen gekom- 
"men seyn, um ihn zu beklagen. 
S. Selden de dis Syrıs Synı. I, 
cap. XI. 5. 330—40. Jo. Simonis 
dissercat. üb, d. W. hinter dem 
Onomast. N. T. und über das 00: 
nisfest Lucian. de 008 Syra T. Ill. 
6, 454. 60. Reiz. 


| an 1520 8 תת‎ 

60000248, ‚strenge, vgl תִרְשְמָה‎ PAIN m. ein 1801 06 Avväer. 3 Kön. 

im Wörterbuche. 17, 51. Nach den Rabbinen soll 
| | ב הש רו‎ > 68 die Gestalt einas Esels gehalt 
תרשיש‎ m. (ג‎ 1 Chron. 7, ı0. naben. Ste. pn} binden, 56 

2) Beamter am pers. Hofe. Esth. מש‎ 

2, 14 זכר‎ m. ‘Name eines persischen 
| Stattbalters Esra 5, 5. 6, 6. Viel- 
FIT) m. Feldherr der assyrischen leicht ₪ v. a. (ol Geschenk 

Könige Sargon )168: 20, ı) und | Zu 


Sanherib (= Kön. ,8ג‎ ı17.). ' von (uf geben. 


Zwey- 
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/ 5. 2 \ 

, Vorerinnerung. Dieser analytische Theil dient zur Auflösung 
und Erläuteruüg aller derjenigen grammatischen Formen, bey denen die 
Auffindung des Stammwortes dem weniger Geübten Schwierigkeit machen 
könnte, oder überhaupt streitig ist, so 5. 5, zham, nn, jnını = ** 
Manche andere anomalische Formen waren schon im Wörterbuche selbt 
unter ihren Stammwörtern erklärt, und denn ist nur auf jene verwiesen. 
Auch sind die Stellen für eine Form nicht nochmals angegeben, wenn sie 
es schon oben waren. Für die Auffindung einer Form im analytischen 
Theile muls noch bemerkt werden, dafs ı) der Artikel, das  interrogal, 
“ das ı und .ı, und die Präpositionen ,ל ,כ‎ 3, ‚wenn sie Schwa vorn haben, 
weggelassen worden sind, mithin b3ay unter 43», במַצאָכֶם‎ unter-nanyb 9 
suchen ist; 2) dals bey mehrern Verbis, wo die 3 fut. vorkommt, die 


am‏ אכוש B,‏ .א und 2 fut. nicht besonders bemerkt worden, mithin‏ ג 


sichersten unter 13% gesucht wird. 
, [ 


,חולה Exech. 28, 16 für zuane ceodd. und Ausgaben haben’‏ אנרף 
welche Lesarten‏ , אהללה 161 Dieırad.sm im‏ .אבר ı fur. Pi. von‏ 
ist weggefallen nach Art der 57- | aber nur für erleichternde Cor-‏ 
rer, welche kein Schwa vor dem _recturen zu halten sind, 6‏ 
“an. Rossi und Jahn zud.S. |‏ , מלף 4iepk dulden. Vgl.‏ 
ı fur. Hiph. für‏ 4 ,גג Hos.‏ אוכיל Chr. B. Michaelis lum. syr. 6. ı0.‏ 

ı22m- Väter, Plur, chald, von אאָכיל .אב‎ ich reiche Speise, von .אבל‎ 

ה Hiph. mit dem‏ 0 1 אוצרְֶה sie wol-‏ אבו Jes. 20, 12 für‏ א בוא 
len, nach arab, Schreibart, wie parag. auf, chaldäische Art für‏ 
אצי חסץ SNK,‏ 5 

אזֶן von‏ אאַוִין fur. Hiph. für‏ 2 אֶזין .יבוש .4 א בוש 

Esra 5, 15 imp. Pe. chald. von‏ אזל" fut, Hiph.‏ ג ich bringe,‏ אביא für‏ אבי 
Kön. 21,09. 51, Es steht wegen des folg.'‏ ג ית w. m.‏ כ בוא von‏ 


2 


Micha .5ג ,ג‎ Makkeph für אזל‎ , und dieses ist - 
ג אבִידָה‎ fut. Hiph. von 138, für Syriasmus für זל‎ \ 
אאַבִידָה‎ , vgl. .אוּצרה , א1כיל‎ na3unN ı fur. Pi. mit dem 2 
ג אגאלחי‎ praet. Hiph. für הְגָאלְתִי‎ state naxung von nun Pi. bülsen. 
von באל‎ no. Il. mit ayr. Form. + Mos. 31, 39. 
aaym und oyım ג‎ fur. Hithpa. von אחי'ת‎ f plur. Schwestern, s. den 
717, letzteres. mit dem Pron. D-. ing. .אוה‎ 


Ban I. absol. Niph. von Wi}, ech. 59, 7, durch die Form 
ur הפרש‎ (mit.dem sogenannten Dag. forte 
ann ג‎ fut..Kal von an, auch .אהב‎ 


implicitum, wie in אחים‎ ( geschie- 

aayinm ı fur. Hiph. mit dem Pron. | den von אֶחִל‎ ich will anfangen, 
. כל‎ für אורעה‎ mit chald.. Form, Ebenso ist יחל‎ 4Mos. 30, 3 er 
von 7° Hıph. preisen, Ps, 28,7. bricht (das Wort), zum Unter- 


Vgl. .יהורה‎  - 93-8021686 von hy er fängt an, 
ג אהי‎ fat. apoc, von nın seyn, für אחָרף‎ 3 praet. Pi. für aan von אחר‎ 
ma | Pi. zögern. Richt. 5, 28. Ygl. 
NS2HR ג‎ für. mit ה‎ parag. für nnan .יחמתני‎ 


2 Pass seufsen, klagen. Ps. אהת‎ imp. Aph. chald. von nn her- 


absteigen. 


. | . אוהילה Jer. 44 190, im Kri‏ אוהולה 
fu. Nipk. von nan, mit‏ ג mann‏ .שג he: 1 und in‏ 
leo Mis'und Ausgaben im Texte dem He parag. Jer. 17, 8‏ 
von‏ אשה fut. Hiph, apoc, für‏ ג steht. Fs ist 1 fur. Hiph., von mx‏ 
וגג .06 ich neigte, reichte,‏ : נסה - הביש mach der Form‏ , חיל .00 חול 
un imp.‏ ,יש .|קץ ,גג ,23 Hiob‏ .4 - אורים und im Chald.‏ ,בוש von‏ 
von Dip. Andere vn,‏ אוקים ,ָרוּם von‏ 














בוז 


| 213% 6 ,אכְרַע 

-א] ג syr. Form für over‏ אפערם 
הזר "Pi. von rn.‏ 

Sam. 15, 6 1 fur. Kal von‏ ג א ספף 
NEN no. 5.‏ 

Dnsmam ı fur. Hiph, von nen, mit 
dem Pron, pn. 

kochet, mit syr.‏ אפו imp. für‏ אפו 
Pungtation. 2 Mos. 16, 13. von‏ 
NEN.‏ 

nes, mit dem ו‎ convers. NaNY ג‎ fur: 

> Nipk. .סק‎ für nnax von nns. 

.יצע ı füt, Hiph. von‏ אטיעה 

יצק ı fur. Kal von‏ צ ק 

Kalvon sn.‏ ₪] ג אצר 

nam ı fur. Kal von noh. 

Jes. 56, ı2 in einigen codd.‏ א שחת 
v.a. ınpm ı fur. Kal, von noh.‏ .8 
den folg. Artikel.‏ .5 

Sam. 28, 15 für mann‏ 1 אק ראה 

mit dem n- paraz. S. darüber 

. 8. גגפ‎ u. d. W. wu, an und 
nY. 

ann 4 Mos. 22, 6 imp. von 1%, 

אהרומם ı fur Hihpa. für‏ ארומם 
von ON‏ 

ı.fus. Pi‏ ארויך versetzt für‏ אה רווף 
von 711. ..‏ 

שכט inf. absol. von‏ א שכים 

ohald. 3 praei, plur. Kal für‏ א שה יף 
s.nnd =‏ ,שחיו 


‚yarınm 1 fur, 112020, von ירע‎ fur 


. יאחירע 

kommen,‏ אֶמָה plur. von‏ .קמם אֶהִיל 
. .םמ w. m.‏ 

synM ג‎ plur. praet, für אהינו‎ wir 
kommen, von -אחה‎ 

fur Kal von pn abrei-‏ ג אתקנף 
fsen, mit dem Nun epenchet. vor‏ 


dem Pronomen. 


הלל Hiob 29, 3. 5. darüber‏ ב הל+: 


in Hipk.S. 230. Für die Auffassung 
in Kal erklären sich auch Rosen- 
. müller u, de Wette, und ersterer 
‘gibt Beyspiele des pleonsstisch ge- 
setzten Pronouien, so dafs men 
es fassen kann: wenn es leuchiet, 
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אי 


nab>n für אלכה‎ ich werde gehn, 
“von nu, s. nn. Micha ,ג‎ ₪ 
Viele cudd. lesen nah, die gew. 
| Lesart ist aber vorzüglicher we- 
gen der Gleichförmigkeit mit 
.אִילִילָה‎ 
אאכות‎ ı fut Kal מסץ‎ nn». 


ich reibe dich‏ 3 ,33 .9.105 א כ לף 


auf, für ג אָכלף‎ fur. Pi. van nba, 
vgl. das Nom. propr, יהוקאל‎ für 
משלמיה .גו., יְחוּק אל‎ , für .משףמיה‎ 
So schon Kimchi ım libro radı- 


cum,. und alle alte Übersetzer! 


LXX. 2 ce (welches sehr 
häufig für 743 steht, s. Tromm 
u. d. W) Vulg. di:perdam. Syr, 
Chäld. Arab. dass. 50 steht b>n 
Ezech. 43, 8. Fälschlich dagegen 
mehrere Neuere z. B. Simonis von 
yon als fut Hiph. für א אכל == אכל‎ 
אאכיל‎ , ich fresse auf. 'Theils 
mülst- die l’oru אכ "ך‎ lauten (denn 
die contrahirte Sylbe leidet keine 
Zusammenziehung), tbeils würde 
sie nur bedeuten: ich lasse dich 
fressen, thbeils wird nicht by, 
wohl aber nh>, gerade in dieser 
' Verbindung gebraucht. Auch die 
Erklärung durch Hıph. von כלה‎ 
welches gar nicht vorkommt) in 
aters hebr. Sprachlehre $. 656 
ist ohne Analogie und unzulässig. 
Hiernach ist auch das 6. 38 Ge- 
sagte zu berichtigen. 
אכף‎ für אכף‎ ı fut. Nipk. von 292. 
אמאמאף‎ Hos. 4,6 fut. Kal von 
מאס‎ , 8. 5. 546, wo eine Erklä- 
rung der Form gegeben ist. Schrö- 
der bält es für ein Beyspiel des 
vor dem Suff. beybehaltenen (und 
in א‎ verwandelten ) ה‎ parag., und 


dieses ist nieht (wie er meint) ohne 


alle Analogie, denn auch die Form 
הבאחף‎ Hiob 22, 81 'wird ja ge- 
wöhnlich so aufgefalst. 5. darüber 

“unten. Das א‎ fehlt. übrigens in 
vielen Mss. und Ausgaben. 


plur. von non Magd, w.m.n.‏ מַמְַהות. 


naam chald. für nım seine Fracht, 


mit aufgelösten Dag., von I, 


003 הו 


4 


, 


7 וו‎ krie. Note. Einige andere min- 
der passende Erklärungen s. 5.205. 
האזניתו‎ Jes. 19, 6, 5. mar nme. II. 
- Die Form ist sehr schwierig, und 
sin Kreus der Grammatiker. > 
Kimchi Michlol fol. 48. Am wahr- 
scheinlichsten nimmt Faber (zu 
Harmers Beob. 2, 328) an, dals 
hier 2 Leesarten, eine chaldaisiren- 
86 אִזְבִיחוּ‎ und eine reinhebräische 
ansaın in Eins geflossen sind. 

Sn, nan imp. von am. 

als‏ ,הוכביש für‏ 5 ,30 6%[ האיש 
s, die Anm. Die‏ , ב1ש Hıph. von‏ 
und‏ הכאיש Form ist vermischt aus‏ 
Mss‏ 19 .הושכותים Vgl‏ .חוביש 
והוביץ lesen übrigens im Texte‏ 
und eine dass. im Kri..‏ 

33» Hos. 4, ı8 zweifelhafte Ablei- . 
tung. ı) “Einige 5. B Rosenmül- 
ler zu 0. St. nehmen. es für eine 
Abkürsung von יהכף‎ sie geben . 
(vgl.y, für 79%, an für an)), und 
die Verbindung 337 218 für ein 
Asyndeton: amant danı für: amunt 
dare, vgl. ג‎ Sam. g, 3. So Hıeron, 
dilexerunt afferre. 8) And, z. B. 
‘Verschuir, Storr nehmen es für‘ 
abbrevirt aus san (vgl. die Va- 
riante des 600. 413 A.lel), סו"‎ 
dafs es verstärkend stehe. Ich 
füge 3) die Vermuthung hinzu, 
dafs ursprünglich 33131 gestan- 

‘ den habe, welches aber getrennt 
geschrieben war, הבו‎ an, wie 
הפר -פרות‎ Jes. 2, 20, פקה-קוה‎ 
u. 2. und woraus dann אהבו הבו‎ 
entstand. Es fehlt in 3 codd. und 
ist von denLXX. Arab. und eSy- | 
rern nicht ausgedrückt, '" 

inf. Hiph.. von „na.‏ ה בר 

tıhs.nın no. I. 

nyay für הַגְלְחָה‎ aram. Form 5 pfaer. 

oph. von 3. 

naeyn Hachp. von בְשן‎ fett seyn. 

33217 inf. Aph. chald. von 12% perüit. 

3237 praeı. Hoph. chald, von ax. 

w. m.'n.‏ ,בוש Hiph. von‏ הוביש 
Ähnliche Formen sind im Chald.‏ 
von un.‏ אורִים , קזם von‏ אוקים 
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sein Licht. Als Inf. mufs man dann. 


בת 


ba (wie טש‎ Jer. 5,26) annehmen, 
nur bleibt die Schwierigkeit, 
dafs Kal überhaupt nicht yor- 


kommt. 


3223 Exech. 26, 15 für בהְהָרֶג‎ inf. 


iph. von In. 
בהטשה‎ 3 Mos. 86, 43 für sea, 
inf. Hoph. von DnW verwüsten, 
"8320015 inf. Pe. von ots, w.m.n, 
And. nehmen es für Inf. Hal für 
מַצאָכֶם .גפ , בשסכם‎ , wo aber das 
Cholem immer nicht plenum ist. 


13 Zach. 4, 10. 8... 13 von בוו‎ 

snza 5. בָמות‎ Höhe. | 

Kohel. 3, ı8 inf. Kal‏ 0135 , ברם 
mitdem Pron. n-.‏ , 5 .שו כַרָר von’‏ 


von bb wälzen,. Ps.‏ 5ל für‏ .קמה בל 
vgl. Jos. 5, 9. Vgl. den‏ ,22 ,119 
Es ist daher‏ .אֶרָר von‏ אֶרֶה Imp.‏ 
nicht nötbig, 53 zu punctiren.‏ 
dieselbe Form für nba‏ הו 
imp.: Pi, von nı3, was aber hier‏ 
nicht anzuwenden ist. Hiernach‏ 


. ist das. unter n53 no, Gesagte zu 


- 


verbessern, 
בְעַת‎ inf, constr. Kal von »22. 
בשה , גְש‎ imp. von 82. Jos. 3,9 


steht aber muy, gegen die sonstige 
Punctation des Fat. ” | 


sich nähern.‏ נגָש inf, Kal von‏ בשה 


w.m.n.‏ דִלֶה von‏ רל%:0] Pi‏ ,קמע ד לִיף 
ımp. von yın.‏ רע 

724 Sprüchw. 24,14 am richtigsten 

Imp. mit ה‎ parag. für das gewöhn- 


liche רדעה‎ ya. Vgl. אקראה‎ und, 


den Art. דֶשן‎ 5. gıı. "Daher: 
לנפשף‎ npan עה‎ 12 sic ) mel 
.ע‎ 13.) agnosce sapıentiam animae 
tuae, i. ce. aeqgue dukem, ac mel, 


experieris Sapientiam 6 


anımae tuae. LXÄX. aic9yon, 
statt des Iimp, des Fur. „ Tamen 
imperandi modus praegnantior est 
9. d. da operam, ut experiaris etc. 


Chr, B. Michaelis, vgl. J, H, Michae 


הש 


Hiob 24, 94 Hopk.‏ הומכ für‏ ה מכף 

. von 732. 5. über diese Formen 
den Art. 563 und die Vorrede z. 
ersten Theile 5. XIX. 


Bun inf. Niph. von von. 


soon chald. Form für המסג‎ Hiph. 
von noD. 


aniynn Hiob 17, 2inf. Hiph, von 


mit Dag. euph.‏ , מרָה 
Hiph. von rn», ‚Hipk.‏ .קחע als! i‏ הגה 
' | .הגיח 


.ינה Hiph. und nyan Hoph, s.‏ הניח 


טל prast. Aph, chald. von‏ הגעל 
eingehn, w.ım.n. |‏ 


‚822 infe Hipk. mit chald, Form | 


für הַכיף‎ , von 912. Jes. 30, 28. 
הפית‎ Hipk. von nd, mit chald, 
Form. 


Hiph. von‏ , העָלָה imp. 8206. für‏ העל 
aufsteigen.‏ על ה, 

Hopk. von hy.‏ הַעָלָה für‏ ה ַעָלָה 

הפרְבם Mos. 26, 15 für‏ 5 הפרכם 
Inf. Hiph. von‏ הַפירכם oder‏ 
9a. .‏ = פוּר 

Hichpa. von ix, denam.‏ הצס:ף 
wm.n, "‏ , צִידָה von‏ 

2327 imp. apoc. Hiph. für Na, von 

pay viel seyn. 

aan, n1ay7” Infinitivfor-‏ ,הרבת 
über deren Ge-‏ , רבה in Hiph. von‏ 

. braach.n. Verschiedenheit S. 1033. 

man‏ == רמם Nipk. von‏ .קמט ה למ 
hoch seyn.‏ 

imp. Hiph. apoc, von nay nach-‏ ה ךר ף 
lassen, ablassen.‏ 

nxın chaldaisirende Ferm für 
Anm 3 fem. praet. Hipk. von 
22. 3 Mos. 26, 34. 

ıimp. Hiph. in Pausa für‏ השב 
Jes. 42, 22.‏ .ש%ףב von‏ הֶשיב Sun,‏ 

Hoph.‏ הושם "(köscham) für‏ ה שם 
w.w.n. An allen Stel-‏ שמם von‏ 
len’ findet sich in einzelnen codd,‏ 
und Ausgaben daneben die Lesart‏ 

Dein (wie הקים‎ im Chald.) und 
Ben, 'das letztere nach der Ana- 
logie von 3337 für 33nın, und 
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Die Flexion mit ein- " 


תו 


Zach. 10, 6 Hiph. von‏ ה!שבוחים 
wie auch einige‏ , ה1שבתים so für‏ 
codd. lesen.‏ 
geschobenem 1 ist nach Art der‏ 
und wabrscheinlich lag‏ ,ער Verba‏ 
dem Vf. (wenn die L. A. richtig |‏ 
ist) zugleich das ähnliche oYniaun‏ 
im Sinne. Letzteres haben eben-‏ 
‚falls einige 6000, u. drücken Yulg.‏ 
‚Syr. Chald. aus.‏ 
s. den Art. Inn.‏ הימל 


inf. Aph. chald. von ts. va‏ הַוָרה 
s Hebr. no. I. Dan. 5, 04.‏ 


praet, Ihpa. chald. von‏ הורטכתוּן. 


jao!,w.m.n. 
absan praet. Hiph. von hr gering- 
achten, mit chald. Beugung, 

nbann, 8. ınyan, 

senn und onn "für החטיא‎ u החמיא‎ 
| und inf. Hıpk. von nun sün- 
digen. Jer. 59, 35. 

inf. Nipk. von han: entweiht‏ החל 
werden, Ezech. 20, 9.‏ 

imp. Hiph. apoc. von nu,‏ הט 
nun. Ps. 27, 6. 9 30.‏ 
u. 8. Ws‏ 6 | 


für 


144, 


Sprüchw. 7, 2ı sie bewegte‏ הטתו 


ibn, 3 fem. praet. Hiph. von nu, 
‚mit dem angeh. Pron. der äten 
"Person. 
ה ימן‎ praet. Aph. chald. von jom, 
הימיר‎ Jer. 8, 11, für מסט המיר‎ "ID. 


, 


den chald. Praet. Hipk. von אמָה‎ 


Dan. 5,3: Das Pass. lautet nn. 
an imp, Hiph. apoc. von n23 schlagen. 


Exzech. 21, 33 inf. “Hiph, für‏ הביל 
כול Vgl. jedoch ‚auch‏ .האָכִיל 
Hiph. no. 3.‏ 

praet, Hipk. von n53, mit dem‏ הכ ף 
Pron, ₪‏ 

mit dem‏ בה praet. Hiph. von‏ ה ב ם 

ron. D> sie. 

22 praet. Hiph. von 733, mit dem 

"Pron. 2. 


nnbn 5 fem. praet. Hiph. von nıch, 
mit aram. Form für ana 

pyronev.a הימין‎ zur Rechten 
gebn. 5, por. 


ירת 


san inf. Pi.von חְכָה‎ , für nn, .הת‎ 
הלותי‎ Pe. 77, הלה ₪ גג‎ m. 1 
Buxtorf (thes. grammat, 5. 163) 
nimmt es als Inf. irreg. Kal :הלל‎ 
mein Verwundetseyn, mein Lei- 
den. et 
הגות‎ inf. .קאז‎ Kal von הכן‎ gnä- 
dig seyn. Ps. 77, 10. Vel. .זמות‎ 
Simonis, dem ich oben 5. Zıı 
gefolgt bin, nahm es als Plurak 
eines Subst. nan = חן‎ + welches 
auch als Personenname vor« 
kommt), aber der Gebrauch des 
Plurals ist obne- Analogie, und 
dieses daher vorzüglicher. 


nu» Jes. 44, 18 praet. für nv von | 
nu. Die Form ist. wie von 

שחת | 

inf. Kal von vu pflanzen.‏ טעת 


fur. Niph, von nik einwilli-‏ +יאותף 
en, w. m. n. Es könnte auch‏ 
.%+כוש al seyn, wie‏ 
fur. Hıph. apoc. von nm.‏ .ואל ,יאל 
DMN, Den‘ fur. apoc. von nn köom«-‏ 
.יְאחָה men, für IHM,‏ 
Kön 3,24 ₪ 722. .‏ 2 ויבו a3»,‏ 
Vgl‏ יבוט von.‏ .קסד win fur. Kal‏ 
ו fut. bans.‏ חול im Chald.‏ 
Nah,‏ וייגשהוּ andası für‏ ,יפ טהו 
Pı. von va |‏ ,4 ,1 
für‏ יָבָה na, mamı fun Pi. von‏ 
nal |‏ 
von 53‏ .סק fur Hiph.‏ ונל ,»43 
ז no. 1l.‏ 
fur. niph. von 12 no. 3 wieder-‏ יגר 
käuen.‏ 


na, m fur. apoc. von צָאה‎ 
fliegen. 

339, ופה‎ für nn fur 28 von a. 
werfen. ד‎ 


chaldaisirendes Fut.‏ ימה plur,‏ ירם 

Kal von onı schweigen. 

33103 fur. Aph. chald. von 12% 
perut. 

Hiph. von nı2, für male.‏ .₪] יְהוְּדָה 

Kohel, 11, 5, fut, apoc. von‏ הווא 
.םוז n17 seyn,‏ 
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חש . 


den bekannten chaldaisirenden 
Formen יפב‎ für a6}, A®! für 30». 
ה של‎ Pe 39, 6 imp. apoc. Hıph, 
von nye schauen. Dieselbe Form 


Tr 


Jes. 6, 10 ist imp. Hiph. von vr | 


bestreichen, bekleben. 
השחמות‎ Hithpa. von nn. beugen, 
w.m.n. | 
השתעשטע‎ Bithp. von שעע‎ , w.m.n. 


nnasnn Inf. Apk. mit suff. chald. 


von חרב‎ surückkebren. 
ה חורה‎ Hihpa. von mı% 
הת חל‎ imp. Hühpe, apoc. von הלה‎ 
krank seyn; Ä 
aunn .קוחו‎ Hiph. von nn kommen, 
I 
החל‎ 5 bnn: | / 
התנגות‎ inf. Hihpa. für mann, 
von בְבא‎ nach Art der Verba -לה‎ 


naa31 für nar Py. von mir. 

Ps ı7,3 Inf. irreg. in Ral‏ ופותי 
mit Pron. von bunt sinnen, den-‏ 
ken, dah. mein Denken. “ Vgl.‏ 
nian, ninwW u. Buatorf thes. gram-‏ 


mat, 5. 1ı63.: Die Erklärung: 
(was) ich denke, ist gegen 6 
ausdrückliche : Bemerkung . der 


Masorethen, dafs das Wort מלרע‎ , 
ofiragr sey. 


Richt. 5, 7 aber nicht in‏ הרלף 
הרל allen Mss. und Ausgaben) für‏ 
sie hören auf. Einige Analogien‏ 
W. Inn, vgl »3332 für‏ .6 .מ .8 
יצחו für‏ ימתו ,נכבדי 

„nbun Richt. 9, 9- ı2. ı3 mit dem 
ה‎ interrogat. nhann. Die Form 
lälst sich durch nichts erklären, 
und man kann entweder mit Jahn 
nbann lesen: soll ich fahren las- 
sen? (vgl. für die Construction 
Hiob 3, 17), oder mit mehrern 
6004. bey J. H. Michaelis החרלחי‎ , 
wo danh die Frage hinzusuden- 
ken ist. Doch kommt Hipk. sonst 
nicht vor. | 

un und nkun inf. Kal von nun 
sündigen. 

mn‏ 5 היתן 


יכ 


zogen 867 , sieht man von selbst. 
Vgl. noch $. 347. 

| . אל 5 יחל 

für sony fur. Kal von'on».‏ ה הפו 

sannny 15.51, 7 für יהמתכר‎ praet. 

- Fi. von ons. Vgl ואר‎ 

ns, ופחן‎ fut. Kal. apoc. von הנה‎ 

Lager aufschlagen. Bi זו‎ 

ıny für any fur Kal von yın 
w.m.n. 

ans, ınay fur. apoc. Kal von ıyn 
entbrennen. / 

ans fut. Kal von ,נחה‎ und fat. 
Niph. von nnn. 

fut. apoc, Kal von nu für‏ ופט גיט 

| .יכטה.,יָטהּ . 

Ps. 138, 6 für var fu. Kal‏ יירע 
von van. 5. das folg. -‏ 

.יטב fur. Hipk. von‏ יימיב für‏ ויוטיב 

bıban ₪6 Hiph, für יִילִיל‎ von ילל‎ 
webhklagen. 5. 385xist eine Ver- 
mutliung - über die Entstehung 
dieser von den Grammatikern un- 
erklärten Formen angegeben wor- 
den. Eine andere sehr ’annehm- 
liche gibt de Wette zu Ps. 138, 6: 
„Es ist eigen, dafs diese Formen 
im Hebräischen nur von Ferbis פי‎ 
vorkommen. Das Jod könnte 
das noch hinzugefügte Präforme- 
tiv seyn, weil das ‚gewöhnliche 
mit dem radicalen Jod zusammen- 
‚schmols, oder verwechselt wurde, 
so wie im Deutschen gegessen 
statt ,הת 6856 ק‎ ZUSAMMENKEZOgenR 
statt geessen.“ - 

a fur, apoc. Kal von יפה‎ schön 
seyn. 

3°, ויף‎ fut. apoc. Hipk. von n22 
schlagen. 

23339» Ps.50, 23 er wird mich 
ehren, fur. Pi. von 722, mit dem 
Nun epanthet. 

können.‏ יְכָל fur. Pe. chald. von‏ יִכָל 

יכסומ1 für ioraaı oder‏ יכסימוּ 

"2 Mos. 15, 5 ‘fur. Pi. von ,בסה‎ 
mit dem Pron. ip statt .מו‎ 

für.ınzs, und. dieses für ın>°‏ יכ הז 
jus. Hiph. von nn> zerstolsen,‏ 
zerschlagen, Vgl. den Art. 452.‏ 

ויכת \ 


18 


m 
72, ויהי‎ fut 420 von הְיָה‎ seyn, 
m. n. , 


7° fut. Pe. chald. für 7m gehn, 

für hans er schlägt‏ 80 ,108.15 יְה ל 

. das Zelt auf, von ham. 

abnar, > Inn Ä 

wahrsch. für‏ 5 ,48 . יכ לפ 
אכָל Dans, vgl. die Anmerk. au‏ 
| .8 .5 

219, יור‎ fur apoc, Hiph, von יָרָה‎ 

| Hiph. weıfen. 0 

Jer. 22, 23 Form) die aus‏ יש בח 
dem Part. u. dem Pron, ax ent-‏ 
standen ist. 2.‏ 

dem 1 conwers. 199,‏ 016 גיד und‏ יל 
fut.apoc. Kal von 12 spritzen.‏ רגז 

72, א] וז‎ apoc, Hiph. von nz. 

ny, ופמר‎ füt. apoc. Kal von nın 


sich freuen, 
art fur. apoc. Kal und Hiph, vonmın 
no. -חדרר==11‎ : 
ans, ויחי‎ fur. apoc. Kal von חִיָה‎ 
. leben, N 
nn» Habac. 9, 17. für any fur. 


Fhıph. von nnn, mit dem Pron, --ן‎ , 


d.i.Pausa für |. Die gegenwärtige 
Lesart kann daher mit de Wette 
gewandt werden: und des Wildes 
Verstörung, welche es (das Wild) er- 
schrechte. Mahn (obserww. exeget. 
in quaedam V.T. loca, obs. 1X) 
nimmt יְהיחן‎ für 3 fur, fem. plur. 
mit chald. Form, wie יקימן‎ von 
"| ,חתות‎ für nınnn, und er hätte zur 
Bestätigung seines Versuchs noch 
die äbnlichen chaldaisirenden For- 
men ישרכה ,יעַמדנה ,יְחמנָה‎ anfüh- 
. zen können, Dem Einwurfe, dals 
616 Chaldäer keine Verba med. Jod 
in fut. Pe. haben, lielse sich be- 
gegnen, wenn man es nicht für 


:Pe. sondern Aphel erklärte; viel- 


"leicht könnte auch die auf jeden 
Fall vorzüglichere Ableitung von 
התת‎ bey dieser Modification bey- 
behalten werden, und es wäre 


denn 3 fem. plur, Hiph. von nnn.: 


Dafs יהיהן‎ hier auf das recıum 
ion, statt auf das regens שר‎ be- 


יר »> . 59 


.ציר fur. Hiph. von‏ וצמורוּ ,יצטורו 


- - 


grammat. hebr. 5. 159; des- - 


Eine’ durch Nachlissig- _ 


3. ציר‎ mo, 1 Bote, 2 
px, pin fur. Kol von יָצק‎ gielsen, 
w. ₪: ,ה‎ Das erstere mit iInträns. 
Bedeutung. 6 
2x3 und יצר‎ er wird 
von „33 bilden. ' 
ע6 ווצר ,יצר‎ ist beengt, far. von 
ns ne, II. beengt seyn, 
ur ופצר‎ füt. apoc. von צור‎ no. 1. 


bilden, fut. 


בצה fut. Kal (oder Niph.) von‏ יצתן 
ה | anzünden, w. m.n..‏ י 
fut. Hoph. von‏ יה fur. Kalund‏ יק ה 

na, für nah, ילקח‎ 


ı Kön. 3, 15 in einigen 0000. .‏ יה ץ 


und Editiönen für ,ייקץ‎ von :יקץ‎ 
יק רך‎ ı Sam. 28, 10 für יקרף‎ mit 
dem Dag. euphon. fut.: Kal von 
7135, mit dem Pron. 7. 
ווקש ,יקש‎ fur. apoc. Kal von .קשה‎ 
un fur apoc, Hiph. desselben Verbi. 


9 , 
a2, my fur. apoc. Kal von a 


sehen, , 


22% וירב‎ für יארב‎ fut. Hipk. von 


.5 ,15 580% ג nachstellen,‏ אֶרֶב 
יררף 1481 aus fur.‏ נצגומז nun» forms‏ 
und fur. Pi. nıyı Ps. 7, 6. Bey‏ 
den gegenwärtigen Vocalen kann‏ 
die. Kxistenz der formae miztae‏ " 
nicht geleugnet werden, (vgl.‏ 
Jahn‏ 
‚sen arab, Sprachlebre 5. 175), nur‏ 
muls darunter nicht nothwendig‏ 
‚eine wirkliche beym Leben der‏ 
Sprache existirende Form verstan-‏ 
den werden, ‚sondern meistens‏ 
eine von den Punctatoren herrüh-‏ 
rende Vermischung zweyer Les;‏ . 
arten, wie jedes Kri und Chethib‏ 
eine solche enthält, So 4‏ 
130% 
keit und -Ineorrecthbeit des Verfas-‏ 


sers, auch wohl des vulgären 


Sprachgebrauchs, entstandene For- 
'ma mixta, ist jedoch 5.2. הושבותים‎ 
Zäch. 10,6 )5. oben), ebenso wahr- 
scheinlich תְבאחת‎ (s. unten), und 
vielleicht 455 zweymal vorkom- 
mende 34x32. Nur muls nie dar- 
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יש > ו 
fut. Hoph. von nn2, für‏ ית ,יתת 
.וכה 
für mode. für Hiph. von nb,‏ יְלִיוןּ" 
w. mu 2.‏ 


לון von‏ .חקו1] fur‏ ולי ,יליכן 
murren.. Br‏ ]1 מ 
mon. fu. 1% von m,‏ ,7703 
w. m. n/ ..‏ 
nn“, nosı ı Mos. 7, 23 fut. apoc.‏ 
Kal von nnn. Aeltere incorreote‏ 
‚Ausgaben und einige codd. schrei-‏ 
welches für‏ ,ימה ben falsch‏ 
ut. Niph. desselben Verbi vor‏ 
'. ו ommt.‏ 
für who“.‏ ,מְלָא מסצ 1% nhn» für.‏ 


.מצה Ps. 73, 10 ist 5. 631 zu‏ יצו 


erechnet; sie werden geschlürft. 
esser für: sy", 6. מצא‎ Niph. 
| 4: 7 \ 


bitter seyn, -‏ מַרר fur. Niph. von‏ ימר 


für’ ,יטר‎ nach Analogie der 4 
primas gutturalis. | 
*מרוף‎ für א] יאמרוף‎ Kal 
son. 1%.159, 20. 


von 


yxa» fur. Hiph. auf syr. Art von 
,נאץ‎ 6 die Anmerk. 5, 669. 
יברע‎ fur. Pe. chald. von יְדָע‎ wis- 


sen, für ידע‎ mit einem in Nun 

aufgelöstem. ‚Dag. forte . Vgl. 

vn für vn. / 
ובר‎ fur. Hiph. von ,נוא‎ für Bean, 
יניח‎ fut. Hiph. von n2y Hiph, .הניה‎ 


ab» fur. Kal mit 62810. Beugung = 


für 361, von 22%. 

son fu Hipk. von 320, auf chal- 
däische Art für a0. - 

wır,, ופעט‎ fu apoc. Kal von עוט‎ 
1 Sam. 25, 14 \ 

122, 2, fu. Hiph. von x 


nareys 5 jur fem. plur. für | 


maueyn. Vgl. über diese Formen 
den Art. ons S. 379. 
ופער ,יער‎ fur. Hiph. von "ı». 
32 fur: Hıpk. "apoe. von na, für 
Rn. a / 
nas fu. 1120: apoc, von .פַחָה‎ 
z2u%S fur. Richpa. chald. von צבע‎ 


benetzen. .. 
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יר 


in eine Empbase oder die verei- aan % Biph. für לְתְאָדִים‎ , von 


.ארב 


nigte Bedeutung beyder Formen, 


woraus die forma mizta 'bestebt, Ayuh für לְהאזר‎ inf. Nipk. von ie 


yiny, לְהוְיָן‎ fur Pes chald von mın 
seyn, mit vorgesetztem Lamed, fur 
.ליהון‎ Sen. = 

לְהשאות.₪7.5 25 ,19 Kön.‏ 8 ל השוה 
in der Parallelstelle beym Jesaias‏ 
.שאה Inf. Hiph. von‏ 

216% 9 Chron. 31, 7 infı von ויר‎ 
entweder in Kal mit dem über- 
flüssigen Dagesch (es fehlt auch in 
mehreren Mss.), oder in Pi. durch 
einen Syriasmus -für ליפור‎ (vgl 
ans -für ביחרון‎ und die 

“tivform San). - | 

, לַבָה.‎ , einigemal לְףּ‎ (Ps. 80, 3) 
imp. von יִלף‎ gebn. Die beyden 
letztern Formen auch Pron. ubi. 

inf. Kal von ybs, s. van.‏ לבת 


. gesucht werden. So schon Köh- 
ler zu d. St. And. Erklärungen 
von Schultens, Stange u. a. s. bey 
Rosenmüller 5. d, St. 

יר für. Kal von 12), für‏ יָרון 

| 85 jedoch ון‎ | 

. gar fut. Kal von בְצץ‎ für וֶץ‎ 
aber mit intransitiver Bedeutung. 
5. רֶצֶץ‎ no. 3 

fur Niphk. von 921 in Niph,‏ ירף 

 verzagen. | 

fur. Kal von 79 verwüsten,‏ ישוך 

00/0 זה .שד für‏ ' 


and ] Niph. von nn sich 95 


beugen. / 
גשי‎ für ישיא‎ fur. 1128, von mw} 
in Hiph, täuschen. 


sie übernachtet, von‏ לָבָה für‏ לֶגָח und ner fur Hiph. und Kal‏ ישים 


335 Zach. 5, 4. -Ohne alle Ana- 
logie,und schwerlich richtig. 


inf. 7128. von‏ להצבות niaxb für‏ טעה 


| nax% no. 11. anschwellen. 


6, 11 5 fem. ללא זאו‎ für לילא‎ Inf. Kal von ירא‎ 
fürchten, ' / 


inf. 1‏ ללח ול mit:der Präp.‏ לת 
unammengesogen aus. nı), von‏ . 
. . % 3‚ 


. מבי‎ part. Hiph, für man von בוא‎ 


kommen. | 
מבעהף‎ für qnnyan, part. Pi. fem. 
von nyy Pi. erschrecken. ג‎ Sam, 
16,15, vgl. ג משרה‎ Rön.ı, 15 
für nnye dienende. 
yon 'Riche 5, ı0 Pur. von תד‎ 
mit chald, Form, _ | 
מ הימן‎ part. pass. Aph. chald. von 
TEN. u | 
מהמחין‎ part, Apk. chald. von ana 
herabsteigen. | 
yan inf. Pe, chald.von הוף‎ geben. 
nıyın wahrsch. part..Kal irreg. für 
nıyin von ıyn wanken, .ת.מו.ש‎ 
nzın part. Hopk.. von nın streben. 
מוסב‎ pürt. Hoph.von 235 umgeben. 


\ 


- 


von ,שמם‎ für uw", ישם‎ mit 

chald. Form, | | 
pr, ופטוע‎ fur. apoc. Kal von 

schauen. 
יְשִרְבָה‎ 1-Sam. 

far: Kal für nyyen, von יָשר‎ 

₪ 3, .לט‎ Mi. Die 
,שחת‎ nrw (nicht ישחתל‎ , wie 
$. 1129 verdruckt steht) fut..apoc. 
sing Hichpe. für nınnWY er neigt 
sıc : 


5 ישה קשקף‎ fur Hühp. ‚von pEY 
no. 1. --% ’ 
ויחא ,יתא‎ fat. Kal von ana kom- 
men, für יחה‎ und na. 
nzıny für Hıhp. von nay | 
yrıny fül, Ichpe. chald. von }31 er- 
nähren. Dan. 4, 9- | 
ית ם‎ plur. son, in Pausa יְמָמוּ‎ fut. 
" Kal von bon, dagegen 
39m» fat. Niph. desselben Verbi. 
יחש ם‎ fur. Ichp. chald. von שום‎ 
כיחרון‎ für ביחרון‎ 6 NM. Die 
Vocalsetzung ist aramäischartig. 
‚qnıbas 76% 55, ג‎ wabrsch. inf. 
ph. mit derPräp.->, für antyan2. 
5. 72. כו‎ 


=: 


für ınma2 praet. Nipk. von‏ בְבִיהי 
prophezeyen.‏ )3 . 
. 5 ,64 .268 ,6186 טנסל bası wir‏ ל 
en Vocalen nach fur. ‚Hiph. von‏ 
Yun, entlehnt aber seine Bedeu-‏ 
tung von 533 verweiken.‏ 


. בָבְלָה‎ für nb53 fat. Kal von ל‎ 


.מז י. 


"Rad für na23 prae. Nipk. vom 0 


Form in Nipk,‏ .1106 ,00 לי 
no. II, w.m.n.‏ אל vom Verbo‏ 
Am wahrscheinlichsten ist es‏ 
und‏ כבאלף orma mixta aus Niph.‏ 
.יררף By. ai, vgl. darüber‏ 
fur. Niph,‏ נְּמָה für‏ 14 ה nn‏ 
von ann ro. IL‏ 
plur. fut. dpoc. Ka] von‏ ג ונהי והי 
an seyn.‏ 
no. 1 für‏ יבה Part. Niph. von‏ נוגי 
,312 


“nsara Part. אק‎ von ונה‎ no. I, 


für n1212. 
כולרף‎ praet, אק‎ irreg. von לי‎ 
wm.n | 0 
כ ופרף‎ 60. 23, 48, wahrschein- 
> 116 für mean) und dann ein Bey- 
spiel der rabbinischen Conjugation 
Nithpael, welche die Charactere 
von Nipkal und Hichpa. vereinigt. 
ana Jes.7,2: 3 fem. praet. von ns, 
mit dem n parog. 
בהל‎ prae. Niph. von Yhn, auch 
praet. Pi. von בְחָל‎ 
ana praet. Nipk. und Pi, von on. 
בַחָמים‎ part. Nipk. plur. von non. 
n3n3 pract Niph. von jan gnädig 


seyn. 

An2 וק‎ Niph. von 7 ent 
brennen, | 

An» praet. Nipk, - von חתת‎ zer 
brechen, 


By92, ג וְנִירֶם‎ plur. fur Kal von 
733, mit dem Pron. D-. . 

72, 222 ו‎ plur. ₪ Hipk. apoc. von 
n22 ‚schlagen, 

.מ .ו w.‏ גיָכֶה Niph, von‏ נכחת 

Mos. 91, 8 nach den ge-‏ & 2 ר 
genwärtigen Vocalen ein Beyspiel‏ 
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part. Hopk. von nxı heraus:‏ מוּצָא 
gehn.‏ 

plar. von ie, w. m. n.‏ פריגים 

mit Pron. mın inf. Pe. chald.‏ זא 
anzünden.‏ אוָה von‏ 

56 ,מהה"זה ‚was ist das? für‏ מגה 
"Anmerk, zu m S. 560.‏ 

part. Hiph. von nen‏ מאוין für‏ מזין 
aufmerken:‏ 

" hp: מזאק‎ Aph. chald. von היא‎ 
 deben. 

הבָן inf. Pe. chald. von‏ שחן 

.4 חצר vgl.‏ מהצצרים 

part, Hihp. von 9, für‏ ממַרֶר. 
nenn‏ 

BR‏ ...= 1 ,580.11 2 מל אכים 
Könige, welches auch 3ı >‏ 
und 7 alte Ausgahen lesen.‏ 

ab für מַלָא‎ praet, Kal von .מְלָא‎ 

=זגוגת part, Hipk. von yıb‏ מלִינים 
auf chald, Art.‏ ,מְלִיבִין ren, für‏ 

nn für מאלף‎ part. von אלף‎ lernen, 
.מ .מ יש‎ 


ınyn für מְלָאחִי‎ praet, Kal von by. 


nın part. Hopk. von n3». 

v part. Hiph. desselben Verbi.‏ גִית 

eig. von auf.‏ ,על.גו מן 5גו8 .קפטס מעל 

u. DV, eig. von‏ מן comp. aus‏ מע ם 
bey, de chez,‏ 

Mos. 359, 20 euerFinden,‏ גו מַצְאָכם 


fürı מַצאכס‎ , inf. von מְצא‎ 
Vgl. הִעָלָה‎ für ahpn. 
טקננתהי‎ Jer.2e, 83 1. Py. mit 


der Endung des Verbi 1 fnie, und 
„war der 2 fem. Praet. von ja» 
nisten, dab. du nistest. Eine ähbn- 
liche Form 4. unter קלל‎ Jer. 15, 10, 
מקךרק ר‎ Parı Pi. von .קור‎ 
מ שתתויה ם‎ Ezech. 0, 16, ₪ dar- 


über nny 5. .גג‎ 

An, מחה‎ du stirbst, prast. Kal von 
N. 

“nn inf. Pe. 4 von אַחה‎ 
kommen. 


NINA 8 mim“. 

- שאר .5 ,8 ,9 .25605 נאשאר 

ar > ı Sam, 14, 66 für REN fut. 
"Kal von mr mit ausgefallenem 
Dagesch.h 


NY 


(קכב ihm! imp. von‏ .80006 הבו 
mit dem Nun epenthet.‏ 
nehmen.‏ לקה imp. von‏ קת 
Ezech. 17, 5 "und mit dem Suff.‏ קה 
DnR Hos. 11, 3 gew. 3 praet. von‏ 
Vgl.‏ לקה nı? oder apoc. für‏ . 
S. 540: Es für die dritte Per-‏ 
sen zu nehmen, macht aber Hos.‏ 
‚2.a0, Schwierigkeit, weil man‏ 
ו .die erste Person erwarten‏ 
"mal mülste denn annehmen, , 5‏ 
der Prophet in diesem Gliede ganz‏ 
aus der Construction gefallen sey,‏ 
und .von Jehova in der dritten‏ 
Person rede. Es gibt daher noch‏ 
einen doppelten Ausweg, entweder‏ . 
es an beyden Stellen als Parı. eines‏ 
verw. Verbi nıp, oder es mit Storr‏ . 
(Observv. 5. 307) als Inf. pro Ferbo‏ 
zu nehmen. Das‏ לקה firtto von‏ 
Letztere ist zwar gegen die allge-‏ 
meine Regel (s. Vorsde zum‏ 
ersten Theile‘ 5. XIX — XXI),‏ 
welche hier den Inf. absol, fordert,‏ 
aber wenigstens vom Inf. pleonast.‏ 
Anden sich einige Ausnahmen‏ 
ופ (ap 4 210%. 23, 25, bei Ruth‏ 
Jes. 60, 14,, welche‏ שהוה ,16 
diese Annahme möglich machen.‏ . 


Anp, und einmal קחת‎ 2 Kön. ı2,9 
/ von לַקח‎ nehmen. 


in 


> .יראה inf. von MEI, WIR MINI,‏ רְאָוָה 
"Ezech, 28, 7.‏ 


inf. von 7) unterwerfen.‏ רד 


imp. von, 13% herabsteigen.‏ רְדָה ,רד 


Einmal ist es auch. Inf. ₪. 72% 

ah part. Kal von nyy, mit dem 
4 י-ם‎ 

und un imp. von wur besitzen.‏ רָש 

na} inf. desselben Verbi. | 


- 


imp. von ni. |‏ שא 
inf. "und Gerund. von‏ לשאה ,שאת 
| .שא = 
.בנשא für‏ בש ebenfalls inf. von‏ שוא 
imp., auch Inf. von Div setzen,‏ שים 

legen. | 
ONY part. von ud mo. IL vwor-. 


achten. > 
1 


1332 


כמ 


der im Hebräischen seltenen Con» 
jugation Nırhpa, von .בְפֶר‎ Vgl. 
- שַצָה‎ no. IT» 
25 "praet. Niph. von SD, der Be- 
deutung nach zu AD, w. m. ₪. 
בסבה‎ für n202 praet. Niph. von 
.סְבֶם‎ Vgl. den Art. בלל‎ | 
ac2 für נשָא‎ ump. von NW, >. סה‎ 
Anm. >. 03 .- 
בְעור‎ für בעור‎ praet, Niph. von .עור‎ 
ג נכצטריק‎ plur. fit. Hitkpa. von pıx, 
für. psay3 und pıxnn 

4593 praet. Niph. von Yın leicht 
seyn. 

(auf‏ בָשוּא Exzech. 39, 26, und‏ ב שף 
arab. Art) Ps. 139, 20 für an)‏ 
tragen. .‏ 416 

part. pass. Kal von‏ בָשּא für‏ בְש%ףי. 
nen.‏ 

שמם ı plur. Fur. Hipk. von‏ נטים 
שם oder‏ בָשים auf 62816. Art für‏ 

nanWıs. ad no. ll. 

en anana praet. Kal von חן‎ 

en. . 


עו imp. Kal von‏ ענה für‏ עצוה 
"stark seyn. '‏ 

für any sie macht, 3 fem.‏ עשת 
.גפ ,25 praet, von mwv. 5 Mos.‏ 

ana inf. Kal von .פה‎ 


NS imp. von 3 "berausgehn. 

inf. desselben Verbi.‏ צאת 

anpnz Ezech. 16, 50 inf. Fi von 
‚ps mit der Femininalendung, 

Ps. 88, ı7 “ verdoppelte‏ צממתוּכי 
יצמת Form für “ınnuy, von‏ 
Dann wäre es Pilp., das Kübbuz‏ 
in der letzten Sylbe bleibt aber‏ 
ohne Beyspiel. Buxtorf nimmt es‏ 


. für Pi. mit verdoppelter Sylbe .ה‎ 


D* imp, von px gielsen. 

inf. desselben Verbi.‏ צקת 

praet. Kal für D>, von Dip,‏ כ א ם 
auf arabische Art.‏ 

ON; part. 1%. chald, von Ba 

Mos, ee, II imp, vreg. von‏ 4 ק בה 
für rm wie‏ 0 קנב 
me V.6, |‏ 


m 
ann, ,ותתי‎ in Pausa ותַהי‎ fat. 
0206. Von m 7 
urn für ıhımn ul. Kal von = 
weggehn. u 
san 2 Sam. 22, 40 8.7.8. רני‎ 
(Ps. 18,40) fut. Zi. von אזר‎ gür 
ınh für ın#n fut Kal von 
..halten. | on 
ה חי‎ fur. apoe: Kal von nın lebe 
Unn.für ben fur. Niph. von 
.entweihen, verunreinigen. 3 N 
81, 9. 
vn fur. apoc. Kal von 83 für ה‎ 
san, mamı fur. Kal קט‎ für an 
vom Stw. An. 
os h fur. apoc. Pi, für naar von 
decken. | 
ולה ,ה לח‎ fut. apoc. Kal von : 
. == .לאה‎ 5. dieses Stw. 
ion fur. Kal abbres. für yon, ' 
15 oder j"h.-übernachten. 
annon für המחה‎ 2 masc. fu. H 
von „nn abwischen. Jer. ı8, 
Das + ist radical, nicht not. fem. | 
enn, von fu. apoc. Hiph. von | 
zerflielsen. 
תפר‎ 2 Mos.23,21 fut. 'Hipk. ch 
Form für or, von 9 in 
Bedeutung von nır. widerspen 
seyn. Vgl. onen. 
תמרו‎ für האמר‎ fur. Kal von ‘ 
> zeden. 
תכה ,חן‎ imp. von }n2 geben. 
letztere Form nın scheint Age 
Ps. 8, 2 für den Inf., un. 5 
‚pro verbo fixito zu stehn, wie 
ג‎ 105 46, 5. . Die S. 1 
Vorrede 2. ersten Theile not. d: 
gen erhobene Bedenklichkeit, ı 
in diesem Falle lediglich die fo 
absoluta des Infinitive steht, 1 
sich einigermaafsen durch die 
analyt. Th. unter nn gegebe 
Beyspiele, nach’ welchen we: 
stens in der verwandten Cons 
‚ction des Inf. pleonast. zuwe 
die letztere Form steht. Dal 
welcher du gesetzt hast deinen R 
über den Himmel, 


« 
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FE‏ חח 


שו 


ישב inf. pleonast. von‏ שוב für‏ טזב 


Jer. 42, 20. V8l. 5.540. Anm, 
שושתי‎ praei: Po. von ששה‎ == md 
w.o.n. . ח‎ 


verwi-‏ שגום irreg. von‏ 0 שמות 


sten no. 1. w. m. .מ‎ 2 
שְבָחִים‎ dual, von nV Jahr. 
שתי (שתפה ,שת‎ prae. von שית‎ 
setzen. - 
.שמחה .5 שתן‎ 


,ג Sprüchw.‏ חאהָבו 
rende Form des fe Kal für‏ 
"an, nach der: Analogie von‏ 
And. halten es fälsch-‏ .מלף ayn,‏ 
lich für Pi. statt sanan, denn Pi.‏ 
Buhle‏ מאהב kommt nus im Part.‏ 
vor. .‏ 

anbauen s. Pi. vonbam.. 

chald. Form‏ 10 ,ג Sprüchw.‏ תב א 
fur. Kal von‏ תאבה für nah oder‏ 
"ax wollen.‏ 

plur. fem. fur. Kal von‏ 3 חב אִיִנָה 
kommen, Ps. 45, 16. '‏ בוא 

nnnan 5 Mos. 35, 6 für man, 

;naan Hiob 22, 81 für an, 
und nun, imKri nan für mon 
ג‎ Sam.s5, 34 entweder Beyspiele 
eines doppeltgesetsten und vor 
Suff. beybehaltenen He parag. (8. 
5. 89, vgl. אמאפסאף‎ , welches 
Schröder ebenso erklärt), oder, 


90 chaldaisi- 


> was mir jetzt wahrscheinlicher . 


ist, formae miztae (nach dem unter 
ירְרף‎ davon gegebenem Begriffe) 


aus dem Futuro und Prast., mithin = 


die-erste aus man und ,בָאחָה‎ 6 
zweyte aus kan und.anx2, die 
dritte aus «vun und באף‎ , oder 
any. Vgl. Buxtorf thes. grammat. 
5.236. 

33n, 33m fur. apoc, VOR n33 
weinen, 

fu, Hipk. von 2, trauern.‏ הבִיוּן 

han fur. Nipk. apoc. von גְלָה‎ für 
nhan. 2 

Pi. von nDı ähnlich‏ מא] תרמינבפי 
seyn, für 3ı0ın mit erwand-‏ 
ו .י in‏ ה lung des‏ 


- 


. 
. 


תת 54 

an inf.von בָתן‎ geben, susammengez. 
2 nan. af Pron. »An. 

fut.‏ תחברר Sam. 22,27 für‏ 9 המבר 
"Hichpa. von 73, w. m. n. Vgl.‏ 
dazu Vaters höbr. Sprachlehre‏ . 
.8.357 

$am. 22, 1 abgeh, für‏ 2 תתה 
nans, wie 6. 4 steht. VgL‏ 
8 11 


. BAR, ohn füi. Kalvon oon,w.m.n. 


yan ı Kön, ı7, ı4 im Kethib 
nimmt man gew. für nn geben mit 
dem Nun parag. vgl. 6, 19. Aber 
dort ist JAN wir ich Futurum, 
hier aber das Krinn wohl einzig 
zulässig. 

ynay fut. apoc. Kal von nyn.‏ תע 

bsane Saın. 88, 27 התפתל .ל‎ 
in der Parsllelstelle Ps. ,8ג‎ 27. 
Es gleicht dem Hichpa. eines Stw. 
. dan, welches hier durch, eine Buch- 
sta enversetzung für in» stebt. 

axna 2 106. 8, 4 für amınn 
Huhpa. von 2x. Wahrschein- 
lich ist es aus einer Versetzung 
des ax.nn in הִיחְצב‎ entstariden. 


תג 
י yaın % a.‏ 


Fur. Kal von‏ האסף für‏ הסף 
sammeln.‏ 


15 


non 


n3ıyn für הנפ‎ fur. Niph, von | 


np w.m.n 
neh, התחפהו‎ fü Kal von na 
kochen, für Yraun. 
הפוצ!היכם‎ Jer. 25,34 = die Anm. 
 zu,ysa S. 914, vgl. Jahn grammat. 


hebr. S. 163. 
n2ben Jer. 29, 5 fur. Kal von צלל‎ 
ingen, mit 


. surückgesogenem 
Dag. für das gew. nırıyn. 
ayn, 21m fut. apoc. Kal von na 
viel seyn. 
.וע חר ץז‎ Niph. von ררצץ‎ 
Form von .רוּץ‎ 
son 5 Mos. 32, ı8, = no. 


mit der 


fur‏ פאה Jer. 9, ı7 für‏ השגה 


l von nun. 
הקיח‎ fut, apoc. "Kal von nnd. 
Innen fur. apoc. sing. ‚Hichpa. für 
שחנה‎ von nnW. 
ynwn Jes. 41, 10 fat. apoc. Hithpa. 
für nanen, von שֶעֶה‎ schauen. 
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5, 7] der Vorrede zum ersten Zu,3x Vater 5.5. Der Ausdruck: 


Vater des Königs 1.1109. 45, 8 


kann auch ein morgenländischer. 


Ausdruck zur Bezeichnung der 
Vesirwürde seyn, So heist Ha- 
man Esth. gr. 13, 6: deuruges warn 
des Artaxerxes, vgl.ı6, .ג1‎ Eben- 
so wird ג‎ Maccab. ,גג‎ 58 Lastbe- 
nes vom König Demetrius serag 
genannt. Denselben Namen füh- 
ren die Vesir’s bey den Arabern, 

* 8. Elmacini vita Haronis 5. 112. 
Herbelor's bibliorh. orient. art. dta» 
beck, besonders Jablnskü Opuscc. 
ed. te Water, T. = S. 206. Vgl. 
yhysax unter den Personennamen. 

13% in der Bedeutung: Richtbley. 
Jes. 34, ı1. 


ax, erklärt Ign. Rossius ( Etym,‏ רף 


Argypt. Romae 1808) aus dem 
Koptischen.Ape Kopf, und Rek 
beugen, inclinare caput. / 
ta -- auch 66 Gemahl. 
ı Mos. ı8, ı2. Amos 4, 1. on 
gsana no. 3. besser: Buhlschaft, 


‚. trop. für: auswärtige Bündnisse. 


1106. 8,9. Vgl !ג ֶנָה,‎ | 
אופיר‎ in der Bedeutung: ophiriti- 
sches Gold. Hiob 98, 24. 
“tr -- Sonnenlicht, Sonne. Higb 
31, 26. 37, 21. Hab. 5, 4. 
Zu אי‎ Als blofse Fragpartikel noch 


in folgenden Fällen: chald. אימחי‎ 


wann? Ps.39,5-Targ. arab. \Kesl, 
auch (in Callenb. collugu. idıom. 
\ 


Bäche; רוון‎ der ' 


heile können noch folgende 
Vörter ala ausschliefslich poeti- 
:he nachgetragen werden: nah 
‚we, viell. Löwinn; m מא‎ 
1 die Hände schlagen, Ps, 98, 8- 
es. 55, 19, vgl. na הפה‎ 2 Kön. 
,ו‎ 19; nn) herabsteigen, sonst 
a1; any Pfad, sonst TI; דה‎ 
orübergehn, sonst פעל ;עבר‎ 
>9 thun, sonst צר גשה‎ Feind, 
onst נָאויב‎ aıp Vorzeit ₪ .ץצ‎ 
bis, und adv. für naeh; קרב‎ 


r 


auch im Chald.) Krieg, sonst 


Isao Std,‏ -ז87 np‏ ; מלחמ 


y , 
onst 19; וקטל‎ \do «ödten, 
onst nxy u. s. w. Poet. Epitheta 
ind aufserdem: כזְלִים‎ die Rier 
einden d, i. die E 
Viajestätische d. i, der F ürst, Kö- 
ig; עצוּמים‎ Po. 10, 10 die Star» 
מ6:‎ d. i. Zähne, 00, Klauen des 
öwen. Ausschlielslich poeti- 
‚che Formen sind: ימוק‎ aram,. 
ו ימו‎ |] Tage, . für ימי‎ 
שַממיג‎ (ebenso im Syr.) Völker, 
für שנוה ,שגות עמים"‎ Jahre, 
sonst sag, 30; die Form der 
Anhängepronomina auf io (8. 
Noldius 5. 498); das sogenannte 
ר‎ parag, der Subst, u. 8. w. In 
der Syntax gehören vornehmlich 
lie Eilipsen des Relativi und der 
Präpositionen bieher. 





700 :1336 אי 


ter. Richt. 19, 5. 1 Sam. 1, ı. 
ı Kön. ıı, 26. .Hiernsch erklärt 
man Ps. ı32, 6 אִפְרְחָה‎ durch 


2 אפרים‎ und bezieht ‘es auf die 


Stadt Silo im Stamme Ephraim, 
‘wo die Bundeslade vor Samuel 
In Ephrata war sie nie. 


‘wöhnlich, collect. von m Ze- 
derwerk, Zedergetäfel. Vgl. לצה‎ 
collect. von .עץ‎ 


₪ ©) Glanz, Schimmer ₪, B. des 


Stahles. Nah, 2, 4 


ein arabischer‏ 85,3 .5 ג אַ שורים 


»Völkerstamm, vom Geschlecht 
des Abraham und der Ketura. 


Die angegebe- 

Überketzung : Grund,haben 
schon der Syrer Jarchi, Kimchi, 
und die meisten Neuern, Besser: 


> אשישי קיר- מַרְשֶת‎ die Helden von 


Kir- Hareseth. Vgl. dieerklärende 
Parallelstelle Jer. 48, 31: Wan 
unn- yo, die Übersetzung des 
Chaldäers : viri civitaris fortitudinis, 
und das Verbum אשש‎ Jes. 46, 8. 
6, Rosenniüllers Scholien zu 4. 
St, 916 Ausg. S. 56%. 


richtiger: eine Art Kuchen‏ א שישה 


"od. lba, Dieses ist deutlich im 
Chald. אַשישין‎ , welches 2 Mos. 
16, 31 beym Jonath, für צפיהיה‎ 
steht, Beym Hos. 3, ı steht 
אשישי טנבים‎ Traubenkuchen in 
Bezug auf Götzendienst, und ist 
von Sen LXX passend ausge- 
drückt durch: אדא )א‎ ra ora- 
Gidos. Ähnlich 2 Sam. 6, : 
לוג‎ dm zupdrm, und « Chron, 
16,3: Mpopirys Honigkuchen. 


Hos. 11,6 am wahrscheinlich-‏ בצים 


sten Rie'gel, ‚und dieses trop. für: 
prineipes, wie 0339. . So der 
Chald. ,גג1רִין‎ Vulg. electi, letz- 
tere wohl. von +43 absondern, 
trennen, And. nehmen Riegel 
eigentlich, was aber zu dem Verbo 
כלַה‎ nicht gut palst. 


5 alarm ne (sonst: 
Tenpel) auch: Familie "Jehova’s, 


| war. 
אִרְזַה‎ Zeph. 9, ı4 besser, wie ge- 


Bun Jes. 16, 


Zuna nm, 


wulg.). Kr 9 dass.;. chald. ' 


PUR, אידא‎ , mn, welches, wie. 


beschaffen, von m, רא‎ dieser, 
dieses. 


Zu אישון‎ Augapfel, vgl. man noch 
folgende Analogieen: im Arab. 
wu! der Knabe des Au- 
268, Augapfel; im Persischen 
Ic \ 


m 2? Mensch und Augapfel, 


PEN TORE kleiner Mensch im 


Auge, dass.; .im Koptischen 
. 2.407 NOTBAA Mädchen des 
Auges, dass. 


Zu אל‎ no. 2. 166. 9, 5: 123 אל‎ 

von dem Messias: starker Held. 
Nach andera: mächtiger Gott, was 
“ aber noch nichts füreine göttliche 
Natur des erwarteten Messias be- 
weist: denn אל'הים‎ Gott! ist Ps. 
45,7 ebenfalls in der Anrede an 
einen König gebraucht. Bey der 
fast göttlichen Verehrung morgen- 


“ Jändischer Könige darf diels we- 


niger auffallen. Auch mehrer 

persische Könige vom Geschlechtre 
der Arsaciden und Sassaniden füh- 
ren den Beynamen: Gott. Sacy 
Memoires sur diverses antiquites de 


la Perse 5. 55. 36. 41. 


Hab. 3, 9 am Besten:‏ .5 .סמ א מר 
Siegsgesang. Vgl. Ps. 68, ı2.‏ 


vum Jes. 41, 24. Die Ähnlichkeit 
von V. 12.29, und der Paralle- 
lismus von אין‎ führen darauf, dafs 
das \Vort sym. mit "אפס‎ und die 
Erklärung durch: nichts vor- 
zuziehn sey. Da eine Verwech- 
selung der Buchstaben ם‎ und ע‎ 


kaum malässig ist (wiewobl x 


und » verwechselt werden), so 
ist es fast wahrscheinlicher, dals 
vox zu lesch sey. Puls. id, quid 
non eıt. Chald. nihil. 


אפרמה Nom. gent, von‏ (ג אפרחי 
d.i. Bethlehem und die umliegen-‏ 
Sam.‏ ג .2 Gegend. Ruth ı,‏ ₪6 
Nom. patren. und‏ )2 .פג ,17 
Ephraimi-‏ .8 ,6 אפרים gent. von‏ 





!. " יך הב 
Hand aus. 'Se sthon R. Levi,‏ 
und unter den Neuern mit ver-‏ 
schiedenen Wendungen Reimarus, .‏ 
Olericus, Schmidt. And, neh- '‏ 
עי und‏ ב men es 818 Comp. aus‏ 
(Grab-) Hügel,‏ 


Zu גַאון‎ no, 3. Für die Richtig- 


keit der Schnurrerschen Meinung, 
dafs באון היררן‎ eig. decus Jordanis 
bedeute, entscheidet Zach. ,זג‎ 3, 
wo nyın Schmuck im Parallelis- 


ש 


‚mus steht. 


135% 
0. 1. Haus 1861. Hos. 0, 1. 9; 8: . 


yinz ı Kön. ı, 35 Quelle und War 


serleitung bey Jerusalem, .die 


auch שלח‎ heilst. $.d. Art. 


Zu oh. Mehrere Wörter des 
> Hartseyus , 


die auf Unglück, 
Elend, Hunger übergetragen wer- 


den, sind: S hart, schwer, 
2 

unglügklich seyn; AL hart, 

hungrig, bettelnd; גצ]‎ 0 Feb, 


5,59 
vgl. כאג4‎ Betrübnils; im Pers. _ 
שדב‎ saecht, hart, betrübt. 


=" 


/ 


Zu 12“. Zu der Redensart: דנר‎ 


al by trösten, . vgl. das syr. 
9 ads Io ‘in, derselben 
Bedeutung Joh, 1i1,.19. ı Thessal. 


| גו',ם‎ Pesch., und loSo Bao 


Trost,. Philipp. 8, .ג‎ ' To ist 


bier == מלל‎ reden. Ähnlich im 


Griechischen א‎ 90] eig. an- 
reden, dann trösten, im Lat. 
alloqui. —  םירבר‎ 27 (eitle) 
Worte reden, ähnlich dem lat. 


> verba dare. 1105 10,4, vgl. 227 


327 Jes. 58, 13. 
% 


nur in der schwierigen‏ דפר1ת 


Stelle 5Mos. 53,3: .ישא מרּבְּרוּחִיף‎ 


‚Am leichtesten folgt man (seddes 


und J. D. Michaelis, welche er: 
klären: es (Israel) empfängt deine 
(Jehova’s) Aussprüche. LXX. Valg. 
accipient de doctrina illius. Syr. 
Saad. — tua. Vgl, den Art. nyn 
über das erste Hemistich. Teller 


+95 Name omer der beyden Säulen, 


Dals 8 Oor. 6, 15 


Bi. 


15. Jer. ı2, 7 (parall. nbna). 
Mos. ı2, 7, vgl. olxos 500 ג‎ Tim. 
, 16. Hebr, 3, 6. Ueber den 

Ursprung von Bethel finden 

sich drey verschiedene sich wi- 

. dersprechende etymol. Mythen. 


Lap.2B.‏ .15 --9 .8 -- 1 ,55 .108 ג 


. Vgl. de Wette’s Kritik der israe- 


lit. Geschichte. Th. .ג‎ $, 144 £. 
בכי , בְבֶה .8 .+.% )0 בְבָא‎ das Wei- 


men, vgl בַרְפאים‎ mit der Bedeu- 


tung von na1. 1288, war עמק‎ 
Thal des Weinens d. ,ג‎ des Lei- 
dens, Jammers. So 8116 alte Ver- 
“ sionen, und viele neuere Ausle- 
er. And. Baccathal, entweder 
ür: dürres That überhaupt, od. 
für ein bestimmtes Thal bey Jery- 
_ salem. 
Zu ליעל‎ 
Beide die einzig richtige Lesart 
sey, erhellt auch daraus, 58 
dieser Name Badınp für das bösa 
Prinzip beynahe auf allen Seiten 
der apostolischen Väter, der sibyl- 
linischen Bücher und des in die- 
‚selben Zeiten gehörigen Testa- 
menti' XII Pairiarcharum vor- 
komnit. 
Zu 12. Zuweilen dient es zu Um- 
schreibungen, in welchen es ganz 
mülsig steht, z. B. Söhne der 
Armen f. Arme Ps. 72, 4; Söhne 
der Reichen f. Reiche Kohel, 0 
17; Sohn des Königs, in Parall, 
u. syn. mit König Ps. 79, ,ו‎ auch 
‚Die בִן-‎ gebört dahin. — „2-73 
Sohn Jehova’s für: das israeliti- 
sche Volk Ps. 80, 16. Hos. .גג‎ 
2 Mos. 4, 22. Zweifelbaft ist die 
- Bedeutung: Setzling, welche 
einige, auch hebräische, Ausle- 
‚ger dem Worte Ps. 80, 16. Nlos, 
49, 20 geben.. | 


welche vor dem Tempel standen, 
1 1:6. 7, 81. 2 Chron. 3, 17. 

m. Bitte, Gebet, von ny2.‏ בעי 
nichts‏ לא בעי וגו Hiob 50, a4;‏ 
(vermag) Gebet, streckt er die‏ 


וי 


Dan. 10.8: נהפף שֶלִי‎ Yin meine 
Gesichtsfarbe 0 sich d.i. 


122 Erech. 27, 19 (wa das ı nicht 


als Copula zu nehmen ist) eine 


Gegend Arabiens, woher Waaren 


nach Tyrus gebracht wurden, 
sonst unbekannt, J. D. Michae- 
lis (Spiciles. Geogr. Hebr. ext, 
P. 11. S. 168) will יָרֶן‎ lesen 4. .ג‎ 
im Arsbischen lol 8 Flüsse, 
und die arabische Stadt Dsckobla 
verstehn, welche auch die Stadt 
zweyer Flüsse heilst, eine Ver- 
mutbung die aber zu wenig für 
sich hat.‘ 


Zu ו‎ Das aus Niebahr ange» 


führte Saf der ‚Araber gehört. 


. . 4% 
nicht hieher, sondern ist ) 20 
aestas, pec. veri prozima. 


ernähren. Zchpa. Dan, 4,9.‏ .62816 זו 


st stolz, vermessen seyn, auch 
." chald. Dan, 5, 20. 


non Ps. 10,9 nicht beranben, son- 


dern: fangen. 


en‏ י- 1838 = תג 


‚ verschwand an mir, 


, 
, 


‚ (not. 1. 5:01 ( , welchem Vater 


zu 0. St. folgt, liest mit andern 
Vocalen: ‘naja שא‎ ar (Jchove) 
übernımmt deine Leitung, so dals 
מִרְבְרֶת‎ ein Nomen fem. von dem 
aram. 131 führen, leiten sey. 


Zu nının. Beym Steph. in Echni« 


cis heilst ein arabischer Stamm 
"Aycatcı, und Dionys. Perieg. V.966 
nenntden Nabathäern benachbarte: 
.)אוהי‎ 5. die Miscellanea Lips. 
Nova T. IV. S. 474. T.P. $.31$. 
Die ältern Ausleger verstehn dar- 


“unter: Nachkommen der Hagar, 


die beutigen Jadeu: die Ungarn (!) 
Hottinger’s hist. orient. 5.8. . 


Zu hun. Für die Übersetzung: 


Glanzstern sind auch noch der 
Chald. qui splendidus eras. Saad. 


5,5 
splendor. So bilder sich KIL,A 


Jubel von Da jedoch 8 
Form by nöch zweymal (Exzech, 
91, 17. Zach. ,וג‎ 2) als Imp. 
Hiph, vorkommt, und ein- Sub- 
stantivum dieser Form nicht wei- 
ter nachzuweisen ist, 80 ist 8 


doch vorzüglicher, mit Rosen- הילה‎ £ "ı& nach: der zew. 
ות‎ zu d. gt. (2te Ang.) כן-שחר‎ ִ nf + 0% . 7 חל‎ | 3 % 
sllein für den Namen des Mor- ı (Jedoch lesen 68 codd., mehrere 
. gensterns au nebmen, undzuer- Traditionen, LXX.Vule. Syr. Chald. 
klären: Ach, wie bist du vom Him- Jieron, mit Ma pik nyın). Wel- 
mel gefallen, weine! Sohnder Mor- hen Sinn חיל‎ bey den Talmudi- 


ston.gehabt habe, sieht man deut- 
lich aus den Stellen bey 4 
(Opp. T. 15 5. 193), wo היל‎ ein 
ı0 Ellen breiter den ganzen Tem- 
‚pel umgebender Raum ist, also 
ein eigentliches Pomoerium. 


genröthe. 


oder uhin 708.4, 7. nachden‏ הל ם 


gegenw. Vocalen absır. Schlag, 
von .הָלָם‎ Passender in den Zu- 
sammenhbang wäre jedoch das 
‘Part. obin; und man wird leicht 
darauf geführt, הולֶם‎ für das Part. 


ann Jos. 10, 35 Stadt im Stamme 
Naphthali ohnweit Tiberias. Sie 
hat ihren Nauien von nrn warm 
seyn, wegen der warmen Quellen, 

\ die sich daselbst befanden. Boym 
. Josephus heilst sie "00000, wel- 
. ches er selbst (jüd. Krieg 4, ı) 


im st. constr. zu halten, dann ist 
aber diese Flexion ohne Beyspiel; 
denn sonst ist die Form קוטל‎ in 
st. constr. gleichlautend. Lieber 
lese man nyin mit Zere, 


durch 3/8 erklärt, vgl. Archäol. 
18, 3. In der Nähe war die Stadt 
Gadara (s. Eusebius u, d. W, 
‚Ardaa undT'ndue«n), weshsib diese 


Zu 7 Niph. .פמ‎ 3. . Insbeson- 
t 


dere es die spez, Bedeutung: 


sich verwandeln für: vergehn, _ 


verschwinden. Ps. 38, 4: 7972 
ndh mein Lebenssaft verschwand. 


₪ 








כא 
wo man dem - Baal ‚diente,‏ ,4:68 - 

Für: Geburtstag vgl. man Hiob 
5, 2. 

Zu an Mit einer Negation ist es 
s.v.a. לל לא‎ niem 1106. וגג‎ 
7: לא יִרוּמַם‎ ans niemand erhebt 
Cihn) Die Bedeutung: ganz 
ist besonders anzuwenden Ps. 14 1,. 
10: ער אעכר‎ DS יהר‎ wenn ich 
ganz vorüber bin, wo 016 Ausleger 
unnöthige Schwierigkeit. machen. 


Zu .יער‎ Ps. 159, 6 wahrscheinlich 
8. .סט‎ a. קריה דוְערים‎ Nom. propr. 
‚einer Stadt, w.m.m Bier war 
. der Sitz .der Bundeslade 20 Jahre 
lang. 1 Sam. 6, 21. 7, 4. 


Zu vp no. Il vgl. VARS (welches 
zit בקע‎ auch formell vergrandt 
, ist) zerbrechen, auflösen, Die 
ser Begriff wird öfters auf Ver- 
renken übergetragen. Z.B. us 


ı) = ) אבא‎ zerbrechen, “auf- 
lösen, 2) verrenken; aus- 
ziehn, ausreilsen und: verren- 
ken. Vgl. Schroeder de vest. mulier, 
hebr. 5. 213. u 


(als Personername > 1276)‏ ישוע 
Ortschaft im Stamme Juda. Neh.‏ 
! | .26 ,41 


423 Ps. 22, 17 ein Wort von 
einer gewissen critischen Celebri. 
tät! Es gibe drey Lesarten (כארי‎ 
כארף‎ und 45, für deren jede die 
nähern Bestimmungsgrände nebst ° 
ihrer möglichen Deutung angege- 

. ben werden sollen. 

Die Lesart 1x2 (welche‏ (ג 
Form Jes. 38, 13 für: sicus leo‏ 
vorkommt) hat die Auctorität‏ 
fast aller Mss. für sich, Aber‏ 
die Erklärung: sicut leones (sc.‏ 
circumdanı me) quoad ma-‏ הקיפוני 
nus et pedes ist nicht befriedigend,‏ 
auch bemerkt die kleine Masora‏ 
zu 0. St., dals 4x» bier in einem‏ 
andern. Sinne stehe, als beym‏ 
Der Paraljelismns erfor-‏ .108818 
dert ein Verbum, und dieses‏ 
seyn, wenu man es‏ כארי kann‏ 


1339 


Seltener ist die ' 


הג 


' Bäder bey den Talmudisten auch 
המה דגדר‎ heilsen. - [In neuern Zei- 


ten sollen sie durch ein Erdbeben - 


verschüttet seyn. Die warmen 
Quellen von Tiberige selbst müs- 
sen nicht hiermit verwechselt 
werden.. S. Lightfoot Opp. T. 1 


5. 224. Aelandi Palaestina 5. 301 


und 703. 


bon m. nur Pe. 78, 47 im Paral- 
jelismus mit 33 Hagel. So er- 
klären es auch der Chald. und 
. AbenEsra, And. z.B. LXX. Vulg. 
6820, Syr. . verstehn darunter: 
Reif. Der Zusammenhang ist 
mehr für das erstere; und dieser 
allein mufs' entscheiden, da die 
Etymologie undeutlich ist. Gegen 
den Parallelismus ist die Erklä- 
zung durch: eine Heuschrecken- 


art. S. darüber Bocharti Hieroz. | 


| הוור 


eine Le-‏ , 106.85,59 4 הר הרבד 
germtätte der Israeliten ın der ara-‏ 
ischen Wüste, wofür in der‏ 
נרְגְרָה 7 ,10 .5.2108 Parallelstelle‏ 
גג steht. Der Sam. Text und’‏ 
hebr. Mss. lesen das erste Wort‏ 
(Berg), und dieses drücken‏ הך 
auch LXX. Pulg. u. vers, Sam.‏ 
.הגדרגדה aus, das letztere der Sam.‏ 


»3* Hiob 20, ı8 5, v. 5. y°33 ₪. 3. 
der Erwerb, das Erworbene. 


ermüdet.‏ :ובע adj. verbale von‏ רבע 


5 Mos. 25, 18. 2 Sam, 97, 2% ' 


Trop. Kobel. ,ג‎ 8:  םירבּרה-לכ‎ 
יבָעים‎ alle Worte ermilden. 
an Stadt im Stamme Dan, nur 
3 64086. 19, 45. 
Zu גי1ם‎ li ₪ 


Bedeutung: Glückstag. Hos. ı, 


grofs ist der .‏ בדול י!ם bayanı‏ :גג 


“Tag Jesreel’s d. i, wo Gott säet. 
Hos. ‚7, 5: »>2bn יום‎ Ehrentag, 
Festtag unseres Könige, etwa: 
Geburtstag, Krönungstag ( wie 
der Chad, od. d Hieran 
' schlielst sich ימי הפעלים‎ Hos. 2, 
ı2 (15) die Baalsfeste, nicht 
allgemein: die Zeit des Baalsdien- 




















כ ל = כא 


3) Die Lesart כרף‎ ist fast ohne 
alle Auctorität, und blols für eine 
Modification der zweyten anzu- 
sehn. — So wenig sich entschei- 
den oder über ein fast über Ge- 
bühr besprochenes Thema etwas 
Neues sagen läfıt, so scheint 


' doch die erstere Lesart, ‚als die 


schwerere undbey Weitem bestä- 
tigste noch den Vorzug zu ver- 
dienen. Vgl de Rossi Varr. Lect. 
V.T. Vol. IV. pag. ı7 ff. Paulus 
vollständige Kritik über Ps. 22, 


. 17, in den Memorabilien St. 4. 


5.65 — 82. Sange Anticritica zu 
d. St. Rosenmüller Epimeton zu 
d. St. תע‎ 9. 23: der Scholien über 
die Psalmen 5, 627 — 645. 


Zu 332. Als (Grundbedeutung bes- 


ser: aufrecht stehn, stehn (dah. 
כן‎ rectus,. recie), wovon erst im 
Arab. ezistere, esse. In Nipk: Po. 
Hiph. sind dann die Bedeutungen 
no. 3. 4. voranzustellen, Ahnlıch 
im ההעתר .תוהז‎ ı) gestellt seyn, 


‚stehn 2) bereitet seyn. Pa, ste- 
x len, 2) bereiten. ' 


Zu »5 als Part. ı) in der Bedeu- 


tung: denn wird es auch 
eingerückt, wie das lat. enim, 
‚Ps. 18, 10. 228, 2. 2) güum, 


“da, gleichs. als Übergang von 


der‘ Causalpartikel zur Zeit- 
partikeL Hos. כי 2 :1 ,גג‎ 


| ישראל‎ da Israel noch jung war. 


Jes. 48, 2. 3) Im Anfange der 
Sätze häufig, wie das Deutsche: 
Ja! als Versicherungspartikel. 
Jes. 1, 29. 2 Sam. 29, 23. Zach. 
3,8. Auchso, dafs ein voriger 
Satz dadurch geleugnet wird, wie 
das lat. immo. Ps. 49, 11. 130. 4: 


nnsbon בי עמף‎ nein! bey dir ist 


Vergeltung. — Jes. 5, 7 macht es 
den Übergang zur Anwendung 
der Parabel oder Allegorie, wie 


jam vero. 


. Zu 1222. Derarab, Name für den 


Szturn ist nicht 
dern > / tardigradus. 


»#00 י "זוע 


- 
. 


c) andere am _ 


als Part: eines Verbi כור‎ (nach 
der Form קאם‎ ( nimmt, entweder 
als st. absolur. (nach der ‘Form 
מני‎ Pa. 45, 9 für ,(מפים‎ oder 


als st. constr. - mit den. ‚Vocalen 
sy). Als Verbum deuten es nun ' 


alle alte Versionen und zwar 
a) die meisten durch: ‘graben, 
durchbohren,, so dals מה = ור‎ 


v 


sey. LXX. upfar.: Vuls.- fode- 


So auch der Araber und‏ אשד 
perfo-‏ ב[ Äthiopier. Pesch.‏ 
derunt, perruperunt. Aber man‏ 
durchbohre wohl 'den Leib des‏ 
Feindes, nicht seine 113206 und‏ 
Füfse! Bekannt ist übrigens,‏ 
dafs man in diesem Sinne die‏ 
Stelle auf Christum bezog.‏ 
b) "Aquila durch: #oxwer 6‏ 
schändeten , besudelten, so dals‏ 


nach dem Arab. „Io med, Yau 


valide constrinzit. So Aguila und 
Symm. in den syr. Hexaplen und 


Bieron. nach der Lesart: vinze 


runt, die in mehrern codd. steht. 


2) ‚Die Lesart. כארו‎ stebt nur 


in zwey jüd. Mss.; die Masera " 


zu 4 Mos. 24, 9 bemerkt aber, 
dafs ein Chetbib כָארּ‎ da sey, 


| und der Critiker Jac. Ben Chaijim 


sagt in- der /Masora finalis un- 
ter ,א"ר‎ dals er כארו‎ in g& 
nauen codd. im Texte ‚gefunden 
habe, Aulserdem steht es in 
mehrern christlichen Ausgaben, 
welche diese Lesart aber mehr 
aus dogmatischen, als critischen 
Gründen, vorgezogen zu haben 
scheinen. Sie kann ebenfalls alle 
5 für כארי‎ angegebene Bedeutun- 
en haben. HEintscheidender , 8 
alle diese Auctoritäteri, würde es 
seyn, wenn sich zeigen liefse, 
dafs die alten Übersetzer alle diese 
Lesart vor Augen gehabt hätten. 
Allerdings zeugen sie mehr für 
diese, ale jene Lesart, aber kei- 


‚nesweges nothwendig für diese, . 


. כאר‎ = 922 sey. 
, besten durch: binden, fesseln, 


|-8ו 02 שח חח 7-7 7-ו ה 7 


er | -‏ וידר 


\ מע 


Nomen מפקא‎ N laay , Tas 


egestiö ster coris, stercus, excremen- 


tum, und im Arab. ist: Brio | 
latrina, wahrscheinlicher von der 
/ hebr. ‚Bedeutung des usı, als von | 


Log rein seyn, irans, waschen. \ 


3 no, 1. besser: Wunde ו‎ 


an ı beyden Stellen, 


Zu מה‎ ®8) Reicher, Fetter, wie 
: cn. "Jes. 5, ı7, vgl. Ps. 22, 11. 


Zunsg — 4) Joch s. v. 5. bin. 
Jes.' 9, 3. 10, 24, vgl. V. 7. 
Die erste Bedeutung : von un - 
schlielst sich zunächst בטה הג‎ 
Niph. sich ausdehnen. 91. בטישה‎ 
Rebe, Ranke, von בטש‎ Niph. 
sich ausbreiten. Jes. 16, 4. 


1159 richtiger: Ort, wo etwas 
. steht, ve oben כוּן‎ und das 


arab. 85x Ort, von ‚&öy 


setzen , stellen. 


na» נסה מסל)‎ das Abhalen, Ab- 
wehren, Wegtreiben. 2 Kön. ıı, ' 
6: und haltet die Wache am Hause 

. non durch Abhalten nehmlich ı des 
Volkes. 


Zu מפכה‎ — 3) s. v.a. das griech, 

00% eig. Trankopfer, .םג‎ 

Büudnils , Friedensschluls. Jes. 

30, !- 

Zu nayp — 2) enger Paßs. So 
מעבר מוכמש‎ der enge Pals bey 
Michmas ı Sam. 13, 97. 14, 4. ' 


Er befand sich zwi»‏ .29 ,10 .168י 
schen den Städten Michmas und‏ 


Gibea. 
מעליל‎ Zach. ,ג‎ 4 im Chethib für 
: מעלל‎ That, Handlung. 


Zu ,מען‎ wos Dieses letztere ist 
auch s. v. a. vermöge, secundum, 
fast syn, mit .כ‎ So in der von 
Jehova gebrauchten Phrase: למען‎ 
שַמָףָ‎ vermöge deines Namens 0. ı. 
indem du dich als den bewäbhrst, 

der du bist (Jehova, Israels Gott) 


4341 


1( 15 ist auch: doch, 


1% 


00 . / 


Zu 45. Esist eigentlich Subst, und 
. bedenuter die Gesammtbeit, "Ger 
| .samptzahl, . eine Bemerkung, 


die wenigstens für die Construc- _ 


.tion wichtig ist. 


zu .כ‎ 


. 8... das arab. KT und 055 | 


1108 9, 13 (14). "Jer. ı6, 
0 30, 16. Ezech. 39, 25. ' 2) - על-‎ 
8% כן‎ auch 02108: weil, dieweil. 


7 1 108. 36, 96. 4 Mos. 10, 51. 

- 14, 43. Ps. 42, 7. 45, 3. Jerem. 
48, 36. Die Hebräer kehren hier 
.. das Causalverhältnifs um. 


1233 Hos. 19, 8 für 13935 Canaa- 
niter und dann allgem. Kaufmann, 
Vgl. pwnı no. 2 für: ‚Damasce. 
ner, 


m. ı.Sam. 50, 5. 2 Sam, 03,‏ כומלי 
ı Sam. 97,‏ כרטלית und fem.‏ ,35‚ 
no. 4‏ ברמל" Nom. gent. von‏ .3 


ı Mos. 25,5. Nom. propr.‏ לאמִים 
eines ‚arabischen Volkes. Man‏ 
wel-‏ כ" vergleicht die‏ 
che Prolemäus in das südliche‏ ' 
Arabien unterhalb der Gerrhäer‏ 
setzt,‏ 


nd: Richt. 5 8: לְחֶם. שעָרים‎ Be- 
‚ lagerung der Thore. 35 codd. bey 
‘de Rossi und darunter mehrere sehr 


penaus, lesen לחם‎ obne die Ver- . 


ürzung des Genitivverhältnisses. 
Es 19% Subst. verb. aus Pi. von לחם‎ 
kämpfen, 


Nom. propr. eines arabi-‏ ל טושים 
schen Volkes,‘ vom Geschlechte‏ 

des Abraham und der Ketura. 
ı Mos. 925, >. 


Ann Name eines Thurms in Jeru- 


* Salem. Neh. 3, 1 12, 59. 


Zu מוצאות‎ no. ©. 1110456. 6 
"Bedeutung schlielst sich an יצא‎ 
pası.. hinausgeworfen werden, 
insbes. von Unfath u. ‚dgl. Vgl. 
Marc. 7, 19: sis zor nDedpuva 
ו‎ 7 50 bilden die Ara- 
ımäer von dem Verbo בפק‎ exiit das 

















עי 


schriften gewechselt- zwischen 
Millius u. Iken, ‘welche näher an- 
gegeben sind in Jablunskü 

ed. te Water Tl. = 449. 


Zu 1233 Anm. Fine grolßse Anzahl 
solcher ivarısayas aus den mor- 
genländischen und mehreren an- 

ern Sprachen, die allerdings 
noch einer gewissen Sichtung be- 
dürfen, %. in Ed. Pococke Nat. 
miscell. ad. Port. Mosis 6. zo #., 
vgl. Jahn grammat, hebr. Ed. 111. 
5. 24ı 8. Im Wb. s. noch die 
Art. vsJundpnn | 


Zu 36 —  8( Zechgelsg. ₪ 


4, !8- 
סיפון‎ richtiger: Decke des Tempels, 


Zu sy. Im Plur. v.d. Gen. steht 

"Ps. 18, 18 nicht ay, sandern 
.עבל‎ Hiernach ist allerdings עזכ‎ 
oder עים‎ HKlagel. 2, ı nach LXX. 
Vulg. Arab. obscnrant als Stw. 
und als Grundbedeutung: Dun- 
kel, nicht: Dichtheit anzu- 
nehmen, 


auch:' Befehlshaber. Jes. 55,4.‏ ע ד 
' 2 .5 סה העיר Vgl.‏ 


im 10. Der‏ 0ג ı0,‏ .1108 עונ+ת 
Chaldäer, welchem Rosenmüller‏ 
zu d. St. ‚folgt, gibt es durch:‏ 
Farchen, 6. v. a. nıyn, nuyp,‏ 
aber die Wendung bleibt zu hart,‏ 
und es ist vorzüglicher, mit den‏ 
alten Versionen n1siy Sünden zu‏ 
‚lesen.‏ 

nanıy fi. subst. derelitio, Verö- 
dung des Landes, Jes, 6, ız, 
vgl. 212 17, 2. Jer. 4, 29. 

Zu עיר‎ Ann Eine andere Stelle, 
wo die Bedeutung: fervor, impe- 
tus sehr passend Le ist Hos. 
211,9: בעיר‎ mia לא‎ ich komme 
nicht mit Zorn. 50 Schröder 02- 
servatt, ad -Origg. hebr. 5. 25. 
Aber auch die gewöhnliche Be- 
deutung bleibt anwendbar, wenn 
man mit Lowth erklärt: non sum. 
urbicola 2 5 homo. 0 / 
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> ₪ 2. Ps 109, 21: אתי‎ 
למען שמף‎ handele mit mir ver 
möge deines Namens, so wie es 
dein Name mit sich bringt. 25, 
11. 31,4. 243, ,וג‎ und למען שמו‎ 

. 23, 5. . Ferner in der. Verbin 
dung: למען הסרף‎ Ps. 6, 5. 44,27, 
womit gans syn, i:ı כתסדך‎ 95, 
7. 109, 26. 119, 88, auch 

* wnen כרב‎ Nehem, 18, 22 u. 5. w. 

.i. vermöge, nach deiner Gnade. 

Zu aypn, לרב .ַא‎ no le 

‚axn m. (Sub. Verb. aus Hoph, von 
‚2%)) Besatzung, od. collect. Be 

satzungen. 165.90, 3. י‎ 

> מר1ם‎ 'etwas Hohes, auch: für et- 

. was Fernes, abstr. pro מס‎ 
Ps. 10,5. Vgl.os\ mo. + 

Zu annn. Hos. 4, 16 steht es im 
übeln Sinne für: die weite Ebene, 
416 dem irrenden Lamme gefähr- 
Jich ist, it Gegens. des sichern 
Geheges,. Drum wird sie Jehova 
weiden ככבש בפרחב‎ wie ein Lamm 
in der Irre. u 

Zu nayin. Der Sam. Text schreibt 
מראה‎ , wodurch die Etymologie 

_ des Concipienten von רָאה‎ 8 
mehr gerechtfertigt wird. Unter 
den alten Übersetzern drücken 
auch 4qw. Symm. Hieron. diese 
Ableitung aus. | 

Zu בא פופים‎ Richtiger wird die 
Stelle so gefalst. 2 gut es im 
ersten Gliede heilst: Buhlerey 
wohnt auf ihrem Angesicht, 0 
gut konnte man sich ausdrücken: 
khebruch wohnt zwischen ihren 
offenen Brüsten, vgl. Hiob וג‎ 
4: - auf seinem Nacken wohnet 
Stärke; Ps. 73, 6: Hoffarth um- 
gibt ihren Hals; er ist gegürtet 


mit Machtu, s. w. Hieraus wird = 


verständlich, was es heilse: sie 
möge wegthun den Ehebruch zwi- 
. schen ihren Brüsten. | 

Zu nn2 Py. Jes. 8, 22 richtiger: 
in die Finsternifs verstofsen. 


Zu una. Über שחור‎ und מִצרְים‎ Ins 


ist eine kleine: Reihe von Streit- 


אס ו 
die Form von And; entlehnt aber‏ 
.שב seine Bedeutung von‏ 


Zu .ויל מלרף‎ Im Canon des 


Ptolemäus heist er Ilworadam, 
beym Syncellss : Ebidan merodach, 


beym Megasıhenes (ap. Euseb, 


praep. evang. 9, tap. 41, 5. 456) 
Evilmaluruch. וו‎ j 


Zu ;א6ר-הלון‎ Beym Tob. 1,'2> 


steht defür Zaxe;der, al, Zuxapdavor, 


"*\ ,כו‎ vgl. מ6ק!1‎ 56 d. 'St. 
> Im Canon des Ptolemäus: Asarac 
> din, beym Syncellus: Isarindihus- 


(viell כ‎ | Fürst des Ge- 


setzes). Nicht unwahrscheinlich 
halten mehrere Ausleger den אסנפר‎ 
Esra 4, 10 für eine Person mi£ 


. Esar- haddon, vgl. \ 


| 


WW - | 343 | 
טיבה‎ /: Ruhe Jes. 0 14. Es hat, 


.רקפה 0858 ne. 9. Vgl.‏ פוף 

Zu .קץ‎ Hierher gehört כנכצי‎ 0 
1:8, 2 für קאי‎ mit sufgelöstem 
Dag. forte auf chald. Art, wie 
אכבה‎ für man ₪. .ה‎ So cap. 16, 
29 der Syrer מִנלֶם‎ für nYn ihr 
Wort. 


Zu שאה‎ no, Il. Es ist nicht von, 


no. 1 zu trennen, sondern seine 
Bedeutung: starr ansehn, 
staunen, starren, schlielst sich 


an die der Verwüstung an. Im’ 


* Chald. entspricht לאה .1,) שִהָא‎ , 
62810. nn) welches die Bedeu» 
tungen: verwüstet seyu und: 
starr seyn, verbindet, die sich 


auch sonst noch מן‎ dem hebräi- 


schen nn) und dem chald. צרא‎ 
vereinigt finden. Der Chald. 
selbst braucht hier dieses Ver 


.שהי בה bum:‏ 
=" שִ 


